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Zufammenftellung 


der im Amtöblatte pro 1856 abgedructen Beftimmungen ıc. ıc. ' 
(Die Zahlen bezeichnen die Seite des Umtsblatts.) 





Kirchen- und Schulfaden. 


Ueber Stempelfreiheit und Stolgebühren für Taufe, Trau- und Zodtenfcheine für Eifenbahns 

Deamten 217. Leber die Ausbildung von Schulamts-Afpiranten 273, 
Kr Polizeiwefen, 

Ueber die Publication ortspolizeilicher Vorfchriften 25, 177. Polizeir Verordnung, die Vers 
tilgung der Raupen betr. 335 betr. Anzeige der Geburts⸗ und Sterbefälle 90; dad Ber- 
bot ded Rauchens von Perfonen unter 16 Jahren 143; in Betreff der Gebäude, in 
welchen die Gafometer fidy befinden 1555 in Betreff des Spielend in ausmwärt. Rotterien 
176, 242; in Betreff der Anmeldung neu anziehender Perfonen 200; im Betreff ber 
Berabfolgung von Büchern aus RKeihbibliothefen an Gymnafiaften 236; in Betreff der 
Behandlung Scheintodter und Verunglüdter 2475 in Betreff der Entfernung des Mutter 
korns: Beilage zu Nro. 32; in Betreff der Benutzung öffentlicher Schlachthäufer 303; 

“in Betreff des Verbots des Jagens mit Bracken 3195 im Betreff des Aushebens und 

— Zerſtörens von Vogelneſtern 326. Ueber die Bekanntmachung polizeilicher Verordnungen 
in der Stadt Mayen 396. Ä 


Mepdizinalmwefen. 


Erhöhung der Gebühren für Phyflfats-Prüfungen 58. Einführung einer Armen-Pharmacopda 
10. Ueber die Ausübung der niedern Chirurgie durch promop, Werte 65. Verordnung 
wegen der Maafregeln bei der Maul» und Klauenfende 320. 


Steuer:, Ratafler- und Gewerbefaden. 


Ueber die Reklamationen und Nekurfe gegen Veranlagung der Klaffene u. Gemwerbefteuer 64. 
Abänderung des Berzeichniffes der Uebergangäftraßen für den Verkehr mit Branntwein 
zwifchen dem Herzogthum Naffau und den angrenzenden Staaten 67, 295, 383; desgl. 
nad) und von Hannover 184. Anmeldüng neuer Fabrikzeichen bei dem Fabrifgerichte zu 
Hagen 120, 395. Forterhebung der Steuerzufchtäge von 25 % 155. Ergänzung des 
Regulativs über die Anlage von Dampfteffeln 325. Feſtſetz. der Steuervergütung für 
ausgehenden Branntwein 343. Regulativ zur. Ausführung des Gefeges vom 7. Mai 
1856, den Betrieb der Dampffefjel betr. 377. 

Bauwefen. 

Verordnung, betreffend ben Betrieb ber Bauhandwerfe 433. 

Kaffenfaden. 

Aufiöfung der Sammelkaſſe in Altenkirchen ıc. 7. Ausreihung neuer Zind-Eoupond zu ber 
Staate-Anleihe von 1852: 56; desgl. zu ber pro 1848: 294. Praͤtluſivfriſt für die 
Fürſtlich Schwarzburgiſchen Kaſſen⸗Anweif. A 1u. 5 Thlr. 65. Einlöſung der Schuld» 
verſchreibungen 382. Gültigfeit der Fürſtlich Schwarzburg.⸗Sondershauſenſchen Kaſſen⸗ 
Anweif. 396. Aufräumung der Rüdftände vor dem Jahres-Kaffen-Abfchluffe 954. 

Poftwefen. 

Ueber die zur Erledigung kommenden Tandbriefträgerfellen 130, 251. Ermäßigung ded Portos 
der Sendungen unter Kreugband 135, 302. Neues Neglement zum Poftgefege: Beilage 
zu Niro. 27. Entrichtung des Perfonengelded 272. 

Schifffahrtsweſen. 
Declaration der Verordnung über das Befahren des Rheins von Baſel bis in bie See 485. 
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Berg- und Hüttenwefen, 


Beſtimm. über fchiebörichterliche Entfcheid. über die Berhältniffe der Miteigenthümer eines 
Bergwerfd 87. Allgemeines MarkfcheidersReglement: Beilage zu Nro. 16. 


Forfimefen. 
Ueber ben Waffengebraud; der Forfibeamten 139. 
Allgemeines, 


Warnung vor dem Ulleinlaffen Fleiner Kinder 3. Statuten ded Meliorationsfonds für bie 
Mheinprovinz 152%, 240. Inftruftion zur Ausführung der StäbtesDrdnung für die Rhein» 
provinz: Beilage zu Nro. 26. Befchreibung. ber. neuen Preuß. Banknoten zu 10 Thir. 
208. Neglement für die Benugung der Provinzial-Arhive 210. Nachtrags:- Statuten 
für die ActiemGefelfchaft ‚„Kaltwaffer-Heilanftait im Laubbachsthale““ 223. Ueber bie 
BildungssAnftalt für evang. Gouvernanten in Droyßig 252. Erweiterung der Statuten 
der Actien⸗Geſellſchaft der Mayen: Andernacher Straße 271. Aufforderung zur Anmeld. 
als Schiffsjungen bei der 8, Marine 312. Ueber die Schädlichfeit des Taumellolchs 
402. Bildung eines Kreis-RommunalWegebaufonde für den Kreis Wetzlar 409. Res 
ifter zur bürgerlichen Beglaubigung von Geburten und Gterbefällen von Diffidenten und 

uden 422. Mitglieder der. Direktion der Sparkaffe des Kreifed Adenau 423. 


Alphabetiſches Sachregifter, | 


Aachen Münchener Feuerverſſch.⸗Geſ.: Bekanntm. über ein Geſchenk derfelben von 5000 Thlr. 318. 

Ablöfung der Reallaften: Martini⸗Marktpreiſe 28. | 

Abweſenheits⸗Erklaͤrungen: betr. 3. Egen I. 157, 3. Morgen 250, u 

NAdvofaten: Austritt des ıc. Huyn 182, 206; ernannt: Referendar Maas 476. 

Aerzte: fiche Medizinafperfonen. | 

Agentſchaften, Uebernahme von folhen durch: Brüdner, Schmitz, Franf u. Epurjem 4, v. 
Mengden und Brag 10, Heß 26, Darum 66, Klee 94, Riem 107, Högg, Schmitz und 
Körwer 122, Thomas, Gapitain, Reichert u. Schmitz 144, Seuf 1945, Gapitain 156, 
Etrauh, Magnus, Kohlmann u. Jacoby 161, Manroth 170, Stupplin 177, Molz 178, 
Wolff 201, Reinhard 219, Birlo u. Heim 237, Köhler 242, Tiebering 250, May 274, 
Gaͤns 281, Stadler, Wolff u. Achenbach 205, Casper 312, Maf 320, Schumacher n. 
Schmitz 346, Maf 343, Ortenbach 396, David u. Rummel 404, Körwer 416, Schick⸗ 
haufen u. Gapitain 418, Comes, Dahmen u. de Hän 419, Müller, Vollmann, Diehm u. 
Schmidt 458, Vorwerf 465, Friedrichs 466, Rothmann, Wiepreht, Rottmann u. Schöpp 
471, Heffel, Pullig u. Schöpp 487. 2 

— Niederlegung von ſolchen: Flügel 4, Cramer 26, Log, Friedrich u. Heſſel 107 u. 122, 

Lohner 145, Klein 156, Schumacher 346, Kirchhoff 355, Heffel 419, Comes 458, Raab 
465, de Lorenzi ATI, Wägelein 487. 

Amtscautionen: Aufford. in Betreff der des 1. Danphin 109, Beling 130, Friedrich 149, 
Trapet 1650, 9. Jacoby 240, Kuhn 397, Später 401, 481. 

Amtöblatt; anderweite Berdingung ded Drucks deſſelben 66. | 

Amtsſuſpenſionen: der Notare Bruch 40, Rövenig 221, der Gerichtövollgieher Werther 59, 
Burger 109, Kuhn 145, Heymann 146, Moormeilter 186, Red u. Münd 195, Hebel 358. 

Apotheken: Verwalt. der zu Alf durdy Jänicke 102, deögl. durch Adermann 2335 Uebernahme 
der zu Altenkirchen durch ꝛc. Koch 276, zu Ballendar durch Hartrath 323. 

Apothekerkunſt: über deren Erleruung im Auglarde 274. 

Approbationen: fiche Hebammen. 





= WW 


Arhivare: Titel der ProvinzialsArchivare 45: 

Ammeitare: Erſcheinen ber neuen 3. ; 
Auswanderer:. Conceffion zum Gefchäftöbetriebe für U. Jacoby 355. 
Ausweifungen: Nachweiſung der aus dem Lande verwiefenen Ausländer 113, 304. 


B. 
Bankcommandite: Errichtung einer ſolchen in Coblenz 107. 
Bauhandwerfer, Befähigung folder: P. Lahnſtein u. W. Dejofez 5, F. Himpler 26, Hagner 
5 48, Ingenbrand u. Leinberger 67, Ganſer, Getermann u. Strahl 94, I. Emrad 107, 


Marling 122,. Scmeider 156, Reiff 161, Maßen 249, Gilbert 250, Schneiders 275, 
Berr 404, Heimbach, Bernhard u. Werner 455, Reichert 471. 


Benmte. Ernenmungen: a) im Reffort des. K. Conſiſtorii u. Prov.-Schul-Eolleg.: zum Mitr 


gliebe des K. CTonſiſtorii: Gonfiftorialrath Thielen 1235 3. Conſiſt. Kanzliſten: Ebner 31. 
b) bei der Ri Regierung: z. Reg.-Rach: Kläbiſch m. v. Oheimb 31, Juunker 3995 zum 
Reg.Aſſeſſ.: v. Quadt⸗ Huchtenbruck 1633 3. Neg.-Neferend,.: Naſſe m. v. Böhm 36, 
Hilt u. Grimm 142, v. Hymmen u. v. de Goltz 149, Thielen 284, Blancke 453; z3. 
RegSekret.: Weißgerber 360 ; 3: Aſſiſt.; Mayer 360; 3. Reg. Kanzliſt. Scheid u. v. 
Röder 3603 3. Reg.⸗Supernum.: Klee, Bomm u. Greiff 132, Thürnagel u. Küppers 
399, Werner 475; 3. Reg. Hauptlaſſen⸗ Buchhalter: Rade 808. ce) bei dem K. Land⸗ 
gericht: z. Landgerichtsrath: Neuerburg 429; 4. Affeff.: Hootz 189, Potthoff 2853 3. 
Referend.! Wachter 8, Ittenbach 13, Wü 69, Hiünsen u. Werner 318, Kautz 476, 
Triacca 4825 z. Auskultat.: Oberſtadt 158, Kaifer m. Pererd 269, Richter u. Dominicus 
400, Preuße, Born u. Drefe 430, Geller u. Horſt A765, Beringer 481. d) bei dem 
8. Iuftiz-Senat zu Ehrenbreitftein: 3. Appell.“Ger.Rath: Weftermann 270, Taren; 430; 
3. Ger.sAffefl.: Wefener 3315 3. Neferend.: Bauer. 163, Diefterweg 206, Sames 270, 
Meinhardt 331, Theobalb 4695 3. Auskultat.: v. Bojanowsti 270, Aldefeld, Zimmer 
mann u. Dewens 430, Kleine u. Colonius 482; 3. Kreidrichter: Milhelmi 50, Röder 
206, Ziegler. m. Schultze 430; 3. Kreisper.»Diret.: Steltzer 270; 3. Büreau⸗Aſſiſtenten: 
Gerlad u. Woorthoff 102; 3. Kanzliften: Peters 374; 3. Gerichtöboten: Weber u. 
Stahl 124. e). Militairbeamte: a. Proviamtmeifter: Buske J. 196; 3. Kaſetnen⸗Juſpet⸗ 
tor: Edermann 970, Schröder 400. 5) Poftbeninte: z. Ober⸗Poſt⸗ Kaſſen-Buchhalter: 
Getfaubt 1955. }. Poſtmeiſter: Huſeland 195; 3. Poſt⸗Sekret.! Hoffſchild m. Leuchert 
2995 z. Poft-Erpebient: Echönitowsty 299, Weber 374; 3. Ober-Poft-Sefret.: Schultz⸗ 
ende 374. 


— tlaſſungen, freiwillige: Landger· Austultat. Fußhöller EA, Hamm 142; Refetend. Ger⸗ 


voin Silt a. v. d. Goltz 150, v. Nieſewand 158, Ziemßen 331; Auskultat. Dumont 


374 H006,429. ..- -; RR Sr 
— Berfegungen: Landger.⸗Aſſeſſ. Hellingrath 24; Reg.⸗Rath v. Oheimb 315 Landger. Aſſeſſ. 


ter 50; Refetend. Euler 50, Heller 102; Landger.⸗Aſſeſſ. Bachofen v. Echt 182; Poſt⸗ 
Exped. S gel 195 Referend. Hilt 308; Kreisrichter Hoſius 430. 


— Penſionirungen: —— 12; Rendant Kipp 149; Konſiſt.Rath Gtoos 205; 


Appell.» Ger.»Rath Linz 341; Kreisger.⸗Sekret. Leſe 331. 


—, Sterbefälle: Reg Kanzliſt Maltuſch 54; Geh. Reg. Rath. Effer 69; Appell⸗Ger.Rath 


Bertrich: Eröffnung einer Moltenfur daſelbſt 218. 
Blutegel: Preis derfelben 121. 


Kamphövener 164: are Venus 2455 Rechts ⸗ Anwalt Neuhoff 285; Wbvofat 


Grebel 3315 Kaflengehü fe Nachtigall 423... 


Best ded.ıc. Fifcher, Adams u. Wuguer 159, Fritfeher 168, Jung u, Kauf 192, Roden- 


eller 248,9. ‚Hrefer 320. 


Berg u. Huͤttenweſen: Stuinkohlen⸗Taxe 11, 506; Ausmittelung der Bergwerkoſteuern 466, 


473; Verfonalveränderungen 285, 330, 372. 


Bruͤckenauffeher: ernannt Mittler 7. 


z vv m 


Bürgerliche Rechte: Verzeichniß ſolcher verluſtig erflärter Perfonen 18, 659, 251, 459, 489. 

Bürgermeiftereien: comm. Verwaltung der zu Mayen, Linz, Brodenbach u. Kelberg 118. 

Bürgermeifter: verſetzt Stenzel 331; ernannt v. Liano 331, Kirberger u. Knaudt 347, Gott 
ſchalk 399, König 423. 

Bürgermeiftereis:Beigeorbnete: ernannt v. Forid 43, Palm 118, Scheidweiler 163, Klod 189, 
Blum 205, Zenfen 291, v. Wiltberg u. Peters 323, Ingenohl u, Biauchi 399, Krämer 
u. Hürter 464, Friedrich u. Waldſchmidt 467. 

Bürgermeifter-Büreau: Verlegung des zu Keffelheim nach Wallersheim 23. 


Ehauffeegeld: Erhebung eines folchen auf der Telligerhöhe 156; Verlegung der Hebeſtelle von 
Hönningen nady Brüd 470; Berzeichniß der Hebeſtellen, welche für Rechnung des Bezirks⸗ 
firaßenbaufond® ımterhalten werden 219. 

Ehanffeeauffeher: ernannt Sommer u. Beng 43; penf. Kugler 331; verfegt Benk u. Claus 374. 

Ehirurgengehitffe, Eoncefflonirung ſolcher: Ammeric 8, Fiſcher 50, Adams 150. 

Conceflonen: für Privatiehrer 205, 276, 344; für Lootfen 219, 404; zur Errichtung einer 
PrivatsrrensAnftalt in Bendorf 274. 


D. 
Depoſition von Geldern bei den Kreisgerichten rechter Rheinſeite 202. 
Diſtriktẽ ärzte: Erled. einer Stelle in Adenau 34; ernannt Dr. Heck 50, Dr. Heſſe 347, Dr. 
Feld und Dr. Schacht 467. 


€. Ä 
Ehrenrath für Rechts anwãlte und Notarien 96, 185; Ernen. von Mitglied. 146. 
Eifenbahuen: Erricht. ein. Bau⸗Com. in Ereugnady 3035 desgl. ein. Direkt. der Nahe⸗Eiſenb. 361. 
Empfehlungen: der. Schtift die Preuß. Gefeggeb. in Betr. des Groß» u. Kleinhandeld mit 
geift: Getränken von Hübner 26; der Stereotyp-Audg. der heil. Schrift 274; des Aach. 
Keujahrsbüchleind ABI. 
Erinnerungsmedaille: deren Verleih. an 3. Jung jun. 248. 


amtifterinättsten :Führ. ein. ſolchen f. Daniel⸗Heumann 58; f, Fof. Wolff 281 ; Houben- Wolff 454. 
eldmefjer: Vereid. des ꝛc. Hertmanni 205. 
FideisCommiß ded Herzogs von Arenberg 412. 

Börfter, u Boriuuiffeher: "Perfonat-Breänp. 43, 124, 163, 174, 206, 269, 299, 348, 373, 
‚ 424, 429, 508. : 
Sriedensrichter: ern. Kleudgen für Cochem 13; Joſſet für Boppard: 32, Affeff, Neuland für 
Treis 124, Lottuer com. für Stromberg 269, Wulfert f. Sobernheim 430; verfegt: 

Cadenbach 182, Könen 476. 


G. 

Gemeinden: Umpfarrung der kath. Gem. Moritzheim von Senheim nach Tellig 3. 

Gerichts tage: Abhalt. derſelben bei der Ger. Kom. Dierdorf 6; Schöffenger. Leutesdorf 31, 
‚34, Engers 41, Sayn 42, 498, Kr. Ger. Altenkirchen 428, Neuwied 460, Dierborf 428, 
466, Weslar 467, Yinz 479, 480, I enburg ‘488, Ehrenbreititein 489. 

Gerichts ſchreiber: geſtorb. Marnette 270, com. eru. Fiigel 323. 

Gerichts vollzleher: verſ. Meiſter 60, Ries und Kuhn 102, Erbach 285, Rödder 4763 geſtor⸗ 

ben Kuhn md Fligel 270; ern. Weidenbach 70, Rödder 276, Hürter 283 

Getreide: Ueber das Faͤlſchen vurch Schwerſpath 193. 

Gefeg- Sammlung: Erfchein. eines Hauptregiſters von 1806-53 120. 

Gewerbeſcheine: über. das. Nachſuchen von folchen 310; Amortiſat. folcher von Ehefr. Wers ho⸗ 
ven 121, Caspary 192, Moſes 218, Bertolacini 249, Wendling 403. 

Gewerbe⸗ Inſtitut zu⸗Berlin: Anmeld. zur Aufnahme in daſſelbe 193; Erricht. einer Muſter⸗ 
zeichnenſchule bei demſelben 368. 

Gymnaſſen: Beſetz. von Lehrerſtellen bei dem zu Coblenz 424; 347, Eſſen 157, Duisburg 246, 
347, Eſſen 157, Duisburg 246, 347, Trier 275, Neuß 359, Wetzlar 422, Düren 463, 
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Handelsgericht: Ern. von Mitgl. bei dem I 399, 481. 
SHandelöfammer desgl. 40, 157. . 
Hauslehrer: Conceſſ. Sophie Delgier 158, 

Hebammen: Approbation ſolcher 160. 

Hebammengrofchen: deren Vertheil. pro 1855: 426. 
Hppothefen-Inferiptionen: über deren Erneuerung 160. 


r . 

Jagd: Eröff. der Fleinen 2935 Schluß 9. Verbot des Jagens mit Braden 319. 

Impfweſen: Refultate der Impfung und Revaccination pro 1855, 140, 326. Verleih. ber 
ſilb. Impfmedaille an ıc. Tampfe 347. 

Interdicirte: Math. Dötſch 30, Dernbach 41, Sebaftian 96, Dieſenthal, Hullmann 162, Ger 
fenfirch 161, Anna Müller verehel. Münch 171, Adermann 194, 8. Bachmann verebes 
fihte Schramm 202, Art, Jung, Klas 221, Schuͤller 250, 8. Schäfer 298, Bufc 316, 
Ehefrau Liedel, A. M. Hartımg, M. A. Balles 321, A. Müller 322, Rödig u. Joſt 397, 
Müller 422, Auler 459, P. Dott u. Colligs 472, Traus 488. 

Suvaliden-Penfionen: Verleih. derfelben an Kombattanten aus 1812—15 470. 

Juden: Empfehl. des Vereins zur Bild. von Elementarfehrern unter den Juden 345. 


Katafter-Eontrofeur: ern. Junk, geft. Kalt 7; Aſſiſt. ern. Napp 7; Supern. Hertmami 237. 

Kollelten: für Orfoy 9, Schweppenhaufen 40, Retterath 46, Magdalenen-Afyl in Boppard 47, 
evan, Gemeinden der Rheinprovinz 93, 294, evang. Stiftung 117, Erzieh. Berein zu Neun⸗ 
firchen 121, Diakonifjenverein 129 u. 280, Niederwambad u. Haupibibel⸗Geſellſch. 144, 
Kölner Dombau 169, Rettungsanftalt auf dem Schmiedel 218, f. d. Taubftummenfchulen 
235, für die Stiftskirche in Kanten 236, Herzkamp 249, Schöneberg 281, Hagelbefchäs 
digten 318, Ray und Schöneberg 354. 

Kreiförfter: ern. Bufch 7. Zu 

Kreisthierärzte: entl. Golig 7, ern. Flothman 7, verf. Vorberg 33, Faller 129. 

KreiörSefretäre ; verf. Weyer, ern. Schneider u. Wülfing com. 101, defin.-Eifenfteden 110, 
ern. Gräber 194, defin. Schneider 347. 


8, mo 
Sandräthe: Vertr. der zu Creuzuach, St. Goar, Zell und Altenkirchen 463. 
Landtag, Wahl der Abgeordneten 289, Einberuf. des Rhein. 344. 
Landtags⸗ Abſchied für den 11. Rh. Prov. Randtag 385. 
Lootfen: Eoncefion. des P. Schwarz und Ad. Bogler 219, C. Panzel 404. 
M. 
Märkte: Bewillig. von folchen 281. 
Martini-Marftpreife pro 1832 —55 mit Bezug auf die Ablöfüng der Reallaften 27. 
Medizinat:Perfonen: Niederlaffang von folhen, Dr. Rittershaufen u. Dr. Hartlanb in Reu⸗ 
wied 69, Dr. Haad in Irmenady 174, 238, Dr. Feltgen in Ahrweiler 268, Wachtmann 
in Krofdorf 322; verz. Dr. Rath und Dr. Funk 43, Dr. Lang 299; get. Dr. Paulitzky 
62, Dr. Comes 149, Dr. Bönten 132, Dr. Schuſter 268; peufl. Kreiswund. Bamberger 284, 
Militair Familien: Reglement über die Gewähr. von Unterftüß. während des Krieged 72. 


Militairpflihtige: Aufford. an ſolche aus dem Kreife Adenau 291, 357, Ahrweiler 356, 419, 


459, Altenkirchen B, 471, Goblenz 20, 142 213, 245, Cochem 313, 421, 472, Ereuss 
nad) 10, 405, 427, Mayen 281, 314, Neuwied 253, 316, 358, 366, St. Goar 367, 
Simmern 328, Wetzlar 122, 148, 171, Zell 420; Beſtim. wegen Berheirach. folder 47, 
Ueber pünftl. Erfcheinen bei der Erfag-Aush. 93, 
Militair-Wittw.sPenf.»Societät: Ausfcheiden der Mitgl., welche im: fremde Dienfte treten 30, 
Militairfaffen-Gläubiger: Vorlad. derfelben 19, 60. ME 
Muſik⸗Inſtitut in Berlin: Bekanutm. über Einricht. 486. 


M. 
Natural-Ankäufe für K. Magazine durch Gommiffarien 42. 
Notare: entlaffen Herf 142. 
Notariatsurfunden: deren Uebernahme zu Rheinberg 129, zu Sobernheim 221. 


Orden: Verleih. ded rothen Adlerordens an Öymnaflal-Direftor Dominicus 429. 
Ortöfperre: Aufheb. derfeib. in Brufchied 3, Waldlaubersheim 10, Bettelhoven 121, Mauden 69, 
D 


Däffe: Amortifir. verlorener: Raunheim 30, RER 321, Mallmann 367, Krebs 397, 
Krämer 421, Lauer 427. 

Pfarreien: Erled. der zu Neuwied 57, zu Goblenz 71, Schöneberg 128, Züſch 136, Laufers⸗ 
weiler 213, Greugnady 217, 344, Linz und Xrarbady 334, Gappel 351, Winningen 383, 
Et. Goar 454. 

Pfarrer: ern. Euler 61, Schadach zum Hülföpfarrer 69, Wieber 86, Link 162, Kühe 168, 
tindenborn 213, Koch 351, Blech u. Groos 423, Velten 426. Geftorben SHeffel 23, 
Beifhlag 57, Bonnet 423. £ | 

Pferdezucht: Landbefchälumg 35, Körung ber Privatbefchäler 53. 

ferdbe: Aufhebung des Pferde⸗Ausfuhrverbots 127. 

Bhyfifatd-Prüfung: Erhöhung: der Gebühren für folche 58. : 

Holzeiänwälte: ern. Buͤrgm. Müller 23, Schmiß 32, Thiefen 86. 

Polizei-Sergeanten: ern. Kilian 7. 

Polizeiftrafgelder: deren Verwendung pro 1855: 351. 

Poppeldborf; neue Gonftitnirung des Kuratoriums bei der landwirthſch. Lehranftalt 145, 156, 
allgemeiner Unterrichtsplan 310, 4 hf ' 

Pofthalteftellen: neue zu Argendorf42, b. d. Heiligenhäus. a. d. Einmünd. des Plaiderwegs 157. 

Pofterpeditionen: Verwalt. der zu Vallendar 299, . 

Poftftüde:: unbeftelbare vefp.; zurückgeblie bene 21, 130; 398. 

PredigramtssGandidaten: wahlfäbig erflärte 167, 184, 412. — 

Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤt: Reſultat der Rhein. pro 1854—55, Beilage zu Nro. 34, 

Provinz.Hulfsfaffe: Bekanntm. über die zu Cöln 48. 

‚Prüfung kath. Schulamts⸗Aspiranten 57, 58, der evang. 350, der evang. Lehrerinnen 362. 

Prüfungen: Zulaffung zur Matur.sPrüf. folder, welche nicht Schüler eines inf, Gymmafl.find 46. 


Rentenbriefe: Verzeich. der vernicht. bei der Bank in Münfter 179, A61, audgeloofte 172, 
187, 203, 456, 474. 

Renten: Empfangnahme der Quittungen über durch Kapitalzahlung entricht. Renten 6 u. 221, 

Rheinzollgerichte: Ernenn. des biefen zum Fisfal in Linz 110. — 


Schifffahrt: Unterbrech. derſelben bei St. Goar 200. | 

Schulamts-Aspiranten: Termin zur Prüf. Behufs Aufnahme ins Seminar 58, Bergeich. der 
geprüften Adpirantinnen 177. 

— Kandidaten: Berzeih. der aus dem Seminar entlaffenen 364. 

CS chul-Infpektoren: ern. evang. Almenröder 7, Koch 360, entbunden Wagner 61, fath. ern. 
SHölfcher 101, Dr. Sauerborn 268. 

Schulle hrer ⸗ Seminar: Abänder: der Prüf. Termine bei dem zu Neuwied 18. Anerken. ber 
Lehrer⸗Bild.⸗Anſtalt des ıc. Georgi zu Düffelhal als Neben-Seminar 234. 

Schullehrer⸗Wittwenkaſſe: finanz. Zuftand derfelben 136. 

Seidenzucht: Refultate der Daspelanftalt zu Villa bella und des hieſig. Arrefthaufes 105. 
Regul. ü. d. Präm. der bei den Gentr.Haspel-Anft. übergebenen Cocons 112, 192. 
Staatöpapiere: Liſte der 1855 mortifizirt. Staatöpapiere und Verlooſ. der Staatd-Prämiens 

Anleihe von 1855. 38, 9, deögl. von 1848: 104, 333, 343. 


= vi — 


Städte-Drdnung: Verleih. berfelben der Stadt Neumwieb 335, Oberwefel 477, Ballenbar 478. 

Steupelfistalat zu Coblenz: Verwalt. deſſelben 23, a 

Steuern: Erbeb. eined Zufchlags zum Bezivfejtraßenfonds 33, Forterhebuug ber 25% Zufchläge 
155, Ermäß..der Uebergangs⸗Abgabe von gefchrotetem Malze 213. Grundfteuer-Gont. 
pro 1856, Beilage zu Nro. 37. 

Steuer-Empfänger; ernannt comm. Breuer 104, Meyer 116, 423, Daub 276, 507, Gtord 
373, 507, 3. Reutmeifter: Steinbach 423; verfegt: Brüchner 110, v. Kleinforgen 149, 
Stuldreier 276; entlaffen: Mallmann 118. . 

Sterbeurfunden: in Betreff des W. Gebuhr 242, B. Fuchs 329, Liebener 383, Waffermann 
u. Zenz 384, Liemerödorf 422, Knitelius 427, Böding 459. 

‚Superintendenten, gewählt und beflätigt: Almenröder 6, Hegemann 422. 

Synodal⸗Aſſeſſoren, gemählt und beflätigt: Baßmann, Bornemann u. Beffel 6, Hegemann 17, 
Caſtendyk u. Molly 322. 

Spnodal-Gandidaten: ernannt Dies 174. 


Tabaf: Anmeldung der mit Tabak bepflanzten Grundftüde 103. 
Theuerugszulagen: für Elementariehter 26, 40, 46, 68, 65, 107, 148, 185, 312, 396, 
465 5 für Eommunal-Polizeibeamte 65, 89, 143. 
Titel, Verleihung von ſolchen: ald-Forftmeifter: Schirmer 49; ald Baurath: Bugfe 149; als 
Muſik ⸗ Direktor: Flügel 205; als Profeffor: Bigge 429; ald Oberlchrer: 4 50 s 
U. * 


AUniverſitaͤt: Vorleſungen bei der zu Bonn 97, 335. 
Urtheile, Bekanntmachung ſolcher: 11, 20, Al, 49, 95, 108, 109, 146, 170, 171, 178, 


Waffen: Aufhebung ded Verbots der Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunition 136. Weber 

ben engebrauch. der Forftbeamten 139. . 
Wahlen für das Haus der Abgeordneten 465. 1 ar, 
Meierdonn am —— zu Coblenz und Bingen 15, 16, 51, 52, 125, 126, 133, 134, 
165, 166, 197, 198, 277, 278, 292, 300, 424, 332, 375, 376, 432, 468, 483, 464. 
Mein: Anmeldung des Weingewinnd pro 1856: 346. > 7 
Wieſenbauſchule zu Trier: Eröffnung des Eurfus 475. 


8. FB 
‚Zeitung ı Verbot. der Augsburger 350; der Zeitfchrift. „„Hiftorifchpofitifche Wfätter für das 
fatholifche —— —* der „Deutſchen Sonutggezeining von Ernſt Helter“ 477. 
Zengenverhöre in Bezug auf Abwefende: ıc. Hoffmann 5, Dſter 30, Gath. Beder, Wittib 
Gonrad 41, Strube 162, Dillenberg n, Kappes 186, Geſchwiſter Nalbach u. N. Schell 
194, Wit. Damm 220, M. 5, Strang 250, B. Schlid 473, Eften 488. 
Zoll: über fernere Nichterhebung des Eingangszolls für Getreide ıc. 344. 
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j Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





MI. us 
Donnerftan, den 3, Januar 1856 


Gefeg-Sammlung. — Jahrgang 1855 














NM 1. Das am 17. Dezeniber. 1855 ausgegebene 45. Stüd ver Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter | | | 
Na 4316. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. September 1855, betreffend die Ver: 
w leibung ver fisfalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ver 
* Kreis» Chauffeen. 1) von Conig über Jacobsdorf bis zur Gränge mit dem: 
Kreife Flatow in der Richtung auf Cammin, 2) von Conig. über Tuchel 
und. Motilla- Mühle bis Monkumarsf, 3) von Tuchel über DBrunfiplag bis 
“zum Bahnhofe Terespol, 4) von Conig über Bruß bis zur. Gränze des 
Kreiſes Berendt in der Richtung auf Berendt. ur 
> A311, das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis 
Obligationen des Coniger Kreifes im Betrage von, 100,000 Riblr. Vom 
25. September. 1855. Ä | 
„ 4318. die Befanntmadhung der Diinifterial » Erklärung vom 21. November 1855, 
+ 4 wegen ber von ber Königlich: preußifhen mit ver Kurfürſtlich hefſſiſchen 
Regierung verabredeten Maßregeln zur Verhütung und Beftrafung ver Feld— 
frevel.. in: dem: Gränsgebiete, Bom 1. Dezember 1855... 
A4319. die Bekanntmachung ver Minifterial-Erfärung, die Erneurung der zwiſchen 
Preußen und Sachſen⸗Coburg-Gotha abgeſchloſſenen Militair-Durchmarſch⸗ 
und Etappen⸗Konvention bis zum 1. Januar 1867 betreffend. ‚Vom 8. 
ODeember 1855... en ae 


J 





2» 


i- 


NM 2 Das am 24. Dezember 1855 ausgegebene 46. Stüd der Geſetz⸗ 


Sammlung enthält unter = 
NM 4320. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ten Inhaber fautender Kreis-Obli« 


n 


" 


4321. 


Chauſſeen im reife Oſterode: 1) von. Oſterode über Reihenau und Hohens - 


4322. 


4323. 


4324. 


4325. 


gationen des Deutſch⸗Croner Kreifes im Betsage von 100,000 Rthlr. Vom 


17. Dftober 1855. 


den — — Erlaß vom 22. Oktober 1855, betreffend die Verleihung 
ver fiskallſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis⸗ 


fein bis zur Neivenburger Kreisgränze in der Richtung auf Meivenburg, 
2) von Reichenau über Gilgenburg bis zur Neidenburger Kreisgränze in 
der Richtung auf Soldau oder auf Neivenburg, 3) von Hohenſtein bis zur 
Allenfteiner Kreisgränge in der Richtung auf Griesiinen. 


den Allerhöchften Erlaß von 5. November 1855, betieffend die Verleihung . 


der fiskalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Filehne bis zur Deutſch Groner Kreisgränge in ver Nichtung auf Schloppe 
und von Gzarnifau bis zur Oborniker Kreisgränze in der Richtung auf 
Rogafen. r 

den Allerhöchften Erlaß vom 12. November 1855, betreffend vie Verleihung 
der fisfalifchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung „des in ven 
Kreis Strehlen fallenden Theiles der Frankenftein » Strehlener Straße, von 
der Strehlen-Patſchkauer Chauffee ab, in ver Richtung nad Franfenftein 
über Wammewitz und Dandwig bis an die Kueiegränze. 

den Allerhöchſten Erlaß vom 12. November 1855, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der auszubauenden ſoge⸗ 
nannten Militairfiraße in den Kreiſeu Eimmern und Zell von der Goren» 
roth- Zeller‘ Bezirksſtraße über Cappel bis an die Aachen - Mainzer Etaats- 
firaße vor Büchenbeuren. > 

die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beflätigung der Actien⸗ 


Gefellihatt „Rreditverein für Handiverker in Magdeburg“. Vom 15..Der.  - 


jember 1855. 





N 3. Das am 31. Dezember, 1855 ausgegebene AT. Gtüd, der. Grfeg- 
Sammlung enthält unter a 
: Na 4326: ven Allerhöchften Etlaß vom 3: Dezember 1855, betreffend" die Berlänge- 


4327. 


rung des Tarifs zur, Erhebung des Haſen⸗ und Brüde zugs-Geldes in 
den Allerhöchſten Erlaß von 40. Dezember 1855, betreffend die Beſtati⸗ 
gung der in Köln unter dem Namen „Rölnifhe: Privatbank“ zum Betriebe 
von Bankgefhäften gebildeten Actien Geſellſchaft. 


% 


* J 
® 
— — 
J 


N 4328. den — vom 10. Dezember 1855, betreffend die Verfeihung 
rer fiskaliſchen Worreihte für den Bau und die Unterhaltung ver Chauſſee 
von Garz nah Glewitzer Fähre auf der, Infel Rügen. 
„ 43%. die Verordnung, betreffend- die Großherzogfich ſächſiſchen und vie Berg 
ſehſenloburg⸗ gotha'ſchen Kaffen- Anweiſungen Vom 24. Dezember 1 





— — — — 


Beroͤrdnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Es ift die Abfiht, mit der in Je 50 dieſes Amtsblattes Na 4. 
ausgefchriebenen Schulſielle zu Cochem ven inzwiſchen zur Erle: Ertenigte Shulftelle. 
vigung gekommenen Drganiftendienfl deſſen Einfominen 60-70 V- Rio. 5985. 
Tptr. beträgt, zu vereinigen. Qualificirte Bewerber haben ihre Geſuche nebft Zeug; 
by zen —* Ftiſt an den Hertu Schul ⸗Inſpektor Pfarrer Burkard zu Eller 

e 
Eoblen;, den 13. Dezember 1855 





Durch Allerhöchſte Kabinets -Ordre von 26. d. Dies. ift die Na 5. 
der Gemeinde Moritzheim im Kreiſe Zeil von dem bie: Uimpfareung ber Gemeinde 
Hetigen Berbande mit der katholiſchen Pfarrkirche zu Senbein, und 4 ven 
bie Einpfarrung / derſelben zu der Farholifihen Pfarrkirche zu zellig 
landesherrlich genehmigt worden. 
— den 21. Dezember 1855. 


* 
* 





Da in der Gemeinde Bruſchied, Kreis Sunmem, die Schaf. A 6, 
gänzlich beſeitigt iſt/ ſo wird vie unter dem 20 März et. —8 der Ortsfperee, 
von uns über tie befagte Gemeinde — Orteſperre hlerciä A NV. AM 123 
aufgehoben. ; 

Feden den 20. Dezember, 1855. 


Die weue Yrzweitaze für 1856 it eclchienen und in allen ins MT. 
Jändifhen Buchhandlungen zu dem Preife von 10 ee Die. Da 
au haben. va. Rtsı 1793, 
rag Apotheker werden . hiermit angemwiefen, fi id tiefe 
are fofort, anzufgaffen und in Anwendung zu. bringen. 
* —— den 20. Dezember 1855. 


diaiths 





sieydery en 
= "Am 15. ı v. Mis. Hief zu Rail, int Kreife Godem, ein 4 y N 8, 

SZohre.alter Knabe ver Mag, welche Vieh auf die Weive-trieb,. „Barnung pr 

neqh, und ſchloß fih dort einem Knaben von feinem Alter an, n Rt— a 


ii ee 

Den deſſen Mutter bei ihrem: auf der Weide befinbfichen Rindoich zurädtieß, ee 
fie ihm vor ihrer Rückkehr vort ein Feuer angezündet hatte. 

Während beive Knaben an demfelben fpielten, ‚fingen die Röcke des Erftermähnten 
eg das fo zur um ſich griff, daß er 20 Stunden darauf an den Brandwunden 

arb. 

Wir — dies in der Hoffnung zur öffentlichen Kenntniß, daß es zur Wars 
— diene und daju beitragen werde, fernern ——— der Art moͤglichſt vorzu⸗ 
eugen 


Coblenz, den 24. Dezember 1855. 


— 


Ma 9. Dem. Ehauffergeld» Erhebrr Brüdner zu Bienbad ift bie. 
NE Fe FT nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der’ Hagel 
ſchaden⸗Verſi nase Geſellſcaſt Ceres “zn Magdeburg von ung 





ertheilt worden. ° 
Eoblen;, ven 10. Dezember 1855. 





N 10. Dem- Peter Friedrich Sqmit hierſelbſt iſt die BER 
—— * ai Erlaubniß zur Uebeinahme der durch den Tod des Chriſtoph 

; Bernhard Joſeph Gevenic dahier erledigten — * der 
Magdeburger⸗Feuer⸗Verſi icherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 


— den 17. Dezember 1855. 





Nö 11. - Dem Heinrich Grant zu Goblen, Ri die —— Er⸗ 
— — agentur. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Preußiſchen National⸗ 
Sr hiess Berfiherungs-Gefellihaft zu Stettin von ung FR worden. 

€ oblen;, ven 18. Deʒember 1855. 


N 12. Der Franz Flügel zu Winningen hat bie —— 


Riem h 9. Anenlur. Feuer Berfiherungs-Gefelfpaft „Solonia” zu Röln, zu deren Ueber⸗ 
nahme ihm die — ion von ung unterm 2, Auguſt 1851 er⸗ 
theilt ** niedergelegt. 
Coblenz, den 22. Dezember 1855. 








Na 13. Dem Geometer Kaspar , Spurzem zu Mülheim iſt die N 
— * Se: nachgefuchte Erlaubniß zur Webernahme einer 23* der Kölni- | 
fen —— ee „Colonia“ von uns erteilt 
worden. 


Gobtenj, den a7. —* 1855, 










wu si a 


Dem Maurer Peter Lahnftein zu Horcheim iſt nad fer 14. 
flandener Prüfung und ſachgemäß auggeführtem Probebaue das en — —— 
Meiſter⸗Befaͤhigungs⸗Jeugniß und mit demſelben die Befugniß von 
uns eriheilt wornen, das Maurergewerbe nunmehr felbfiftändig als Meiſter zu betreiben, 

Coblenz, den 18. Dezember 1855. 


I 


Don Maurkrmeifer Caudidaten Wilhelm Dejoſez u AM 15... 
Trebnitz in Schlefien ift nad beftandener Prüfung unv fadhgemäß Vu VER. 
amsgeführtem Probebaue das Meiner» Befähigungs + Zeugniß und u ae 
mit demfelben die Befugnig von uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr 
ſelbſtſtaändig als Meiſter zu betreiben. 

Coblenz, den 29, Dezember 1855. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die nachſtehenden Militairpflichtigen des Kreifes Altenkirchen, NM 16. 
welche im Jahre 1865 vor ven Erfag-Kommiffionen nicht erſchie ⸗Abweſende Mititairpfligtige. 
n find, werben hiermit aufgefordert, zur Abfeiflung ihrer Mifitairpflicht binnen drei 
ne von heute an gerechnet, bei dem unterzeichneten Königlihen Landraths⸗Amts⸗ 
Berwälter fih zu melden oder über ihre etwa anderwärts erfolgte Geſtellung gehörig 
ausjumelfen, widrigenfalls fie als widerfpenftige Erfagpflichtige gerichtlich verfolgt werden: 
1) Johann Peter Velden, ZTagelöhner, geboren zu Dberlahr am 8. Auguft 1832 
- und wohnhaft daſelbſt; 
2) Friedtich Wilpelm Bauer, geboren am 3. Auguft 1832 zu Sonn, wohnhaft zu , 
Piedhaufen ; 
By Rart Phitipp Deubel, Bäder, geboren am 19. Auguſt 1833 zu Altenkirchen 
und mwohnbaft vafelbit ; ’ 
4) Johann Peter Fack, Knecht, geboren am 11. Juli 1833 zu Peterslahr und 
u „ wohnhaft vafelbit; 
5): Dr Joſeph Eremer, geboren am 5. April 1830 zu Nierendorf, wohnhaft zu 
* teineberg ; 
MM) Lüd, geboren am 30. Juni 1833 zu Hommelsberg und wohnhaft 
daſelbſt; 
Friedrich Wilhelm Sturm, Scloſſer, geboren am 7. Januar 1833 zu Daaden 
und wohnhaft dafelbfi. 
— — den 15. Dezember 1865. 
ar EEE TE u a re Der K. aandraits.· imts Benwalter, 
1 9 Sl Er AT RR ut HFit — TEN Merttens. 


Dur Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Diffelborf M 17. 
vom 4. d. Mis. if zur Conftatirung der Abmwefenpeit: 1) dee Ötugenverhör beir. 





‘ 


Paſchalis Zofepp Hoffmann und 2) des Leonhard Hermann Joſeph Hoffmann, 
beide aus Neuß, die Abhaltung eines Zeugenverhörs verordnet worden. 2 
Köln, ven 27, Dezember 1855. 
Der General Profurator, 
Nicolovius. 





Na 18. Das Forfigericht wird bei der unterzeichneten Gerichts-Commiſſion im 
Sabre 1856 | 
1) im Betreff ver Holzviebitäßle aus ven Waldungen der Bürgermeifterei Dierborf 
am 21. Februar, 10. April, 5. Juni, 10. Juli, 18. September, 6. November, _ 
2) im Betreff der Holzpiebfrähle aus den Waldungen Der Burgermeiſtereien Puder⸗ 
bach und Niederwambach am 24. Januar, 6. März, 29, Mai, 3. Zuli, 4. 
September, 2. Dftober und 4. Dezember, - 
von. Morgens 8 Uhr an abgehalten werten. 
Dierdorf, ven 15. Dezember 1855. 


Königliche Kreisgerichts - Commifjion. 





A 19. _ Die son und ausgeferrigten Föfhungs +» Daittungen ‚über die don ben 
Rentenpflichtigen durch Kapitalzahlung getilgten, an die Königliche Rentenbank zu ent 
richten geweſenen Renten find. den betreffenden Königlichen Steuerkaſſen zugefertigt und 


- + Fönnen daſelbſt gegen Müdtyabe. der Interims -Quittungen von den Beteiligten in Ems . 


pfang genommen werden. | 
Münfter, den 19, Dezember 1855. 
Königliche, Direktion der Rentenbanf. 
v Hartmann. 





Berfonal-Chromtt, 





N 20. Die von der. Kreis: Synode Sobernheim vollzogene Wahl des Pfars 
terd Baßmann in Waldbödelheim zum Aſſeſſor, ſowie des Parters Beffel in 
Weiler zum flellvertretenden Affeffor der Synode ift von dem Königlichen en 
ber geiftiihen ꝛc. Angelegenheiten, im Einverfliändniß mit dem Eoangeligen 2 
Kirchenrathe, ‚genehmigt. worden. —2 





Na 21. Die durch die Kreis Synode Braunfeld erfolgte Wahl des Pfarrers 
Altmenröder im Bonbaden zu ihrem Superintendenten iſt von dem Königlichen 
Minifterium ver geitlichen 0. Angelegenheiten, im Einverftändniffe mit dem Evangeliſchen 


Ober⸗Kirchenrathe, beflätigt worden - - 


1 — — — Be — 


2. 19 —X a a 


— 


N 22. Der Kirchenrath Hofmann in Braunfels iſt auf feinen Wunſch 

— der Inſpektion über die evangeliſchen Elementarſchulen der Pfarreien Braunfels, 

eze Leun, Obernbiel, Bonbaden, Oberwetz, Kröffelbach, Nauborn und Ober; 

ach entbunden und viefelbe dem Superintendenten Allmenröder in Bonbaden 
erfragen woͤrden. 





NM 23. - Auf Grund höherer Verfügung wird die mit dem K. Gteueramte - 
zu Altenkirchen bisher verbunden geweſene Sammelkaſſe der direkten Steuer und Dos 
mainen-Renteifaffe mit dem 1. März 1856 aufgelöſt. Bon viefem Zeitpunfte gb treten vie 
8, Steugkaflen- ver zu dem Kreife Altenficchen gehörenden VBürgermeißereien in unmits 
telbaren Gefchäftsverfchr mit unferer Hauptfaffe. Die Domainen-Renteilaffe wird von Da 
ab mit ver K. Steuerkaffe Altenkirchen verbunden, 





N 24. Der bisherige Katafter + Fufpektions » Affiftent Fun? it zum Kataflers 
Kontrofenr ernannt und an die Stelle des verfiorbenen Katafter  Rontroleurs Kalt in 
den Fortſchreibungsbezirk Boppard verfept worden. 

Der. bisherige Gupernumerar Napp ifl zum Affiftenten bei der ' biefigen Butafenr 
Snfpektion. guannk, 





* 25. Durch Reſcript des K. Miniſteriums der geiſtlichen ıc. Angelegen⸗ 
heiten vom 27. November c. iſt dem K. Kreis-Thierarzt Collig zu Simmern die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus feinem Amte beroilligt und der Tierarzt erfter Klaſſe, Jo— 
dann Flothmann zu Simmern, zum K. Kıeis: Tpierarzt des Kreiſes Simmern und 
— — des Kreiſes St Goar ernannt worden. 





N 26. Dem Bisher auf Probe angeftellten Kreisföcher Biete Buſch iR 
e Verwaltung der Gemeindewaldungen des — — Haffenbach auf 
özeit übertragen worden. 





* 27. Der bisher diãtaciſch angeflellte Hülfe: —— Kilian if definitio 
Een bei der hieſigen Königl, a ernannt worden. 





Mm 28. Der bisherige Brüdenwärter Peter Mittfer hierſelbſt iſt zum Brüdens 
ffeher und ‚Stellvertreter Des Arptesmeiles in Abweſenheits⸗ oder Verhinderungs⸗ 
ernannt worden. 


BR: 29 Der Schulamts-Kandidat Peter Beder zu — iſt zum 
——* bei der — Gemeinde zu Heupelzen-Marienthal befinide ernannt 
worden, 


33 





a — 


NM 30. . Der bisherige proviforifihe Lehrer in Anlweiler, Hermann Waffen 


bur ger ift in gleicher Eigenigaft nah Nieverziffen. verſetzt worden. 





M 31. Der bisherige PAPER Schullehrer bei ber katholiſchen Gemeinde 
zu Seelbach im Kreiſe Altenfiihen, Johann Peter Groß iſt in feiner Stelle efinitip 
beflätigt worden. 


Mi 32. Die Schulamts-Kandidatin Koft zu Oberwinter in zur Lehrerin 
der tacholiſiten Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 








Na 33. Der Schulamts: Kandivat Joh. Georg Holt zu Peiſcheid if zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 


Na 34. Dem Peter Joſeph Ummericd zu Berk, Reis — iſt bie 
— zur —— der niedern Chirurgie ertheilt — 





N 35, Der Sandgerichtö: Referendar Groos if vom 1. — 1856 an 
zum Bertreter des öffentlichen Minifteriums an dem Königl. Polizeigerichte Metternich 
(Coblenz II.) uud ver Landgerichts- Rrferendar ellenfein zu feinem Grelieertieten 
ernannt. worden. 





IM 36, Du Diinifteriaf-Refeript vom 10. Deyember wurde ‚ber Slöprig 


Landgerichts⸗ Auskultator Zofepp Anton Wachter vn Retecee ernannt ‚uud. als ſol⸗ 


der am 19. Dezember verpflichtet. 


4° u: nanmdre:f nm) 





Je 37. Dem Joh. Zimmermann zu Chemnih if. unter. dem 24. Dejem 
ber 1855 ein Patent 
auf eine Einrichtung an Drehbanfen zum Abdrehen der Eiſenbahnwagenräder, 
inſoweit ſolche nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung fuͤt neu und 
eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den — des ‚preußifgen 
Staates ertheilt worden, fo 
Na 38. Den Eisif» Ingenieuren. A. Tiſchbein und Meftern zu Magde · 
burg iſt unter dem 27. Dezember 1855 ein Patent | 
auf eine Vorrichtung an hydrauliſchen Preffen zum Entfeeren abgepießten Oel⸗ 
ſaamens aus Preßcylindern, in der durch Zeichnung- und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile 
zu befchränfen ,. 
auf fünf Jahre, von. — Tage an — und ig ben — * — 
Staats ertheilt worden. 


Buchdruckerei von Dubois — pm Coblenz, 


a un:8® 


— 9 — — 


Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





4 2. 
Donnerſtag, den 10. Januar 186. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung, 


Der Schluß der _ dagd wird hierduch auf ben 31. Na 39, 
* * feſtgeſetzt Steh er * Jagd. 


nl Töh den a. demar 1856. 
Das Königliche Miniſterium der geiſtlichen c. Angelegen Na 40. 
n hat zur Wieverherftellung der evangeliſchen Kirche in Orſoy U de 195 «Golrfie 
"in den ——— Kirchen der Rheinprovinz be 
und wird ſolche am 6. d. Mis. abgehalten werden. 
Die Eollekten;Erträge find an vie betreffenden Königl. Steuerfogen und von dieſen 
durch die Abrechnung pro Februar c. am unfere Haupıtafe abzuliefern, die Ertrags⸗ 
— ir; der Kduigl. Landrãthe bis zum 25. v. Dis. und einzu- 


Gosten, den 2. — — 


Die-Sule zu Merl if in eine Knaben» ‚und eine Mäpchen- Na 41. 
te getheilt worden, und foll vie letztere mit einer auch für wen Etledigie Swuifelle. 
Unterricht in den . weiblichen Handarbeiten bejäbigten Lehrerin bejegt 1 595 
—— ‚Das Einfommen.‚derfelben beträgt: außer Wohnung 120 Tplr. 

5 Mies Bewerbungen um viefelbe find; unter Einreichung der Zengniffe, im Anrzer 
- Seiko an, N. Deren Schul⸗ duſpeltor Pfarrer Schil d zu Alf zu richten. 
BERRY} dr den 5. danuat 1556. 






i wie 0 # 





* 
* 


* 
1 l 


| Na 42. Eine von dem Königlichen Rheinifchen Medizinal -Colleglo 
a ausgearbeitete Pharmacopoea Paujerum wird hiermit allen 


A. IV b. Riro. 1730 Diſtrikts— und Minen: Aerzien zum, Gebtaucht empfohlen. Diefelbe 
Mi zu 5 Gyr, in der. hiefigen Badeker ſchen Buchhandlung zu 


haben. | i 
Coblenz, den 31. Dezember 1855. 
> Y — — en. FF ar? 
MR 48. Da die Maul: und Klauenſeüche in Walvlaubersheim, Kreis 


lag er Creuznach, ganz aufgehört hat, fo wird die unter dem 7. November 
— a. pr. von uns uber deſagte Gemeinde verhängte Ortsſperre hier⸗ 
mit aufgehoben. 


Coblenz, den 5. Januar 1856. 





N 44. Dem Friedrich von Men dem | Cochem iR bie es 
-— == —— ſuchte Erlaubniß zur ee dr Dradihen 
Rational» Berfiherumgs»Gefellfepaft zu Stettin von "uns eriheilt 

worden. , N —— | 
Coblenz, den 3. Januar 1856. | 


v 





NM 45. Dem Kaufmann Iſaak Brag zu. Zeil if: Die. nachgrfuchte 
nn. esher Bgratur. Erfaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magde Feuers 
——— Verſicherungs ⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 5. Januar 1856. — 





Na 46, Dem Kaufmann Jſaak Brag zu. Zei iſt die machgeli 
— * — Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburget 
dar Verſicherungs⸗Geſellſchaſt von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 8. Januar 1856. | | 


vr * 
ii 8 


v. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





N 47. - "Die Heerespflichtigen: | = Fi | 
Abwefende Dititairplihtige. ; 2) Philipp Elemens Sſch um a Heraus Goberdfehn; geboren 

am 14. November. 1833, und . ti .m. u = 
. 2 Heinid Rautenbuſch aus Weiler 6. 9. geboren am 8. Zul 198% 
welche ſich in dieſem Jahre vor den Erſatz ⸗ Aushebungs⸗Tommiſſſonen nicht geſtellt, auch 
ihr Ausbleiben wicht entſchuldigt haben, werben hierdurch aufgefordert, ſich -bitinen drei 
Monaten, von heute: an gerechnet, bei dem hiefigen Banvranhs-Bimte Behufs ihrer Recht 
fertigung einzufinden, widrigenfalls fie ald ausgetretene Herrespfligtige werden augeſehen 
und als ſolche verfolgt. werden. J 


— — 


— Behorden, welche etwa über den Aufenthaltsort 
derſelben Auokuvſt ————— nnen, erſucht, darüber hierhin Mittheilung zu machen. 
Summer. den Dezember 1855. 2 
c Landratpe- Amt. 
v. Roſen. 





— wqheröltige⸗ Urtheil des Koniglichen Aſſiſenhofes hiet⸗ Na 48, 

ſabſſ vom 27. Dfrober 1855 it Johann Klett, 27 Zahre alt, Rewhtsträitiges Urtheil. 

au ‚ geboren umd wohnhaſt zu Borubeim, wegen ſchweren und einfachen : Dieb» 

Rab sind Zuchthausſtrafe yon fünf Jahren perurtheilt und auf die Dauer von fünf 

Jahren 07 Die Yuflipe der Polizei geürlkt worden. 
e 


& ‚ wen 37, Dezember 1858. 
’ Der Königliche — 
sr — — — v. Breuning. 





MM. Tare 
wonach ein Fuder oder 30 preußiſche Centner Steinkohſen und Koaks auf den Königl. ' 
Gruben des Baarbrüder Bergamts-Bezirks vom I. Januar 1856 an bis auf Weite: 


res verkauft werden fol. 








Verkaufspreis für ein Fuder 


Benennung der Gruben. auöfitießti| einfäristi | 
Ladegeld. 


Jägeröfreude .» . 2-4. Landvebit . 4 10 2|ı 4 15) - 

* Saardebit 4 9 —t415 — 
SPRECHE CE 7— | Landdebit 4 10, 2| 4115: — 

. Eaarvebit 4114 —| 4120) — 

Pareertäge Tomienipal > «| gumapebie 4115| 2| 4120 — 

“sonder Heydt im Burbachthale Eiſenbabndebit — — | — 
SeielauternnnLanddebit.4410 2 415 — 
= mer Kohlen, Landvebie . | 4 25| 2 Bi—|— 
Sulzbach) » Altenwalo . . | Roblen, Eifenbahnvebit | — I 8I—| — 

( Koals, Lanppebit 9 25 21101 — — 

» Kohlen, Landdebit 4 En 2 . —_| — 

wizl ju0 | Kohlen, Eifenbahnvebit | — Li 
Dattweller . “> > © > | goate, Sannoehit . | 825° 2 101-1 _ 

Konks, Eifenbapnveit | — | — | — [10 | — | — 










| ep füreim doder 
air einfgtieftid . 
Ra » e 8 el». 


r1 4 


N Benennung ber Gruben. 


* 


' Ensvorf; PEN 
Endorf, Landdebit 
Shwalbah 7 
Dilsbarg"! ya | 


Kronprinz Friedrich Wilhelm 


je) 


PFFTE 





|SESSSSSueA * 
— —— ——— — — — 


—— taft 


1 
1 
1 
1 
1. Qualität, Landdebit! 4|1 
9 Merchweilet fand. tgl | 2, Qualität, R 41 
104 Duierfhin . - . Lanpvebit——— » . | #1 
11 —— bei er | Een Kanvveblt }- : 8 
12BGSeinitz im Holjhauerthale  . ER Gifenbapnbebit “Tan ß * 
Ara MR 
13 | Reven im Landsmweiler-Thale - . Eifenbahndebit . . | — I— — 
1a) Fiievrihetpel . .i vanddebit 481 — 
15] Weflesweiller . . .. . BO eanddebi x 
3 ’ n > ®$ 
16 | Niederlage Kohlwaage ». J — Soaribit — = 
" 


beim Saarvebit 6 Sg. — pi. 
Das Ladegeld beträgt beim Landdebit 4 m 10 nt 


Sonn ‚den 15. Dejember 1855. 


0 König, Preuß. Rbeiniſches Ober e Bergamt. Yunjtreäl) hi 





perfomati ehromik 


2 Tel 8 
In dt: 4 in \ 





ul Amer 


Aa 50, Die von der Synode Coblen vollzogene — des BE 
Hegemann in St. Goar zum Affeffor per. Synode iſt von dem Königlichen 


rium der geiftkichem ae. Angelegenheiten; im, ers Au mit dem Evangeliſchen 
— Dez: werdean Ai Ku Ip 9 
1 ERBEN M | 


Ma 51. | Re  Haupifaffens 8 oboller Schmidt if au 
fuchen an Pro ion: * Era — ‚auf Sin Pa 
ri. ri — ee 


— — ⸗ 


=# = 


M Br Der Her hleſtgen wvanelſchen Hekabntarfchule,, Gras, 
if als Lehrer an die höhere Bürgerfhule zu Neuwied — 2* und An deſſen dieſige — der 
ho een —* aus *2 berufen. 


IN HB 





u 53. Durch Diniferial: Refeript vom 20, Doyember., v. 9. if der ** 
wart ei gen in Ciberfeld zum Friedendrihter in Cochem, vom I. debruar 
1856 ab emannt worden: 





N 54. Dur Minifterial,Refeript vom 10. Dezember v. 3. wurde der bie 
herige Lanpgerichts-Auskultator Mar Theodor Ludwig Itten baſch zum — er⸗ 
nannt und als folder am 31. Dermber 54 verpflichtet. 


JE 55. Die Anftellung des Gerichts, Affeffors Greve als ‚Rreisrichter bei 
dem Kreisgerigt Altenkirchen ift auf deffen Wunſch zurüdgenommen und bleibt verfelbe 
in feinem jegigen Verpäliniffe als Hülfsrichter beim Kreisgericht Neuwied. 





NM 56. Dem Schloffermeifter Tp. Suchland in Berlin iſt unter dem 2, 
Januar 1856 ein Patent 

auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Sqarnierband in der durch ein 

Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an Bon und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





Mi 57, Dem Feldmeſſer und ——— Aſſtſtenten Immedenberg zu 
Halberſtadt ift unter vem 2. Januar 1856 ein Patent - 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung Kae Einrichtung an 

Horizontalkteiſen, zur Meſſung von Hoͤhenwinkeln, fo weit dieſelbe für neu 

und eigenthümlich erfannt iſt, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden, ‚ 





AR 58. Das dem x. Immekenberg unter dem 11. Januar 1855 er⸗ 


‚ Hpeilte Patent 


. auf eine Cinrichtung der Theodoliten, um mittelſt des horizontalen Kreiſes 
| Höhenmeflungen — 
iR erloſchen. 
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SEE IE 700 Fr ecc 
i a Nhein-Degel zu Coblenz im Monat Deʒember 1855. 
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u rn 


Amts HI att 


der — 2— Regierung zu Sostens 








* . Donnerfag, den 17. Sanyar 1856 





— E Sammtung — —— 1956. 


ET 62. - am 14: Ianoor 1856 euogegehen 1, en der Grip 
Bemmbang enipäk vutee 
Nö 4330. ven Allerhödften Crlaß vom 236. —* 1856, Sitefen die Vale hung 

der fiokaliſchen Vorrechte zum Bau einer ‚Chauffer ! non“ Röfhenuffen, im 
Areiſe· Minden 7-über Berglirden- bis zur Werrabrüde- bei Rehme und zum 
Bau einge Zweig -Chauffee von dieſer Straße: heim Henkeſchen a am 
A Buchenberge ab bis zur Grenze des Kreiſes Luͤbbecke im der Richtung. auf 
tr := 2 Gnatherft, ſo wie einer Chauſſee von Minden über Oahlen und Bora 

is nach Rothemuffeln . - 
„at. das Privileglum wegen Ausfertigung 4* den gInhabet Far rei Obli⸗ 
‘ ‚gationen des Stolper Kreiſes im Beträge ' don’ 50,000 Rihle. Vom 10. 

Deʒ ember 1855. 

zn zwiſchen Preußen und Schwarzburg⸗Rudolſtadt, wegen Ueber⸗ 
=” Mason de Leitung der Gemeinpeits-Fheilungen und mit ‚Denfelben zuſam⸗ 
a — Agenden Geſchafte im Fuͤrſſenihum Schwarzburg⸗Rudolſtadt auf bie 
7 Meußiſchen Auseinanverfegungs : Behörden. Vom av Dezem ⸗ 


Berordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Na 63. Die Termine für die verfhievenen Prüfungen bei dem Schul 
‚ ten 2 Da fehrer » Seminar zu Neuwied haben, Babianabgeändert werden 
A. VI. Rro. 164, ra * laff .Y au 8 — 
—2 n ng6» Prüfung. Die Zöglinge des eminars 
an den erfien drei Zagen Der legten —8 des —* Juni, 
2) die Prüfung für die Aufnahme in das Seminar an den drei Isgten Tagen 
> Berfelben Woche, 30 1131310 37, 3 ‚ f' 
3) die Prüfungen pro schöla an dem auf vie vorbejeidhnete Woche folgenden 
Montag und erforderlihen Falls den folgenden Tagen, ; 
dagegen ’ fer 
4) vie, Prüfung der nicht im Seminar gebildeten Afpiranten des Elementar⸗Schul-⸗ 
amtsd am Montag und den beiven folgenden Zagen der Woche nad dem Sonn 
tag Quasimodogeniti, in -Diefem Jahre alfo am 31. März und ven folgen | 
den Tagen, R 
5) vie abermalige Prüfung bereits angeftellter Elementarlehrer am Donnerfiag und 
den folgenden Tagen der zu 4 bezeichneten Woche nad Qindsimmodogeniti, in 
dieſem Zahre alſo am. 3. April und ven folgenden Tagen... nennen 
Statt findet. 
Die Anmelvungen- für, die unter 2 bezeihnrten Prüfung, müſſen, wie feither, bis 
zum 1. Mai jeves Jahres, die für die Prüfung zu 4 und 5 dagegen 4 Wochen vor 
. DOftern, in diefem Jahre alfo bis zum 24. Februar bei den betreffenden Schul⸗Inſpel⸗ 
toren, unter) Beifügung der erforverlihen Papiere, angebracht werden. d an 
Anmeldungen zu der Prüfung pro schola find, wie ſeither, bis zum upril 
jedes Jahres unmittelbar bei und einzureichen. TEN, > DER 
Goblenz, den 12. Januar 1856, ' . 


IH 


sh u 





— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


AM 64. Mit Bezugnahme auf umfere Bekanntmachung vom-16 Mai 1854 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die daſelbſt ſub Ad 60: und 71 aufs 
geführten Jadividuen ihre Freiheitsſrafen inzwiſchen angetreten. haben, und demge mäß 
vie Zeit, für, welche denſelben die Ausübung. der im F. 12 des Sttafgeſetzbuchs erwähn⸗ 

ten Rechte unterſagt iſt, abläuft Am 
für, Na 60, Anna, Darin Catharina geb. Hauer, Ehefrau des Regenfhirmfliders Ja 
| fob Surges zu Kempenich Kreis Adenau am 31. Dezember 1856; 
für Mı 71, Johann Bauer, Schiffer zu Brievern, Kreis, Zell, am 14. Juni 1856. 
Coblenz, ven 10. Januar 1856. _ lin | 
Der Landgerichts; Präfivent, “ Der Ober Profurator, 

Geheime. Ober; Juftizraih - 09 Breuning. 
v. Difers. 





- 1 — 


Kr Pgagfe" diejentgen· mbelannien Glaublger, welche vetmeinen, an MC. 
NE unten “Beyeidiiieten Kaſſen dor Truppen. und Bertvaltunges Deffentlipe Vorledung. 
Behörden aue irgend einem Rechtegrunde Forderungen aus dem Jahre 1855 erheben 
zu koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ihre vesfaltiigen Anfprüche ſpäteſtens bis ultimo 
April c., unter Beifügung der nöthigen Beweismittel, bei: der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur den, widrigenſalls ‚fie ſich die aus ver Nichtanmeldung entſtehenden Nach⸗ 
theile feibft eizume ſſen haben. been eine 7 
Es find dies die Kaffen der Bataillone des 25. 28. 29. und.30. Infanterie⸗ 
Regiments, fo wie derjenigen des 33. 34 35. 36. 37. 383. 39: und 40. Infanterie. 
Regiments, des 8. tambinirten Reſerve · Bataillons, des 8. Jaͤgen⸗Bataillons, der drei 
Bataillene des 25. 28. 29. und 30 Lanpmwehr-Regiments, des 2. Bataillons (Cob⸗ 
len). 4 Garde Landwehr⸗Regiments, des 7. und 9. Hufaren-Negiments, des 7. Ulanen- 
Regiments, des 8: Küraffieı-Megimerts, des 7. und: 9. Landwehr⸗Huſaren -Regiments, 
des 71. Kad dwehr· Uanen Regimente, des 8, fehweren Landwehr-Reiter-Regiments, des 8, 
Ariillerie⸗Regiments, der, combinirten Feſtungs⸗Artillerie⸗ Abtheilung, ver, 5. Feſtungs⸗ 
Compagnie 8. Artillerie-Negiments in Saarlouis, ver 5. Feſtungs Compagnie reſp. des 
GBarte:, 3. 4. und 7. Artillerie-Regiments, ver 3 reitenden, der 5 Gpfogen, der 3 
12pfogen und der Haubig-Baiterie 8. Artillerie-Regimente, der 4 Feſtungs-Compagnien 
8. Artillerie Regiments, :der 4. und .8.. ArsilleriesDanvwerks:@otiipagnic, der 8 Pionier; 
Abtheilung, ver 1. und 2. Referve-Pionier-Sompagnie, der 6. Provinzial⸗Invaliden⸗ 
Compagnie, des Zrain-Dipots zu Cheenbreitſtein, der Bibliorhek-Kaffe Der 15. Divifion 
in Göln, ‘ver combinirten Divifions. Schule der IH md 16. Divifion zu Trier, der 
| L Schulen in Luxemburg, Trier und Saarlouie, der Garnifon- Schul: Roinmiffionen 
1 Bons, obfenz, Coln, Jülich, Sanrbrüden, Mainz, Weglar und Franffurt a M., 
des ettenhaufes zu Bendberg, der Artillerie-Depots in Coblenz, Main, Yuremburg, 
; ; Zrier-und Saarlouis der von den Previant⸗ Aemtern zu-&oblenz, Coln, 
Saarlouis und Juülich verwalteten: a) Fellungs-Dorirungs;, 'b) Feſtungs-Revenüͤen, 
€) ertraordinairen Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſen, der Artillerie Werkftatt in Deug, der Ptoviant⸗ 
Aemter zw Loblenz, Cöfn, Mainz, Lurem burg, Saarlouis, Jülich und Trier, der Depot 
Magaz IE zu Bonn, Aachen und Saarbrüden, der Garnifon-Vermaltungen zu Coblenz, 
Coln, Bonn, Trier, Mainz, Luxemburg, Juli, Aachen, Saarlouis, Saarbrücken und 
Wetzlar (für legtern Ort und Braunfele), fo mie ver Rafermen: Verwaltung des 2. 
Landwehr ⸗Regiments zu Andernach, ferner der gleichnamigen Verwaltung 
des 3. Bataillone 25. Lanpwehr-Regiments, zu Malmedy, der Garniſon⸗Kirche zu 
Saarlouis, der Allgemeinen Garniſon⸗Lazaretbe zu Coblenz, Cöln, Jülich, Trier, Saar: 
rg. Bonn, Weplar, Aachen, Gaarbrüden und Mainz, der Belagerungs- 
in Coln, Coblen;z, Ehrenbreitftein, Jülich und Saarlouis, der detadhirten 
Mitiedir-Kafien zu Mainz und Luremburg, fo mie. ver Büreau⸗ und Bibliothek⸗Kaſſe 
ber unterzeichneten: Intenbantur. i 
sr Eoblengy den 4. Januar 1856. 
— Nönigliche Intendantar 8. Armee » Corps, 





Na 665. Der ⸗Militairpflichtige Jalob Wick, ‚geboren ‚am. 24 April 
Aufforderung »deirs" 1832 und Dann wohnhaft zu Urbar, huletzt ohne bekannten Auf⸗ 
J entbaft , bat fi weder auf die ergangenen allgemeinen und beſon⸗ 

deren Aufforvenn en, noch auch fpäter zu ver Erſatz⸗Aushebung geſtellt, fol. vlelnebr 

ohne Conſens nach Amerika ausgewandert fein. 
Auf Antrag der Koöniglichen Regierung zu Cobfenz wird derſelbe hierdurch aufge 
fordert, ungefäumt in die Koͤniglich Preußiſchen Lande zurückzulehren und ſich 


am 26. November 1856, Vormittags 9 Upr, 


Hor dem Gerichts-Affeffer Zehthöfer, im a N * rm — . 
ttitts zu verantworten. 

Leibe derſelbe ungegorfam aus, fo wird angenommen wer, deß * Ah mu 
fernt babe, um. dem Eintritt in den Militairvienft u entgehen, und has derfelbe wich 
ſem gemäß die im $: 110 des &t G.B. angedrohte Strafe von 50 bis 10005 ip 
Geld, oder im Zahlungoundermogeneſol von 1 Monat bie au 1 Iapr _r “ 
gelwaͤrtigen. 





RR den 2. Oftober 1855. an I RT 

Kr Bu Königlige arie Gaidt, 1. . Bpelug. Er ee 

rar)‘ I . 1 id! 

N 2 u a wen, Di Hıresd 
ME»... 3 Buryeienie. 


der, von den Gerichten erſter Juſtanz im Departement des Königlichen —— 
im IV, Quartal 1855 wegen Verbtechen rechtskräftig etläfjenen Entfgeivangen, 


-. 
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WVor⸗ und Zuname Wohnott 
"der oder 


Mar ah heiten Heimat). 


Grgenftand 
ber 


Elannte Strafe, 
Unterfuhung. | 









” ur WERRNSSTTUNE, ——— rt u 
“2 entire 1: — 
Ae 5 ⸗ A Tu ı7 Wie der holungofalle Stellung ner Yorke 


AyIrE Ze 


Derſchen oleerhoft. veräbter An dahne: gfüpehg unh 
drum A Dieftchhiin: * aufſicht auf 4 JZahre. 


— —- 


2 dadwig Henri 





—⸗ 


Erfannte Okrafe 





X 145 is 5 Tas nu ur 7 Nreisgericht Neuwied. 








* Brodeſſer JSteinringen, | Diebflabl im weira 3 gJehne Zahhchau⸗ und 
— Batgermeſterri / Ruͤckfalle, Um]! "Stellung unter Polizei-· 
Stieldorf ſchlagung, —*8 wmaicht le 5 Jahre. 
eines falſchen Na; 
meno u. Gebrauch 
He ——— IE 2 2.0 (8 
a met.” 
OH Im og nsünd piere 22 18 





Gerhard Bihzer * Weroth, ʒwti einfache und ein 2 * ——— und 
in ürg 


” ermeifteret werer DiebſtahlStillung unter — 
Nieverwambad aufficht auf 8 
Re. |. > 2 2‘ 39233 .Y y ne ) 
rd 254, DM Kreiegericht Weplar. 


holten Rüdfalle Stellung unter Polizeis 
or En ‚bh, auffiht auf 4 Jahre. 
"2 —— — den 10, Januar isss mit (il. 
NEN: Zufly Sena TE IIER Bug PERLE 77 16 Bu 
hapıyeit LIPPEN ER ‚io % 1 me md) 81 
n mi 


RER ae Ränve —2 often 
Di sie ee den —* — den —JVJ — 
—— und nicht abgefordert worden. 


a a —R Bei dem Bof- Amte in Coblenz. | 
En m 17. uch 1854 jur Poſi —— Palel in ‚Keinen, sigu, A. 


wi ac | Ben | Diebſtahl icn wieder⸗ | 2 Rhte Zuchthaus und 
—— — I 





Rt. 


in "Solingen, a ® welches 3 — durch Poſworfſchuß entnommen find. 


* Ein am 10. Oftober 1854 Poſt FE fet, —X g „Yu 4 = 
chwer, an Ftau — —2 Franffut 


ner baumwollener Regenſchirm. 
Ein am 13. September pr. in der iſtzen Sgaler Eyeiten p zurüdgel 
Paar braunfeverne Handſchuhe 
5) Ein an demfelben’Täge in dem’ Wagen‘ der Palenehoß von Trier vorgeſan ⸗ 
denes ſchwarzes Sammetkaͤppchen. 


3) Cin am 16. Aujuf 1B6B; Än-per biefigen —2* — Me | 
a 


® * am 22Oklober pr. in) ver bieſigen Bine Mg i 


braumer baummollener Retenſchirm. — 
2 Bei, dem ‚Bol- Amte in * J 


7) Ein am 21. Septeniber pr. A vem — der Perſon poſt von Siegen m 
gefundener wollener Spar. 


8) Cine am 2. Ollober pr. in — Wagen zurüdge ffene metallene Bngfe | 


„mit. Streichholzern 


* Briten v pe.sin demlelben ya sorgen Düge sn (ram 
* 10 u on srl ibn i 
’ | | 
we Beihir. Poſt⸗ Expedltion in Fa REN J 


Eu Sin ſchwarzer baummollener Regenſchirm und Fin Rohrſtock mit ſchwarzem Griffe, 
¶ „beine am 26. September pr. in, dem Peoen der Perfonenpofl, yon, Trier re 
Y —— Haha al | 
——— Bei der Poſt— ma — I. in ih; r | 
41) Ein am 3, November’ pr. zur Por helleferte Geldbrief an den Lehrer Georg 
Blasweiler in Carrenberg⸗ 20 Cents enthaltend. 
12) Ein am 1. Oftober pr. im ven Paſſagierſtube ‚gefundener Roprflod, 





E. Bei der poſt⸗· Epedirton Tl. in Remagen. 
m ir 862 dutt per * —* 
m 13) & " tender Brief an — er 


arih Mayer Yada bin cam monwirnien 


F. Bei der ‚Por; Erpepition I. II. in Beisguiburm. 


A! Ei ER ‚ mopeent AT — 


- 


u Bee refp. Eigenthümer dieſer Gegenftände werraa aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen # Mochen' bei’ der hiefigen Ober⸗Poſl⸗Direktion over bei der betreffenden 
Poh-Anftalt zur Empfangnahme zu-melden, widrigenjalls mit ven betreffenden Orgens 
Bän nad den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wird. en 
— ven 9. Yanuar 1856. | ee * 
ri re RKðnigliche Ober» Pol Dircktion.. 
| - Windmälfer. Kr 





Derfonal-Chronmitk, 


Ma 69. Der emeritirte evangelifhe Pfarrer Valentin Heffel von Manbel - 
ft am 25. — v. J. in Creuznach geftorben. 


J 70, De — Fiokal Regierungsrath v. Saubt it nah Coöln ver 


fegt und die Verwaltung des hiefigen Stempel-Fistalates dem Juſſizrath Göring vor 
läufig —“ übertragen worden. 


Na 71. Das bisher in Keſſelheim befindlich geweſene Büreau des Buͤrger⸗ 
meiſters der Büärgermeifterei St. Sebaſtian it am 2. Januar e. nah dem zu jener 
Bürgermeifterei gehörigen Dorfe Wallersheim verlegt worden. 


Na 72. Dem Buürgermeiſterei-Verwalter Müller zu Gebhardéhain it am 
Stelle des verſetzten Bürgermeifters Fransquin die kommiſſariſche Wahrnehmung der 
Polizei ⸗ Anwaltſchaft bei ven daſelbſt periodiſch abzuhaltenden Gerichtstagen übertragen 
worden. 


* 


M 73. De — proviſoriſhe Sqhullchrer und Kaſter bei der evange⸗ 
liſchen Gemeinde zu Schweppenhauſen, Wilhelm — iſt in — ‚Amte defi⸗ 
nitig beftätigt worden. 


Na 74. Ä Der — Johann Steffen zu Mutter 
ſchied " zum Lehrer 





:proviforifh ernannt worden. — 
me — — drau 


© Au . nn 3 ; 


u Der Equlamts · Koudidei ‚Rälfeim, 8 nn zum 

Süyulehrrt bei der cvaugeliſchen Opmeinde Daielhß; deſinitto ernannt (8. Imse 

nd urn HR er XR BU yıy N — 
er} 


| a Tanai ferendar Augaß don gesabt 
NM 76. Der bisherige ge ath en 
Ratingen iſt durch De ieh dr vom ——— 


Affeffor ernannt und dem Koniglichen —— ——— 
wieſen worden. lan? S; 
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su Et ee. nee MR Kae A 
u IT re a yet 
‚er. gnkipd Wi 


mi? mu Mr eu ner eher 30 aT a 
Bucoruderei son Dubois und Sohn in Eoblenz, 





Amts⸗ Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eoblenz 








XA. 
Donnerſtag, den 24. Januar 1856 








Geſeb Sanmlan« — Jahrgang 1856 


Da 77... Das am 22. Januar 1856 ausgegebene. 2. Stüd der Sf 
Sammlung enthält unter | 
N 4333: den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Dezember 1855, betreffend die Vers 

— der fiskaliſchen Verrechte für ven Bau urd die Unterhaltung der 
ug ee, von Etapelburg in. der Graffchaft Werningerode über; —— 
— im reife Halberſtadt nach der hannöverſchen Gränze. 
N 4334. das Privilegium wegen Emiſſion ‚von 400,000 Thaler Prioritäts— Solige⸗ 
tionen IlII. Serie der Prinz Wilhelm⸗ Eiſenbahn ⸗Geſeſlſchaſt. Vom 24. 
Dezember 1855. _ 
* 4335. die Beſtaͤtigungs⸗ Urkunde betreffend die Errichtung einer —— 
unter der Benennung „Säͤchſiſch⸗Thuringiſche TIGE we 
TEE hei 6 Verwerthung⸗ "mit dem Domizil zu Di a. 8. 
uni 3. Degember' '1866. 





€ 
— _——.. 


Yerordnungen und Bekanntmachungen der — 


—““ unſerer Verordnung vom 11. Mai 1851 Na 78. 

Iifatioh der in Gemäßheit. ves Gefeges vom 11. März A 
— ortopolizeilichen Vor ſchriſten (in Ma 22 des Amts; A. Il, — 10108. 
blatis) beftimmen wir hierduich, Daß der desfalls für wien@rane. m Dhmi wurı, " 


— 
= 26 


Coblenz feftgefeßte Publikations · Modus auch in der Stadt Creuznach Stadt finde, dem⸗ 
nad die Publifation in einem der, dort erſcheinenden oͤffentlichen Blätter erfolge. 


——— vo 16. Januar 1868. 





M 79. Es mird hierdurch belobend befannt gemadt, daß die nad. 
z — für. fiehend bezeichneten Gemeinderäthe ihren Lehrern wegen der berr⸗ 
Va. Ro.%ı. Thenven Theurung eine Unterflügung bemillige haben: + * 
im Kreife Altenkirchen: Leuzbach, Mammeljen, Michelbach, 
Sörth und Elbergrund; 
im Kreiſe Zell: Zell, Merl, Aldegund und Peterswald; 
im Kreife Simmern: Schwarzerden ; 
im Kreife St Goar: Werlau, Hihenabb, Niederburg, Nievergemberspuufen, Ger 
j bad, Dörth, Engehöll, Norath, Leiningen und Lamſcheid. 
Weitere Bekanntmachungen-aus den übrigen Kreiſen bleiben vorbehalten. 


Coblenz, den 17. Januar 1856. 


MM 80, Dim Baubefliffenen Franz Himpler aus’ Bitburg it nad 
rag en beftandener Prüfung und fadgemäß ausgeführtem Probebaue das 
 Meitter-Befähigungs Zeugniß und mit demſelben die Befugniß von 

uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr felbfiftändig als; Meiſtet zu betreiben. 


Coblenz, den 16. Januar 1856. 


81, Dem Eonftantin Heß zu Ahrweiler ift die nachgeſuchte Ers 

Uebernagme einer Agentur. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Beipjiger —— 
A. VI, Rio. ‚48 
rumgs-Anftalt von uns ertheilt worden. 


Eoblenz, den 19, Januar 1856. 





Mi 82, Der Kaufmann Guſtav Cramer zu Remagen hat "bie 
Dirverleanng einer Sgentur. Agentur der Leipziger euer » Verfiherungs + Unftalt, zu. deren 
Uebernahme ihm die Erfaubniß von uns unterm 21. * 1851 

ertheilt worden, niedergelegt. 


Toblenz, den den 19. Januar 1856 


2 . —— — 





BER ne Der Kanzleirath und Geheime erpedirende Sekretair im 
ur“ en. 2 Miniſſerium des Innern, Hübner, beabſichtigt im Verlage bes 

. —_ ?. — zu Liegnitz eine Dorile — über 

im dehn 1846 erſchienen Sqritt * 


* 


WE 


„Die: Preußifche Gefepgebung in Betreff des Groß⸗ und Kleinhandels mit 
‚geifligen Getränfen, des Gaft: und Schenlwirthſchaſtsbetriebes und der Zu⸗ 
laffung von — xXꝛx. mebit einem Anhange, enthaltend vie 
WVerordnungen wegen gewiffer Luftbarfeiten, welche von Gaſt⸗ und Schenk» 
wirthen veranftaltet zu werden pflegen, und die dergleichen Gewerbetreibenve 
ingbefondere angehenden Strafbeflimmungen“, 
heraus zugeben. Bei diefer ‚zweiten, mit großer Sorgfalt bearbeiteten Ausgabe hat ber 
Berfaffer die ſeit dem Erſcheinen der eiſten Ausgabe in verſchiedenen einfchlagenden 
Materien weſentlich veränderte Geſetzgebung genügend berüdfigtigt, auch bieher nöd, 
nicht veröffentlichte Miniſterial-Entſcheidungen in dieſelbe aufgenommen. Es kann diefe 
Schrift daher ven mit der Conzeffions- Eripeilung füc die in Rede ſlebenden Gewerbe 
beauftragten Behoͤrden als ein Leitfaden, ſowie den betreffenden Gewerbetreibenden felbft 
zur Juformation rüdfichtli ihrer Befugniffe und Verpflichtungen nur empfohlen werden, 
* machen wir dieſelben daher hierdurch auf ſolche aufmerkſam. 
Eoblenz, ben 19. Januar 1856, . 


-® 





| Macfehene Berechnung der Durchſchnitts / Martini Markipreiſe A 84. 
wird im Gemäßheit des 9. 22 des Gefekes vom 2. März 1850, mert Barfipseife yeo 
betreffend ‘die Ablöfung der Reallaften und die Negulirung ver A, 11. Aa: 10330, 
ichen und bäuerlichen Verhaliniſſe, hierdurch zur — 
meinen Kenntniß gebracht. 
Coblenz, ven 20. Januar 1856. 
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Dirsfänit 


t 8: 


der Martini: Marfipreife des‘ Getreideg für’ Vie Jahre 1832,55, 





Jahr, 

Watzert. Roggen. | Gerfte, I Hafer. Le 

— Gr NR I BR er : MR ——— 

hass 2/10 11l 11239 11210128 tag 

1833] 1118] 5] 1) 7) 1) 1) 37 00-122 121110 

1833| 1115-11 4—] 1-2! 18 82203 

1835| 115) 1! 1Hha£la8) 7 11 

1836|.1'23| 3 11 5 71-129 31-20 6— 18.9 

1837|, 2, -| A]. 1188| 112110|--'20 — rn 

1838 a aaltı) 112710 titz, 3121 2 

1839| 223-1 128° 51 1117 71-270 9 

1840, 2 5.10) 1120| 6| 11210 1238-1239 

PC URAN 68 Ba DL JE | BEA L- u 1m ung Ve 

1842) 218 3] 2 1 9 12 8er re 

1843| 2119| 128 51/1 Bl 2290} 1! — 

1844| 2| 1) 4| 1112, 8] 110) 20.1120 2 

1845 5 2 7 2118 55 1-1 - 2811| 1 — 

1846-3 21) A| 31 5 2] 213] Al 1 7-9] 115 — 

13473 63925891760168913* 

1848.29 8! 11a 81-— ——21 6266 

1849| 1231 3—— 

1850, 2| 3-1 122) 2] - || -|—-25| 2]1-|— 

1851| 221) 4 2) 8 3| 11271 -|— 127 20 

1852292224 3- —-—-23] - 24 

1853| 4| 6 51 3) ll) -|-| 1 5 2] -/—I— 

1854] 321113 2528 6 1 11) J—--/— 

1855| A 19 7] 324 2 -|—|-[ 111 5|-—I— 

Summa der‘ Jahre 1832/55 |....162j15) - 4717 4—|—|—12024 — 
Hiervon ab die 2 theuerſten und | | | | | 

die 2 wohlfeilſien Jahre mit 111266] 9 79 —|- || 38: Kehl am 

Bleibt . . |... 90,18; 6138| 9 1——|— [1626| # —2 

ABTI ⏑— — 


Als Durchſchnittopreis ergiebt ſich 








Markt Goblenz 
pro ı Berliner Scheffel. 
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Berechnung 


nad den Märkten zu Coblenz, Andernach und Weglar, 









Markt Audernach Markt Wetzhar 
pro Berliner Scheffel. pro Berliner Scheffel. 











































dahr. 
Waizen. Roggen. | Gerſte. | Hafer. Waizen. Roggen. | Gerfte. | Safer. 
IR Gr BR Gr BE Gr BR N RR Gr Rh 
32|2|12 5 8 1 9, 5— 29, 1125 — 8-25 — 
33 |.1/20, 3| — 128, 7|- 128 1| 8[—| 1-|—| - 26) — 
1 |. 1lıs 6 — 25 | 1| 2) 2]— 28 4|— 21, 8 
5 | 1l1a 9 — 26 i8⸗ 5| 51-29, 2211 
1123| 1] - a7] 5.117 11-1) 4 2]--'23 9 
1837 | 129] 7 ı| 211 18 24 12) 3 
1838 | 2/28 1113| 9] - 0 27 10 5 
1839 | 2|22| 6 111 23 10 6 
1840 | 2| 3] 8 11 9 -|- 23 15 \-| 6-20. 6 
1841 |3| 2 7 48 14| 5 25 11|—- 16 8 
1842 h2Jı7| St 1115 2) el 1 18a 2 A 
1888 12112 nio 26 89 118 dl 25 6 
1844 | 2| 2 — 17 16) 3] 1| 5-25 — 
1845 | 3| 210 112 151 6 123 4134 
1:al21l 4 2/6 232 4— vıı ı 
1si7 }3/ 1 6 ‘1123 4 123 11,9 
Dee 2| 8 3 1| 9 14] 2] 1) 5, 4|- 25, 4 
319 | 1242 - 2 10 29: 6|— 21 7 
1850 | 2| 2 118 2ı| .8 2]—25 — 
1851 | 2123| 4 Gl = 21 8 
1852 | 219! 9 41114 1 13 6 
1853 | 4| 611): ers 6 10 5 
1854 | 3125| 1 2 13 i 2 
1855:]|.4l19| 1, 222) 20 9 "6 
2 46220, 7 2 sias|;+ u 10 
2 —h2lı6 44 11 





| u — . 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Na 85. Es wird hierdurd in Erinnerung gebracht: 3 de 
daß nad den für die Militair- Witwen Penfionirungs« Societaͤt be 
Borfohriften Fein Intereffent dieſer Societät, welcher in ven Dienfl eines 
fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben verbleiben fann, und daß daher 
in ſolchen Fällen mit vem Menate, in welchem ver Uebertritt in ven fremvden 
Dienft erfolgt, das Ausfbeiden aus der Sorietät unbedingt ſtattfindet. 

Berlin, den 11. Januar 1856. 


Kriegs» Minifterium. Militair⸗ Oekonomie⸗ Departement. 





Na 86. Der Tagelöhner Carl Naunpeim von oben hat ben 
_ Berlorener Reifevaß. ihm unterm’ 14. Mai v. 3. Na 69 von mir adsgefertigten, auf 
Fin Zahr gültigen Gratis-Reifepaf angeblih vor 2 Monaten zwifchen Cöln und Effen 
» verforen. Unter Bekanntmachung ver Perfonbefchreibung wird dieſer Paß hiermit für 
ungüftig erklärt. Ä | | 
Winningen, ten 14. Januar 1856, - *h 
Der Bürgermeifler, 

Liedel. 

Perfonbefhreibung. ar 

Alter 18 Jahre, Größe 5 8", Haare und Augenbraunen blond, Stirn breit, 
Augen hellgrau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Kirn und Geſicht lang, 
Stalur ſchlank. 


Na 87. Das Königliche Landgericht Hierfelßf Hat durch Uttheil vom 

Einen Interdieirten Betr, 10, Dezember 1855 ven in der Ittenbewahr⸗Anftalt zu St, 
Thomas detinirten Mathias Dotſch, ohne Gewerbe, aus Weißenthurm, für Interdicirt 
erfläit, z nn 
. 9 


Coblenz, den 15. Januar 1856. ur? 
Der: Königliche DberProkuraton, | ©. 1 
v. Breuning. = 








Na 88. Durch Urtheil des Königlichen Sanpgerichte zu Snarbrüden 
Aweienpeits-Erflärung. · vom 19, Dezeniber v. Jniſt verordnet worden, Daß über die Ab» 
wefenheit des Schäfers Johann DOfter, früher in Wirsweiler 
möhnhaft, ein Beugenverpör aufgenommen werde. — EL E 
Köln, den 14. Jannar 1856. 


—*5 
vi 


_ Der‘ Oeneral, Prokuator, 3 
h Nicolovius, 





— 9 — 


Na 89. CS wird bierdurch zur offenclichen Kenntniß — daß in Aus⸗ 
Füßrung der zur Wiederherſtellung der Schöffengerichte ergangenen Inſtruktion des Herrn 
Juſliz-⸗Miniſters vom 15, Dezember 1853 (Amtsblatt pro 1853, Seite 426) bei dem 
Scöffengerichte zu Leutesporf.die Schöffengerichts-Sigungen im Laufe viefes Jahres 
‚eröffnet, and die gewöhnlichen Gigungen am folgenden Tagen abgehalten werden follen, 
. Am 23. Januar, 6. und 20. Bebrun, 5 und 19. März, 2, 9. und 30. Aprif, 
14. und 8. m. 11. und 25. Juni, 9. und 23. Juli, 20. Auguft, 3. und 17, ° 
September, 1, 8. und 29. —— ‚ 12. und 26. November, 10. und 24. 
Dezember. 

Zum vorfigenden Richter in ven — in der Kreisgerichterath von Klein 
forgen ernannt und find die Funktionen als Schretär dem Kreicgerichte⸗ Sekretär 
Brüden übertragen. 

+ Die Eimgefeffenen werden zugleich darauf aufmerffam gemacht, daß 8 zwedmaͤßig 
erſcheint, vie bei dem Schöffengerichte einzureichenden verſchloſſenen Eingaben direkt an 
den vorfigenden Richter oder an das hieſige Kreisgericht zu addreſſtren, weil auch vie 
etwa ‚an den Edultheifen zu Leutesdorf abgegebenen — ſofort uneröffnet an dem 
Borfigenven weiter zu befördern find. 
Er Hopnia, den 12. Januar 1856. 
Der Direktor des Kreis-Gerichts. 

In Bertr.: 

Schadt. 





Br et. Verfonni-agesnit 


Na 90. Der Regierungsrath Rlasife if von der Regierung zu Potsdam 
zur hieſigen verſetzt und in das hieſige Keriecuva· ollegium eingefuhrt worden. 


——— 
4° ’ 





.. 


; N 9. Der bisherige Regierunge-Affeffor v. Oheimb if zum Reglerungs⸗ 
Rath ernannt und ju einer andern Beflimmung aus dem piefigen —— — 


— eſchieven 


ENG 9% ° Der bieherige Kanzlet-Diatar Auguf Geier Wilheln Ebner M 
zum Conſi Nerial-Ranzliften ernannt woiden. 








Pa 
Aus A - 


Lu 82 — 
Ad 93. Dem Bürgermeifterei » Verwalter SHmip in Bendorf iſt bie Wehr⸗ 


nehmung der Geſchäfte eines Polizei⸗ Anwalts für die a er Bendorf übertragen 
‚worden. 





Mi 94. Der definitiv angeftellte evongelifhe Schullehrer gitärg Strumm 
zu Gallenfels iM in gleiher Eigenſchaft nach Rohrbach verfegt worden. 


J 





MM 95. Der definitiv angeftellte — Lehrer G. Krah zu —— 
haufen iſt in gleicher or nah Maulsbach verfegt worden, 





NM 9. Der Squlamts· Candidat Peter Weckmüller . Andernach iſt zum 
Schullehrer und Käfer bei ver eoangeliigen Gemeinde Bert ve —* 
worden. 


Na 97. Durd) Miniflerinl-Refeript vom 5. Januar c. iſt der F benferltt 
ſchreiber Joſſet zu Neuerburg vom 1. debruar t. ab an das Friedenogericht zu Bop⸗ 
pard verſehzt worden. 





Na 98. Dem Fabrikbeſitzer F. Boecke zu Berlin iſt unter dem 13. Januar 
1856 _ein Patent 
auf einen Gentrumbohrer mit verflellbaren Schneiden in der durch Zeichnung 
und ‚Befhreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne — in der 
Benutzung der, bekannten Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 





24 
* 


NM 99. Dem Premier» Lieutenant-a. D. Müller zu Berlin n unter bem 
‚44, Januar 1856 ein Patent 
‚auf eine mechanische Vorrichtung zur Addition und Subtraction von © 
beträgen und anderen Jahlenwerthen in ihrer ganzen durch Modelle nach⸗ 
geroiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung bekannier 
Vorrichtungen und ihrer Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und „für ven Umfang des 
Staats ertheilt worden. 
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Yuchdruderei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 
as 
Montag, den 28. Januar 1856 
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Verordnungen und. Bekanntmachungen der Regierung. -- 


22: ER Weplefunng; auf: das Allechöchtt „genehmigte -Bäpnfetim. 100 

voin AT. Gepteriber ©. 3, betifiend die. Begirtöftafen + Fonds Ertehenp eines Znigtage. 

sun aiheinpreoing, Seingen wir: hierdurtz Folgendes zus fentlipen "En, Hark Eden 
Im ganzen Umfange des difftigen Repierungsbejire, mie 41 "Bin Mt 
BeyrtofeufmBerde ci finfpragmige: Salag gun — 

des on n u rund», Klaſſen⸗, Ela rien 

Einkommen; und Gemwerbefteuer, fowie — — I. ab auch zur Tal, und 

Schlachtſteuer erhoben werben. 9 

Coblenz, den 26. Januar 1886s8. 











“dus | >. 80% 4 

in gleichen M 10, ...; 
dodurch die. Kreis: Erlelge Areie-Zpierang, 
Shpieratztftelle für: die reife Ahrweiler und Adenau erledigt, A. iV Ro. 136. ' © 
H: ‘ 54 





ren gene an 
. ang vom AA. men. w unfern Ver⸗ ‚Berordnunig. 
waltungsbejirt was folgt: — ae ——— rg 


J 


J — 


$. 1. 

Jeder Eigenthümer, Pächter, oder Miether iſt verpflichtet, die von ihm — 
Bäume und Heden abzuraipen und die abgenemmegen Raupenneſter ſofort zu ders 
brennen. 

$. 2. 
Raupenneſter muß bis zu dem Zeitpunkte ausgeführt fein > 
BA — 5*— vie, J Gemeinden vurch die Bürgermeifter zu dieſem hr — 
ſetzt und bekannt gemacht werden wird. 
5 — —“— 

JZuwiderhandlungen unterliegen der durch $. 347 N 1 des Strafgefegbuches an» 
geordneten Geldbuße bis zu zwanzig Thaletu oder en bis zu 14 Tagen. 

Eoblenz, ven 24. Januar 1856, 





Bekanntmachungen anderer. Behörden. 


ME Fe die Kreisſtabt · Adenan refp: die’ Bur germeifferei Antwei⸗ 
Erledigte Difttitisarztftelle fer und das Kirchſpiel Wanderath wird ein zweiter promovirter 
Arzt, Wundarzt und Gebuttshelſer geſucht welchem vorlaufig theils 
al® Zulage Seitens der hieſigen Gemeinde, theils alo Diſtrikts- vnd Armenarjt ein 
fired. Eintommen von 160 Thire für das gehr Jugefichett wird · Hierauf »reflectirende,- 
gehörig qualiſitgirte jüngere Aerzte wollen ſich bei der Kerpen —* — 
Wochen melden. una | 
5m AN) den 2% Inne ‚1856. FL Ä ” Auf 
| Pa Bankett I © 


Kr) PER i, gr ' m rn... ud 
Ulie. 4 no, ir a En 
—  : V I5 © GEHE. 7»). Be ‚ 109 


NM 104. Es wird hierdurch Jür öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Aus 
führung der zut Wiederherſtellung Ber Schöffengerichte ergangenen Inſtruktion des Herrn 
Jufliz⸗ Miniſſters vom 15 Dezember 1853 (Amtsblatt pro 1853, Seite 426) bei dem 
Schöffengerichte zu LKeutes doxf die Schöffengerichts-Sitzungen im Laufe dieſes Jahres 
eröffnet, und die gewöhnlichen Sitzungen ‘an folgenden Tagen abgehalten werden ſollen. 

Um 23. Januar, 6. und 20. Februar, 5 und 19: Mär 2,’ undn30. Aprif,) 
‚14. und 28. Mai, 11. und 25. Juni, 9. und 23. Juli, 20e Busul — * 17. 
September, 1., 8. und 20. Dktober, 12. und 26. November, und 24, 
Dezember. _ 

Zum votflgenden Richter in ven Sitzungen it der ‚Rreitgetichterath von Klein⸗ 
forgen ernannt und find die Klee als Sikrelar dem, — ckeetãt· 
Brüden übertragen, 


391 — 


Die Eingöfeffenen deren zugleich / datauf dufmerkfam gemacht ‚daß es zwedmaͤßig 
erfpeint, die bei dem Echöffengerichte einzureichenden verfhloffenen Eingaben direkt an 
den vorfigenden Richter oder an das hiefige Kreisgericht zu addreffiren, weil aud vie 
etwa an ı den ⸗Schultheißen zu Leutesdotf abgegebenen » Eingaben fofort uneröffnet a den 
Borfigenden. weiter zu befördern’ find. - | N pal 
Neumied, den 12. Januar 1856; 5 : Kae} Be 72 

Der Direktor des Kreis⸗Gerichts. 

it, 27:93.P In Vertr. a BAR 1 soi # 

. * Sıhant. — % | —“ BR 3. ' 


wer 


chtern des Regierungs» Bezirks Goblenz ‚gebe ih. :- Mia 
3 ne der ar wein: In ade, Eusnaing 1 Japre .; 
Jahre mit Königlichen Rheinifhen Landbeſchälern befegt werden, 
ferner der Tage, an melden vie Belchäler dafelbi, wenn es die Witterung erlaubt, 
eintreffen werben. Die Bededung ver Stuten beginnt 2 Tage * Ankunft der Be⸗ 
ſchääler auf den Stationen 











2 Befhäl-Stationen. 





15 Rübenah . . Coblenʒ 15 Gebr. - 8. Februar 
2] Mrünftermaifeld | Mayen —A 2 8. 5, 
3] Simmern Simmm  |8 „ 2 11"; 
4. Eaftellaun „ 8, u 2 1. ,„ 
51 Treuznach Creuʒnach 9. „ 2 12. „ 
6| Weplar Weglar 9,» 2 | _, 


Landgeftüt Widrath, den 20. Januar 1856, 


Der ae Geftüt » Infpeftor, 
Syale. _._._.. 
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Perſonal; Eher vnich 


TE 
y 7 
© N 106. . Der: Lanngerißte Mustehhator Bertheto Naffe mid: Bee Appellationd- | 
gerichts· Auskultator Karl Heinrich Eduard Otto v. Böhn ſind zu — 
rendarien bei der hieſigen re Regierung ernannt worden ©: - 


MM 107. De ——*— Paui ER zu Heimersheim iſt zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde! RE definitiv ernannt worden, \ 





NM 108: Die vefinitio angeftellte Lehrerin Barbara Hänten zu Ediger if 
in gilfer Gignfgat mad Midi weft mom. i 
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Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Eoblenz 


yi' a sR.5:.,19 et! zu aa!” u .; 7 > 


Amts⸗ Blatt 





— — — — — — — — 


der adnlauen Regierung zu Coblen⸗ 


— 2. — AR -_ — | . 
RBEFELEN hy | 
sıe - N TER. l 
Ve er 17} 
Ks, — ya * 


249 en } | 


0 Donnerag, den 7. Beben 1856, 








entfält unter 
das une des Dombſen · Klein» B gwiher Deitorrbanet, Vom 24. 


— — — — ————— 


_„ 4337. das andy a Ham Deidverbandes, Vom — 1855. 
— den ae vom 24.’ Dezember 1855, betreffend die Verleihung 
vos te| in Bezug auf die bei dem Bau und ‚ver Unterhaltung 
—2 affee von Bernau ‚nad Weißenſee erforberlichen "Srundfüde und 
cc kterialien, | U 
4389: ee Grlaß : vom‘ 31. Dezember“ 1855, betreffend die Verlehung 
Eslaliſcher Vorrechte für. ven; Bau ver Chauſſee von Boitzenburg im Kreiſe 
, 02078 u Lemplin’nad, Greifenberg im Brei? Aagermunde⸗ O0UL u. 
„ 4340. die Bekanntmachung) iiber die unterm 24! Dezember 1855 erfolgte Aller: 


oraböhfie-Beflätigung. des. Statuts der - Bernau-WBeißenferer: Efauffergefellichaft. 
om I1,oSdannar. 1856. 


Na 109. p Das am P. re — u 3. Stüd ver Geſetz⸗ 


Dub 1. vi, .@ fu 
a ee 


— — —— — —— 





— 8-8 
Verordnungen und RR der höhern 


NM 110. . Lifte . | 
der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Stantspapiere. im Rechnungejahre 
1855 als gerichtlich mortificirt nadgeroiefenen Staatspapiere. 


IJ. Staatsſchuldſcheiwe. 














NM | W | Na | N | Na s 
ee 204156 |%t. Ha 25 Ih. 
&it.B 3 500 Thl. vLit. F a 100 Thl 117736 210246 242 
— 14666 119601 210247 3535 
15583 120566 eit. Ga 50 Thl. 6190 
— 21091 120567 1080 6494 
it. Ca 400 Zhl. 21092 128243 3055 26455 
6219 35591 137346 12728 31021 
38592 137855 17389 31022 
git. E a 200 Thl. 43476 139000 25938 31023 
— 57744 142507 28748 31024 
19308 57785 142508 23749 31025 
58489 1412509 28750 | 37515 
65323 142510 28821 48491 
102442 144715 86727 52863 
102738 166916 39877 51246 
1. Kurmärffhe Shuldverfhreibungem J 

TI ——sA a 50 Il. 1923 2206 
908 1592 41 1924 2207 
Lit. Fa 100 hr. 2238 | 206 1925 2708 
1433 2572 226 19268 3214 





III. Neumärkſche Schuldoverſchreibungen; Lit. E Mi 4 100 Thl. 


IV. Schuldverſchreibungen der freiwilligen 22* = hre 1848. 
Lit. A & 1000 Th. Mi 2408. Lit. C A100 Thl. Mi u. 87959. 
tit, Da 50 Thl. M 10739. ir * us; 4 
V. Säufdverfhreibungen der Staatsanleihe vom Jahre —* 
Lit. B a 500 Thl. Mi 6088 und '6039.|' 
Berlin, den 5. Januar 1856, 


Königliche Kontrolle der Staats; Papiere. 





— 91 — 


geſtrigen Tage A Svasfenornen na Deals het ndigten Ma 111. I 

lich. ze en erfien Verlooſung der. Staats» Prämien» — von dape 

Anleihe. v « 1855 find auf diejenigen 15007 Chu 3ah 
welche zu ven am 15: September v. J. gezogenen 
‚Serien gehören, die in der beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen. 
Die: Beflger dieſer Schuldver ſchreibungen werben aufgefordert, den baaren Betrag 

ver; Prämien vom 1. April d. 3. ab in ven VBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei 
ver Staatsſchulden » Tilgungsfaffe Hierfelbt (Dranientrafe Aa 94) gegen Quittung, 
wog: Formulare dafelbft unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rückgabe der Schuld, 
verfhreibungen nebfl den dazu gehörigen Coupons Ser. I. Na 1 bie 8 über die Zinfen 
vom 1. April 1855 ab, melde nad vem Inhalte der Squinerffreibungen unents 
geltlich abzuliefern find, zu "erheben. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbetrage yurddbe, 


Mugiwärtige ‚ welche es vorziehen, die Prämien bei der uihen' Regierungs: Haupt» 
tffe zu, erheben, Zönnen die Schuldverfcpreibungen zu diefem Behufe ſchon vom 1. 
März d.. 3. ab an biefelbe einreichen, um dort, gegen auf die Staatsfhulden- Tilgungs- 
tafle lautende Duittung,, ven -Betrag am 1. April in Empfang zu nehmen. 

Uebrigens Fönnen wir uns fo wenig als vie Staateſchulden⸗Tilgungskaſſe in einen 
Shqhriſtwechſel über die Prämien-Auszaplung einlaffen, und werden dergleichen Eingaben 
nicht angenommen, fondern ohne Weiteres zurüdgefandt werden. 

„Berlin, den 16. Januar 1856. 


a? Haupke Verwaltung ver Staateſchalden. 
r TRIN.G. .\ Rotan. Rolde. Gamer. Nobifing. 





"Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
7 Bu 4 * 
Durch die Penſionirung des’ Lehrers Kunzig iſt die Stelle N 112. 

eines Lehrers, Küfters und Glödners an der evangeliſchen Gemeinde — —— 
DüncpHolzhaufen im Kreiſe Weplar, mit weicher bis zum AblebenV Rte 
des penfionixten, Lehrers ein Einkommen von 150 Thalern nebſt freier Wohnung ver⸗ 
bunden {ft „ erledigt worden. 
eeiguete Dewerber haben fih binnen 4 Wochen, unter Einreichung ihrer. Zeug« 

m dem Schul⸗Inſpeltor Superintendent Höpne in Dutenpofen bei Weplar zu 


oben, den 26. Januar 1856. 


—f G — —— 


€. —- 


Na 1138. Es wird hiermit befobend bekannt gemacht, daß im Kreiſe 
Zeitungs: Zufagen, für Creuzn ach die Gemeinden Creuznach, Kirk, Nüpbaum)' Gens 
temenartebe  _ pelmn und Aller bei-Bingen, im Kreife'Neutted. bie Gemein? 
ven Yahrsfelo, Großmaiſcheid, Kaufen, Stebach, Linz, Dättenberg, 
Dbfenberg, Berſcheid, Lorſcheid amd Etſcheid ihren Lehrern, mit Rüdficht auf die herr⸗ 
ſchende Therung ; Zulagen in verſchiedenem Betrage | bewilligt habew, während: Bruͤck⸗ 
rachdorf dem Lehrer einiges" Gemeindeland zugewieſen, Ruſcheid das Einkommen, des 
jegigen Lehrers bleibend erhöht und Miederraden ſchon früher dem Lehrer einen er⸗ 
ſparten Gehaltsbetrag zugebilligt hat. "Weitere Bekanntmachungen ähnlichen: Falles aus 
andern Kreiſen bleiben vorbehalten. 
Coblenz, den 30. Januar 1856, 


Kny3 “un „akt 


N 114. Es wird' hierburch Belobend bekannt gemacht, daß im 

— re für Ahrweiler, die Gemeinden Wadenheim, Heimersheim, . 

Pi a. pingen, Dernau, Maifhoß, Leimersdorf, Vottelpofen “id Eois⸗ 

dorf, im Kreiſe Coblenz die Gemeinden‘ Güls, Uenmnitz Mul⸗ 

heim, Mallersheim, Kärlich, Weißenthurm, Neuendorf, — und Say Am 

Kreiſe Mayen die Gemeinden Bient, Hirten, Lurem, &f- und . er — 
Theurungs· Zulagen bewilligt haben. 


Eoblenz, den 2. Februar 1858. a Zu u Par > 
siyar Al y 1 I. 
Ad. 115. Zum Bau einet evangelifchen gieche in a 


— RN: Seletie. Kreis Ereugnadp, iſt eine evangeliſche Kirchen · Collekte in der Rhein⸗ 
provinz und in Weflphalen. bewilligt, welche am 3. Februar c. 
oder an dem darauf folgenden Sonniag abgehalten werden fo N 

Die eingefammelten * find bis fpäreftens Ende — car Rue 
Steuerkaſſen und von diefen Dur die Abre nun 10 Druar c. an 

unfere Hausitaffe db; übykhiefern ee xez ſuteth. Md. Mer 
Die von den ee aufzuftellenden ei ir m uns durch 

Vermittelung ver K. Lanpräthe,ußt, Februar c. egmeilm, ie , 
Coblenz, den 26. Sanur ‚1666.. mind. — SR — Br. FR —* * 

— — r: miäpucher:, 


. M ‚116, 2 Im Aufirage des FEN —E— der — 
nänungömchien für die Hinz bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
— — dem Sgluſſe vorige em, Jahres wußgefchiedene Mitglied tglied, der 
N Handeldfammer, Kaufmann Joſeph Pahten,‘ wieder a 
glicd gewählt worden if, und an die Gtelle ver —— Stellvertreter Bei 
Meyer und Wilhelm Carl Bingel vie Kaufleute Rudolph Gefäter! ind Niolaus 
Dahr als Stellvertreter neu gewählt worden find. _ 
Coblenz, den 30. Januar 1856. 








en — 
een zu Belgweiler, Kreis Simmern, NR ER v°Ü 
womit, außer freier Wohnung, ein Einkommen von 9” am vers Orten —— 


bunden, ift erledigt. 

Dualifisiete: Bewerber haben; fih baldigft bei dem — Säuf- * ‚Pfarrer 
Prätorins zu Simmern zu melden. 

Coblenz, ven 20, Dezember 1855. , 





u. rtanntmadunge anderer Behörden, * 
esiaglsi nr Kon — a ä 


KT — — Urtpeil‘ des Möniglichen Aiifenpofes = Mai 118. 
hierfelbſt vom AL: Dkeoder 1855 iſt Peter Welder, 42 Jahie Beiträgen Fre 
alt, derer, geboren und wohnhaft zu Riesweiler, wegen Gebrauchs einer falfchen 
Urkunde in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren, in eine Geldbuße ‚won 60 Thaler 
event. in eing, ferner, qhthausſtrafe von vierzepn Tagen verurtpeilt worden. 

Coblenz, den — ‚yanuar 1856. 
Der Königliche Dber-Profurator, 
v. Breuning 


ü—— en, nes 









— Rp Landgericht hierſelbſt hat durch unhti vom M 119 

- Ja den Johann Gottfried Dern bach, Wirth in’ Cob⸗ Linea Yhierdicirien bett. 

5 an, für imerdieirt erklärt. 
— eng „den. 24. Januar, 1856, 
137 Pr. 1: u Sn |. Der: Königliche, — ———————— .n 
a een 5 et 7⸗ * v. — Hrdı 
abe swlonnı der — a ra ee BE; 5, * *umuꝰdut44⸗ 


Prag Landgericht: zu Zrier hat, durch ein, Urtheil „12120. 

ber. d.; ). ‚verordnet, daß über Die Abweſenheit Zeugenderhot veir, 
Beder, Wittme von Mathias Eonrar, aus, Wederaih, „ein Zeugen 
alten, werden ſoll. 

@stn, den: * danuar 1856 

Dev General / Prokuratery) do d 


colovius. 
DEI TUR HE “naſ ie 
















Außer den in ber Deine eng vom 20. Dezember * ge⸗ 


ngetagen werden bei dem Schöffengerigt Eagers auch noch An eng 
eblnuan 26, em Vormittags, 22." April, 20. Mit, 17. 


- 4 — 
"es 23, September, 21. Dftober, 18. November. und, 16. Ben — 
nden, 
Neumied, den 26. Januar 1856. er 
Det Direktor. des: Kreisgerichis 
In Werte: 
Schadt: 


— — 





JR 122. Außer den in ver Belanntmahung vom 20. Dezember v. J. ger 
nannten ©igungstagen werden bei dem Schöffengerichte Sayn auch nod am folgenden 
Tagen: am 27. Februar, 26. März Nachmittags, 23, April, 21. Mai, 18. Juni, 16. 
— 24. September, 22. Dftober, 19. November und 17. Daß; zum mr 


Neuwied, den 26. Januar 1856, N. 
Der -Direftör "des Brise. 
In Vertr.: 
ger 





M 123. Cs wird hiermit zur Renntnif des — Publikums ‚gebracht, 
daß auch für das Jahr 1856 die nachbenannten Dagazin- Beamten den freibänpigen 
Raturaliens Ankauf zur gewöhnlichen Truppen» Verpflegung für Königlihe Maga;ine 
moͤglichſt Direft von Landwirthen und Producenten gegen gleich baare Bezahlung im 
unferm Auftrage beforgen werben, und zwar: für das hiefige Proviant-Amt der Medhs 
nungsrath Proviantmeifter Neumeifter md für das Proviant- Amt zu Mainz ber 
Rechnungsrath Proviantmeifer von Stmwolinsfi. Während ver augenblidlihen Bes 
urlaubung des Legtern ift deffen Stellvertreter, der Proviant-Amts-Eontroleur Mers» 
mann mit dem Anfaufsgefchäft beauftragt. | 

Da der Ankauf immer gegen gleih baare Zahlung zw geſchehen hat, fo haben 
fih die Verkäufer, fofern die Bezahlung nicht Zug um Bug bei ver Einlieſerung er⸗ 
folgt, gemäß Artikel 1998 ves Rheiniichen Civil» Gefeßbudhs,‘ mit ihren Unfprühen 
allein an die vorbezeichneten Ankaufs» Commiffarien zu halten und aus ber —* nicht 
Gewähr leiſtenden Koöniglichen Kaffe keine Zahlung zu gewärtigen.. 

Eoblenz, den 25. Januar 1856. 


Königliche Intendantur 8. Armee : Corps, 


NM 124. In dem Orte Argendorf an der Coblenz⸗ ii Gohfraße, 3 
Meile von Linz und ’/, Meile von Hönningen entfernt entfernt, gelegen, —* Beiegei 


— 8 — 
von Perfönen in noch unbeſetzte Plaͤtze des Linz: Koblenzer Perſone npoſtwagens 
er — eingerichtet worden, wovon das Publikum Dinnsie in Kenntnig 


2 ae 238. Januar 1856, 
Königliche Ober » Poft: Direktion. 
A Windmüller. 





Perſonal-Chronik. 


28 rg Der ‚Lieutenant a. D. von Foris za Braunfels if zum bertten 
Geigeeröncien bei — Braunfels ernannt worden. 


“ht 


F M1 —— ge Arzt Dr. Rat von Mayen na und 
der ee Dr. Sund von — rare 2 vol, 


17 PR ERBE LE 
Na 127. Die bisherige proviforifche Lehrerin bei der katholiſchen Gemeinde 
zu Polch, Anna Schneider, ift in ihrer Stelle definitiv beflätigt worden. 





N 128. Der —— J. J. Thomas zu Cottenheim iſt zum 
Scqhullehret bei der katholiſchen Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 





N 129. Der invalive Felbwebei Jalob Sommer if zum haufie Hafer 
auf der Minden» Eoblenzer und Cöln ; Frankfurter Staatoſtraße, mit Anmweifung feines 
Wohnfiges in Altenkirchen, ernannt worden. 


Na 130. Der vormalige Sergeant in der 7. Pionier» ibtelang, Friedrich 
ge if zum Ehauffee-Auffeher auf ver Cöln- Mainzer Staatsſtraße, mit Anmweifung 
feines W ara in Rhens, ernannt worden, 





A 131. Die feither interimiftifh angeftellt gewefenen Jäger Rudolph Breg 
zu Tobenroth, Dberförfterei Kirchberg, Peter Trilsbad zu Sporheim, Oberfoͤrſterei 
Entenpfuhl, und Wilhelm Melspeimer zu Neupfalz, Oberförfterei gleichen Namens, 
find unter Ernennung zu * Omen definitiv angeſtellt worden; 





—77 


J 132; ., Der bisherige com. Lehrer zu Belgweiler, „Hein 
amd Pooh, Sr ee Qeineinde jr Mupersbad Ye ae — 4 





Na 133. Das dem Mafihinen + Fabrik Direktor‘ €. Haeuel zu Moehdeburg 
unterm 24. September 1854 ertheilte Patent 
auf einen in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich bes, 
fundenen Apparat zur Extraction des EHE: opne Jemand im 
Benutzung —— —— zu — 


ER . ar 4 


MET © Dem Baumeifter Filedrich Hoffmann und tem Muſchinen-Fabri⸗ 

- Fanten 2. Schwargkopff zu Berlin iſt unter dem 25, Januar 1856 ein: Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 1. mechanifche 24 

* tichtung ‚zur Austiefung von Gewäſſern und Zutageförperung ver; Erpmaflen 

ſo weit diefelbe als J und eigent uͤmlich erkannt iſt, ohne Jemand ‚in ‚der der 
Benugung befannter Theile zu hindern, 


auf fünf Jahre ‚ von jenem Tage am gerechnet, und * den — = preußifchen 





Staats — worden. — 
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 Budoruderei von. Dubois und. Sohn in Cobleny. 


— ⁊ 
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der Koniglichen Regierung zu Coblent 
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Donnerſtag, den 14. Februar 1856. | 
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7 — — 
BSerordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober⸗Praͤſidii. 


I Sl; on, 


Allerhoͤchſter Beſſimmung Sr. Majeflät des Königs zufolge "Ma 135. 
foll den Vorftänden der Provinzial ⸗Archive, deren das Reglement Stel der Probtnilal-Ardi- 
vom 7. Februar 1817 wegen der erfi fpäter erfolgten Organiſa⸗ —— — 
tion dieſer Inſtitute noch nicht gedenken konnte, derſelbe Rang wie nach $. 6. des ge⸗ 
dachten Evists ven höheren Subalternen der. Miniſterien und den: Aſſeſſoren der Landes⸗ 
Colleglen zuſtehen, ſoweit ſie ſonſt nicht auf einen höheren Rang auf Grund des ihnen 
beigelegter Titels Anſpruch haben. 
Zugleich iſt von St. Majeftät genehmigt, daß dieſe Beamten künftig ‚Den Titel 

imziel-Arhivar unter Hinzufügung des Namens Der hetreffenden ge erhalten 
Die Archivare der Rpeiaprovinz find demnach künftig „Königlich 


* 
J 








E ber, Mpeinprovinz zu Duſſeldorf beziehungswejſe zu Coblenz gu tituliren. 

Im Auftrage des Herrn Minifter-Präfiventen Freiherrn von Manteuffel wer⸗ 

ben dieſe Allerhoͤchſten Beſtimmungen hiermit zux allgemeinen. Kenntniß gebracht. 
Coblenz, ven 2. Febtuar 18866. 


— 
—— — Der_Dberpräfipent der Rbeinprovinz, 

w . ‚ 13% im, J Fr 7 u mr,: \, 
mr? ına des, : 3 v. Kleiſt⸗Retzow. 
nun urdnse 367- ft ir a mm — — — — — de 


srmuda nnty [—[— —— 97: 3 AL 57 Rd} ln { pn * „2 hy ayd login! E 


- 6 — 
Befannntmacungen ded Syistisen Provinzial SchulsGollegü 


Na 136. = Nach der Verordnung Seiner Excellenz des Herrn Minifters 
an er ein der deifilihen, Untecrihts; und Medizinal: Angelegenheiten d. d. 
nicht er ie eines inlan- & Januar 1856, if. es den fremden Maturitäts-Aspiranten bins 
diſchen Opmmafiums find. fort nicht mehr geftattet, fi das Gymnaſium, an welchem fie die 

» Prüfung zu. beßehen wii nichen, ſelbſt zu wählen. Diefelben haben 
ſih vlelmeht Behufs ver Zulaſſung zur Prüfung je nah dem Wohnort ihrer Eltern, 
oder nad demjenigen Ort, an welchem fie zuicgt ihre "Schulbildung erhalten haben, an 
das betreffende Königliche Provinzial-Schul⸗Eollegium zu menden und werden von dem—⸗ 
felben unter Berüdfihtigung ihrer Confeffion und ihrer, anderweitigen Berpältuite ber 
Prüfungs:Lommilfien eines Gymndſiums der Provinz zugewieſen 

Die betreffenden Aspiranten haben Daher zeitig vor den Prüfungs — und 
zwar bis zum 1. Januar reſp. 1. Juni ihre Zulaſſungs-Geſuche an uns zu richten 
unter Einreichung 

1) eines deutſch geſchriebenen Lebenslaufs, 

2) der Zeugniſſe über die genoſſene wiſſenſchaftliche Bildung, 

8) einer-von der- Drtsbehörde beglaubigten Erllaͤrung des Vaters reſp. Vormun⸗ 
des, wodurch derſelbe ſeinen Sohn reſp. Mündel unter Bezeichnung des Prüs 
fungs-Termines ausorädlich ermächtigt, ſich der vor. Beginn: eines beſonderen 
Falkultãtsſtudiums nothwendigen Prüfung zur Erwerbung des — der 
WMeiſe an einem Gpmnaſium zu unterziehen. > 


Goblen, den 31. Januar 1856. 





+ g 


Verordnungen und Befanntmächungen der Regierung: ur 
; — is ich 
‚Na 137. Es wird belobend befannt gemacht, daß im. Kreife Cohen 


rrungs·Aelaoee für pe Gemeinden Lahr, Illerich und Möntenich; int Kreiſe Wetz⸗ 
= ve Bi. co, — die Gemeinden Braunfels, Wetzlar aue dem Hofpitäffe 
Garbenheim und Chringspaufen ;’ im Kreife‘ €: —— 
—— die Sem Walobo delheim ihren Lehrern — 






Coblenz, “den 5, Februar 1856. — BE Tu a— 


no er A 
na I hi IH Y 





N. 138, Der Herr Ober» Präfivent der Rheinprovinz hat durch Re 
—— Paue@otlecke fcript vom 24. Januar c der Gemeinde Retterath im Kreiſe 

| Adenau Behufs Aufbringung der Koflen für den Neubau einer 
Jatpolifchen — die Abhaltung einer Haus-Collekte bei den katholiſchen Einwohnern 


— ee 


M : gierungsbezirke Coblenz, Trier, Cöln und Aachen bewilligt, welche durch beſon⸗ 
eputirte eingeſammelt werden wird. | 
Da ver Kicchenbau die Summe von BONO Thlr. erfordert, und die Gemeinde 
bei der höchſſen Anftrengung ihrer Kräfte nur 3331 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. aufzubringen 
dermag, mithin Hoch 4668 Ehe. 4 Sur. 4 Pf. fehlen, “fo wird diefe Colleete dem 
inildihatigen Siune unferer Eingeſeſſenen dringend empfehlen. 
Cöblenz, den 7. Fehruar 1856. 





Der Herr Ober: Präfivent der Nheinprovin; hat unterm 11. Na 139. 
Januar c. zu Sunften des Magdalenen-Aſyls für Gefallene zu Goahäeige Tg 
Boppard eine bei ven Evangeliſchen ver Rbeinprovinz im Baute * 
dieſes Jahres abzubaltende Haus: Erftefte bewilligt, und das Königl. Conſiſtorium auf 
dem Wunſch des Comite's des Magpalenen-Afyls einen Aufruf deſſelben zur Theilnahme 
für diefen Iweck ſämmtlichen Pfarrern zugehen laſſen und dieſe zur Ginfammlung der 
Sollekre auf firhlidem Wege veranlaßt; 

Die Königl. Sicuerkoſſen werden angewiefen, bie — milden Gaben 
anzunehmen und unverweilt an unſere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die von den Bürgermeiſtern aufzuſtellenden Ertrags- Nachwelſumgen ſind ung von 
den Koͤnigl Landräthen binnen 4 Woden nad isn) ber Collelte er 
Coblenz, den 6. Februar 1556. 





‚ Die evangeliihe Schulſtelle zu Albehaufen, Kreis Wetzlar, Ad 140. 
mit welcher, außer einer Dienfiwohnung, ein Gehalt von für jept 2 Re. 
enda 95 Thle. verbunden ift, ‚wird zum 1: April d. 3. neu bes RR : 
fegt werben. 

Befaͤhigte Bewerber haben fih balvigf bei dem Superintendenten Ulmenröder 
in Bonbaden bei Braunfels zu melden. 

Coblenz, den 8. Februar 1856. 





Durch den Austritt des Lehrers Hehner zu Fiſchbach wird M 141. 
vom 1. April d. J. ab bier Lehrer, Organiften,, Küflers und 8 J—— 
Gloͤdnerſtelle bei ver evangeliſchen Gemeinde daſelbſt, mit einem 
Einkommen von 140 Tplr. erledigt. 
Qualificirte Bewerber haben ſich an den Herrn Schul⸗ Jnſpektor Say 
— zu ee bei Altenfirchen zu renden. . 
 @obleng, den 7. Gebruar 1856. 


r - 





Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſſfer Ordre von Ma. 142, 
4. zen 1831 zu beſehlen gerubt, es folle alljährlich im Pe a a it 
Sinne. der Allerhöchten Beſſimmung vom 19. April‘ 1824 den A, ıym Rio a6. 
Erſatzpfiichtigen welche ng vor Afeftung des Militairdienſtes 


PER 


verheirathen oder anſäſſig machen wollen, die Warnung vorgehalten werben, daß fe 
durch die Ausführung ihres Vorhabens von der Verpflihtung zum Dienfte im fefen 
den Heere nicht befreit mürden. 

Inden wir diefer Alferhöchften Beſtimmung nachkommen, forbern * ſammlihe 
Geiſtlichen, ſowie die Civilſſandobeamten ver linken Rheinſeite hierdurch auf, —— 
Erſatzpflichtigen, welche etwa bei ihnen Aufgebote zur Trauung nachfuchen möchten, 
die Folgen dieſes Schrittes zu erinnern, wenn ſie aber, der erfolgten Warnung — 
achtet, ‚bei ihrer Abſicht beharren ſollten, mit ihnen auf ſtempelfreiem Papier eine Ver⸗ 
handlung aufzunehmen und an und einzureichen. 


Coblenz, den 6. Februar 1856. 





M 143. Ä Dem Zimmermann Jakob Hagner zu Steindorf iſt nah 


Er Preiter-Befäbigungszeugniß beftandener Prüfung und ſachgemaͤß ausgeführtem Probebäue das 


A. VII. u. VI, Ro. 167. Meifter-Befähigungs-Zeugnig und mit bemfelben die Befugniß von _ 


ung ertheilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr ſelbſtſtändig als Meiſter zu — 
Coblenz, den 31. Januar 1856 





Bekanntmachungen anderer. Behörden. 


Na 144, In Folge ver Beitimmungen des $. 7, des von dem. Deren 

Die Abcniae Arosa DbersPräfiventen der Rheinprovinz unterm 25. Juli 1853 durch 

“ die Amteblätter publicirten Statuts der Rheiniſchen Provinziaf- 

Hülfefaffe bringen mir hierdurd zur allgemeinen Kenntuig, daß er im laufenden 
Jahre Darlehne aus der Provinzial Hülfskaffe Ä 


1) an Provinzial-Inftitute, Kreife, Gemeinden und — w demeindüdigen 
Anflalten und Anlagen a4 9%, 


2) an ländliche Grundbeſther zu Mirur⸗ Verbeſſerungen ‚au 4), und 

3) an Unternehmer nützlicher Gewerbe-Anlagen zu 5 %, an Zinfen 
und unter den übrigen in unferer in den Amtsblättern enthaltenen ——— * 
7. Febcuar 1854 angegebenen Bedingungen bewilligt werden, 


Für bie Verzinſung und Crfattung der aus: Provinzial, Krels, 
Kirchen-Inſtituten und Sparkaſſen bei ver Rheiniſchen Pıopinztaf-Silfefnfe pi Gent 
Gelder bleibt ebenfo unfere Belanntmachung dom 12 September 1854 — 
maaßgebead; ed werden demnach 


a) bot Guthaben bie zu 600 Rihte. 3 on, | Dale 7e\ 
b) von dem diefe Summe überfleigerden. Vettage bis . 2000 She 2%, 
e) von Guthaben big gu 2006: He: bei ——* gti alas: u ’ 


ar Eau 


J von dem Kill des Buthabens, welches 2000 Rehlr. überfteigt, beſonders zu 
verabrevende Prozente, keinenfalls jedoch über 2Y, %, 
am Zinfen vergütet. ' 
m Edln, den 26. Januar 1856, k 


Die Direktion. der 2 — Brise 
(ge) B 


urch ‚vedhiöfräftiges Urtheil des Königl. Affſſenbofes hier⸗ _ NE 149; 
u vom 18. Hut 1855, beflätigt durch Allerhöihfte Kabinete, : Üediöträhiges Kerken! 
Drdre vom 14. pie 1856 . Nikolaus Siegen, 20 Jahre 


eg wohnhaft. zu agee bei * wes⸗ Todt- 
* —— ucht firafe verurtheilt, word “ — 
AT enz, den He ——— er EFT 


. Der Königliche Dber-Profuratr , 
"ann Gm Pi 3 um.n he — Dreuaung. ch 
15 st X 3 3 





Durd Until des biefigen Königlichen — 59 vom 18 | u 146. | 
Januar d — Mr ver Notar Bruch in Saarlouis auf Grund des Amtd-Susvenfion beit, 

nd ur aA} ah er Quspenfionsitr fe, von, 14 Tagen rtheilt 
—— ya I Anfang nehmen , wird. . wi 


—— ebrun: T —* 


"der Königliche "Ober PR * 


v. Ammon. 


— 





Fans 5 kun„dıza ENT: Geh us 
Es fol die Brüdzeld- Erhebung ander biefigen —S tn a... : 
brüde für die Zeit vom 1. Axril d. I. ab_bis zur Vollendung Prüttgeld- Berpachtung. 
der ſtehenden Rpeinbrüde anderweitig meifibietend verpachtet, und gfeichzeitig auch die 
Durch welche won den wie: hieſige Bruͤcke paſſirenden Dampfſchiffen und Flößen 
erhoben wird, zur Verpachtung ausgeboten werden. Zu dem auf wen IB: m. Mis, 
Vormittags 9 Uhr, in unferm_Gefchäftslofale angefegten Licitationgtermine laden wir 
‚Bietungslufige mit dem Bemerfen ein, daß die Bedingungen beiver Verpachtungen täge 
lich während der Dienfiftunden bei uns einzufehen find. 

Coln, den 6. Februar 1856. 


Königlihes Haupt-Steuer-Amt für ausländifche Grgenfläne 





Derfonal-Chronik 


NM 148, Des Könige Majeftät haben geruhet, dem Forſt-Inſpektor Schir⸗ 
mer bierfelbfi das Prävifat als Forfimeifter Allergnädigft zu verleihen, 





— 


ur 


A 149. Der Doktor Hed zu Dlerdorf iſt zum Difritsang der. Bürger 
meiherficn Dierdorf, Nieverwambad im Tanethar beftelle worden. 


# 


NM 150., Dem Chriſtian gif her zu Hollenſeifen, im reife me i 
die Erlaubniß zur Ausubung ver niedern Chirurgie Ben worben, 





-M 151. Der bisherige proviforifche 5. — bei der — 9 Gemeinde 
hierſelbſt, J. b. Borghard, J in — Amte definitiv — WOrBey. 22 





Na 152. Der Schulamts + Randivat Ludwig Karl Säit er zu —E— 
zum 2. Squllehrer bei der a ee Gemeinde ns vroviſoriſch etntiinm Bor, 


NM 153. Durch Minifterial» Refeript vom 4. Februar c. iſt der Ganyrigie 
Aſſeſſor Ifer hierfelbft vom A. Februar c. ab zum Staats-Anwalts-Gehülfen bei Dem 
Koͤnigl. Kreisgerichte zu Altenkirchen ernannt worden. 





4— 


"NM 154. Da Landgerichts⸗ Referendar —— Joſeph gi Die eure 5 
aus Trier wurde am 14. Februar e. behufs des von ihn beabfihtigten Urbertritis zuin 
Landgerichit Cleve aus feinen Dienfiverhältniffen zum hieſigen ER MEN: 


Aa 155. Dem Gerichtevollzieher Weling zu zei ift die —— Dienſt⸗ 
Entlaſſung vom 15. Febrwar c. ab en worden. 
4 j 


M 156. Der Orcifts:Ufeffor Bilipelmi iR zuni Kreisrihter beim Bi 
gericht Altenkirchen ernannt. u on 
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N. ® afferftand | 
„am Rhein-Pegel zu Goblenz im Monat Januar 1856. * 
Wafferftand.| Regen |  Cisgang 


Tag. er Pe Bemerkungen, 
Eisftand, a 





1| 7 

2| 7 : 

3| 7: | 

4| 6 

5: 6 

6| 6 

| 6 

= 6 i 

9| 6 
7 
7 — 
7 
7 
7 
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7 €, * 
7 
9 h . x 
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| — ⸗20 — 
m Wafferfhand a m 
e am 1 Rhein- Drgel a — im La — 1856. 
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Wafferftand Regen. Eitgang — | 
BL. oder Bemerkungen. 
Schnee. Hisſtand. 
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Buchdruderei von Beten Pn Eoblenz. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eoblen;. 





He. i “ Eh M 8: 





Geſete Saumlang. RER 4856, 


” Ma 159, © Das iam 14. —3 1886: Re A. — 
Sammlung enthält unter :_ 

Nö 4341. ven Allerhöchften Erfag vom 19. Depuiter 1855, Srtreffen: Die Gerf- 

migung des Statutd der unter dem Namen |, Magdeburger Lebensverſiche⸗ 

rung6 s Geſellſchaft in WER — "Mein ——— —D 


n 


usideg) 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Körung der Privat:Befhäler aus dem Negierungsbezirke ‚NM 160. 
Goblenz wird Montag, den 25. Febrnar d. I, Morgens 10 Die er Br 
Uhr, in Coblenz auf dem großen Paradeplape, und am folgenden u. wet 956, 
Tage, Dienflag den 26. Februar ce, Morgens 10 Uhr, in Münfler- 
maifeld auf dem dortigen Marktplage Statt finden. 


Diejenigen Befiger von Zuchthengflien, melde verfäumen, ihre Pferde an ben ges 
nannten "Tagen ber Schau⸗Kommiſfion vorzuführen, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, 
wenn ihnen die Erlaubniß zur Benutzung ihrer Hengſte zum Deden fremder Stuten 
für das laufende Fahr nicht ertheiit wird, indem Nacplörungen nit geftattet find. 


- 64 — 

Die Bürgermeifter unſeres Verwaltungsbezirks werden hierdurch angewieſen, bie 

einzelnen, in ihren Bürgermeiſtereien wohnenden Hengſtbeſitzer auf vorſtehende Bekannt⸗ 
machung ſpeziell und unverzüglich nach der Veröffentlichung aufmerkſam zu machen. 

Coblenz, den 12. Februar 1856. 


* 





Yefanntmachungen anderer — 
#1 


s{ si ‘ H 
N. 161. Die Erpebung des Brüdengeldes und event. der Brüden- 
u —— . Gebühren bei der hiefigen Rpeinbrüde foll vom 1. April 
re 1856 ab andermweit verpachtet werden und iſt der Licitations⸗Ter⸗ 


min auf Montag, den 25, dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Gefdäftslofale fefigeftellt, mofelbft auch täglich während der Dienfiftunden 
bie en eingefehen werden fönnen. 


Ring Fa Amt, Ä 
SAD xew ſro at EChrmn ik 





LER Der Regierung Kanzliſt Maltuſch iſt am 7. Webtuar’.d. J. 
verſtorben. In demſelben haben wir einen treuen und bewährten Beamten verloren, 
in- eben ſo beſcheidener und anſpruchsloſer als: ausgezeichneter. Weiſe die: Pflichten 
„Berufes zu erfüllen ‚ gewohnt war. Gein Andenken wirb- bei. uen in Ehren 
ra die in amiliche Berührung mit ihm „gekommen ſin. 


Eoblen;, ven 13. Februar 1856. —— 





Roi 2 —— Präfoium, 





RE 733 NIGHN basiinns Din IIENUNTTITIE 
vl 4 hsergannigfe md in TR a ee 
NER E Zu) re 3.03 PTR MdB Fu u 4 Yu O — J— 
Hd: ee nususnie, 55 Ins —— n Harp we, fu:g — il 
mini ni OU OL am aaa, Da 37 pam. € 
ned rue ges” amd en 7. Amor 
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Pr. Y 1. “ ara? 
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Amts-⸗-Blatt 





der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





9, 
‚Boanerkas, den 28, Februar 1856. 





Befep-Bammiung. — Jabtgans 1856. 


—— 


oe. Jh 'd08. Das am ai. Februar 1856 ausgegebene 5. Stud ber on 
Sammlung enthält unter 
IE 434%, ven Allerhöchften Erlaß vom 7. Januar. 1856, betreffend die Verleihung 
- der fisfalifhen Vorreshte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde» 
- : @fauffee von Heinsberg über Braunsrath, Sarffeln, Hoengen und Tüdvern 
} bis an die Landesgränze in der Richtung auf Sittard in Holland. 
. 4343. den Allerhöchften Erlaß vom’ 14. Januar 1856, betreffend bie Berfeifung 
re fiskaliſchen Worrechte für ben Bau’ mehreter Ri, + Chauffeen im Kreife 
Pr. Stargardt des Regierungabezirke Danzig. 
—3 Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber a Kreis 
igatiomen des Pr. Gtargardter Kreifes im Betrage von 120,000 Rihlru. 
Vom 14. Januar 1856. 
— den Allerhöchflen Erlaß vom 14. “Januar 1856, betreffend die Berleifung 
der fisfalifchen Vorrechte für die von dem. miansfeloer*&eekreife, im Regie, 
rangsbezürt Merfeburg, beabfigptigten Chauſſeebauten. 
„ #346. das Privilegium : wegen Ausfertigung auf ‚den Inhaber Iautender Kreis 
Obligationen des mansfelter Seekreiſes, im Regierungsbezirk Ruben 
zum Betrage von 215,000 Rthfr. Vom 14. Januar 1856. 





Pan > Sen 

M 4347. das Privilegium wegen fernerer Ausgabe auf den Inhaber lautender Obfis 
gationen der Deichhaugefellfchaft zur Melioration des Nieder -Oderbruchs im 

Betrage von 100,000 Rthlr. Bom 21. Januar 1856. ° ö 
„ 4348. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Januar 1856, betreffend die, Verleihung 
| der fiskalifhen Vorrechte für den. Bau und die Unterhaltung der Kreiss 
Chauffeen von. Greifferberg bis zur Camminer Kreisgränze und von Trep⸗ 
tom a. d. R. bis zu derſelben Kreisgränze, beide in der Richtung auf 


. . . * ha | . D 


Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatd-Behörden. 


ı 
24* 
Ri 


— — 
” 


N 164. Vom 3.8 Mis. ab werben bie den Zeitraum vom 1. April 
|. — 1856 bis dahin 1860 umfaſſenden Zins · Coupons Ser. II. zu 
Zine · Coupons den. den Scpulpverfihreibungen der Staats» Anleihe vom Jahre 1852 
bei der Kontrolle der Staatspäpiere hierfelbit, Oranienftrage Ad 92, Vormittags von 
9 bie 1 Uhr, mit Ausnahme ver Sonntage und ver drei legten Tage jedes Monats, 
ausgerelcht werden. | — emagnnmmene 
Zu dieſem Behufe müſſen die Schuldverſchreibungen mit einem, nad den. Appoints 
und Nummern georoneten und aufgerechneten BVerzeichniffe, wozu Formulare ebenpafelbft 
unentgeldlich zu haben find, dort eingereicht werden. en 
Auswärtige Fönmen ihre Obligationen entweder durch hieſige Bevollmaͤchtigte beim 
Annahme⸗Buͤreau präfentiren laffen, oder fie unter dem portofreien Vermerh:: 
Schuldverſchreibungen der Stants-Anfeipe von 1852 zur: Beihigung neuet 
| Toupons“ refp. „mit neuen Coupon“ .. 1 
an die naͤchſte Regierungs-Hauptlaffe einſenden, und werden fie mit den Soupons ports 
frei durch ‚wiefelbe zurücherhaften. Die Portofreipeit wird jedoch nr sid zum 1. Nor 
venber d. 3. fortdauern. Mit diefem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche 
* Sendungen ein, und es werben auch die Dokumente mit den beigefügten Coupons ven 
Einreichern auf ihre Koften zurüdgefandt werden. J Par; 
Uebrigens kann weder die unterzeichnete Hauptverwaltung, der Staatsfchulnen, noch 
die Kontrolle der Staatspapiere fih mit irgend Jemanden wegen Ausreihung der Cou⸗ 
yons in einen Schriftwechiel einfaffen, und werden alle verartige Schreiben, welche 
etwa, deſſen ungeachtet, bei ung eingehen, ohne Weiteres zurücgefandt werden, , .. 
Berlin, den 20. Februar 1856. | P 
Haupt » Verwaltung. der Staatsſchulbden. 
Natan. Role. Gamer. Nobiling le 


5 £ j 


— 


— 51 —— 
Bebannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 





Durch deu am 3. Januar d. J. erfofgten Tod des Pfarrerd MM 165. | 
Franz Beyfhlag if die Pfarrflelle an ver jüngeren! guange, - Erledigte Pfarrſtelle. 
lifhen Gemeinde in Neumied erledigt worden, melde nad Ablauf des Nachjahrs von 

uns wieder befegt werden. wird. Meldungen um dieſe Pfarrftelle werden wir bis zum 
1. Auguft d. J annehmen. 
Eoblenz, den 16. Februar 1856. 





Berordnungen und Vetanntmachungen der ———— 


Die Lehrerflelle bei der — Gemeinde zu Biersdorf, Na 166. 
Kreis Altenkirchen, iſt erledigt. Das Einkommen beträgt 125  Crleeigte Shuffielk. 
hir. nebſt freier Wohnung. * 

Quali ficirte — haben ſich bafigft bei dem dem Schul⸗ Inſpeltor Super» 
une Rehorn zu Almersbach zu melven. 

"-@oblenz, den 14. Februar 1856. 





Die Schulamts-Aspiranten, melde fi der diesjährigen Auf: NM. 167, 
nahme- Prüfung für das Schullehrer-Seminar zu Brühl zu unters Prüfung — ee 
m beabfihtigen, haben fi) zu dieſem Zmede am Dienflag ven a, te 51. 

Mai, Diorgens um 8 Uhr, in dem Gymnafialgebänte hier: 
ſelbn einzufinden, am Tage zuvor aber, unter Einreichung. der vorſchriftemäßigen Zeug» 
aiſſe und eines: von ihnen ſelbſt verfaßten Lebenslauſes, bei- dem betreffenden Schulrath 
unſeres Collegiums ſich anzumelden. 

Hinſichtlich des en ärztlichen Zeugniffes nehmen wir Bezug auf. unfere 
Belanntmadhung vom 5. November 1840 (Amtsblatt ej. a. M 71), und bringen 
deren Beachtung in Crinnerung. 

„28er fih der Prüfung unterziehen wi, hat dies fpäteftens bis zum 15. April 
der Herren Schul⸗Inſpektoren anzuzeigen, in deſſen Bezirt er wohnt. 
eher, den 15. Februar 1856. 


wiss: — —— 


* vlung der nicht in einem Seminar gebildeten fair N 168. 
* Schuͤlamts⸗ Asriranten wird fünftig abgefondert von der Prüfung ver kathot Squt 
Wieverholungsprüfung der proviforifh angeftellten Lehrer und. der 4, ar 
mit Fähigkeit: Zeugniffen verfehenen Kandidaten bei dem Seminar 
zu Brüpl abgehalten werden. Der Termin für diefe Prüfung ift ein- für allemal auf 
den Hay In Samſtag vor der erfien vollen Mode des Monats September, alfo 


in biefem * auf den 29. und 30. Auguſt, feſtgeſetzt. 


Diejenigen. Schulamts - Aspiranten, welche fih dieſer Prüfung zu ünterziehen beab- 
fihtigen, ohne daß fie von uns dazu einberufen find, haben fih vor dem 1. Juli « 
bei dem betreffenden Herrn Schul⸗Inſpeltor zu melden. 2 


Eoblenz, den 15. Februar 1856, 





N 169. ' Die ie Prüfung der Fatholifchen Schulamts / Aspirantiguen und 
Ba — — derjenigen Kandidatinnen, welche, im Beſitz eines Prufungszeug⸗ 
"A. BVn. Rıo, 7558  niffes, ſich die Häpigfeit zur definitiven Anftellung im Schulamte 

erwerben wollen, findet in viefem Jahre am Freitag ben 9. Mai flott. 

Diejenigen, welche fish diefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen oder dazu von 

uns veranlaßt find, haben ſich fofort zur Anfertigung der vorfehriftsmäßigen Vorarbeiten 
bei den. betreffenden Herren Schul: Infpeftoren ihres Wohnortes, -ıdie in hiefiger Stadt 
mohnenden aber bei dem betreffenden Schulrath unferes Collegiums zu melden. 


ee ven 15. Februar 1856. 


M 170. Durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 26. v. Mis. ‚sr det 
— m. Igpens. Catharine Ppilippine Daniel in Wetzlar die Führung des Fami- 
liennamens „Heumann“ in Onaden geattet worden. 


Coblenz, den 16. .— 1856, 





. er 





M 171. Es wird belobend befannt gemacht, daß in dem Kreiſe * 
Theu ug Bulagen für lenz die Gemeinden Güls, Urmig, Mülheim, Walleröheim, Kär⸗ 


A. In NM 658. lich, Weißenthurm, Neuendorf, Moſelweiß und Gaym ihren — 
befziehungsweiſe Lehrerinnen Theurungszulagen bewilligt haben. 
Coblenz, dei 18. re 1856. 





j N 172. , Dur Nefeript des Königlichen Miniſteri der u 
Gb ee Unterrichts/ und Medizinal;: Angelegenheiten vom 3* d. 
ne Tv b lo. 256. bie Gebühren für die Phyſi ifatg » Prüfungen auf 26 Thlr. erhöht 
‚. worden, wovon 14 Thir. gleich bei Zufertigung der (hemata 
medico legalia werden. eingezogen werden und 12 Thlr. bei der. Me yo dr praf; 
tiſchen und mündlichen Prüfung an die Generals» Kaffe des —* du ii 
find. Diejenigen Candidaten, welche gegenwärtig en ” die prakt e und münd! '. 
Prüfung zu abſolviren haben, zahlen für diefe 14 T 
Solches wird hiermit zur Nachachtung der — beianni gemacht. 


Coblena, der den 18; — 1856. 


E 


Ze 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


u. Mi 173: Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 19. Juni v. 
bringen wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die daſelbſt sub Ma 45, 70, 77, 
108, 118, 206, und 211 aufgeführten Individuen ihre Freipeitsftrafin inzwiſchen an: 
getreten refp. abgebüßt haben,» und demgemäß die Zeit, für melde venfelben vie Aus; 
übung der im $. 12 des Strafgeſetzbuchs erwähnten Rechte unterfagt it, abläuft: 

1) für Mi 45, Barbara Herresbach, Ehefrau von Anton Scholl zu Eves— 

: haufen, am 11. Mär; 1857; 

2) für Ma 70, Catharina Steinmeg, Tochter von bhann Steinmeg zu 

Dedenbach, am 5. Januar 1857; 

8) = Na. 77, Wilhelm Phifippfe en, Fuhtknecht von Hundpeim, am 4. Auguſt 

6; 


4) für M 108, Barbara Herresbag, Ehefrau von Anton Scholl zu Eves- 
haufen, am 11. Januar 1859; 
5) für M 118, Catharina Samig, Ehefrau von Gottfried Breuer von 
. Eolenborn,. am 3. Auguft 1856; 
- 6) für M 206, Jakob Kemmerle, Zagelöhner von Waldalgesheim, am 1. 
‚ Oftober 1856; 
7) für M 211, Eliſabeth Blum, Togelöpnerin von Creuznach, am 10. Sep⸗ 
tember 1859; 
daß ſodann die sub Ma 94 aufgeführte Eliſabetha Gerſting, Wittwe von Karl 
Heinrich Had aus Coblenz, am 3. Dftober 1855 gefiorben if. 
€o lenz, den 20. Februar 1856. 


Der ‚Landgerichts ‚ Präfivent, Der Ober: Profurator : 
Geheime Ober-Jufizratp, .* v. Breuning. 
v. Dlfers, = We 





Der —— Louis Werther zu Wittlich iſt durch No 174. 
inor« Urteil des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 2. Amts · Suopenſion betr, 
‚wegen Gebührenmehrung durch Anfertigung fruftratorifcher Alte zu fünf 
Sußpenfion verurtheilt worden, mas mit dem Bemerken zur öffentlichen 
ei gebracht wird, daß die Suspenfion mit dem 1. Februar c. begonnen hat und- 
März c. zu Ende geht. 
J — den 14 ehrer 1856. J 22 
eh, Der Königliche Ober-Profurator, 
— * Holleben. 






—rej— ——— 
gu —— Kanzlei iſt die Stelle eines Hülfsarbeiters zu NM 175. 
beſetzen Der Anjuſtellende wird auf nn Kündigung ans ¶ Erkeoigte Shreibrrürls 


— 
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genommen, muß eine deutliche und gefällige Handſchrift befigen ,  orthographifch richtig 
zu fchreiben verftehen und kann bei Gewandtheit und Fleiß monatlich 16 bis 20 Thr. 
verdienen. 
Verſorgungsberechtigte Militairperſonen, welche auf dieſe Stelle reflekliren, poollen 
fh unter Einreichung ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
Siegen, den 16. Februar 1856. 


Koöniglich Preußiſches Berg⸗ Mint. 





Nö. 176. Diie wiſſenſchaftlichen Vorträge an der höheren landwirthſchaft⸗ 
Anfang der — lichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf beginnen fuͤr das naͤchſte 

en Sommerhalbjahr am 7. April c., gleichzeitig mit den Vorlefungen 
an der Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in enger Verbindung fleht. 

Wegen Eintritts in die Lehranftalt beliebe man fi entweder perſoͤnlich ddet in 
Yortofreien Briefen an den Direktor der Anflaft zu menden, welder auf betreffende An⸗ 
fragen Auskunft ertheilen wird. 

Poppelsporf bei Bonn, im Februar 1856. ' 

Der Königliche Direktor der höheren landwirthſchaftlichen Lehranflaft, 
Landes; Defonomie-Rarh 
Weybe 





JR 177. In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets» Ordre vom 10. 
Drffentlihe Votrladung. Februar 1850 merden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
“welche vermeinen, ans die Kaffen der nachbenannten Truppentheile und Verwaltungs— 
Behörden aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen aus dem Jahre 1855 erheben: 
zu konnen, hierdurch aufgefordert, ihre desfallfigen Unfprüche binnen zwei Monaten und 
ſpäteſtens bis zum 26. April 1856, unter Beifüguug der nölhigen Berwismittel, bei 
der unterzeichneten Jutendantur anzumelven, widrigenfalls fie. fih die aus der Nichtan⸗ 
meldung eptſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeffen haben. 

A. Zruppentheile. 


1) Füfilier-Batatllon 17. Infanterie-Regiments in Duͤſſeldorf, 2) 5. ulanen deg 
ments daſelbſt, 3) 5. Landwehr⸗Ulanen-Regiments daſelbſt, 4) 11. — Megtigenee 
dafelbfl, 5) 11. Landwehr-Huſaren-Regiments daſelbſt, 6) 3. Bataillon 4. Garde⸗La 
wehrRegiments daſelbſt, 7) 2. Bataillon 17. Landwehr-Regiments daſelbſt, 8) 5. 6yſoge 
Batterie 7. Artillerie Regiments daſelbſt, vorher in Wefel und Waltrop, 9) Landwehr 

Bataillon 36. Infanterie-Negimmts in Effen, 10) Lampwehr-Bataillen 39. ehtfunteriee 
Regiments In Neuß, 11) Landwehr Bataillon 40. Infanterie-Regiments in. Gräfrath, 
12) 3. Bataillon 17. Landwehr⸗Regiments in Geldern, 13) 13. InfanterieRegiments 
in Wefel, 14) 1. Bataillon 13. Infanterie-Regiments dafelbft, 15) 2. Bataillon 13. 
Infanterie Regiments daſelbſt, 16) FüfiliersBataillon 13. Infanterie Reglnyare daſelbſt 
17) 2. Bataillon 15. Infanterie-Regiments daſelbſt, 18) 1. Bataillon 17. Landwehr⸗ 


— — 


Neginems daſelbſt, 10) Militair⸗Straf⸗Abtheilung daſelbſt, 20 2. rellende Bar 7. 
Artillerie⸗Regiments daſelbſi, vorher in Rees und Burgfleinfurt, 21) 3. reitende Batterie 
T.. Artillerie Regiments vafelbft, vorper in Emmerich, 22) 3. Gpfoge Batterie 7. Artilleries 
Regiments daſelbſt, vorher in Geldern, 23) 4. 6pſdge Batterie 7. Artillerie-Regiments 
dafelbft, vorher in Borken, 24) 3. 12 pfoge Batterie 7. Urtillerie-Regiments vdafelbft, 
25) Haubig-Batterie 7. Arti ———— daſelbſt, 26) 4. Feſtungs · Kompagnie 7. 
Artillerie-Regiments daſelbſt, 27) 1. reitende Batterie 7. Artillerie Regiments in Cleve, 
vorher in Weſel und Neuß, 28) 1. Fellungs:Kompagnie 7. Artillerie-Regiments in 
Hülih, 29) 17, Infanterie» Negiments in Cöln, 30) 1. Bataillon 17. Ynfanterie-Regir 
ments dafelbft, 31) 2. Bataillon 17. Infanterie: Regiments daſelbſt, 32%) 7. Pionier 
Abtheilung daſelbſt, 33) 2. Fefungs;Kompagnie 7. Artillerie-Regiments dafelbft, 34) 3. 
Gellungs:Kompaguie 7. Wrtillerie-Regiments daſelbſt, 35) Handwerks · Kompagnie 7. 
Artillerie Regiments in Deug, 36) 7. Zäger-Bataillons in Frankfurt a. M.“ 
B. Behörden. 


a) Proviant:Yemter: 1) Proviant-Amt in Düffelvorf, 2) Proviant-Amt in Wefel. 
b) Sarnifon-Verwaltungen: 1) Gornifen-Vermaltung in. Düffeldorf, 2) .. 
waltung in Wefel, 3) magiftratualifhe Garniſon -Verwaltung in Geldern, 4, magiftras 
tualiſche Garnifon-Berwaltung in Eſſen, 5) Rafernen:- Verwaltung in Werden. c) Lazas 
reihe: 1) Garmiſon⸗Lazareth in Düffelvorf, 2) Garniſon Lazareth in Wefel d) Mon 
ungs⸗Depot in Düffelvorf. e) Sonftige Behörden und Kaffen: 1) Etappen: Fommans 
vantur in Düffelvorf, 2) Direktion ver Gewehrfabrik in Saarn, 3) Artillerie-Depot in 
Weſel, 4) Belagerungs-Lazareth-Depot dafelbit, 5) Feflungs:DotirungssKaffe daſelbſt, 
6). Feſtungs · Revenũen⸗Kaſſe vafelbfl, 7) extraordinaire Feflungs-Bau-Raffe daſelbſt, 
8) Artillerie-Bau:Kaffe daſelbſt. f) Bildungs-Juflisute: 1) Kommiſſion zur Verwaltung 
der Bibliothek ver 14. Divifion. in Düffelvorf, 2) Barnifon-Schule in Weſel. 
— den 6. Februar 1856. 
Königliche Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


“LE 
— 





PpPerſonal-Chronik. 


"Mr 178. Die von der Kreis, Eynode Treuznach volkjogene Wiederwahl des 
Parrers Eberts in Creuznach zu ihrem Superintendenten ift von dem Königlichen 
Mintfterium der geiffichen ꝛc. Angelegenheiten, im — mit dem ie 
Dber-Kirchenrathe, beflätigt worden. 


+ Wa 179. Der bisherige Pfarr⸗ und Schul⸗ Berialter Adolph Auguſt Julius | 
Eifer in Kirchberg ift in Gemeinſchaft mit dem Königlichen Conſiſtorio zum zweiten 
mangelifgen Pfarrer und Lehrer daſelbſt definitiv ernannt worden, 


N, 180. Der Kirchenratd Wagner in Wervorf if auf feinen Wunfh ‚von 
der Inſpektion über. bie. evangeliſchen Elementarfgulen ver. Pfarreien Aßlar, Werdorſ, 


- 
— — 


——9 „Dillheim, Daubbaufen „Greifenſtein, Ulm und Biekirchen vom 1. Märg 
e. am. entbimden und biefelbe dem Schul · Inſpeltor Molly in Blasbach mit Ausnahme 
ber’ dem Superintendenten Almenröder in —— BIS Säulen der Sn 
Bislirchen — übertragen worden, * 


A 181. | Zu * durch unſere — vom 23. November 
dem Pfarrer Lin denborn in Laufersweiler übertragenen et By ges 
hören auch vie evangeliſchen Schulen der Pfarrei Kellenbach. | 


NM, 182. An Stelle des anderweit befchäftigeen Bürgermeifters Hubaled zu 
Linz F dem Verwalter der dortigen Bürgermeiſtereri, Bürgermeiſter Schmitz, bie 
Wahrnehmung der ———— an dem dortigen Rbeinjollgetichte ariſch 
übertragen worden. 


% 





SM 183. Der feit dem Jahre 1858 emeriticte Rech» Pos aut 
Dr. Paulißky zu Weglar it am 28. Januar «. geforben. 


N 184. Der Schullehrer Heinrich Thiel zu Biersdorf iſt zum Schullehrer 
und Gloͤdner bei der evangelifhen Gemeinde zu Oberdreisbach definitiv ernannt worden. 





| NM 185, Der Schulamts + Kandidat‘ Philipp Kioske zu Ebſchied if er 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. — 


NM 186. Der bisherige proviforifche Schullchrer Philipp — zu Ober⸗ 
wambach iſt definitiv zum Lehrer, Kuͤſter, Vorſänger und Glöckner bei ber evangeliſchen 
Gemeinde daſelbſt ernannt worden. 


N 187. Der Schulamts-Kandidat Wilhelm Born zu Saugert iR} zum 
Schullehrer bei der evangeliſchen Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worpen. — 





A 188. Dem Maſinenbauer G. A. E. Kraemer a Rheinsberg iſt unter 
dem 19. Februar 1856 ein Patent 
auf eine Zange zum Schränfen (Biegen) ber Zähne in Sägeblättern in ber 
En ein Movell nachgewiefenen und durch Beſchreibung erläuterten Salem 
menjegung " 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geregne, ‚ und für dem Umfang des preufifchen 
Staats ertheilt worden. 


Buchodruckerei von Dubois und Em  T5 


—J Pu a 
1 rt" BE 2: 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eoblenz 





M 10. 
Ponnerftag, — 6. Rar 20*. 





EEE — Jahrgang | In86 


Na 189. : Das am 27. Gehrur 1606. augegeme 6. Ci dr Ode 
Sammlung enthält unter Ä 


M 4349. vas Statut des Bautte Aſchwiriſhener Deichverbandes. Vom 21. mar 
1856. 


„ 4350. das Privilegium wegen Eqiſſi ion. von Prioritäts ; Obligationen der Berlin- 
Anhaitiſchen Eifenbahn-Gefellfhaft zum Detrage von Einer Million Thalern. 

Bom 4. Februar 1856. 
„ 4351. vie Bekanutmachung, betreffend die Grebhtung einer Actien. Sefellfehaft unter 
der Firma „Neue Dampfer Eompagnie mit dem Domizil zu Stettin, 

Vom 12. Februar 1856. 

„. 4352, die Belanntmadung „betreffend die unterm 4 Februar d. J. erfolgte Aller 
GI 1 höhe Beſtätigung der Statuten der Actien-Befellichaft: unter Der: Benennung 
Sr m u Bergbaugefellfpaft Reu + Efien“ mit dem Domiyil zu Eſſen. Vom 10 
u! J Ber, 1856. 

BE: 





— ERBEN und Sekanatnacungen der PRGHFEHEO: 
— 1274349* 
Die Maͤdchenſchulſtelle zu Ediger iſt in Folge * ———— iso. 
der bisherigen Lehrerin erledigt: Das Einkommen derſelben beträgt ri 

außer — und Garten 150 Thlr. 





ualifizirte Bewerberinnen haben ihre Meldungen und Zeugniffe in kurzer Friſi 
an den Herrn Schul-Infpektor Pfarrer Burkard zu Eller zu richten. 


Eoblenz, den 25. Februar 1856, 


M 191, | Nachdem fämmtliche Klaffen: und Gewerbefleuers Rollen für 
— und Beturfe das Jahr 1856 bereits im Monate Dezember v. J. den Könige 
Riafen: wid Seren uer lichen Steuerkaſſen zugefertigt worden find, werden die Steuer⸗ 
Se Sue pflichtigen varanf auimerffam gemacht, daß Beſchwerden gegen dieſe 
Steuern — ohne Unterfchied, ob fie auf Ermäßigung oder gänzs 
liche Befreiung gerichtet find, — binnen drei Monaten vom Tage der Bekanntmachung 
der bezüglichen Heberolle bei dem betreffennen Königlichen Landrathe refp. Bürgermeifter 
angebracpt werden müffen. Wir verweifen in Diefer Beziehung auf $. 1. des Geſetzes 
über die Berjährungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840 und $. 12. 
der Minifterial- Inftruftion vom 19. Juni 1851 (Beilage zum Amtsblatt Mi 28). 
Es fann daher auf derartige Beſchwerden nur in dem Falle Rüdfict genommen werben, 
wenn folde vor Ablauf dieſer Frift bei gedachter Behörde eingereicht Morden find. — 
Durch “eine Reklamation darf nach den geſetzlichen Beftimmungen die Zahlung -der- ver 
anlagten Steuern nicht unterbrochen werden. 
Bei der Maffenfteuer läuft nah Obigem ver legte Termin zur Einrelchung der 
Rellamationen in dieſem Jahre ab 
nn A Kreiſe Adenau am > April, 


ss. Ahrweiler ‚ 12, » 
«es - Mienficden » I » 
⸗ ⸗ Coblenʒ 14. ⸗ 
⸗ ⸗ Cochem ⸗18. ⸗ 
Ccrceuznach 8. ⸗ 
e⸗ ⸗ Mayen ⸗ 7. ⸗ 
Neuwied 3. © 
Simmern⸗0O. ⸗ 
⸗ St. Goar ⸗ 4. ⸗ 
Wetzlar Un 
⸗Sella ‚DD, .» 


r Satumithe Conohl⸗ aAlaſſen⸗ als Gewerbeſteuer · Reklamationen ſlad Bi vum n 10. 
Mai von den Königlichen Landräthen. in vorgeſchriebener Korm  umd vörzulegen. Die 
Rekurfe an das Königliche Finanz: Minifterium Seitens derjenigem Steuerpflichtigen, 
welche ſich mach unſerer Entſcheidung noch überbürdet erachten, find. binnen ſechs Wochen, 
vom Tage der Bekanntmachung unferer Entſcheidung an ‚geredet, bei dem, betreffenden 
Königlichen: Lanprätfe reſp. Bürgermeifler einzureichen. - -JTt> 
Coblenz, den 27. Februar 1856. 





——— 


In Gemäßheit einer Miniſterial-Verſügung vom 18. d. Mis. M 192. 
bringen wir hierdurch zur öffentliben Kenninig, daß, nad) - einer Bräftufinfrift für pie Furſtlich 
Benachrichtigung des Fürſtlich Schmargburgifchen Minifteriums zu ——— — 

Sondershauſen, innerhaib der präflufivifchen zmölimonatlichen Friſt 06. V. Rro. 386. 
vom 1. Januar bis Ende des Jahres 1856, die in Gemäßbeit des Geſetzes vom 11. 
März 1854 emittirten Furſtlich Schwargburgifgen Kaffen » Unweifungen zu 1 und 5 
— eingejogen werden und nach Ablauf der a Fri ihre Gültigkeit 


—— den 27. Februar 1856. 





Ge wirb weiter belobend bekannt gemacht, daß im Kreife A 193. 
&. Goar die Gemeinden Boppard und Dberwefel, im Kreiſe Zheurungd-Zufagen für 
ayen die Gemeinde, Bell, im Kreife Uprweiler vie Gemeinde A. — — 
breiſig ihren Lehrern Theurungszulagen bewilligt haben. 

Coblenz, den 26. Februar 1856. 





Wir bringen hierdurch belobigend zur öffentlichen. Kenntniß, Na 194. | 
daß im Kreife Ahrweiler der Sammt-Gemeinderatb von Gelsdorf, Tbrurungs- Zulagen für 
im Kreife Coblenz. die: Gemeinde Bendorf, im Kreiſe St: Gear; AR — 
bie Gemeinderäihe zu Boppard, St. Goar und Bacharach, im Kreiſe Creuznach die Gemeinde⸗ 
zärhe von. Creuznach, Kirn, Stromberg, Windeeheim und Waldlaubersheim, im Kreife 
Mayen die Gemeinderäthe zu Münflermaifeld und Bell, im Kıeife Neuwied die Ge— 
meinderäthe zu Unkel, Raubach und Steimel und im Kreife Zell ver Gemeinderath zu 
Zrarbad ihren Polizeivienern , mit Nüdfiht auf vie anhaltende Theuerung, Zulagen 
- refp. Unterflügungen in verſchiedenem Betrage_brwilligt; der Sammt Gemeinderath von 
Königefeld Kreis Ahrweiler, und die Gememeinderäthe zu Braunfels und — aber 
die Gehälter ihrer Polizeibeamten dauernd erhöht haben: 


Coblenz, ten 29. Februar 1856. 





Neuerdings bei und eingeganyene- Befchwerden- liefern, den M 195. 
Beweis, Daß unfere Verordnung vom 9. Januar 1549 (Amis⸗ BR * niedern Chi⸗ 
blau ——2 Vergeſſenheit · gerathen in. FR 

"Wir eriimern daher aufs Neue an das Chrcular Neſcript des 
König. Miniſſeru der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mevicinal » Angelegenheiten vom 20. 
März 1628; wodurch -beilimmt wird, Daß promovirten ‘Mevicogirurger, welche an 
Drten wohnen in welden Wundärzte nirberer Kategorie anſäſſig find, nicht geflatter if, 
fi mit der Ausübung des niedern Tpeiles der Chirurgie. zw _befafen , wohin nament- 
li das Aderlaſſen gehört. Diefe nicvere Chirurgie foll vielmehr ben Wundärzten allein 
verbleiben, weil außercem die Eubfiftenz der fegteren würde gefährdet werben. 


zu. 


Zuwiderhandlung gegen diefe Beſtimmung wird Ordnungsftrafen zur Folge haben: 
Eoblenz, den 29. Februar 1856, Ä J 





AM IGs. Da mit dem Schluſſe des lauſenden Jahres der über den 
a ——⏑——— Druck unſeres Amtsblatts und des mit demſelben verbundenen 
A. Ma 681. Auzeigers beſtehende Kontrakt zu Ende gebt, fo ſoll vom 1. Januar 

| 1857 ab ein andermweiter Vertrag auf unbeflimmte Zeit abgefchloffen 
und zu diefem Zwede ver Weg der Submiffion betreten werden. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnig, daß die viesfälligen 
Bedingungen ‚bei dem Regierungs : Sefretair Saffe während ver Büreauftunden einge 
fehen werden können. Bor Abgabe der Submiffionen find die gedachten Bedingungen 
zu unterzeichnen. . u: 

Mi dem Drud des Amteblarts und Anzeigers iſt zugleich die Lieferung des bazu 
erforderlichen Papiers, ſowie die ohne eine Vergütung zu bewirfende Verpadung und 
Verfendung verbunden. | | 

Die Submiffionen, melde in der in den Bedingungen vorgefchriebenen Form ab 
gefaßt werden müflen, find, gehörig verfiegelt und mit ver Auifiprife: „Submiſſion 
wegen Uebernahme des Druds des Amtsblatts ind Anzeigers“ verſehen, ſpäteſtens bis 
zum 15 März d. J. Abends 6 Uhr an unſern Botenmeiſter abzugeben. 
Diie Submittenten bleiben bls zum 1. Juli d. J. am ihre Gebote gebunden: Dit 
Auswahl unter denſelben oder die anderweitige Vergebung bleibt unſerer Beſtiimmung 
Tevigfic borbehalten. . 

Coblenz, den 19. Februar 1856. = 4 





. NM 197. | Demi Joſeph Marum. zu Walobödelheim iſt die nachgefuchte 
— A Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur. der Kölniſchen Hagel⸗ 
EFT verficherungs-Geſellſchaft von ung eithellt worden. 





Coblenz, den 25. Februar 1856. 
”.. Aa 198. Dem Maurer Mathias Ingenbrand zu Be if 
Breiter Befäbigunghpeuoni nad) beſtandener Prüfung und fachgemaͤß ausgeführten Probebaue 


A das Deifter-Befähigungs, Zeugniß. umd mit bemfelben die Befug- 
niß don und, ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſtſtäͤndig als: Meiſtet zu 
Betreiben: cm 1? 
Coblenz/ ben 29 Febtuar 1856, 





— 617 — 


Dem Zlmmermann Andreas Leinberger zu Stromberg M 1 
iſt mach beftandener Prüfung und fachgemäß ausgeführtem Probes MeikerBetä 
baue das Meifter-Befähigungs-Zeugnig und mit deinfelben. die Bes — 
—— * uns ertheilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr ſelbſiſtaͤndig als Meiſter 
zu betreiben. 


Coblenz, ven 29. Februar. 1856 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Im Auftrage des Königlichen Finanz» Minifteriums bringe N 200. 
ih hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das mittelft Finanz⸗ a 
Minifterial-Belanntmahung vom 16. Dftober vorigen Jahres im Herogtpum Naffau beir. 
Amtsblatt publizirte Verzeichniß ver Uebergangsftraßen für den 
Verkehr mit Branntwein zwiſchen dem Herzogthum Naffau und den angrenzenden 


Vereinoſtaaten, inſofern eine Aenderung erleidet, als 


die Strafe von Butzbach nach Cleeberg und die Uebergangeſtelle Cleeberg 
ausfallen, dagegen die Straße von Butzbach nach Brandoberndorf als Ueber⸗ 
gangsſtraße beſtimmt und zu Brandoberndorf eine uebergeoge · Seenerpetie 
etrichtet worden iſt 
es Außerdem find im Her zogthum Naſſau die nachfolgend — Uferſtellen am 
ey und Main zu Landungeplägen für ven Verkehr mit Branntwein reſtimmt wor⸗ 
den, dergeftalle, daß Branntivein ohne befondere Erlaubniß nur an ben bezeichneten 
enedlen aufgeladen werden darf. 


A. Am Rhein. 


Sür Nieverlahnflein am fogenannten aften Fahr; 

ür Oberlahnftein die Etelle, welcher gegenüber die Kirchgaffe ausmündef; 
ar Brautad am Fiſcherthor vor ver tt; 

ür — Goarehaufen vor dem Haufe des Poſihalters Nathan; 


arm Caub an ver Rampe in ver Nähe des Pegels; 





det hein an dem Zollgebäude; 
— an dem neuen Werft; 
Dei vor En Finden; 
ille am Werſt des Krahnens; 


27 —— 
B. Um Main. 


125 für Bestim an a Shi J WERDE T 


— — — — — — — 


— = — 


13) für Hoͤhſt am Werft des Krahnens; 


Cöln, ven 22. Februar, 1856, 
Der Provinzial: Steuer ; Direktor, 
Dad. 





N 201. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, da die Amtes 
‚ Perdemarkt zu Königäberg- blatt6-Verfügung ‘vom 25. Januar c. (Amtsblatt &. 13) wegen 
Sifirung der Vieh- und Pferdemärkte im vieffeitigen Regierungss 
Bezirk auf den Pferdemarkt in Königsberg Feine Anmendung findet, der legtere vielmehr 
auf in diefem Jahre und zwar am 26, 27. und 28. Mai abgehalten werden wird, 
Königsberg, den 16. Februar 1856. 


Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern. 





Na 202. Lectionsplan 


Königlichen ſtaats⸗ und landwinhſchaftuchen Akademie zu Eldena bei Greiſewalo 
pro Sommerſemeſter 1856. 








Die Vorleſungen an der hieſigen Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftliche Ala—⸗ 
demie werden für das nächſte Sommerſemeſter am 7. April ©. beginnen und ſih auf 
nachbenannte Unterrichtsgegenſtaͤnde bezieben: 

1) Eins und Anleitung zum akademiſchen Studium; 2) Stanterwicibfhaftslchre: 
Direktor Profeffor Dr. Baumflarf. 3) Allgemeiner Aders und Pflanzenbau; 4) land 
wirthſchaſtliche Gerärher und Maſchinenkunde; 5) praftifche Uebungen im "Bonitiren: 
Prof. Dr. Segnig. 6) Beſonderer Ader: und Pflanzenbau; 7) Wiefenbau; 9 prak⸗ 

tiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen: afademifcher Apminifirator Rohde. '9) Obſt⸗ 
baumzucht und landwirthſchaftliche Verſchönerungslunſf: Garten-Inſpektor Jühlke. 
10) Allgemeine Vichzuchtslehre und Pferdezucht; 11) Pferdekenntniß und Hufbeſchlag; 
12) Lehre von den inneren Krankheiten der Hausıhiere: Departements» Thierarzt Dr. 
Fürftenberg. 13) Forſtwirthſchaſtliche Produktionslehre nebft Exkurſionen: afademifcher 
Forſtmeiſter Wieſe. 14) Bodenkunde; 15) organifhe Erperimentaldhemic; 16) ana, 
Iptifhe Chemie und Uebungen im emifchen Laboratorium; 17) Phyfif: Prof Dr. 
Zrommer. 18) Pflanzenfpflematif und Anfeitung zum Beflimmen der Pflanzen ; 
19) Pflanzengeographie; 20) botaniffe Exkurſtonen: Dr. Zeffen. 21) Selomeffen 
und Nivelliren: Prof. Dr. Grunert. 22) Landwirthſchaftliche Bauconſtruktionslehre 
nebft Demonftrationen; 23) Wege und Wafferbau für Landwirthe: Baumeifter Müller. 
24) Sandwirtpfehaftsregt: Prof. Dr. Befeler. 

Eldena, im Februar 1856. 


Der Direktor der Königlihen flaate: imd landwirthſchaftlichen alademie. 
r. E. Baumſtark. 





| @- 
Berfonal-Chronik, 


Na 203. Der Kandidat des evangelifchen Previgtamtes Johann Auguſt Scha- 
dach aus Danzig If zum ie der evangelifchen Gemeinde zu Eoblenz ers 
nannt worden. 


N 204. Der Superintendent und Pfarrer Heinrih Eberts zu Creuznach 

} zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde zu Rorheim ernannt worden. Die badurd 

igte eiſte Pfarrfielle zu Creuznach wird demnächſt durch Wapl der Gemeinde 
wieder befegt werben, 





N 205. Der Geheime Regierungsrath a. D. Effer, Ehrenmitglied des 
biefigen RegierungsEollegiume, it am 25. Februar d. J. zu Neuwied verflorben, 





A 206. Der Beigeorbnete Cloflermann zu Wilfen iſt für vie Zeit, wäh 
rend welcher der Bürgermeifter Merttens dafelbft mit ver Wahrnehmung der Gefchäfte 
-Bed Landraihs⸗Amtes Altenkirchen beauftragt if, mit ver Verwaltung der Dürgermeifteref 
Biffen, betraut n worden. 





M 207. In Neuwied haben fich niedergelaffen 
1) der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Friedrich Hermann 


er Dr. Herman 
* der Dr. Hermann Hartlaub als homöopatifcher Arzt: 2.0... m. 





v= Ar 208. , . Durch Minifterial,Refeript vom 14. Februar c. wurde der bisherige 
Landgerichts-Ausfultator Anton Zofepb Wir zum Landgerichts-Referendar ernannt und 
als Holdem 9 Februar c. prgpflipie 


Fe BE Zr; 


x 209. Der Landgerichte/ Austuftator Mar „geteph Gußpölter aus Sig 
burg ‚wurde auf fein Geſuch an am 22. Februar c. aus dem n Juſtijdienſte entlaffen, 





N 210. Der Gerichtevollzieher Meifter zu Lutzerath iſt vom 1. März d. 
J. ab von dort in den Friedensgerichtsbezirk Zell, mi Anweiſung feines Wohnſitzes zu 
Zeil, verfegt worden. 





. * *22 
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N 211. Der Gerichtsvollzieher ⸗ Kandidat Joſeph Weiden bach aus Aachen 
iſt proviſoriſch zum Gerichtsvollzieher ernannt und Lutzerath — als = ans 
geioiefen worden. 


M 212. Das dem Kaufmann €, 5: Wappenhans zu Berlin unterm 
12. Juni 1855 ertheilte er auf eine Kaͤmm⸗Maſchine ift erloſchen. 





Na 218. Dem Kaufmann I. 9. 5 Sriffwig in Berlin iſt unter * 
26. Februar 1856 ein Patent 
"auf eine Lochmaſchine für Papier zu Jacquard⸗ Maſchinen in der durch Zei 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufummenfegung und ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
le: fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 





Na 214, Dem Schrijtſteller A. Bernſtein in Berlin iſt unter dem 260 
Februar 1856 ein Patent 
auf eine Telegraphen-Vorrichtung zur — Beförderung mehrerer 
Depefchen auf einem Drahte nach verfelben Richtung, id ver durch Zeichnung 
und Beſchreibung nadpgerviefenen Zufammenfegung, ohne Jemaud in der An⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 


Mi 215. Dem —— -3 H F. EIN in Berlin if uni dem 
28. Februar 1856 ein Ciiführungs-Patent R 
auf mechaniſche Webeftühle zur Herftelung von femmelorfigen Gewechen * 
ihrer durch Zeichnung und Befcpreibung- nachgeriefenen Zufammenfegung, fo 
weit diefelbe als ney und. eigenthümlih erkannt worden und ‚pbve Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geregnet, und für den Umfang "des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


— dis ⸗ 





Buchdrucerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


re 


. Antö- Blatt 


—*4* 





I. 5 


| 3% 11. 
| Donnerſtas— den 13. Maͤrz 1856, 





re: Geiep-Sammtuns — ‚Jahrgang In56 


Na 216. Das am 4. Pin 4856 - .caugehebene J Sid ber FR 
"Sammlung enthält unter 
Na 4353, ven Allerhöchften Erlaß vom 21. — 1856, betreffend die Verleihung 
der fisfalifhen Vorrechte für die von dem Kreife Schweidnitz ausgebaute 
N Na von der Reichenbacher Kreisgrenge in ver Richtung von Lauterbach 
bis an die Schweipnig » Reipenbadher — zur Verbindung mit 
Schmeidnig. 
. FEN die Beftätigungs » Urfunde ‚ betreffend die Errichtung einer Actiengefellfchaft 
ee .,, mit dem Domizil zu Danyia unter dem Nanıen; „Danziger Rhederei⸗ Actien⸗ 
geſellſchaft.“ Vom 4. Februar 1856. 
4 PR, die Bekanntmachung über die unterm 12. Februar 1856 erfolgte Gerch⸗ 
— migung eines Rachtrages zu dem Statut der Mülheimer Danpyſgleppſchif⸗ 
Ber e lahrisGeſellſchaſt. Vom 21. Februar 1856. 


— 





Befannntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 


Die neu errichtete „zweite Dfarrftelle an der evangelihen Na 217. 
"Gemeinde, in Coblenz wird demnaächſt von uns befegt werden, — Erledige Pfarrſtelle. 
Meldungen um diefe Pfarrftelle werden wir bis zum 1. April annehmen. ae 

— den 8. * 1856. 





En, — | re 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Na 218. Im Auftrage: der Königlichen Hohen Mitifterien des Janern 


Reglement über die Gewäh- md der Finangen bringen wir das folgendep-mittelft Allerhöchfter 


rung von Unterfü fü k h un 
Driftor: Bamilten "während Ordre vom 13. Auguſt 1855 genehmigte Minifterial » Reglement 


des Rrieges, vom 26. Zuli 1855 hiermit zur allgemeinen Keuntniß. * 
aV. Rın, 212, Gobtenz,'vend, März 1856. u 





Ja genehmige das Mir mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom 26. Yuli c. 
vorgelegte, hier wieder beigefügte Reglement über die. Gewährung von Unterflügungen 
für Militair⸗Familien während des Kriegszuſtandes und trage Ihnen auf, daſſelbe in 
Stelle der, durch die Kabinets- Ordre vom 16. Januar 1836 beflätigten Grundfäge 
über die Gewährung von vergleichen Unterftlügungen zur Anmendung zu bringen. 
Erpmannsporf, den 13. Auguft 1855. ig’ 


2 
gez. Friedrich Wilhelm. 
Fur den abweſenden 
Finanz⸗ Miniſter 


gegengez. v. Weſtphalen. v. Raumer Sf u. Walderſee. 
An die Minifter des Innern, der Finanzen und des Krieges. 


a 


ů— * 





über die | 
Gewährung von Lnterftügungen für Militair + Familien während 
des Kriegszuſtandes. 4 | 





L:”} 


z ß | s. 1. — 

"Bei eintretendem "Kriegszuflande*) erhalten die Familien “der. Offiziere, Manns 
{haften und Feld -Adminiſtrations Beamten, fo Tange fie getrennt von ihren 
Männern oder Bätern leben müffen, Unterftügungen mach den hierunier fol» 
‘genden Beflimmungen, welche an die Stelle ver ($ 329, des’ Reglements über bie 
Geld + Verpflegung der Armee im Kriege erwähnten) "unterm 16. Zanuar 1836 Aller 
höchſt genehmigten Grundfäge treten — er 4 

RT TT _ $. 2. * u No. 
a Empfangsberehtigung. er 

Berechfigt zum Empfange ber ausgefegten Unterſtũtzungen ' find bie‘ Familten ‚ber 
bei der mobilen und immobilen ‚Armee Dienfte‘ leiſtenden, in dem anllegenden ¶ Daiife 
(1,) näher bezeichneten Petfonen **) und zwar: RR * J — ie 

*) Confr. $. 34 des Reglements über die Beld- » Berpflegung ver Armee im Kriege. 


«*) Dpne Unterfcied, od diefelden bei bem Ginritte ver Mobilmachung bereits in der Armee Dienſte lei 
fleten, over dazu aus Penfions-Bramien- oder Privat-Berpältniffen erſt herangezogen werden. 


— —— 
) ber, Offgiere bis zum Hauptmann oder Rittmeiſter II. Klaſſe einſchließlich auf 
waͤrts, J 
6) We: mit, benfelben. in gleichen Finfommens + Berhältniffen ſtehenden Beamten und 
‚Aerzte, | 


‚ €) ber. Unterbeamten, | 
d) der Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich ber Refruten, Trainſoldaten 
uund Dandwerker (eonfr. die Beſtimmung unter 3. diefes Paragraphen). *) 

Ausgeſchloſſen von der Berechtigung zum Empfange diefer Unterfiügung find dr 
gegen die Familien | — 

I) ver Offiziere, welche wicht zur Kategorie a gehören, 

2) der Beamten, deren Gehalt mit Ausfchluß der Feldzulage mehr als 720 The. 
jährlich beträge,*) 

3), der Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich der Trainſoldaten und Hands 

werden, melde in Folge ver Mobilmadhung aus dem Reſerve⸗ und Landwehr 
Verhaͤltniß eingezogen, umd nah Maßgabe des Gefeßes vom 27. Februar 1850 
anderweit unterftügt werden, 

4) Yin Privatdiener der Offiziere und Beamten, welche nicht als Zrainfoldaten ges 

_ löhnt ‚werden, 

Wenn inmobile, am Garnifonorte noch im Genuffe des Seroifes ſich befindende 
Offiziere oder Beamten in. Fällen wo fie abfommandirt, oder fonft aus dienftficher Ver⸗ 
anlaffung von ihren Familien getrennt find, außer ihrem Gehalte, Tagegelver oder ent⸗ 
Bene Rernunerationen beziehen, fo bleibt für viefe Familien ver Unterftügungss 
Bnfprud) ebenfalls ausgefchloffen. 

§. 3. 
Bon. bew ins. $.. 2. unter a bis d benannten Familien find, indeß zum Gmpfange 
ber Unterflügung nur berechtigt: | | 

’ E) Frauen, welche mit ihren Männern in ungetrermter Ehe leben, Ä 

2) eheliche: Kinder, zw deren Unterhalte ver. Vater, wenn auch nur, sheilweife ver⸗ 
pflichtet if. A 
5 4. 
ec —— Unterftägungen, 
Die ju: gewährenven Unterſtützungen beftehen: 
für. die Familien ver Dffiziere und Beamten in einer Servis⸗Unterſtützuug, 
für die Familien ver Unteroffiziere, Mannfchaften und Unterbeaniten in einer 
1? Servis-, Brenmmaterialien- und Brot-Unterftügung. 

Die Monatsfäge, nad welchen die Servis-, Brennmaterialien- und; Brot ⸗Unter⸗ 
Hgungen zu gewähren find, gehen aus dem Tarif ($. 2.) hervor, | in 

*), Die Bamilien der zu d gedachten Perfonen, wenn Diele bei einer Mobilmachung kinge- 


jogem find, obme dem Referde- und tandwehr-Berbältniß anzugehören, ohne alfo nad dem 
Geepe vom 27. Februar 1850 zum Empfange der den Kreifen auferlegten Unterſtüßung berechtigt au fein, erhalten 


‚gmsgeie Unterfiügungen au in ven Falle, wo der Truppenipeil sc.; zu Dem fie ringejogen find ‚-geitweiie 
a öetane . Berti welchem % Kuren) ’ — * 


1 

u die Familie wohnt. ; 
Me) ER mare plerdei fefnea: Mnterihieb, od das Gedalt ganz aus dem Mittait- Zondd; ‚oder: aus einen 
Civil · Zonds oder zum Theil aus legterem bejogen wird, nen 


a 


Diejenigen Familien der Unteroffiziere und Mannſchaften, welche bei dem Eintritte 
ber Mobilmahung einem Garnifonverbande angehörten und fih in dem Genuſſe des 
freien Schulunterricht für ihre Kinder over der Kinderſchulgelder, fo mie in dem Genuſſe 
der freien Arzneiverpflegung und ärztlichen Behandlung in Krankheitsfällen befanden, 
verbleiben in ‚Diefem  Genuffe auch mährend des Kriegszuſtandes; wogegen Diejenigen 
Familien, deren Männer oder Väter erft bei der Mobilmadhung aus ihren heimarhlichen 
Verhältniffen zum Dienfle herangezogen werden, von diefen Yuan ausgefiplofien 
find. (Siehe die 68. 12. bis 14) 


$.5. ' % 
Servig:Unterflügung. =“ 
Die Höhe ver Servis⸗Unterſtützung richtet ſich: 


nach: dem Garnifonorte refp. dem. Wohnorte (Städte I, unv IL. Klaffe) und 
nach der Charge oder Stelle des: Mannes oder. Vaters, 


$. 6. 


Verläßt eine Familie den Garniſonort refp. den frühern Wohnort und wählt einen 
andern Aufenthaltsort im Inlande, fo. verbleibt ihr. die Servis + Unterflügung nad. vem 
Sape des verlaffenen Garniſon⸗ oder frühern Wohnortes, 


§. 7. 


Nach der Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters zerfallen die Familien in 
ſechs Kategorien, für deren jede der Tarif ($, 2.) BERN Servig + Unterfliüugungsfäße 
normirt. 

Die Säge der erſten vier Kategorien werben entweder. ber Grau ec den — 
loſen Rindern gewährt. 

In der fünften. und fedhöten Kategorie find ſowohl für bie (ren. als auch für 
jedes Kind unter 14 Jahren befondere Säge normirt, welche nebeneinander gewährt 
werden dürfen. 

6. 8. 

Bei der Gewährung in diejenige Charge oder Stelle entfcheidend, melde . ver 
Mann oder Vater in der mobilen oder immobilen: Armee bekleidet, dergeitaft,. daß fih 
die Servis⸗ Unterflügung der Familie erhöht, wenn der Mann oder Vater nach feiner 
Charge oder Stelle in eine höhere Kategorie übergeht. 

Findet fih die Charge oder Stelle eines Mannes oder Vaters, deffen Familie 
nach $. 2, zur-Zahl ver Berechtigten gehört, ‚in dem Tarife nicht verzeichnet, fo iſt 
die Familie derjenigen Kategorie zuzutheilen, zu deren Rangflufe der Dann a 
Vater gehört. 


5.9. —— — 
Familien, denen in Rafernen ober in anderem Königfichen Gehäuben Wohnung 
eingeräumt wird, empfangen: die normirten — — nur zur ‚Pälfee, 
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$. 10. 
Brot⸗Unterſtützung. 
Die Bıot-Unterftügung iſt nur für tie Familien der Unteroffiziere und Ri 
fhaften und der Unterbeamten beflimmt. Sie wird gewährt: 
für die Frau entweder mit 4 Stüd fechepfündigen Kommisbroten oder mit 18 
Pfunden Mehl mondilich oder mit dem Betrage der zur Zeit des Empfanges 
beftimmungsmäßig zufäffigen Geldvergũtung, 
für jedes Kind unter 14 Jahren mit der Hälfte der für die Frau normirtey 
Säge. 
Durd das Verlaffen des Garnifonortes refp. früheren Wohnortes geht das Anrecht 
auf die BrotUnterflügung nicht verloren. - & 


$ 1. 


BrennmaterialiensUnterftägung. 


Auch die BrennmaterialiensUnterftügung ift eine nur den Familien der Unteroffiiere 
und Mannfhaften und der Unterbeamten zufiehende Gompetenz, melde entweder der 
Frau oder den mutterlofen Kindern zu gewähren iſt, gleichviel, ob fih viefe am Gars 
nifonorte aufhalten, oder denfelben verlaffen haben. 

Die Upterſtützung befteht zunächſt im der von der befugten Behörde zu ertheilenven 
Erlaubniß, in den benachbarten Königlichen Forften an beftimmten Tagen in der Woche 
Raff⸗ und Leſeholz einzufammeln. 

An Diten, wo die Erlaubniß nicht ertheilt werten kann, erhält jede Familie in 
den 5 Wintermonaten, vom 1. November bis Ende März entmever eine halbe Klafter 
hartes Knuͤppelholz, oder das ortsübliche Surrogat, wobei anzunehmen iſt, daß das 
harte Knüppelholz dem Kiehnen⸗Klobenholze an Heizkraft gleichfiche. 

Kann die Naturals Verabreichung nicht flattfinden, fo tritt am deren Stelle’ vie 
Geldvergůtung nach dem von der Orisbehörde zu beſcheinigenden localen Werthe. 

Anfuhikoſten werden für das in natura verabreichte Brennmaterial nicht vergütet, 


$. 12. 
Kinderpflege- und Kinverfchufgeld und freier Schulunterricht. 

Für die Gewährung der Kinderpflege- und Kinderſchulgelder fo wie für den freien 
Schulunterricht bleiben die Friedens-Beſtimmungen auch mährend des Kriegszuftandes in 
der Art maßgebend, daß in der Berechtigung der Familie durch ven Ausmarſch des 
Vaters Feine Veränderung eintritt. | 

RT $. 13: 

Arzneiverpflegung. 

Die zur, Arzneiverpflegung ber Soldaten » Familien. im Frieden ausgefepten Fonds 

bleiben für die. darauf angemwiefenen Bamilien nad ven darüber gegebenen Friedens 


bi reg auch. nach dem Ausmarfhe des Vaters zahlbar. 
— der ausgeſetzten Mittel darf nicht ſtattfinden. 


— 
ee 


— — 
5 14. 
Aerztliche Behandlung. 

Die nach 8. 13. zur Theilnahme an der Arzneiverpflegung berechtigten Soldaten⸗ 
Familien werden, wenn ſich Militair-Aerzte an ihrem Wohnorte befinpen, in Etkran⸗ 
kungsfaͤllen von dieſen koſtenfrei behandelt. 

An Orten, in welchen ſich keine Militair⸗Aerzte befinden, treim die Soldaten⸗ 
amilien in Anfehung ihrer ärztlichen Behandlung in vie Kategorie der übrigen -bürgers 
fichen Einwohner. 

$. 15. 
Beginn der Unterſtuͤtzungen. 


Der Anſpruch auf die Gewährung beginnt: 

A. Bei ver Servis-Unterftügung, 

1) für vie Familien ver felbfteingemierheten Männer oper Väter mit dem Zeitpunfte, 
an welchem die Zahlung des Serviſes oder der Miethsentſchaͤdigung in Solge 

| des Ausmarfches aus der Garnifen aufhört, 

2) für-die Familien der Fafernirten oder einquarticten- Männer oder Väter, mit Den 
Tage des Ausmarfches, 

3) für die Familien der Offiziere und Beamten, welche zur Zeit der Mobilmahung, 
nicht ſervioberechtigt waren, fo wie der Rekruten und Trainſoldaten, mit: pem 
Tage, an welchem vie Männer oder Väter iu Folge ihrer —3 zum 
Militairdienſie ihre Familie verlaſſen. 

B. Bei der Brot⸗Unterſtützung, 
mit ‚dem. Tage des Ausmarfches des Mannes oder Vateré, reſp. mit * Zuger 
an weldem verfelbe feine Familie verlaffen muß. 

C, Bei der Brennmateriakien-Unterfiügung, | 
ebenfalls mit dem Tage des Ausmarfches.des Mannes oder Buch, ‚zefp. mit 
dem Tage, an welchem verfelbe feine Familie verlaſſen muß, fofern diefer Tag 
in die $. 11. gedachte fünfmonatlihe Periove fällt, fonft erfl mit dem Beginn 
diefer Periode, 

-_D. Bei dem Eintritte eines Avancements erfolgt Die Zahlung der höhern Unter» 
ſſützung vom 1. desjenigen Monats ab, melder auf den Monat folgt, : in welchem vie 
Beförderung offiziell belannt gemacht if, 

$. 16. 
Aufhören der Unterftügungen, 


Die Gewährung derjenigen Familien « Unterftlügungen , welche nur fie — die Dauer 
des Kriegezuftandes beftimmt find, hört im Allgemeinen mit der Rüdfehr ver —.n | 
theile „ac. in die Friedensgarnifon auf. 

. Die Gewährung hört fon vor Ablauf des Krirgszuftandes auf, wenn 
A. der Mann oder Vater 2 
1) als Offizier in das Gehalt eines Hauptrianns ober Rittmeiflers 'erffer RK 
- — Beamter in eine Kategorie von gleichen —— hehe 
übergeht, 


- %- 


2) in Folge der Selkfenileibung, der Todesſtrafe, der Defertion oder des fonftigen 
Aus chedens aus dem Dienſt im Rapport beftimmungsmäßig in Abgang ge’ 

| bracht wird, 

3) vier Wochen lang vermißt ift, 

4) als Dffizier oder Beamter in Gefangenſchaft ein Jnactivitätsgehalt bewilligt er- 
erhält, (eonfr. 88. 352 bie 356 des Reglements über Die Geld-Berpflegung Ä 
der Armee im Kriege). 

Su allen vorſtehend unter 1. bis 4, genannten Fällen werden die Unterflügungen 
fo Tange fortgemährt, bis die Nachricht von den die Einftellung veranlaffenden Umflänven 
bei, Der Provinzial-Futendantur eingeht. 

Nur beim Abgang durch Tod im Felde, in Folge Verwundung oder Krankheit, 
Können, die Familien Unterſtützungen noch 6 Monate lang nach dem Cingange der Todes⸗ 
nachricht bei ver Propinzial» Jntendantur fortgemährt werden, fofern ver Kriegszuſtand 
nicht früher abläuft, und demnach die Verabreichung der Familien / Unterftügungen all⸗ 
gemein wegfaͤllt. 

B. Die berechtigten Familienglieder. 

1) Den Mann over Vater als Marketenderinnen ꝛc. begleiten, oder ihm nad dem 
Standorte feines Truppentheils ac. folgen und hiermit ihren Wohnort veränvern ; 

2). in's Ausland, ziehen; 

'3y verflerben; 

* 4), als Kinder unter 14 Jahren, melde für ihre Perfon eine Servis⸗ und Brot 
“a Unterftügung empfangen, das vierzehnte Lebensjahr zuriietgefegt haben. 

Ueber ven Ablauf des Kriegszuftandes binaus Fönmen die Familien + Unterflügungen 
origewãährt werden, wenn der Dann oder Water 
. 8) bei der Rückkehr ver Truppentheile x. einen neuen Garniſonort angewieſen er⸗ 

hält, in dieſem Falle bis zu demjenigen Zeitpunkte, an welchem es der Familie 
geftattet wird, ſich nach dem neuen Garnifonorte zu begeben und ihr die befkm 
mungsmäßigen Umzugskoſten bemilligt werden. 

b): bei ver NRüdfehr. feines Truppentheils ꝛe in die Friedensgarniſon abkommandirt 

und dadurch an der Vereinigung mit feiner Familie verhindert wird; in dieſem 

"Falle bis zu drei Dionaten über ven Dionat der’ Nidkehr des Zruppentpeile 
x. hinaus; 

ec). turd Verwundung oder Krankheit verhindert iſt, mit feinem Truppentheile x. 
in die Friedensgarniſon zurückzukehren; in dieſem Falle bis zur Rückkehr nach 
erfolgter Geneſung. 

$. 17. 


a3 107 ‚ Beftfegung ver zw gewährenden Familien Unterflügungen, - | 

I Fenfegung der Famifient-Unterftägungen erfolgt durch Die Provinzial-Intendan⸗ 

ne ehörben, Truppentheile und Aominiftrationen haben daher vor. ihren Ausmatſche 
che VWerjeichniffe der zum Empfange von Unterftügungen berechtigten Familien 

nah vem änliegenven Schema (2.) aufzufellen und gehörig beſcheinigt ver Proyingiab 

bantur dee Eorps zu überfenden, melde befugt ift, ſich zur Prüfung der gemachten 
Rai und Fanpfprine vorlegen zu laffen. 





- W —- 


Kann die — der Verzeichniſſe durch die ausmarfchirenden Behörden, Tahbpen 
und Adminiſtrationen nicht erfölgen, fo iſt dieſelbe von der Kemmandantur und, wenn 
eine Kommandantur nicht am Orte iſt, vom Magiſtrate des — un bewirken, 


$. 18. 
Anweiſung der Geldgewährungen. 

Nah erfolgter Feſtſebung hat die Provinzial:Intendantur 

a) die Servis⸗ und die in Gelde zu gemwährenden Brennmaerifien» Unterfäßungen 
auf die Garniſon⸗Verwaltung, 
b) die im Gelve zu gemwährenden Brot: ‚Unter flügungen auf die Magazin-Vermaltung, 
des Garnifonortes zur fortlaufenden Zahlung in Monatsbeträgen anzumeifen. 

Befindet fi am Drte Feine Garnifon- und kine Magazin: Verwaltung, ſo werden 
die Zahlungen von der Orts Kommunal-Kaſſe geleiſtet, wonach die Provinzlaf Juten⸗ 
danturen ihre Anweiſungen einrichten. 

Die Seroie-Unterfügungen werden monatlich Auen; gezahlt, 


$. 19. 
Anweiſung der Naturalgewaͤhrungen. 

Die Naturalverabreichung ver Brot-Unterſtützungen erfolgt aus Königlichen Maga⸗ 
zinen auf Anweiſung der Provinzial-Intendauturen. Wegen, der Natural Verabreichung 
der Brennmaterialien« Unterfiügung haben ſich die Provinzial⸗ Intendanturem , ‚mit den 
Regierungen zu benehmen ‚und Diefen Auszüge aus den Derzeichniffen über ‚die zum 
Empfange‘ ——— Familien mitzutheilen, wenn die Natural-Verabreichung — 
Einſammeln von Raff- und Leſeholz oder durch Verabreichung aus benachbarten Koͤn 
lichen Forflen oder aus Königlichen Holzhöſen erfolgen kann. Die RSEEUIR erlafen 
alspann auf Grund ‚ber Anezüge die nöthigen Anweiſungeu. | 


$. 20, 
Quittungen. 


Die Familien haben über die empfangenen Unterſtützungen uk nah dem 
anlicgenden . (3.) auszuſtellen. 


u 


$. 21. 
Liquidirung. 

Königliche und Kommunal⸗-Kaſſen, melde Gamitien»Unkrfligungen gezahlt haben, 
fiellen darüber allmonatlid eine Liquidation’ nah dem anliegenden Schema (4.) auf und 
reichen folche mit: den Quittungen der Empfänger belegt der Provinziäl- Intendantur des 
Corps ein. Damit fegtere im Stande if, die in den. Liquidationen ausgebrachten 
Geldvergütungen, für das nicht in natura gewährte Feuerungs · Material nad dem oil 
greifen feflzuftellen, haben die. Regierungen der Provinzial-Intendantur von den 

den Holztaxen und ben Veränderungen derfelben die erforderlichen. Deinhgilungpn, u 

n. 

Für das in nalura verabreichte Brennmaterial ſind Seitens der Fo * 
Holzhof ⸗ Verwaltungen die nach den beſtehenden Taxen aufgeflellten Koften Eee 
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bei der betreffenden Regierung einzureichen, ‚ welche fie nad erfofgter — der 
Meovlnial· Intendantur zur Erſtattungs⸗Anweiſung überfender. 

für das eingeſammelte Raff · und Leſeholz wird der Forſtwerwallung ter Bere 
gutung gewährt. 

Das in natura verabreihte Brot haben: die Magazin : Verwaltungen in ihren 
Jahres» Rechnungen „als ertraordinaire Unterflügungen für zurüdgeblichene Familien * 
unser einem befonderen Abſchniit in Ausgabe zu Rlellen. 

$. 22. 


— — en 
— Sr ⸗* 


Erſtattung. 

Die Provinzial⸗Intendanturen haben die ihnen zugehenden Siguidationen zu reis 
diren und feftzufiellen und die fſeſtgeſtellten Beträge auf vie € ir gur 
Erflattung und. zur Verausgabung 

die Servis⸗ und Brennmaterialien-Unterflügungen 
beim Servisfonds, 
die Brot- Unterflägungen 
beim schöne ih des Kriege» Jahres⸗Etate der Immobtien Armee. anzu 


$. 23, 


Berfäßren In ' Anſchung der Kinderpllege⸗ und aindeiſchutgelder und der lrzueigelde 

Die Anweifung der Kinderpflege- und Kinderſchulgelder und der Arzneigelder Ars 
gt ebenfalls durch ‚die Provinzial» Intendanturen und zwar auf biefelben Fonds des 
riegs · Jahres ⸗ Etats der immobilen Armee, auf welche dieſe Gelder im Frieden auf Yen 
iedens· Etat angeiwiefen werden. | 


— s. 24. | 
Benachrichtigungen über. eintretende Veranderungen. 


Alle Kommando + Behörden, Truppen und Adminiſtrationen, für deren Famillen 
Unier ſtũtzungen gewährt werden, find verpflichtet; der ‚Provinzial:Intendantur ihres Cops 
von den eintretenden Veränderungen in den Perfonen ber Männer und Bären, welche 
nah S.:16.. die Einflellung der Familien-Unterflügungen oder nad $. 8. eine Erpöpung 
felben bedingen, fofort Nachricht zu geben. 
> Die“ Provinziab« Intendanturen ‚haben dahin zu fehen, daß — verhütet 
wid ſich bei Ausübung ver nothwendigen Kontrole mit den RR SIEHRNORRIEN 
Berbinvung. zu fegen. | 
- Berlin, den 26. Juli 1855. I 

| 






j Der Minifler des. Innern, Der Finanz«Diinifter. Der Kriegs ⸗ Miniſter. 
‚84.9. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. Graf » Walderſee. 
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Tarif der Monatsſaͤtze an Servide, Brot⸗ und Brennmaterialien. 





Bezeichnung der Familken 
nach der 


Charge oder Stelle des Mannes oder Vaters. 
Die Brau over vie Kinder: 


eined Pauptmannes oder Ritimeifters mit dem —— 2. oder 3. Klaſſe 


AR. der Kategorien. 
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ER. Anfage T, 
Unterftugungen fin: Militair⸗Familien während” des Kriegszuſtandes. 
Monatsfäirße. 





A, Der Servis ’ or! 
Unterflügung. B, der Brennmatertallen- 
Unterfüßung,. während |. 


Stadt E: —— der Brot. Unter⸗ der 5 Wintermonate 
thL 


Zialie, In.aufdfande flügung. vom 1. Movembır Bid 
lan. Ende Mär. u 
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— 111251 3 
zu 4.5. 6; | Bewerlung 
a. Die Frau jeder dieier zur Kategorie. 
#133 1=r1 81 9 | Satesorien 4 Stud Kom- 4. bis 6. inclus. 
miebrete AO Piunp over 18 zu 4. 5. 6. Diejenigen Familien die 


Piand Medi oder nen Betrag Jede Familie ins ge⸗ſer Kategorien, deren Bäter 
der zur Zeit des Empfanges | fammt  *), Kiafter haries | aus dem Reieıve: und Land» 
befimmungsmäßig jurdffi- | Anüppeiholn, oder das ori | wehrt. Verhäliniß eingezogen 
gen Vergütung in baaremı | Üblige) Surrogat (confr..} find, und melde dader nach 
Gelde. $. 11.) entweder in uatura | Maßgabe des Geſehes vom 
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eines Reuerweilerd . . 
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Monatsſätze. 


A, Der Servis⸗ ar “4 |. ©. 
Unterflügung. "B. der Brennmaterialien: 
en Unterſtützung, während 
ee — 2530 der Bug) Unten: - | der 5, Wintermonate 
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der Unterſtuühung bereiigte 
Kinder vordanden, ſo em-⸗ 
Pangen fie jufamen den 
Servioſatz zu 5 m. und es 
fällt dagegen die Servis⸗ 
Unterügeng nad! em 
Satze 5 b weg 


— 115 — ad 6. IA von einer 
Rarmilie mur 1 mutterlöfes, 
um Empfange der Unier⸗ 
Rübng berechtigtes Kind 

- ID vorhanden, fo empfängt &# 

. den Setvisſatz iu 6 R- 

—- 11216 )5 74]! 

—— — — Mn 

rr 0 “ ld. Pr yı Tassen 2a u 12. 27 Vu — 
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—— pm: cl had 
Regiments bei feinem am, ten erfolgenden, Abmarſche in der Garniſon N. N. zurädläßt, 
Abrefenheit ver Männer und tefp. Vaͤter berechtigt find, 















































"Se —— Obd die ſ 
Für Biejenigen Die Gänite H ai bered Gamitie | | | 
änwerumdrefp.t- ı tat zum Empfauge ;. Ina im: "Rehtpimittei ih © 

e — Kinderſchul ga, Ah 
wird Die Mieth⸗ Für foſche le kungen. 
Entſchãdigung | Unter- er Kquidirt | mermweit zu 

fiqwädirt bie | Rügung | | Rünung.| ‚Räung — ‚fu u. hahlen bleiben 
vom vo vo ° Kat. de 





Die Ribtigkeit vorſtehender Angaben wird pierdurd deſcheinigt. 
NN den ten 
tes Bataillon des ten Infanterie Regiments. 
NR. RN. 
Kommandeur. Zaplmeifter. 


ne: — 
en — 
Schema zur Quittung. E 


KR 2 Zuee 0.0.0: 


»83 0 Tpir. 0 &gr. 0:9. 
an or j 
| — Stuͤch Kommis⸗ 


| Tr a 6 Pfund zu 
O0 ‚Ser. 0%..... 0 Ile. O Sur. O Pf. 
für ‚meine O Kinder a 2 
Rommisbrote zufammen 
0 Kommisbrote a 6 
Pfund zu Sg. 0Pf. O0 +» O0 + 0 +» 





an‘ Brennmaterialien-Unterflügung 
für mich und meine Kinver '/, er hartes Ruöppele J 
holz in baarem Gelde RETTET E 0 +, 0 »- 
—— wie oben ur 1) &gr. 0 0 #. 
4 ee ae heute rihig gegahie — worüber 
Quittung. 


41 Bür den va een. in Ober 


Ort und Datum 
MName — 


Frau des Unteroffiziers N. N. ie Be a Snleegl | 
Die Kg vorſtehender Namensunierfprift‘ beſcheinigt mit dem Bemerken, daß 


die. Frau N . (und. ihr ‚refp.. ihre Kinder N. N.) nöd am Lrbeit —* 
am m on N N. 'üheen ‚Wopnfig in N. N. gebabt hat (haben). 
Ort und Datum 


Ortes vefp: PoligeiBehörbe. 


Liquidations · Schema. Anlage 4. 


Liquidation bi 
Ä ‚über die 








og 
zurückgelaffene E 
Behörde, Familie * 
arge * Brenn: 
* ort Aehehend aus” &* ——— Bemerkungen. 
— Yrmini. | P tialien- 
Rration, | Brau Kinder. - ö R 
ars 4 _ Bit 245°7 ' Unterflüßung, 
. 9. 4 15. 





« (Ng-jpt. 1p Gig. Pl-itp, (ig ‚ptätb: N.iv 





1) Die Kolonnen 5 und 6 
find mir dei denienigen Fa ⸗ 


milich aud;ufüllen ‚welche 


J | ; f sim Empfange der Brot⸗ 


Unterſmtzung berechtiät find. 
2% 5u. 6 des Barifs.) 





A. Negimentirte Offiziere und Militair⸗Beamte. (Offiziere, Aerzte, 2) Die Beläge find mdgtichft 
— BZahlmeifler.) F nn oe —*8* 
E > (ungen un 
B. Mannfdaften vom Feldwebel ‚abwärts, F be: (epteren beobaghieten 
C. Nichtregimentirte Ofñ ʒiere und Militair-Beamte. 3) — — 
nd am Rande 
* | *| | 9 Wem Samitien die Brot- 
> 5 | | z, I 1. eanmateria ni 
< | a 1° 2 in.natura 
=: = | 7 2 iſt hier 
| 422,817. | E | Je Bye 
E ur * e | ia 
2 | a 2 
> = — “NT, = F “ 


— er — 
Bekanntmachungen anderer Befbrten — — 


Na 219. — Die. wiffenfchaftlichen Borträge an u höheren landwirthſchaft⸗ 
: Be dan 3 fihen Lehranftalt zu Poppelsporf beginnen für das nächſte 
RS Ah Sommerpalbjahr am 7. April e, gleichzeitig mit den Borlefungen 
an ber Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anſtalt in enger. Verbindung fleht. 

Wegen Eintritts in die Lehranftalt beliebe man fi entweder perfönlic ober in 
portofreien Briefen an den Direktor der Anftalt zu wenden; welcher auf betreffende Ans 
fragen Auskunft ertheilen wird. 

Poppelsporf bei Bonn, im Februar 1856. er —— 

Der Königliche Direktor der höheren landwirthſchaſtlichen gehranfalt, 
Landes: Dekonomie-ftath 
Weyhe. 





> Dertonatrehren E— 


Na 220, Der Gießerige Pfarr⸗ und Säuldermalter in Caflellaun Guſtav Fer⸗ 
dinand Ludwig Wieber aus Oberrosbach ift in Gemeinfhaft mit dem K. Confijiorium 
zum N Here und Lehrer daſeloſt ernannt worden, 

— — r — 
Mi 221, Dem Bürgermeiflenr Thieſen in Linz ift bie — der 
Geſchäfte des Polizei-Anmalts_bei der Gerichts Commiſſion zu Linz übertragen worden. 





"No 222, Dem Seidenwirkermeiſter U: Hel m und dem Maſchinenbauer F. 
Helm in Ber lin if unter dem 2. März 1856 ein Patent ——— 
auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes und als neu erkanntes 
Hülfsmittel zur Bewegung des Prisma ver Jacquard⸗Maſchinen * 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben — bed preußifchen 
Staates ertheilt Boden; 





— — — — 


M 223, Dem — Lambert Hertitfhta > Düren ift “unterm 2, 
März 1856 ein Patent _ 
auf eine kombinirte eleftromagnetifche —— — und Kopirmaſchine 
in der durch „Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Züfaiitienfegung 
‚und ohne Jemand in ver Anwendung bekannter Theile verfelben. zu bechränfen, 
“auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den npag a ae 
Staats ertheilt worden. 


— 
Bugruderei v von 7m Dubois und em och rn ram 





Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eoblenz 








6 12. Ä 
Donnerftag, den 20. März 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der höhernStantd-Behörden. - 


Mr 224. Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Berufung auf ſchlederichterliche 
Entfheivung, melde pas Gejeg vom 12. Mai 1851, über vie Verhältniſſe ver Mit⸗ 
eigenihümer eines Bergwerks, in $. 8. jedem Berheifigten gegen gewerkſchaftliche Be 
fopläffe darüber geflattet, ob der Beſchluß zum gemeinfamen Beiten der Gewerklſchaft 
gereiche, in der Austührung auf Hinderniffe geflogen ift, welche den beabſichtigten Zwed 
des Geſetzes, das Kinzelintereffe der Miteigenthümer beider Verwaltung des gemein; 
ſchaftlichen Vergabe auf dem Fürzefen Wege zu wahren,: bisher ‚nicht haben er» 
reichen laffen. | 
Das Geſetz vom 12. Mai 1851 fprict in den 85. 8, und 9, aus: 

daß es jedem Betheiligten freifteht, die ſchiedsrichterliche Entſcheidung “anzu 

rufen; daß Das Schiedsgericht dadurch gebildet werben: fol, daß ver wider⸗ 

fprehende Theil ver Gewerkſchaft (die Minorität) den einen, ver andere 

Theil —— Majoritãt) den anderen Schiedsrichter zu wie bat, 


daß Bergamt, wenn die Schiedsrichter ſich nicht vereinigen Tönnen, den 
Dbmann zuordnen foll. 
Ueber vie Art: umd Weiſe der Wahl der Schiedsrichter enthält das Geſetz Feine 
es überträgt aber im $. 27. die Ausführung des Geſetzes dem Minifter 
u Gewerbe: und’ öffentliche Arbeiten und ermächtigt ſonach denſelben, auch 
—— die nörhigen Vorſchriften zu ertheilen. 
Bei Erlaß der zur Ausführung des Geſetzes vom 21. Mai 1851 unter dem 6. 
März, 1852 ergetgenen dſtratuen if indeß eine näher re ——— darubec/ wie die 


— 88 — 


ſieiheelid⸗ Entſcheidung einzuleiten, die Wahl der. Schiedsrichter vorzunehmen und 
deren Ausſpruch herbeizuführen fei, wicht getroffen, innem Davon ausgegangen worden, 
daß ed Sache des Repräfentamten der Gewerkſchaft (des Gruben Vorſtandes) fei, bei 
Aufnahme einer jeden Verhandlung über gewerkſchaftliche Befpruife fogl leih auf den gegen 
einen Majoritäts Beſchluß erhobenen Wirerfpruch und Die, Berufung, auf ſchiedsrichterliche 
Eniſcheidung zu conflafiren und daß von, demfelben ſodann auch fofort die Wahl ber 
Schiedsrichter niet werde. 
Demgemaß iſt dm Artikel II. der Zafruffion adgeürängt, | daß Me ER 
n lten 


ſamfeit dee Bergamts erft dann einzutrete habe, wenn die von beide eilen erwä 


- Schiedsrichter zufammengetreten find und fi ch zu tinem gemeinfchaftlihen Ausſpruch nicht 


vereinigen Fönnen.. Die Erfahrung hat inteffin gelehrt, daß auf diefem Wege vis 
Schwierigkeiten nicht zu befeitigen find, welche fih ver Ausführung des 8. 8. des Ger 
ſetzes entgegengeftellt haben. Wenn nun das Geſetz vom 12. Mai’ 1851 in ven $$ 
13. 18. und 20. ven Repräſentanten (Grubenvorftand) als Generalbevollmächtigten der 
Semwerkichaft in ihrer Gefammtheit bezeichnet, und ihm daher lediglich vie Vertretung 
ver Intereffen des Geſammt Eigenthums, nicht abern die Betttetung de —28 ein⸗ 
zelner Miteigenthümer juweiſt, fo liegt es allerdings an ſich nicht in der Stel⸗ 
fung ver Repraäſentanten (Grubenvorſtandes), ſeinerſeits die Berufung einzelner 
ligten auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung- gegen, gewerlſchaitliche Weich äffe ;;anzuuehtien 
und die Wahl ver Schiensrichter zu veranlaffen, da Dies eine Angelegenheit iſt, bei ber 
2 heile ver Gewerkſchaſt, die Mojorität, moelcher den Beſchluß gefaßt, hat, und die 

inorität, welche ven Beſchluß angreift, ſich gegenüberſtehen. 

Mit Rückſicht Hierauf finde ih mich demnäch veranlaßt, Auf‘ Grund des 27. 
des Geſetzes vom 12. Mai 1851 zur Ausführung ver SS. B- und 9. IR etzts 
und unter —— des Artikels II. der Jaſtruktion vom 6. Nan 1852 j un 


ſimmen, was folgt: 


1) Die im $. 8: des Geſetzes vom 12. Mai 1851 jedem, — Be 
Aneufung der ſchiedstichteilichen Entſcheidung iſt in einer, don ſammtl kl dem 
geweilſchaftlichen Befchlufie widerſprechenden unterzeichneten Proyofation, untet 
allgemeiner Angäbe ver Grunde des Widerſpruches, am das Bergamt jü richten. 

2) Das Bergamt beruft nach Eingang wer Prevokation die ſämmtlichen Gewerken 
zu Seiner, wicht über 14 Tagen. hinaus. zu ſchiebenden Verfanmlung zur Wahl 
der beiderſeitigen Schiedsrichter 

3) Die Vorladung zu vieler Verſammlung erfolgt : an Die — Mitglieder der 
Gewerkſchaft und zwar 
a) an. den oder die Unterzeichner der Provokation Imit Vaweſung auf dieſelbe, 

zur Wahl eines Schiedsrichters unter de Berwamungs nr 
daß wer Ginzelne, im Falle des Uusbleibens: fi, der von bes; übrigen 
mist +, Wiperfpserhenden. zu ‚treffenden Wahl unterwerfe, für den — 
| bleihens aller, ‚Unterzeishner, der Pronpfation - aber, sangenpm 
würde, fie ließen ihren Widerſpruch ‚gegen dem, Father Seibing 
1. fallen, und verzichten auf, ſchiedsrichteriiche Entfheidung. &.i:5 +88 


b). ‚au, Die übrigen. Gewerlen unter, abfchsiftlicen Mittheilung der Sranokarign; 
zur Rap eines Scpiedsrichters und mit der Verwarnung: 
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daß der Ausbleibende fih der von dem übrigen nicht zu den Provofanten 
* gehörenden Gewerfen zu treffenden Wahl: unterwerfe. 
Die erfolgten Borladungen find durch Inſinugtions-Dokumente ver Poft 
oder der zuftellenden vereideten Boten zu befsheinigen. 

4) Dem Repräfentanten wird gleichfalls eine Alſchrift der Provofation mit der Ber 
nachrichtigung von der Berufung der VewerlenVerſammlung zur Kenntnißnabme 
zugefertigt. 

5) In ver einberufenen Gewerken-Berfammlung feitet ein bergamtlicher Kommiſſatius 
die Wahl der beiden Schiedsrichter 

6) Kann auf der einen oder der andern Seite wegen Ausbleibens aller Berheiligten 
Die Wahl nicht vollzogen werden, fo ift dies in dem von dem bergamtlichen 
Kommiffarius aufzunehmenden Pıotofolle zu conſtatiren. Sind es alsvann tie 
Provokanten, welche Die Wahl nicht volljogen haben, fo ſertigt das Beryamt 
dem Repräfentanten eine Ausfertigung des Protekolles mit der Gröffnung zu, 

daß der Widerſpruch gegen den geiverfiöpaftlicpen Beſchluß befeitigt ſei. Sollte 

Dagegen wider Erwarten auf Seiten der Provokaten die Wahl wegen Aus 
bleibens aller Betheiligten nicht erfolgen können, fo bat das Bergamt, untet 
Einreichung des Protokolles, dem Ober-Bergamte Bericht zu erflatten und meine 
weitere Anweiſung für den ſpeciellen Fall zu erwarten. | 

N) Wird die Wahl auf beiden Seiten voll;ogen, fo fegt das Bergamt die gewãhl⸗ 

ten Shiensrigpter fofort_nah dem Wahl» Termine von Der auf fie gefallenen 
Wahl in Kenntniß und beſtimmt ihnen zur Abgabe ihrer Entſ ſcheidung eine nicht 
über 4 Wochen hinaus zu ſetzende Seil. 

8) Können die Schiedsrichter fi) über einen gemeirfchaftlichen Ausſpruch nicht ver» 
einigen, . fo haben fie Dies innerhalb, Derjelben Friſt Dem Bergamte anzüzeigen, 
welches dann ohne Verzug den Obmann ernennt, der binnen 14: Tagen mit 
ven Schiedsrichtern zufammenzutreten,. die Entſcheidung —— und dieſe 
dem Bergamte zuzuſiellen hat. 

9) Eine Ausiertigung der ſchiedorichterlichen Entſcheidung wird — das Bergern 

Dem Mepräfentanten, zur Mittheilung an die Gewerkſchaft zugeſertigt, | 
Oegenmwärtiger Etlaß it, als Ergänzung der. Infirukion. vom. 6. März 185%, 
Die Amtsblätter zur öffentlichen Kenniniß zu bringen. 
u: Berlin, den 19. Zebruar A856. | 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentfice Webeiten, 
(ge) von. der Heydt. 





Verordnungen und. Befanntmachungen der Regierung, „ 


Es wird ferner belobigead zur. öffentlichen Kenutniß gebrach,, Nü 225. — 
deß im Kreiſe Altenkirchen die Gemeinderäthe von Altenkirchen, Fhewungs Zager = h 
Daatien, Flenmersfeld und Gebhardshain ihren Polijeiviemern, —— a Zi Sr 
mit Rüdfiht auf die — Theurung, Zulagen: in verſchied·⸗·⸗· 2 3 Nm u 


‘ - - 


nem Betrage bewillgt, — die Sammtgemeinderäthe von Kirchen, Bien und Hamm 
bie Grhälter ihrer Polizeibeamten dauern» erhöht haben, | \ 


Koblenz, den 7. März 1856. 


Nö 226. In Erwägung, daß die öffentliche Ordnung, insbefondere die 
w. — ig ur der Polizeibehörne obliegende Sorge für Leben und Gefunppeit eine 

und Sierefäe. Kontrofe. und genaue Feffiellung der Geburts: und Sterbefälle 

erfordert, in fernerer Erwägung, daß in ber unter Heirſchaft des 
gemeinen Rechts fiehenven Landestheilen -unferes Bezirks ih der Mangel an Strafbe⸗ 
immungen gegen diejenigen Angehörigen der evangelifhen und ber römiſch Fathofifchen 
Kirche, melde die Anzeige folcher Fälle unterfaffen, fühltar gemadt hat, verordnen wir 
über die Verpflihtung zur Anzeige der Geburts: und Sterbefälle, foweit nicht darüber 
durch die Allerhöchſte Verordnung, betreffend die bürgerliche Beglaubigung der in ges 
wiffen geduldeten Religions ⸗Geſellſchaften vorkommenden Geburten, Heirathen und Eters 
beiälle durch die darüber von ven Ortsbehörden zu führenden Regifter, welche fih auch 
auf ſolche Perſonen erftreden follen,, die aus ihrer Kirche ausgetreten find und noch Fels 
ner vom Staate genehmigten Religions Geſellſchaft angehören, vom 30. Mär; 1847, 
(Gefeß-Sam. pag. 125) und durch das Geſetz über die Berhältniffe der Juden vom 
23. Juli 1847 (8 ©. pag. 263) befondere Vorſchriften ertheilt find, auf Grund des 
$. 11, des Sefepes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (9. ©. pag. 
265), für den Umfang des Bezirks des Königlichen en zu Ehcenbreitſtein 
hiervurd Folgendes: 
8.1. 
Jebde in einer Parodie erfolgte Geburt muß dem — bei deſſen Kirche 
das neugeborene Kind nach den beſtehenden Vorſchriften zu tauſen iſt, angezeigt werden. 
Die Anzeige muß den Tag und die Stunde der Geburt, das Geſchlecht des Kindes 
und die Namen, den Stand oder das Gewerbe, fo mie den Wohnort der Eltern ent⸗ 
‚halten. Zu viefer Anzeige ift zumächft ver Vater des Kindes verpflichtet. Iſt derfelbe 
nicht befannt, oder zur Erfüllung viefer Verpflichtung nicht im Stande, fo muß die An« 
zeige von dem ©eburtshelier oder der. Hebamme, wenn aber’ folde bei’ ver "Miederkunft 
nicht zugegen geweſen find, von. den fonft dabei zugegen gerefenen Peifonen, und wenn 
die Geburt. ohne Beifein Anderer erfolgt iſt ‚ von demjenigen, im * — bag 
Kind geboren it, geſchehen. 
"6. 2. 

Jeder der neugeborenes Kind, deffen Eltern unbefannt find, auffindet, muf muß 
hiervon dem Pfarrgeifttichen derjenigen Parochie, in welcher das Kind geſunden if, uns 
ter Angabe der Zeit und des Orts, wo er daffelbe gefunden hat, des Geſchlechts und 
des anfcheinenden Alteıs des Kindes Anzeige erftatten. Gehört ver Ort, wo das Kind 
gefunden iſt, ſowohl einer Parochie der evangeliſchen Kirche, als einer. ‘Parodie ver rö⸗ 
miſch Fatholifchen Kirche an, fo fleht:vem Finder frei, dieſe .. bei; dem⸗ Part 
‚ geiftlihen der einen oder ver andern Confeſſion zumachen. a i 
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j $. 3. j 

Jeder in einer Parochle erfolgte Todesfall muß dem Pfarrgeiftlihen, und wo Pas, 
rochien der evangelifen und römiſch Fatholifhen Kirche gleichzeitig miteinander beſtehen, 
dem Pfarrgeiftlihen derjenigen Gonfeffion angezeigt werden, welcher der Verſtorbene ans 
gehört hat. 

Die Anzeige muß den Tag ımd vie Stunde des Todes, den Bor» und Familien» 
Namen, das Alter, den Stand oder das Gewerbe dee Berflorbenen enthalten. 

Zu dieſer Anzeige iR das Familienhaupt, und wenn ein folches nicht vorhanden - 
oder hierzu nicht im Stande ift, Derjenige verpflichtet, in deſſen — ſich der To⸗ 
veöfalf ereignet m 

* $. 4. 
ie, der einen ımbefannten Leichnam auffindet, ift verpflichtet, — unter ge⸗ 
nauer Angabe der Zeit und des Ortes ‚wo er benfelben gefunden,“ ber- Ortspolizeiber 
hörde Anzeige zu erflatten. 
S8, 5. 

Die hiernach vorgefirirbenen Anzeigen müffen: vom den dazu WBerpflichteten perſön⸗ 
hr gemacht werden. Nur in ven Fällen ver $$. 1. 2. uud 3, darf an vie Stelle, 
ber perfönlichen; Anzeige eine fehriftliche Anzeige treten, wenn die Septere von dem Bür- 
germeiſter oder Drtsvorfieher des Verpflichteten, unter gleihzeitiger Beſcheinigung eines, 
der nn Erflatiung der. Anzeige entgegeneenden Sinteringägrundes amtlich bes 
——— 

$. 6. 
‚Die nad obigen Vorfriften zur Erſtattung der Anzeige Verpflißteten haben die» 


—— bei Geburten oder bei Auffindung neugeborener Kinder ——— der zunaͤchſt 
ee drei Tage; 

Er ei Todesfällen oder bei Auffindung unbekannter geihnante ſpäteſtens an bem 
"nähfifolgenden Tage und jedenfalls vor der Beridigung, 

in“ ber angeordneten Weiſe zu bemirfen, 

Eine ſchuldbare Verſäumniß diefer Friſten iſt mit Geldbuße von zwei bis zu zehn 

alern zu beſtrafen. 

Eoblenz den 4. März 1856. 
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xX Mach der ber. Beſtimmung des Könige. Minifterii der geifllihen -- Ma 227. 
Unterrispte, amd Medieinal⸗Angelegenheiten vom 20. Januar 1853 — är, vg m 
werden die bereitd unterm 8; April 1853 in umferem Amtsblatte “ 
publicirten Vorſchriften ‚über Ausſiellung der ärztlichen Atteſie durch Medieinalbeamte noch⸗ 
rg in Erinnerung gebracht. 

7 —— — — und Gun der Medicinalbeamten ſollen jedesmal ent · 


37 mad 
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1) die beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur Ausſtellung des Atteſtes, des Zwek⸗ 
kes, welchem daſſelbe gebraucht ũnd der Behoͤrde, welcher es vorgelegt wer⸗ 
den. 19 

2) Die etwaigen Angaben des Kranken oder der Angehörigen deffelben über feinen 
Zuftand. 

3) Beſtimmt gefonbert von den Angaben zu 2 vie eigenen thatſächlichen Bapınc 
mungen bes Beamten über den Zufland des Kranken, 

4) Die, aufgefuntenen merklichen Krankheits⸗Erſcheinungen. 


5): Das chatſächlich ‚und wiſſenſchaftlich motivirte Urtfeil über. die Krankheit, über 
die Zufäffigfeit eines TZransporte oder einer Haft oder über die ſonſ geſlellten 


Fragen 

6) Die dienfiliche Berfigerung, daß die Mittheilungen des Kranken oder feiner An« 
‚gehörigen (ad! 2) richtig im das Alteſt aufgenommen find, daß die eigenen 
Wahrnehmungen des Ausſtelleres Cad 3 und 4) überall ver Wahrheit, gemäß 
find und daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen ne Unter 
fiellers nach deſſen beflem Gewiſſen abgegeben ült. 

Außerdem müffen die Atteſte mit vollffändigem Datum, vollfländiger Namens-Uns 
terſchrift, insbeſondere mir dem Amtecharakter des Ausſtellers ad mit einem orud 
des Dienfifiegels verſehen fein. ° 

Diefe firengeren -Vorfchriften find namentlich recht fehe zu beachte in den Ballen, 
wo der Arzt''zu begufadhten hat, ob ein zur Oefängnißftrafe vereripeliee Indioiduum 
ohne Geſahr für ſeine Geſundheit in -Haft genommen werden dann 
Nicht ſelten iſt in ſolchen Fällen bisher von ven Mevicinafbramten angenommen. 
worden, daß ſchon die Wabrſcheinlichkeit einer ‚Verfhlimmerung des Zuftandes eines Ars 
reſtaten "bei — Entziehung der Freiheit cin genügendet Grund ſei, die, einflieilige 
Ausfegung der trafvollfireffung oder der Schuldhaft als notwendig zu ‚bezeichnen, 
Dies, if eine ganz unrigtige Annahme. ine Freiheitsſtrafe wird fafl in allen len 
einen deprimirenden Eindruck auf die Gemüthsſtimmung, und bei nicht befonderg Fr iger - 
und nicht „vellfommen gefunder Körperbefchaffenpeit, auch auf das Leibfihe Befinden, des 
Brfiraften aueüben, mithin ſchon vorhandene K Kranfpeits- Zuftände faſt jedesmal perfthlims 
mern. Deehafb fann aber die Vollſtreckung einer Fteiheitsſtrafe oder Finer Squhhaſz 
nicht anegeisgt,. reſp nicht für unſtatthaſt erklärt verden. 

Kr ericmalbeamte kann vie Auoſ⸗tzung sc. Stelmehr nur dann beantragen, wenn 
er ſich nad gemwilfenbafter Unterfuhung ves Zuſtandes pi zu Inhaftirenden Für 
überzeugt hält, daß von ber Haftvellftredung eine nahe, bedeufeude und nit 
wieder — machende Gefahr für Teben und Geſundheit des zur 
Haft zu Bfngenved zu beforgen iſt, und wenn erodieſe Meberzeigung vurch bie 
von. ihm felb währgemomaietten Krantheits;Erfgeimüingen: ua uch 
den Grundfägen der Wiſſenſchaft zu motiviren im Stande iſt Inne 
ran Einen eAuffaſſung der Aufgabe Der Medicinalbeamten sep oo —* om 
Etrole uhd lähmt den Arm der Gerechtigkeit. ni; Ala: 

19 Bitet gleiche Anforderung ſtreuger? Wapı baftigkeit muß: inahfoißere * an alle 4 
Bezug auf Befreiung vom Militairdienſte refp. Behufs Reklamation darin — 
Individuen si Zeugniffe werben, ‚ 


WE 


Indem wir dies den Medicinalbeamten dringend zur Beherzigung mit der Bemer⸗ 
Ring empfehlen, daß rim‘ Verſtoß Argen Tiefe Anordnungen im Disriplinarweg verfolgt 
werden wird, erwarten wir zugleich, daß denſelben von Feiner Seite her mit deren 
Pig und Gewiſſen unvereinbarliche Zummtbhungen gemacht werden. 

Herzu wird auf Befehl des Könige. Minierit noch nachträglich beſtimmt, daß bie 
gedachten Wtteftle in Zufunft jedesnral, außer dem vollftändigen Datum der Ansfteflung 
auch den Drt und den Tag der flattgefundenen ärztlichen Unterſuchungen enthalten mtif: 
ſen und daß die erlafferen Vorſchriften auch auf Diejenigen Atteſie ver Medicinalbeam— 
ten Anwendung finden, welche von. ihnen in ihrer Eigenſchaft als praktifche Aerzte zum 
Gebrauche vor Gerichtsbehörden ausgeſtellt werden. 
Coblenz, den 6. März 1856. 


Die in Gemäßheit des $. 137 der evangelifchen Kirchen: No. 228. 
Ordnung zur Unterflügung dürftiger evangelifher Gemeinden der Evangelife ae u 
Rheinprosinz jährlich abzuhaltenve evangeliſche Kirchen» und Haus; 4 M 1825. 
Collelte iſt für das Yahr 1855, da wo es bis jetzt nicht ger 
— ſofort abzuhalten. 

Die auffkommenden Beträge ſind durch die: Abrechnungen pro. März und Apiit © 
Seitens der Königl. Steuerkaſſen an unfere Haupikaſſe abzuliefern, und die Ertrags⸗ 
Nachweiſungen ung ſpäteſteas bis Ende d. Mis. einzureichen. 
Leblenz, den * Ric 1656. 


‚5 3 


— der katholiſchen Gemeinde zu Uerofeld im 
—* Adentin iſt erledigt. Das Einkonnnen derſelben beträgt. * N 
außer freier Wohnung und Gemeindenugungen 136 Thlr. und ver 
damit bieher verbundene Organiften-, Küfter und Glöchnerdienſt 6. 92 Thlx. 
Qualifizirte Bewerber haben ſich baldigſt bei dem Herrn ee Sufpeftor von 
Pen zu Untmweiler zu melden. 
3 —— Aa, den * März 188. ı ß im. 3 
nik. er — 
deu = Br Peamghn bes Zeitpunktes, an welchem "te —** N 230. 
tige Militait. Erſotz Ausbebung Kattfincen wird, made wir alle Ba Te 
zum Ericheinen vor den beiden Aushebunge-Eommifftonen berufenen ——— 
Nilitairpflichtigen, mithin alle in dem „erfaßpflichrigen Alier befindlichen Indiniduen, 
welche eine Entfheivung über ihr Militair-Berhältnig zu gewärtigen haben, mögen fie 
nun ausdrüdlih dazurmergeldndn: over: zufällig übergangen fein, wiederholt varauf aufs 
— daß fie ſich an ven feſtgeſetzten Muſterungstagen beider Commiſſionen und zu 
immten Stunde, bei Vermeidung der im 8. 31. der Erſatz-Aushebungs-Inſtruk— 
J— RZ. Apr 1825 Fefzefehten Strafe, pünfekich einzufinden haben 
in Drag Re ‚weldyer feine Jurüchſtellung "oder gänzliche Befrelüng in Au— 
GR verpflichtet; die zur Begrün a Geſuches erforderlichen 
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vollſtaͤndigen Beweismittel der Kreis⸗Erf ag; Commiſſion vorzulegen, indem auf das 
Verſprechen ‚eines: nadzubringenden, oder gar vor der Departements⸗Erſatz-Commiſſion 
zu führenden. Beweifes feine Rüdfiht genommen werben fann. n 

Endlich werden auch ‚alle Zägerlehrlinge, welche: in dem laufenden Jahre ihre Lehre 
zeit beendigen, aufgefordert, ſich rechtzeitig bei der. Kreis, und — —— ——— 
miſſion zu melden und über ihre Befähigung ſich gehörig aus zuweiſen. 


Eohlen), den ‘10. März 1856. 


, N 231. Dem Kaufmann ob. Baptit Klee zu Fa iſt die 
On. Ho get nachgeſuchte Erfaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölni⸗ 
fen Hagel: Berfiherungs-Gefelfcpaft von uns ertheilt worden. 


Eoblenz, den 4. März 1856. 





M 232 Dem Maurer Peter Ganſſer zu Polch iſt nach beflandener 
—— Prüfung, und fachgemäß ausgeführtem Ptobebaue das Meiſter⸗ 
Befähigungs- Zeugniß und mit demſelben die Beſugniß von uns 
ertbeilt worden, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſtſtändig — au betreiben. 
Eoblenz,'ven 4. März 1856. ; | 





Na 233. Dem Daurer Anton Geiermann zu Mertloch iſt nad bes - 
- in —— ſtandener Prüfung und ſachgemaͤß ausgeführtem Probebaue das 
— Meiſier⸗Be ahigungs/ Zeugniß und mit vemfelben die Befugniß 
von ung ertheilt worden, das Maurergemerbe * ſelbſiandig — —9 am * 
treiben. 
Coblenz, ven 4. März 1856. al * h * 





2 234, Dem Draurer Peter Strahl zu Kettig iſt nach beſtandener 
* Br Te Prüfung und fahgemäß-ausgeführtem Probebaue das Meiſier⸗ 
Yu Befähigungs» Zeugniß, und mit, demfelben die Befugniß von uns 
erteilt. worden, das Maurergewerbe nunmeht hittſardi als ER m — * 
esoblenn ven 6. März 1856. 





> Befanntmachungen anderer Behörden. · —*8 * 


u I nm 
* 


N 235. | E⸗ ſoll die Sat Ana au8 ‚der, Saline Ph te im 
Haupt» Amtsbegirke —2 — gele altorei zu B 
a0 kn Cm Ins, * Snpce gen wen, —— 
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desfallfigen Bedingungen Können bei der — zu Bepdorf, bei dem 

Unten Ötewerämtern zu Altenkirchen und Königsborn cingefehen "werden. 
. Die Erbietungen zur Uebernabme der Entieprife fint verfiegelt und portofrei, mit 
der äußeren Bezeichnung: „Submiffion in Betreff ver Salzanfuhr von Königsborn nad 
Degvorf” an das Unter» Eteueramt zu Altenkirchen einzufenden, wo viefelben am 15. 
April d. %., des Vormittags um 11 Uhr, in Gegenwart ver erfihienmen Erbieter, ger 
öffnet werbe Später eingehende Submiſſionen oder Nachgebote werden nicht berüd- 


Edln, den 3. Mär, 1856. 
Ä Der Brovinzial-Steuer: Direktor, 
Dad. 





Durch rechtskräftiges Urtheil des Konigl. Aſſiſenhofes hier⸗ N 236. 
ſelbſt vom 9. Dftober 1855 iſt Johann Baptiſt Schmidt, früher Nehtöträftiges Urtheil. 
Steuerempfänger zu Brodenbach, jetzt ohne Gefhäft zu Coblenz | 
wohnhaft, wegen Unterfchlagung amtlich eingejogener u in eine Zuchthausſtrafe 
drei Jahren verurtheilt worden. 

- Eoblenz, den 3. März 1856, | 

ulaEı | Der Königliche — ” 
* v. Breuning. 





Durch rechisfräftiges Urtheil des Konigl. Aſſiſenhoſes hier⸗ M 237. 
ron vom 13. Februar 1856 find: a) Chriftian Heinz, 36  Rebtefräftiges Uripelt, 
Jahre alt, Kutſcher, geboren zu Miefau, wohnhaft zu Creuznach, 
und b) Wilpelm Kind, 34 Jahre alt, Kutſcher N geboren und wohnhaft Creuznach, 

wegen ſchwerer Koͤrperverletzung und zwar — in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jah—⸗ 
ven ein ge e mwörden. 

Goblenz, den 4. März 1856. 


Der Köntglie Dber » Profurator, 
v. Breuning. 


54 





D Durch rechtokraͤftiges Urtheil des König. Aſſiſenhofes hier» N 238. 
vom 11. Februar 1856 if Chriftian Sieberg, Rebiöträftige Onipehe, 

18 Jahre alt, Weber, geboren und wohnhaft zu Breite 
ſcheid, wegen ſchweren Diebflapls in cine Zugthausftrafe von zwei Jahren vers 
urteilt und für die Dauer von zwei Jahren unter die Auffiht der Polizei ger 
ſtellt worden. 

2) Durch rechtskraͤftiges Urheil des Königl. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 12. Februar 
1856 iſt Peter-Beder U, 28 Jahre alt, Tagelohner, geboren und wohn⸗ 
haft zu Cochem, wegen fhiveren Olhpape Verſuchs in eine Zuchthaueſtrafe 


- 8 - 
von fünf Jahren verurtheilt und auf die Dauer von inf Jahren unter Peltyeh, | 
Aufficht gefiellt worden. 

Coblenz, den.5. Maͤrz 1856, F J — 

Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. ——— 





Na 239, Durch Urtpeil des K. Landgerichts hierfelbft vom 23. Jamie in 
Eine Interdicitie beir. if} die Elifaber ha Sebaſtian, ohne Geſchäft tzu: Mona woiſeid 
wohnhaft, für interdicirt erklärt orten. 
Coblenz, den 4. März 1856, 


Der Königlihe Ober ——— 
v. Eee TR 


‘al 


NM 240. Die Eröffnung ver gewöhnlichen Affen im Baile vet Rs 
am̃ſen zu Cobleng betr. ; niglichen Landgerichts zu. Cobleng, für ren Il. Suartal4856 
wird hiermit auf Montag, den-28. April 8.9. feſtgeſehzt und ver 
Herr Appellations-Gerichtsrath von Fifenne zum Präfidenten verfeißen vernadatz 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königlihen General-Profuratore 
in der gefeglichen Form befaunt gemacht werden, 
a den 28. Februar 1866. — 


, Der Erfie Bräfibens ae! — 





: er 
des Koniglichen Rheiniſchen Appellatioud: Sekt, E3osıon AR 
gez. ——— u are 115 2107 # 
‚Sir gleichlautende —— — fd am 
sh } — Der Ober Set, : FR 1: ı) MER 
(L. Ss.) wellielt ir .,4 83° 
4 * I ki: A * 





N 241. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. Juni 1854 (Amts: 
blatt pro 1854 Seite 245) wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
wegen Verhinderung des Juſtizraths und Notare Reinhard hierſelbſt in der Ver— 
fammlung des. Ehrenraths vom 9. d. Mts. für die Dauer, dieſer Verhinderun z 
Rechts⸗Anwalt und Notar von Mittelfi ädt zu Neuwied ‚zum ſiellvertretenden | 
“ figenden des Ehrenraths ver Rechts⸗Anwaͤlte und Notarien des reason 
ments, gemählt if. — r 

Chrenbreitfieiu, den 29. Februar 1856. 4: 1: Sm ndin 
Der — Senats⸗ Direktorjih 
vo Schwartz keppen· 
—X— — — ae ne Ban rd a Hcq; 





| | - mn — 
Na 242. ö Vorlefurgem . 


auf ter 


Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelmo- Univerſität zu Bonn im Sommerbalbjahr 1856, 





Katholiſche Theologie. 

Des Chryſoſtomus Schrift über Prieſterthum; bibliſche Archäologie: Dr. Overbed 
u. Lic. Reuſch. Bibliſche Hermeneutik: Lic. Reuſch. Die Palmen: Martin. Ezechiel: 
Dr. Oveibeck. Joel, Amos, Michäas u. Habakuk: Lic. Reuſch. Harmonie d. Leidens⸗ 
geſchichte; Evangelium des h. Johannes; Galater- u. Philipperbrief: Vogelfang. Brief 
an. die Hebräer; Kirchengeſchichte II. Theil: Hilgers. Diefelbe: Floß. Patrologie: 
Hilgers. Chriflihe Archäologie: Floß. Dogmengeſchichte; Apologelik; Dogmatik II, 
Theil: Dieringer. Moral 1. Theil, Katechetik: Martin. Homiletiſche Uebzngen: Dies 
tinger. Katecheliſche Ubbungen: Martin. (Die Proſeſſoren Achterfeldt u. Vraun halten 
keine Vorleſungen) 

—Evangeliſche Theologie. | 

Geneſis: Lie. Dieftel. Palmen: Bleek. Maleachi: Haffe. Geſchichte der meſſianiſchen 
Ree; hebräffche Uebungen: Lic. Dieftel. Einleitung in das Neue Teftament: Bleek. Evan⸗ 
— des Johannes: Steinmeyer. Briefe an die Coloſſer, Philemon u. die Epheſier: 

. Reben Jeſu; Kirchengeſchichte IH. Theil: Haffe. Dieſelbe; Miffionegefchichte: Kraft. 
Dogmengeſchichte; bibliſche Theologie; Prolegomena zur Dogmatif; Dogmatif; Polemik 
w Irenik? Lange. ' Liturgif: Steinmeger. Uebungen des theologifchen Seminars vie 
Profefforem Bleek, Haffe u. Lange; die des homiletiſch-katechetiſchen Seminars: Stein: 
meyer. 
Nehtsmwiffenfhaft. 

Juriſtiſche Encyklopäädie u. Methodologie: Bluhme. Encyklopädie u. Methodelogie 
der: gtſamnuen Rechtswiſſenſchaft: Deiters. Nectepbilofophie; Walter. JInſtitutionen: 
Bödinz. ‚Bnfinitionen des Gajus: Bluhme. Römifche Rechtsgeſchichte: Sell. u; Dr. 
Bechhaus. Pandekten; römische Lehre ver dinglichen Rechte: Sell. Dieputatorium über 
die diuglichen Rechte; römifches Erbrecht: Dr. Beckhaus Ausgewählte Lehren des 
römifben Rechts: , Böding. Deuiſche Rechtsgeſchichte: Walter m. Perthes. Deutfches 
Pringtrecper. Deitere. . Ausgewählte Theile des deutſchen Rechts: Walter u Perthes. 
Eheliches Güterrecht des deutſchen Rechts: Deitere  Grflärung des Sadfinfpiegels; 
Anſchũtz. Lehnrecht: Nicolovius u. Anſchuͤtz. Deuiſches Staatsrecht: Hälſchner. Aus— 
gewählte Theile des preußiſchen Etaatsredte: Nicolovius. Preuß Landrecht: Deiters 
a. Nicolevius. Rheiniſches Civilrecht: Anfhüg. Ausgewäbhblte Lebren des rheiniſchen 
Civilrechts: Vauerband. Strafrecht, gemeines, unter Vergleichung der neuern Straf 
gafezgebungen; Civilprozeß nad gemeinem, ſächſtſchem u. preußiſchem Recht: Böcking. 
Rhrinifgies Givilprozeſfrecht: Bauerband. Gemeiner, rheiniſcher u. preußiſcher Criminal 
proße DBhahure. Kiürchenrecht der chriſtlichen Confeſſienen: Walter, Voölkerrecht; Repe⸗ 
titorium des deuiſchen Rechts; Repetitorium des Kirchenrechts: Hälſchner u. Dr. Hüffer. 
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R Seilkunde. 


Eneytlopaͤdie u. Methodologie der Medizin: Albers. Geſchicht der Meohin: Nau⸗ 
mann, Entwidlungsgeſchichte des Menſchen u. ver Thiere; Knochenlehre des Menſchen: 
Weber. Topographiſche Anatomie: Wutzer. Anatomie des menſchlichen Gehirns: Budge. 
Mikroſkopiſche Anatomie mit Hülfe des dioptriſchen u. des Sonnen-Mikroſkops: Helm⸗ 
holtz. Mikroſkopiſche Anatomie: Schaaffhauſen. Mikroſkopiſche Beobachtungen; Demon⸗ 
ſtrationen der Präparate des anatomiſchen Muſeums: Mayer. Allgemeine patpofogifhe 
Anatomie mit mifroffopifchen Demenftrationen: Dr, D. Weber. Parhologifhe Anatomi 
Albers. Vergleichende Anatomie u. Phyfiologie: Weber. Drganifche Pychofogie; 
gemeine populäre Phyfiofogie: Schaaffhaufen. „Erperimentalphyfiologie: Helmholg u, 
Budge. Phyſiologiſche Unterfuchungen im anatomifchen Inſtitute: Helmbolg. Praktiſch⸗ 
phyfiologifher Curſus: Budge. Allgemeine Pathologie u. Semiotik: Albers. Allgemeine 
Arʒneimittellehre u. Formulare; gefammte ſpecielle Arzneimittellepre; Pharmakognoſie u. 
die Lehre von den gefeglichen Apothefen-Bifitationen: Dr. Border. Pharmakologiſche 
Demonſtrationen; praftifhe Grundfäge ver Lehre von den Heilquellen: ‚Bischoff. Specielle 
- Pathologie u. Therapie: Naumanır. Kinvderkrankpeiten: Kiltan. Propädeutifche Klinik; 
medizinifche Klinik u Poliklinik Naumann. Allgemeine u. fperiele Chirurgie; Sefent 
krankheiten: Buſch. Frafturen u. Lurationen: Dr. D. Weber, Augenheillunde: , Dr 
Schauenburg. Curſus chirurgiſcher Operationen am Leichnam: Buſch.Augenoperations⸗ 
Curſus: Dr, Schauenburg. Verbandlehre:, Dr. O. Weber. Cbhirurgiſch⸗augenär ztliche 
Klinik u. Poliklinik: Buſch. Geſammte Geburtshülfe; Phantomübungen; geburtshülſliche 
Klinik u. Poliklinik: Kilian. Gerichtlihe Medizin Für Mediziner u. Yuriften:.- — 
u. Dr. Boecher. Die mediziniſch⸗gerichtliche Lehre von der Tödilichkeit: Biſchoff . 


Ppilofopbhie. TR 
Logik: van Calker, Dr, Fifher u. Dr. Ueberweg. Pſychologie: Dr. Lange u, 
» Dr. Ueberweg. Metaphyſik: Knoodt. Moralphiloſophie: Brandis Allgem.‘ Geſchichte 
der Philoſophie: van Calker u. Dr. Schaarſchmidt. Geſchichte der Philoſophie des Alter⸗ 
thums: Dr. Fiſcher. Geſchichte ver neuern Philoſophie: Brandis. Philoſophie des‘ F 
Auguſtinus: Knoodt. Darſtellung ver philoſophiſchen Syſteme Schellinge; Hegels u 
Herbarts: Dr. Gerktath. Philoſophie ver Geſchichte: Dr. Schaarſchmidt Geſchichte 
des. Unterrichts auf den deutſchen Gymnaſien: Dr. Lange. Unterredungen über philo⸗ 
fophifhe Probleme: van Calker. Pſychologiſches Eonverfatorium: Dr. — 
gogiſche Uebungen u. Unterredungen: Dr. Lange. —2 


Sn 
Mathematik, 


. Ebene u, fphärifhe Trigonometrie: Radide. Algebra u,, Reipenfepre ausgemäßfte 
Kapitel der Mathematik; Differentiale und Integralrechuung: v. Rieſe. Anwen⸗ 
dungen des Differential» u. Integialcaleules: Beer. Analytiſche Geometrie: Radicke 
Ausgewählte Teile der analytiſchen Geometrie: Pluͤder. AÄnalytiſche Meanikr); Berk 
Meteorologie: Radicke. Methode ver —— ak io: bie Firflerne; weegronhihde 
| Argelanver, nid #47 email 


Naturwiffenfhaften. 


= Grperfinentatphpf: Plüder. Phyſik der Erde (mathematifhe u. pbyſikal. Geogra, 
yhie): v. Rieſe. Ginfeitung in die Chemie: Baumert, Experimentalchemie: Bifchof, 
Analytifche Erperimentaldemie: Bergemann. Drganifhe Chemie: Bifhof uw. Baumert. 
Techniſche Chemie: Bergemann. Chemiſch-praktiſche Uebungen: Baumert. Ueber Maaf- 
Analyfen; Bergemann. Mineralogie; die: befondern Lagerflätten der Mineralien; Geogs 
nofle: Nöggerath. Allgemeine Botanik u. Pflanzenbefpreibungen,; vie Lehre von ben 
—— Familien der Gewächſe: Treviranus. Anatomie, Morphologie u. Phyfiologie 

der Pflanzen; über alle botaniſchen Disciplinen u. den Gebrauch des Mikroſkops; botas 
nifhe Demonftrationen im botanifhen Garten; botaniſche Ercurfionen: Dr. Caspari, 
Zoologie; Naturgefpichte der Mollusken; zoologiſche u. zootomiſche Uebungen : Troſchel. 
Naturwiffenfchaftlihes Seminar: die Profefforen Biſchof, Nöggetath, Plüder, — 
— 

Klaſſiſche Philologie 

Lateiniſche Grammatik: Ritſchl. Griechiſche Litteraturgeſchichte: Welcker. Römiſche 
Aiertfümer; Dr. Brandis. Gefchichte ver griechiſchen u. römiſchen Kunſt; Anleitung 
zur Erklärung alter Kunftvenfmäler: Dr. Brunn. Erklärung antifer Kunſtwerke aus 
Zragövien: Jahn. Epigraphiſche Uebungen: Rictſchl. chaͤologiſche Uebungen: Jahn. 
Pinpars Gedichte: Dr. Schmidt. Aeſchylus Premetheus im philologiſchen Seminar: 
Ritſchl. Aeſchylus Eumeniden: Heimſoeth. Sophokles Oedipus König: Ritter. Atiſto-⸗ 
phanes Wolfen: Schopen. Theokrit's Idyllen: Dr. Vahlen. Platons Gaſtmahl: Zahn. 
Kenophon über ven Atheniſchen Staat, nebſt Geſchichte ver Athenifchen Staatsverfaflung : 
Dr. Brandis. Ariftoteles Nikomachiſche Ethik: Dr. Vahlen. Lucretius im philofogifcyen 
Seminar: Welcker. Horatius Satiren: Heimſoeth. Cicero von. ven Gefegen: Dr. 
Bahlen. Taeitus Agricola: Nittee.  Dieputirübungen im philologiſchen Seminar: 
Süpkder: u. Riifhl. Philologiſche Disputiräbungen: Dr. Schmidt. 

Orientaliſche Philologie 

Debrãſche Grammatik: Dr. Enger. Pſalmen: Freytag. Curſoriſche Lectüre des 
1. "Buches Samuelis; Chaldäiſche Grammatik: Dr. Enger. Anfangsgründe der arabifchen 
Sprache Freytag. Ausgewählte arabifhe Texte: Dr. Enger. Unfangsgründe des 
Sangfrit: Laſſen. Grammatif des Sanskrit unter ſteter Vergleichung des Griechiſchen 
# Lofeinifchett mit Interpretationsübungen; ausgewählte, Hymnen des Nigveda: Dr 
Hang. Privattffima über Sanskrit oder end: Laffen. Privatiffima über Zend und 
Pehlewi: Dr. Haug. Altperfifipe Grammatik u: Erklärung ver altperfiihen Keitinfchriften ; 
neuperfilche e- Grammatik: Laffen. Hamafa: Freytag Grammatik der, türfifchen Spraden 
mie Inerpretationen: Dr. Haug. Ueber arabifhe u. türfifche Sprage: Dr, Enger, 
Erflärung chineſiſcher Schriften alten Stils: Dr. Haug. 

—Meuere GSpraden und Litteratur. 

Elemente der althochdeutſchen Grammatit: Diez. Deutſche Mythologie, Sacherklä⸗ 
tungen zur ©ermania des Zacitus: Simrock. Shakſpeare's Timon of Yrhens; ver⸗ 
gleichende Grammatik der romaniſchen Sprachen; altſranzöſiſch u. erh Delius. . 


Geſchichte der franzöfifchen Literatur im XVII. Jahrhundert; Boileau’s ausgewählte 
Gedichte nebſt Spred: u. Schreibübungen: Monnard. Dante's Inferno: Diez. Erklä⸗ 
zung von Machiavelli's Bud „vom Fürften‘: Dr. Hopf. Praktifcher Unterriht im _ 
Italieniſchen: Diez. | 
i * * 

Moliere's Tartüffe. Franzofſſches Klin mit Stilübungen. u. — 
— franzöfifcper Dichter u. Proſaiker: Lector Nadaud. 


Allgemeine Litteratur. 
Praktiſche Anleitung zur Bibliothekswiſſenſchaft: Riiſchl. 


Geſchichte und Hälfswiſſenſchaften. 

Römiſche Kaiſergeſchiche: Dr. Muys Geſchichte des, Mittelalters: Dr.Hopf. 
Neuere Geſchichte von 1492 — 1830: Löbell. Neuere Geſchichte: Dr. Muys. Deutſche 
Geſchichte: Cornelius. Ueberſicht über die Preußiſche Geſchichte bis zum Wiener Congreß; 
Geſchichte Großbritanniens: Dr. Pauli. Dante u. fein Zeitalter: Cornelius. Geſchichte 
von Rußland - feit Peter dem Großen: Dahlmann. Hiſtoriſche Unterredungen: Lobell. 


Staats⸗ und Kameralwiſſenſchaften. 


Spyſteme der Politik u. der Staatswirthſchaft: Kaufmann. — u, 
“ Finanzen: Dahlmann. Allgemeine volkewirthſchaftliche a mit beſonderer Beziehung 
auf den preußiſchen Staat; über Geld; u. Bankweſen: Naſſe. Encyklopädie der 
kameraliſtiſchen u. landwirthſchaftlichen Wiſſenſchaften mit * Verweiſung auf vie Fort» 
fehritte der Stant® u. Landbaupflege in’ Preußen: Kaufmann. 


Kunf 


Allgememeine Kunftgefchichte: Dr. Springer. Geſchichte der griechiſchen u. romiſchen 
Kunft: f. o. Klaſſiſche Philologie. Kunftgefpichte der meucflen Zeit: Dr. Gpringer. 
Anleitung zur Erklärung alter Runftenfmäler: f. o. Klaffiihe Philologie. Erklärung 
antiker Kunfimerfe aus Tragödien: ſ. o. Klaffifhe Ppilologie. Geſchichte der Muſik, 
insbefonvdere der Kirchenmuflf ; — im a; Geſanguͤbungen: Breidenflein. 


Unterricht im freien Handzeichnen, * der Linear⸗ u. Luftperſpective, ſo wie 
Aquarell⸗, a gouache- u, Delmalen; ver akademiſche Zeichnenlehrer Date. ; 


Oymnafifde Künſte. 


Reitkunſt: Univerfitäts;Bereiter v. Schrader. Fechtkunſt: akademiſcher Fechtmeiſter 
Segers. Tanzkunſt: akademiſcher Tanzmeiſter Radermacher. | 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 7. April, - 
Wohnungen für Studirende weiß der Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe M 1034) nach. 


ur 
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Verzeichniß— 
der ——— Borträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu —— 


h) Specieller Ackerbau, vierflündig. 2) Wieſenbau, einflündig. 3) Bodenkunde, 
zweiſtündig. 4) Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht, dreiſtündig. 5) Landwirthſchaft⸗ 
liche Gerãthe⸗ und Maſchinenkunde, zweiftündig. 6) Forſtwiſſenſchaft, dreiſtundig. 7) Wein⸗ 
bau, einſtündig. 8) Landwirthſchaftliche Technologie, zweiſtündig. 9) Allgemeine und 
ötonomifche Botanik, vierftündig. 10) Chemie, vierſtündig. 11) Phyſik, zweiſtundig. 
12) Mineralogie, dreiſtandigr 13) Land» und forſtwirthſchaftliche Anfektenkunbe, dreis 
fündig. 14) National-Defonomie, zweiſtundig 15) Landwirthſchaftsrecht, zweiſtuͤndig. 
16) Thierheilkunde, vierftündig. 17) Landwirthſchaftliche Baufunde, zweiftindig. 18) Feld» 
meffen und Nivelliren, zweiſtuͤndig. 19) Zeichnenunterrigpt, zweiftündig. 20) Natur 

liches Reperktörium, zIweiſtündig. 

Außerdem werden praktiſche Unterweiſungen im Feldmeſſen und Nivelliren, im 
Obſt⸗ und Gartenbau, chemiſche Uebungen im Laboratorium, und praktiſche Demonſtra⸗ 
—— Felde und dem Wirthſchaftohoſe, fo wie in ver Forſt ſtattfiuden. 

u der Lehrer und die für bie Vorlefungen feſtzuſetzenden Tage und 
Etunven follen fpäter befannt gemacht werten. 


— — 
er 





Berfonalschronit, 


M 243. Der Bieperige Piarrer zu Gladbach (Synode Mülheim am Rhein), 
Adolph Albert Hermann Schrecker, ift zum Diviflongprediger Der Königl. 16. Divis 
fion. eo „rennen Garniſonprediger in Yuremburg ernannt worden. 
sen j uti. — — — — — 

A 244. Dem Pfarrer Hölſcher zu St. Goar in die Aufpeftion über vie 


fatholifhen Schufen in ven Buͤrgermeiſte reien Boppard, St, Goar, Oberweſel, Wiebels⸗ 
heim, Bacharaqh und Rurdeꝛheimdoch übertragen worden. 


Na 245. Der Kreis» Eefretair Weyer iſt vom 1. März c. ab von Altens 


tirchen nach Zell Hetfeßt und vie Wahrnehmung der Kreis: Sefretair » Stelle zu Alten | 
gen un DB Rineinee Schneider fommiffarifch übertragen woiden. 





a 2a 6. Der Mnitair⸗Anwärter Wülfing iR vom 1. März c. ab Mit ber 
ar * ku der erledigten Kreis⸗Sekretair ⸗Stelle zu Simmern beauftragt; 





er 217. Dem ‚Seloiwrbel Brener vom 8, combinirten — Belaillon 
iſt die fommiffarifhe Verwaltung des Steuer⸗ und Communal:Empfangs in der Bürger 
meifterei Daaden, ‚wre, Altenfirchen, Übertragen worten, 





% 
; R 
, r 
= 102 — 
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N 248. Der Apotheker II. Maffe Carl Friedrich Rudolph Zeenide hat 
als Provifor vie — der — zu Alf, Kreis Zell, — 





M 24909. Der definitiv angeſtellte Lehrer Iehann Joſeph Bapsender zu 
uertſeid iſt in gleiger Eigenfopaft nach Antweiler verfegt worben. 


"M 250. Der bisherige proviſoriſche — bei der Fatholifchen Gemeine 
zu Rolandswerth, Johann a. Heupel, it in feinem Amte definitiv. beflätigt 
worden. u: 





JR 31. Der Schulamts⸗Kandidat Karl Auguſt Sqmidt iſt zum Spule 
bei der evangelifchen Gemeinde zu Dreisbach definitiv ernannt worden. 


- 


N 25%. Der Schulamts » Kandivat Auton Shmig zu * if "ya 
RE bei der — Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 


Na 253. Der Gericptsvollzicher Nies zu Kirchberg iſt in den Frieden 
gerichtsbezirk Trarbach mit Anweiſung feines Wohnſitzes zu Trarbach, und der Gerichts⸗ 
vollzieher Kuhn zu Trarbach in ven Friedensgerichtsbezirk Kirchberg mit Anweiſung 
feines Wohnfiges zu Kirchberg vom 1. April d. 3; ab DER worden, 





N 254. Der Referendarius Keller iM Bepufs Eintritt bei dem Mönigl 
Appellationsgerichte zu Arnsberg aus feinen Dienſtwerhaͤltniſſea zum wenig Yuflize 
Senat zu Eprenbeeitftein entlaffen worden. , 


‚ en 
2} 
.4 





2 255 Der Gerichtsbote Dauppin — Wetzlar iſt "geflorben. 


! gg: Aß. Der — Gerlach und der Cibil⸗ BER Book 


ot find zu Bürcau-Afiftenten beim Kreisgeriht Altenkirchen... der Cipil · Supernumerat 
Freudel zum Büreau-Aſſiſtenten beim Kreisgeticht Neuwied ernannt worden. 





A 257. Dem Mathematiker, Profeſſor Theodor Schö nemann zu u Bıanden, 
burg a. H. ift das ihm unterm 24. Dftober 1851 auf fünf Jahre eetkäile Patent 
auf eine Brüdenmaage, in der durch Zeichnung, Modell und eg nachgewieſe⸗ 
nen Berbindung bis zum 24. Dftober 1859 verlängert worden. 





. — 


Buchdruckerei vom Dubois und Sopn In Eoblenz, 


= 1 — 


w — mt andern... al amd M 


mts⸗ Blatt 


her uauden Regierung zu Coblenz | 


— [Fr Sn 


ee 3 Er vo 
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‘ 
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—EE— —— A. 13... — 
len „Ronerfas. ben, 27. — Dün 18564: ; 





in gar "Serep-Sammiun. = Jahrgang 066: 
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* 258. Das am 17. Miy 1856 ausgegeben, 8, Eid ‚der Of 

— enthält unter 

Mn 4356. das Privilegium ur Ausgabe auf den — Ban doiu gationen der 

Stadt Cöln zum, Betrage von: 750, 000 Rıbkr Vom 28. Januar 1856. 

„ 4357. den Allerhöchſſen Erlaß vom 4. Bebruar 1856, betreffend vie Verleihung 

dr ie) ‚> Ber nfießälifgen Vorrechte ſur den Bau ind Die | —— — der darin be⸗ 
‚zeichneten Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Marienwerder. 

ah ven Allethöchſten · Etlaß vom 12.’ Februar 1856, 'betteffend den Drganis, 

* „mus je „Zelegrapben- Verwaltung ud das Rangoirhäftnif der Telegraphen⸗ 

a 5 
mten. 

— “ ng Ya rag dem Prioffegium ne Ausgabe auf den Inhaber lauten⸗ 
— — us onen. Det Meliorationg:Epzietät der Bocker Heide bis zum Ber 
et —8 von. 90,000 Rıblr., ‚vom. 29. Auguſt 1853, aur 4 von 

u u d Rihlr. neuer Obligationen. Vom. 12, —* 1896, 

nf, in a nd , — — — " 

NM 259. Das am 19. Mär, 1856 aöcgejhene 9. end‘ ‚der, . Sep: 

Eammfung enthält unter 
AR 4360. das Statut" für vie Ernoſſenſchat zur. Fntohffrung der Grunfiäde an 

denn Dragif,' Hepporws uind Sareben · See in dem Neuflettiner Kreiſe, Regie— 

tungebezirk Cöſslin. Vom W. Februar 1806. 


f 








— 14 — 


Ms 4361. das Geſetz, betreffend die Ergänzung des $. 31 der Städte »Orbnung für 
die * oͤſtlichen Provinzen vom 30. Mai 1853. Dom 25, Gebruar 
185 


RI. den —. Erlaß vom 25. Febrvar 1856 betreffend die fernere 
Vertretung ver Heirſchaſt Eappenberg und Scheda auf dem Wefphälifigen 
Provinzial:Landtage. 

u 4368. die Bekanntmachung ter Miniſterial-Erklärung vom 20, Februar Ha 

3, 0. bebreffend «eine Uebereinfunft mit ver Herzoglich Naffanifhen Regierung wegen 
Ergreifung wirkſamer Maßregeln zur gegenfeitigen Verhütung und Beftrafung 
von Feld», Forft-, Jagd⸗ und Fiſcherri ⸗Freveln in den Oränz : Gebieten. 
Bom 12. März 1856. : 





_ serordnungen und — der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


MM 260. Im der am heutigen Tage öffentlich ftättgefabten Verloo⸗ 
—— — ſung ſind von den Schuldverſchreibungen der Staats Anleihen aus 
ven Jahren 1848, 18550, 1852, 1854 und 1855 A. vie in 
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden, welche den. Befiern mit der Aufs 
‚derung gefündigt werden, den darin verfhriebenen Kapitalbetrag vom 1. Dftober d. 
“3 ab in den Vormittagsfiunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden⸗ 
’ z’ zungefaffe hletſelbſt (Dranienftrage Aõ 94) oder bei der nächſten Regierungs-Haupte 
Te gegen Quittung und NRüdgabe der Schulpverfhreibungen mit ven dazu gehörigen, 
dem 1. Oktober d. 3. fälligen Zins-Coupons baar in Empfang zu nehmen 
Der Gelobetrag ver etwa fehlenden, unentgeltlich abzuliefernden Zins⸗ Coupons 
do von dem zu zahlenden Kapital zurückbehalten. 
Da die gezogenen Schuldverſchreibungen nicht ſämmtlich am Einem Tage geprüft 
— sgegaplt werden Fönnen, fo können viefelben ſchon vom 1. September d. 3. ab 
Leaiung bei den gedachten Kaſſen vorgelegt werden; aud werden bort Fermalare 
Quittungen unentgeltlich verabjol 
Auf der Anlage find zugleich die r aA ver aus früheren Berloofungen noch 
rdländigen "und nicht mehr verzinslichen Schuloverfchreibungen ver Anleihen ans den 
ihren 1850 und 1852 mit abgebrudt und werden die Inhaber au die Einteichung 
Ferfelben und Erhebung ver Kapitalten zur Vermeidung weiteren Zinsverlüftes erinnert, 
Nummern der aus den früheren Verlooſungen ver freiwilligen Anleihe vom 
ne 1848 noch rüdftändigen Schuldverſchreibungen fönnen wegen ihrer überaus großen 
zahl nicht von Neuem abgedrudt merden, und wird Deshalb auf bie zu _ Zeit 
vroffentlichten Verloofungsliften vermwiefen. | 
Berlin, den 6. März 1856. 


Haupt « Verwaltung "der Staatsſchulden. 
Natan. Rolde Gamet. Nobiling. 


Te I, # 
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VBerordnungen und Betanntmachungen des K. Ober Praſdi. 


A 261. 
bringe ich 


ze Auftrage des KHönigl. * Miniferiums für landwirthſchaftlih⸗ An⸗ 
nochftebend das Ergebniß ver Benutzung der Seidenhaspel-UAn⸗ 


des Gutsbeſſsers Blank⸗ Hauptmann zu Billa Bella bei Engers und der hieſigen 


Arnfpaut-Vermatung zur oͤffe ntlichen Kenmniß. | 
a. Eentral»Einspels Hafalt des Gutsbeſitzers Blank. — zu Billa Pe 


” 




















bei Engers. 
Namen Wohnert. Angadt Srtr Erfte | Zweite 
des Stand. Me gen. ttrag. Prämie, Prämie 
* Einſenders. Bürger: 
3e J meifterei. Belt. —S— Pft. Loth.Ihl. ©. Pf. tet Sg. Vf. 
Bürgerm | Boppard St Goar - | 23] 23 ıkz * Em 
E Kirchgäſſer Gutsbeſitz Oberweſel) dito [89] 33 12211214 10 5 |-— 
BI Fores Lehrer Maſtershoufſ Ze | 13) a) 1144 1 5— 
y immer] dito Wittlich Wittlichj 20 15135] 3116 I 2127| = '- 
brid. Bode | dito | Morehauf Sta 84341 19-188 | - 1 — 1-1 
. Mubens dito IHofenpaus | Soling 4 15/ 19] 1ild4 — 11123} 4 
ja Blasberg Burſcheid 31 lfm -|-1-1- 1» 
8.&ervatius] dito Wersberg] Trier } 4 - I Ad4 - ie 4 | 
DL MuttonelGursbefig| Ahrmeiler Abrweil. 100 291129114 21 110.22, 6 | 
LORD. Kreujberg | | vito Dernen Bit Fa TI 126 1-1 H 
18] &. €. Eier | | dito Deug | En | 141 - | 14] | MH] 1-5 
I DH. Böhmer) Lehrer |Worringen]| vito F 13) 54 184 1154| | —- 11-23 
pe dito  Meulöhoorf| Soling } 84 24324] 1123 Keine Prämi 
DE Diunvorfj vitro  Plittersvorfi Bonn s 1! 9—i30 I-- 22 6 - 

15 Schneider Lehrer | Wiltingen |Saarburg 34 — | 34 99 —— 4 
With. Blanf- Billabella [Meumwieor 97] = | 9711 FE Werzichter auf 
Ha tr ann | Prämie 
KRragenberg |Hauptm. Ehrenbreit⸗ Coblenz] 731-- | 73] 6 83] 1—| 1:3] ı 

GAR Rein "2-7 
. | 
E Summa 555 22607154 
| | 














| — mM — 
B_ —— — Anfialt des erenpauiee zu Sohlen. 


Bor und 















; 2 Zonomm ‚em. Wopnort. aa 
1 Böding und 119 * 7 Pr | ET AgAhlır 
Overbach Vierſen Gladbach 30 


| AJoh. Schufter [Restscon.| Andernad) | Mayen |, 
ZHIM. Hauth Xehrerin/ Leiwen Trier 
41F W. Meyer] Lehrer | Bupberg Rheinber 









5] 3. P. Uncel Biffenpeim] Bonn 
68 Moog Lehrer | Serbingen | Saarbre. 
7158.00 Eichen] | dito Flandersbahı] Elberſeld 
.Roͤdelſurz 1" ABraumaraslBasriouis 
W. Mayer Bupberg [NHeinberg) | 
101.4. Birlo R Diaitelo] Mayen 
1Foͤcher Lehrer Engelokirch Wippführ 
12, Jop.| Goͤrres ‚Bingen Shk. Goar 
13 Frau Dr., si | 
“ Angenflein , ‚Ch ; Köln, 
14 BR Trier Kahn 14 
15] A. Redegiel Düren 
16] Wilh Bild Neuß Neuß 
17 Reber |: Bodenau: FCreunach 
is) Deibrond  |B ı Gaiden | Code 
19) Jeh, Abo| 10 p1jdlmmen beihıy! Hau 
Spannfnebel J Vierſen Gladbach 
20 Carl Th nl’ 
Waldſchmidt Weßzlara Wetzlar 
21 MKiſſelbach MMaifeld Mayen <| 
22] Scheffer ‚ Buplich vier, £% 
23 Stärenberg Broamſir Veibert Elberfeld 


Koblenz; hp Coblenz 2 |; h 













y amm „ „ N 
25] Schoumehr Straberg Neuß 
26 abe | atgen dito | 
271%9 Hängen Rbeinfeld | Tito 20, „420% 10 
ash saniert - -Drayen | 12 |—126 1% > -|- 
23 BEchmi 4 oh Nu, | _ 
Se a ade 1er 4 
31] Rodbban Grab IPBernkafteli 21 638 
32] 9. Kid Trarbah | gell 1116| 3 
33] Guſt. Gide Erp Euekirch 7 —— 
Summa ———— 618) 415, 2] 1 


Coblenz, den 1. März 1856, Der Ober: P be der Rheinprovinz, 
. . e- leiſ Retzow. 


— 1 — 
Berordnungen und Belaantuachungen der Regierung. 


* Sariade Bockenau im Kreiſe — und die Ge⸗ Na 262. 
meinden Altweivelbah und Schmarzerden im Kreife Simmern m. — für 
haben ihren Lehrern Tprurungtgülogen gewährt, was hiermtt bes A.ıVa. an “523 21.1559, 
Wobei befannt gemadt wird. 

Eoblenz, ven 18. Mit; 1856. 


“ Die dem Kaufmann Louis Log zu Neuwied unterm 4. Auguſt Ma 263. 
jeg ertheilte Conzeſſion zur Uebernahme einer Agentur der Syle dena Gencefion. 


fügen. Ösuerpeifi cherungs⸗Geſellſchaft ui durch veffen Tod ertofrpen. 
Beben], den 15. März 1856. 





‚Ber Iefeph: Frie drich zu Adenau hat die Agenturen der Na 264. 
Per a eh Geſellſhaſt⸗· „Ceres“ zu Magdeburg ee — 
nn Der; Magdeburger Viehverſicherung⸗ — zu Deren Ueber⸗ 
nahme ihm die Erlaubniß unterm 2. und 7. Juli 1855 von- und ertpeift worden, 
niedergelegt. 
ee ven 15. März. 1886; | . 





Die dem Jalob Heffel zu Creuznach unterm 18. Auguſt Na 265. 
v. 3 ertheilte Brlaubnıg zur Uebernahme einer Agentur der Feuer- Riederiegung m. Bebere 
verſicherungs⸗ Geſellſchaft „) Deurjcher Phonix zu Frankfurt a. M. Vin. 6508 
if zurüdgenommen, fiatt deſſen aber vem Carl Ludwig Riem zu 
Bieuznarp Cie Erlaubniß zur Uebernahme dieſer ugemur von uns ertheilt worden. 
4 Gablenz, den ben 15. März 1850, 


u a 
1 


ADem alter — Eenrud zu 'Dberfell ift nach bes A 266. 
— Prüfung’ und ſachgemaͤß ausgeführtem Probebaue das ee rg ET 
Meifter-Befähigungs-Zeugniß und mit Demjelden die Befugmß von “ in 
Als Witheilt worden, das Maurergemerbe — ſelbſtſiändig als Meiſter zu betreiben. 
een ver 45: — 1856. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Maar rt | . 
In Gemäßpeit ı des ı Publifandums des Herrn Chefs ver N 267, 
Preußifchen Bank vom 23. v. Mis. bringen wir hiermit zur Crriptung einer Bant- 
Kenmgiß, Daß Die von dem Bank-Komtoir in Köln — — 
‚abhängige, BanfıKommanpite in Gotlenz am 1. Apuil d. J. — werden wird. Die 
rer rie Sejpälte beſtehen in Ä * 


18 — 


1) Diskontirung von Wechſeln auf Coblenz und Ankauf von Wechſeln auf Berlin 

und andere infändifhe Pläge, an welchen. fih Filial - Anftalten der Preußifchen 

Bank befinden, ſowie von ausländiſchen Wechſeln, welche an der Berliner: Börfe 
einen Cours haben; 

.2) Erteilung von D-riebuen gegen Verpfändung edler Metalle, inländifcher Suan⸗ 
Communal⸗, Staͤndiſcher- und anderer öffentlicher auf jeden Inhaber lautender 
Papiere mad den Verderben nicht ausgefegter,. leicht verläuflicher Landesprodukte 
und Waaren; 

3) Ausftellung von Unweifungen auf die Haupt:Danf und deren Filial-Anftalten in 

den Provinzen, fo wie Einlöfung von Anweiſungen dieſer Anftalten auf. die 

Bank. Kommandite; 

4) Beſorgung Des An» "und Verkaufs öffentlicher Papiere für Rechnung oͤffentlichet 
Behoörden und Anſtalten; 

5) Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahlbaren Effekten zur Einziehung ; 

6) Annahme der zur ziusbaren und unzinsbaren Belegung - bei dem Bank⸗Komtoir 

inmn Colnu beſtimmten Gelver, von Behörden, Anftalten und Privatperfonen, wor⸗ 
Aber die Antiäge auf Ausferrigung der Bank» Obligationen aber Seitens der 
Deponenten direlt an das genannte Bank ⸗Komtoir zu richten ſind. 

Die Verwaltung der Bank-Kommandite in Coblenz iſt dem Bank ; Buchhadterei 
Affiftenten Infel uno dem Stadt: Empfänger und Gymnaſial ⸗Kaſſen⸗Empfänger S Hmidt 
dafelbft gemeinfcaftlih übeıtragen worden und find daher Beider Unterfgriften bei allen 
rechtsverbindlichen Erklaͤrungen und ——— der Bank⸗Kommandite A: 

Berfin, den 17. März 1856. 


Königlich Preußiſches Haupt-Bant-Direktorbum. 





20H, 1) Durch rechtokrãftiges Urtheil des abhigluhen — 
Rechtskraͤftige Urtheile. bierfelbä vom 21, Februar 1856 iM Wilhelm Ludwig, 40 
Jahre alt, Dienſtknecht, geboren zu-Riegenrotp, wohnhaft zu Simmern, wegen Ge⸗ 
brauche falſcher Urkunden in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren, ‚in eine Geldbuße 
von einhunzert Thalern event. in eine fernere Zuhtpausftrafe von einem ‚Monate oem 
urtheilt worden. 

2) Durch verhtöfräftiges Urtpeil des Königlichen Aſſiſenhofes bierſelbſt vom 14. 
Februar 1856 iſt Jvſeph Müller, 24 Jahre alt, Bergmann, geboren und wohnhaft 
zu Nievererbah, Herzogthum Naffan wegen ſweren Diebſtahls in eine- Zuchthaus 
firafe von zwei Jahren verurtheilt worden. 

Coblenz, den 10. März 1856. 
Der Königliche Ober» Prokurator, 
v. Breuning. 





N 269. 1) Durch -reihtefräftiges Urtheil des Königlichen Afftenhofes 
Redchieträftige urtheile. hierſelbſi vom -16. Februar 1856 iſt Adam Lam bach, 85 Fahre 
aft, Tüncher, geboren und wohnhaft zu Boppard, wegen ſchweren · Diebſtahleverſuchee 


4 
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in eine Zuchtpausfirafe- von ‚fünf Fahren: verurtheilt und für die Dauer von zehn Jahren 
unter die Aufſicht der Polizei geſtellt worden. 

2) Durch rechtokräftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhoſes hierſelbſt vom 18, 
Februar 1856: find a) Bendikt Afſenmacher, 42 Jahre alt, Maurer, geboren zu 
Hlörgheim, wohnhaft zu Ringen, und b) Mathias Deenfels, 42 Jahre alt, Tage - 
löhner, geboren zu Sranfen, wohnhaft zu Ringen, wegen ſchweren Diebſtahls und 
zwar jeder im eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren verurtheilt und für die Dauer von 
zehn Jahren unse? Polizeiauſſicht geſtellt worden. 

D) Durch rechtskräftiges Uriheil des Königlichen Affifenhojes hierſelbſt vom 22, 
Februar 1356 if Jakob Günther, 37 Japre alt, Metzger, geboren zu Brodenbach, 
wohnhaft zu Beulih, megen Meineides in eine Zuchthausſtrafe von owei Jahren ver⸗ 
urtheilt worden. 

Coblenz, den 11. Mär; 1856, i 

a Der Königtihe Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning 


Gerichtevollzieher Burger zu Münftermaifeld tritt vie, durch N 270... 
jetzt vechtöfräftiges. Urtheil der erften Civilfammer des Königlichen Amts-Suspenfion beit. 
 Ratpgeriäpis hierfelbft, vom 28. Januar c. gegen ihn erfannte Suspenflonsfrafe von 
einem Monate mit dem heutigen Tage an. 

‚Fovtehz, ver ben 13. März 1856. | 
Der — Ober — 
v. Breuning. 





Durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Aſſienhofes hier: M 271. 
ſelbſt vom 20. Februar c. iſt Ludwig Scholl, 34 Jahre alt, Recqtotratziges Uripeil, 
acher, geboren und mwohnhft zu Kirn, wegen Unterfplagung und ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren ‚ in eine Geldbuße von 100 Thalern 
ment. in eine. fernere Zuchthausſtrafe von einem Monate verurpeilt und auf Die Dauer 
non fünf Jahren unter die Aufjicht ver Polizei. geſtellt worden. : 
ide den 19, März 1856, 
Der Königliche Dber ⸗Prolurator, 
v. Breuning. 





"Na 272. Der hiefige Gerichtsbote Zohann Michael Dauphin bat. eine 
Amtscaution von. 100 Thalern beſtellt. Da derſelbe geſtorben iſt und die Caution den 

chtigten ausgeantwortet werden ſoll, fo werden alle Diejenigen, melde aus der 
ienfifü rung des ı. Dauphin Anfprüce auf viefelbe machen zu können glauben, 
“ aufgefordert, fih bei Vermeidung des Ausfchluffes von ver Caution binnen m Wochen 

mit 8. Anfprücen. bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 

eglar, den den 18. März 1856. 
Königliches Kreisgericht. 


- to — 
* TUNER 





NM 273. Die Wahrnehmung, der Fisfalatsgefchäfte an * Rheigzoligericht 
zu Linz iſt dem jetzigen Verwalter der dortigen — URN: — 
| re übertragen worden. N 

— m — — J 

N 274. Der bisherige commiffarifche Kreis» Sefretair Sifänfeden —* 
Stelle des vom 1. März c. ab mit Penſion in den Ruheſtand getretenen Kreis - Gele, 
tairs Berthold zu definitiv zum Kreis⸗Sekretair des Kreiſes Cochem ernannt 


worden. 
1 Re 


Na 275. Der Steuer und Eommunal-Empfänger Sragı ner zu Ballhaufen 
ift in gleicher Cigenfchaft nach Stromberg verfegt und dem Regierungs-Civil-Supernus 
merar Meper-die fommifjarifche Verwaltung des Steuer- und Communal» Empjangs 
in der Bürgermeifterei Wallpaufen übertragen worden. 


—— 





rn 


TIERE 








N 276. Dem Kaufmanı I. H. F. Prillwitz in Berlin if unter De 

14. März 1856 ein Einführungs- Patent 
auf einen mecpanifchen Webeſtuhl zur Herflellung. von; Teppichen in; | buch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
"in der Benugung bekannter Tpeile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für dem — des preußiſchen 

Staates ertheilt worden. nr Bud 


1% 


* ‚Pi Ha. ti} 
NM 217. Den Schmiedemeiftern Gebrüdern —— un Reiner Bene 
zu Wiesbaden iſt unter dem 17. März 1856 ein Patent 
auf einen durch Movell in feiner ganzen Zufamenfegung —— — 
ſenen Wendepflug, ohne Jemand. in Benutzung bekanntet Theile zu hiudern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an m; und für den Urfifang? des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 








Na 278. Dem Sottlermeifier U. Jarob in Verlin iſt unter dem 13, März 

1856 ein Patent 

auf eine durch Vefhreibung und Modell nachgewieſene — *— 

ſätteln, um dieſelben der Körperform des Pierdes anzupaffen, b 

für new erkannt worden und ohne Jemand in Benugung se ! ‚st 

zu hindern, 22*— 
er fünf Jahre, von jenem Tage. am gerechnet, unp für den unſtag ehe 
Staats, ertheilt worden, 


— —— — — —— ——— — — — — ——— — 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 





- m — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





— — er 5 
- - . m 8 J 
— — —ã— 


— — 
Donnerſtag, den 3. April 1856, 








rm 


Gefeg- Sammlung. — Jahrgang 18556. 





270... Das.gm.29. Mär 1856 anegegehine 10. mb AH. Crif der 
Sefeg-Sammlung enthält unter j F 
AM ABRA:.206 Geſetz, betreffend das Berfahren gegen: auegewanderte Militalrpflichtige 
7 "Rd: gegen beutlaubte Landwehrmänner, welche opiie Erlaubnig außwandern. 
ri. Born. 10. März; 1856, 2 — 
„ 4365. den Allerhöchften Erlaß vom 12. Februar 1856, betreffend die Verleihung 
u "der fishalifcpen Vorrechte für den Bau und die Unterpaltung ver Chauſſee 
"UM Gneſen bis zur Mogilnoer Kreisgränge in der Richtung auf Schubin 
ro Kledo bis zur Wongrowierer Kr isgtaͤnze in der Richtung auf 
7 Mieszieto, | aa) DL: Te 
a. 4366. das Privifegium wegen Ausgabe auf den Juhaber lautender Obligationen 
— “ber Sozietät zur Regulitung der Gewäſſer in der Bekeier und Maflpolter 
1 mn st mum ederung in der Provinz Meftfaleu. bis zum Betrag von 0,000 Rihlr. 
EEE Be as on —— 
83325 nd 62 iäE — ⸗⸗ F F 
"Mi 20. Das am 29. Mär; 1856 aufgegebene 12, Stüd. der Geſetz⸗ 
ng enhältunter © —* — | 
Na 4367. den Allerhöchſſen Erlaß vom 12. Februar 1856,,. betreffend ‚die Verleihung 
—— re en Vorrechte für den Pau und die Unterhaltung: Der Chauffee 
von Fraufladt is zur Bomſter „Kreisgränge in der Richtung auf Wollftein. 


— 


Ns. 4368. den Alerhöcften Erlaß vom 12 Februar 1856, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Worrebie. für Den Bau und Die ae aalens einer Chauſſee 
von der Birnbauniet Kieisgränze bei Roſenthal über Meferig und Bentfchen 
bis zur Bomfler, Kreisgränze im ver Richtung auf Wollfiein. 

„ 4369. die Allerhöchſſe Koneſſiens und Berätigungs®- Uıfunve, betreffend die Ers 
weiterungen des Rbeiniſchen Eiſenbahn-Unternehmens. Vom 5. Därz 1856, 

iu -#870,- van Allerhochſten Erlaß vom 49 Marz 15856, | befteffend‘ pie; Einſ⸗ 
elner Behorde unter der Firma: „Königliche Kommilflon für den Bau der 
Kieuz⸗ Kuͤſtrin⸗Frankfurter Eiſenbahn“ mit dem Sitze in Frankfurt a. d. O. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober⸗Praͤſidii. 





NM 281. Regulativ 
über die Pramilrung ver bei den -Eentral s Haspelanftalten ublaebeien,. im - Inlande 
— u ⏑⏑⏑ —— 


‚Mit Berug auf das Regulaliv vom 17. Juni 1853 wird —— der in den 
3 nädften Jahren 1856, 1857 und 1858 für inländiſche, bei den Wr fd 
— uͤbergebene —E zu gewaͤhrende Praͤmen Holgendes feſt⸗ 
geſetzt: 
5. FH Geivenbauer, welde ihre Cocons an eine: ver Virgin 
„bekannt, gemagten Central⸗ Haspelonflalten: zum Abboepeln ablleſern oder ver⸗ 
faufen, lee für die Mege Tocons die. unten) näher angezebeid Prämie.’ 
2) Dieje —— ee von deren Cocogs 10 Mepen obersmwanigen ik Pfund: 
e Rob eie llefern, erhalten die höhere; Diejenigen, von deren Cocons mehr wie 
. 10, aber nicht mehr als 14 Metzen zu. 1 Pfund, Robſeide erforderlich find, die 
niedere; Diejenigen, bei denen auh 14 Metzen nych nicht, ein volles Pfund 
geben, konnen auf Feine Pıämie Anſpruch machen. tage 


3) Die Prämie wird für den bezeichneten Zeitraum auf 2'/, —53* f dir Di 


der beffern und auf 17/, Sgr. für die Metze der 

* Die Gentral-Hascrlanflalten Av verpflichtet, ie der Yan Beer Prämien; 
bewilligung in ihren Empfangslokalen einen Lohntarif, au ngem, und inne zu 
halten, wonach der Haspellohn bei quten“Cocons, 6 auf den ‚ 1 Thlr. 


für das Piund Ropfeive nicht überfleigt-— Bet mehreren Cocons auf den Faden 
wird, ein ermaͤßigter, bei ſchlechteren, ‚oder wenn weniger auf einen Jeden ges 
baspelt werden, cin höherer Lohn erhoben. Klagen über * Haspeln 
find bei dem Koͤniglichen Landes-Oekonomie- Collegium 
ESeiden juchter bleibt überlaffen,, ob er feine Eoeons an BR Rt vers 
- on. oder denfelbenr — Sobpelu sea, Fopn Afpertrauen, 


= 
welche die Prämie in Anfpruch nehmer, haben ipre Eocons bei 
‚einer ber Haspelänfatten zur Abimeffung,- Prüfung der Qualität und zur Ab» 
Lohn oder zum Verkauf einzufenden. Die nach der daſelbſi 
Prüfung , a, Feſtſezung zukommenden Prämien werben —** 
Beſitzer der betreffenden Haspelauftalt gegen Quittung gez 
bei welchen vie Prämie erhoben werden fann, 
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Der Yusgemwmiefenen 















Namen. | AM 





Wegeling, fe, Waldmichelbach Grobber⸗ 
genannt Köni zogthum Heffen) 
Schmidt, Heinrih | Wattweiler bei Zweißrüden | 


Wenz, Yohanıt Odernburg (Rpeinpfalz). 
Legeune, Joh. Yof. | Stavelet 
Keller, Dorothea Reipoltsticchen Rbeinbaiern 
Macs, Heinrich Dieft bei Löwen (König 
e „reich Belgien) 
Molsbah, Jakob Grenzhaufen , 
Kräger, Anna Maria —— (Herzogtbum. | .. 
Naffau 
Wenzel, Kaspar Steinebach (Gtoßperzoge. | 
thum Heſſen) 
Serofflein, Johanna | Dadenburg | 
Heder, Catharina Herſchbach (Herith: Naſſau 
Weber, Peter Nackenbach (Rheinbaiern) 
Hauck, Valentin Walofee (Rheinbaiern) 
Freudenberg, Ludwig, | Willingen CHerzih. Naffa 
Ehefrau 
Sam, Ludw., Ehefra ie Lt 
Reler, Helena Wiesech (Groppzih.Hcen)| / 


1 Enikt, Yohann Niederlahnſtein 
Koch, Michel Kaiſerslauten 
Lipps, Peter Imsbach Rbeinbaiern) 
Leyendeder, Johann | Gaualgespeim (Großher⸗ 
Bernhard | Bun * 
„A Fiſſon, Eharles Metz 


¶dLappen Job. With, Sud —— *4 
Dreſſl, Ciifabeih | Odernderg Gibeinbaieind . 
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2 —— Urſache 
* Yard gr bi Sefihte] - Befondere ————— 
Baete. ‚Sim Augen. | Naſe. Statur — Kennzel hen, Ausweifung. 
did | Hein | oval Landſtreicherei. 
ſtumpf y 4 Sommerſproſſen 2 
im Gefiht. 
dit | flat] F 
Hein | Mein 4 Sy 
mittel Junterfege] rund 





s { 
al ſawahle fhmal | Hear Hand 
Ä verfrüppelt 
fchlanf | oval 
ſtark „ rund 
groß funterfeg 4 
propore] gefegt | oval 
mirtel | ſchlanklaͤnglich blind. 
fpig [mittlere] „ 
Hein | vide | rund 
„mittel unterfeßt| „ 
groß I fchlank länglich 
mittel F 3 
groß » rund vo 
mittel „' Ilänglih | auf dem rechten 
Auge blind. 
groß " "y 
un h' rund 
I mittel | flarf u 











Radtehr in den 
Preuß. Staat. 


" . 
Bettelei. 
Diebſtahl. 
” 
" 
Landſtreicherei. 


Landſtteicherei u. 
Beitelei. 


Radkehr in den 


Preuß. Staat. 


Landſtreicherei. 


Rüdkehr in’ ven 
Preuß. Staat. 
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Na 283. Ueberfiht der für das- Jahr 1856 an-- und -abgeförten Privat-Befchäter:- 







































E| Namen | Wohnort 3. | 5 | Race | | 5 pr be. 
E = 
* des Eigeners. des Heugſtees. 
ei BETBERNDET U« 
‚A. Angeförte Dengite: | | 

7 16°3*| Landr. | braun mit Blumchen 41 

bof Kr. Mayen 
Polch 166 „duntelfuchs m. Stern |. ‚Pol: Ja 
Sürzerfofi 4 1527) , Blaufhimmel, he Suͤrze 1 










zenfopf, i ober; | 






| 5 15° 24 Lanpfch | Rapp: Blümchen 9 Br . 
iten, Jak. Lauzenhaus 5 51% kaſtan braun Bıdfie. Lauzenhaus | 1 
h ſen ( Zell) | A * * ud 
Wırfus 10 15 2”) ı- „ Rapp. Ste. Wirfus Bau 
‘h. 5  Kndn 
Geisbüfch- | 34,5’ 2”) verepelt | ı bramm. Blümchen Geisbüſch / 1 
bof 
| Pitſch Joſ. heit 8 15/3] Landr. braun Oſerhof ns u 
un 
elſch Johl Naunheim | 5 15 3%] ı , rothbraun, Sen, | Raunheim Naht 
Burgen 8 ” kaſtan braun Blaſſe Butgen | pa ui - 
| nd | 1 teil 
por | 3451“ Tverenelt| Hopp Stern |. rl ha 
Ros 8 5602Landſch kaſtan. beaun, | IEI 
| Spnibbe, Glasauge] mh 
h Dünnfus 12 5° " brauß, Stern 


© 
Gb dub ja 


Polh- | 4 53 erde eallan. Iran) oma, 
| „| fe Bläffe | » 
3.5. rothbraun, Stern ı 


Tome ı "MM. Abgeförte Dreh] | 
doſch Inpama ART? 
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Indem wir vorſtehendes Nefultat zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zus 
gleih auf ven $. 6 der Kör-Dronung vom 20. Dezember 1832 ( Amtsblatt pro 1833 
Seite, 1 und 2) aufmerffam, wonach Jever, welcher einen. nicht angekörten over einen 
[) eförten, Hengſt zur Dedung fremder Stuten unentgeltlich oder gegen Bezahlung hers 

t,, sing Strafe von 40 bis 20 Zpaler, und der Wigenıhumer ver bepedten Stute 
eine Strafe von 5 bis 10 Thaler für jeden Fall zu gemärtigen hat. 

"Außerdem machen wir noch darauf aufmesfam, daß Feiner der angeförten Hengſte 
zum Hengftreiten umbergeführt werden darf, wenn deſſen Beſitzer nicht einen Gewerbe⸗ 
Dr als Hengftreiter erhalten hat, 

| „gobteng ‚den 25. Mär; 1856. 





Die hieſige Gvangelifte Stiftung, welche von Jahr zu Jahr Na 281. 
an ſegensreicher Würffamieit gewinnt und namentlih in ven legten —— ge — 
beiden Zahren durch ihr Waiſenhaus, ihre Krankenanſtalt und ihre * 
Herberge fuͤr arbeitſuchende weibliche Dienſtboten nicht bloß evangeliſchen Angehörigen 
der hieſigen Stadt und nächſten Umgegend, ſondern vielen auswärtigen, zum Theil aus 

tjermten, Gemeinden der Provinz hierher gelangten Perſonen als Zufluchtsflätte- gedient 

er iſt bei der anpaltennen Theurung und Noth und. bei Den immer vermehrten: Une 
nüchen,. welche an dieſelbe gemadt werden, nod nicht im Stande, ohne Beihülfe durch 
aungerflügenpe Liebe. ver Glaubensyenoffen vie Wr geſtellte Aufgabe: zu erfühlen. .. Auf 
nttag Des Vermältungsraths der Evangelifen Stiftung babe ich daher genehmigt, daß 
die durch meine Verfügung vom 3. Augufi 1854 Aa 5096 bewilligte Haus» Collekte 
bei den —— Konſeſſi onsgenoſſen der Rpeinproving auch im laufenden Jahre 
ſortgeſeht 

—— den 26. Februar 1856. 







ER Der. Ober/ Praſident der engen 
* — nn ı 7 I) % j Br zn v. Kleiſt— Reßzo w. * 


52* 


u 
15006 





— wird bierdurch zur ‚Öffentlichen Bram gebracht. 
Coblenz, den. 29. März 1856. 





ie Dber»Präfivent der Nheinproding hat Durch Mefeript ' M 235. 
nomiQB. Februar c. genehmigt, "dag zur Aufbsungung ver Koſten — * * 
fuͤr den Neubau einer katholiſchen Kirche für die Gemeinde Speich, — 
ezitle Coln, eine katholiſche Haus · Collekte bei-ven katholiſchen Einwoh⸗ 
aeın unſeres Bezirks in, ver Zeit bis zum 1. ‚Dftöter“ d; 24 abgehalten — * 
* durch Deputirte der gedachten Gemeinde. 


Coblenz, den 28. Mär; 1856. Ä 


umldod Mi nd. DZ gr nan“ 


- MB — 
Berfonal-Ehronik. 





A 286. Der Bürgermeifler Hubaled zu Linz if u der einſtweil 
waltung der Bürgermeiflerei Mayen, der Bürgerneifter Thiefen zu Broden 
bei — Verwaltung der Buͤrgermeiſterei Linz, und der — 28 v. elans 
nger6 mit der einfhweiligen Verwaltung Der beiven Bürgermeiftereien Brodenbach 
bergonderopaufen beauftragt worden. 





Mi 287. Die Berwaltung der dur das Ableben des Bür Bert Ba 
kenbach zu Kelberg vacant gewordenen Bürgermeiflerei Kelberg iſt einftweilen dem K. 
Landgerichts⸗Referendar Falkenbach hierſelbſt übertragen worden. 


‘ 


N 288, Der Severbändfer Franz Joſeph Palm zu Senheim if zum En 
georbneten der Bürgermeifterei Senpeim gewählt und beftätigt worden. . 








M 280. Der Empfänger Mallmann zu Simmern in auf feinett Antra 
ans feinen Amts⸗Verhaͤliniſſen als Steuer» und Tommungal⸗Empfaͤnger ter Bürgermeis 
flerei Ohlweiler, Kreis: Simmern, entlaffen und die interimiftifche Verwaltung dieſer 
Empfangsfelle dem Steuer⸗ und Communal⸗ ‚Empfänger Keff eler zu Simmern über, 
age weiden. 


24 | 3 
— — Un 


N 290. Dir bieherige proviſoriſche Lehrer bei ver evangeliſchen * zu 
Giershofen, Heinrich Emrich, iſt in feinem Amte definitiv beflärigt worden. 


M 291. Dur Dinifterinl-Nefeript vom 26. Februar e. wurde an die Stelle 
bes auf fein Anſuchen feines Amt.s entlaffenen Ergänzungsrichters Eduard Remy, 
. Hüttenbefigers zu Alfer-Eifenwerf, der Kaufmann Jofepp Müller zu Alf zum Ergäns 
zungsrichter bei dem Friedensgerichte in Zell ——* und ale fe wi 11. — c. 

verpflichtet. . 





Na 29% Der — proviſoriſche Schullehrer und Küſter bei der: edanger 
liſchen Gemeinde zu Ber — — ⸗ in Wi — —— ng 
worden. 1 


— 


Na: 293. Das dem‘ Kaufmann 3. DO: H Pritlwig”zu Berlin unter dem 
7. Mai 1855 ertheilte Cinführungs: Patent 

auf ein Verfahren zur Herſtellung von: Metaflfpiegelw. «1 

it aufgehoben. i 





Buchbruderei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


Amts⸗ Blatt 


der Königlichen Negierung zu Coblenz 





X 15. 
Donmnerſtag, den 10. April 1856, 





| RE — Jahrgang 1856 


Mi 294. Das am 31. Dlärz 1856 ausgegebene 13. Stück der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
RM A37 1. die Beftätigungs + Urkunde, betreffend vie Statuten der unter der Firma 
„ Bergifper Gruben: und Hütten» Verein“ mit dem er zu Düffeldorf 
—* Actien⸗Geſellſchaft. Vom 10. März 1856, 


M 295. Das am 5. April 1856 gegebene 14. Stüd ber —* 
Sammlung enthält unter 
Na 4372. ven Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar 1856, betreffend die Verleihung 
der fisfalifhen Voriechte für den Bau und vie Unterhaltung ver Chauſſee 
„von Gorchyn an der Zanaeterg. » Pofener Staats» Ehauffee über Birnbaum 
und Züfe nah Wronke, 
„ 4373. ven Mllerhöchflen Erlaß vom 20. Februar 1856, betreffend die Verleihung 
der fisfalifhen VBorrechte für den Bau und. die Unterhalung ver Gemeinde 
„Chauflee von Inden, im Kreife Jülich, nach Weismweiler, im Krreiſe Düren. 
— — Allerhochſten Erlaß vom 25. Februar 1856, betreffend die Verleihung 
ol fiefalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemainder 
3.* von Treis, im Kreiſe ie durch das Flaumbachsthal bis zur 
Mörsporfer Straße. 


Nö 4375. ven NAllerhöhften Erfaß vom 5. März 1856, betreffend bie Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaitung der KRreis-Chauffeen 
von Schlochau nad Jacobsdorf, von Pr. Friedland ‚nad Nenfettin und 
von Hammerilein bis zur Gonig- Bütgwer, Staatsflraße, 

„ 4376. ven Allahöbften Elaß vom. 10 Mär; 1856, betreffend eine Abänderung 
des Sialus Der DALAI + eem der Boker Halde, vom 24. Juli 
"1850. 
5 AST. |Ven Allerhchſen Erlag vom 19. März 1856, betreffend dle aiucſuhrung der 
Beflimmungen in Bezug auf die Disjiplinar-Unterfuhungen gegen —2 
iin den luxemburgiſchen Zolleienſt übernommene Beamte. 
„ 4378: das Geſetz wegen .Herabfegung der Taravergütung für rohen Kaffee in 
Ballen oder Säcken. Dom 31. März; 1856. 
„ 4379 vie Verordnung wegen mern der Taravergütung für - Kaffee 
. in Ballen over Saͤcken. Vom März 1856. | 





 Berorduungen und Bekanntmachungen. Der. hoͤhern Etaats ⸗Behoͤrden. 


No 296. Auf Grund des $..3. der Verordnung zum Shuge der Fabrik, 
zeichen an Eifen- und Stahlwaaren in der Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz 
vom 13. Auguſt 1847 (Geſetz⸗ Sammlung von. 1847 © 335 fi.) und. mes Sl. des 
Gefeges vom 24. Aprit 1854, betreffend einige Abänverungen: und :Zufäge ‚zu der ge⸗ 
dachten Verordnung (Befep-Sammlung von 1854 Seite 213), wird hierdurd), ber a: 
April -1856 als derjenige Zeitpunkt beſſimmt, von weldern am meue, Babrifzeichen 
raffinirten Stahl zur Eintragung bei dem Fabrikengerichte zu Bst angeimeldet werden 
koͤnnen. 


Berlin, den 19. Diärz 1856. 
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Der. Minifter für Handel, Gewerbe - Der Juſtiz⸗ Miniſſer 
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Befanmmtinachungen des Königlichen Gonforii Eich „ 
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mil; w; MT 16) n 733 


UM * Durth die‘ Cinenning. des Börerd Ce Frteori Georg 
Ecledigle —* eier zum Adjunkten ſeines Baters als Pfarrer id Wißmar 
n die rweire Natrſtelle an der wengeliſhen Gemeinde Treinih en Eier) erledigt, 


- 
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—— nu ung eine beſetzt werden, wird. menge um dieſe Barcfelte 
werden wir bis ums; Mai. c.: annehmen, 
Eobleny;"ven 20: Mär; 1856. tl — 








HVerordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


on I i , 
—— — —ã Eheſrau Aloys Mers- "Na 298. ' 
hoven zu Ahrweiler, bat den ihr pro 1856 zum H ufihancel — 

mit Obſt, Gemüfen, Roſenktänzen und religiöfen Bilpein sub u _ " 

1843 zu 12 Tpfr. 18 Sgr. von uns ertheilten Veverbeihih angeblich in de Nähe 

von Effen verloren, und if derſelben Auf Anfüchen ein Duplicat davon ertheilt worden, 
Indem wir nun das Unicat gedachten Gewerbeſcheins hierdurch DE. ungültig ers 

Bin, men werben die betreffenden Behörten zugleich angewieſen reſp erfuht ; MNu⸗ im 
Der, Präfentasion „reinzugiepen. und ‚an ung Clanen, zu laſſen. 

7 — den: du, April 1856, ri: er 

—— —— —üü : » : ) ‚> I ı rl» Be 149 sol] bi 

Die durch unfere Verfügung vom 1. — 1855 abe M 299% 

bie Gemeinde Vettelhofen, im Kreife Ahrweiler⸗ verhängte Orts⸗ — ‚der Drfäerre, 


DR ef Kine Reberen da die Klauenſeuche unter den Schafen 


Feb in. 1. Bord, 4856... a DE inzr 
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. Dur nen; des Koͤniglichen Minifterii der — No P% 


Unterrichts: und Mevizinal-Angelegenpeiten ift der Preis end Blut— ra Rt — 
egels für die Zeit vom erſten gg bie u ee. 2. C. N & 
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dan u 1: 1% u 
Der Herr Ober⸗Praſident — Berfüging vom — vor: Ar hr 
März c. genehmigt, daß für vie Zwede des Erziehungs Vereins —28 aug-Eoliche 
für arme und verlaffene Rinder zu Neukirchen bei Meure, bei ven fein 
geliſchen Einwohnern le dur Agenten ee Collekte 


abgehalten werde. III 5: Inn menge 
Coblenz, den 5. April 1856. - | 
Hi uf 2:7 NY Hin A n ImBEL on SH, 
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.- ’ Dem gaufniann Kranz —R zu. Rhens iſt die nachge⸗ 
Hebernapme einer Bgenter. ſuchte Erlaubniß zus Uebernaßtme einer. Agentur der Koͤlniſchen 
yn. Ro bongagelverſicherungs /Geſellſchaft von und ertheilt worden. , 
Coblenz, den 22. März 1856. Ä RE, 





NM. 303. Der auf den 20. Auguſt d. J. arigefepte Jahrmarkt zu 
Berlegung eines Ban: Kirn wird am 10. September d. J. abgehalten werben; was 
AV AEZE Ferdurch zur Kennmiß des handel, und gewerbetrtibenden Publi 
rind gebracht wird. : a ——— 


Coblenz, den 29. März 1856. 


* 


t hr J 
* 
M 304. Dem Peter Friedrich Schmit dahier iſt die nachgeſuchte 
fbernäöme einer Anentut. Erlaubniß zur Uebernapme der durch den "Tod des frisperigeh 
en Agenten Geventc eriedigten Haupi - Agentut der” allgemeinen 
Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft gegen See⸗, Fluß⸗, Kanal · , Landtransport und Gi 
zu Patis von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 31. März 1856 








NM 805. "Dem Maurer Johann Marling aus Dörrebach nahe. 
Weiber Betälgunenragnid beftandener Prüfung und ſachgemaͤß ausgeführtem Probebaue 
‚Vu V Rido. 804. Meiner, Befähigung Zeugmß und mit demfelben vie Befugniß 
von und ertheilt mworten, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſiſtaͤndig als, Meifter zu 
betreiben. | 
Coblena, den 3. April 1856. “ ö ee 


DEE 





Na 306. Die rem Jakob Heffel zu Kreuznach miterm 49. Mui 
Nieveriegung refp. — 1854 ertheilte Erlaubniß zur Ueber aabme vinem Agentut ver Mag · 
nahıme einer Bonn. dcburger Hagel» Berfiherungs- Geſeliſchaft it zurüdgenommen , 
flart deffen aber dem Johann Heinrich Körmer zu Kreuznach 

die Erfaübniß- zur Uebernahme diefer Agentur von uns ertheilt worden. =" 3 


Coblenz, den 4. April 1856. Ä ls 5 ıbFR 






Bekanntmachungen anderer Behörden. ww winnda 
—4 3— 28 


s07. Nachbenannte Perſonen, welche ih bei der Crfap-Mushebung 
aAbweſende Mititairpfliptige des Kreiſes Weplar im Zahre 1855 "zum Zwede der Ableiſtuug 


Der Drittenisuftiche nicht· geſtellt haben nämlich) © 00.4 HR c 
1) Friedrich Brain von Dornbohibaufen; a: mıT 1: 
2) Peter Schmidt von Vollnkirchen, 
3) Yohann Konrad Schmidt von Greifenflein, 
dehann Heinrich Gombel von Wervorf, 
) Johaun Kaspar Althenn von Hochelbeim, 
6) Joana‘ Daniel Oppermann von Weglar, 
7DJohanmn Philipp Schmidt von Leun, 
8); zu Biehmann von Lüellinden, 
9)’ Conrad‘ Amend von Obernbiel, 
10) Heinrich Keifer von Ehringshaufen, 
11) Jakob Werner von Vetzberg, 
12) Heinrich Höchſt von Kleinrechtenbach, 
18) Zulius Friedrich Beyer von Wetzlar, 
14) Earl Hild von Allendorf, 
15) Heinrib Reig, genannt Hofmann, von Ebersgoͤns, 
16) Heinrich Ferber von Blaebach, 
nZehann Rein von Saljbösen, 
18 Lidwig Helnem ann von Wepfar, 
werden zur ungefäumten Rudkehr in die Königlichen Rande aufgefordert, und au . 
tag, ven 7. Juli 1856, Vormittags 9 Uhr; gr Srrenteorting wegen As — 
in das hieſige Gerichtsgebaͤude vor den Kreisrichte Schumann er der 
arm Bi auch daß Im Falle des Ausbfeibene ieber „berfelben wegen, Verweige⸗ 
der Geflellung ju den Erfaß-Auchebungen und der Grfüllung ihrer Militafrpflicht 
mad $. 110 des Strafgefegbuches zu einer Geldſtrafe von 50 bis 1000 Zhalern und 
ia die Koften verurtheilt. werden ſoll 
Weßslar, den 20. März 1856. 


Königlices Kreisgerict, 1. Abtheilung. 





Perfonel:Chronitk. 





Ms 308. Der Confilorialrath, Hofprediger und Militer-Oberprediger des 8. 
Urmee-Eorps, Thielen hierſelbſi, iR von Sr. Majeflät dem Könige zum Mitglieve 
des Königliden Eonfiftori in Coblenz ernannt worden. 





Ms 309. Der bieherige Gymnafial Direktor Dit e6 u Dünfter if in all 
kigenſchaſt am das katholiſche Gymnaſium zu Coln verſetzt une nd fler iſt in gleicher 





= UM — 


Ms 310. Der bisherige Beben Ha h pe am der Ritter · itodemi· gu Weohurg 
iſt zum ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu Coblenz ran won 





4 
A311. Die Verwaltung des — 1 für, die Geweindewal · 
dungen der Buͤrgermeiſtereien St. Goar, Oberweſel, Wiebelcheim, Pfalzfeld, Rieder· 
beimbach und Bacharach if dem Kreisförfter ———— bieher "6 Ring,.vom 1. April 
€. ab,,. mit vorläufiger Beflimmung des Wohnfiges zu St. Goar, commiſſariſch über⸗ 
fragen, und zu deffen Etellvertreter für den Bemeinde + Horfivermaltungsbepirf Ling von 
dem gedachten Zeitpunkte ab der bisherige König —— — Melebei⸗ 

mer zu A beftellt worden. ‚4: 

TR T u „‚d8 





M 312. Der bisherige vroviſoriſche Schullehret ‚bei der enangelifchen Grndnde 
zu Wahienau, Peter Arnold 5u66 ‚it in feinem Amte ie. TO wordes. 


— —* * {3 

Mi 318. Minifterial »Refciipt vom Al, Frebruat munde, vom 1. 

April d. I. ab die commiflarifhe Verwoitung der Friebensriterflele 5 | 
Lonpgerigeg-Afieffor Reuland, dermalen zu Bonn, übertragen... u su m oc 


M 314, Die Hülfeboren Heinrich Wilhelm Weber und Jobann RN 
Stahl find zu etatsmägigen Gerichteboten bei dem ‚ Kreisgeticht Altenkichen ernannt 
worden. 
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der Königlichen Regierung zw Coblenz 





— M 16. en: 
 Donnerftag, ben 17. April 156 


Geſetz Sammlung — Zahrgeng Miss 








— — 
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N 317. Das am 12. April 1856 ausgegebene 15. Stüd e 
Sammlung enthaͤlt unter * > — * 
N 4380. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1856, betreffend die Erhöhung des 
Dinsfußes der Obligationen der Sozietäͤt für die Meliorationen des Obras 
bruches von vier auf fünf vom Hundert. ed, In 3 
4881. den Allerhöchſten Eriaß vom 10. Drärz 1856, betreffend die Verleihung der 
Ä Aefalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ‘der Gemeinde⸗ 
 Ehaüflee von der Madenrode - Breitenworbifer Chauffee bei Limlingerode ab 
über Gtödey, Laderode, Weißenborn und Aminge bis zur hannoverfäen 
Graͤnze in der Richtung auf Giebolohaufen und Noroheim,  :° 
„ 4382. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Mäarz 1856, betreffend die Verleipung Der 
er Gau Vorrechte für den Bau und bie. Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Zac Fyanlier von Traben nad Strotzbüſch. SER 2: 
z . das Statut des —35 — eekanbe Vom 19. März 18956: ae 
m 4384. die Belanntmachung, beticffend die Eihöbung des — dep. Aclien · 
ee — Bergwerksverein Geieorich-Wüpelmehätge au Muͤblbeim a. p- Ruhr. 
om 1. April 1856. ee: 4 


* 1 





Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-⸗Behoͤrden. 





X auf‘ d Allerhöchſter Genehmigung wird das Verbot ber N 318. 


son Pferden über die Zollgrenze gegen das Zollvereings Aufpedung des Perve-Ausr 
ausland und über bie Gienzen gegen das Koͤnigreich Hannover Dr bo bene" 


. — 18 — . 


das Herzogtbum Braunſchweig und das Großherzogthum Luxemburg, welches durch die 
Bekanntmachungen vom 185 Dezember 1854 vom 8 und 20. Januar und. 17. März 
1855 angeordnet worden iſt, hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, den 3 April 1856. 
Der Minifter des Innern, Der Finanz Minifter, 
b? Welphalen. | v Bodelfchwingh. 





Bekannntmachungen des· Königlichen Conſiſtorii. 


AM 319. Durh den am 6. Mpril d. J. erfolgten Tod des Pfarrers 
— Parrfele Theodor Müller iſt die Pfarrſtelle an der evangeliſchen Gemeinde 
Schoͤnebecg, Spnode Altenkuchen erledigt worden, welche nach Abs 

lauf des Nachjahres durch uns wieder beſetzt erden wird. BE um. — FEN 
ſtelle werden wir bis zum 1. November d. 3. annehmen. . — 


Coblenz, dag 10. April — 





Verordnungen und Betanntuachungen der Veaietung 





SR: 320. An der katholiſchen Schule zu Stromberg kommt aadlene 
AV. Re Saufele die Lehrftelle bei der untern Klaffe zur Grlevigung. 
Das mit derfelben verbundene Einfommen beträgt 150) al. 
anfer Wohnung 
33. Bewerber haben ihre Meldungen und Zeugniſſe binnen 8 Wochen bei 
dem Herrn Schul ⸗ Inſpeklor Dechanten Ru mei zu Grenznad- einzureihen, 
eh den 39, März 1856, - 


> 





— 321. — Die Lehrerftelle bei der evangeliſchen Gemeinde u Dillheim, 

ste Schulffelle 

UV MR 1908. — ‚ iſt durch den Tod des bisherigen keprexe a 
Das mit derfelben verbundene Cinfommen beträgt etma 220 Thaler. 

QAuuůͤlifeirte Bewerber haben ſich binnen 3 Wochen bei dem Birech Säul: Infpet 

tor Pfarrer Molly zu —— zu melden. 

- Moblenz, ben 8. April 1856, — ei nung 


M 322, Die durch Berfegung des Lehrers Jakob Schäfer o ke \ Belt 

ae mach Cochem erlenigte erſſe Knabenlehrerſtelle ee neben - 
freier Wohnung ein Cinfominen ‚von mindefteng Ne 

bunden iſt, fol vom 1, Mai c, ab anderweit beſetzt werden. 


er. : 


“Bualificirte Bewerber haben fih ſchleunigſt hei dem Herrn Equl · Inſpellor Pfar⸗ 
rer Schild zu Alf zu melden. 
Coblen;, den 9, April 1856, a 





Dem für den Kreis Zell — Kreisthierarzt Faller N 323 
zu Irmenach if die Kreis» TIhierarztit. le für die Kreiſe Ahrweiler — 2* Thlerante 
* Adenau übertragen, und dadurch die Kreis-Thierarztſielle fur Ave Mn a1. 
den Kreis Zell erlenigt worden. 
Gehoöng qualifigirte Bewerber mwellen ſich unter Beifügung ihrer Begitimationd- 
Urfunden binnen 6 Wochen bei uns nelven. 


Kotlenn, den 1. April 1856. 


- 





Die eöangellihe Kirchen» Coflefte für ven rheiniſch-weſſphä⸗ * Rp 
Diakoniſſen⸗ Berein zu Keiſeroweri wird pro 1856 am 4. Evangeitſche Kitchen. und 
DR. «€. abgehalten werden. A. IVa Ne: 105 
Die eingefammelten Gaben find an die K. Steurrfoffen und 
von diefen durch die Abrechnungen pro Mat und uni c.- an unſere Sansa abzu⸗ 
liefern, die Ertrags Nachweiſungen aber bis zum 25. Mai c. uns einzu } 
Die für. denfelben Zwech beftimmte Haus-Collekte "wird durch dazu — gen, 
ten des Vereins eingeſammelt werten. 


Coblenz, den 8, April 1856: 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


«N 825. Zur Preußiſchen Sefep- Sammlung iſt für He Zeit = 1806 — 53 
dis. Haupt Regifler ausgearbeitet, das durch Vermittelung. ter Königlichen Pop Anpalıen 
zum Pre von 1 Thlr. pro Exemplar von ‚hier, bezpgen werden kann. 

—* „Beftellungen, auf das. Danpt-Me gifler werden von den näspfigelegeum Pohanfale 
— 
ge ven 18, April 1356; 


717 RT Debite:- Comnteir ver Geſchz — 





Die Ueberlieferung der uUrkenben des Notars Leunders zu N 326. 
Rheinberg, welchem die nachgeſuchte Drent;Enttaffung ertheilt wor⸗ —— von Urkunden 
—* an den vom. Neumagen nad Nbeinberg verſetzten Nptar 02: 

Sofeph. ‚Kemer, zur definitiven Aufbewabruag, iſt nach der‘ zwiſchen — er 
——— auf Grund des Hıt. 55 ter Noteriau Ordnung heute verordaee wor⸗ 


- 1 - 


den, mag, in Gemäßpeit deſſelben Artikels Hiermit zur öffentlichen Kenntnig rer 
wird. 
Der Königliche, Ober -Profurdtör, 

Buß. 


Cleve, ten 4. April 1856, 





N 327. , - Der Förfter Gotthard Böhmer zu Blankenrath wohnha t, 
Aufforverung beit, beabſichtigt als Gläubiger des vormaligen Gerichtsvollziebers Ars 
nold Beling zu Zell; in Gefolge mehrerer auf die Dienffaution 
deffelßen angelegten Arrefle das Diltributiong » Verfahren bei dem biefigen Königl. Lands 
gerichte einzuleiten und bat die Einleitung des im Art. 5 Des Geſeßes vom, 25. Nis 
vofe Jahres 13 ver franzöfifchen Nepubtif vorgefqricbenen Verfahrens reguirirt, um, dieſe 
Caution im Betrage von zweihundert Thalern im Sinne des Geſebes in den Stand 
der Ruͤchzablungs⸗Fäbigkeit zu ſetzen. 
Es werden daher alle Diejenigen, wilde an dieſet Amts · Caution Anſprũche — 
wollen, hiermit aufgeſordert, dieſelben in Zeit von drei Monaten bei dem Königlichen 
Sanpgerichte dahier um fo gewiſſer vorzubringen und zu rechtfertigen, als nach Ablauf 
Diefer Friſt wem Requirenten die nörhigen Zeugniffe ausgeftellt werden. 
Cobltenz, den 40. April 1956. 
3. Dir Landgerichts » Oberfefretär,, 
P. Müller. 





N 328. In dern Bezirke der Ober Poft Direktion Fommen-päuftg 
Erfetigte Sanbbriefträger contraciliche Stellen als Landbricfträger und Poſtfußboten zur Er⸗ 
i ledigung, mit welchen nad Verſchiedenheit ver Leiſtungen Loͤhnungen 

von jaͤhrlich 50 bis 120 Thlr. verbunden find. 

Verſorgungeberechtigte Militairpetſonen, welche derartige Stellen” zu Überte en 
wünſchen und eine Spution von. 50 The. in zinsbaren Staats oder - anderen fl 
Papieren beftellen können, haben fi, unter Einreihung ver bie Verſorgungs · An ruche 
begrundenden Papiere, Behufs ihrer Notirung zu den gedachten Steffen, bei ver figen j 
‚Dber Pol: Direktion zu melden. 

Es wird hierbei bemerft, daß durch vorläufige Uebernahnte fofcher —— —— — 
Stellen die Militair-Verſorgungeberechtigten einem etwaigen Streben nach fpäterer Ers 
langung einer Anflelung als Pofi-Uute: Jeamte nichts vergeben. 

Eoblenz, ven 8. April 1856, 

2% j Koͤnigliche Dber » Poft ; Direktion. 





| M 32. Die vice Segelöheten Gegenſtande find ei if Ken * 
—** zurüclgekommen/ theils im ven — tefp. in den Paſſagierſtlben auf⸗ 
gefunden und nicht abgefordert worden: : N no 


me 





— BI — 


| — A. Bei dem Poſtamte in Coblen 
50 Gin am ‚20; Dejemiber 1855 zur Por geliefertes * dk, 2 —* 
25 Lorh ſchwer, an Peter Biefers in Lesvorfer- Mühle Kreis Gage. 
2) Ein am 27. Januar c zur Poſi gefteferted- Packet, ge. J. v. W., 4 Loth 
ſchwer, an. Fräulein von Walıher in Neiße. 
3) Ein am 6. Dezember v. J. im Sgnelipoftwagen von Mainz "aufgefundener 
ſchwarzſeidener Herrenput. 
4) Ein am 16. Dezember v. J. im Perfonenpoflwagen von MENGEN vorgefuns 
r ver ſchwar ſeidener Regenſchirm. 
5 Eine am.21: Dezember v. J. im Verfonenpoflmagen von Trier yurttgeife 
Militairmüge mit rothem Ötreifen. 
6) Ein Gofvvollar, welcher am 18. Dezember v. J. bei dem Sortiren der Briefe 
einem Brisfe aus Amerika entfallen fein muß. 
"N Cie furze Zabafspfeife, melde am 9. Februar c. in dem. Wagen, der Derfongne 
poft von Trier per Mayen vorgefunden worden iſt. 
. SH Eine Kifte aus Berlin, gez. ©. v. M., 5 Piund 5 Loth ſchwer, feit —— 
Fr a Weihnachts zeit überzähfig_ lagernd, deren Inpalt in einer Pipe’ ind 20 
Stücken Mar;ipan befleht. 
- "di Ein weißleinenes Taſchentuch, ein buntes Taſchentuch, ein Paar alte — 
Haudſchuhe, zwei einzelne dergleichen, ein einzelner Handſchuh von braunem 
Buckſlinzeuge, ein Paar ſchwarzlederne Handſchuhe und ein altes Taſchenmeſſer, 
welche Gegenſtände theils in der Paſſagierſtube, tpeil® in rei Poſtwa⸗ 
en’ vorgefunden worden find; 
B. Bei der Poſt⸗Expedition in Mayen. 
‚10, En 20. ‚Dejember v. 3. in der Ba ain vrgfeden. Eine 
Hetfipein. - rn U Irryl 
db, Bit ver ©. . Bei — Poſtamte ir ah. BA re 
“Ch in Yet“ ‚Peffagterftube: am 31: Deirabet v9. aufgefunbihee‘ feinenes Ta 


iD) Ein in dem Poſtwagen von Eoblenz nach Ein; Mitt ‚Jene e gihagelaſtene 
un ir 

D. Bei der Vofls-Erpedition in Oberweſel 
‚43) n Cigarren Etuis mit 3 Cigarren, mwelhes am 13 Dezember dv, ugn ‚dem 
g — ifenden — zurüdgelaffen worden, deſſen Wohnort ” zu ei, iß. 

EVr © Beiden Poſtamte in Wetzlar. 
ie: vn 29. — wg a Sgolierfenſter Miet ge Rofrfiod 
mit ſchwar zem Griffe. 

DIE unbekannen Abfehver refp Eigenthͤmer dieſer Gtzenfaub⸗⸗ werde auf od 
dert, fich binnen vier Wochen bei d der bieſi gen mern or bel ver Betr 


“. — 


in 5 
ı ed 


fenden Poftanftalt zur Empfangnahme zu melden, widrigenfalls mit den — 
Gegenſlaͤnden nach den gefrplichen —— verfahren werden wird. 
HESSEN den 9. April 185 
2* Ober⸗ Pop; Düchtion. 


u u ‘ 


ENTE TER ENT 





Na 330. Die Aepiranten Johann Baptiſ Klee, Karl Geter Domm und 
Emil Breiff find zu Civil⸗ RER bei- der hiefigen. K. Regierung ernannt 
worden. 





NM. 331. Der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfet — —* Hein⸗ 
rich Bönten zu Ruin ir am 16. a ie } — | | 








-; 


* 332 Dem — 3 9 & Sriltwig in Berlin iſt unter dem 7. 
April 1856 ein EinführungssPatent 
auf durch Zeichnung und Beſchreibung erfäuterte, in ihrer ganzen Zaſammen⸗ 
ſetzung für neu, und eigenthümlich erkannte Feuerungeanlagen, ohne Jemand 
in: der Benutzung des ‚demfeiben um Grunoe liegenden Prinzips und befanns 
ter. Theile zu beipränfen , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den in vs preußifchen 
Staats eriheilt worden, j 





N 333. Dem Kaufmann I. 5 F. Priltwig in Berlin, if unier dem. % 
April 1856 ein Einführungs Patent 
auf einen Grweiterungsbohrer für Steine, ſoweit derfelbe in der durch) Zeich⸗ 
nung und eng nachgewirſenen Zufanmenfrgung als nen und eigen» 
thümlich erkannt ift, ohne Jemand in Der — belamcv Abgle B bes 
 fhränfen, , -,, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet, uud fr den Whrfang, Det —— 
Staats ertheilt worden. 


fi 


1 





Mi Cm Kaufadnri 3.9. F. Fefirätg In. Berfin, (R"hter Sem 
10. April 1956 ein Einführungs-Patent 
auf mechanische Webenkhle in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammer ſetzung und ohne Jemand in der —— Swen 
j Meittel zu beipränfen, 
Eis ‚fünf Zahre, von „jenem: m an — und aſn den Umfang ‚eh, wugßifhen 
enheilt worden, — nf. ik R' N mia nuni br ‚in? 





M 335. 





A — 138 
Waſſerſtand 
am Rhein- Pegel zu Coblenz im Monat März 1856. 
Bafferftand. | Negen Eisgang 
Tag. Be; oder Bemerfungen 
Schnee. Eiäftand, _ u 
14 Zoll. 
— — — — 

1| 7|I 9 | 

2 7,9 
. 3 7 3 

4 7 14 

5 6,11 

6) 6. 94 

7 6 9 

si 6| 8. ö 

9 6 7 

10 |- 6 54 
11 6 4 
12 6 4 
13 6 4 
14 6| 2 
3516| 8 
16 6 3 
17 5 ! 104 
18 5/10 
19] 5 | 9 
20 5.10 Regen 
21 6 — nn 
22T 6 1 n 
23316 2 
24 6 3° 
25 6 4 
26 6| 4 
271 6| 3 
28] 6| — 
29 5 | 11 
30 5 | 10 
31 5 


a4 


— 


| — 134. — | 
| Bafferftand. 
am Rhein Pegel‘ zu Bingen im Monat März 1856. 


# 


M 336. 






Wafferftand | Regen Eisgang | 
27 4 rs Pb oder oder ir Bemerkungen | 14 


Schnee. Eisſtand. 


Tag. 





1 
11 53 8 | 
21518 
3315| 7 
ı!515 
515138 — 
5412 
7 5 3 
si 5|ı - ! 
9) 411 
10| 4| 9 | 
11 4 9 = 12 
12!) 49 —— 
iz 4 84 
14 4 71 
»| 4 63 
16 4 5 
17] 414 
ı8s| 4 | 3% | ; 
| a | 3. — 
201 4 | 4% | Regen 
22 4| 6 ' * 
22 A| 6 : J 
23 4 6 F * 
a|ı 4164 
25 4| 8 | 
26 A| 8 ' 
7| A| & | 
83| 4|5 Zn 
22|4|15 i 
30| 4 | 4 
31| 4 | 2 ol 


Buhruderei von Dubois und Sohn in Goblen, 


Beilage 


sum Amtsblatte A 16 der Königlichen Regierung 
zu Coblenz. | 





— —— — — — — 


Augememe⸗ Marticheider-Neglement. 





‚. 


Weser die Berrichtung und Beyablang der Morkſcheider⸗ Arbeiten ' bei. ven unter. der 
Auffihe der Bergbehörde ſtehenden Werken wird auf Grund ver $$. 53. und. 93; Ber 
allgemeinen Gewerbe» Dronung vom 17. Januar 1345 (Geſetz Sammlung Seite 44) 
verordnet, was folgt: 
5. 1. 
J. Beſtellung der Markſcheider. 

Die Markſcheider-Arbeiten bei ven unter der Aufſſicht der Bergbeförde — 
Bergwerken, Hüttenwerken und Steinbrüchen dürfen nur von denjenigen Perſonen vers 
tiptet werben, welche nach vorgängiger Prüfung don den Dber-Berg.Aemtern als Rute. . 
feiner beſtellt und als Solche vereidet fino. 


5.2 


Die Dber-Berg-Aemter dürfen nur folhe Perfonen als. Markfcheiver -beftellen, von 
deren Unbefcholtenheit und Zuverläffigfeit fie fi überzeugt haben, 


* $. 8. - 

Bei Ausfertigung ber Beftallung hat das Dber-Berg-Amt in ter Regel zugleich 

den Bergamtsbezirk zu befimmen, in melden ver Marfcheiver feinen Wohnfig zu neh⸗ 

men hat, und zur Ausführung von Markfiheiver-Arbeiten fo beiugt, als auf Verlangen j 

ber Berg und Hüttenmwerksbefiger Oder der Bergbehörde verpflichtet ift, ohne ihm jedoch 

einen rechtlichen Anſpruch auf die ausſchließliche Verrichtung ver Arbeiten in dieſem 
Bezirke einzuräumen. 

84 

Marfepeider, on. zwar geprüft, mit Beftallung verfeben und vereidet finp, jedoch 

Geſchäftskreis noch nicht zugewieſen erhalten haben, dürfen nur im 

Auftrage oder mit befonderer EN des betreffenden — Markſcheider⸗ 

Arbeiten verrichten. 


x - 


— 2 mi 


$. 5. 

Der Marlſcheider iſt für die Richtigkeit feiner Arbeiten und Angaben verantwortlich, 
und haftet für jeven Schaden, welcher durch Dt ober cc ge derfelben her⸗ 
beigeführt wird. 

$. 6. 


Derſelbe iR zur ſtrengſten Amteverfchrwiegenheit ‚verpflichtet, ‚er Darf Die in Händen 
habensen Ptäne, Obſervationen oder ſonſtigen Zeichnungen and Notizen einen Unbefngten 
nicht einfehen laſſen. Zuwiverhandiungen haben die Zurüdnahme der Beflallung zur . 
Folge ($ 8.), und verpflichten überdies zum vollfländigen Erfag des ven Depeiligun 
daraus entflandenen Schadens. 

§. 7. 

. Die Markſcheider find der Disziplin der Bergbehörde unterworfen, und Fönnen 
nad den Beftimmungen ver $$ 19 und 21. des Geſetzes vom 21. Yuli 1852 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 465) mit Ordnungsſtrafen belegt weiden. Dergleichen Strafen werden 
in erfler Inſtanz von dem Direftor des Bergamts und im’ zweiter Inſtanz von dem 
DberBergamte, unter Vorbehalt des Rekurſes an das ie für Karin Gewerbe 
and öffentlihe Arbeiten, verfügt. E 

5. 8. 
Die nad ss. 1. bis 4, ausgefertigten Bellallungen fünnen nach — der 
55. 71. bis 74 ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 — 
Samml. ©. 41) zurüdgenommen werden. 
$. 9, ! * 
Die Beftallung eines Markſcheiders, ſowie der Wohnſitz veffelben ind der ir ans 
gewiefene Bergamtsbezirt ($. 3.) if dur das Dber »Bergamt - in dem betreffenden 
Regierungs-Amtsblatte befannt zu machen, wie auch die Zurücknahme ver ac ($. 8.). 


$.. 10, 
1. Berrihtung der Mürkfäctveeittbetten 


Die Gefhäfte des Markicheivers befiehen in Aufnahmen und rißfichen Darflellungen, 
m Zwede des erfien Angriffs und des Fortbetriebes der Werke, fowie ver Begrenzung 
und Sicherung des Bergeigenrhums und der Zubehörungen deſſelben, insbefondere in | 
3) der Aufnahme von Schürfe, Muthungs:, Verleihungs-, Conzeffions- und Per⸗ 
miſſions⸗Riſſen, Abftefung von Grubenfelvern, Seßung von Orenzmarfen (Stufen 
oder Lochſteinen, von Stollenfiufen ac ; 
b) ver Aufnahme von Grubenbauen und deren Darflellung in Grund: und Aufriffen 
nebft den erforderlichen Tageplänen, Durchſchnitten ꝛc., ſowie der — 
der Grubenbilder; 
) den periodiſchen Rachtragungen der Grubenbilder; 
c; den Deffungen in der Grube und über Tages und Zulegung Vf 
der Angabe von Schächten, Bohrlöchern, Siollen, Strecken und —æ—— 
aller Art, nebſt dieſen Angaben ſelbſt; 


x 


re | 
o) den Abwägungen von Tageröfgen, Stollen und Stollenpunkten, Streden und 
Bauſohlen überhaupt; Ä | 
f) der Aufnahme und Abwägungen zur Anfage von Wegen, Eifenbahnen, Waffers 
fäufen und anderen Tagebauten, melde bei ven unter Auffiht ter Bergbehörpe 
ftehenden Werken zur Ausführung kommen ; ' — 
g) der Aufnahme von ven bei den Werfen occupirten Grundſtücken und ter Berech— 
nung der Flächen verfelben, forte ven Abwägungen von Wafferläufen, Gefällen 
16, Behufs der etwaigen Entſchädigungen. | 
; : $g. il. 


Meſſungen und Berechnungen ıder in $ 10. unter g. erwähnten Art haben nur 
dann oͤffentlichen Glauben, wenn der Markſcheider die Beſtallung als Feldmeſſer befigt ; 
wenn nicht, muß jederzeit die Erklärung ver Grundbefiger oder der fonftigen Intereffenten 
beigebracht werden, daß fle Die Angaben des Markſcheiders als rühtig Gnerkennen | 
| — 5. 12. E 

- Die Dber-Bergämter haben nad) den verfdierenen örtlichen Werks | 
den jedes maligen Zmweden ver Markicheivers Arbeiten in beſonderen — — * 

immen: - e⸗ 

1) die Gegenſtände der Aufnahme und rißlichen Darſtellung; 

2) das anzuwendende Maß, die Länge und Eintheilung, die Prüfung und Jufii⸗ 

rung der Schnüre und Meßketten; —— | dr 

3) Die Winkel: und Nivellir « Iaftınmente, deten Größe, Einteilung und Einrich⸗ 

tung, Reviſion und Jufirung, Beobachtung der magnetifhen Abwei chungen, 

4) vie Vorrichtung der Moꝛkſcheiderzuͤge, Gegen» und Wäprzüge; 

5) Die Nebenmeſſungen in ver, Grube und über Tage; Ä 

6) das Echlagen von Zeichen und Pfäplen, für vie Controle over Revifion , ſowie 

für die Nachtragungen; 

27) »ie Buchung ver Obfervationen, vie Echema’s für die Bücher amd vie Aıt der 

Bereänung der Seohlen und Saigerteuſen; ⸗ 
8) Tas Zulegen der Züge, die Orientirung, Auszeichnung und Beſchreibung der 
=. Pläne, die Zahl der Grund- und Aufriſſe, das Format und die Vervielfälti- 
gung der Grubenbilder, auch wie Aufbewahrung ver verfchiedenen- Sremplare; 

9) vie je nad dem Zwecke der Riffe anzuwendenden verjüngten Maplläte;, 

10) vie Zeit und Art ver Nachtragungen der Grübenbilver and anverer Pläne; 
11) die Dermerfung der Arbeiten und der Angaben ves Markſcheiders, ſowie ber 
2 he dem Auffihtsbeamten ertheilten Ammeifungen in dem Zechenbuche des 

a H es; 

12) die Einrichtung ver Obfervationsbücer, des Geſchäſts Journale, ſawie Der Liqui⸗ 

dationen über Gebũhren, Diäten, Reiſekoſten und die zu erſtattenden Auslagen; 

13) die Zapf ver Gehülfen (Kettenzieher, Anſtecker x.) -und die Schichtlöhhe derſelben. 

Bei Nichtbefolgung der Beſtimmungen dieſer Inſtruktionen kann der Bergamts⸗ 
Diecktor gegen Die Marlſcheider Geloſtraſen bis 3 Thaler, Das Dber-Bergamt dergleichen 
bis zut "Höhe por 30 Thalern berhängen (8. 7.). 2 . Euren 


— 4 — 


Ä = $. 13. 

Sind Gegenfände aufzunchmen, über weiche der Marffdeiver der Angaben andes 
rer Perſonen bevarf, wie 3. B. Markſcheiderſtufen, dürchſetzende Gänge, Floͤtze, Sprung 
und andere Klüfte,' Erzmittel, Berprüdungen und vergleihen mehr in der Grube, oder 
Grenzen, Lochſteine, ausgehende, zugefüllte Schurfe und Schädte u. ſ. w über Zage, 
fo bat derſelbe von ven betreffenden Aufſichtebeamten über ſolche Gegenſtände genaue 
Netzen einzuziehen, au nöchigen Falles beſondere Verhandlungen aufzunehmen, worin 
jene Angaben konſtatirt werden, um ſich dadurch bei etwa fpäter hervortretenden Unricds 

tigkeiten oder Unvolltänvigfeiten feiner Aufnahme und Inrißlegung gegen ni 
keit zu — 
| §. 14. 

' Werden bei einer rißlichen Darfielung, neben einer neuen Aufnahme, zugleich vor« 
haudene Pläne benugt, fo hat der Marficheider zuvor die fegteren zu prüfen, aud auf 
‚feinen Riffen dasjenige, mas von jenen Plänen übernommen ift, fo viel als möglid 
Fennilich zu machen. Wenn fi hierin fpäter Unrichtigkeiten herausfiellen, fo liegt dem 
Markſcheider der Beweis ob, daß und wie er vie Ridtigfeit der alten Pläne unterfucht 
bat. Wird diefer Beweis nicht genügend befunten, fo trifft ihn viefelbe Verantwortlich: 
keit, wie bei Unrichtigfeiten einer eigenen Aufnahme. 


$ 15. 
1. Döuntfigligang und Nepifion der Markfcheider-Arbeiten. 


Die Arbeiten ver nach SS. 1. bis 4. beſtellten Markſcheider eines Bergamtsbezirks 
unterliegen der Auffiht und Kontrolle des hiermit ein» für allemal beduftragten Berg 
amts:Markieivere. Zu diefem Zweck ift dem Legteren von dem ber» Bergamte eine 
beiondere Inſtruktion zu ertheilen, welche ſich den Beſſimmungen ver im $. 12. — 
Inſtruktionen anſchließt. 

Darin find auch die Grenzen der zuläſſigen Differenzen je nach dem Zwede ber 
verſchiedenen Arbeiten feſt zuſtellen Im Allgemeinen ſoll hierbei als Regel gelten, daß 

a) in grundiißlichen Darftellungen die Differenz in ver horizontalen Länge boͤchſtens 
10 Zoll auf 100 Lachter „ober zb, 

b) die ſeitliche Abweichung einer Linie von 100 Lachter Länge an ihrem Endpunkte 
nicht mehr als 15 Zoll, 

c) bei Nivellements in der Grube, bei Anwendung des Gradbogens, die Höhen, 
Differenz nicht über 1 Zoll auf 100 Lachter oder zulsw, dagegen bei Anmwens 
dung hydroſtatiſcher Inſtrumente nicht über 1 Zoll auf 250 Lachter, oder „ubow 
der horizontalen Länge betragen darf, und daß 

d) bei Angabe von Schädhten und Öegenörtern die Durchbiebe in der Regel genau 
auf einander treffen müſſen, 

in feinem Falle abır die Fehler mehr betragen bürfen , ale’ die Hälfte: der vorfiehend 
unter a. b. und c. fefigefepten Differenzen. 


8 16, 


Wer bei der Richtigkeit ver Markſcheider⸗Arbeiten erweislich ein Intereſſe hat, wie, 
außer dem Auftraggeber, z. B. der Cigenthumer angrenzender Bergwerke oder, einzu 


Be 


bringender Stollen, der Befiger von Taggebäuden in der Nähe der Baufelver oder. ein 
anderer Oberflächeneigentbümer, kann eine Nevifion jener Arbeiten verlangen. Diefe iſt 
bei dem Bergamte des Bezirks zu beantragen, welches ven fontrofirenden Markſcheider 
($. 15.) zur Unterfucung ver Sache beauftragt, und den Marſcheider, welcher die bes 
mängelte Arbeit ausgeführt hat, davon in Kenntnig fegt. Letzterem ſteht es frei, bei 
der Reviſion perfönfich zu erſcheinen over einen anderwı Markſcheider zu feinem Vertreter 
zu befiellen. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Reviſion dennoch vorgegangen. 
g. 17. - ' | 
Die Revifion ($. 16.) beginnt in der Regel mit der Einſicht und Prüfung ber 
Dbfervationsbücher, der Berechnung der Schnüre und Vergleihung mit den Zulagen, 
den Grundriffen und Profilen; erſt dann, wenn dies nicht genügt, um vorgekommene 
Fehler feftzuftellen,, if zu den erforderlichen Nachmeffungen durch Wehrzüge zu ſchreiten. 
J §. 18. 
Die Ergebniſſe der Neviſion find in einer Verhandlung ausführlich darzulegen. 
Diefe Verhandlung if, wenn der Markſcheider, deffen Arbeit reoivirt worden, oder ein 
‚ Steldertreter deffelben anmefend ift, von tem. einen oder anderen mit zu umterzeichnen 
und dann von dem Reviſor nebft den. betreffenden Plänen, Obfervationen u. f. mw‘ mi 
einem gutachtfichen Berichte dern Bergamte zu übergeben. ’ 
Findet. vag Berganit die Differenzen von der Art, daß die Arbeit für ganz ober 
cheilweiſe unbraudbar zu erflären ift, fo hat daffelbe Darüber zu beſtimmen, ob die 
Rertififation ver Arbeit durch den Markfcheiver, welcher fie auggeführt hat, over für 
feine Rechnung durch einen Anderen bewirkt werden fol, und ob derſelbe überdies die 
Koflen des Revifiong- Verfahrens zu tragen hat. x * 
Ergiebt ſich dagegen, daß die Arbeit fehlerfrei, oder doch, daß Die gefundenen 
Differenzen das zulaͤſſige Maaß (5. 15.) nicht überſteigen, ſo hat ver Extrahent die 
Koflen der Revifien zu tragen . 
s 19. 
- Gegen die Enifcheivung des Bergamtes (8. 18. kenn fomohl der Markſchelder, 
reſſen Arbeit revidirt worden if, als auch der Extrahent ($. 16.) innerhalb 4 Wochen 
sh der Zufiellung der Verfügung bei ven Dber» Bergamte des Diftriftes ven Refurs 


gm. i Ä , 

Dem Ober: Bergamte bleibt es ‚überfallen, auf Grund ver erhaltenen Borlagen 
Entfcpeionug zu treffen oder Behufs verfelben eine Superevifion durch einen zweiten 
Reviſor, unter Zuziehung des erſten Reviſors und des Markſcheiders, welcher die Arbeit 
gelieſert hat, zu veranlaſſen. J 

Durch ven Rekurs-Beſcheid des Ober-Bergamtes if nicht nur über die Beſchaffen— 
heit der Arbeit, über die gegen vie Richtigkeit ver Nevifion erhobenen Einwendungen 
nd über die etwa nöthig werdende Rectififation, Vervollſtändigung oder Neufertigung 
zu entfcheiden, ſondern auch in Betreff ver fämmtlihen Koflen zu befiimmen, mem 
hlhe zur Laſt zu fegen, refp. ob und wie fie zu repartiren find. — Segen viefe Int 
IHeldung findet rine weitere Berufung nicht flatt, | 


— — 
— 

Wenn ſich bei der gewöhulichen Kontrole (F. 15) Unrichtigkeiten finden, welche 
die zuläffigen Tiffccenzen überfleigen, fo hat ter Fontroliiente Markiheiver ſolches dem 

ergamte anzuzeigen, welches eine Reviſion ter bemängelten Arbeit veranlaßt. 

Die Orkimmmmngpn ber $$. 16. bis 19. finden hierbei Anwendung. 

i 2. 

Siellt fih bei der Einbringung eines Schachtes, eines Dried oder, bei anderen 
warkſcheideriſchen VBermeffungen und Angaben heraus, daß letztere unichiig geweſen ſind, 
ſo hat der betreffende Revierbeamte hiervon dem Bergamte Anzeige zu machen. Dieſes 
laͤßt das Sachverhältniß, unter Zuziehung des Markſcheiders, welcher Die Angabe ge⸗ 
macht hat, unterſuchen und ſeſtſtellen. Die diesfälligen Verhandlungen werden dem bes 
treffenden Werksbeſitzer mitgeipeilt,. welchem es überlaffen bleibt, feinen Auſpruch auf. 
Erfag des ihm dur die unrichtige Angabe erwachſenen Schadens gegen den Markſcheider 
vor dem ordentlichen Richter zu ‚verfolgen. 

‚ $. 22. 

In allen Fällen, wo nad $$. 18. bis 21. vie LUnrichtigfeit einer - Arbeit des 
Markſcheiders erwieſen, wird derſelbe — abgeſehen von dem Falle richteclicher Eniſchei⸗ 
bung ($. 21.) — das cıfle und zweite Mal in cine, mad Der Größe des Fehlers zu 
bemeſſende Ornungefirafe genommen. (SS 7. und 12) 

Kommt ein folder Fall mehr als vrei Mal vor, oder werden überhaupt die Ars 
beiten eines Maikſcheiders fo unrichtig und mangelhaft befunden, daß in. Betreff der 
Zuverläjfigfeit oder ver Befähigung deſſelben begründete Zweifel, entfichen, fo find vie 
Arbeiten und die darüber gepflogenen Verhandlungen dem Ober Bergamte zur. Beſchluß— 
nahme varüber vorzulegen, ob das ER wegen ——— der Beſtallung ($. 8.) 
einzuleiten ſei. 

$. 23. 


IV. Bezahlung der Marffheider:Arbeiten. 

Die Arbeiten der Marfheider werten entweder nah Gebührenſätzen oder nad 
Diätenfägen bezaplt. 

Hat inzwiſchen dem Markſcheider und Demjenigen, welcher fie mit’ Verrichtung ber’ 
Arbeiten beauftragt hat, wegen der Bezahlung derſelben eine rechtsgültige Einigung nicht 
ſtatitgefunden, fo gelten die nachfolgenden Beſtimmungen ($$. 24 und 35). 


$. 24. 
* 8 An Markſcheider⸗Gebuhren werden berechnet: 







Scpnurlänge ni — 
2 init dem Kompaß allein, dito” a 
mit. dem Gradbogen allein, dito 
beim bloßen Mefjen mit Schnur, ‚Kette ober Bachtermang ; 
Unter Na 1 bis 4 werden bei 20 Grad Steigung und 
darüber die doppelten Säge berechnet. 
* * Wurden von Linien. in. gewöhnlichem Terrain , 


I »  » in maldigem, bergigen oder ſum⸗ 
* — —* 


bei der Aufnahme mit Viſir— ‚Inflrumenten uoh den Etationg. Bängen 
die Beſteimmung eines weſenthichen Punktes Pe zwei⸗ 
ra mehrmalige Einfihneioung » mn. u 2 
‚Unter Aa 7 find Die eitenabmeffungen und, ungen NM 
"s die Beflimmangen ‚naher und unmwefentliher Punkte: micht 
u berechnen. 
dem Ablorhen von. Sıhpächten (Saigerfhuure)  » 
dem blopen Meſſen ver Schachrsuegen . + 4 
für die Angabe eines Drtspunftes, eines Shadtpunkies, einer 
Ortsſtunde (Prahm), einer —— und. fur jede 
andere derartige Angabe . . ri] — 
Bloße Markſcheiderʒeichen find ** zu ————— 
bei Nivellements mit hydroſt. Inſtrumenten nach der abgewoge⸗ 
| onen Länge in günfligem: Terrain! . x. ae — 
j  # dergl. in bergigem, walcigem ‚oder fumpfigem — te 2 — 
e% ‚dergf., wenn die Langen nicht gereften: ER em * 
% sabgewogenen Winfel. . i Jeans 


In Fällen, wo nad dem Grineffen des — bei der Aufnahme mit Dem 
BE CN 1 und 2 unter a) mehrfach Fürzere als 5 Lachter Schnüre genommen 
 Smäffen , iſt den Markſcheidern geflatter, fratt der Schrutlänge Die einzeinen 
Prund! zwar mit’ der Hälfte der obigen Säpe zu 4 Sgr. und 8 Sgr. pıo 
‚in Anſatz zu bringen‘ 

ung Anderer Infraniente zur Meffang horizontaler Winkel, ale des 
das Bergamt die Gebührenfäge beſonders feſtzuſtellen, oder zu a 
die nad Diäten ($. 30.) liquidirt wird. 





































Eu j 
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$. 25. | 
Bei einem jeven Zuge werden die Lingen, für welche gfeihe Gebührenſätze ($. 24) 
befchen, zuſammengerechnet, und zur Rundung der Summe-ift fallen. zu laſſen, was 
unter 5 Lachter bleibt, wogegen 5 Lachter und mehr für volle 10 Lachter zu rechnen find» 
In gleicher Art find bei Nachtragungen der Grubenbilder ıc. Die on einem sage 

ge ARE Längen deſſelben Werthes zu fummiren und abzurumden. 
-$. 26. 

IR nah der Markicpeiver - Inftruftion (5. 12.) eine Arbeit doppelt zu verrichten, 
wie in der Regel bei Schadt- und anderen Durchſchlags-Angaben, ſowie bei wichtigen 


Nivellements gefhehen muß, fo werden Zug und Gegenzug berechnet. Für mehr als 
zwei Züge find Gebihren nicht zu a 
$ 


Für Die in $. 24. beſtimmten — 7 der Marffcheider die nachfolgend an⸗ 
gegebenen Gegenſtaͤnde fertig Und gehörig geordnet zu liefern:; | 
A. Un Zeihnungen, 
a) bei Schacht- un Durchſchlags Angaben: 
1) die Zulage des Zuges mit der vollſtandigen Aus ʒeichnung, den Schnur⸗ und 
Anweiſelinien; 
2) vie Zulage des Gegenzuges, jedoch nur in den Linien der Schnüre (in der 
Negel auf einem,Blatte mit A 1) 
Iſt mehr als zwei Maf gezogen, fo find die Zufagen ebenfalls abzu⸗ 
liefern, wenn aud eine Bezahlung nit erfolgen fann (8. 26). 
2) das zugehörige Profil oder nöthigenfalls mehrere vergleichen, gewöhnlih auf - 
demelben Blatte; 
b) bei Aufnahme neuer Grubenbilder, nad näherer Vorſchrift des Ober⸗ 
Bergamtes 6. 12), vie Tage⸗Situation und die nöthigen Grund- und Aufriſſe. 
Bon jedem dieſer Riſſe id eine Originalzeichnung, welche als Fundamen⸗ 
talriß dient, und cine Reinzeichnung zu liefern 
ec) bei bloßen Tageriſſen, als Vermeflungs: , Conzeſſions · und anderen 
Eituationsplänen: 
1) ein Brouillen mit den Starionslinien und 
2) cine Reinyeihnung; 
d) bei Nipellements-Kiffen ae 
1) ein Brouillen und 
2) eine Reingeihnung, beide mit eingefihrirbener Saigerhöhe; 
e) Nachtragungen find auf beiden Gremplaren der unter b. ©. und d. ans 
gegebenen Riſſe vollſtändig einzuzeihnen: 
B. An Shriftffüden: 

- U) die Obſervationsbücher in einer Reinfchrift mit den berechneten und darin eisger 
t agenen Sohlen und Saigerteufen (A. a b. c. und c.) oder nur der Saiger⸗ 
teufen (d.) mit Summirung ver Längen ($. 25.); 

2) die nad $. 13. aufgenommenen Verhandlungen und erforderlichen Grläuterungen ; | 
. dm Halle von Flachen⸗Ermittelungen, wie z. B. von Grubenfeldern, von zu bag 
ſchaͤdigenden Bodenflächen u. dgl. m., auch 


* + 
9 — 


3) die Berechnung ſolcher lägen, beziehungsweiſe in beſonderen Bermeffungs;Regffern. 
| §. 28. | 
Vermeſſungen und Nivellements vom anderen als den in $. 24. bezeichneten Arten, 
oder Aufnahmen mit anderen als den gewöhnlichen Markfiheiver- (Winkelmaaß-⸗) Inſtru⸗ 
menten werden, falls nicht darüber befonders beflimmt ($. 24.) oder mit den Aufirag 
gebern etwas anderes vereinbart ift, nah Diätenfägen bezapft. | 
In dieſen Fällen ift auch die Anfertigung der Zeichnungen ($. 27. A.) befonvers, 
und zwar ebenfall® nad) Diätenfägen zu berechnen, 
$. 29. J 
Dei Beſchaͤftigung gegen Diäten muß der Markſcheider täglich mindeſtens 8 Stun 
den arbeiten. | 


Diefe Befhäftigung iſt ſowohl in dem Gefhäftsjournale des Markigeivers (8. 12. 
Mr 12.), als aud in dem Dbfervationsbuche anzugeben, und zwar aud dan, wenn 
in Letzteres Feine gemeffenen Längen, Höhen oder Winfel einzutragen find, mie 3. B. 
bei. bloßen Abmeffungen im Felde, beim Aufnehmen mit dem Meßtiſche, bei Zeichnen⸗ 
arbeiten u, dgl. m. | | 

u 30. | | 

Wenn bei der Ertheilung :ded Auftrages nicht befondere Beni 

ober vereinbart find, fo erhält der Markfipeiver ſowohl für jeven Tag, an welchem. er 
opne Gebüprenverbienft arbeitet ($. 29), als auch für jeden Reiferag, opme Unterfhiep 
ob an tem Iegteren auch noch gearbeitet worden ift oder nicht, einen Diätenfag von 


$. 31, 
Das Kopiren von Plänen aller Art ift nach folgenden Sägen zu vergütigen: 
für ein Quadrat⸗Achtellachter oder 400 Duadrat: Zoll des bezeichneten Raus 
mes, wobei die Auffehrift in einer mäßigen und der Deutlichkeit entſprechen⸗ 
den Größe mitgerechnet wird, bei einem verjüngtem Maßſtabe von ® 
45 bi run Der natürlihen Oröße . — Tyler. 20 Sgr. 
über ou * zubo ° ⸗ ⸗ . 1, — * 
⸗706 * ao * ⸗ ⸗ 1 ;» 10 +’ 
Kopien, welche nad einem anderen, größeren oder kleineren Mapflabe, ald wonad 
das Original gefertigt iſt, gezeichnet werben, find nad dem Maßflabe der Kopie und 
fo zus berechnen, daß den obigen Sägen ein Viertheil derſelben zugefegt wird. 
Kopien in einem noch kleineren Maßſtabe als Denjenigeh von zulw ber natür; 


mmungen gegeben 


lichen Größe find nad Diätenfägen ($. 30.) zu bezahlen. | 
u 5. 82. 


Sind Pläne theils nach vorhandenen Karten, cheils nad neuen Aufnahmen anzu⸗ 


fertigen, fo wird vie Uebertragung wie eine Kopie ($. 31.) und vie neue Aufnahme 
wie eine Nachtragung ($. 26. A. e.) berechnet. 


$. 33. 


‚ Markfiheiver erhalten an Reifefoften, einfplieflic für die Foriſchaffung der Infrws 
mente, Karten u ſ. w., — | u 
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3) bei Reifen anf Eiſenbebnen und auf Dampffäiffen für die Diele. 7 Ger. © Pf 
und außerdem für jeden Zus und Abgang nad und von der Eifenbapn 15 Sgr.; 

b) bei Reifen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampficiffen zurüdgelegt. werden, 

- für die Meile 20 Sg. , . . 
- 8.34. | 24, 

Werden den Markſcheidern zu den Gruben» und Tagezügen gerigurte Hüffsarbriter. 
nicht geftellt, fo- konnen fie diefelben für Rechnung der Intereſſenten annehmen: Das 
Nähere hierüber, ſowie die Zahl folder Arbeiter“ und die ihnen zu bewilligeuden Lohn⸗ 
fäge beſtimmt die $. 12. erwähnte Inſtruktion. 

— s. 35. re BL ER 

Für das zu den arten ac. verwendete Zeichnenpapier der beften Qualität fine für“ 
100 Duadrat- Zoll 2 Sgr. und wenn vaffelbe auf Kattun oder Leinewand gezogen if, 
4 Spt. zu vergürigen, andere Auslagen jr Zeichnen- und Schreibmaterialien jedoch 
nicht. —— ‚ Beer Rh A een 

Ueber Buchbinder- und andere Handwerker Arbeiten ſind bie ‚Rechnungen: beizus 
Bringen, nach Denen die Erſtattung erfolgt. SZ 
$. 36. —F F 
Die Liquidation der Gebühren, Diäten oder Auslagen iſt auf den’ Antrag des 
Markſcheiders oder Desjenigen, für werden Markicheider z Arbeiten verrichtet ' find, bom 
dem Bergamte feitzufegen Daſſelbe kann zur Durchſicht und Beſcheinigung der Obfer- 
vationsbücher in Bezug auf die Uebereinftimmung mit der an den Riffen gefchehenen 
Arbeit, inebefondere hinſichtlich der periodiſchen Nachtragung der‘ Grubenbilder, eins für 
allemal einen Bramten beauftragen. 

9 a $ 37. 
Auch wenn in Folge einer Uebereinfunft ‚ zwifchen dem Markſcheider und dem Auf: 
fraggeber eine Liquidation der Gebühren, Diäten. und Auslagen überhaupt nicht flatt: 
. findet, iR der Markſcheider verpflichtet, die Obſervationsbücher vorſchriftsmaͤßig zu führen, 
dieſelben forgfältig aufsubewahren und jederzeit auf Berlangen dem Bergamte oder einem 
von biefem beauftragten Bramten vorzulegen. | 

RR $. 38. ! ' 

Werden bei Mevifion der Piquivationen ($. 36.) oder der Obſervatlonsbücher 
(8. 37.) Fehler gefunden, welche nicht bloß kalkulatoriſche, fonvern auf vie Richtigkeit 
der Arbeiten von Einfluß find, ‚fo hat das Bergamt im Wege ber Unterſuchung nach 
den Beſtimmungen $$. 15. bis 22. zu verfahren. Et £ 

Derlin, den 25. Februar 1856, L 


‚Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(94) von der Heydt. | r 


Borfichendes Regkement mird im Aufirage des Heren WMiniſters für. Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Bonn, ven 10. März 1856. 


> Königlich Preußiſches Rheiniſches Dber-Bergamt,. "“ 





Vorſchriften | — 
für 


1 die Prüfung der Markſcheider. 





— — 





Uevber vie Ausbildung und die Prüfung Derjenigen, welche zu Mutfgirim beſiellt 
werden wollen, wird mit Bezug auf 8. 1. des Allgemeinen Mantſchewet « Reglemente 


vom heutigen Tage beftimmt, was folgt: 
$. 1. 
Schulbildung. 


Bum Nachweis der Schulbildung iſt beizubringen entweder: 
* ein Zeugniß der Reife für die erfle Klaſſe eines Gymnaſtums — 
b) die Beſcheinigung der Reife des Abgangs aus. der erſten Klaffe einer Neal 
oder höheren Bürgerfjule, weicher vie Befugnig, Abiturienten, Zeugniffe auszus 


fiellen, beigelegt -ift. 
Befipt der Kandidat die Feldmeſſer-Qualität, fo bevarf es dieſes Nach⸗ 
—* nicht; auch wird derſelbe von Offizieren des ſiehenden Heeres welche 
die Prüfung als Offizier beſtanden haben, nicht verlangt, ebenfowenig — —2* 


dv" Eleven oder Berg⸗Referendarien, welche die Markfcheiver- Prüfung ablegen mollen, 
5.2 . 
Praftifhe Befhäftigung. _ j 


Sodann ift erforderlich, daß der Kandidat mindeflene: 
a) ein Jahr lang bergmänniſche Handarbeiten auf Werken, welche unter der Auf⸗ 


ſicht der Bergberörde ſtehen, betrieben, und 
b) drei Jahre lang bei einem von der Bergbebörde beflellten DMarffiiner in 


den verſchiedenen Zmeigen des Geſchäſtes gearbeiset habe. 
In diefe Zeit von zufammen vier Jahren wird die Zeit, während welcher der 
Kandidat eine Bergſchule beſucht hat, eingerechnet. 
Diejenigen, welche die Feldmeſſer-Prüfung abgelegt haben, desgleihen Verg· Elbwen 
und Berg» Referendarien haben (zu b) nur eine — Beſchaſtigung mit Marks - 


. fpeiverarbeiten Een: 


— 


“ 


| 8 
; Meldung. 
Die Meldung. jur Prüfung geſchieht ſchriſtlich bei dem ———— Des Difirifts, 
ker Kandidat praltiſch beſchäſtigt geweſen iſt (zu$.2.b)- Beizuſügen find: 


ee 
. ein ſelbſt verfaßter und eigenhändig gefchriebener Lebenslauf, worin Name, After, 
. ‚&eburtsort,. Name und Stand ber Eltern und bie kurze Geſchichte der Aue 


= “plug auf der. Schule und im Fache (52) angegeben fein müflen; -- 


— 121 —. 
2) * Shcheuei— $. 1. J5° 
3) die Attefle über“ die praktiſche Befhäftigumg , kezichungsweife über den Beſach 
der Bergſchule ($. 2), ſowie über Fleiß und. Führung während dieſer Zeit; 
4) ein ärztliches Geſundheits⸗Aiteſt; j 
5) die Zeugniffe über die Ableitung der Mifitairdienftpfliht oder über Befrelung 
von Deifeiben. 
Feldmeſſer haben ihre Beflallung, frühere Difiziere das Patent enyueide; bee 
Beifügung eines Schulzeugniſſes bevarf es in diefen Fällen nicht. 


Bon Berg⸗Eleven und Berg-Refecenparien. — wird mur der $ 2. gedachte Nahocis 
aka 


5. 4. 
Prüfungs: Kommiffion. 

Wenn gegen bie Zeugniffe ($. 3.) nichts zu erinnern iſt, oder vie inamgelpofe 
"vervollfländigt worden find, beauftragt das Ober-Bergamt ein Bergamt mit der Abhal- 
tung der Prüfung. 
Es wird hierzu eine Prüfungs: Kommiſſion ea werde in ber Kegel aus 

‚a) dem Bergamis:Direftor, 

b) einem Bergmeifter und 

‚c) dem Bergamts-Marlſcheider / 
beficht Das Bergamt if jedoch befugt, nad feinem. Ermeffen auch noch andere Pers 
fonen als Craminatoren zuzuzichen, wie B. für die. Mathematik den betreffenden Leh⸗ 
ser an der Bergſchule. 


| . > Fa 
Prüfung. 
Die Feifung richtet ſich 
a) auf die Fertigkeit im Zeichnen und in ver Planbeſchreibung, 
b) auf die eigentlichen Markſcheidergeſchaͤfie, 
e) auf die bezügliden Hülfswiflenfihaften, 
und .befteht i 
1) bilofihen Aufgaben, 
2) einer Markfcpeider:Arbeit, 
3) einem ſchriſtlichen Auffage, 
y einem mündlihen Examen. 
s.6_ 
Probezeihnungen. 

Zum Nachweiſe der eılangten Fertigkeit im Zeichnen, Indbefonbere in ollen Arten 
bes Planjeichnens, ſowie in ven bei ver Planbeſchieibung üblichen Schriſtarten hat der 
Kandidat einige von ihm nach Muſtern gezeichnete und befepriebene Blätter vorzulegen. 
Außerdem wird iym von der Kommiffien (5. 4.) die Kopirung einer Zeichnung aufges - 
geben ‚ welche er unter der Aufficht des Markſcheiders auszuführen hat, 
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Bei Auswahl der Vorlage it darauf zu fehen, daß darin verſchiedene topographiſche 

' Gegenflände und einige Kolorirungen vorfommen, das Blatt darf aber nur eine mäßiae 

Größe einnehmen, um micht mehr ald 3 Tage Zeit zu erfortern. Die darauf vetwen 

dete Zeit, ſowie die Nichtigkeit der Arbeit it auf der Kopie von dem Markſcheider zu 
igen. | — 

Dieſe Prüfung muß im Laufe der für ‚die Liefernung der Probearbeiten $5.M 

* 2. und 3.) beflimmten Friſt (8. 9) Rattfinden, 


$. 7. 
Markſcheider-Aufgabe. 


Ms markſcheideriſche Aufgabe ($. 5 Na 2.) hat die Kommiſſion einen größeren 
aus Gruben; und Tagezug beftehenden Probezug zu wählen, mit S aigerhöpenbeftimmung, 
einigen Schlußpunfien und einer oder mehreren Durfchlags- Angaben, auch mit Dar- 
flellung von Lagerjlätten» Berpältniffen. Der. Zug ift doppelt zu machen und zuzulegen, 
um Zug und Gegenzug vergleichen zu Fönnen. 

Die Grund» und, Aufriffe müſſen vorfhriframäßig ausgezeichnet und beſchrieben, 
auch das Obſervationsbuch und die Berechnung ver Schnüre, überhaupt Alles fo volle 
fländig geliefert werden, wie das Markſcheider-Reglement und die fpeziellen Inſtruktionen 
vorſchreiben. 

- . Die- Pläne und zugehörigen Obfervationen ꝛc. muß der Kandidat. unter Angabe 
des Datums, mit der Erklärung unterzeichnen, Daß er fie ohne eines Andern Sülfe 
aufgenommen und angefertigt habe. 


$. 8. 
Schriftliche Probearbeit. 

Als fchriftliche Probearbeit ($ 5. Ma 3.) kann die Beſchreibung und Begründung 
des bei der markfipeiverifchen Arbeit angemwenveten Verfahrens aufgegeben, jedoch aud 
ein anderes Thema aus der Markſcheidekunſt gewählt werben. 

Diefe Arbeit muß von dem Kanpidaten eigenhändig gefhrieben und ven der Er— 
klãruug an Civesflatt, daß er fih Dabei nicht ver Hülfe eines Auderen, und etwa nur 

des Gebrauchs gedrudter Bücher bedient habe, begleitet fein, i 
. j | $. 9. 
Einreichungsfriſten. 

Für die Einſendung der Arbeiten (SS 7. und 8.) beſtimmt die Kommiſſion eine 
angemeffene Friſt, melde nur wegen Kranfpeit oder anderer unabwendbarer Hinderniffe 
verlängert werden kann. Werden die Arbeiten weder in der erften, noch aud in ber 

eiten Frifl eingereicht, fo wird angenommen, daß der Kandidat Auf die Ablegung ber 
verzichtet habe. — 

"Findet die Kommiſſion die eingelieferten Arbeiten nicht genügend, fo "berichtet fie 
hierüber, und das Dber-Bergamt eröffnet dem Kandidaten, welche Ausftellungen gegen 

feine Urbeiten gemacht und weshalb diefelben nicht als probemäßig anerkannt worden find, 


s. 10. 
Mändliche Prüfung. 


»Sind die Arbeiten ($$. 6, 7. und 8.) probemäßig befunden, fo wird innerhalb 
langſtens 2 Monaten nad) dein Eingange der legten Arbeit ver Termin zur mündlichen 
Prüfung angeiebt. 

Diefe Prüfung, melde. im Beifein fänmtlicher Craminatoren ($. 4) Ratıfindet, 
verlangt: 

a) in der Arithmetif fertiges Rechnen mit ganzen, gebrochenen — benannten 
Zapfen, in Proportionen und Progreſſionen, Ausziehung der Wurzeln x. 
bis zu der Auflöfung unreiner quadratifher Gleichungen; 

b) in ver ebenen Geometrie, die Anmendung der Lehrſätze, for vohl Pinfichtfich 

ihrer Beweife, als in ven verſchiedenen Daraus entfpringenden und darauf be; 
ruhenten Aufgaben; 

c) in ver Trigonometrie, die Anwendung der ebenen und ber. Hauptlehrfäge 
der ſphäriſchen Trigonometrie, um mit Hülfe ver trigonometrifchen Tafeln vie 
Aufgaben zu föfen, melde bei ver Meßlunſt und insbeſondere bei dem Marks 
ſcheiden vorkommen; 

d) in der praktiſchen Markſcheide⸗ und Nivellirkunſt, gründliche Kenutnif 
der Maafe, der Meßinftrumente, ihrer Ginrihtung und Handhabung, Mängel 
und Yuflirung, ferner des ganzen Verfahrens bei dem Ziehen unter und über 
Tage, PVermeicung und Ueberwindung der dabei vorkommenden Schwierigkeiten 
und Hinderniſſe, Gewandtheit im Berechnen ver Schnüre, in den verfihievenen 
Methoven des Zulegens ꝛc., in ver anſchaulichen Darftellung verfchievener 
Örubenbaue und vermwidelter Lagerflätten:Verhäftniffe, überhaupt Diejenigen Kennt: . 
nifje und Fertigkeiten, welche zur Ausübung der Markſcheidekunſt erforderlich find ; 

e) in der Bergbarfunde, Die einem Markſcheider unentbeprlihen allgemeinen, 
Kenntniffe, insbefonvere von den perfipiedenen Hrubenbauen (Stollen, Schächten, 
Strecken ꝛc) und deren Verbindung in Ten verfihienenen Abbauſyſtemen, von 
ver Auſſuchung und Ausrichtung der Lagerflätten, von der Westerführung, Waſſer⸗ 
löfung x; 

f) in ver Geognofie und Oriktognoſie, nicht mehr als in ven Bergffulen 
gelehrt wird, namentlih in Betreff ver nugbaren Mineralien und der Art ihres 
Vorfommens ꝛc; endlich 

2 in Dienft: und Geſchäftskunde, die ollgengfan, Befanntfhaft mit der 
Bergwerks⸗Verfaſſung, mit ver Gliederung ver Behörden und den Verhälin a 
der Bergwerksbeſitzer, ferner mit den mefentlichiten geſetzlichen Berfhriften 
Behandlung ver Ehürfs, Muth: und Verleihungsſachen, ſowie über die, Aus⸗ 
übung der Bergpolizei, insbeſoendere mit der, Stellung ‚der Markſcheider zu Er 
Behörden und zu den ———— ‚ mit den Formen des amtlichen SHri n 
wechſels u. ſ. w. 

Bei Kandidaten, welche die Feldmeſſer. ‚Qualität befi iger, kann die. rüfung a 2 
mathematiſchen Dottrinen (a. b. und c.) fih auf die Anwendungs; Beifpiele aus dem 
Gebiete ber EN beſchränken. 


— 


IB -— 


Bei den Berg» Eleven oder Berge Referendarien if die Prüfung mehr a das 
sraftifche Markſcheiden (unter d. und Sg). zu richten, 9 ef 
Fe | $. 11. 

— ind“, Prüfungs Protofofl, 
— ie Prüfung ($. 10.). wird ein Protokoll aufgenommen und vom d 
figenven Bergamts + Dirtftor und allen Eraminatoren unterzeichnet. Bofik ih dh 
einzelnen Gegenjlände, in welchen geprüft worden ift, kurz angeben und für jeden Theil 
der Prüfung ein. beflimmtes Urtheil enthalten, wobei folgende Präpifate zu gebrauchen find; 
a) mit Auszeichnung befianden, wenn Der Kandidat in. affen iwefentlichen 
Punkten das Maaß ver vorgeſchriebenen Erfordetniſſe überſchreitet, 
DJ gut beſtanden, wenn er in Der einen oder anderen Beziehung höheren Uns 
3 ſorderungen genügt, ir 
“ &) vorfhriftsmäßig befanden, wenn er die vorgefchriebenen Lejifu 

ſtaͤndig erfüllt bat, : gargen ‚alle 


d) nicht beftanven Bea ; * 
ESchluſſe des, Prorofolls iſt ein gemeinſames Urtheil über den- Ausfall der 


ganzen mündlichen Prüfung, unter Gebrauch derſelben Prädikate, abzugeben. 
§. 12, 
jerben mehrere Kandidaten zugleich geprüft, fo kann die Verhandlung zwar in 
tofofl gefaßt werden, es it aber über jeden Kandidaten beſonders zu . berichten 
dem Berichte ein Auszug aus dem Protokolle beizufügen. 
Mehr als drei Kandidaten vürfen nicht zufammen geprüft werden. 
$ 12. 


“ Die Probearbeiten ($$. 6. 7. und 8) und das Protokoll (5. 11) find en 
Wiederanſchiuß der Zeugniffe (8. 3.) mit tem Berichte der Kommiſſion, in welchem fie 
fi darüber, ob und mie der Kandidat beflanden hat, ausſprechen muß, dem Berg, 
amt einzureichen, und von dieſem dem Dber-Vergamte zu überfenten, 

Das Dber- Bergamt hat fovann dem Kandidaten, wenn er vorfchriftsmäßig be: 
fanden hat, nah $. 3 oder nah $ 4 des allgemeinen Markſcheider-Reglements pie 
Beftallung auszufertigen, und in dem einen wie in dem anderen Halle die Vereivigung 


zu veranlaffen. 


u.d 
u“. 


ein. 
und 


— s 14 
——— Wiederholung der Prüfung. 
TH die Prüfung ungenügend ausgefallen, fo hat das Ober⸗Bergamt dies dem 


. 
“ :M 


Kandidaten zu eröffnen. 


t 
Bu einer Wieverhofung der erfien Prüfung, diefelbe mag ganz oder nur theilweiſe 
d ausgefallen fein, kann ſich ver Kandidat nicht vor Ablauf eines Jahres 
von dem letzten Tage der mündlichen Prüſung ab gerechnet wird, wieder melden, a 
| idat auch Die zweite Prüfung nieht, -fo-ül eine fernere Zulaſſung deſſelben 
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’ $ 15. 
Uebergangs-Befimmungen. 
Yunge Männer, welche fih für das Markſcheiderfach ausbilden und bei dem Er⸗ 
ſcheinen des allgemeinen Diarffheiver-Reglements bereits die praktiſche Lehrzeit (8.2. b.) 
angetreten Baben, fönnen ohne den Nachweis vdesjenigen Grades der ——— 
welden $. 1. verlangt, zur Markipeiver: Prüfung zugelaffen werben. 


$. 16. 


In Betreff Derjenigen, welche vor dem Erſcheinen des — Markſcheider⸗ 
Reglements eine Prüfung im Markſcheiden abgelegt haben, als Markſcheider aber noch 
nicht beftellt morden find, bleibt dem Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vorbehalten, in jedem einzelnen Falle darüber zu entſcheiden, ob fie zur Bes 
flallung als Maꝛkſcheider zuzufaffen find, over fi zuvor, nad a. der hier ges 
gebenen Beflimmungen, noch einer Prüfung zu unterwerfen er 

Berlin, den 25. Februar 1856, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und ofentliche Arbeiten. 
gs) von der Heydt. | 


4 





Die vorflehenden Vorſchriſten werden im Auftcage des Herrn Miniſters für Handel, 
Gewerbe .umd öffentliche Arbeiten hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebragt. 


Bonn, ‚ven 10. März 1856. 
re Preußiſches Seien Ober ⸗ Bergamt. 





Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. J in 


28 — 


Amts⸗ Blatt 


ds Königlien Regierung zu cobien 





KK 17. 
Donnerftag, den 24. April 1856, 


 Befeg- ——— — — 1856. 


u Ma 837. Das am 17. Ari 1856 ausgegeben 16. Stüd‘ bir Geſetz⸗ 

Semmlung enthält unter 

Nö 4385. die Beſtätigungs-Urkunde, betreffend die Errichtung — Achen » Geſelſhaft 
unter der. Firma: „Tarnowitzer⸗Actien-Geſellſchaft für Bergbau und Eifen- 
‚ hürten-Betrieb.“ Vom 19. Maͤrz 1856. 


N. 338. Das am 19. April. 1856 ausgegebene 17.. Stüd-..der- Sieg 
Sammlung enshält unter 











Na 4386. das Geſetz, betreffend einige Abändertingen des Geſetzes über die Dienfts _ 


vergehen der Richter vom 7. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung ©. 218) und 
die, Einführung, eines Ebrenrathes für Die Rechtsanwalte bei! Ber Ober- 
Tribunal. Bom 26. März 1856. | 
n. „A387. das Geſetz über Die Beſtrafung unbefugter Gesinnung oder Aneiyung von» 
may. „Mineralien, . Bom ‚26. Diärz 1856, 
„ 4388. das Geſetz, betteffenp die Forterhebung eines Zufshluges zur Hafffäitten : 
Einfommenfleuer, zur — und zur Dep. und Schlachtſteuer. Vom 
15. April 1856. 


Br. 





Berordnungen und Befanntmachungen der höhern Staats ⸗Behoͤrden. 


Vom 1. Mai d I. ab- wird das Porto für Sendungen Na: 839; 
unier Kreuy oder, Streiſband, welche bei. einer Preußiſchen - Pofl- * — 
Auſtait aufgegeben werden unde "nach einer anderen Preußiſchen ——— 


Poſt⸗Anſlalt beſtimmt find, ohne Unterſchied der Entferuͤuug, von 


6 Siflberpfennigen auf 4 Stiberpfennige pro Zollloth excl. ermäßigt, Bar - 


dingung ift jedoch nad mie vor. daß die Eentungen ten Beflimmungen im $. 10, des 
Reglemente zu dem Gelege über das Poſtweſen entſprechen, und daß fie gleid bei der 
Aufgabe fiaufirt werden. 

Zur Grleihterung ver Fıanfatur find Freimarken zu 4 Pfennigen (auf weißem 
ng mit hellgrünem Drud) angefertigt worden, melde vom gedachten Tage ab bei 

ben Poft Anſtalten Fäuflih zu erhalten fein werden. 

Bezüglich des Debits und der Anwendung dieſer Marken gelten diefelben Beſtim⸗ 
mungen, wie hinſichtlich ver bereits vorhandenen Maufen. 

‚Der Sap von 4 Pfennigen findet vom 1. Mai d. J ab auch für vie Kreuz— 
oder Strelfband » Sendungen nah anderen Staaten des Poll: Vereins Anwendung, und 
können bei Sendungen diefer Art die neuen Marken ebenfalls benugt ‚werden. 

Berlin, den 11. April 1856. 


* Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten" 
(ge) von der Heydt. 


— 





— —— Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 11. d. Mis. 
ung des Berbot der wird das durch die Verfügungen vom 20. März, 10. Juni - 
er —* — 1354 und 10. März 1855 anqeordnete Verbot ver Durchfuhr, 

. beyichungsrweife Ausfuhr von Waffen und Kriegs Munition hier» 
durch aufgehoben. — 

Berlie, den 12, April 1856, 
Dre Fin any Pinifer, 
(ge) v. Bovelfpmingh. _ 





Betannntmacungen des Koͤnislichen Conſiſtorii. 


M 841. Der pne — Carl Seiber in Zuͤſch iſt von ums 
Erledigie Piarrſtelle. zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde gu Simmern unter Dhaun 
ernannt worden. Die dadurch erlidigte ‘Piarıfiche zu Züfh in der Synode Trier wird 
demnächft durch uns wieder befegt werden. Melvungen um dieſe Pfarrfielle werden 
wir bis zum 10. Diai annehmen. . | 3 


€ ni, den 8. April 1856. 





Verordnungen und — — der Regierung. 





MB. Der finanzielle Zuftand der Schullehrer + Wittwen «Kaffe iſt 
en nach der für das Jahr 1855 abgelegten Rechnung folgender; + 


- ii — 

















# A. Einn a bme. 
u. Ca v 
1) Baar-Befland ex 1854...» ..338080 84 
2) Antrittsgelder pro 1855, und zwar im Rreife " 
. Adenau von 3 neuen Mitgliedern 8 Th. — Sg — Pf. 
Ahrweiler : 1 : Ei Ir ee — —2 
Altenlchen = 5 = ⸗ De — ⸗ — — 
Cochem ed 2 8 weg 
Coblenz = A ⸗ ⸗ 16 :s —⸗ — ⸗ 
Grund, =: 8 = ⸗ 12 — ⸗ 22 2 
Mayen :s 1 =: . A. — — 1 $ 
Neumied : 8 > ® 12: —.: = x 
Simmern -042 J 
St ®ar =: 1 = ⸗ 4⸗ — e — 2 
Wepfar si.» E U win er 
Zell ⸗— 2 ⸗ — — ⸗ — 
Summa 7 - s. 1 = — : - 18 — — 
3) Beiträge pro 1855, und zwar im Kreiſe 
Adenau von eirca 21 Mütglieveri 64 Thl. 15 Sg. = Pi 
 Uhrmeilr = = ST ⸗ 4:1: — « 
Altenfirchen = . = 53 ., 190 : —- ⸗ — ss: - 
Cochem ==: dd: > 142 | u re Ze 
Koblenz ee =: 58 ⸗ 1A = — =: — ⸗ 
Ereug 2. 2109 = 36 - 15 - — ⸗ 
Mon =: : 18: — 
Neumied . =: 84 E «BT =: — 2:2 —... 
Eimmen -: =» 72 ⸗ 119 = 15 = — ⸗ 
St. Goar 43 129 Zn Eu er 
MWeplar 59 ⸗ 177 a 
Zell 08: 45 — BU 20 — »c— 2 —— 
Summa 677 Ws = 15 = — "- 198045 —. 
4) Gofleften pro 1855 . ernennen VIER 10 
5) Rüdränvige Beiträge ex 1854 . . 122 Thl. 6 Sg. 9 Pf. u 
davon find niedvergefblagen » . .. A: — = — : 
118 6 98 
—— 
ex’ und retro 
“ by „0.1855 — RE ARE RE “2: 
1265 12 pr 
2) Kapitab 2ölagen . [} . . ‘ . 0% ‘“.» 33 — — 


J 34 de: 2 Summe der Oimahn 3 


| — 139 — 
— — B. Aus ga be. 
» an Penfionen für Witimen und Waiſen pro 1855: 


im Rede Meneu . 0... 110 U. =. 


Pf. Spt. Bor. pi. 
Mrwellee.. 2 2. 88— vr. v 


“ u 


=: Atenlichen.i . . 2» 98%:: 5 ⸗ 
— ⸗Vochem 8583⸗ 28 ⸗ 


Coblen.... 662 
Greumh . » 2... 441 = 5 
.» Mayen RR | u — 
= Namied . . . 00. 104 = 15 
:- Cimmn . . . . . 01 - 3 
&. Sa . 2. Mr — 


vum onoa 
„Tu v 


Be Erg En 


» Bela. . . cm 117°: JO re 
⸗ Zell ..- 1.00‘ 20 = 5 ⸗ os 
Suamı 1185 =: 8 : 158 4 
2) an Schreibmaterialien: _.. | 
> Brei Numied 0. 1:8 u 2, 

: Weslar u a — ) BE SEES — 2— 

⸗ Altenlirchen eo 1 =: IE 2 cs . 
Summa 93: b-ı _—,:. 0:8 15 — 
D Noderſtaitangen. AN IRRE 
4) Sapital:Anlagn . » 2 2 2 200. ... 4080 — 1. 

f Sunme dee Ausgabe 5238 23. 4 


Balance 


Die Soll-Einnahme beträgt . . . + 7683 Thl. 5 Sg. 3 Pf. 
davon refliren: 

Rapitalzinfen pro 1855 u ret. 43 26 6 

Sollbeflände refp. Reſie: 


Kreis Ahrweiler 6 — — 


Creuznach 98 25 — 

-KCoblenz 3 - — 
⸗ Neuwied 715 — 121 10 — = 

165 «<< 6: 86: Ä 

Bleibe IR-Einmahme 7517 28 9 
Die Ausgabe beträgt 5238 23 4° 
-  baarer Gellbeftand 2279 5 5 
Bel dem Ankauf von Saaalsſchuldſcheinen zum Nominalwerthe von | 
1950 Zfir. ind durch Cours. Tifferen, weniger — und treten 
TE Bee ae ae he “ 6 
) | | — Ben GERT TR 


ee 


Rapital- —— 


. — ult. Dezember 1855: > Kr. Ser: Pf. 


— 3) in Staatsſchuldſcheinen zum Nominalwerthe von . = . . . 16875 — — 
‚b) in ausgeliehenen Kapitalien an Gemeinden ı. » ... . . 17666 28 1 
5 "Summe 34541 28 1 

- Dazu: obiger Baarbefland mit >. 2. 2. te nn. 2519 14 11 
2 De Rfemit - » N een. 165 66 

| | Summa totalis 37226 19 6 
= ult. 1854 betrug daſſelbe 34758 24 2 
RE | , mirhin jet mehr 2467 25 4 

Eoblenz, den 17. April 1856. | | 





Nadhdem die bisherige Mädchenlehrerin zu Kaifersefih, Elürn NM 343. 
Rebrer, in gleicher Eigenfchaft nach Ediger verſetzt worden iſt, Far eK 
fol: vie Mäpchenfehrerinftelle bei der Fatholifchen Gemeinde zu Kai: 


fersefh anderweit beſetzt werden. Das init derſelben verbundene Einkommen beträgt: 


außer freier Wohnung circa 190--130 Thlr. 


Qualificirte Bewerberinnen haben ſich ſchleunigſt bei dem — Schul⸗ Afpeltor 


Pfarrer Weſter zu Kaiſerseſch zu melden. DEREN: 
Enbleny, den 18. Kal 1856. as 





'Da nah $. 1. des — * den Waffengebrauch der Ma 314. 
gorflbeamten vom 31. März; 1838 (Amtsblatt 1837 Süd 36) Den ——— der 
den auf Lebenszeit angeſtellten Gemeinde⸗ und Inſtituten⸗ Förftern Pa b- Ne. 748, 
gefeglih vas Recht zum Waffengebrauch zuſteht, dieſes Recht durch 
die Allerhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom 21. Mai 18140 auch denjenigen im Gemeinde— 
Forſiſchutzdienſt interimiſtiſch angeſtellten Corpsjãgern beigelegt worden iſt, welche mit der 
Verpflichtung zum 20 jährigen Militairdienſte zur Reſerve oder als Halbinvalide beur⸗ 
laubt find, fo bedarf es der durch unſere Cirkular-Verſügung vom 22. Juni 1838 
(A. III. 3733.) vorgeſchriebenen Ausfertigung einer beſonderen Urkunde behufs des. 
Nachweiſes ver Befugniß zum Waffengebrauh für dieſe Gemeindeförfler für die Folge 
nicht mehr. Ebenſo bedarf es auch für ven Fall, daß bei ung auf Grund. des $. T. 


der Miniſterial⸗Inſtrultion vom 21. November 1837 die Verleihung dieſer Befugniß 


für die gedachten Gemeindefoörſter beantragt wird, nicht mehr weder der Anzeige ver für fie 
gewählten Dienfifleivung und Abzeichen, no ver durch unfere Cirkular-Verfügung vom 
2. Juni 1838 vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmachung in ven Gemeinden ber 


“ 


betreffenden Forſiſchutz ⸗ Reviere, da die Dienftkleivung der Gemeinde» Fofbean:ten ° 


durch vie Allerhöchſie Kabinets-Ordre vom 30. Oktober 1844, umd die fonftigen Dienſt⸗ 
abzrichen derfelben durch unfere Bekauntmachung vom 22. Juni 1838 (Umtsblatt von 
1838 Stüd 36) allgemein beſtimmt und zur- öffentlichen Kenntniß gebracht worden find. 


* 
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Indem wir daher die vorfiehend bezeichneten Beflimmungen unſerer Cirkular⸗Ver⸗ 
fügung vom 22. Juni 1838, fo weit fie die Gemeinde- und Inſtituten⸗Förſter, welche 
umter unſerer Oberaufſicht fliehen, betreffen, hierdurch auıheben, verordnen Mir, daß für 
die Folge es zur Verleihung der Beiugnig zum Waffengebrauch an vie in 5. 1. des 
Geſetzes vom 31. März 1837 refp. die Allerhöchſite Kabinets-Drore vom 21. Mai 
‚ 1840 näher bezeichneten Gemeinde» und“ Inftitutens Forſtbeamten nur mehr unferer, in 
den SS. 7. und 9. der Miniflerial» Jaftrufiion vom 21. November 1837 vorgeſchriebe⸗ 
nen vorgängigen Genehmigung bevarf, melde daher in jedem geeigneten Falle zu bean 
Kragen if. Wenn dieſe erfolgt, fo find die betreffenden Sorfibeamten ganz befonders 
darauf hinzumeifen, vaß fie von ihren Waffen in ven gefeglic näher beflimmten Fällen 
Nur dann Gebrauch machen türfen, wenn fie mit der vorgefchrieberien Dienfitleivung 
oder. mit den durch unfere Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 22%, Juni 1838 näßer bes 
zeichneten Abzeichen verfehen find. 
ya Anfehung der Privat» Forfibeamten, fo mie der Förſter derjenigen Inflituten, 

welde nicht unter unferer Oberauffiht Beben, bleiben die früheren Beftimmungen, na⸗ 
 menclih unfere Eirkular » Verfügungen vom 17. Januar und 22. Juni 1838, ſo wie 
wnfere Bekanntmachung vom’ 17. Januar 1935 (Amtsblatt 1539 Stüd 5) und unfere 
 Kirkular- Verfügung vom 26. Juli 1851 (A. III. 2490) in Kraft, 
Coblenz, den 28: März 1866. 





UM 345. Wie bringen hierdurch zur Kenntniß des handel: und gewer⸗ 
— Bar Marlıee. betreibenden Publikums, daß der erſie diesjährige Kram⸗ und Vieh⸗ 
a marke zw. Pfalzfeld Mittwoch vor Frohnleichnam, alſo am 21, 
—— ber gleiche Markt zu Leiningen aber am 8. September d. J. abgehalten werden 
wird. . J 
Coblenz, den 12. April 1856. 





Na 346. Aus der nachſtehenden tabellariſchen Ueberſſche erglebt ſich, 
— ——— daß das Revaccinationsgeſchäft im vorigen Jahre ein im Ganzen 


A. IV. A 503. erfreuliches Refultat' geliefert hat, und ſprechen wir den ſaͤmmt⸗ 
en lichen Impfärzten für den dabei bewieſenen Eifer unfer Wohlger 
en aus, : 


Eoblenz, den 11. April 1856, 
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mn” General-Machweifung | 
ber Refultate der Revaccination des Regierungsbezirks Coblenz für das Jahr 1855. 




































. Es find in bie Impf⸗ ]. ’ Es find 
Dadon ſind in Ab: Es wurden |» S 
| een | agyubeien: |. 8 | arme 18 | game 
Name — * — — 3. 
s |28 E [8 = [8 |s Ri 
des 5335 F —F » I? |2 |® 38 Bemerkungen. 
7* MB: s 55/2815 |35 
Reelfen EB as) a sale lei | Es 
425555 8 | len IS ie jels Ela 
2 22 to | | {e] 9 JE /J I; 8 9: 9. > 
deren. .. | 11 ar a — — 1,48 232 188 29] 10 10 20 waren — 
Ahrweiler . [20] 7393 755 — | 1] 1) 7521 359 202) v0) 16] 710, 1] "omatmen 
Atenfichen +. 1419| 1018 1433) — [397.397 | 1036] 425) 84 291461 533, — 
Cobln 4 s 5) 1261) 1266) — | 39| 39 |. 1227| 676, 279 252] 20| 1195 32 — Br 
Tocem. . . .| 77 7 31 | —| —| 734 313 236 1385| 2] 733, —| "rom 
Kreuznach . . 14 | 1297| 1311| — 1311| 593 2. 117) 22 1241 _ 134 waren wengejonett 


und 16 geftorben: 


7| 1072| 527, 397) 14x] — | 1072 
—| 757] 370) 184) 205] 97| 660 — 

1! 766) 333) 199. 169] 7$ 693. 8138 veriog , 9 aelorb; 
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Neuwied in)... |115| 6423 757 — — 
Neuwier (Diervaf)| 7| 760. 767) 1 
St Sea ...| 1, 866 Sl — 


1 866] 439, 182 152) T6| 772% — Tıs nen er veriopi 
Simmern... 358) 803 9015 -  — 
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961 516 204 228| tıl 950 — | 
Mepfar > . 01 191; 8850. 904-1 902| 383 296 203| -1| 882. |13 waren gehorden ı. 


BDO Per a —* 60 = | 609] 236 20% 14 8 so 7 6 weggeiogen, 


‘E — | 3 
Summa . 282 lnıseltaogs] 2| 446 saslarasolsass au2dhzzı] zarlıose4 Al 
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Vetanntnachungen anderer Behoͤrden. 


Na 347. Der Mifiteirpflichtige Jakob Wieß, geboren am 21. * 
Aufforderung deit. 1832 und dann wohnhaft zu Urbar, zuletzt ohne bekannten Aufs 
enthalt, bat ſich weder auf die ergangenen allgemeinen und beſon⸗ 
- deren Aufforderungen, noch auch fpäter zu der Erſatz-Aushebung geſtellt, ſoll vielmehr 
ohne Conſens nach Amerika ausgewandert fein. 
Auf Antrag der Königlichen Regierung zu Coblenz wird derſelbe hierdurch — 
fordert, ungefäumt in die Koͤniglich Preußiſchen Sande zurückzulehren und ſich 
am 26. November 1956, Vormittags 9 Uhr, - 


vor dem Gerihts-Affeffor Zenthöfer, im Verigtejimmer Na 11, iwegeri feines Aus | 
tritts zu verantworten. | 
Bleibt verfelbe ungehorfam ang, fo wird angenommen werben, daß er fh ent- 
fernt habe, um dem Eintritt in den "Mifitairofenft zu entgehen, und hat verfelbe die» 
fem gemäß die im $. 110 des St. ©. B. angevrohte Strafe von 50 bis 1000 Thl. 
Geld, orer im Zaplungsunvermögensfall von 1 Monat bis zu 1 Jahr Seſaegriß au 
gewärtigen. 
' Neuwied, dm 2. Dftober 1855. 


Königliches Kreis⸗Gericht, 1. Abıpeilung. 








WETTE 


No 348, Der bisherige Landgerichts „ Referendar Auguſt Hilt if zum — 
rungs/Reſerendarius bei der bieſigen K. Regierung ernannt worden. 





M340. Der biserige Kammergerichts ⸗Referendar Oskar Grimm if zum 
Negierungs-Referendarius ernannt. worden, 





£ 


NM 350. Der Schufgehäfe Jakob Wolf zu Neuerklirch iſt zum Spulen 
bei der. evangelifchen Gemeinde zu Reuerkirch definitiv ernannt ‚worden. 





M 351. Dem Juſtizrath und Roꝛer Georg⸗ Heinrich Herf zu — 
iſt die nachgeſuchte Entlaffung aus feinem Amte vom 1. Mai d. J. ab unterm —— 
bruar c. von des Herrn Juſtiz⸗Miniffers Excellenz erteilt: worden. 





Na 354, Der Landgerichts⸗Audkultator Joſeph Carl Ignaz — Das 
wurde Behufs des von ihm beabfichtigten Uebertritts zum — Aachen aus ſei⸗ 
nen Dienſwerhältniſſen zum biefigen Landgerichte entlaffen. 


‚Bupdruderei von Dubois und Sopn in Coblenz. 
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M 18 
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* 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Auf Grund des $.-11. des Geſetzes ‚über die Polizei-Ver⸗ NM 353. . 

waltung veroronen wir für unfern Verwaltungsbezirk, was folgt:- - Poliei-Berordnung. 
$. 1. Allen Perfonen, welde das fechsiebnte Lebensjahr en Ska 
noch nicht vollenner haben, ıfl es verboten, aut öffentlichen Snofen und Plätzen ſowie 
an fonftigen öffentlihen Orten, namentlid auch in öffentlichen Reflaurations- und Vers 
gnägungs-Lofalen refp. Gärten und auf allgemein zugänglichen Transport + Anftalten, 

Tabak zu rauchen, | —— | | 
8. 2. Zumidehandelnde werden mit 1 bis 5 Thlr. Geldbuße, welcher für den 
u des Zahlungsunvermögens verhältnigmäßige Gefängnfftrafe zu ſubſtituiten ift, bes 
fit " " i ’ . " ' i nr. J 


—Coblenz, ven 28, April 186b66.. | Be ee 





Der Sammt:Gemeinderath von Nieverbreifig hat in loben · 354. 


werther Geſinnung dem dotigen Polizeiviener eine Tpeuerungs: -Ehrurungs; Zulagen für: 
Zulage bewilligt. ; a So. 1308. 
Coblenz, den 21. April 1856. 8 


— 





Die Gemeinden Seelbach und Bettgenhauſen haben ihren M 355. 
ee Lehrer eine Tpeuerungs + Zulage gewährt, was a Gr ÄR 
it belobend belannt gemacht wird. — —— 


Coblenz,“ ven 1. April 1856. 





a 
NM 356. „— „ Der Herr Ober» Präfident der Rheinprovinz hat durch New 
—— hau· go ⸗ fllgung vom 11. d Mis. der evangeliſchen Gemeinde zu Nieder⸗ 
wambach, Kreis Neuwied, geſtattet, behufs Aufbringung der Koſten 
für den Neubau der dortigen Pfarrgebäude eine evangeliſche Haus-Collekte im. Laufe 
dieſes Ihres in unſerm Verwaltungsbezirke durch Deputirte abzuhalten. 
Coblenz, ben 21. April 1856. 


4 





M 357. Die von des Königs Majeflät ver Haupt» Bibel» Gefellfchaft 
ke er zu Berlin bemilligte jährliche evangeliſche Kirchen-Eollefte wird am 
j 7 aften Pfingffeiertage dv. J, 11. Deai c., abgehalten werben. 

Die eingefammelten Gelder find bis fpäteftens 10. Juni ce. an die K. Steuer 
faffen und von diefen durch die Abrechnung pro Juni ’c. an umfere Hauptfaffe abzubliefern. 
Die Cinreichung der Ertrags Nachweiſungen erwarten wir bis zum 1. Juni c. 

Eoblenz, den 24. April 1856. 


NM, 858. — Dem Philipp Thomas zu Cfotten iſt die nachgefudhte 
Uebernahie einer Agentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Feuerverſicherungs 

Re Gefellfepaft „Deurfcher Phönix“ zu Frankfurt a. IM. von ürs’er; 
theilt worden. RR | 
Coblenz, den 22. April. 1856. 





1. AM 859. . Dem Peter Capitain junior zu Vallendar ift bie nachgefuchte 
Hebernahme einer Ygenlr Erlaubnig zur Uebernahme einer Ober » Agentur der Magdeburger 


Hagelverfiherungs:Gefelfihaft von uns erteilt worden. . 
Eoblenz, den 22. April 1856. 





06.860. Dem Jofeßh Reichert zu'Engers iſt die nachgeſuchte Er— 

— Er Igeren. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölniſchen Hagelver⸗ 
ſicherungs-⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 22. April 1856. 


M 361, . Dem Peter Friedrich Schmig dahier iſt "die nachgeſuchte 
—— geht. Etlaubrig zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Hagel: 
verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worin. | 
Coblenz, den 22. April 1856. 
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Dem Kaufınann Heinrich Seul zu Niederbreiſig iſt die nach— M 362. 
gefuchte Erlaubnig zur Uebernahme einer Agentur ver Magde- uen⸗ * Agpatar. 
burger Hagelverficherungs-Gefellfpaft von uns ertheilt worden. A OR On 

Coblenz, pen 22. April 1856. 2 





\ 


Nachdem der Johann Lohner junior zu Kripp vie Agentur M 363. 
der Mogdeburgen Feuerverſicherungs- Geſellſchaft, zu deren Ueber. Mievertegung. refp. Meder 
nahme demfelben die Erlaubuig unterm 8. März 1849 ertheilt — — 
worden, niedergelegt hat, iſt dem Kaufmaun Heinrich Seul zu 
Mieverbreifig die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme dieſer Agentur von. ung, ertbeilt 
worben. | es 
Eoblenz, den 22. April 1856 





Bekanntmachungen anderer Behörden. . 


— rg; 


M 364. Des Könige Majetät haben dem Landes-Oekonomierath Weyhe 
die erbetene Entlaffung von dem bis dahin belleiveten Amte des Dienfles der höheren 
landwiribſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsvorf in Gnaden zu gewähren und zu feinen 
Nachfolger ven bisherigen Guts:Aominiftrator und zweiten Fachlehrer ver genannten Ans 
ftalt Profeffor Dr. Hartflein zw ernennen gerubt. Der Letztere hat feine Funftionen 
am 1. d. Mts. angetreten. to: 1 — 5* 

Gleichzeitig iſt das für die landwirthſchaftliche Lehranſtalt angeordnete Curatorium 
durch Genehmigung des Königlichen Minifteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten neu conflituirt worden. Die Mitglieder deffelben beftehen aus dem unterzeichneten _ 
Dber-Präfiventen ver Rheinprovin; als Worfigenpen, dem Präfiventen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins für vie Rheinprovinz, Königlichen Kammerherrn Freiherrn von Car 
nap»Bornheim, dem Univerfitätsuichter Willdenom und dem Direftör der An⸗ 
ſtalt Profeffor Dr. Hartftein. ——————— 

Alle für das Euratorium beſtimmte Mittheilungen und Eingaben ſind entweder nach 


Coblenz an den Ober⸗Praſidenten von Kleift:Regom oder nad Poppelsdorf unter 


pr 


der Adreſſe des Curatoriums zu vigpten. 
Poppelsdorf, den 19. April 1856. 


Das Curatorium ver landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 
v. Kleiſt-Retzöw. 


Der Geritsvollzieher Kuhn, früher zu Trarbach, jetzt zu Mi 365. 
Kirchberg, ÄR durch jept rehtsfräftiges Urtheil des Königlichen Unts-Guspenfon betr, 
Landgerihts som 3. März d. I. megen Dienſtwidrigkeiten und = 
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Verzögerung der Ablieferung dienſilich erhokener Gelder auf einen Monat vom | Amte 


ſuspendirt. Dieſe Suspenſion hat am 17. d. Mis. zu laufen begonnen. 
Coblenz, den 20. April 1856. | 
' . Ä Der Königliche Dber'; Prokurator, 

v. Breuning. 





N 366. Der Gerihtsvollsiehen Lambert Heymann hierſelbſi iſt durch 


Amis · Suspenſion beit. rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Appellatidns= Gerichtshofes 


zu Köln vom 27. März d. J. wegen mehrerer Dienftwidrigkeiten . 


und namentlich wegen Amts ⸗Mißbrauches auf die Dauer von zwei Monaten von bem 
Amte als Gerichtsvollzieher fuspendirt worden. 
Aachen, ven 18. April 1856. 


v. Mylius. 





N 367. Unter Hinweiſung auf die Bekauntmachung vom 17. Juni 1954 


(Amtsblatt pro 1854 S. 245) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß _ 


ven in. jener Bekanntmachung benannten 4 Stellvertretern Der Mitglieder des Ehren: 


raths der Rechtsanwälte und Notarien des Juſtiz⸗ Senats /Departements, laut Wahlpros 


tofoll vom A: d. Mis ferner’die Rechtsanwälte und Notarien Ludorff und Stau— 
dinger zu Weplar als Stellvertreter hinzugetreten find. | 
Ebrenbreitſtein, den 11. Apıil 1856. 
3 — Der Yuftiz» Senats » Direltor, 
v. Schwartzkoppen. 


N 368 Berzeichniß 


der von den Gerichten 1. Inſtanz im Departement des Königlichen Juftiz «Senats im 
-» 4. Quartal 1856 wegen Verbrechen rechtöfräftig erlaffenen Entſcheidungen. 





Born. Zuname Wofmort { . Gegenfland der 


F Erkannte Strafe. 
z es Berurtheilten. oder Heimath. Unterfuchung.. 








1) Kreisgerigt Neuwied (Schwurgericht). — 


1 | Jeſerh Dem, PHeubhofen im Koͤ— ſchwerer Diebftahl 2 Jahre Zuchthaus und dem: 
harter nigreich Baiern | nächſtige Landesverweiſung. 


In Vertretung des K. Ober⸗Prokurators, 


2 | Shriftian Kaiſer Vallendar dito ° 12% Jahr Zuchthaus und - 


Stellung unter Polizeiauf⸗ 


fiht auf 5 Jahre. 
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Bor- u. Zuname | Wohnort 











nn, oder Heimath. Unter fucpung. | 
3 | Earl Humbach Wiffen Theilnahme an einem 
1: , Meineide 
4) Georg Schult-⸗Altenkirchenſchwerer Diebſtahl im 
heis 3. Rückfalle 
5 | Jakob Lilienthal | Schöneberg Muͤnzverbrechen 


Ehefrau Zakob | Weitersburg vorſätzliche Mißband— 

isgen, Barbara lung ihrer Stieſtochter, 
geb. Eſch welche den Too der Ver: 

fegten zur Folge gehabt 


7) Philipp Kuhl Dernbach Straßenraub 
8 Helena Bary Neuwied Urkundenfälſchung, 
J Betrug und Hehlerei | 
> | 
| 


2) Kreisgeriht Wetzlar. 


9] Peter Weil Braunfels | Diebftapf in 9 Fällen 


x 


10 IEonrad Schaum Krofvorf qualifizirter Diebftahl 
i j in 2 Füllen 
Eprenbreitfiein,, den 8. April 1856. 

ö Röniglicher, Juſtiz⸗Sengat. 


g Schwartzkoppen. 





Gegenftand der . | 


Erkannte Strafe, - 





3 Jahre Zuchthaus. 


2 Jahre Zuchthaus und 
Stellung untec Polizeiaufs . 


fiht auf 5 Jahre, 


5 Jahre Zuchthaus und 


Stellung unter Polizelauf: 


fihe auf 5 Jahre, 
15 Jahre Zuchthaus. 


109. Jahre Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiaufs. 
fit auf 10 Jahre. 

4 Jahre Zuchthaus und 


Stellung unter Polizeiaufs 


figt auf 5 Jahre. 


2 Jahre Zuchthaus, Unter 
fayung der Ausübung der 
bürgerlichen Ebrenrechte u. 
teflung unter Polizeiauf⸗ 


Acht auf 2 Jahre. 


2 Jahre Zuchthaus und 
4 Yahre‘ Poltzer-Aufficht. 


- 1 - 
M 369 Von den -bem früheren Juſtizamte Heddesdocf geftohlenen 
Aufforderung beit. , und fpäter grgänzten Depofiral » Beſtaͤnden find unter ber Bezeich⸗ 


nung; ’ 
1) Rachlaß des Gerichtsſchöffen Keffelpeim Jerlich » -» 6 Th. r Sg an. 
. n n 


"2) Steiggelver C. A, Stelz zu Heapdewof . + « — y ni 
3) Eoncurs Leopold Damen zu Irrlich cin 1,9. 4, 
A) Debitmaffe Herbert Bleyer zu Huͤmmerich + HM „ 20, nr 
5) Mehrfrigfehe Gelder von Dberbieber 0 nn en m 3,„ 4, 
6) Soncursniaffe Joſeph Meffert zu ih 2... 76m Ay du 
7) Prozeßſache Witte Lob Abraham contra H. Kley zu 
ee ee TE TE 
8) Gerichtsſchoͤffe Mech’fhe Hautkaufgelver von HeddesdorfU — „n Gr 4, 
9) Prozeßſache Conrad Troß contra Witwe Troß zu 
— , %., 9% 
19) Prozeßſache Heinz gegen Küfner . - u . 5, 2.06, 


noch vorhanden, deren Gigenthümer bisher nicht haben ermittelt werden können. 
Diefe refp. deren Erben werden hierdurch benachrichtigt, daß die vorbezeichneten 
Gelder bei ferner unterbleibender Abforderung aus ‘der Depofitalfaffe zur allgemeinen 
Juſtiz ⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe abgelieſert werden ſollen. 
Neuwied, den 22. April 1856. 
| Königliches Kreisgericht. 
Schadt. 


— — — — 


* 


Na 370. Nachbenannte, Perfonen, welche fi) bei der Erfag-Auspebung 
Abweſende Mititairpflihtige. des Kreifes Wetzlar im Jahre 1855 zum Zwege ver Ableiſtuug 
ihrer Militairpflicht nicht geſtellt haben, nämlih: i 

1) Friedrich Braun von Dornholzhaufen, 

2) Peter Schmidt von Vollnkirchen, 

3) Johann Conrad Schmidt von Greifenftein, 

4) Zohann Heinrihd Gombel von Werdorf, 

5) Johann Kaspar Althenn von Hochelheim, 

6) Jobann Daniel Oppermann von Wetzlar, h 

7) Zohann Philipp Schmidt von Leun, 

8) Friedrich Viehmann von Lügellinden, 

9) Conrad. Amend von Dbernbiel, 

10) Heinrich Keifer von Ehringehaufen, 
11) Jakob Werner von Vetzberg, 

12) Heinrip Höchſt von Kleinrechtenbach, 
13) Julius Friedrich Beyer von Weglar, 
14) Carl Hild von Allenvorf, 
15) Heinrich Reig, genannt Hofmann, von Ebersgoͤns, 
16) Heinrich Ferber von Blaebach, 
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17) Johann Rein von Safzböven, 

18) Kaspar Ludwig Heinemann von MWeplar, | | 
werden zur ungefäumten Ruckkehr in die Königlichen Lande aufgefordert, und auf Dow 
tag, den 7. Juli 1856, Vormittags 9 Uhr, zur Berantwortung wegen ihrer Nicht 
‚geftellung in das hiefige Gerichtsgebäude vor den Kreisrichter Schumann unter ber 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle des Ausbleibeng jeder verfelben wegen Verweige⸗ 
zung der Geftellung zu den Erfag-Aushebungen und ver Erfüllung ihrer Militairpflicht 
nach $. 110 des Strafgeſetzbuches zu einer Geloftrafe von 50 bis 1000 Thalern und 
An vie Koflen verurtheilt werden foll. . 

MWegbar, ven 20. Mär) 1856.  _ F 
- Königliches Kreisgericht, I. Abtheiling. 
— VER EEE ; 

M 371. - Diejenigen, welche an die Amts⸗Caution des früheren hiefigen Huͤlfs⸗ 
gerichtsboten Friedrich Anſprüche machen können, werden aufgefordert, fih bei Vers 
meidung des Ausfluffes von der Kaution binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden. — — 

Wetzlar, den 21. April 1856. 
| Konigliches Kreisgericht. 





—ñ — 





Perſfſonal-Chronik. J 


M 372. Dem Königlichen Rheinſchifffahrts ⸗Inſpeltot Bugke iſt durch das 
nr vollzögene Patent vom 4. April c. ver Charakter “als „Baurath”  verlichen 





| Na 373. - Der bieherige Landgerichts : Auskultator Reinhard v. Hymmen ift 
jum Reglerungs Referendarius ernannt worden. a a,” 


M 374. Der . bisherige Landgerichts - Auskultator Alexander Freiherr v. d. 
BSeohtz iſt zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 


N 375, Der feitherige Domainen-Renvdant Kipp zu Altenkirchen ift vom 1. 
März c. ab mit Penfion in den Ruheſtand übergetreten, und an deſſen Stelle die Bers 
waltung ber dortigen Domainen»Rentei dem Steuer- Empfänger v. Kleinforgen zu - 
Slammersfelo übertragen worden. | 





Na 376. Der penflonirte Königliche Kreis: Ppyfikus Hofrath Dr. Lambert 
JZoſeph Comes zu Cochem if am 7. April c. geflorben. j a 





*, 


— 150 — 


N 377. Dem Zofepp Adams zu GSünmern ift bie Clou zur „Aus 
übung der niedern Chirurgie eripeilt worden: ' 


Na 378. Der‘ Landgerichs— Referendar Richard Julius Gerpott wurde am 
21. April c., behufs des von ihm beabſichtigten Uebertritts zum Landgerichte Düffeldorf, 
aus feinen Dienfioerpältniffen zum biefigen Landgerichte entlaffen. 


£ 
— en ne — & 


Aa 379. . Der Landgerichts-Neferendar Carl Au — — Hilt wurde am 
16. April c., behufs des von ihm beabſichtigten Uebertritts zum Verwaltung, aus dem 
Juſtizdienſte entlafen. 


* 


Na 380: Der Landgerichts Referendar Haaß zu Coln iſt höhern Oris be⸗ 
auftragt, die Stelle des auf längere Zeit — — Friedensrichters zu 
Ahrweiler commiſſariſch zu verwalten. 


Na 381. . Der Landgerichts: Auskultator Alexander Georg Theodor Earl Freis 
herr v. dv. Golg wurde am 15. April c., behufs des von ihm beabfühtigten Ueber⸗ 
tritts zur Verwaltung, aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 





Na 382. Dem Zuchfabrifanten Carl Br aus zu Rei a. d. Ruhr iſt 
unter dem 18. Ari 1556 ein Patent. 
auf eine Mafchine zum Waſchen von Tuch in der durd Modell und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und op — in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchranken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den —— des rrenßiſchen 
Staats ertheilt worden. 





* 


N 383. Das dem Conrad Haferland zu Finſterwalde unter dem 15, 
April 1855 eriheilte Patent 
auf einen Apparat zur —— der ———— 
if aufgehoben. 


* 


— — — — — — — 4 — — 


Bugeruden ı von Dubois und Sohn in Sohlen, 


J 


N 
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Geſetz Sammlung. — Jahrgang— Hd | 
N 334. ° Das: am 30, April 1856 - —* die 19, CikE.te 
Gefeg-Sammlung enthalten unter“, °  .: . ng | 


Na 4389. das Geſetz, betreffend die Abänderung der $$. Al bis 46 der Feld» Polizei 
— Ordnung vom 1. November 1847. Vom 13. April 1856. 


asgoo das Gele, betreffend die - Abähderung. und: Ergämyung einiger Befttinmungen 
* 4391, das PER: betreffend ‚die Abänderung einiger Beſſimmungen des Strafgefeß- 
HTIBTEI.. u 4 ' ie b 


m 4394, den Allerhöchſten Erlaß vom 10. März | 1856, betreffend die Verleihung 
der fisfalifpen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde: 


m 4395. das Gefeg über die Nugungen und Laſten aus ver vorläufigen Straffeſt⸗ 
fegung wegen Uebertretungen. Vom 26. März 1856. 

m 4396. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 26. März 1856 erfolgte Aller» 
hoͤchſte Betätigung der Statuten einer Actien ⸗ Geſellſchaft unter dem Namen 


- IR — 
„Dortmunder Bergbau» und Huͤtten⸗Geſellſchaft“ mit dem Domizil zu Dort 
mund. Dom 4. April 1856. 
Mi 4397. vas Privilegium wegen Ausgabe von 850,000. Riklr, Prioritats⸗Obliga⸗ 
tionen FL. Serie der Aachen⸗Düſſeldorſer Eſenbahn ⸗Geſellſchaft. Vom 7. 
April 1856. j 
„ 4398. das Privilegium wegen Ausgabe von 850,000 Rtihlr. Prioritäts - Obliga- 
7 III. Serie Der Ruhrort-Crefeld Kreis Gladbacher Ellenbohn ef 
Bon 7, April 1856. 
„4399. den Allerhöchften Erlaß vom 7. April 1856, betreffend die Ertheilung des 
Expropriationsrechts für vie’ Rre-Cifitin-Franffurter Eifenbapn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatö-Behörven. 


: N 385. Die Wiehlmünden-Rother Straße, von Au bis Roth, if 
in das. Nachtragsverzeichniß derjenigen Straßen, auf welchen der . Gebrauch von Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $. 1. der Verordnung vom 17. März 1839 
für alles gemwerbsmäßig- betriebene Frachtfuhrwerk verboten if, aufgenommen worben. 
Berlin, den 20. Maͤrz 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Berordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober⸗Praͤſidin 


N 386. Auf Grund höherer Anordnung bringe ich nachſtehend die Statuten 
bes für die Rheinprovinz gebildeten Meliorationsfondg nebft dem, viefelben ne 
Alterhöchften Erlaffe vom 20. Februar d. 3. mit dem Bemerken zur öffentlichen 
niß, daß über die Anbringung der Geſuche um Bewilligung von Darlehnen aus gu 
gedachten Fonds und. bie dabei zu erfüllenden Bedingungen binnen Kurzem eine weitere 
Bekanntmachung erfolgen wird. x 

Eoblenz, den 24. April 1856 — 
Der Ober⸗Praͤſtdent der Rheinprobinz. 
v. Kleiſt /Retz ow. 





Sr 153: — 


Auf den Bericht vom 16. November v. I. will Ih in Folge des Antrags der 
Stände der Rheinprovinz, d. d. Duſſeldorf den 24. Otiober 1854, genehmigen, daß 
die Hälfte ver ſeit 1847 bis 1853 einſchließlich aufgelauſenen ZJins-Ueberſchüſſe des 
Dotationsfonds für die Rheiniſche Provinzial-Hülfskaffe nicht als Prämie an Sparfaffen» 
Sutereffenten gegeben, fondern zur Bildung eines befonderen Meliorationgfonds für die 
Rheinproving verwendet ‚wird. Zugleich genchmige Ich das hierbei zurüdfolgende Statut 
für. dieſen Meliorationgfonds in ver von Ihnen vorgeſchlagenen Faſſung. 

Charlottenburg, den 20. Februar. 1856; 

| (gez) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von der Heydt. von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. 
Für den Mihifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenpeiten 
Te. | von Manteuffet. 

An die Dönifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und, ber 

Finanzen, fornie das Miniflerium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
Mit dem Driginal gleichlautend 

(L. S.) | (99) Rüppel, 

Geheimer Kanzlei⸗ Inſpeltor. 





JF Statut 
des Meliorationsg:- Fonds für die Rheinprovimz. 


t IT — — — — 


pr — | $. 1. 

SR Zwed. | 2 
Zweck des Fonds iM die Förderung land» umd forfinsiithfchafificher Melioratisnen 
und Wegebauten in bedürftigen Gegenden der Provinz durch Gersährung von Därlehnen 
gegen geringe: Zinfen und günfige Rüdzahlungsbevingungen, es mögen dieſe Meliora- 
tionen von den Gemeinden als: ſolchen, oder von unter obrigkeitlicher Autorität. gebildeten 
Seupflenfchaften: ausgehen. 

Auch an Privatperfonen können ausnahmsweiſe dergleichen Darlebne gegeben werben; 
diefelben ſtehen aber in Konfurrenzfällen ven Darlehnsgefuhen der Gemeinden und Ge; 
noffenfchaften nad. _ | 





— 


$. 2. 

te ut Stammfonds. 

= Ber Stammfonds wird gebildet aus der Hälfte des Zins ; Ueberfepuffes, welchet 
bei ber Uebergabe der Dotationsgelver für die Rheiniſche Provinzial Hif kaſſe gleich⸗ 


— 14 — 


be: in. — von 108,125 Rtihlr. und in — 8643 Rihlr. 28 Sgr. 
4 Pf. übergeben wurde, fo wie aus ferneren, von dem PIE zu biefem 
Zwede a beroilligenben Beträgen, 


$. 3. 
Verwaltung. 


Die, Direktion der Provinzial Hüffekaffe führt vie Verwaltung auch dieſes Fonds, 
jedoch getrennt von den — Fonds diefer Kaffe. 


$. 4. 
Bewilligung der Darlehne. 


Ueber die Bewilligung von Darfchnen und die Bedingungen, unter welchen dies 


ſelbe st ‚ entf&eivet der Ober-Präfident nach Anhörung der Diteftion der ka acc 
Hülfeka | 


— 


$. 5, 
Berzinfung und Rüdzahlung. 


Das Darlehn if die erſten drei Jahre nach der Zablung zinsfrei, demnächſt mit 
drei Prozent zu verzinſen. 

Die Rüchzahlung ſoll in ver Regel durch Amortiſation erfsigen, dergeſtalt, daß 
der Schuldner nach Ablauf der drei Freijahre jährlich fünf Prozent des urſprünglichen 
Darlehnsbetrages zahlt, wovon drei Prozent des jedesmaligen Darlehnsreſtes auf Zinſen, 
der Ueberſchuß zur Kapitalstilgung verrechnet wird. 

Dem Ober⸗Präſidenten ficht frei, bei Bewilligung des Darlehns die Raͤchahlung 
in fürgerer Friſt zu bed ngen, durch Erhöhung der Amortiſationsquote oder durch Sti⸗ 
pulation einer Rüchzahlung in beſtimmten Terminen von 10, 15.oper 20 Jahren. 
Denjenigen, welche ſolche kurzere Nuchzahlungsfriſten —— , wird unter ſonſt 
gleichen Bedingungen ein Vorzug eingeräumt, damit ver Fonds um fo eher Mittel zu 
neuen Vorſchüſſen gewinnt. 4 

Die Verzinſung und Umortifation beginnt drei Jahre * dem 1. April over 1. 
Oftoker, melcder ‚auf vie Zahlung des Kapitals folgt, und fie geſchieht in halbjaͤhrigen 
Terminen. Die Zuge von ver Zahlung. des Kapitals bis zu dem nächſten 1. Apr 
over 1. Dftober bleiben außer Anſatz. 


Na es 
Sicherſſellung. 


In Betreff der Sicherſtellung des Darlehns find vie Beftimmungen maßgebend, 
welche fuͤr die Provinzial-Huüljskaſſe beſſiehen, und iſt die, Prüfung derſelben CORE der 
Direktion.. Ueber Beſchwerden gegen zunye enufepeitet ber. — 


— — — 


Ausnahmsweiſe kann dieſer, im Cinverſtaͤndniſſe mit ver Direktion ber Provinzial⸗ 
Hüffskaffe, auch Darlehne gegen anderweite und geringere Sicherheit bewilligen, wenn 
allein dadurch die Ausführung der Melioration herbeigeführt werden kann. 


$. 7. 1 


Sollie die Melioration, zu welcher das Darlehen gegeben iſt, nicht ausgeführt 
über Die fonftigen ſipulirten Bedingungen nicht inne gehalten werden, ſo kann das ganze 
Kapital zu jeder Zeit gefündigt und die Rückzahlung in ſechs Monaten gefordert werden. 


s F. 8. 
= Rehnungslegung und Aufficht über vie Kaffen-Vermwaltung. 


* — Die Direktion fegt den Provinzialftänden bei deren Zufammentritt vollſtändige 
Rechnung und ertheilen dieſe die. Decharge. In Jahren, in welchen dieſelben nicht zu- 
fammentreten, prüft und dechargirt der Ausfhuß der Provinzial-Hülfsfaffe die Rechnung. 


. $. 9. 
Der Dber;Präfivent ift auch für vie Kaffe des Meliorationg:Fonds Kurator. 





— — — 


— Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

ng " . 

Es wird hiermit im Auftrage des Herrn Finanz: Minifterg Na 3837. 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver auf Grund des Gefeges Borterbebung des Steuer« 

vom 20. Mai 1854 Aa 4027 (Gefegfammlung Seite 314) bie. . mn Me. 

zum 1. April 1856 genehmigte Zufhlag von fünf und zwanzig - 

Prozent zur Haffifizirten Finfommenfteuer, zur Klaffenfleuer und zur Mahl» umd Schlacht⸗ 
fiener in Folge des Geſetzes vom 15. April d. 3. Na 4383 (Gefeg-Sammlung ©. 

- 204) bis zum 1. Januar 1857 forterhoben werden ſoll. 

Koblenz, den 30. April 1856. 





Um Unglüdsfällen, welche wiederholt durch rpfofien von M 388. 
Gafometern und Gasbereitungs-Anlagen vorgefommen find, möge Yolel-Beraenuik, 
lichſt zu begegnen, beflimmen wir hiermit auf Grund des Geſetzes 
uber die Poligei-Verwaltung vom 11. März 1850 und in Gemäßheit des $. 11. des⸗ 
felben für den Umfang unferes Verwaltungsbezirks Folgendes: | 
” 4) Das Gebäude, in welchem fih der Gaſonieter befindet, darf niemals mit offe- 

nem Lichte, fondern lets nur mit Davy'ſchen Sicerheits-Lampen betreten were 
den, damit bei etwa unvorbergefehenen Gasausſtrömungen eine Entzündung des 
Gaſes verhütet wird. u 


1 — 
2) Jede —— dieſes Verbots wird mit einer. Selofeafe bls zu zehn — 
‚geahndet 


m: 


Gobleng, den 28. April 1856. 





A%; 380: Auf der Goͤdenroth/geller Bezirksſtrahe iſt eine: · neue Barriere 
Erichtung Ar —— ſtelle auf: der Telliger Höhe errichtet, ww vom 1. Maid. J. a 
a.$ı Ro, 1506. das tarifmäßige Chauffſegeld für: zwei Mrilen erhoben wirt, 


Coblen;, den 29. April 1856. 





N 390, Nah einer Mittheilung des Kuratoriums der landwirthſchaft⸗ 
— ſichen Lebranſtalt zu Poppelsdorf muß es im deſſer im A} 18 
des Amtsblatts S. 145 ENG Belannemachung vom a8: 

v. Mie, heißen: 


in der zweiten Zeile flatt „des Dienſtes⸗ = es Dire etore” und 
„nm achten „,  y  „Genehimigung“ „Verfügung.“ 
Eoblenz, dew 3. Mai 1856. Ä | 





Aa 391. Dem Dachdecler Michael Schneider zu Wetzlar nach 
— ———— beſtandener Prüfung und ſachgemaß ausgeführtem Probebaue das 
Meifter: Befähigungs:Zeugniß und mit demfelben vie Befugniß von 

ung ertheilt worden, das Dachdecker⸗Gewerbe nunmehr: felbfiflänvdig - ale Meiſter zu be⸗ 


treiben. 
Coblenz, den 24. April 1856; 





Na 39%. Dem Johann. Baptifl Capitain — —r die nahe 
Bebernabme einer Aoentan. gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Badiſchtu 
Ssdhifffahrts-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu Mannheim von uns ertpeilt 
worden. 
Coblenz, den 29. April 1856. oe — 


4 





Ma 393. . Der Heinrich Klein zu: Mayen hat bie PR —* 
— Ser; Oi verficherungs:Gefellfchaft „ Deutfer Phönir” zu Frankfurt am 
Main, zu deren Uebernahme ihm die Erlaubniß von ung unterm‘ 
29... September v. J ertheilt worden, niedergelegt, 
Coblenz, ven 80. April 1856, 





= = 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dur Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Elberfeld JR 394, 
vom 21. April d. J. ift ver zulegt daſelbſt wohnhaft gewefene Abweſenhdeits-Crtlaͤrung 
Drucker Zalob Egen L für abweſend erklärt worden, 

@öln, den 2. Mai 1856. 

Der General-Profurator , 
Nicolovius. 





Na 395, Vom 1. Mai d. J. ab werden auch bei dem Heiligenhäuschen an 
er Aeinmünd ung des Plaidter Weges in die Mayen-Anvernager Poſtſtraße Perfonen in 
noch unbefegte läge ver vorüberfahrenden Mayen: Weißenthurmer Perfonenpoft aufges 
nommen werden. _ 
Bei der Perfonengeld» Erhebung werden folgende Entfernungen zur Anwendung 
en: 


von dem Heiligenhäuschen bis Weißenthurm 1 4 Meilen; 


“rn r „Andernach in 


— 4 
ei R R u Mayen 2), " 
Coblenz, ven 28. April 1856. 
— Der Ober⸗ Poſt⸗Direktor, 
Windmüller. 


* Derfonal:-Chronitk. 
Bun {1 —— 1372 ‘ , 


Ma 396. Der Sißherige Oberlehrer an dem Gymnafium zu Effen Dr. Theo 
der Tophoff ift von des Könige Majeſtaͤt zum Direktor der genannten Anſtalt ers 





Mi 397. Im Auftrage des Königlichen Ober: Präfiviums der Rheinprovinz 
ingen wie hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ver Kaufmann Benjamin Mayer 
dahier an Stelle des ausgefchievenen Kaufmanns Jakob Raffauf zum Mitglieve ver 
hiefigen Handelsfammer gewählt worden ifl. 





— 158 — : 
Na 398. ° Sophie Delgier aus Uerdingen, jegt zu Ahrweiler, hat den Er— 
Kaubnißfchein zur Annahme einer wtelle als Hausleprerin in unferm Bezirke erhalten. 


Ns 399. Der bieherige proviforifhe Schullchrer bei der katholiſchen Gemeinde 
zu Weibern, Mathias Hallerbad, ift in feinem Amte vefinitiv beflätigt worben, 


Na 400. Der Schulamts-Candivat 3. 3. Schneider zu Edendorf if zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde vafelbft proviforifh ernannt worden. 


"Na 401. Der Schulamts-⸗Kandidat Peter Kehtein zu Heddesdorf iſt zum 3. 
Schullehrer bei der ewangelifhen Gemeinde zu Heddesdorf proviforifh ernannt worden. 


! a 402. Der Landgerichts-Auskultator Franz Feeihere von Rieſen and 
wurde am 26. April auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte FRRNIER: varcs 


Na 403. Der Auskultator Bernard Joſeph Oberſtadt aus Remagen if 
vom Appellationsgerichte zu Breslau zum. hiefigen ER BEE und durch 
diefes am 30. April c. verpflichtet worden, 





N 404. Dem Stahl-Fabrifanten Friedrich Krupp zu Effen iſt unter dem 
23. April 1856 ein Patent 


auf eine, nad vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen⸗ 
thumlich erkannte Verbefferung in der Gonftruftion der ‚Laffetten 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des pteußiſchen 
Staates ae worden. 


— — —*8 . 


Aa405. Dem Gutsbeſitzer Dr. Friedrich von zu Gritbwald ‚iR 
unter dem 23. April 1856 ein Yatent 
auf die Conflruction eines Aderlaßfchneppers, ſoweit biefelbe na dem vorge; 
legten Probe⸗Inſtrumente als neu, und eigentpämlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet / und — ven ARE, . preußifpen 
Staats ertheilt weroen. 


— — 10 


Buchdrederei von Dubois und. Sohn in * 





— — 


Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 


. 








- Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


. 


Bei den am 30. uud 31. März c. in dem Stadt Mayener Ab 406. 
Hinterwalde ausgebrochenen Bränden haben ſich beim Löfhen durch Deffenttihe Beistung 
Umfiht and Tätigkeit ausgezeichnet; 

.. » 2) der Communalförfter- Fiſcher, 
2) der Oemeindevorfieher Wagner und 
3) der Adrrer Caspar Adams, ſämmilich von Cürrenberg, 
mas hiermit belobend anerkannt wird. > 
- ..,&oblen;, ben 6. Mai 1856. 


Dem Lehrer Weber in Derſchen ift Die gefuchte (Ent Nö 407. 
lofjung aus dem Schulamte bewilligt und —2 evangeliſche —XRX Ballet 
Srulfielle in Derſchen, mit welcher ein Einfommen von 120 Thlr. | 
und Dienfimehaung verbunden ift, erledigt. | —— FE 
Geeignete Bewerber haben fih binnen 3 Wochen bei dem Herrn Superintendenten 
Rebprn in Almersbah, Kreis Altenkirchen, zu melden. ENTER 

. Koblenz, ben 3. Mai 156. 


Die neu errichtete Mädchenſchulſtelle bei der fatpolifchen Ge: M 408. 
meinde zu Cobern, womit, außer freier Wohnung, ein Einkommen — EN 
von 140 Thlr. verbunden ift, foll mit einer Lehrerin beſetzt werden. ee 


— — 10 — 


Qualifieirie Bewerberinnen haben ſich, unter Beifügung ihrer. Zeugniffe, bis Ende 
biefes Monats bei dem Herrn Schul⸗ Inſpektor DER: Tamberty. zu SKeffelheim zu 
. melden. ar 


Coblenz, ven 6. Mai 1856. 


N 409, . Die Verwaltungen der Armen, Schul: und fonftigen Stif: 
Emeutr eutrang, Nor Bypäeten tungefonds werben, unter Berugnahme auf die im Amtsblatte M 
A. 1Va. Nro, 3005. 46 pro 1829 enthaltene Bekanntmachung des Königl. General; 
Profurators vom 23. September 1829, darauf aufmerffam ge 
macht, daß in denjenigen Landestheilen, in welchen franzöfi fches Recht gilt, die gefeß« 
lie Beflimmung, nad welcher Hypotheken-Inſeriptionen mit dem Ablauf von 10 Jahren 
erlöfhen, fortwährend in Kraft iſt, und daher, zur Vermeidung von Nachtheilen, für 
bie rechtzeitige Erneuerung- ver Hypotheken⸗Inſcriptionen Sorge getragen werden muß. 


Sobtenz, ben 3, De 1856. 





⸗ 


410. Die im verfloffenen Winterfemefter auf der 
nee A zu Cöln’ ausgebildeten Hebanımen Catharina Herz zu Tiefenbach 
“ und Catharina Rühl zu Reisfirchen, beide im Kreiſe Wetzlar, 

haben die Approbation erhalten und find nach ſtattgehabter Vereidigung in Funktion ge⸗ 
treten. 


Coblenz, den 5. Mai 1856. 


Aa 411. Der Kaufmann und utsbefiger Carl Trapet zu Lutzerath, 
Drndiablung siner Coution. welchem von uns, unterm 12. Dftober 1854 die Conzeffion zur 
a. Uebernahme einer Agentur Des Auswanderungd » Unternehmers = ev 
A, Leroy bier zur Vermittelung von Auswanderungs : Verträgen ertheilt worden ifl, 
hat dieſes Agenturgefhäft aufgegeben und auf die Zurüdgabe der von ihm befiellten 
Caution angetragen. 
Indem wir dieß zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir, dem $. 14. des 
Reglemente vom 6. September 183.383888 
die Gefpäftsführung der zur Beförderung von Ausiwanderern — 
Perſonen und der von denſelben zu beſtellenden Cautionen betreffend Beilage 
zu N& 39 unſeres Amtsblattes, Jahrgang 1853), 
ger emäß, alle Diejenigen, welche etwa Anſprüche gegen den Gautionafteller erheben zu. 
nen glauben, hiermit auf, folche binnen zwölf Monaten — 


Coblenz, den 8. Mai 1856. 





— 1 — 
Dem Dberfteiger Joſeph Strauch zu Eobern ft die nach ⸗· Ma 412. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver a ai. —— Be 
Hagelverfiherungs-Gefellfchaft von ung erteilt worden. | 


Eoblenz, den 8. Mai 1856. 


„. Dem Tobofsfabrifanten ©. Magnus zu Miünftermaifelo No. 413. 
iſt bie nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer . Agentur beriirberunigng a — 
teröerficherungs: Geſellſchaft „Deutſcher Phönir“ zu Franffurt a. 
von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 8. Mai 1856. 


Dem Mühlenbauer Johann Reiff zu Nieverfpay iſt nad Na 414. 
beftandener Prüfung das Meifier: Befähigungs > Zeugnig und mit Meiſter ee arg 
demfelben die Befugniß von uns ertheilt worden, das Mühlen: — 

ewerbe, ſoweit daſſelbe das Verfertigen von Getreidemahlmühlen, Hofifcpneides 
— Delmalle⸗ und Gypsmählen umfaßt, nunmehr ſelbftſtändig als —— zu 

teiben. 


TEEN ven 8. Mai 1856. 





Den Gaftwirfh Jakob Kohlmann zu Stromberg ift die NM 415. 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnıfchen m. * ar entui. 
a ren Geſellſchaft „Concordia“ von ung erteilt worden. ee 


‚ Roblamı, den 9. Mai 1856 


Dem Auguſt Jaco — zu Trarbach iſt die nachgeſuchte Erlaub⸗ 416, 
niß zur Uebernahme einer Agentur ver Feuerverſicherungs-Geſellſchaft — einer —— 
„Deutſcher Phönix” zu Frankſurt a. M. von uns ertheilt worden. 


Coblenz, ven 10. Mai 1856. 


Rum —— — — — — — — —— —— — — — 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch Urtheil des Konigl. Landgerichts hierſelbn vom 7. M 417 
April 1856 iſt Anton Gelenkirch, ohne Gewerbe, zu Waffe, Einen Interdicirten beit. 


W — 12 — 
mach wohnhaft/ dermalen in der Irrenbewahranſtalt zu St. Thomas detinirt, für inter⸗ 
bietet‘ erklãtt worden. 2: 
Coblenz, den 7. Mai 1856. 


Der Königliche OberProkurater, 
* v. Breuning. 





„Mb. 418. Durch Urtheil des Könige. Landgerichts hierſelbſt vom 31. 
Cinen Iuſerdicicien Betr. Maͤrz 1856 if Mathias Joſeph Diefenthal, ohne Gewerbe, 
geboren zu Euskirchen, ohne beftimmten Wohnfig, dermalen in ver 
Srrenbewapr-Anftalt zu St. Thomas detinirt, für interdicirt erklärt worden. | 
Coblenz, ven 7. Mai 1856. GR 
win Der Königliche Ober -Prokurator, 
v. Breuning. 





. M 419. Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts bierfelbft vom: T. 
Cine Iuterbieirie betr. April 1856 if die Catharina Hullmann, ohne Gewetbe, 
wohnhaft zu Coblenz, vermalen in ver Jrren-Anftalt zu St. Thomas detintet, für Inter, 
dicirt erklärt worden. i ——— 
Coblenz, den 9. Mai 1856. | | 
Der Königliche Ober-Profurator , 
v. Breuning. 


* 





N. 420. Das Konigl. Landgericht zu Köln hat durch Urtheil vom 9. 
Beugenverpör beit. März d. 9. verordnet, daß über das Verſchwinden und die fort: 
Ä währende Abweſenheit nes Buchbinders Auguft Carl Strube aus 
feinem Wohnorte Köln, ein Zeugenverhör abgehalten werde. 
. Köln, ven 3. Mai 1856. 
Der General» Profurator, 
Nicolovius. 


PU PET IE Du Ber Er 
. 


Berfonal-Chronit 


N 421. Der Synodal ⸗Kandidat Georg Anton Theodor Link hierſelbſt if 
zum zweiten Pfarrer- der evangeliſchen Gemeinde zu Coblenz ernannt worden. 





— 168 — 


M aes Die Wahl vos bisherigen zweiten orbentlichen Lehrers an Gymna⸗ 
ſium zu Neuß, hann Hemmerling, zum dritten berichten an derſelben Anfalt, 
bat bie höhere eftätigung erhalten, 


a3 5* 


N 428, Der früher bei dem Konigl. Drieiferihm für Bot Be: und 
Öffentliche Arbeiten beſchäftigt geweſene Negierungs-Affeffor Freiherr von Duade u vnb 
Oedtenbrne iſt zur hieſigen Regierung, — worden. 





NM 424. Der Vorſieher Peter — zu Engers iſt zum dritten 
Beigeordneten der ——— Engers gewählt und beſtaͤtigt worden. 





Na 425. Der bisherige Schullehrer Ludwig Enners zu Gleiberg if in der⸗ 
felben Eigenfchaft nah Obercleen und der bisherige Schullehrer zu Kinzenbach, Friedr. 
Praffel, in gleicher Eigenſchaft nach Gleiberg verfegt und die Verwaltung der Schuls 
ftelle au Rinzenbach dem Schulamts Kandidaten Chriſt. Friedtich Weize übertragen 


Na 426. Der — Candidat H. Kunz ig zu Neurath iſt zum Schul⸗ 
lehrer, Organifien, Kuͤſter und Vorſänger hei der evangelifhen Gemeinde zu Fiſchbach 
prooiforifh ernannt worden, 


Na 427. Der feit dem Monate Juli 1854 mit der commiffarifchen Verwal⸗ 
tung der Communal⸗Foͤrſterſtelle zu Niederſteinebach, im Kreeiſe Altenkirchen, beauftragte 
Referve » Jaͤger Carl Vogel in in a Amte definitiv auf ee betätigt 
worden, 


Na 428, Der ſeit dem 1. Dftober vorigen Yahres mit der commiſſariſchen 
Wahrnehmung der Communal / Förflerftele zu Hönningen, im Kreiſe Neuwied, beauf⸗ 


tragte Corpsjäger v. Coll ift nunmehr .. auf Lebenszeit, in dieſem Amte beftäs 
tigt worden. 


Na 429. Der Auskultator Baur aus Hechingen iſt in das Departement des 
Konigl. Zuftiz-Senats zu Eprenbreitftein übernommen und durch Juſtiz⸗Miniſterial⸗Re—⸗ 
feript vom 5. April e., zum — — ernannt worden. 





— 14 — 
JR 480, Der LEERE —— iſt geſtorben. 





N 431. Das dem Maurermeiſter A. Silbermann zu Breslau unterm 2, 


, April v. 9. ertheifte 


anf eine Gülfenfäin fär Satinirwerke zur Bildung ver Pache, 
er 





\ 


— 165 — 


” 488, Waſſerſtand 
am Rhein-Pegel zu Coblenz im Monat April 1856 





Bafferftand, | Regen Eisgang 
oder oder 


Schnee, -Eisftand, 
















Zag. Bemerkungen. 









uf. 
—— 
215. 6 
3i5|5 
415 | 4 Regen 
5 5 3 " 
6i 5 3 „ 
1 514 : 
s| 515 
91519 
101 5 !ı1 P 
11 6 3 
2| 716 
13 7 44 
4| 7! 3% 
5/1 719 e 
161 12 | 10 
17| ı 9 
18! 11 2 
19| 10 4 
I 9 6 
21! 8!10 

8 

7 

7 

7 

6 

6 

6 

7 

8 


| 106 — 
A Waſſerſtand 
am Rhein⸗Pegel zu Bingen im Monat April 1856. 






Eidgang 
ober Bemerkungen. 
Eisftand: 


Waſſerſtand 


J 9 ⸗ 
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Buchdruderei von Dubois und Sohn in Eobienz. 


Beilage 


zum Amtöblatte der ni zu ke 





— — 
des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


N 73. Den Erlaß eined neuen Reglements zum Poftgefeße betreffend. 


nm ⸗ 





Das Reglement vom 31. Juli 1852 (um Gejege fiber das Poſtweſen vom 5. 
Juni 1852) wird vom 1. Juni d. J. ab aufgehoben. 

An Die Stelle jenes’ Neglements tritt von gleichem Termine ab Das hier beige: 
jchlofjene Neglement vom 27: Mai c. Dafjelbe enthält wie das frübere drei Abfchnitte: 

1. yon der Verjendung ber Briefe, Gelder und Güter, 

II. von der Beförderung der Perfonen auf den ordentlichen Posten, 

III. von der Extrapoſt- und Courier-Beförderung. 

Nachdem für ven Wechſel-Verkehr im Poftvereine nähere Beſtimmungen über Die 
äußere Beichaffenheit und die Behandlung ver Poftjendungen verabredet worden 
(Poft-Amtshlatt Na 14), ift der Abſchnitt I. des neuen, obigen Reglements Darauf 
berechnet, daß derſelbe außer dem Verſendungs-Verkehr innerhalb Preußens auch 
den mit Den anderen Poſtvereins-Staaten umfaßt. Dadurch ift für den Verſendungs— 
Berfehr mit der Pojt im Intereſſe des Publitums und zur Erleichterung der Poſt— 
Anftalten das Nebeneinanderbeitehen zweier Reglements vermieden. 

Die Abjchnitte II. und I14. Des neuen Reglements enthalten gegen die frühere 
Faflung feine weitere Neuerung, als eine Aenderung der Paragrapbenzablen; die 
jegigen Süße für Extrapoft: und Courierpferde find bei ver Ueberarbeitung des Ab: 
ſchnitts III. berüdjichtigt. 

"Um die Gurrenthaltung dev Poſtdienſt-Juſtrultion (resp. der Dienft- Inſtruktion 
für Poſt-Expediteure) zu erleichtern, erfolgt er Hineinlegen der Einheften in Diejelbe: 

1) ein Exemplar des neuen $. 4, Abth. 1. Abſchn. V. der Poſtdienſt-Inſtruktion 

oder der Poſt-Expediteur-Inſtruktion, 
2) ein Exemplar des neuen $. 110 ibidem ver Poſtdienſt-Inſtruktion oder des 
$. 109 der Poſt⸗Expeditenr Juſtruktion. 

Dieſen Exemplaren ſind die lünftig maßgebenden Ausführungs- Beſtimuungen 
gleich gegenübergeſtellt. 

Den etwaigen Mehrbedarf an Exemplaren dieſer beiden Paragraphen haben die 
Poſt⸗ Anſtalten bei. ven Königlichen Dber-Boft:Direftionen- und letztere bei Der Gebe⸗ 
men Kanzlei des General-Poſt-Amts ſchleumig zu beſtellen. 
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Sollte die Anwendung der Ausführungs-Beſtimmungen in einzelnen Fällen 
Grörterungen mit dem Publikum veranlaffen, jo haben Die Poft-Anftalten den Sinter- 
eſſenken die Ausführungs-Beitimmungen zur Ginficht vorzulegen. 

Die Veröffentlichung des Reglements Durch Die Regierungs-Amtöblätter und bie 
Umarbeitung des Aushangs bei den Poft- Anftalten über Die Beſchaffenheit der Pol 
fendungen wird inzwilchen veranlaßt werben. 

Berlin, den 27. Mai 1856. 


Keglement 


zu 
dem Geſetze über das Poſtweſen. 





Des auf Grund des $. 50. des Gefekes fiber Das Poſtweſen vom 5. uni 1852 
erlaffene Reglement vom 31. Juli 1852 iſt nach Maßgabe Der zwifchen den Ver— 
waltungen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poftvereind vereinbarten Beitimmungen über 
die Äußere Beichaffenheit und die Behandlung der Poſtſendungen einer Revifion unter: 
worfen worden, und tritt in Folge deffen vom 1. Juni 1856 ab nachjtehendes ver- 
änderte Reglement in Kraft, deſſen Beltimmungen- bei Benugung ber Königlichen 
Boften zu PVerjendungen over Reifen als ein Beftandtheil Des zwiſchen Dem Abfender 
oder Neifenden einerſeits und der Poftverwaltung amdererjeits eingegangenen Der: 
trages zu erachten ſind. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon der Verfeudung der Briefe, Gelder und Guter. 
S 1. 
Allgemeine Beichaffenheit der Poſtſendungen. 

Die mit der Poſt zu verjendenden Briefe, Gelder und Gfiter müſſen nach 
Maßgabe der nachfolgenden Beitimmungen gehörig adreffirt und gezeichnet (fignirt) 
und haltbar verpadt und verſchloſſen fein. 

& 2, 
Adreſſe. 

Die Adreſſe * den Beſtimmungsort, jo wie Die Perſon — an welchen 
die Zuſtellung erfolgen ſoll, ſo beſtimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber 
vorgebeugt wird. 

Dies gilt auch bei ſolchen mit poste restante bezeichneten Gegenſtänden, für 
welche vie Poſt Garantie zu leijten hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerk 
„poste restante” Dar; ftatt des Namen? des Einpfängers eine Angabe in Buchftaben, 
Ziffern u. ſ. w. angewendet fein. 


—— 


$. 3. 
Außenſeite der Briefe. 

Außer den, auf Die Beförderung oder Beſtellung einer Sendung bezüglichen 
Angaben darf noch der Name oder die Firma des Abjenderd, ſonſt aber fol feine, 
einer brieflichen Mittheilung gleich zu achtende Notiz auf Der Außenfeite enthalten fein. 

Sm Zumwiderhandlungsfalle kann ausnahmsweiſe Die Beförderung‘ eintreten, in 
fo fern nad dem Ermeſſen des Poftbeanten der Annahmeſtelle aus Der Notiz une 
zweifelhaft exhellt, Daß Damit werer eine Entziehung des Porto, noch eine Injurie 
oder font ftrafbare Handlung beabjichtigt wird. 

Der etwaige Frankirungs-Vermerk (frei, Franco, fr. ꝛc.) darf auf der Adreſſe 
nicht durchſtrichen, rabirt oder abgeändert fein. 


§. 4. 
Gewicht der Briefe. 

Das Gewicht der Sendungen in Brief- oder ähnlicher Form ſoll 16 Loth nicht 
überſteigen. Wegen der Briefe mit deelarirtem Werthe vergleiche $. 11, wegen ber 
Kreuz: und Streifband-Sendungen, jo wie wegen Der Mufterfendungen $$. 15 und 16, 

Dei gewöhnlichen und refommandirten Briefen nad) Orten des Breußifchen Poſt⸗ 
bezirks können Die Poft- Anftalten jedoch über das Gewicht von 16 Loth in jo weit 
hinausgehen, als bei mäßiger Ueberjchreitung deſſelben die Sendung nad) ihrer jon- 
figen Bejchaffenheit noch zur zweckmäßigen Verpadung geeignet iſt. 

Nach anderen Staaten des Deutfch-Defterreichifchen Poſtvereins werben gewöhn- 
liche Briefe über 4 Loth, mit Ausnahme ver portofreien Dienfibriefe, welche bis 
zum Gewichte von 1 Pfunde angenommen und ftet3 mit der Briefpoft befördert wer: 
ben fönnen, als Fahrpoft-Sendungen behandelt, wenn nicht deren Beförderung mit 
der Briefpoft Seitens des Abſenders durch einen Beiſatz auf der Adreſſe over durch 
ausreichende Frankirung mit Marfen verlangt ift. 


§. 5. 
BDegleitbrief bei Fahrpoſt-Sendungen. 

Jeder Fahrpoft: Sendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief ober ähnlicher 
Form bis zum Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben fein, welcher 
mir Geld oder fonftigen Gegenſtänden von angegebenem Werthe nicht beſchwert ſein 
darf, übrigens entweder aus einem förmlich verſchloſſenen Briefe oder einer bloßen 
Adreſſe beſtehen kann, mindeſtens jedoch aus einem Viertel-Bogen Papier gefertigt 
ſein muß. 

$. 6. 
Erforderniſſe eines Begleitbriefes. 

Auf ben Begleitbriefe oder der Begleit Adreſſe muß Die äͤußere vacaſſehen 
der Sendung (eine Kiſte bloß, eine Kiſte in Leinen, ein Faß u. ſ. w.), ferner die 
Bezeichnung (Signatur), und wenn der Werth deelarirt wird, die Werthsangabe 
enthalten ſein. Werben Schriften, gedruckte Sachen mit ſchriſtlichen Einſchaltungen, 
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Alten und andere Gegenſtände, für welche nach der Preußiſchen Portotaxe das Brief⸗ 
porto erhoben wird, m Pacdeten verſaudt, jo muß, wenn Die Sendung nicht nach 
einem anderen Staate des Deutſch Oeſterreiſchen Poſtvereins bejtimmt ift, Der Gegen- 
ftand Derjelben auf dem Begleifbriefe oder der Begleit-Adreſſe angegeben werben, 
Der Begleitbrief oder die Begleit-Adreſſe muß mit einem Abdrucke deſſelben Pet— 
Ihaftes, mit welchem die Sendung verjehloflen ift, verjehen fein. 
$. 7. 
Mehrere Fahrpoſtſtücke zu einem Begleitbriefe. 

Zu einem Begleitbriefe können zwar mehrere Stücke gehören, jedoch nicht zu— 
gleih Stücke mit und ſolche ohne Wertbsderlaration. 

Gehören mehrere Stüde mit Werthsdeclaration zu einem DWegleitbriefe, fo 
muß auf demjelben der Werth won jenem Stüde bejonders angegeben fein. 


$. 8. 
Signatur. 

Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus der vollftäns 
bigen Adrefje, oder aus mehreren großen lesbaren Buchſtaben oder Zeichen, Darf 
aber niemald aus Nummern allein bejtchen. Diejelbe mu den Beitimmungsort 
übereinftimmend mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe enthalten, 

Bei nach: oder zurückzuſendenden Poitjendungen muß die Bezeichnung des Be 
fimmungdortes von der Pojt-Anftalt foitenfrei entiprechend abgeändert werden. 

Die Signatur muß dauerhaft und baltbar jeinz fie muß bei Wild, bei Geflügel 
in Neben, bei Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abjeken, und bei Bärme- oder Hefe: 
jfendungen in Beuteln, auf einem binlänglich großen und gut befejtigten Stück Holz 
oder Leder angebracht fein. Ein Auffleben von Signaturen mittelft eines Stückes 
Bapier u. ſ. w. auf Packete iſt unzuläſſig. 


$. 9. 
Verpackung. 

Die Verpackung der Sendungen muß nach Maßgabe ver Länge der Tramsport- 
ſtrede, des Umfanges der Sendung und der Beichaffenheit des Inhalts haltbar und 
fichernd eingerichtet fein. 

Bei Gegenftänden von geringerem Wertbe, welche nicht unter Druck leiden und 
nicht Fett oder Feuchtigkeit abjegen, Daher auch bei Schriftene oder Aftenjendungen, 
genügt im Allgemeinen bei einem Gewichte bi8 zu ungefähr ſechs Pfund, wenn Die 
Dauer des Transportes verhältnißmäßig kurz iſt, eine Gmballage von baltbarem 
Packpapier mit angemefjener Verſchnürung. 

Auf größere Entfernungen zu vwerjendende Gegenſtände, ſo wie alle ſchwerere 
Fahrpoſt-Gegenſtände, müſſen, in ſo fern nicht der Inhalt und Umfang eine andere 
feſtere Verpackung erfordert, mindeſtens in mehrfache Umſchläge von ſtarkem Pack— 
papier verpackt ſein. 

Sendungen von bedeutenderem Werthe, insbeſondere ſolche, welche Durch Näſſe, 
Reibung oder Druck leicht Schaden nehmen, z. B. Spitzen, Seidenwaaren u. |. we, 
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müfen nach Maßgabe ihres Werthes, Umfanges und Gewichts in genügend jicherer 
Reife in Wachsleinwand, Pappe (Pappdeckel), in gut beichaffenen und nach Umftän: 
den emballivten Kiſten u. ſ. w. verpadt fein. | 

Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poſtſendungen ſchädlich werden 
fönnte, müſſen jo verpackt fein, Daß eine ſolche Veſchädigung Tem gehalten wird. 
Dit Flüffigkeiten angefüllte Lleineve Gefäße (Flaſchen, Krüge u. ſ. w.), find noch 
bejonders in ftarfen Kiſten, Kübeln oder Körben zu verwahren. Fäfler, in denen 
Hlüffigkeiten zur Verfendung Tommen, müſſen ſtark bereift und die Reifen gehörig 
befejtigt jein. 

Weintroubenfendungen fünnen, wenn jie binnen 24 Stunden den Beſtimmungs⸗ 
ort erreichen, in Körben over Holzſchachteln verpackt ſein, ſonſt aber nur in waffer⸗ 
dichten Fäſſern angenommen werden. . 

Sendungen von Blutegeln müſſen fo bejchaffen fein, Daß von dem Inhalte des 
Gefäßes nichts herausdringen fann. 

In dem bloßen Zufammenbinden mehrerer zur Verſendung beſtimmter Gegen: 
ftände kann eine vorſchriſtsmäßige Verpadung derſelben nicht gefunden werden. Wild 
kann, wenn es nicht mehr blutet, unverpackt zur Beförderung angenommen werben, 
Wenn aber z. B. mehrere Rehe oder Hafen oder Faſanen u. |. w. als Gin Packet 
angeſehen werden ſollen, fo müſſen fie nicht bloß an den Enden, ſondern auch in 
der Mitte, und zwar hier mittelſt eines ſtarken, feſt umgelegten und verſiegelten Lein— 
wandſtreifens, zuſammengebunden, oder überhaupt in Netze, Kiſten und dergleichen 
verpackt ſein; in dem einen wie in dem anderen Falle kommt es auf die Angabe der 
Kopfzahl nicht an. Werben Die gedachten Gegenſtäͤnde nicht auf ſolche Weiſe zu 
Einem Padete vereinigt, jo dürfen fie überhaupt nicht zuſammen befeftigt, ſondern 
müffen einzeln fignivt md auf dem Begleitbriefe demgemäß als einzelne Packete be: 
zeichnet fein; zu einem Begleitbriefe können Diefelben indeß gehören. 

Ueberhaupt ijt Das Zuſammenbinden mehrerer fürmlichen Packete, wie z. B. 
mehrerer Hutjchachteln, mehrerer Bentel Hefe, mehrerer Cigarren-Kiſten u. ſ. w., 
nicht als eine vorjchriftsmäßige Verpackung auzuſehen; dergleichen Gegenftände müſſen, 
wenn fie als Ein Packet durch Die Poſt verfandt werden jollen, in Gin Gebind eins 
geſchloſſen jein, 

Kleines Geflügel, wie z. B. Rebhühner, Krammetsvögel u. |. w., muB bei ver 
Berjendung in einer Gmballage, z. B. im Netzen, enthalten und darf mit größeren, 
etwa bloßgehenden Stücken nicht zuſammengebunden fein, 

Padete, die nicht vernäht find, Schachteln und Kober müſſen ſtets verſchnürt 
jein. Gben jo ift bei vernähten Packeten und bei vernagelten Kiſten ftets dann eine 
Berjehnürung zu benugen, wenn jolches zur Verſtärkung der Haltbarkeit und zur 
leichteren Handhabung der Sendung nöthig erſcheint. 

Wird eine Verſchnürung angebracht, jo muß dieſelbe fo beſchaffen und feſtge— 
fiegelt fein, daß fie ohne Verlegung Dev Sendung und der Siegel nicht abgeftreift 
oder geöffnet werden fann. 
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§. 10. 
WVerſchluß. 

Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar und ſo eingerichtet ſein, 
daß ohne Beſchaͤdigung oder Eröffnung deſſelben dem Inhalte nicht beizukommen iſt. 
(Wegen der Kreuz: und Streifbandſendungen, jo wie der Muſterſendungen, ver 
gleiche $$. 15 und 16.) 

Bei Briefen nach Gegenden unter heißen Himmelsftrichen darf zum Verſchluß 
Siegellad oder ein anderes, Durch Wärme fich auflöfendes Material nicht benußt werben. 

Der Verſchluß einer jeden Fabrpoit:Sendimg, mit Ausnahme der undeclarirten 
in Brief oder Ähnlicher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, jo wie mit Ausnahme 
der Vorſchuß⸗ und Ginzahlungsbriefe, muß in Befeftigung der Schlüffe durch Siegel- 
lad mit Abdruck eines ordentlichen Perjchaftes beftehen. 

Briefe mit declarirtem Werthe (wegen der Geldfendungen ſiehe $. 11.) müſſen 
mit einem Kreuz-Couvert und mit fünf gleichen Siegeln verjchloffen jein. 

$. 11. 
Verpackung und Verichluß der Gelvfendungen, 

Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren 
u. ſ. w.) müſſen mit eimem baltbaren Kreuz-Couvert verfehen und mit fünf gleichen 
Siegen gut verſchloſſen fein. 

Geldſtücke (desgleichen 3. B. auch Ringe ꝛc.), welche in Briefen verfanbt wer— 
den, müfen in Papier over dergleichen eingefehlagen und innerhalb des Briefes jo 
- befeitiat fein, Daß eine Veränderung ihrer Lage während des Transport nicht ftatt> 
finden kann. 

Briefe mit Geld oder Geldeswerth dinfen Das Gewicht von 16 Loth niemals 
tberfteigen. Zur Beförderung nach anderen Staaten des Deutjch « Defterreichijchen 
Poſtvereins fünnen Briefe mit baarem Gelde nur bis zum Gewichte von 8 Yoth, 
Briefe mit Papiergeld hingegen ebenfalls bis zum Gewichte won 16 Loth angenom- 
men werben. In wie weit einzelne Pojtverwaltungen des Vereins Briefe mit baarem 
Gelde bis zu einem höheren Gewichte als 8 Loth zulaffen, wird von Der oberſten 
Poſtbehörde beſonders befannt gemacht. 

Scmerere Geldjendungen find in Padeten, Beuteln, stiften oder Faäſſern feft 
zu verpaden, 

Sendungen big zum Gewichte von 3 Pfund, jo fern ber Werth bei Papiergeld 
nicht 3000 Rthlr. oder 5000 Fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Rthlr. ober 500. 
Fl. überfteigt, dürfen in Pardeten von ſtarkem, mehrfach umjchlagenem und gut ver- 
Ichnürtem Papier verjendet werden. 

Bei Ihwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die äußere Verpadung 
in baltbarem Leinen, Wachsleinwand oder Leber. beitehen, gut umſchnürt und ver- 
näht und Die auswendige Nabt verjiegelt fein. 

Sefobentel (Säle), welde feine weitere Berpadung exbalten, müflen von 
wenigſtens Doppelter Leinwand, vie Nath darf nicht auswendig, Dev Kropf nicht zu 
kurz, und da, wo der Knoten geſchürzt ift, und außerdem über beiden Schnur-Enben 
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muß Das Siegel deutlich aufgebrüdt jein. Die Schnur, welche ven Kropf umgiebt, 
muß durch den. Kropf jelbjt hindurch gezogen werben. Dergleihen Sendungen jollen 
nicht über 50 Pfund jchwer fein. 

Die Gelofiften müſſen von ftarfem Holz angefertigt, gut gefügt und feit ver: 
nagelt fein, ober gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit fiberjtehenden Dedeln 
verjehen, und Eifenbejchläge müſſen fejt und dergeſtalt eingelaffen fein, daß fie andere 
Gegenftände nicht zerjcheuern können. Ueber 50 Pfund ſchwere Kiſten müſſen gut 
bereift und mit Handhaben (Handjchlingen) verjeben jein. 

Die Geldfäſſer müſſen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt und an beiben 
Böden dergeftalt verſchnürt und verfiegelt fein, Daß ein Deffnen des Faſſes ohne 
Verlegung der Umjchnürung oder des Siegels nicht möglich ift. 

Dei Packeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der inhalt gerollt 
fein. Gelder in Fäſſern oder Kiften müflen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. 

Hinſichtlich des Maximal: Gewichts der Geldfäſſer und Geldfiften kommen bie 
Vorfcehriften des $. 14. zur Anwendung. 

6.12, 
Behandlung reglementöwidrig bejchaffener Sendungen. 

Alles, was nicht den worftehenden Beltimmmgen gemäß adreſſirt, fignivt,, ver⸗ 
packt und verſchloſſen iji, fann dem Abjender zur vorichriftsmäßigen Adrefftrung Sig: 
nirung, Verpackung und Verſchließung zurückgegeben werben. : 

Verlangt jedoch der Einfieferer, der ihm geſchehenen Bedeutung ungeachtet, die 
Beförderung der Sendung in ihrer mangelbaften Beichaffenbeit, fo muß folche * — 
vorausgeſetzt, daß die Sendung nach einem Orte des Inlandes gerichtet iſt, — in 
fo weit geſchehen, als aus den gerügten Mängeln ein Nachtheil für andere Poſtgüter 
oder eine Störung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu befürchten ift, ver Ein- 
lieferer auch auf Erſatz und Entjchädigung verzichtet und dieſe Verzichtleiftung auf 
der Adreffe, 3. B. durch die Worte: „auf meine Gefahr”, ausdrückt und unterfchreibt, 
Wird über die Sendung ein Einlieferungsjchein ertbeilt, jo bat Die Boft-Anftalt von 
der DVerzichtleiftung des Abjenderd auf dem Scheine Notiz zu nehmen. Es wird alss 
dann, im Falle eines Verluſtes oder Schadens, vermuthet, daß derſelbe in Folge 
jener Mängel entjtanden ijt. 

Sind aber auch dergleichen Mängel bei der Ginlieferung der Sendung nicht 
gerügt worden, jo hat dennoch der Abjender alle die Nachtheile zu vertreten, welche 
erweisfich aus einer worjchriftsmwidrigen Adreſſirung, Signirung, Verpadung und 
Verſchließung Hervorgegangen find. 

$. 13. 
Bon der Poſtbeförderung ausgejchlofiene Gegenjtänne. 

Zur Verfendung mit dev Poft dürfen wicht aufgegeben werben Gegenſtände, 
deren Beförderung mit Gefahr verbimden it, namentlich alle durch Reibung, Luft 
zudrang oder Druck und ſonſt leicht entzündliche Sachen, jo wie ätzende Flüffigfeiten. 
Dahin gehören z. B. Schießpulver, Feuerwerks-Gegenſtände, Neib: oder Streich- 
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zänder, Schießbaummolle, Phosphor, Knallgold, Knalljilber, Knallqueckſilber, Aether 
oder Naphtha, Mineralfäuren u. ſ. w. Auch Kichnrußfchwärze ift zur DENE 
mit ber Poſt nicht zuzulafien. 

. Die Bojt-Anftalten find befugt, in Fällen des Verdachts, daß die Sendungen 
Segenftände der obigen Art enthalten, vom Aufgeber die Declaration des Inhalts 
zu verlangen, 

Diejenigen, welche verbotene Sachen unter unvichtiger Declaration, oder mit 
Verſchweigung des Inhalts der Sendung, zur Poſt aufgeben, haben — vorbehaftlich 
der Beitrafung nad) den Landesgejegen — für jeden daraus entitehenden Schaden 
zu haften. j 

$. 14. 
Zur Poſtbeförderung bedingt zugelaffene Gegenftände. 

Flüſſigkeiten, desgleichen Sachen, die dem ſchnellen Berberben ımd der Fäulnif 
ausgefeßt find, unförmlich große Gegenftände, jo wie Bäume, Sträucher und der— 
gleichen, ferner Iebende Thiere, können von den Poft-Anftalten zurückgewieſen werben. 

Für dergleichen Gegenftände, wenn Diefelben dennoch zur Beförderung ange 
nommen werden, jo wie für leicht zexbrechliche Gegenftände und für in Schachteln 
verpackte Sachen, leiftet Die Poftwerwaltung feinen Erſatz, wenn Durch die Natur 
des Inhalts der Sendung oder durch Die Beſchaffenheit Der Verpackung auf dem 
Transporte eine Bejchädigung oder ein Verluſt entſtanden iſt. 

Die im $. 13. ausgeſprochene Befugniß Der Poſt⸗ Anſtalten, Deelaration des 
Inhalts zu verlangen, tritt auch in ſolchen Fällen ein, wo Grund zu der Annahme 
vorliegt, daß die Sendungen Flüſſigkeiten, dem ſchnellen Verderben und der Fäulniß 
ausgeſetzte Sachen, oder lebende Thiere enthalten. 

Wenn Flüſſigkeiten als ſolche nicht declarirt ſind, ſo hat der Abſender ben 
Schaden zu erſetzen, welcher in Folge der Beförderung derartiger Sendungen ande— 
ren Poſtgütern verurſacht wird. 

Sendungen ron Wildpret find während warmer ober heißer Jahreszeit nur 
dann zur. Beförderung durch vie Poſt anzunehmen, wen jich berechnen läßt, Daß 
diefelben, ohne zu verderben, ven enge erreichen werden. 

Sendungen von Butter find nur in ber Jahres geit vom: Monat Oktober bis 
einſchließlich April, und Sendungen von Käſe ohne Unterſchied der Jahreszeit nur 
dann, wenn der Käſe keinen erheblichen Geruch verbreitet, zur Beförderung durch 
die Poſt anzunehmen. 

Das Gewicht einer Fahrpoſt Sendung ſoll im Allgemeinen 100 Pfund nicht er— 
bebfich überſteigen. Zur Beförderung im Inlande fünnen jedoch auch ſchwerere Sen- 
dungen zugelaffen werden, ſofern Diefelben ihrer Befchaffenbeit nach und nach Maß— 
gabe der vorhandenen Poſt-Transportmittel, zur Beſörderung mit dev Poſt nicht un- 
geeignet find, und ſich abjehen läßt, daß ibre Handhabung unterwegs bejondere 
Schwierigkeiten nicht verurſachen werte. Inwieweit auch nad) fremden Poſtbezirken 
ſchwerere Sendungen angenommen werden dürfen, wird won ber oberſten Poſtbehörde 
beſonders befannt gemacht. 
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$. 15. | 
Strenzbomd » Sendungen. 

Zeitungen, Sournale, periodifche Werke, Druckſchriften, Durch den Drud, durch 
Lithographie oder Metallographie vervielfältigte Muſilalien, Kataloge, Broipekte, Preis: 
Courante, Lotteri-Gewinnliften, Ankündigungen und ſonſtige Anzeigen, desgleichen 
Gorrefturbogen ohne beigefügtes Manuſeript, müſſen, wenn die Kreuzband-Taxe An: 
wendung finden ſoll, uneingebunden oder brochirt unter ſchmalem Streif- oder Kreuz— 
band eingeliefert und bei der Einlieſerung frantirt werden. 

Uebrigens muß das Streif- oder Kreuzband dergeſtalt angelegt ſein, daß daſſelbe 
abgeſtreift, und die Beſchränkung des Inhalts der Sendung auf Gegenſtände, deren 
Verſendung unter Band geſtattet iſt, erkannt werden kann. 

Die Verſendung der bezeichneten Gegenſtände unter Streif- oder Kreuzband iſt 
unzuläſſig, wenn dieſelben nach ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w. außer der 
Adreſſe geſchriebene oder auf andere Weiſe z. B. durch Stempel oder Druck, beige— 
ſügte Ziffern oder Zuſätze erhalten haben. Es kann jedoch den Preis-Couranten, 
Cireularen und Empfehlungsſchreiben Adreſſe, Datum und Namens-Unterſchrift, der 
äußeren Adreſſe eines Streif- oder Kreuzbandes der Name oder Die Firma des Ab— 
ſenders und den Correkturbogen können Aenderungen und Zuſätze, welche zur Cor— 
rectur gehören und auf dieſe ſich beſchränken, hinzugefügt werden. 

Mehrere Exemplare unter einem Streif- oder Kreuzbande müſſen im Falle der 
Unterſchrift von einem und demſelben Abſender (Firma) unterzeichnet, und dürfen 
nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder beſonderen Adreß-Umſchlägen verſehen ſein. 

Cireulare von Handlungshäuſern Dürfen mit dev handſchriftlichen Unterzeichnung 
der Firma von mehreren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein. 

Streif- oder Kreuzband-Sendungen, bei denen die Adreſſe nicht nur den eigent— 
lichen Adreſſaten bezeichnet, ſondern zugleich die Beſtimmung enthält, daß die Sen— 
dungen auch anderen Perſonen mitgetheilt werden ſollen, ſind, wenn ſie am Schalter 
aufgegeben werben, zurückzuweiſen, wenn im Briefkaſten vorgefunden, mit Dem vollen 
DBriefporto zu belegen. 

Streif=- und Kreuzbandſendungen dürfen nur bis zun Gewichte von 16 Loth 
angenommen werben und werden jederzeit als zur Briefpoſt gehörig behandelt. Die 
Tage für Streif: und Streuzbandjendungen beträgt für den, ganzen Bezirk des Deutfch- 
Defterreichifchen Poſtvereins ohne Unterſchied der Entfernung 4 Silberpfennige pro 
Zollloth exeluſive. 

Für dergleichen Sendungen, welche Den obigen Veſtimmungen nicht entſprechen, 
oder unfrankirt eingeliefert werben, it Das gewöhnliche Briefporto zu entrichten. 

$. 16. 
Wanrenproben: und Mufter-Zendungen. 
Maarenproben und Mufter mühe, wenn auf Die dafür sugeftandene Porte-Ermäßig: 
ung. Anfpruch gemacht wird, dergeſtalt verpadt fein, daß Die Beſchräukung des In— 
halts auf dieſe Gegenſtände leicht erſichtlich iſt. 
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Diefen Sendungen Darf, wenn die ermäßigte Tage eintreten foll, nur ein ein- 
facher Brief angehängt fein, welcher bei ber Austaxirung mit der Waarenprobe oder 
dem Mufter zufammen zu wiegen tt, 

Iſt der Brief jchwerer oder find Die Waarenproben oder Mufter in den Brief 
gelegt, jo wird die Sendung, d. h. Brief und Probe zufammen, als gewöhnlicher 
Brief taxirt. 

Für Waarenproben und Muſter, welche vorſchriftsmäͤßig verpackt find, wird im 
ganzen Bereiche des Deutfch-Defterreichifchen Poftvereind für je 2 Loth excl. das 
einfache Briefporto nach der Entfernung, wenn die Sendungen nad) inländifchen Or- 
ten bejtimmt find, jedoch als Maximum das fechsfache Briefportv erhoben. 

Derlei Sendungen werden nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen . 
und als Briefpoit-Sendung behandelt. 

§. 17. 
Recommandirte Briefe. 

Die Recommandation iſt nur zulaͤſſig: 

1. bei gewöhnlichen Briefen, 

2. bei Streif- oder Kreuzbandſendungen, 

3. bei Briefen mit Waarenproben oder Muſtern. 

Eie wird durch das Wort „recommandirt“ ausgebrüdt. 

Münjcht der Abjender einer recommandirten Briefpojt- Sendung bie ven dem 
Adrefjaten auszuftellende Empfangsbejcheinigung (Ablieferungsjchein, Netour-Necepiffe) 
zu erhalten, jo muß ein ſolches Verlangen durch Die Bemerkung: „gegen Ablieferungse 
ſchein“ („Retour-Recepiſſe““) auf der Adreffe ausgedrückt fein und der Abſender jich 
nambaft machen. 

Ueber eine reeommandirte Sendung wird dem Abjender eine Beſcheinigung der 
gejchehenen Einlieferung (ein Einlieferungsjchein) ertheilt. Fir recommandirte Briefe 
fo wie für recommandirte Sendungen unter Band, ($ 15) oder mit Proben ($ 16) 
ift außer dem gewöhnlichen Porto eine Gebühr von 2 Silbergrojchen ohne Rückſicht 
auf die Entfernung und das Gewicht zu erheben. 

Neeommandirte Sendungen werden nur mit der VBriefpoft befördert und müſſen, 
wenn fie nach anderen Staaten des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſtvereins beſtimmt 
find, franfirt werden. 

$. 18. 
Deelaration. 

Die Deelaration des Werthes ciner Sendung muß, wenn fie im Falle des Ver— 
Iufte8 oder der Beſchädigung dev Sendung bei der Erfagleiftung maßgebend fein ſoll, 
bei Briefen mit Geld oder ſonſtigem Inhalte von Werth) auf der Adreſſe des Brie— 
fe3, und bei anderen Sendungen jowohl auf der Adreſſe des Begleitbriefes ald auf 
der Sendung bei der Signatur, angegeben werben. 

Die Declaration des Werthes einer Sendung iſt in Preufifcher Silberwährnng 
auszudrücken und es darf bei Sendungen nach Orten des Inlandes Der Declarirte 
Detrag den gemeinen Werth der Sendung nicht überfteigen. Beſteht eine Sendung 
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aus fremden Geldſorten oder aus Goldmünzen, ſo hat der Aufgeber (und aushülfs— 

weiſe der annehmende Poſtbeamte) die Reduetion vorzunehmen und den Werth der 
Sendung auf der Adreſſe in Silber-Couxant auszudrücken. Bei der Verſendung von 
courshabenden Papieren und Documenten ijt Der Courswerth, welchen dieſelben zur 
Zeit der Ginlieferung haben, bei Verfendung von hypothekariſchen Documenten, Wech— 
ſeln und ähnlichen Documenten derjenige Betrag anzugeben, welcher zur Erlangung 
einer rechtögültigen neuen Ausfertigung des Documents oder zur Bejeitigung der aus 
bem Berlufte entjtehenden Hindernifje, Die verbrieite Forderung einzuziehen, voraus: 
fichtlich zu verwenden fein würde. Sit ans dem Inhalte der Declaration zu erſehen, 
baß biefelbe den worftehenden Regeln nicht entfpricht, jo kann Die Sendung zur Ber 
richtigung der Deklaration zurüdgegeben werden, ft letzteres aber auch nicht ge— 
ſchehen, ſo darf Dennoch aus einer irrthümlich zu hohen Declaration ein Auſpruch 
auf Erftattung des entfprechenden Theiles der Aſſeeuranzgebühr nicht hergeleitet werden. 
Ueber Sendungen mit deelarirtem Werthe wird ein Einlieferungsfchein extheilt. 
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Baare Einzahlungen. 


Die Poftverwaltung übernimmt es, Beträge ımter ımd bis zu 50 Rthlr. in 
faffenmäßigem Oelde von den Abjendern anzunehmen und an Adreffaten innerhalb des 
Preußifchen Pojtverwaltungsbezivts auszuzahlen (bare Einzahlung). Zur Auszahlung 

a | sch-Deiterreichii zoftpereins 
an Adreſſaten in anderen Staaten des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſtpereins — ** 
Einzahlungen nur bis zur Höhe von 10 Rthlr. zugelaſſen werden. 

Jeder Einzahlurg muß ein gewöhnlicher Brief, der bei Einzahlungen nad) ande 
ren Staaten des Deutich-Defterreichiichen Poſtvereins nur einfach fein Darf, oder ein 
lediges Couvert beigegeben werben. 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenpro— 
ben, auf recommandirte Briefe, auf Briefe mit declarivtem Werthe und auf Begleit- 
Griefe zu Packeten mit und ohne Wertbs-Declaration zu leiften, iſt unzuläſſig. 

Auf der Adreffe des Briefes oder Couverts muß der Empfänger genau bezeich- 
net und der Betrag Der banren Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf eingezahlttt. 6 
vermerkt, die Thaler⸗ oder Guldenſumme auch in Zahlen und in Buchſtaben aus— 
gebrüdt fein. 

Dem Abfender wird Über die geleitete Einzahlung ein Ginlieferungsichein er: 
theilt. 
Für baare Einzahlungen ift vom Abſender oder vom Empfänger, je nachdem die 
Sendung frankirt oder ımfranfixt aufgegeben wird, zu entrichten: 

a) das tarifmäßige Briefporto für ven Brief oder die Briefadreſſe; 

b) die Einzahlungsgebühr. Dieſe beträgt als Minimum 1 Sgr., Jonft aber von 

der eingezahlten Summe für jeden Thaler oder Theil eines Thalers 4 Sg. 

Die baaren Einzahlungen werden bei der Beförverung als Fahrpoſt-Sendungen 
behandelt. 
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RW. 
Borichuß-Sendungen. (Nachnahme.) 

Die Boftverwaltung übernimmt es, Beträge bis zur Höhe von 50 Rthlrn. 
(oder 75 F. Conv. M. over 874 Fl. Rheinl.) von Adreſſaten innerhalb Des 
Deutjch-Defterreichifchen Poſtvereins-Bezirks einzuziehen. (Vorſchuß-Sendungen. Nach: 
nahme-Sendungen. Poſtvorſchüſſe.) 

Briefe und fonftige Sendungen, auf welche dergleichen Beträge eingezogen wer— 
ben folfen, müſſen auf der Adreſſe den Vorſchußbetrag mit den Worten: 

„Vorſchuß oder Rachnabme 2. 2... ! 
und die Thaler: oder Guldenfumme in Zahlen und in Buchitaben ausgedrückt ent= 
halten. 

Vorſchußbriefe Dürfen nicht recommandirt werben. 

Der Abſender erhält bei der Aufgabe Der Sendung eine DBefcheinigung, daß der 
Detrag des Vorſchuſſes ausgezahlt werden felle, jobald die Sendung von dem Adreſ— 
faten eingelöft worden ſei. . 

Eine Vorſchuß-Sendung Darf nur gegen Berichtigung Des Vorſchuß-Betrages 
ausgehändigt werden. Sie muß ſpäteſtens 14 Tage nad Dem Gingange der Poſt— 
Anftalt am Aufgabeorte zurückgeſandt werten, wenn diefelbe innerhalb dieſer Friſt 
nicht eingelöft wird. Diejes gilt auch von Vorſchuß-Sendungen mit dem Vermerke 
„poste restante * 

Die Zurüdgabe ver nicht eingelöſten Vorſchuß-Sendung erfolgt an denjenigen, 
welcher vie Beſcheinigung über Reſervirung Des Poſtvorſchuſſes zurückgiebt. Sit es 
eine Sendung mit deelarirtem Werthe, jo werden die Vorfehriften beachtet, welche 
für Zurückgabe ſolcher Sendungen gegeben find. (Vergleiche $. 25.) 

Grit Durch Die Einlöfung einer Vorſchuß-Sendung überkömmt Die Poſtverwaltung 
die Nerbindlichkeit zur Auszahlung des Vorſchuß-Betrages. Won der erfolgten Ein— 
löſung muß der Pojtanjtalt am Aufgabesrte mit nächfter Poſt Nachricht gegeben wer: 
den und dieſe zahlt bievanf Den Vorſchußbetrag an Denjenigen aus, welcher die Bes 
Icheinigung über Reſervirung des Vorſchuſſes- zurückgiebt. Cine Prüfung der Legiti- 
mation desjenigen, welcher Den Schein zurückbringt, liegt der Voftanftalt nicht ob. 

Wenn einzelne Corporationen, Geſellſchaften oder Perſonen fich jedesmal Die 
Auszahlung des Vorſchuſſes gleich bei Ginlieferung der Sendungen zu ſichern wünjchen, 
jo ijt mit Genehmigung ver vorgelegten ObersPoft-Direftion eine Cautionsleiftung 
einzuleiten, wonächſt bis zur Höbe einer jolchen, bei der Kaſſe der Ober-Poſt-Direk⸗ 
tion zu deponirenden Caution, Poſtvorſchüiſſe an die Caventen aleich bei Einliefermg . 
der Sendung gezahlt werben jolten. 

Wird eine Vorſchuß-Sendung, auf welche Dev Betrag des Vorſchuſſes gleich bei 
der, Einlieferung gezahlt worden ijt, nicht eingelöft, jo muß der Abjender den erho— 
benen Betrag zurüdzahlen. 

Für Vorihuß- Sendungen wird außer dem gewöhnlichen Porto eine Gebühr 
en erhoben, welche beträgt, Die Sendung mag angensinmen werben, 
oder nicht: 
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1. bei Sendungen nad Orten des Inlandes: 
unter 5 Sur. ne Se Nichts 
von 5 bi8 15 San » : 2 2.2.0. 1 Ser 
über 15 Sgr., ven halben zu halben Thalern: 
a) bis 10 Rh 2. il : 
b) über 10 Rthlr., außer den Sägen bis 10 Rihlr. Sgr. 

2. bei Sendungen nad anderen Staaten des Deutſch-Oeſterreich— 

iſchen Poitvereins: | 

für jeden Thaler oder Theil eines Thalers 4 Sgr., im Minimum aber 1 Sgr. 

Eine Vorausbezahlung Des Porto und Der Gebühr ift zuläffig, aber nicht noth— 
wendig. Bei Nückjendungen wird die Gebühr für den Vorſchuß nicht noch einmal 
angeſetzt. 

ee Die Borihuß- Sendungen werden bei Dev Beförderung als Gegenftände der 
Fahrpoft behandelt. 
$. 21. 
Expreß⸗ Briefe. 

Sendungen, welche ſogleich nach der Ankunft Den Adreſſaten durch beſondere 

Boten zugeſtellt werden ſollen, müſſen auf der Adreſſe wörtlich den Vermerk: 
„durch' Erpreſſen zu beſtellen“ 
enthalten. 

Für derartige Beſtellungen ſind zu entrichten: 

a) wenn die Beſtellung am Orte Dev betreffenden Poſtanſtalt erfolgt, für einen 
Brief 2", Ear., für einen Brief nebſt Padet bis zum Gewichte 
von 5 Pfd. 5 Sgr.; 

b) wenn die Beitellung auferbalb Des gedachten Ortes erfolgt, für einen. 
Brief für jeve Meile 5 Sgr., für jeve halbe Meile 2%, Sy. und für 
jede viertel Meile 1Y, Sgr., im Ganzen jedoch nicht unter 2, Sgr. für 
jede Beftellung; für einen Brief nebft Padet bis zum Gewichte won 
5 Pfund das Doppelte Der vorſtehenden Sätze. 

Badete bis 5 Pfund werden Dem bejtellenden Boten mitgegeben, wenn ber Ab: 
fender nicht ein Anderes ausdrücklich verlangt. Bei ſchwereren Parfeten wird mur 
der Begleitbrief, bei Sendungen mit deelarirtem Werthe nur Das Formular zum Ab- 
lieferungsjcheine (% 29.) beitellt. 

Mit der Annahme von Briefen und fenjtigen Sendungen zur exprefien Beſtel— 
fung an Adreſſaten, die im Orte jelbft, oder im eigenen Landbezirke der Postanftalt 
wohnen, haben vie Voſtanſtalten steh nicht zu befaſſen. Ebenſo wenig haben dieſelben 
Berjendungen mittelft exprefler Boten nach jolchen Orten zu beforgen, an welchen 
ſich ebenfalls eine Poſtanſtalt Gefindet und wohin eine Poſt acht. 

Im Verkehr zwiſchen Prenßen und anderen Staaten des Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Poſtvereins iſt die Beftellung durch expreſſe Boten nım bei Briefen zuläſſig, und 
auch bei dieſen nur dann, wenn ſie rekommandirt find. Für jeden am Orte ber 
Abgabe-Boitanftalt zu beftellenden Expreßbrief ift, wenn die Beitellung am Tage er 
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folgt, eine Veftellgebühr von 3 Sgr., und went die Beſtellung zur Nachtzeit. erfolgt, 
von 6 Sgr. zu entrichten. Für Die außerhalb des Orts der Abgabe-Boftanftalt zu 
beitellenden Erpreßbriefe find außer Dem dafür Dem Boten zu zahlenden Lohn, ohne 
Unterfchied, ob Die Beſtellung am Tage oder zur Nachtzeit erfolgt, 3 Sgr. für die 
Beſchaffung des Boten zu entrichten. 

Das Botenlohn für die expreſſe Beſtellung kann nach Gutbefinden des Abſen— 
ders vorausbezahlt oder deſſen Zahlung dem Adreſſaten überlaſſen werden. In allen 
Faͤllen bleibt jedoch der Abſender für die Berichtigung der Beſtellgebühr verhaftet. 

5 22, ° 
Ort der Ginlieferung. 

Die Einlieferung der Briefe Gelder, Packete und fonftigen Sendungen muß in 
den Postanftalten an denjenigen Beamten gejcheben, welcher an Der Annahmeftelle 
den Dienft verrichtet. 

Kur gewöhnliche unfranfirte Briefe, infofern fie dem Frankozwange nicht unter- 
liegen, imgleichen jolche gewöhnliche Briefe, Streif- oder Streuzband-Sendungen, für 
welche Das Porto Durch aufgeflebte Poſt-Freimarken oder gejtempelte Briefeouverts 
entrichtet ift, ($. 35) fünnen in die Brieffaften gelegt und auch den Gonducteuren, 
Poftillonen, Poſtfußboten (Beförderern der Botenpoften) und Landbriefträgern, wenn 
diejelben fich unterwegs im Dienft befinden, übergeben werden. 

$. 23. 
Zeit der Einlieferung. 

Die Einlieferung muß während der Dienftftunden der Roftanftalten und, wenn 
die Verjendung Des eingelieferten Gegenjtanded mit der nächſten Dazu geeigneten Boft 
erfolgen joll, noch vor der Schlußzeit dieſer Boft gejchehen. 

Bei denjenigen Boftanftalten, bei Denen eine tägliche Poftverbindung in ber Rich: 
tung des Beftimmungsortes nicht beiteht, Dürfen Geldbriefe und Packete mit declarix- 
tem Werthe aus dem Drte in Der Regel erſt an dem Tage, an welchem bie betref- 
fende Poſt abgeht, oder wenn der Abgang derjelben in Die Nachte oder Frühſtunden 
fällt, exit amı Abende vorher angenommen werben, ‘ Derartige Sendungen, welche von 
durchreiſenden oder nicht im Orte wohnenden Perſonen ausgehen, unterliegen jeboch 
dieſer Bejchränfung nicht. 

a) Dienftftunden, 
Die Dienfiftunden der Postanftalten für ven Terfehr mit dem Publikum find: 
1) in dem Sommerhalbjahr (vom 1. April bis letzten September) von T Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
2) in den Winterbalbjahbr (vom 1. Oftober bi! lebten März) von 8 Uhr Morr 
gens bis 1 Uhr Mittags, und 
3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Ahr Abends. 

An Sonntagen fallen jedoch Die Dienftitunden von 9 Uhr Morgen! bis um 5 
Uhr Nachmittags aus. An ſolchen gejeglichen Feittagen, welche nicht auf einen Sonn⸗ 
tag treffen, femer am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs werden Die Dienft- 
finden in dev Weiſe beichränft, Daß in ber Zeit non 9 Uhr Morgen Bid um. 5 
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Uhr Nachınittags, ſowohl des Vormittags als auch des Nachmittags zwei Stunden 
ausfallen, in der Awifchenfrift aber mindeſtens während zwei Stunden der Dienft- 
verkehr mit dem Publikum ununterbrochen ftattfindet. Die ausfallenden Stunden 
werben für jede Poftanftalt durch die vorgeſetzte Ober-Poſt-Direktion beſonders be 
ſtimmt. Die getroffene Feſtſetzung muß zur Kenntniß des Publikums gebracht werben: 

Die Dber-PBoft-Directionen find ermächtigt: i 

1. bei einzelnen Roftanftalten Den vorftehend unter 1, 2 und 3 genannten Dienft: 
ftunden eine größere Ausdehnung zu geben, wobei aber von den Beitimmungen 
wegen Bejchränfung der Dienftftunden an Sonn: und gejeßlichen Feſttagen 
nicht abgewichen werden Darf; 

2. in Anfehung jolcher Poſt-Expeditionen, welche Durch einen alleinftehenden Be 
amten verwaltet werben, die Dienftftunden infoweit zu bejchränfen, als es 
zur Grleichterung des allein ftebenden Beamten notwendig, und in Beziehung 
auf den Poſtenlauf, ohne Gefährdung der Sintereffen des Publikums, zuläſſig iſt; 

3. in Fällen eines vorübergehenden außerordentlichen Verkehrs-Bedürfniſſes Abs 
weichungen von den obigen Feftfegungen wegen Befchränfung der Dienftftun- 
den an Sonn: und gejeglichen Felttagen zeitweife nachzulaffen. 

Ausdehnungen und Beichränfungen der Dienftjtunden müflen zur Kenntniß bes 
Publikums gebracht werben: 

b) Schlußzeit. 

Die Schlußzeit tritt ein: 

1. für gewöhnliche Briefe, Streif: oder Streuzband-Sendungen und Sendungen 
mit Waarenproben oder Muftern, fiber welche dem Abjender ein Einlieferungs- 
ſchein nicht zu ertheilen ift, 

eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei Posten, welche den Ort paſſiren, | 
eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Weitergange der Poft. 

Auf Bahnhofs-Poſt-Expeditionen tritt für Die bezeichneten Gegenjtände 
die Schlußzeit erſt fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange Des be 
treffenden Zuges ein; auch können dieſe Gegenftände, wenn fie Jonft Dazu 
geeignet find, bis unmittelbar vor dem Abgange des Zuges in Die au ben 
Eiſenbahn-Poſtwagen angebrachten Briefkaften gelegt werden; 

2. für Briefe u. |. w., über welche Dem Abjender ein Ginlieferungsichein zu 
ertheilen ift, ımd für Packete mit oder ohne Werths-Deelaration: 

zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poſt, 
und bei Poften, welche den Ort paſſiren, 
zwei Stimden vor Dem planmäßigen Weitergange der Poſt. 

Dei Pofttransporten auf Gifenbabnen werden dieſe Schlußzeiten um jo viel ver 
längert, als erforderlich ift, um Die Gegenftände von der Poſt-Anſtalt nach Dem 
Bahnbofe zu transportiven ımd auf dem Bahnhofe ſelbſt überzuladen. 

Die Ober-Poft-Direftionen find verpflichtet, wo die Umſtände es geftatten, ins— 
beſondere bei den Bahnbofs-Poft-Erpeditionen, Die Schlußzeiten jo viel als thunlich 
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abzufürzen. Zu jeder Verlängerung der Schlußzeiten ift Die Genehmigung Der ober. 
ſten Poſtbehörde erforderlich. 

Dergleichen Maßregeln müſſen zur Kenntniß Des Publikums gebracht werden. 

Bei Poſten, welche außerhalb der gewöhnlichen Dienſtſtunden abgehen, bildet 
der Ablauf der Dienſtſtunden die Schlußzeit, in ſo fern nicht, nach Maßgabe des 
Abganges der Poſt, die Schlußzeit nach den vorſtehenden Feſtſehungen früher eintritt. 

Die an den Dienſtlokalien der Poſt-Anſtalten befindlichen Briefkaſten müſſen 
bei Eintritt der Schlußzeit jeder Poſt und zu den außerhalb der gewöhnlichen Dienft- 
ftunden abgehenden often audy noch vor Deren Abgang geleert werden. Bei Sen: 
dungen, welche in Briefkaſten fern des Poſt-Dienſtlokals gelegt werden, ift auf Mit- 
"beförderung mit Der zunächit abgebenden Poſt nur in jo weit zu vechnen, als Die 
Sendungen nad) der gewöhnlichen Zeit Der Lerrung der Kaſten vor Schluß Der betref- 
fenden Poſten zum Post: Dientlofal gelangen. Zu welchen Zeiten Die Kaften vegel- 
mäßig geleert werden, ift zur Kenntniß Des Publitums zu bringen. 

§. 24. e 
Einlieferungsichein. 

An allen den Fällen, in welchen nach Den vorangegangenen Beftimmungen bie 
gefchehene Einlieferung durch einen von der Poſt-Anſtalt zu ertheilenden Einlieferungs: 
ſchein zu beſcheinigen iſt, Darf ſich Der Ginlieferer nicht entfernen, ohne den Einliefe- 
rungsjchein in Empfang genommen zu haben, widrigenfall3 und in jo fern Die ge- 
ſchehene Ginlieferung nicht aus Den Büchern nder Starten erfichtfich ift, Diefelbe für 
nicht geſchehen erachtet werben muß. 

$. 25. 
Zurücknahme aufgegebener Poftfendungen. 

Die zur Pol eingeiieferten Sendungen fünnen von Dem Abfender vor deren 
AZuftellung an ven Adreſſaten zurüdgenommen werben. 

Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beftimmungs- 
orte, ausnabmsweile auch, infofern Dadurd; feine Störung des Expeditionsdienſtes 
herbeigeführt wird, an einem unterwegs gelegenen Umſpeditionsorte. 

Sur | Aucheforberung und Zurücknahme wird berjenige fin legitimirt erachtet, 
der den Sinlieferumasichein , wenn aber ein foldher nicht ertbeilt ift, das Betichaft, 
mit welchem dev Brief oder das Packet verfiegelt worden ift, und ein von. derfelben 
Hand, von welcher Die Original-Adreſſe Dev Sendunng gefchrieben ift, geſchriebenes 
Duplieat derſelben vorzeigt. 

Die Zurückgabe erfolgt im erſteren Falle gegen Zurückgabe des Einlieferungs— 
ſcheins, wenn aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, gegen Auslieferung eines von dem 
Siegel zu nehmenden Abdruckes und Des Duplikats Der Adreſſe. 

Iſt Die Sendung. bereits abgegangen, jo bat derjenige, welcher dieſelbe zurück 
fordert, Den Gegenſtand bei der Poſtanſtalt Des Abgangsortes fchriftlich jo genau zu 
bezeichnen, daß derſelbe unzweifelhaft als der reflamirte zu erfennen tft. Die gedachte 
Poſtanſtalt Fertige das Reklamationsſchreiben aus, welchem die Roftanftalten des be 
treffenden Goufes Folge zu leiften haben. 


— 1 — 


Soll die Zurückforderung auf telegraphiſchem Wege geſchehen, ſo darf eine dies— 
fallſige Depeſche nicht abgeſandt, oder derſelben Folge gegeben werden, wenn nicht 
die Poſt-Anſtalt des Aufgabeortes amtlich beſcheinigt hat, daß der Abſender ſich als 
zur Zurückforderung berechtigt bei derſelben legitimirt habe; daß dies geſchehen, muß 
in der Depeſche bemerkt ſein. 

Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, ſo wird das baar erlegte Franco, 
wicht aber das durch Marken entrichtete Franco zurückgegeben. 

Iſt die Sendung bereits abgeſandt, ſo hat der Abſender das Porto wie für 
eine gewöhnliche Retour: Sendung zu entrichten, und zwar bei Fahrpoſt-Sendungen 
big zu und yon dem Orte, von dem der Gegenftand zurücgejandt wird, 

$. 26. 
Spedition. 

Welchen Weg die Poftfendungen zu nehmen haben, um den Adreſſaten zugeführt 
zu werben, wird von der Poftbehörde bejtummt. Dieſelbe hat in ver. Regel die 
ſchnellſten Beförderungsgelegenheiten zu benugen, welche fich für Sendungen ver be 
treffenden Stategorie in der Richtung des Beſtimmungsorts Darbieten. Bei Fahrpoſt⸗ 
Sendungen nach anderen Staaten des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſtvereins iſt jedoch 
in beſonderen Fällen, wenn durch die Verſendung auf einem anderen, als dem ge⸗ 
wöhnlichen Wege ein Vortheil erreicht werden kann, dem Aufgeber freigeſtellt, ven 
Speditionsweg ſelbſt zu beſtimmen. ch 
Ä —4 

Herſtellung des Verſchluſſes und Eröffnung der Sendungen durch die Poſtbeamten. 

Hat ſich das Siegel oder der anderweite Verſchluß einer Sendung gelöſt, ſo 
wird derſelbe von den Poſtbeamten unter Beidrückung des Poſtſiegels und Hinzu— 
fügung der Namensunterſchrift Des betreffenden Poſtbeamten wieder hergeſtellt. 

Iſt durch Die gänzliche Löfung des Siegels oder anderweitigen Verſchluſſes einer 
Sendung mit baarem Gelve oder mit geldwerthen Papieren die Herausnahme des 
Gegenftandes der Sendung möglich geworden, jo wird vor Herftellung des Ber 
ſchluſſes exft feftgeftellt, ob der declarirte Betrag der Sendung noch- vorhanden tft: 

Bei Poft:Mitalten, wo zwei oder mehrae Beamte zugleich im, Dienfte anwe— 
jend find, wird zur Herftellung des Verfchluffes und beziehungsweife zur Feftjtellung 
des Inhalts fofort ein zweiter Beantter al8 Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter 
Beamter nicht im Dienjte, jedoch ein wereideter Boftellnterbeamter zugegen, ſo wird 
diefer als Zeuge hinzugerufen. | 

Hat nad) den vorjtchenden Beftimmungen ein anderweiter Verſchluß der Sen: 
dung durch Poſtbeamte ftattgefunden, fo iſt bei Ankunft der Sendung am’ Beſtim— 
mungsorte der Adreſſat Davon in Kenntniß zu ſetzen und aufjufordern, zur Gröffnung 
ber Sendung in Gegenwart eined Boftbeamten im Poft-Bhreau innerhalb Der zu be 
ftimmenden Friſt fich einzufinden. Leiſtet der Adreſſat dieſer Aufforderung keine Folge, 
oder verzichtet derſelbe ausdrücklich auf Eröffnung der Sendung, fo iſt mit deren 

Beftelung und Aushändigung nach Maßgabe der folgenden Vorſchriften zu — 
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Etwaige Erinnerungen, welche der erfchienene Adreſſat bei Eröffnung ber Sendung 
gegen deren Inhalt erhebt, find in das Protokoll aufzunehmen, durch welches der 
Befund feftgeftellt wird, 

Waltet dev Verdacht ob, Daß mit der Ginlieferung einer Sendung eine Porto: 
Contravention unternommen worden ift, jo find die Poſt-Anſtalten berechtigt, von 
dem ar Ni oder von dem Morejjaten zu verlangen, daß berjelbe vie Sendung 
innerhalb einer beftimmten Friſt in Gegenwart eines Poſtbeamten eröffne. Leiftet der " 
Abjender oder der Adreffat der Aufforderung feine Folge, jo kann die Eröffnung der 
Sendung von einem Poftbeamten- erfolgen, welcher nach Maßgabe der obigen Beſtim⸗ 
mung einen zweiten PBoftbeamten oder BojtUnterbeamten zuguzichen bat. 

In allen Fällen müſſen fich Die Poftbgamten jeder über den Zweck ber Eröff— 
nung hinausgehenden Einſicht der Sendung enthalten, auch muß über die geſchehene 
Eröffnung ein Protokoll aufgenommen werden, in welchem die Veranlaſſung der Maß— 
. regel, der Hergang bei berfelben und Der Erfolg anzugeben find. 

Streif: und Kreuzbandſendungen ($. 15.) zum Zwecke ber Controlle zu öffnen 
und einzufehen, find die Poſtbeamten auch ohne weiteres Verfahren befugt. 

Die vorftehenden Feitfegungen beziehen fih nur auf Die Behandlung der Poft: 
Sendungen innerhalb des Preußiichen Poſtbezirks. 

$. 28. 
Erneuerung der Verpackung. 

Ergiebt die Verpadung einer Sendung ſich unterweges als mangelhaft und fteht 
zu befürchten, daß bie fehlerhafte Verpadung bei dev Weiterbeförderung die Beſchä— 
digung oder das theilweife oder gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen oder 
eine nachtheilige Einwirkung auf andere Sendungen zur Folge haben möchte, jo muß 
unter Feftitellung des Thatbeftandes eine neue Verpackung der Sendung ftattfinden, 
wobei jo weit als thunlich die urjprüngliche Verpackung unter der neuen beizubehalten ift. 

Die Koften für die neue Verpackung werden durch foftenfreie Anrechnung von 
dem Adreſſaten und, fo fern dieſer die Zahlung verweigert, von dem durch ihn nams 
haft zu machenden Ab ſender eingezogen. 

$. 29. 

Umfang der Verbindlichkeit der Poftverwaltung in Anfehung ber Hejteltung. 

Die Verbindlichkeit der Preußifchen Poitverwaltung, Die angefommenen Gegen: 
ftände dem Aorefjaten ins Haus jenden (beitellen) zu laſſen, beſchränlkt fich: 

1. auf gewöhnliche und- recommandirte Briefe, 

2. auf gewöhnliche und recommandirte Streifr und Kreuzband: Sendungen und 

Sendungen mit Waarenproben und Muftern, 

3. uf Begleitbriefe zu Padeten ohne Werthe-Declaration, 

4. auf Formulare zu den Ablieferungsijcheinen über Briefe und Packete, beven 
Werth) declarirt iſt, 

auf Formulare zu den Ablieferungsjcheinen (Aſſignationen) über Briefe mit 
baaren Einzahlungen. 
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Wo auf Grund der Vorjehrift des $. 51 des Negulativs vom 18. Dezember 
1824 (Geſetz Sammlung S. 225.) von einer Commune Anordnungen getroffen find, 
nach welchen won Gonductenren und Boitillonen gewöhnliche Briefe, Streif- over 
Kreuzband » Sendungen und Sendungen mit Waarenproben oder Muftern abgegeben 
werden, haftet die Roitverwaltung für Deren Beſtellung an den Adrefjaten nicht, 

Someit die Poftverwaltung die Veftellung nicht übernimmt, müffen Briefe, deren 
Werth Declarirt ift, und Padete, ihr Werth mag deelarirt fein oder nicht, auf 
Grund des Gehändigten Formulars zu dem Ablieferungsiheine oder des behändigten 
Begleitbriefes von der Bolt abgeholt werden. 

Wo Einrichtungen für die Beftellung Dev Packete und Geldfendimgen beitchen, 
oder getroffen werben, wird die Gebühr für Die Beftellung nac) den von dem General: 
Poft-Amte in jedem. einzelnen Falle nah Maßgabe der Lokal-Verhältniſſe beftimmten 
Saͤtzen erhoben. a 

An denjenigen Orten, wo bejondere Einrichtungen zur Annahme und Deitellung 
ſolcher Briefe, welche für ben Ort ſelbſt beftimmt find, (Stadtbriefe) beſtehen, ift 
für dergleichen Briefe zu erheben: 

a) für einen gewöhnlichen Brief, (auch Sendungen unter Streif- oder Kreuz— 

BaUDE 5.0.05 we ee ee tie eg 

b) für einen recommandirten Brief, einjchließlich Der Necommandations: 

Gebühr von 1 Sgreee. nennen. 2 Ser 
ce) für einen Brief mit Geld bis zum DBetrage von 1 Rh. . . . 1 Sur. 

d) für einen Brief mit Geld zum Betrage über 1 bis 50 Rthlr. . 2 Sr. 

Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoft-Sinrichtung nicht befteht, müſſen 
die Poft= Anftalten undeclarivte Briefe zum Beftellung im Orte für dieſelbe Gebühr 
annehmen. | 

Für Briefe an ſolche Adreffaten im Orte und im Landbezirke, welche ihre Gar: 
tefpondenz von der Poſt abholen laſſen, ſoll die Gebühr jedoch im Falle dev Abho— 
lung ven Sat von Sgr. nicht überjchreiten. 

Wenn ein und derſelbe Abſender 100 Stück Städtbriefe und darüber auf cm 
mal einliefert, jo wird fin jeden Brief nur ein Beſtellgeld won 4Y, Pfennigen er 
hoben; Doc müſſen in dieſem Falle die Briefe franfirt werden. Unter gleichen Des 
dingungen bat ein Abjendey von 25 Stück Briefen und darüber bis zu 100 excl 
für jeden Brief nur ', Sgr. zu entrichten. 

Bei der Beltellung an Adreſſaten außerhalb des Orts der Poſt-Anſtalt durch 
die Land-Briefträger wird an Landbrief-Veſtellgeld erhoben: 

der einfache Sat des Beſtellgeldes, je nach beſonderer Beftimmung von Y, Bi 1 Egr.: 

a) für Briefe und Padete bis 16 Loth inel., | 

b) für Geldbriefe bis zum Betrage von 1 Rthlr., 

ce) für Briefe mit Inſinuations-Dokumenten, 

4) Fr Begleitbriefe zu Packeten ohne Werths-Deelaration, fowie für Formulare 

zu den Ablieferungsieheinen, in’jo fern Das Padet, die Sendung mit deela—⸗ 
rirtem Werthe, oder der auszuzahlende Geldbetrag Seitens des Empfängers. 
von ber Poſt abgeholt wird; | i 
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der doppelte Satz des Beſtellgeldeb mit 2 Sgr.: 

a) für Briefe und Padete über 16 Loth, 

b) für Geldbriefe und Geldpackete, welch mehr als 1 Rthlr. enthalten, 

c) für recommandirte Briefe, deren Beitellung von dem Landbriefträger zugleich 
mit dem Ablieferungsjcheine erfolgt, 

d) für Briefe (Adreſſen), auf welche haare Einzahlungen geleiftet worden find, 
und die dazu gehörigen Ablieferungsicheine, in jo fern der Landbrieftraͤger 
das Geld zugleich mit überbringt. 

Die für einzelne Orte und Kreiſe angeordneten ermäßigten Landbrief- ac. Beitell- 

geldjäge Bleiben auch ferner beftchen. 

Den obigen Beftellgelvjägen unterliegen auch Die portofreien (Dienft-) Sen- 
dungen, in jo fern Ausnahmen nicht ausdrücklich bejtimmt find, Für portofreie 
Dienfebriefe, melche bei einer Roft- Anftalt am Aoreflaten im Landbezirfe zur Abho- 
lung von der Poſt eingeliefert werden, iſt jedoch das Beftellgeld nicht anzufegen. 

Die Ober-PBoft-Direftionen find befugt, Ablöfungen. des Landbrief-Beſtellgeldes 
durch Averja anzunehmen und hierüber bejondere Abkommen zu treffen. 


$. 30, 
Zeit der Beſtellung. 

Die Poſtbehorde beſtimmt, wie oft täglich und in welchen Friſten die Orts— 
briefträger die eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beſtellen haben, und an welchen 
Tagen die. Land-Briefträger Beſtellungen nach Orten, an Regen ſich Poſt-Anſtalten 
nicht befinden, zu bewirken haben. 

Die nach dem Verlangen der Abſender „durch Expreſſen“ zu beſtellenden Gegen: 
ftände ($. 21.) müſſen in allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne 
Verzug bejtellt werden, fo fern nicht vom Abſender oder Empfönger ein Anderes 
ausdrücklich beſtimmt ift. 

Briefe mit dem Vermerke auf der Adreſſe: „poste restante“ werden bei der 
Poſt⸗Anſtalt des Beſtimmungsorts einſtweilen aufbewahrt und dem Adreſſaten behän— 
digt, wenn ſich derſelbe zur Empfangnahme meldet und auf Erfordern legitimirt. 


$. 31. 
An wen die Beftellung geſchehen muß. 

Die Beftellung Seitens der Preußiſchen Pot-Anftalten erfolgt an den Abreffaten 
felbft oder an deſſen legitimixten Bevollmächtigten. Der Apreffat, welcher einen 
Dritten zur Gmpfangnahme dev an ihn zu bejtellenden Gegenſtaͤnde bevollmächtigen 
will, muß die Vollmacht ſchriftlich ausitellen und in dieſer bie Gegenſtaͤnde genau 
bezeichnen, zu Deren Empfangnahme dev Bevollmächtigte ermächtigt jein ſoll. Die 
Unterſchrift des Machtgeberd unter der Vollmacht muß, wenn deren Richtigkeit nicht 
ganz außer Zweifel fteyt, wenigitens von bem Gemeinde: oder Bezirks-Vorſteher ober 
bon einem anderen Beamten, welcher zur. Führung eines amtlichen Siegel berechtigt 
ift, unter Beidrückung deſſelben, beglaubigt fein, und es muß die Vollmacht bei der 
Poft-Anftalt, — die Vefiellung ausführen läßt, — werben, 
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Iſt außer dem Adreſſaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Be— 
zeichnung der Wohnung des Adreſſaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an N. N. 
bei N. A., ſo iſt dieſer zweite Adreſſat auch ohne ausdrückliche Ermächtigung als 
Bevollmächkigter des Adreſſaten zur Empfangnahme gewöhnlicher Briefe, Streif: und 
Kreuzband » Sendungen und Sendungen. mit Waarenproben oder Muſtern anzuichen. 
Kit ein Gaſthof als Wohnung des Adreflaten auf der Adreſſe angegeben, jo kann 
die Beftellung der zulegt bezeichneten Gegenſtände an den Gaftwirth auch in dem 
Falle erfolgen, wenn der Adreſſat noch nicht eingetroffen ift. 

Wird der Adreffat oder deſſen nad) den vorſtehenden Beftimmungen legitimirter 
Berollmächtigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger 
oder Boten der Zutritt zu ihm nicht gejtattet, jo erfolgt die Beitellung 

der gewöhnlichen Briefe, Streif- oder Kreuzband-Sendungen und Sendungen 
mit Waarenproben oder Muftern f 
an einen Haus: oder Gomteirbeamien, ein erwachjened Familienglied oder fonftigen 
Angehörigen oder an einen Dienjtboten des Adreſſaten, beziebungsweiſe deffen Bevoll— 
mächtigten, over an ben Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an den 
hiernach Die Beſtellung geſchehen kann, jo erfolgt Diefelbe an ten Hauswirth oder 
an den Mietber einer Wohnung im Kaufe, 

Handelt es ſich um die Beltellung eines Expreß-Briefes, jo kann Die Behän— 
digung, wenn der Aoreffat oder deſſen Bevollmächtigten nicht angetroffen wird, ober 
befondere Umjtände die Beftellung an ibn verhindern, an ein erwachjenes Familien: 
glied oder an einen Haus: oder Gomtoirbeamten gefchehen, 

Die Behändigung an dritte Perfonen iſt aber unzuläffig, wenn es fich um die 
Beitellung 
“ 1) einer recommandirten Sendung ($. 17.) oder 

2) eines Begleitbriefes zu einem Packete ($. 29 Nr. 3.) oder 

.3) eines Formulard zum Ablieferungsicheine ($. 29 Nr. A und 5.) 
Sandelt, vielmehr müſſen dieſe Gegenftände ftet3 an den Adreſſaten oder deſſen legi— 
timirten Bevollmächtigten felbit beitellt werden. 

Die Beitellung recoommandirter Sendungen darf nur gegen Empfangs-Bekennt— 
niß geſchehen und hat der Adreſſat oder deſſen Benollmächtigter zu dieſem Behufe 
das ihm von dem Briefträger oder Boten vorzulegende Formular zu unterjchreiben 
und zu unterjiegeln. | 

$. 32, | 
Berechtigung des Adreſſaten zur Abholung der Briefe u. ſ. w. 

Will Jemand die im $. 29 bezeichneten Gegenftände nicht auf die img. 31 
beftimmte Weife fich zuſenden laſſen, jondern von der Poft-Anftalt felbft abholen ober 
abholen laſſen, fo muß er folched in einer fehriftlichen Erklärung ausſprechen und 
biefe Erklärung, in welcher Die abzuholenden Gegenſtände genau bezeichnet jein müſſen, 
bei der Poſt-Anſtalt niederlegen. Die fchriftlihe Erklärung muß ‚auf gleiche Weife 
beglaubigt fein, wie die Vollmacht im Fall des $. 31. Die Aushändigung erfolgt 
alsdann innerhalb der für den Gejchäftsverfehr mit dem Publikum feſtgeſetzten Dienft- 
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ftunden und die Poft-Anftalt ift für Die richtige Bejtellung nicht verantwortlich, auch 
liegt derjelben eine Prüfung der Legitimation Desjenigen, welcher ich zum Abholen 
meldet, nicht ob. 

Die mit Den Poſten ankommenden gewöhnlichen Briefe müſſen für die abholen— 
den Correſpondenten eine halbe Stunde nach der Ankunft zur Ausgabe geſtellt werden. 
Eine Verlängerung dieſer Friſt iſt nur mit Genehmigung der oberſten Poſtbehoͤrde 

zuläflig. 
j Bei recommandixten Briefen, bei Briefen und Packeten mit- Deelarirtem Werthe 
und bei Briefen mit baaren Einzahlungen wird zunädjt nur dad Formular zum Abe 
lieferungsichein, und bei Packeten, deren Werth nicht deelarirt ift, ber Degleitbrief 
an den Abholer verabfolgt. 

Die Beſtellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Adreffaten ünge— 
achtet, auf gewöhnlichem Wege, 

i: wenn der Abjender es verlangt und dieſes Verlangen auf der Adreſſe 28 

durch den Vermerk 

„durch Expreſſen zu beſteller y , 
ausdrücklich ausgeſprochen bat ($. 21.); in der bloßen Vorausbezahlung des 
gewöhnlichen Beſtellgeldes kann ein ſolches Verlangen nicht gefunden werben; 

2. wenn e8 auf die Beftellung amtlicher Verfügungen mit Behändigungzjcheinen 
(Spnjinuationd- Dokumenten) anfommt; 

3. wenn der Adreſſat nicht am Tage nach der Ankunft, oder, wenn er außer 
halb des Ortes der Poft-Anjtalt wohnt, nicht innerhalb der nächſten Drei 
Tage den zu beftellenden Gegenjtand abholen läßt. 

§. 33. 
Aushändigung ber Sendungen nach erfolgter Behändigung der Begleitbriefe 
und ver Formulare zu Den Ablieferungsicheinen. 

Die Aushändigung Der Padete, deren Werth nicht deelarirt it, erfolgt während 
der Dienftitunden in ber Roft-Anftalt an Denjenigen, welcher fi) zur Abholung meldet 
und den zu dem Packete gehörigen Begleitbrief worzeigt. Die Bedruckung des Begleit- 
briefe3 mit dem dazu beftimmten Stempel der Bolt Anftalt verhitt Ten Beweis Der 
geicbebenen Aushändigung. 

Briefe und Badete, deren Werth declarirt ift, To wie Die zu Den Packeten mit 
deelarirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, ferner Briefe, auf welche baare Einzah— 
lungen geleiſtet worden find, nebſt dem darauf auszuzahlenden baaren Gelde, endlich 
recommandirte Sendungen, welche won Der Poſt abgeholt werden ($. 32.), werden 
an denjenigen ausgehändigt, welcher der Boft-Anftalt Das über die Sendung ſprechende 
unterfiegelte und mit dem Namen des Adreſſaten unterſchriebene Formular zum. Abe 
lieferungsichein überbringt und aushändigt. 

Eine Unterfuchung über die Aechtheit Der Unterjchrift und des Siegel! unter 
dem MAblieferungsicheine, jo wie eine weitere Prüfung der Legitimation Desjenigen, 
welcher dieſen Schein oder den Begleitbrief überbringt, Tiegt Der Poft- Anftalt nicht 
ob. Es iſt vielmehr eines Jeden Sache, daflır zu forgen, daß die vorſchriftsmäßig 
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beſtellten Formulare zu den Ablieferungsſcheinen und die Begleitbriefe nicht von Un— 
befugten zur Abholung der Sendungen gemißbraucht werden können. 

Wo übrigens die Poſtverwaltung ausnahmsweiſe die Beſtellung der Briefe mit 
deelarirtem Werthe und der Packete übernommen bat, wie dieſes in einzelnen großen 
Städten und in Anſehung der Packete von niedrigem Gewichte und der Sendungen 
mit deelarirtem Werthe von geringerem Betrage der Fall iſt, kommen die obigen 
Beſtimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt alsdann die Beſtellung an den 
Adreſſaten ſelbſt und, ſo weit Ablieferungsicheine Anwendung un gegen Quit—⸗ 
tung deſſelben. i 

$. 34. 
Briefe, welche an Poft-Anftalten couvertixt find. 

Wenn Briefe unter Couvert an Pot: Anftalten zur Diftribution oder Weiter 
beförderung geichiet werden, jo find ſolche Briefe nicht zurüczufenden, ſondern, und 
zwar ohne Nückficht Darauf, ob Die ganze Sendung franfirt gewejen oder nicht, ein 
zen mit dem vollen Briefporto zu belegen. Für die von den Adreſſaten nicht anges 
nommenen Briefe hat der Aufgeber Das angelegte Porto zu entrichten. 

6. 35. ! 
Nachſendung ver Poſtſendungen. 

Hat der Adreſſat ſeinen Aufenthalts: oder Wohnort verändert, und iſt fein 
neuer Aufenthalts oder Wohnort bekannt, fo werden ihm Briefpoft-Gegenftände nad): 
gejendet, wenn ev nicht eine andere Bertimmung ausdruͤcklich getroffen hat. 

Bei Fahrpoſtſendungen, mit Einſchluß der Vorſchußbriefe und der Briefe, worauf 
Baarzahlungen ſtattgefunden haben, erfolgt die Nachſendung nur auf ausdrückliches 
Verlangen des Abfenders, oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Aus- 
lagen, auch des Adreflaten. Vegtever ift in ſolchem alle von dem Vorliegen einer 
Sendung amtlich und portofrei in Kenntniß zu fegen. 

$. 36. 
Unbeftellbare Poſtſendungen. 
Briefe und andere Sendungen find fin unbeftellbar zu erachten: 
1. wenn der Adreſſat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln und Die Nachjen- 
Dung ‚nach vorſtehendem F. 35 nicht möglich oder nicht zuläffig ift; 

2. ‚wenn die Sendung mit dem Vermerke „poste restante* verſehen ijt und 
nicht binnen 3 Monaten, vom Tage des Ginlangend an gerechnet, von ber 
der Poſt abgeholt wird; 

3. wenn eine Sendung mit Poſtvorſchuß, auch wenn fie mit “poste restante“ 
bezeichnet ift, innerhalb 14 Tagen nicht eingelöft worben ift; 

4. wenn bie Annahme verweigert wird. 

. Bevor in dem Falle ad 1. eine Sendung mit oder ohne Werths- Declaration 
deshalb als unbeitellbar angefehen wird, weil mehrere dem Adreſſaten gleichhenannte 
Perſonen im Orte fi) befinden und der wirkliche Empfänger nicht ficher zu untef- 
ſcheiden ift, muß Der Begleitbrief nach Dem Anfgabesrte zurückgeſandt erben, um 
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den Abfender, wenn derſelbe an der äußeren Bejchaffenheit des Begleitbriefes erkannt 
oder fonft auf geeignete Weife ermittelt werden fann, zur näheren Bezeichnung des 
Adreffaten zu veranlaffen. Die Ueberfendung des Begleitbriefes gejchieht zwiſchen 
den Bost-Anftalten unter Couvert und als Poſtſache. 

Alle anderen Postjendungen find, wenn fie al3 offenbar unbeſtellbar erfannt 
find, ohne Verzug nach dem Aufgabeorte zurüczufenden. Nur bei Sendungen, die 
einem jchnellen Verderben unterliegen, muß, jo fen nach dem Ermeſſen der Abgabe 
Roft- Anftalt Grund zu der Belorgniß vorhanden ift, daß Das Verderben auf dem 
Rückwege eintreten werde, von der Nücjendung abgefehen werden, und die Veräuße 
rung des Inhalts für Nechnung des Aufgebers erfolgen. 

In allen worgedachten Fällen ift der Grund der Zurückſendung, oder eintretenden 
Falls, daß 'und weshalb die Veräußerung erfolgt jei, auf dem Begleitbriefe zu ver— 
merken. 

Die zurückzuſendenden Gegenftände Dürfen nicht eröffnet, müſſen vielmehr noch 
mit dem, vom Aufgeber aufgeprüdten Siegel verfchloffen ſein. Eine Ausnahme hier 
von tritt nur ein bezüglich der Briefe, welche von einer Perſon gleichlautenden Na— 
mens irrthümlich geöffnet wurden, und bezüglic) dev Briefe, welche Lonje oder Offerten 
zu Glücksſpielen enthalten, die von den Adreſſaten nach den für fie geltenden Landes— 
gejegen nicht benugt werden dürfen, Bei irıthümlicher Eröffnung von Briefen durch 
Perſonen gleichlautenden Namens iſt übrigens, jo fern Dies möglich ift, eine von 
letzteren felbft unter Namens-Unterſchrift auf die Rückſeite des Briefes niederzuſchrei— 
bende bezügliche Bemerkung beizubringen. 


$. 37. 
Behandlung unbeftellbarer Sendungen. 


Die nah Mafgabe der Vorſchrift des $. 36 umbejtellbaren und deshalb an 
den Abgangsort zurückgehenden Sendungen werden an den Abfender zurüdgegeben. 

Bei der Beſtellung und Behändigung einer zurückgekommenen Sendung an ben 
ermittelten Abjender wird nach den für die Beitellung und Aushändigung einer Sen: 
bung an den Adreſſaten gegebenen Vorfehriften verfahren. Der über eine Sendung 
dem Abjender ertheilte Einlieferungsfchein muß bei der Zurüdgabe der Sendung zu: 
rückgegeben werben. 

Kann die Poft-Anftalt am Abgangsorte den Abjender nicht ermitteln, jo wird 
ver Brief an die vorgefegte Ober-Pojt-Direftion eingefandt, welche denjelben . mittelft 
Stempels als unbeftellbar zu bezeichnen und Durch Eröffnung den Abjender zu er 
mitteln bat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Verſchwiegenheit beſonders zu 
werpflichtenden Beamten nehmen Kenntniß von der Unterichrift und von dem Orte, 
müffen jedoch jeder weiteren Durchſicht ich enthalten. Der Brief wird hiernächit 
mit einem Dienftiiegel, welches die Inſchrift trägt: „Amtlich exöffnet Durch Die Ober: 
Boft-Direftion in N. wieder verſchloſſen. 

Wird der Abiender ermittelt, Derjelbe verweigert aber die Annahme, oder läßt 
innerhalb 14 Tagen nad Behändigung des Degleitbriefes oder dead Formulars zum 
Ablieferungsſcheine die Sendimg nicht abbolen, jo können zum Verkauf geeignete 
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Gegenſtaͤnde öffentlich verkauft werden. Courshabende Papiere find durch einem ver 
eiveten Mäfler zu verfaufen. Der Erlös und die etwa vorgeiundenen baaren Gelber 
werben nach Abzug des Porto und der, jonftigen Gebühren und Koſten der Poſt⸗ 
Armen-Kaſſe überwieſen. 

Briefe und andere werthloſe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Gegen⸗ 
fände können nach Ablauf der Friſt vernichtet werden. | 

Iſt der Abjender auch auf die vorher vorgeichriebene Weiſe nicht -zu ermitteln 
jo werben gewöhnliche Briefe und andere werthiofe und deshalb zum Verkauf nicht 
geeignete Gegenftände nach Verlauf von 3 Monaten, vom Tage des Eingangs der 
felben bei der Ober-Roft-Direftion gerechnet, vernichtet, Dagegen wird j 

1. bei Briefen, deren Werth deelarirt ift oder in Denen fich bei Der Eröffnung 
Gegenftände von Werth vorgefunden haben, ohne Daß dieſer deelarirt worden ift, 
2. bei Packeten mit und ohne Werths-Deelaration 
der Abjender öffentlich aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen zu melden und Die un: 
beftellbaren Gegenftände in Empfang zu nehmen Die zu exlafjende öffentliche Auf: 
forderung, welche eine genaue Bezeichnung Des Gegenftandes unter Angabe des Ab— 
gangs- und Beltimmungsortes, der Perſon Des Apreffaten und des Tages ver Ein- 
lieferung enthalten muß, wird Durch Ausbang in der Poft-Anftalt des Abgangsortes 
und durch einmalige Ginrüdung in- den öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Des . 
Regierungsbezixks, in welchem der Abgangsort liegt, bekannt gemacht. 

Inzwiſchen lagern tie Sendungen any Gefahr des Abjenders, und nur Sachen, 
welche dem Verderben ausgefegt find, können jofort verfauft werben, 

Bleibt die öffentliche Aufforderung obne Erfolg, jo wird mit dem Verkaufe Der 
Sachen und mit Vereinnahmung der Gelobeträge zur Poſtarmenkaſſe nad) obiger Be 
ftimmung verfahren. 

Meldet ſich der Abjender oder der Adreſſat fpäter, jo zablt ihm Die Poſtarmen— 
kaſſe Die ihr zugefloffene Summe, jedoch ohne Zinſen zurück. 

Sind unbeftellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, fo werden fie 
dorthin zurückgeſchickt, und es bleibt das weitere Verfahren der auständifchen Poſt— 
anfalt überlajien. 

$. 38. 
Entrichtung des Porto und der jonitigen Gebühren. 

Für alle durch Die Poft zu verfendenden Gegenftände, denen nicht Die Porto: 
Freiheit ausdrücklich zugeftanpen iſt, müſſen das Porto und Die ſonſtigen Sebübren 
nah Maßgabe des Tarifs entrichtet werben. 

Inſofern das Gegentheil nicht ausdrücklich beſtimmt ift, können jowohl Briefe 
als Gelder und Padete nach der Wahl des Abfenders franfirt oder unfrankirt zur 
Poſt eingeliefert werden. Gine theilweiſe Frankirung iſt nicht zuläflig. 

St jevocd das Franco am Abgangsorte nicht zu niedrig erhoben und berechnet 
worben, jo wird ber fehlende Betrag ald Porto zugelchlagen und vom Adrefjaten ex: 
hoben. Lebterer kann in ſolchem Falle, und wenn vie Sendung im Inlande oder in 
einem anderen. Staate des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſt-Vereins zur vo gegeben 
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war, die Ausfolgung derſelben ohne Ports - Zahlung verlangen, infofean er den Ab: 
fender namhaſt macht und Das Gouvert oder die Begleit-Adreſſe oder eine Copie da⸗ 
von zurückzunehmen geſtattet. Der fehlende Betrag wird alsdann vom Abſender 
eingezogen. 

Iſt eine Briefpoſt-Sendung vom Abſender durch Marken oder geſtempelte Cou— 
verts (ſiehe unten) ungenügend frankirt, ſo wird der fehlende Betrag ebenfalls dem 
Adreſſaten als Porto angeſetzt. Die Verweigerung der Nachzahlung des Porto gilt 
in dieſem Falle für eine Verweigerung der Annahme des Briefes. 

Dei frankirten Sendungen nach inländiſchen Orten kann auch - Das gewoͤhnliche 
Stadt: und Landbrief-Beſtellgeld vorausbezahlt werben, jedoch nur mit der Maßgabe, 
daß deſſen Erſtattung nicht verlangt werden kann, wenn die Sendung nicht beſtellt, 
ſondern vom Adreſſaten abgeholt worden iſt. 

Briefe an Se. Majeſtät den König und Ihre Majeſtät die Königin, an die 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes und an die Mitglieder der Für— 
ſtenhäuſer Hohenzollern⸗ Hechingen und Hohenollern⸗Sigmaringen dürfen, ſofern dieſen 
Briefen nicht in Folge des gebrauchten Rubrums oder ſonſt die Porto-Freiheit zuſteht, 
nur frankirt eingeliefert werden. 

Briefe, für welche das Porto bei der Einlieferung zu entrichten iſt, werden, 
wenn ſie unfrankirt oder mit ungenügender Francatur im Briefkaſten vorgefunden 
werden, dem Abſender zurückgegeben, und, wenn derſelbe nicht bekannt iſt, gleich 
den unbeſtellbaren Briefen behandelt. 

Briefe u. ſ. w., auf deren Adreſſe der Frankirungs-⸗Vermerk (frei, franco, fr. 

u. ſ. w.) durchſtrichen, radirt oder abgeändert iſt (H. 3.), müſſen bei der Annahme 
zurfietgeiviefen werden. Werden Briefe u. f. w. mit einem folchen oder mit einem 
nicht Durchjtrichenenen u. ſ. w. Frankirungs-Vermerke im Brieffaften vorgefunden, ohne , 
daß das Porto dafür durch Freimarken oder geftempelte Brief-Gouverts entrichtet wor> 
den ift, fo wird Die Ungültigkeit des Frankirungs-Vermerkes amtlich atteftirt, und bie 
Briefe werden als unfranlirt bebandeit. 

Francomarken und gejtempelte Brief-Couverts Fünnen zum Franfiven in bemfel- 
ben Umfange, wie baares Geld, benugt werden. So weit als thunlich find Die 
Marken auf Die VBorderfeite ver Briefe u. ſ. w. zu Heben. | 

Eendungen, welche bei einer Preußiſchen Poftanftalt mit Marken einer fremden 
Poftverwaltung franlirt aufgelieiert werden, werden innerhalb des Preußifchen Poft- 
bezirks als unfrankirt behandelt und vie darauf befindlichen Marken als ungültig be 
zeichnet. Bei Briefpeft-Sendungen nad) anderen Staaten des Deutjch-Defterreichifchen 
Poftvereins wird jedoch der Werth der Marken, wenn diejelben der Verwaltung des 
Deltimmungslandes angehören, durch die Poſtanſtalt des Beſtimmungsortes dem 
Adreſſaten gut gerechnet. Ebenſo wird bei Sendungen aus anderen Staaten des 
Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Vereins nach Preußen der Werth der darauf etwa befind- 
lichen Preußiſchen Marken (xejp verwendeten Couverts) zu Gunſten des Abrefjaten 
vom Porto abgezogen. 

Für Sendungen, welche erweislich im Preußiſchen Poſtbezirke auf der Poſt ver⸗ 
loren gegangen ſind, wird kein Preußiſches Porto gezahlt und Das etwa gezahlte er⸗ 
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ſtattet. Daſſelbe gilt von ſolchen Sendungen, deren Annahme wegen vorgekommener 
Beſchädigung vom Adreſſaten verweigert wird, inſofern die Beſchädigung von * 
Preußiſchen Poſtverwaltung zu vertreten iſt. 

Wird die Annahme eines Gegenſtandes von dem Adreſſaten verweigert, oder iſt 
der Adreſſat nicht zu ermitteln, ſo iſt der Abſender, ſelbſt wenn er den Gegenſtand 
der Sendung nicht zurüchnehmen will, Das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu 
zahlen verbunden, 

Hat der Morefjat Die Sendung einmal angenommen, jo ift er, fofern in Vor 
ftehendem nicht ein Anderes bejtimmt ift, zur Entrichtung des Rorto- und der Behüh- 
ren verpflichtet, und kann fich Davon durch fpätere Nücdgabe der Sendung nicht be 
freien. Die Königlichen Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter Annahme - 
und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die Brief-Gouvert3 zu dem Zwecke an die 
Poftanftalt zurückzugeben, das von dem Abjender nicht vorausbezahlte Porto won bie: 
ſem nachträglich einzuziehen. 

Sn Fällen, wo das Porto ceveditirt wird, ift Dafür eine Conto-Gebühr inner: 
halb des Satzes von 5 Procent des ereditirten Porto, als Minimum jedod) monat: 
lich 5 Sgr. zu erheben, 

$. 39. 


Gftafetten-Beförberung. 
In Bezug auf die Beförderung von Sendungen dureh Eſtafette kommen inner- 
halb des Preußijchen Poſtbezirks folgende Beſtimmungen in Anwendung: 
a) Annahme, 

Briefe und andere Gegenftände fünnen zur eitafettenmäßigen Beförderung mur 
bei jolchen Roft-Anftalten eingeliefert werden, welche in Orten, woſelbſt fich eine Poft- 
Station befindet, oder an Gijenbahnen liegen, und deren Züge zur Bejörberung der 
eingelieferten Sendung zweckmäßig benugen können. 

b) Gewicht und Beſchaffenheit der Dopejchen: 

Mit Eftafetten werden überhaupt nur Gegenftände bi! zum Sefammt Gewichte 
son 20 Pfunden befördert. Briefe bis zum Gewichte won 8 Loth müſſen mit halt: 
barem Papiere eouvertirt, ſchwerere Briefe und Packete aber in Wachsleinwand ver— 
packt und in einem ſolchen Format zur Poſt eingeliefert werden, daß ſie in der Eſta— 
fetten⸗Taſche Raum finden. 

Die Adreſſe muß der Vorſchrift Des $. 2 entſprechen. 

Eine Werths-Deklaration iſt bei Eſtafetten⸗ Sendungen nicht zuläſſig. 

Ueber die Einlieferung einer Eſtafetten-Sendung erhält der Abſender einen Ein— 
lieferungsſchein. 

c) Beförderungsweiſe. 

Die Beförderung geſchieht zu Pferde oder mittelft eines Cariols. Eiſenbahnzüge 
werben, injofen der Abjeuder nicht ausdrücklich Die Beförderung zu Pferde angeord— 
— bat, ganz oder theilweiſe benutzt, wenn berechnet werden kaun, daß Die Eſtafet— 

ten⸗Depeſchen mit denjelben ihren Beltimmungsort eher oder wenigitens ebenſo früh 
erreichen, als bei ver Beförderung zu Pferde. 
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d) Abfertigung und Beförderunggzeit. | 

Die zu Pferde over mitteljt Cariols zu befördernden Gftafetten müflen am Ab— 
gangsorte fünfzehn Minuten nach Aufgabe ‚ver. Depeche abgefertigt, werden. 

Auf den Stationen, welche Die Gftafette unterwegs berührt, werben zur Mbfer- 
tigung zehn Minuten bewilligt. Beträgt die Entfernung der Posthalterei vom Poft- 
haufe über 200 Schritt, jo merden fünfzehn Minuten zur Abfertigung zugeftanden. 

Die Beförderung muß in derſelben Zeit bewirkt werden, welche für die Beför— 
derung der Gouviere im dritten Abſchnitte beſtimmt ift. | 

Eſtafetten-Depeſchen, welche mit der Eiſenbahn verfandt werden follen, erhalten 
ftet3 mit dem zunächſt abgehenden, Dazu geeigneten Zuge ihre Beförderung. 

Sie müſſen bei einer unmittelbar an der Eifenbahn belegenen Roftanftalt 15 
Minuten vor Abgang des betreffenden Zuges, bei einer nicht unmittelbar an ber 
Eifenbahn befegenen Poftanftalt aber noch um foriel früher eingeliefert werden, als 
zum Transport der Depeſche vom Poſthauſe nad) der Eilenbahn erforderlich ift. 

e) Beitellung am Beſtimmungsorte. 

Die durch Eftafette eingegangenen Gegenftände müſſen, auch wenn fie zur Nachtzeit 
eintreffen, obne Berzug bejtellt werden, jofern vom Abjender oder Empfänger nicht aus— 
drücklich ein Anderes beftimmt ift. Sie müfjen derjenigen Perjon behändigt werden, an 
- welche Die Adreſſe lautet. Wird dies durch bejondere Umftände verhindert, jo kann Die Aus— 
händigung an Haus: und Gomptoirbeamte oder erwachſene Famibenglieder des Adref- 
jaten gefchehen. Der Empfänger muß dem Ueberbringer darüber quittiren und bie 
Stunde de3 Empfanges Dabei befcheinigen. 

f) Zahlungsfäge für Eftafetten, welche zu Pferde oder mittelft Cariols befördert werben. 

Die Expeditios-Gebühr für eine Gitafette beträgt 15 Sgr. | j 

Nur Die Boftanftalt des Abfendungsortes, oder wenn die Gitafette vom Auslande 
fommt, Die zuerft berührt werdende Preußiſche Poſtſtation ift zur Anfegung der Ex— 
pebitions-Gebühren und zur Ausfertigung eines Paſſes berechtigt. 

. Die Zahlung für ein Eftafettenpferd erfolgt nach demjelben Saße, welcher für 
ein Gourierpferd feftiteht. 

Außer der Zahlung für das Pferd find Diejenigen Gefälle an Chauffee, Damm, 
Drüden- und Fährgeld ze. zu entrichten, welche auf der von der Gitafette berührten 
Tour nach den beftehenden Tarifen zur Erhebung kommen, 

Für Briefe, Schriiten und ſonſtige Gegenftände, welche mittelft Eftafette ver— 
jandt werden und das Gewicht von 2 Pfund überjchreiten, muß von dem Abjender 
außer den Gitafetten-Gebühren noch cin beſonderes Porto gezahlt werden. Daffelbe 
beträgt bei Briefen und Schriften für jenes Loth über 2 Pfund das einfache Brief- 
porto. Für andere Gegenftände wird das 2 Pfund überjchreitende Gewicht mit ber 
Packettaxe belegt. 

Auf Poſtrouten, mo Die Beförderung der Gftafetten von Station zu Station 
gericht, werben bie Nittgebühren nach der wirklichen poftmäßigen Entfernung be 
rechnet. 
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Dei Eitafetten nach Orten außerhalb der Poſtſtraße müſſen Entfernungen unter 
und bi8 zu zwei Meilen für zwei Meilen vollbezahlt werden. 

Geht die Eſtafette von einer Station nach einem ſolchen, auf der Poſtſtraße 
belegenen Orte, welcher ſich vor ber nächſten Station befindet und nicht zwei Meilen 
entfernt ilt, iv erfolgt Die Zahlung ebenfall3 für zwei Meilen, jedoch nur in dem 
Falle, wenn die Entfernung zur nächiten Station zwei Meilen beträgt. Iſt die ganze 
Stationd-Entfernung unter zwei Meilen, jo gejchieht die Zahlung nur für foviel Mei: 
Ien, al3 die ganze Stations-Entfernung beträgt. 

Für Eſtafetten aus einem Poſtſtationsorte nach einem Gifenbahnhofe reſp. Hal- 
tepunfte oder umgefehrt, find Die tarifmäßigen Gebühren nach der wirklichen Entfer 
nung, mindeftens aber für eine Meile zu berechnen, wenn Die Entfernung unter und 
bis eine Meile beträgt. 

MWünjcht der Abjender einer Gitafette, welche nur bis zur nächften Station ober 
nach einem Orte gebt, der ohne Pierdewechjel erreicht werden fann, die Zurückbeför— 
derung der Antwort durch den Poſtillon, welcher Die Gftafette überbracht hat, jo it 
dieſes zuläjfig, wenn Der Boftillen ven Nüdritt innerhalb ſechs Stunden nad) feiner 
Ankunft und nicht vor Ablauf von ſoviel Stunden, als die Tour Meilen hat, antres - 
ten Fann. Der Abjender der Depeiche muß feinen Wunjch aber gleich bei Aufgabe 
derjelben der Poſtanſtalt anzeigen, damit der Poſtillon Danach angewieſen werden 
farm. Für den Zurückritt wird dann nur Die Hälfte der reglementömäßigen Rittgebühren 
gezahlt. 

Die Erhebung des Chauffee, Dammz, Brucken⸗ und Fährgeldes geſchieht ſowohl 
für die Tour als für die Retour nach dem Tarife. 

Die Ausſtellung eines neuen Eſtafettenpaſſes für die Retour iſt nicht erforder⸗ 
lich, daher auch die Expeditions-Gebühren nur einmal zu entrichten find. 

Für Die Beitellung eined jeden mit Gitafette eingehenden Sale werden am 
Beftimmungsorte 5 Sgr. erhoben, 

g) Zahlungsſätze für Gitafetten, welche mit der Eiſenbahn befördert werben. 

Für eftafettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Gijenbahnen werden 
erhoben: 

a) die Gitafetten-Expeditionsgebühren nach den oben angegebenen Sätzen, 

b) das tarifmäßige Porto nach Maßgabe des vollen Gewichts mit Berückſichtig— 
ung des Inhalts und zwar für die nach Der direkten Entferninng zu bevech- 
nenden Strecken, welche die Eſtafetten-Depeſche auf der Eiſenbahn zurüdlegt, 

ec) das vom Empfänger zu entrichtende Bejtellgeld für jeve Gftdfetten-Depefche 
mit 5 Sgr., außerdem, wenn wegen mangelnder Boftbegleitung ein beſonde— 

rer Begleiter zur Sicherung der Sendung mitgegeben werben muß, 

d) das tarifmähige Perjonengeld für Die Hin- und Rückreiſe des Begleiter! auf 
einem Plage dritter Klaſſe, 

e) die Diäten des Begleiters mit 15 Ser. für jeden angefangenen Tag, welcher 
zur Hinreiſe des Vegleiters und zur Rückreiſe veifelben mit dem — Zuge 
erforderlich iſt. 
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h) Berichtigung Der Koſten. 
Der Abjender einer Depejche muß jänmtliche Koften, mit Ausnahme des Be 
ftellgelde3 bei dev Mbjendung bezahlen. Können Diefelben von der abjendenden Poft- 
. Anftalt nicht genau angegeben werben, jo muß ein angemefjener Geldbetrag deponirt 
und Die Feſtſtellung des Stoftenbetrages bis zur Zurückunft des Eftafetten- Paſſes 
ausgeſetzt werden. 





Zweiter Abſchnitt. 
Von der Beförderung der Perſonen auf den ordentlichen Poſten. 
$. 40. 


Meldung zur Reiſe. 


Die Meldung zur Reiſe mit den ordentlichen Poſten kann ſtattfinden: 

a) bei den Poſtanſtalten, oder 

b) an den unterwegs belcgenen und von den Ober-Poft-Direftionen öffentlich bes 
fannt gemachten Haltepunften. 


a) bei den Poſtanſtalten. 


Bei den Poſtanſtalten kann Die Meldung frübeftens acht Tage vor dem Tage 
der Abreife und ſpäteſtens vor Dem Scluffe dev Bolt für Die — 
geſchehen. 

Der Schluß der Poſt für die Perſonen⸗ Beförderung tritt ein: 

wenn im Hauptwagen oder in den bereits geftellten Beichaifen noch Plätze 
offen find, fünf Minuten, und ä 
wenn biefes nicht der Fall ift, ſondern Die Geftellung von Beichaifen er- 
forderlih wird, fünfzehn Minuten 

vor ber fejtgefegten Abgangszeit Der betreffenden Poſt. 

Die Meldung muß innerhalb der für den Geſchaͤftsverkehr mit dem Publikum 
beſtimmten Dienſtſtunden ($. 23) geſchehen, Doch bleibt für Reiſende, welche von 
weiterher kommen und mit Der nächſten vor Beginn Der Dienftjtunden abgehenden 
Poſt weiter veilen wollen, vie Zeit zur Meldung . außerhalb der Dienftftunden big 
zum Schluſſe der betreffenden Bolt offen, auch Fann die Meldung ausnahmsweiſe big 
zum Abgange der Bolt zugelaffen warden, wenn dadurch der Abgang der Boft nicht 
verzögert wird, 

Erfolgt Die Meldung bei einer Poftanftalt mit Station, jo fann die Annahme . 
nur dann wegen mangelnden Platzes verweigert werben, wenn zu ber betreffenden 
Poſt Beichaiſen überhaupt nicht gejtellt werden, und Die Pläge im Hauptwagen jchon 
vergeben find, oder auf den Unterwegs-Stationen Die Pläße im Hauptiwagen bei Ans 
funft der Poſt ſchon bejegt find. 


Erfolgt Die Meldung bei einer Poſtanſtalt ohne Station, jo findet Die Annahme 
nur unter dem Vorbehalte ftatt, daß in Dem Hauptwagen und in den etwa mitkom— 
menden Beichaifen noch unbeſetzie Plätze fi) darbieten. 

b) an Haltepunkten. 

Die Meldung an Haltepunkten kann nur dann berückſichtigt werden, wenn noch 
unbeſetzte Pläge im Hauptwagen oder in den Beichaiſen offen find. Der Reiſende 
muß an dieſen Haltepunkten, wenn die Poſt anhält, ohne Aufenthalt der Poſt ſofort 
einfteigen. Gepaͤck von folchen Reifenden kann nur in fo weit zugelaffen werben, als 
daſſelbe ohne Deläftigung Der übrigen Paflagiere im Perfonen » Raum leicht unterges 
bracht werden kann. Die Packräume des Wagens dürfen Dabei nicht geöffnet werben, 
auch iſt jedes längere Anhalten der Poſt unſtatthaft. 

MWinfchen Rei jende fich die Beförderung mit der Poft von einer Pop Anftalt ohne 
Station over von einer Halteftelle ab zu fichern, jo müſſen fie ſich bei dkr vorliegen: 
den Poft:Anftalt mit Station melden, von dort ab einen Plat nehmen und das 
Berjonengeld Dafür erlegen. 

§. 41. 
Perſonen, welche von ber Reife mit der Poft ausgeſchloſſen find. 

Von der Reife mit der Poſt find ausgeſchloſſen: 

. Kranke, welche mit epileptiichen oder Gemüthsleiden, mit amfteefenden oder 
Ekel erregenden Uebeln behaftet find; 

Perjonen, welche durch Trunfenheit, Durch unanftändiges oder rohes Beneh— 
men, oder durch unanjtindigen oder unreinlichen Anzug Anjtoß erregen; 
Öefangene; 

erbfindete Berfonen ohue Begleiter, und 

Perſonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen mit ſich führen wollen. 

Mirb exit unterwegs wahrgenommen, daß ein Paſſagier zu den vorſtehend bes 
zeichneten Perſonen gehört, jo muß derſelbe an dem nächjten Base a ah von 
ber Weiterbeförderung ausgejchloffen werden. 


$. 42. 
Paſſagier-Billet. 


nie 


mw m 


Geſchieht die Meldung zur Reiſe bei einer Poſt— Anſtalt, ſo erhält der Reiſende 


gegen baare Entrichtung des Perſonengeldes ein Billet, in welchem 
1. der Tag und der Beſtimmungsort der Reiſe angegeben ſind, 
2. die Zeit des Abganges der Poſt beſtimmt, und 
3. der Platz, welchen der Reiſende im Wagen einzunehmen hat, durch eine 
Nummer bezeichnet iſt. 

Es iſt Sache des Reiſenden, gleich bei Löſung des Paſſagierbillets zu prüfen, 
ob Dafjelbe ven Tag und Beitimmungsort der Reife richtig bezeichnet. Nach der ohne 
Erinnerung erfolgten Annahme des Paſſ agierbillets kann der Einwand, daß der Tag 
oder der Beſtimmungsort der Reiſe in demſelben unrichtig angegeben ſei , nicht mehr 
sugelafien werben. 


* 
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Die Zeit des Abganged der Poft kann bei Poften, deren Abgang von dem 
Eintreffen anderer Posten” oder Gijenbahnzüge abhängt, nur dahin bejtimmt werben: 
die Poſt gebt ab Stunden Minuten nach Ankunft des 1ften, 

2ten x. Gijenbahnzuges (der Poft) aus 
und es liegt im dergleichen Fällen dem Neifenden ob, Die möglichft frühefte Abgangs— 
zeit zur Richtfchnur zu nehmen, 

Die Nummer de3 Paffagierbillet3 richtet fi nach Der Reihefolge, in welcher 
die Meldung zur Mitreife gefchehen ijt, doch ſteht es Jedermann frei, bei der Mel: 
dung unter Dem im Hauptwagen noch unbejegten Plägen fich einen beſtimmten Platz 
zu wählen. | 

Perfonen, Die fih an Haltepläßen gemeldet haben und aufgenommen worben 
find, können ein Pafjagierbillet erft bei der nächiten Poft-Anftalt ausgeſtellt erhalten, 
und haben bei Diejer, oder wenn fie nicht jo weit fahren, an den Condukteur ober 
Poſtillon das Perfonengeld zu entrichten. 

| $. 43. 
Grundfäge der Perfonengeld = Erhebung. 

Das Perfonengeld wird berechnet: 

1. nach) der von dem Reifenden mit der Post zurückzulegenden Meilenzahl und 
2, nad) dem für den Cours pro Meile angeordneten Satze. 

Das Perſonengeld kommt bei der Meldung big zum Beftimmungsorte zur Er: 
ro jo fern Diefer auf dem Gourje liegt, und ſich an demjelben eine Poſt-Anſtalt 
efindet. 

Will der Retfende feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Geiten- 
Courſe fortjegen, jo fann das Perfonengeld nur bis zu dem Endpunkte oder bis zu 
dem Uebergangspunfte des Courſes erlegt werden, Der Neifende kann auch nur bi8 
zu biefen Punften das Paſſagierbillet erhalten, und muß ſich an diefen Punkten 
wegen Fortſetzung der Neife von Neuem melden und einen’ Plaß löfen. 

a) bei Reifen von Haltepläßen aus. 
Für die Beförderung von Haltepläten ab wird, fo fern die Dort zugehenden 
Perfonen fich nicht etwa einen Pla von ber vorliegenden Station ab gejichert haben, 
Dad Perſonengeld = 
nach Maßgabe der wirflichen Entfernung 


bis zur nächſten Station, oder wenn die Neifenden ſchon vorher an einem Zwiſchen⸗ 
. orte abgeben, bis zu dieſem erhoben. 


Wollen an Halteplätzen zugegangene Perſonen mit derſelben Poſt von der näch— 
ſten Station ab weiter befördert werden, ſo haben ſie dort den Platz für die weitere 
Reiſe zu löſen. 

b) bei Neiſen nach Zwiſchenorten. 

Füͤr Pläge, welche bei einer Poſt-Anſtalt zur Reiſe bis zu einem zwiſchen zwei 
Stationen auf dem Gourje gelegenen Orte (Zwiſchenorte), gleichviel ob fich in dem⸗ 
jelben eine Pojt-Anftalt befindet over nicht, genommen werben, Tommt' das Perfonen 
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geld nach der wirffich zurlickzulegenden Meilenzahl, als Minimum jedoch der Betrag 
für eine halbe Meile zur Erhebung. 


c) für Kinder. 


Für Kinder in dem Alter unter drei Jahren wird ein beſonderes Perjonengeld 
nicht erhoben. Diejelben dürfen jedoch keinen beſonderen Platz einnehmen, ſondern 
müſſen auf dem Schooße einer erwachſenen Perſon, unter deren Obhut fie reiſen, 
mitgenommen werden. 

Für Kinder in dem Alter über drei Jahren iſt dagegen das volle Perſonengeld 
zu erheben, und demgemäß auch ein beſonderer Platz zu beſtimmen. Nehmen jedoch 
Familien einen der abgejchloffenen Wagenräume oder auch nur eine Sitzbank ganz 
ein, jo kann ein Kind bis zum Alter von 8 Sahren unentgeltlich, zwei Kinder aber 
fünnen für dad Perſonengeld für nur eine Perjon befördert werden, in fo fern bie 
betreffenden Perſonen mit den Kindern ſich auf Die von ihnen "bezahlten Sigpläte 
beichränfen. Dieje Vergünftigung fann nur für den Hauptwagen unbedingt, für 
Beichaifen aber nur in jo weit zugeitanden werden, als auf Beibehaltung der ur: 
Iprünglichen Pläge zu rechnen ift. | 

$. 44. 
Grftattung von Perſonengeld. 

Die Erftattung von Perjonengeld an die Neifenden ift nur in den folgenden 
Fällen zuläjlig: 

1. wenn die Poft: Anftalt Die Durch Die Annahıne des Neifenden eingegangene 
Verbindlichkeit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann, mithin in allen 
Fällen, wo wegen des Ausbleibens weiterherfommender Poſten, wegen Unter: 
breyung Der Gommunifation in Folge von Naturereigniſſen u. |. w. Die be 
treffende Poſt um die beſtimmte Zeit nicht abgefertigt werden fanı, oder 
unterwegs Die weitere Beförderung der Neijenden mit der Poſt unthunlich 
geworben ijt; 

2. wenn bei Bolt: Anftalten obne Station die Dort angenommenen Neijenden in 
Ermangelung unbejeßter Plaͤtze in dem Hauptwagen ober in den ehpaigen 
Bélchaiſen zurückbleiben müſſen. 

Die Erſtattung erfolgt gegen Rückgabe des Paſſagierbillets mit demjenigen Be— 

trage des Perſonengeldes, welcher von dem Reiſenden für die mit der Poſt noch 
nicht zurückgelegte Strecke erhoben worden iſt. | 


$. 45. 
Verbindlichkeit der Neifenden in Betreff der Abreiſe. 


Die. Paſſagiere müflen vor dem Poſthauſe oder an den ſonſt dazu beſtimmten 
Stellen den Wagen beſteigen, und ſich in Folge deſſen an dieſen Stellen zu der im 
Paſſagierbillet bezeichneten Abgangszeit zur Abreiſe bereit halten, auch das Paſſagier⸗ 
bilfet ſowohl beim Beſteigen des Wagens, ald während der ganzen Dauer der Reife 
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zu ihrer Regitimation bei fich führen, wibrigenfall fie e8 fich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn jie, weil fie ji) auf das vom Poſtillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht 
gemeldet haben, oder weil fie jich zur Mitreije nicht legitimiven können, von ber 
Mit: oder Weiterreife ausgefchloffen werden, und des bezahlten Perſonengeldes ver 
Iuftig gehen. Haben dergleichen Reiſende Reiſegepäck auf der Poft, jo wird folches 
bis zu der Poft-Anftalt, auf welche das Pafjagierbilfet. lautet, befördert, und Big 
zum Eingange ber weiteren Beitimmung won Seiten der zurückgebliebenen Perſonen 
aufbewahrt. ‚ 


$. 46. 


Plätze der Reiſenden. 


Die Ordnung der Plaͤtze im Hauptwagen ergiebt ſich aus den Nummern Aber 
den Sitzplätzen, und wenn mehrere Beichaifen zu derſelben Post gejtellt find, aus 
der Reihefolge der Beichaiſen. 

In Abficht auf Die Folge der Plätze in den Beichaiſen gilt als Regel, daß 
zuerft die fümmtlichen Gepläge der Hauptbanf, der Rückbank und des Gabrioletg, 
dann in derſelben Reihefolge Die Mittelpläte kommen. 

Kein Neijender Darf einen anderen als den ihm extbeilten Pla einnehmen. 
Auch vorausbezahlte Plätze jolcher Reiſenden, die erſt an einem folgenden Orte bie 
Poſt beiteigen, dürfen ſelbſt vorübergehend nicht eingenommen werden. 

Seht unterwegs ein Reifender ab, fo rücken Die nach tim folgenden Perjonen 
jämmtlich um eine Nummer in dem Hauphoagen und in den Beichaiſen vor. Xeiftet 
ein Reiſender bei einem’ unterwegs eintretenden Werhjel in den Plägen auf das Vor— 
rücken Verzicht, um den bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ertbeilten big- 
herigen Platz zu behalten, jo ift ihm Dies, ſobald er jeinen urfprünglichen Platz im 
Hauptwagen hat, unbedingt, wenn fich. jevoch der Pla in einer Beichaife befindet, 
nur jo lange gejtattet, al8 nach Maßgabe der Geſammtzahl ver Reiſenden noch 
Beichaiſen geſtellt werden müſſen. Der erledigte Platz geht alsdann auf den in der 
Reihefolge der Billets zunächſt kommenden Reiſenden über, dergeſtalt, daß bei weite 
rer Verzichtleiſtung der zuletzt angenommene Reiſende verpflichtet ift, den fonft ledig 
bleibenden Pla einzunehmen. Ein Reiſender, welcher auf das Vorrücken verzichtet 
bat, kann bei einer ſpäteren Veränderung in ber Perſonenzahl und namentlich, wenn 
die Veichaiſen ganz eingehen, auf die frühere Reihefolge keinen Anſpruch machen, 
ſondern nur nach der freiwillig beibehaltenen Nummer vorrücken. 


a) bei dem Zugange auf einer unterwegs gelegenen Poſt-Auſtalt. 

Dei einer unterwegs belegenen Poft =: Anftalt binzutretende Perſonen ftehen den 
vom Gourje fommenden und weiter eingefchriebenen Neifenden in der Reihefolge ber 
Pläge nad. Laͤßt fih em mit der Poft angefommener Reiſende zu derſelben Poſt 
weiter einfchreiben, jo verliert er den bis dahin eingenommenen Plaß, und muß Den 
letzten Pla nach den dort Binzutretenden und bereit® wor ihm angenommenen — 
ſenden einnehmen. 


b) bei dem Uebergange auf einen anderen Cours, 


Dei dem Uebergange eines Neifenden von einem Courſe auf einen anderen fteht 
derjelbe den für ven letzteren Cours bereit3 eingefchriebenen Reiſenden Hinfichtlich des 
Platzes nah. Etwaige Abweichungen hiervon bei combinirten Gourjen richten fich 
nach den für Diefelben gegebenen jpeciellen Beſtimmungen. 


c) bei Reifen nach Zwiſchenorten. 


Reifende, welche die Poft nach einem zwiſchen zwei Stationen belegenen Orte 
benußen wollen, müſſen, jobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaije eins 
gehen kann, allen bis zur nächften Station eingejehriebenen Reiſenden nachjtehen und 
bie Pläße in der Beichaife einnehmen. 

d) bei Reifen von Haltepläßen. 

Reifende, welche von den Gonducteuren und Poftillonen unterwegs an Halte: 
pläßen aufgenommen worben find, ftehen bei der MWeiterreife über die nächfte Station 
hinaus Den bei Diejer zutretenden Reiſenden hinſichtlich des Platzes nad). 

Ueber Differenzen zwifchen den Reifenden wegen der von ihnen einzunehmenden 
Pläge Hat unterwegs der Gonducteur, fonft aber der expedirende Beamte der Poſt— 
Anftalt nach den vorangeſchickten Grundfägen zu entſcheiden. Beruhigeu fich die Rei— 
fenben bei dieſer Entfcheidung nicht, fo fteht ihnen frei, die nochmalige Erörterung 
der Differenz bei dem Vorfteher der Poft-Anftalt nachzufuchen, jo fern ſolches, ohme 
den Lauf der Poft zu verzögern, thunlich ift. Der getroffenen Entſcheidung haben ſich 
die betreffenden Neifenden, vorbehaltlich der Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen. 

$. 47. 
Reiſegepäck. 

Jedem Reiſenden iſt die Mitnahme ſeines Reiſegepäcks in ſo weit unbeſchränkt 
geſtattet, als die einzelnen Gegenſtände zur Verſendung mit der Poſt geeignet ſind 
($$. 13. und 14.). 

Kleine Reiſebedürfniſſe, als ArbeitSbeutel, Stöcke, Degen, Mäntel, Oberröcke, 
leere Fußſäcke, Spnn: und Regenſchirme u. ſ. w., welche ohne Veläftigung ber übrigen 
Paffagiere in den Netzen und Tafchen des Wagens oder zwifchen den Füßen und 
unter den Siben untergebracht werben können, dürfen Die Neifenden unter eigener 
Aufficht mit fih führen. 

Andere ReifeCffecten, insbejondere Koffer, Kiſten, Mantel-, Nacht: und Reife 
fäde, jo wie Hutſchachteln und Collis müſſen der Poft-Anjtalt zur Verladung über- 
geben werden. Die Uebergabe verjelben an Gonducteure und Poſtillone ift an Orten, 
an welchen ſich Poft-Anjtalten befinden, unzuläffin.e Das Reiſegepäck muß mit einer 
Signatur verſehen fein, welche den Namen des Reiſenden, und Das Ziel der Meife, 
bis zu welchem er eingejchrieben ift, enthält. 

: Das. Neifegepäd, jo weit daſſelbe nicht aus den Kleinen Reiſebedürfniſſen Kefteht, 
muß eine Stunde vor der Abfahrt der betreffenden Poſt, und zu den Poſten, melde 
von 9 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens abgehen, bis 8 Uhr Abends unter Bor; 


RE: 


zeigung des Paflagierbillets bei den Poft- Anftalten eingeliefert werben, Ausnahmd- 
weiſe joll jedody die Aufgabe des Neifegepäds von Perjonen, welche mit den Poſten 
weiterher fommen oder von auswärts ınit Privat-Fuhrwerk u. j. w. eintreffen, auch 
aud gegen die Zeit des Abganges der Poften und längſtens bis zu demſelben Ter— 
mine gejtattet fein, welcher für die Meldung und Annahme foldher Perfonen nach: 
gelaffen worden ift ($. 40.). 

Der Reiſende erhält über das eingelieferte Reiſegepäck eine Beſcheinigung (Ba— 
gagezettel). Der Reifende hat den Bagagezettel forgfältig aufzubewahren. Die Rück— 
gabe des Neifegepädes, der Werth deſſelben mag deelarirt fein oder nieht, erfolgt 
gegen Rüdgabe des Bagagezettelg, 


$. 48. 


Ueberfrachtporte. 

Jedem Reiſenden ift auf das der Post übergebene Paflagiergepäd ein Freige— 
wicht von 30 Pfunden, ohne Rückſicht auf den Perfonengeldfag und auf Die Roften- 
gattung bewilligt. Wo auf einzelnen Poſten ein höheres Freigewicht auf Neifegepäd 
zugeftanven ift, behält es bei ven beöfalljigen jpeciellen Beftimmungen fein Bewenden. 

Für Dad Mehrgewicht des Neilegepäde ift nach) Maßgabe Dev wirklichen mit 
der Poſt zurücdzulegenden Entfernung, jo weit Das Perſonengeld entrichtet wird, bei. 
"der Einlieferung das tarifmaͤßige Porto zu entrichten. Diejes Porto beträgt für: jede 
fünf Pfund und jede Meile 1’, Pf. Dabei werben Öewichtöbeträge unter fünf 
Pfund für volle fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle 
Meile gerechnet. 

Mird der Werth des Raffagiergepädes Declarirt, jo wird das Werthsporto nach 
Maßgabe der gejeßlichen Beftimmungen von dem ganzen Declarirten Betrage erhoben. 

St das Paflagiergut mehrerer Neifenten, melche ihre Plätze auf ein Billet 
genommen haben, zufammengepadt, jo ijt bei Ermittelung des Ueberfrachtporto das 
Freigewicht für die auf das Billet vermerfte Anzahl von Perfonen nur dam von 
dem Gejammtgewichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn [chtere zu ein und 
berjelben Familie oder zu ein und demjelben Hausftande gehören. 

Die Erftattung von Ueberfrachtporto vegelt fih nach denfelben —— wie 
die Erſtattung von Perſonengeld. 


F. 49. 


Dispoſition des Reiſenden Über Das Reiſegepäck unterwegs. 


Dem Reiſenden kann die Dispoſition über das Der Poſt übergebene Reiſegepäck 
nur während des Aufenthaltes an Orten, wo ſich eine Poſt-Anſtalt befindet, und 
gegen Rückgabe oder Deponirung des Bagagezettels geſtattet werden. Reiſende nach 
Zwiſchenorten müſſen ihr Reiſegepäck bei der vorliegenden Poſt-Anſtalt in Empfang 
nehmen, von wo ab die Poſtverwaltung dafür Garantie nicht mehr leiſtet. 
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$. 50. 
Baflagierituben. 

Zur Bequemlichkeit der Poft-Neifenden werden bei den Poſt-Anſtalten Paſſagier— 
ftuben unterhalten. Der Aufenthalt in den Ballagierituben ift den Reijenben geftattet: 

1. am Abgangsorte, eine Stunde vor der Abgangszeit, 

2. auf der Reiſe mit derſelben Poſt, während der Abfertigung auf jeder Station, 
3. an den Endpunkten der Reiſe, eine Stunde nach der Ankunft 

und 
4. beim Uebergange von einer Poſt auf die andere während 3 Stunden. 

Perſonen, welche die Reiſenden bis zur Poſt begleiten, oder welche die Ankunft 
der Poſt erwarten wollen, kann der Aufenthalt in den Paſſagierſtuben nur aus: 
nahmsweiſe und in geringer Zahl geftattet werden. 

Beſchwerdebuch. 

In jeder Paſſagierſtube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, 
in welches der Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar bei einer Poſt⸗ 
Behörde anbringen will, eintragen kann. Findet fi ein ſolches Beſchwerdebuch in 
ber Paſſagiecſtube n vor, jo kann der Reiſende deſſen ſofortige Vorlegung ver- 
langen. 

$. 51. 
Berhalten Der NReifenden auf den Bojten. 

Jeder Neifende ftebt unter Dem Schutze der Poſt-Anſtalt und des die Poſt be: 
gleitenden Condueteurs. 

Andererſeits iſt es die Pflicht eines jeden Neifenden, fi) in Die zur Aufrecht— 
haltung des Anftandes, Der Ordnung und der Sicherheit auf den Poſten und in 
den Paflagierjtuben getroffenen Anordnungen zu fügen. | 

Das Tabafrauchen in den inneren Räumen der Poſtwagen ift nur geftattet, 
wenn ſich in demfelben Raume Perſonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die 
andern Mitreifenden aber ihre Zujtimmung zum Rauchen gegeben haben. 

Pallagiere, weiche Die für Aufrechtbaltung des Anftandes, der Ordnung und 
ber -Sicherheit auf den Poſten und in den Paſſagierſtuben getroffenen Anordnungen 
verlegen, können von der betreffenden Poft-Anftalt, unterwegs von dem Gondueteur 
von der Mit: oder Weiterreije ausgeſchleſſen und aus Dem Roftwagen entfernt werben. 

Erfolgt die Ausſchließung unterwegs, jo haben dergleichen Reifende ihr Neifegepäd 
bei der nächiten Poft- Anjtalt abzuholen. Sie gehen des gezahlten Perſonengeldes 
und des en verluftig und haben außerdem Die im $. 44. des Geſetzes 
vom 5. Juni d. 9. angedrohte Strafe verwirkt. 


8. 52. 
Nebenkoſten. 


Außer dem Perſonengelde und Dem Ueberfrachtporto, welches Die Poſt-Anſtalten 
erheben, haben die Neifenden weder an ven Gonducteur, noch an den Poſtillon für 
die Fahrt irgend eine Gebühr, Trinkgeld 20. zu entrichten. 
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Dritter Abſchnitt. 


Bon der Ertrapofi: und Conrier-BVeförderung. 
$. 53. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Die Geftellung von Extrapoſt- und Gomierpferden kann nur auf den Straßen 
verlangt werben, auf welchen die Poftverwaltung es übernommen hat, NReifende mit 
Extrapoſt- und Gourierpferden zu befördern. | 

Auf dieſen Straßen erftrestt fih die Verpflichtung der Poſthalter zur Gejtellung 
a Ertrapoft: und Gourierpferden nur auf die Beförderung von Reifenden mit- ihrem 

epäd. 

Ausnahmsweiſe können jedoch auch zu Fuhren, bei welchen die Beförderung 
von Gegenftänden die Hauptjache iſt, Extrapoft- und Courierpferde geitellt werben, 
ſo fern die Gegenftände von einer Perſon begleitet und beauflichtigt werben. 
WVrerboten ift Dagegen die extrapoſt- und couriermäßige Beförderung von Menage 
vien, von Schießpulver und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne Ge 
fahr bewerfftelligt werden kann. 

Die Pojthalter find ferner nicht verpflichtet, zu Den eigenen ober gemietheten 
Pferden der Reifenden Vorſpannpferde herzugeben. 


$. 54, 
Zahlungsſätze. 
a) für Die Pferde, 

An Vergütung für Die Pferde iſt die Meile ‚u — 
Hr en Extrapoſtpferd.. 0. 12, Ser 
für rin: Conrierjferrrrdeee174 Sm 

b) Wagengeld. 

Das Wagengeld beivägt: 


für einen offenen Stationswagen pro Meile. . +. 4 Ger. 
für einen offenen oder mit einem Leinwandverdede vereßenen 
Schlitten pro Meile . . . . 4 Sgr. 


fuͤr einen ganz oder halb verdeckten, hinten und vorne in Federn 
hängenden oder Druckfedern ruhenden Stationswagen 


pro Meile . . . TG Ser. 
für einen verdedten, auf Sijlitten-Stufen gelten Chaiſenlaften 
pro Meile .. 7, Sp. 


Für diefe Zahlung muß ber Rofthalter für feine. Station zugleich bie zur Be 
feftigung des Neifegepäds etwa erforderlichen Stricke herleihen. 

Größere, als vierfigige Wagen oder Schlitten herzugeben, find die Poſthalter 
nicht verpflichtet. Denſelben bleibt zwar unbenommen, den Winfchen dev Neifenden 
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in diefer Beziehung zu entjprechen, inſofern aus der Benutzung der größeren Wagen 
nicht Verlegendeiten für Die ordnungsmäßige und punftliche Fortſchaffung der mit den 
ordeutlichen Poſten reiſenden Perſonen zu beſorgen find, indeſſen müſſen die Poft- 
halter fich in folhem Falle mit dem Vergütungsſatze ven 7%, Sgr. pro Meile be 
gnügen. | - 
Die Befugniß, Stationdwagen zur Weiterreife über den Punkt hinaus zu be 
nußen, wo der nächſte Pferdewechſel ftattfindet, können Reiſende nur Durch ein Privat- 
Abkommen mit dem Poſthalter erlangen, welcher den Wagen berzugeben ſich bereit 
finden läßt, und deſſen Sorge es überlafjenr bleibt, die Ruͤckbeförderung des ledigen 
Wagens auf jeine Koften zu bewirken, 
c) Wagenmeijter » Gebühr. 
Die Wagenmeifter: Gebühr oder Das Beſtellgeld beirägt für jeden Estrapoft- 
oder Courierwagen auf jeder Station 4 Sur. | 
Auf Relais und anderen Punkten, ald den wirklichen Stationen, findet die Erw 
bebung Der Wagenmeiſter-Gebühr nicht ftatt. 
d) Schmiergelv. 
An Schmiergeld iſt zu zablen: 
a) wenn mit Fett gefehmiert wird . . . . 9 Ser. 
b) wenn mit Theer gefchmiert wrd . . . 2 Sm. 
für jeden Wagen, 
Diefer legtere Betrag von 2 Sgr. ift auch Dann zu zahlen, wenn der Reiſende 
dad Material ſelbſt hergiebt. 
Das Schiniergeld wird übrigens nur gezahlt, wenn wirklich geſchmiert und Der 
Wagen nicht von der Poſt gejtelit wird. 
e) Erleuchtungs⸗Koſten. 
Auf. Verlangen der Reijenden find die Pofthalter verpflichtet, Die Wagen zu 
erleuchten. | 
Für die Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde der vegel- 
mäßigen Befdrderungszeit erhoben. Ueberſchießende Minuten werden für eine halbe 
Stunde gerechnet, dergeſtalt, daß z. B. für I Stunde 5 Minuten dev Betrag für 
1%, Stunden, und jür 1 Stunde 35 Minuten dev Betrag für 2 Stunden zu 
zahlen iſt. | 
Die Erleuchtungskoften müſſen ftationgweife da, wo die Erleuchtung verlangt 
wird, Kon den Reiſenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werden. 
, f) Chauſſeegeld. 
Das Chauſſeegeld beträgt: 
für jedes bezahlte Extrapoſtpferd pro Meie . 1 Sgr. 
fir jedes bezahlte Gourierpferd vor einem 
Wagen pro Melle. . . 2.2... 1 Sg. 
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für das Perd eines reitenden Gourier8 oder si 
Vorreiter pro Meile. . . — Sgr. 4 Pi. 


g) Communications: —— 


Die Übrigen Communieations-Abgaben werden nach den zur — Kennt“ 
niß gebrachten Local-Tarifen bezahlt. 


h) Poſtillon⸗Trinkgeld. 


Das Poftillon-Trinfgeld beträgt bei einer — 
mit 2 Pferden auf die Meile . . =. 7 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meile —JF 1 Sgr. 
mit mehr Pferden für jeden Poſtillon auf die Meiie 75 Sgr. 
für den, einen reitenden Courier begleitenden Poſtillon pro Meile 5 Sgr. 
Unentgeltlich hergegebene Mehrbeſpanuung kommt bei Berechnung des Chauſſee— 
geldes und des Poſtillon-Trinkgeldes nicht in Betracht. 


i) Bezahlung bei Nüdbenugung einer Extrapoft. 

Extrapoſt-Reiſende, Die ſich am Beltimmungsorte ihrer Reife nicht über ſechs 
Stunden aufhalten, haben, wenn fie mit den auf der Tourreiſe benußten Pferden 
reſp. Wagen einer Station die Nüdfahrt bis zu diefer Station bewirken wollen, und 
fic) vor der Abfahrt Darüber erklären, nur die Hälfte Der ımter a., b., c. und h. 
aufgeführten Säte zu entrichten, jobald die Entfernung des Beitimmungsortes 1, 
Meilen und Darüber beträgt. 

Dei Entfernungen unter 1%, Meilen werden für die Tour und Netourfahrt 
zufammen- Die gedachten Gebühren auf zwei volle Meilen erhoben. Chauſſee-, Damm: und 
Brüdengeld wird für Die Tour: und Netourfahrt zum vollen Betrage gezahlt. 

Eine Entjchädigung für ein folches ſechsſtündiges Stilllager des Geſpannes und 
des Poſtillons iſt nicht zu zahlen. 

Der Antritt der Rückfahrt darf erſt nach Ablauf von jo viel Stunden, als die 
Station Meilen bat, erfolgen. 

Will der Reifende auf der Rückfahrt cine andere Strafe nehmen, als auf der 
Zourfahrt, jo wird die ganze Fahrt als eine Rundreiſe angefehen, auf welche vor 
ſtehende Beitimmungen nicht Anwendung finden. 

Courier⸗Reiſende find von obiger Vergänftigung ausgejchloffen. 


k) Bezahlung bei Vorausbeitellung von Extrapoſt- und Gouvierpferben. 

Reiſende Fünnen Durch offene Requiſitionen (Yaufzettel) Extrapoſt- oder Gourier- 
pferde vorausbejtellen, jo weit die vorhandenen Poftwerbindungen Gelegenheit Dazu 
darbieten. Die Wirfung der Prerdebeftellung bejehränft fi) auf 24 Stunden, für 
welche Der Neifende auch bei gänzlich unterbliebener Benußung ber Pferde nur Das 
Wartegeld zu zahlen verbunden ift. In dem Laufzettel muß Drt, Tag und Stunde 
der Abfahrt, die Zahl der Pferde und die Reiferoute mit Benennung der Station 
angegeben, auch bemerft werben, ob und mit welchen Unterbrechungen Die Reife ftatt- 
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finden fol. Die Abfaffung folcher Laufzettel tft lediglich Sache des Reiſenden. Die 
Poftverwaltung hält fih an Demjenigen, welcher den Laufzettel unterfchrieben hat. Iſt 
der Neitende nicht am Orte anfällig, oder fonft nicht hinlänglich bekannt, fo muß ev 
jeinen Stand und Wohnort angeben, und erforderlichen Falls jich legitimiren. 

Für Beförderung eined Laufzettel3 mit den Bolten Behuſs Vorausbeftellung 
it Das einfache Briefporto nach Maßgabe der direkten Entfernung vom Abfendunge- 
orte bis zum Beftimmungsorte bei der Aufgabe zu entrichten, 


I) Wartegeld. 
Beim Aufenthalt ver Reiſenden unterwegs. 


Feder Extrapoſt-Reiſende, welcher fi) an einem unterwegs gelegenen Orte länger 
al3 eine halbe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon der betreffenden Poſt— 
Anftalt in der Regel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, Damit der Poſthalter in 
den Stand gefegt werde, den Poſtillon demgemäß zu inftruiren, und wegen längerer 
Abwejenheit der Pferde Die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. 

Dauert der Aufenhalt über 1 Stunde, jo it won der fünften PViertelftunde an 
ein Wartegeld von 2", Sur. pro Pfad und Stunde zu entrichten, welches jedoch 
den Betrag von 1 Rthlr. für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht überjchreiten darf. 

Ein längerer Aufentbalt als 24 Stunden Darf unter feinen Umſtänden ftattfinden. 

Bei verfpäleter Abfahrt. 

Für vorausbeitellie Pferde ift, wenn won denſelben nicht zu Dev Zeit Gebrauch 
gemacht wird, zu welcher die Beitellung erfolgt ift, pro Pad und Stunde ein 
Wartegeld von 2%, Sgr. auf Die Zeit Des vergeblichen Wartens 

a) bei weiter kommenden Neifenden von der ſiebzehnten Viertelſtunde an gerechnet, 
b) bei im Drte befindlichen Reifenden von der fünften Viertelftunde an gerechnet, 
zu entrichten. 

Auch in diefem Falle darf jedoch mehr als 1 Rthlr. pro Pferd auf einen Tag 
oder 24 Stunden nicht in.Anjak kommen, 


m) Zahlung bei Abbeftellung von Extrapoſten ꝛc. 

Benutzt ein im Orte befindlicher Neifenver die bejtellten Ertrapoſtpferde gar 
nicht, Jo bat derjelbe, wenn Die Abbeftellung vor der Anſpannung eriolgt, Teine Ent— 
Ihäpigung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit der Abbeſtellung bereits angejpannt 
waren, den Betrag des Extrapoſtgeldes für eine Meile, ſowie Das ganze Beſtellgeld 
ald Entfchädigung zu entrichten. 

n) Zahlung bei Entgegenfendung von Extrapoſt- ꝛc. Pferden. 

Der Reiſende kann verlangen, Daß ihm auf langen uber ſonſt bejchwerlichen 
Stationen auf vorbergegangene jchriftliche Beſtellung Pferde entgegengefandt und mög: 
lichſt auf der Hälfte Des Weges, inſofern dort ein Unterkommen zu. finden iſt, aufs 
geitellt werben. Die Beſtellung muß die Stunden enthalten, zu welchen Die Pferde 
auf dem Relais bereit fein jollen. Trifft der Neifende jpäter ein, jo ift von ver fieb- 
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zehnten Viertelitunde an das reglementsmäßige Wartegeld zu zahlen. Für die Be 
förderung wird in folchen Fallen erholen: 
1) das einfache Beſtellgeld, welches von der Poſtanſtalt am Stationd-Abgangs- 
orte der Extrapoſt zu berechnen it, 
2) das tarifmäßige Sxtrapoftgeld » 

a) wenn die Gntfernung von einem Pferbewechjel zum anderen mehr als 
2 Meilen beträgt, nach der wirklichen Entfernung, 

b) wenn jolcher weniger als 2 Meilen beträgt, nah dem Sake für 2 

Meilen. 

Für das Hinjenden der ledigen Pferde und Wagen wirb 
1) wenn mit jolhen die Fahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde ge- 
hören zurückgelegt wird, feine Verglitung gezahlt. 
Geht aber 
2) die Fahrt nach irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poſtroute 
oder außerhalb derſelben, jo müſſen entrichtet werden: 

a) für Dad Hinjenden der ledigen Pferde und Wagen von der Station 
bis zum Orte der Äbfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen Ggtrapojt- 
Wagen: und Trinfgeldes nach ver wirklichen Entfernung, 

b) für die Beförderung des Neifenden ver wolle Betrag ber Extrapoſt-Ge— 
bühren, 

c) Für das Zurückgehen der ledigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, 
wohin die Extrapoſt gebracht worden ift, bis zu der Station, zu wels 
eher die Pferde gehören, Die Hälfte des veglementsmäßigen Exrtrapoft- 
wagen und Trinkgeldes für denjenigen Theil des Rückweges, Der übrig 
bleibt, wenn die Entfernung abgerechnet wird, auf welcher Die Extrapoſt⸗ 
Befoörderung ftattgefunden bat. 


0) Zahlung für Extrapoiten, welche über eine Station hinaus benußt werben. 


Wenn die Reife fich an einem Orte oder Eiſenbahnhaltepunkte emdigt, welcher 
nicht über eine Meile hinter oder feitwärts einer Station fiegt, jo bat der Reiſende 
nicht nötbig, auf der letzten Poſtſtation Die Pferde zu wechjeln, vielmehr müfen ihm 
auf der vorlekten Station tie Pferde gleich bis zum Beſtimmungsorte gegen Entrich- 
tung Der reglementsmäßigen Säbe für vie wirkliche Entfernung gegeben werben. 

Geht die Fahrt von einer Station refp. von einem Gifenbahn-Haltepunfte ab, 
und über eine Station binaus, welche nicht über eine Meile vom Abfahrtsorte ent: 
fernt liegt, jo kann über dieſe Station ohne Pferdewechiel ebenfalls gegen Entrich— 
tung der reglementsmäßigen Säbe für Die wirkliche Entfernung bimveggefabren werben. 

Macht der Reifende von diejen Nechten feinen Gebrauch, fondern nimmt ex auf 
ber berührt werdenden Station friihe Pferde, jo tritt die folgende Beſtimmung ein. 


p) Zablung für Extrapoſten ꝛc. nad Orten unter zwei Meilen, | 
Fir Beförderung zwijchen zwei Poſtanſtalten — Stationen — bei welchen nad 
den beitehenden Beitimmungen Extrapoftpferde — fei e8 auch nur für Extrapoſten, 
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bie im Orte entfpringen — gegeben werben, oder bei Beförderungen zwifchen einer 
Extrapoſtſtation und einem Eifenbahn-Haltepunkte, findet Die Erhebung der Gebühren 
nach Der wirklichen Entfernung, jedoch mindeftens für eine Meile ftatt. Iſt der Be- 
fimmungsort nicht Stationdort oder Eiſenbahnhaltepunkt, jo ift für die wirkliche Ent- 
fernung, mindeſtens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiften. Iſt dagegen ein fol- 
her Beftimmungsort auf einer Extrapoftitraße gelegen, und der nächite hinterliegende 
Stationdort oder Eifenbahn-Haltepunft weniger als zwei Meilen vom Abgangsorte 
entfernt, jo wird nur bis zu Diefem Stationdorte oder Gifenbahn-Haltepunfte, minde— 
ſtens aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiftet. 


q) Berechnung der Viertelmeilen und der Bruchpfennige, 


Rah Verhältniß der für eine Meile beftimmten Sätze ift für die überjchießen- 
den Biertel 2. Meilen Die Zahlung zu leiften. Die überſchießenden Bruchpfennige 
werden bei ben einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 

Dei Berechnung des ganzen Betrages des Poſtgeldes und ber Nebenausgaben 
werben 
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für 1 oder 2 überjchießende Pfennige 3 Pf. oder Sgr. 
«As 5 : 6: hs 
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angeſetzt. 
r) Extrapoſt⸗Tarif. 
In den Poſt-Büreau einer jeden zur Geſtellung von Extrapoſt- oder Courier⸗ 
pferden beftimmten Station befindet ſich ein Extrapoſt-Tarif, deſſen Vorlegung Der 


Reiſende verlangen, und aus welchen derſelbe ven, für jede Station zu zahlenden 
Betrag des Boftgelded und aller Nebenkoften genau erſehen kann. 
$. 55. 
Zahlung und Quittung. 

Die Gebühren fir die Extrapoft: und Gourier-Reifenden müffen, mit Ausſchluß 
des Trinfgelves, welches erſt nach zurücgelegter Fahrt dem Boftillon gezahlt zu wer 
den braucht, in ber Regel ftationsweile vor der Abfahrt entrichtet werben. 

Die Entrihtung der Extrapoſt- ꝛc. Gelder für alle Stationen ‚einer gewifjen 
Route auf einmal bei der Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf folchen Gourjen 
ftatt, auf welchen die Borausbezahlung ausprüdlich nachgelaffen worden ift. 

Macht der Reiſende von einer ſolchen Vergänftigung Gebrauch, jo hat derſelbe 
für Die Bejorgung der Kaflen:, Buch- und Rechnungsführung und zwar für jeven 
Transport, welcher Die Ausitellung eines beſonderen Begleitzetteld erfordert, eine 
gleichzeitig mit dem Extrapoſtgelde zu erhebende Nechnungsgebühr zu zahlen. “Die 
jelbe beträgt für Extrapoſten und Gouriere 

bis incl. 20 Meilen . » .» . 10 Sm 
über 20 bis incl. 40 Meilm . . . . 15 Sg. 
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über AO big incl. 60 Meilen . » .» . 20 Sogn 
über 60 Meilen . 2... 1 Re 

Im Fall der Vorausbezahlung werden Das Extrapoſt- a. Geld und ſämmtliche 
Nebenkoften, ald MWagengeld, Vejtellgeld, Ghauffeer,, Damm-, Brüden- und Fährgeld, 
das Poſtillon-Trinkgeld jedoch nur dann, wenn deſſen Borausbezahlung von den Rei— 
ſenden gewünſcht wird, von der Poſt-Anſtalt am Abgangsorte für alle Stationen, ſo 
weit der Reiſende ſolches wünſcht, voraus erhoben. Nur das Schmiergeld wird da 
bezahlt, wo der Wagen des Reiſenden wirklich geſchmiert wird. 

Auch auf Den Zwiſchenſtationen Der ganzen Noute hin- und herwärts kann die 
Vorausbezahlung des Extrapoſtgeldes bis zu jedem beliebigen Stationsorte der Route 
ſtattfinden. 

Die geſchehene Vorausbezahlung des Extrapoſt- ꝛc. Geldes an der Abgangsita- 
tion bindet Die folgenden Stationen wegen der Pferdezahl im ſolchen Fällen nicht, 
wenn vom Abgangsorte die Extrapoſt mit weniger Pferden befördert worden ift, als 
das - Reglement vorjchreibt, oder wenn Durch beiondere Umſtände eine Mehrbeipannung 
nöthig werden und jolche Durch Das Reglement gerechtfertigt fein ſollte. In Diefen 
Füllen, und wenn ein Neijendev unterwegs mehr Pferde nehmen will, als er am 
Abfahrtsorte bezahlt hat, um vielleicht bei fchlechtem Wege fchneller fortzufommen u. 
ſ. w., hat der Neifende die Mehrkoſten auf jeder Station bejonvers zu entrichten. 
Eben jo hat er, wenn ihm am Abgangsorte ein Wagen mit mehr ald vier Sitzplätzen 
geitellt worden ift, ein Jolcher aber auf den folgenden Stationen nicht hergegeben 
werden kann, Die tarifmäßigen Beträge für die in Folge deffen etwa mehr gejtellten 
Pferde und Wagen nachzuzahlen. 

Findet der Reiſende ſich veranlaßt, unterwegs Die urſprünglich beabfichtigte Route 
vor der Ankunft in dem Orte, bid wohin die Vorausbezahlung ftattgefunden hat, zu 
verlaffen, oder auf einer Awifchenftation zurückzubleiben, ohne die Reife bis zum Be 
ftimmungsorte fortzufegen, oder hält fich Der Neifende auf einer Zwiſchenſtation länger 
al3 72 Stunden auf, fo wird das zuviel bezahlte Extrapoſtgeld 2. ohne Abzug, je 
body mit Ausnahme der Nechnungsgebühr, dem Neifenden von derjenigen Poftanftalt, 
wo berjelbe jeine Neife ändert oder einftellt, beziehungsweiſe ſich länger als 72 Stun— 
den aufhält, gegen Rückgabe ver ihm ertheilten Quittung und gegen Empfangsbeſchei— 
nigung Über den zurückerſtatteten Betrag reſtituirt. | 

Jedem Neifenden muß über die gezahlten Extrapoftgelder und Nebenfoften un— 
aufgefordert eine Quittung erteilt werden. Der Reiſende muß fi auf Grfordern 
über die gefchehene Bezahlung der Extrapoſtgelder und Nebenkoſten durch Vorzeigung 
der Quittung legitimiren, und hat ſolche daher zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten 
bis zu dem Punkte bei fich zu führen, bis wohin die Koſten bezahlt find. Unterläßt ex 
jolches, fo fegt er fich der Gefahr aus, daß im zweifelhaften Fällen und namentlich 
Daun, wenn der Begleitzettel zurückgeblieben oder verloren gegangen ijt, feine Beför— 
derung bis zur Aufklärung Über Die Höhe des eingezahlten Betrages unterbrochen, 
oder nochmalige Zahlung von ihm verlangt wird. Letzteren Falls Kat die betreffende 
Poftanftalt in der Quittung über den angeblich Doppelt erhobenen Betrag Die Ver: 
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ſicherung aufzunehmen, daß ſolcher erſtattet werden ſoll, ſobald der Beweis über die 
früher bereits erfolgte Erhebung deſſelben nachträglich geliefert würde. 


$. 5 6 * 
Beſpannung. 


Die Beſpannung regulirt ſich nach Beſchaffenheit der Wege und der Wagen ſo 

wie nach dem Umfange und der Schwere der Ladung. | 
a) Wege. 

Die Wege find entweder haufftrt oder unchauſſirt. 

Den Chauſſeen werden gleichgeachtet 

1) ganz feſte ebene, in polizeimäßigem Stande befindliche ganz trodene Wege 
in ſchwerem Boden; 

2) ganz eben gefahrene, völlig feſte Schnee: und Froſtbahnen. 

Den nicht ſchauſſirten Wegen find gleich zu achten 

1) Lehmchauſſeen bei naſſer Witterung ; 

2) Kies- und Ähnliche Chauſſeen, wenn folche Durch anhaltendes Negenwetter und 
ſchweres Fubrwerf aufgelöft und durchgefahren find, und überhaupt Feine feite 
Bahn bilden; 

3) Steinchauſſeen, wenn der größte Theil Des Weges von einer Station zur an- 
deren mit zerichlagenen Steinen neu bejehüttet ijt, und wenn im tiefen Schnee 
erit Bahn gefahren werben muß; 

A) Wege, welche nur theilweife chauſſirt find. 

b) Wagen. 

Die Wagen werden in die unter Lit. d. angegebenen drei Oattungen eingetheilt. Bei 
allen Wagen ift bei der Fortihaffung auf nicht haufjirten Wegen zu berüdjichtigen, 
sb jie die Wegeſpur balten. 

c) Ladung. 

Bei Ermittelung des Gewichts der Ladung wird, fo viel Die Perfonen betrifft: 
eine Perfon, welche das 16te Jahr zuriiefgelegt hat, zu 150 Pfund, eine Perſon 
von 13 bis incl. 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perſon von 5 bis 12 Jahren zu 
50 Pfund angenommen. Gin oder zwei Kinder unter 5 Jahren werden nicht gevech- 
net; drei und vier Kinder umter fünf Jahren werden zu 100 Pfund veranjchlagt. 
Die Angaben des Neifenden über Das Alter find ohne weiteren Beweis genügend. 

Jeder Dienjtbote wird fin eine Perfon gerechnet, ohne Unterſchied, wo er fei- 
nen Platz auf dem Wagen bat. 

Die Schwere des Meifegepäds ift in Der Negel nach folgenden Normen abzus 
Ihäßen: 

1 Koffer wind zu. 2 0.0.80 Pfund 
31 Bade UM». st 2 80 5 


—— 
1 beweglicher Sitzkaſten zu .. ae 
1 Mantelfad u . .» 
gerechnet. Sind die Behältniffe leer, fo kommen fie ai in Anjchlag. 

Hutſchachteln, Reiſe- und Nachtjäde, jo wie die Heinen Reiſebedürfniſſe, welche 
die Reifenden unterwegs im Wagen mit fich führen, werden bei Feitftellung der La— 
dung ebenfall nicht veranfchlagt. In Betreff folcher Gegenftände, welche von unge: 
wöhnlicher Schwere find, bejtimmt die Worfchrift unter Lit. e. das Nähere. 

Die Ladung eines Wagend Darf ben in ber folgenden Tabelle als Maximum 
angegebenen Gewichtsjaß nicht überſchreiten. 


d) Pferdezahl. 
Für die Beipannung der verſchiedenen Gattungen von Wagen dienen folgende 
Beſtimmungen zur Richtfehnur: 
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Chauſſee. Unchauſſirte Wege 
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Leichte, offene, oder mit einem Leinwandver- bi8 800 2168 5600 2 Ibis 400 2 
dee verſehene, auf Der Achje ruhende Ka- über 800 Jüber 500, jüber 400) 
leſchen; Kaleſchen mit bedeckten Einſchnall-bis 1200, 3 bis 900 3 bis TOO, 3 
Stühlen; auch hinten in Federn hängende über 1200, über 900) Jüber TOO 
Chaiſen, bei welchen es feinen Unterfchied Ibis 1600, A Ibi8 1300, A bis 1000) A 


Erite Gattung. | | 
‚2 
| 


macht, ob der Vorber- und Rüdlik mit einem über 1300| über 1000 

leichten beweglichen Verdecke verjehen find bis 1700) 5 bis 1300) 5 

oder nicht. über 1300 
bis 1700) 6 

Zweite Gattung. 

Chaiſen, die hinten und vorn in Federn |6i8 600 2|6i8 35072168 450 3 

hängen sder auf Drudffedern ruben; auch Jüber 600) über 350) über 450 

leichte zweifigige Batards und verdeckte Poſt- bis 900 3 bis 600,3 |jbi8 TOO) A 


haltereibeichaiſen für vier und mehr Perſo- über 900 über 600) Jjüber 750 
nen; ferner zweijtgige ganz verdeckte, hinten bis 1200) A |bi8 00) 4 bis 900 5 


und vorn in Federn ruhende Wagen mit einem |über 1200, über 900 über 900 

Bockſitze für einen Diener oder Mitreiſenden bis 1600. 5 Ibis 1200 5 5ibis 1150, 6 

neben dem Boftillone. Ä tıber 1200 über 1150 
bis 1600) 6 bis 1600, 8 


’ Dritte Gattung. | 
Kutſchen mit ganzem, feiten Verdecke; auch bis 600,3 58 A503 bis 500 
Landauer. über 600) Jüber 450) über 500 

bis 1000, Albi8 600) 4bis TOO) 5 
über 1000, über 600 über TOO 
bis 1400 5 bis 9005 bis 1000; 6 
über 1400. Jjüber 900) über 1000 
bis 1800, 6 bis 1200, 6 bis 1400, 8 
über 1800, Jüber 1200| 

bis 2200, 7 bis 1500, 7 

über 2200, Jüber 1500) 

bis 2600, 8 Ibis 2100) 8 
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Bei Gourieren. 


Bei Gourieren werben Die Labungsfäge um ein Drittheil geringer ange 
nommen. 

Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jede Pferbezahl feſtgeſetzte nor- 
malmäßige Ladung entjcheidet nicht dafür, daß ber Neijende ein Pferd mehr nehmen 
und bezahlen muß. 

Bei ſechs und mehr Pferden müſſen zwei Poftillone geftellt werben. 

Bei fünf Pferden hängt es von dem Willen des Neilenden ab, ob ein oder zwei 
Poftillene gejtellt werden jollen. 

erden, in Grmangelung von Poſtpferden von Hülfsanſpännern fogenannte 
Graspferde vorgelegt, jo jollen in Der Negel für die Bezahlung von zwei Gtallpfer- 
den, 3 Graspferde, und für 3 Stallpferde 5 Graspferde bergegeben werben. 


e) Differenz über Die Zahl der erforderlichen Pferde, 

Der Retfende kann hiernach felbjt beurtheilen, wie viel Gytrapoftpferbe er be 
darf und beftellt danad) die Pferde. Findet der Wagenmeiſter oder der Pofthalter 
die beitellte Anzahl Pferde nach den obigen Beltimmungen nicht ausreichend, fo it 
dieſes zunächft dem Poſtbeamten, und von Diefem Dem Neifenden vorzuftellen. Kommt 
feine Bereinigung zu Stande, fo fteht dem PVorfteher der Poftanftalt Die Entjchei- 
dung zu, und bei Diefer muß der Poſthalter mit etwaigen Vorbehalte feiner bei. der 
Dber-Boft-Direktion anzubringenden Bejchwerde fich beruhigen. 

Der Poſthalter darf fich mit Den Neifenden nicht in Erörterungen und Strei- 
tigfeiten einlajjen, fondern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem 
Poſtbeamten anzubringen. 

Der Neifende ift jevoch, was die Gewichtsabſchätzung des Gepäcks betrifft, an Die 

unter Lit. c. biexliber gegebenen Normen auch auf Die Diesfällige Entjcheidung der Poftanftalt 
jelbft, wenn jolche für ibn günftiger ausfällt, als nach jenen Feſtſetzungen, micht ges 
bunden. Er kann verlangen, Daß Das gefammte Neifegepäd oder Derjenige Theil 
deſſelben, deſſen Schwere ftreitig tft, im feinem Beifein gewogen werde, was unwei⸗ 
gerlih und umentgeltlich gefchehen muß. Nach dem hierdurch ermittelten - Gewichte 
wird alsdann bie Schwere ver Ladung fejtgefeßt, und dieſes Gewicht wird, mittelft 
jpeeiellev Angabe des gewogenen Gepäcks im Begleitzettel angemerkt. -Auf Begehren 
des Neifenden muß die Poſtanſtalt Demfelben auch eine Beſcheinigung über die folcher 
gejtalt ermittelte Schwere feiner Bagage extbeilen. 
Dagegen bat der Poſthalter oder Die Poftanftalt nicht Die Befugniß, von dem 
Reifenden zu verlangen, daß derſelbe fein Gepäck wiegen laffe, mit alleiniger Aus: 
nahme folcher Fälle, wo gegründete Vermuthung vorhanden ift, daß ein Theil des 
Reiſegepäcks Gegenſtände von ungewöhnlicher Schwere, als Geld, Metalle oder folche 
Haaren enthalte, Die nach Verhältniß ihres Umfangs fehr ftark ins Gewicht fallen. 
Wenn der Neijende bei dergleichen Gegenftänden unter feinem Gepäck fich mit. einer 
billigen, ungefähren Abſchätzung des Gewichts derſelben nicht zufrienenftellen läßt, jo 
muß er ſich gejallen laſſen, daß fie gewogen werben. | 
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Die Poſtbeamten werben aber dafür verantwortlich gemacht, daß emne ſolche 
Maßregel gegen den Willen des Reiſenden nicht angewendet werde, ohne daß bie 
Vermuthung der anverhältnipmäßigen Schwere des Gepäcks durch erhebliche Gründe 
unterftüht wird, 
f) Abweichung von den Noten: 
aa) in Folge jchlechten Weges. 

Bon den vorſtehend gegebenen Beftimmungen wegen der Beſpannung darf im 
Allgemeinen nur zu Gunſten des Neijenden abgetwihen werden. In den feltenen 
Fällen, wo die ganz eigenthümliche und mejentliche Schwierigkeit des Poftweges einer. 
Station es erforderlich macht, die beſtimmte Pferdezahl um ein Pferd zu vermehren, 
ſollen die betreffenden Poftanftalten mit einer fir dieſen Stattonsweg geltenden Auto 
tifation der Ober-Roft-Direktion verfehen werden, womit fie fi wegen der ausnahms⸗ 
weiſen Beſtimmung zu juftifieiven haben. 

Wenn die Poſtſtraße durch ungewöhnliche Naturereigniſſe unfahrbar geworden, 
FD. ganz verfchneit ift, und notoriſch feſtſteht, daß auf derfelben eine Beförderung 
mit Der reglementsmäßigen Pferdezahl unmöglich ift, ſo wird dem Reiſenden die Noth⸗ 
wendigfeit einer Mehrbeipannung vorgehalten Verlangk er dennoch nur mit der re⸗ 
glementämäßigen Beſpannung fortgefebafft zu werben, jo ift der Pofthalter für vie 
ſichere und prompte Beförderung nicht mehr verantwortlich und ber Reifende muß, 
wenn ſich unterwegs die Unmöglichkeit betätigt, die Extrapoſt fortzuſchaffen, fich ge— 
fallen laſſen, daß er auf dem Wege liegen bleibt und der Poſtillon mit den Pferden 
zurückkehrt, um die erforderliche Mehrbeſpannung, welche der Reiſende dann vom 
Stationsorte ab bezahlen muß, zu bejchaffen j 

bb) In Folge einer Vereinbarung zwiſchen dem Reiſenden und dem PoftHalter. 

Ohne Vereitigung des Reiſenden ımd des Poſthalters (durch Vermittelinig der 
Poftanftalt) dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werben, als das Neglement Befagt. 
Dieſe Vereinigung gejchieht entweder ausdrücklich — in Folge ftattgehabter Grörte 
zung oder Rückſprache zwiſchen dem Reiſenden und dem betreffenden Boftbeamten, — 
oder fie verjteht fich ſtillſchweigend von felbft, wenn der Reifende weniger Pferde be 
ftellt, al er rveglementsmäßig zu nehmen verpflichtet ift, und dem Verlangen ohne 
Einwendung willfahrt wird. Grfolgt eine ſolche Ginigung, fo ift die folgende Sta— 
tion nicht daran gebunden. Eben jo wenig hat ſolche die Verpflichtung, Stations- 
wagen mit mehr als vier Sikpläßen einzuftellen, wenn auch der Neifende mit einem 
ſolchen eingetroffen ift. 

& 87: 
Abfertigung. 
a) bei vorausbeftellten Eytrapoften und Gourieren. 


Sind die Pferde reſp. Wagen vorausbeftellt worden, jo müſſen fie dergeftalt be 
zeit gehalten werden, Daß zur beftimmten Zeit abgefahren oder abgeritten werden kann. 
Für weiter herkommende Neifende müfjen die Pferde ſchon wor der Ankunft auf: 


J 
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gefeiert ftehen und auf Stationen, auf welchen bie Pofthalterei Aber 200 Schritte 
vom Poſthauſe entfernt liegt, in der Nähe des letzteren aufgeftellt werben. 

Die Abfertigung muß, fofern der Reiſende fich nicht länger aufhalten will, bei 
ſolchen worausbeftellten Extrapoften innerhalb zehn Minuten, bei Gourieren innerhalb 
fünf Minuten erfolgen. Wird ein Stationdwagen verwendet, jo tritt dieſen Friften 
noch foviel Zeit Hinzu, als zur ordnungsmaͤßigen Sufpatung und Befeſtigung des Rei- 
jegepäds erforderlich iſt. 

b) Bei nicht vorausbeſtellten Extrapoſten und Courieren. 


Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeſtellt worden, jo müſſen Extrapoſten, 
wenn der Reiſende einen Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Viertelſtunde, und 
wenn ein Stationswagen geſtellt werben muß, innerhalb einer halben Stunde; Cou⸗ 
ziere dagegen, welche einen Wagen mit ſich führen oder reiten, innerhalb zehn Mi- 
nuten, und wenn ein Stationswagen geftellt wird, innerhalb zwanzig Minuten weiter 
befördert werden. 

Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, wo ſelten Extrapoſten und Couriere 
vorkommen, und wo zu deren Beförderung Poſtpferde nicht beſonders unterhalten 
werden Zönnen, müfjen die Reifenden fich einen Aufenthalt bis zu einer Stunbe ge 
fallen laſſen, wenn die Pferde nicht eher zu bejchaffen find. 

c) Reihefolge. 

Die Abfertigung der Ertrapoften geſchieht übrigens in der Reihefolge, in welcher 
die Pferde beſtellt worden ſind. 

Couriere gehen hinſichtlich der Apfertigung den Eztrapoſten vor. 

$. 58. | 
Beförberungszeit. 
Die Beförderung muß in ber, in nachftehender Tabelle angegebenen Friſt bewirkt 
en. * 
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| Tabelle | 
über die Beförderungszeit für Gouriere und Extrapoſten. 











Couriere. Extrapoſten. 
Chauſſirt. Unchauſſirt. Chauſſirt. Unchauſſirt. 





Bei ſehr Bei ſehr Bei ſehr Bei ſehr 
— bergigem — ergigem — * . 
* Wege oder lichen ne ober lichem Wene oder lichem Mege ober 


Se | iahen | me [min] me mine) me 





— 8I1— | 9] — 1101 — — — 16— 18 
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— 1301 — 1355| — [401 — 145 |— 140] — |45| 11 — | 1110 
— 1385 — | 44 | — 1501 — 1571 — 1503 — !57| 1!16| 1|28 
— 1451| — 1553| 11 —| 1| 8] 1/—| 1| 8| 1/30] 1145 
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1147] 2| 4| 2/20] 2/38) 2120| 2/38) 3130| 4| 5 
1158| 2/181 2365| 2,55) 2 351 2155| 3/j50| 4130 
2| 91 2/32| 2150| 3 13— 2/50] 3/13| A|10| 4155 
2120| 2/45} 3| 5} 3|30| 3 51 3/30] 4/30] 520 
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Diejenigen Poftftationen, welche für befugt zu erachten find, die für fehr berg- 
ige Wege feitgefegte Beförderungszeit für die eine oder die andere Tour in Anſpruch 
zu nehmen, follen mit einer Autorffation der Oberpoft-Direktion verfehen werden, mit 
der fie fich gegen den Reiſenden auszumeifen haben. 

Bei theilweile chauſſirten Straßen wird die Beförderungsfrift für den chaufftr- 
ten amd für den nicht chauſſirten Theil nach obigen Beitimmungen, und zwar nach 
Maßgabe Des Satzes für die ganze Stationslänge, beſonders berechnet, 3. B. bei 
Extrapoſten für eine Station von zwei. Meilen, wovon eine Meile chauſſirt und eine 
Meile unchauſſirt ift: 

5 für Die chauſſirte Strecke Die Hälfte des Sabes für 

2 chaufjirte Meilen mt . . . — &t 40 M. reſp. — St. 45 M. 

für Die unchauſſirte Strecke die Hälfte 

des Satzes für zwei unchaufjirte Mei- 
m a Eee 
ea übabapt . 1St. 40 M. rev 1 ©St.55 M. 
Wenn außergewöhnliche Wegehemmungen eintreten, wodurch Die reglementämäßige 
Beförderung erjchwert wird, jo iſt hierauf bei Berechnung der Beförberungszeit billige 
Rückſicht zu nehmen, | — 

a) Anhalten unterwegs. 

Betragt dev zurückzulegende Weg nicht über 8 Meilen, jo darf. der Poſtillon, 
ohne ausdrückliches Verlangen des Reiſenden, unterwegs nicht anhalten. Bei größe: 
ver Sutfernung tft ihm zwar ;geftattet, zür Erholung der Pferde einmal anzubalten, 
jedoch Darf Died nicht über eine Vierteljtunde dauern. Auf Diefen Aufenthalt ijt bei 
Feſtſtellung der Beförderungsfriſt gertiffichtige worden, und es muß. daher einjchlieh- 
lieh deſſelben die oben sangegebene Beförderungszeit eingehalten werden. Während. des 
Anhaltens, darf der, Poſtillon die Pferde nicht ohne Aufjicht laſſen. 

'b) Beförderungszeit bei nicht normalmäßiger, Beipannuug. — 

Wird der Reiſende quf ſein Verlangen durch eine geringere Anzahl von Pferden, 
als das Reglement vorſchreibt befördert, jo kann er auf das Einhalten der normal- 
maäßigen Beförderungszeit feinen Anſpruch machen. a 

& 59. ! 
Poſtillone. a) Montur. oe 

Der Poſtillon muß mit dev vorfchriftsinäßigen Montur bekleidet und mit ber 
Poſttrompete verfeben fein. ' —— 

Die Hülfsanſpäuner haben zu ihrem Ausweis ein Armband von orangefarbenem 
Tuch mit dem Poſtſchilde zu tragen. | de 

b) Sik des Poſtillons. 

Bei zweiſpännigem Fuhrwerk gebührt dem Poſtillon ein Sitz auf dem Wagen. 

Iſt kein Platz für ihn, ſo muß der Reiſende ein drittes Pferd nehmen. Bei ganz 
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leichtem Fuhrwerk, als Droſchken ꝛe., und wenn der leichte Wagen etwa nur mit 
einem Reifenden befeßt ift, Der außer einem Reiſe- oder Nachtſack und Eleineren Reife 
bebärfuifjen fein Gepädf mit fich führt, wird indeß billige Rückſicht genommen, und 
kann in dergleichen Fälen bei kurzen Stationen eine zweiſpännige Beförderung auch 
dann ſtattfinden, wenn der Poſtillon vom Sattel fahren muß. 

Dei dreis und mehripännigem Fuhrwerk muß der Poſtillon vom Sattel fahren, 
wenn ihm der Reiſende feinen Pla auf dem Wagen geitattet. 

Bei Extrapsften und Gourierfahrten, Die mit vier und mehr Pferden befpannt 
find, muß ſtets lang gejpannt und, vom Sattel gefahren werden, infofern nicht ber 
— das Fahren vom Bode verlangt. 

ec) Tabackrauchen. 

Der Poſtillon darf fich bei der Beförderung nicht erlauben Taback zu rauchen, 

Darf auch die Reiſenden um die Erlaubniß Dazu nicht anfprechen. 
d) Mitnahme von Futter für Die Pferde. 

Die Wagen der Reiſenden dürfen nicht mit Futter für Die Pferde belaftet 
werben. 

&3 darf bei Beförderung nac) einem Orte, wo feine Poſtſtation befindlich ift, 
höchſtens nur foviel Futterform mitgenommen werden, als ber — beim Fahren 
vom Bock zwiſchen den Füßen verbergen kann. 

e) Wechſeln mit den Pferden. 

Das Wechjeln der Pferde Darf, wenn eine Extrapoſt einer Poft begegnet, gar 
nicht, bei fich begegnenden Extrapoften aber nur mit ausdrücklicher Ginwilligung der 
beiderjeitigen Reijenden gejchehen. 

Der durch das Wechſeln eutjtehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder ein 
geholt werben. 

Das Trinfgeld erhält derjenige Poſtillon, der den Reiſenden auf die Station 
bringt. 

f) Ausweichen der Extrapoſten ꝛc. 

Extrapoſten und Couriere müffen ſich einander zur Hälfte, anderen Oattungen 
von Poften aber ganz ausweichen. Alles Privatfuhrwert muß den Extrapoſten und 
Courieren, gleihwie den übrigen Poften ausweichen, ſobald der Poftillon mit ber 
Trompete dad Zeichen giebt. 

g) Vorbeifahren der Extrapoſten. 

Es ift erlaubt, daß eine leicht beladene Extrapoſt der ſchwereren, ober eine res 
glementämäßig Gejpannte Extrapoſt der mit weniger, als ber reglementämäßtgen Bes 
fpannung beförderten worbeifährt. Gegenfeitige8 Heberjagen und Wettfahren Darf nicht 
ftattfinden. 

h) Das Borfahren beim Poſt- oder Gafthaufe. 

Der Reijende bat zu bejtimmen, ob bei der Ankunft auf Der Station bei Dem 

Poſthauſe oder bei einem Gafthaufe und bei welchem, oder bei einem Privathaufe 
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vorgefahren werden ſoll. Der Poſtillon muß hierin ohne Widerrede folgen. Den 
Poſtillonen iſt verboten, von den Gaſtwirthen für das Zubringen von Reiſenden ein 
Trinkgeld anzunehmen. Wird nicht beim Poſthauſe vorgefahren, ſo muß der Poſtil— 
lon, wenn der Reiſende es verlangt, die Pferde zur Weiterreiſe beſtellen. 
i) Führung der Pferde. | 

Dem Poſtillon allein gebührt ed, Die Pferde zu führen. Wenn der Reiſende 
oder defien Leute an dem Poſtillon Thätlichkeiten verliben, jo bat der Poſtillon Die 
Befugnis, ſogleich auszuſpannen. Daſſelbe gilt, wenn der Reiſende felbjt Die Pferde 
durch Schläge antreiben jollte. 

k) Die Poftillone müſſen fih mit dem reglementsmäßigen Trinfgelde begnügen. 

Die Poftillone müſſen fich, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, 
mit dem reglementsmäßigen Trinfgelde begnügen, und Dürfen ſich auf feine Weiſe un— 
zufrieden bezeigen. Giebt der Reiſende ibnen ein Mehreres, jo haben fie jolches 
danfbar anzunchmen. 


$. 60. 

Begleitzettel. 
Diejenige Poftanftalt, wofelbft ein Neifender mit Extrapoſt- oder Gourierpferben 
feine Reife antritt, hat für jeden Wagen, beziehungsweije für jeden reitenden Cou— 
tier, einen Begleitzettel auszufertigen, welcher Behufs der Kontrolle über den Ver: 
bleib deſſelben auf das Neifeziel, oder wenn daſelbſt eine Preußiſche Poſtanſtalt fich 
nicht befindet, auf Die leßte vorliegende Pojtanftalt zw richten ift, wo ber Reiſende 
fi) länger als 24 Stunden aufzuhalten beabfichtigt. 0: 
Jeder Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Mohnort ded Rei: 
—— die Zahl und Gattung der Wagen, und die Ladung an Perſonen und 
epäck. .. | 
In dem Falle, daß der Neifende auf die Innehaltung der veglementsmäßigen 
Beförderungszeit verzichtet hat, muß das desfallſige Anerfenntniß mit der eigenen Nas 

mensunterfchriit des Neifenden in den Begleitzettel aufgenommen werben. 

Jeeder Extrapoſt-Reiſende und Gourier ift zu verlangen berechtigt, Daß in feiner 
Gegenwart von der Poftanftalt die Stunde der Anfunft und Abfahrt im Begleitzet- 
tel verzeichnet werde. - 
Erfolgt Die Abfahrt von einem anderen Punkte, al3 won dem Pofthaufe auf 
Veranlaffung des Neifenden fpäter, als im Begleitzettel angegeben ift, und ift ein 
VPoſtbeamter bei der Abfahrt nicht gegenwärtig, jo bat der Poftilfon den Reifenden 
zu erjuchen Die richtige Abfahrtszeit im Begleitzettel zu vermerken. Verweigert der: 
jelbe den Vermerk und ift eine Poftanjtalt im Orte, jo muß der Roftillon vor das 
Poſthaus fahren und Dort den Begleitzettel berichtigen laſſen. 
Ueberjchreitungen der Abfertigungs- und Beförderungszeiten find mit Angabe de 

Beranlafjung und der etwaigen Gntjchuldigungsgründe im Begleitzettel zu erörtern. 
Die Vegleitzettel müffen in Papier eingefchlagen, dem Poftillon übergeben, und 
von demſelben in ber Tafche Der Neitjarfe oder des Mantels verwahrt werben. Der: - 
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ſelbe iſt dafür verantwortlich, daß ſolcher gleich nach Der Ankunft an feinem Beſtim⸗ 
mimgsorte der Orts⸗Poſtanſtalt, oder wenn ſich eine folche daſelbſt nicht befindet, dem 
Reifenden zum Vermerke der Ankunftözeit vorgezeigt wird, 

Beihwerden können Die Neijenden, wenn fie jolche nicht unmittelbar bei einer 
Voftbehörde anbringen wollen, in den Begleitzettel oder in die in den Bajlagierftu- 
ben ausliegenden Veſchwerdebicher eintragen. 


$. 61. 
Beſondere Beltimmungen. 


Die Poftanftalten find verpflichtet, auf den Extrapoftitraßen zur BEN 
reitender Gouriere, Pferde zu gejtellen. 


a) in Bezug auf reitende Gouriere, 


Jeder reitende Courier muß einen berittenen Boftillon als Vorreiter mitnehmen, 
mithin auch für zwei Pferde Zahlung Teiften. Hierzu gehören auch ſolche Couriere, 
welche von den mit Pojtpfenden reiſenden Herrſchaften Behufs der Pferdes, Quartier 
x. Beitellung oder zu fonftigen Zwecken vorausgeſendet werben, 

Nur in dem Falle, daß fi) die Dienftleiftung eines ſolchen Couriers auf unmits 
telbare Begleitung einer Extrapoſt bejchräntt, in welchem Falle er ſolche unterwegs 
nicht verlaffen und derjelben nicht vorauseilen Darf, ift der Neijende nicht verbunden, 
für einen berittenen Poſtillon zur Begleitung Zahlung zu Teiften. Es bat Dann Der 
Poſtillon, welcher den von Dem Gourier begleiteten Wagen befördert, Die Verpflich- 
tungen zu erfüllen, welche einem zur Begleitung eines veitenden Couriers mitzugeben: 
den Poſtillone obliegen. 

Der Poſtillon, welcher einen veitenden Gouriere worreitet, iſt dafür verantwort- 
lich, Daß der Nitt in der vorgefchriebenen Zeit bewirkt werde, 

Der Courier ift weder befugt jchneller zu reiten, als der Poſtillon, noch lebte 
ren zum jchnelleren Reiten anzutreiben. Meberjchreitet der Courier dieſe VBorjehrift und 
fommt früher als der Poſtillon auf der Station an, jo fann er erft Dann weiter be 
fördert werben, wenn ber jpäter eingetroffene Poſtillon den Zuſtand des von dem 
Gourier gerittenen Pferdes unterfucht, und fich von dem unverleßten Zuſtande bejjel- 
ben überzeugt hat. Findet fich, Daß Das Pferd dadurch, Daß der Gourier die obigen 
Vorſchriften nicht befolgt bat, bejehädigt worden ift, fo muß dem Gigenthimer des 
Pferdes vollftändige Entſchädigung nach obrigfeitliher Abſchätzung geleitet werben. 
Die betreffende Poftanftalt Darf den Courier nicht eher fortjchaffen, bis derſelbe Ent- 
ſchädigung oder hinlängliche Sicherheit Dafür gewährt hat. 

Der Courier kann feinen eigenen Sattel, muß aber das Zaumzeug des Boft- 
halter benugen. 

An Gepäck darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem dem Pferde 
aufzulegenden Manteljade mit fich führen. 

Degleitet ein Courier eine Extrapoft, jo fommt bei der Beförderung das Zeit 
maß für Extrapoften in Anwendung. 

Sür die zum Gourierritte gejtelften Pferde wird die Zahlung nach benfelben 
Säben, wie bei Courierfahrten erhoben. Für ein Pferd, welches ein in ummittelba- 
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rer Begleilung einer Extrapoſt reitender Courier benutzt, wird ebenfalls nach dem 
Courierſatze Zahlung geleiſtet. 
b) In Bezug auf extrapoſtmäßige Beförderung von Rennpferden. 

Die extrapoftmäßige Beförderung von Nennpferden ift nachgegeben auf chaufſir⸗ 
ten Straßen und auf felchen unchauffirten Wegen, welche den Chauffeen gleich zu 
achten find. Zur Beichaffung der Bebältniffe Behufs der Beförderuug von Renns 
pferden find die Poftanftalten nicht verpflichtet, vielmehr müſſen folche von bem Eigene 
thümer der Nennpferde geftellt werden. Dieſe Behältniſſe Dürfen nur zu einem oder 
zwei Pferden eingerichtet jein. Zur Beförderung von mehr als zwei Rennpferden in 
einem Behältniffe ijt die Poſt nicht verbunden. 

Die Beförderung muß in der für Extrapoſten reglementsmäßig feſtgeſetzten Zeit 
erfolgen. 
| In der Regel ift ein Behältniß mit einem Nennpferde und einem Begleiter mit 
zwei Pferben, und ein Behältnig mit zwei Rennpferben und zwei Begleitern mit vier 
Pferden zu beſpannen. Auf ganz ebenen Wegeſtrecken ſoll jedoch die Fortſchaffung 
eines Behaͤltniſſes mit zwei Rennpferden und einem Begleiter auf Verlangen mit drei 
Pferden ftattfinden, in dieſem Falle aber die Einhaltung ver reglementsmäßigen Be 
förderungszeit nicht in Anfpruch- genommen werben. 

Gegenwärtiges Neglement hitt am 4. Juni 1856 in Kraft, 


Berlin, den 27. Mai 1856, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche — 
von der Heydt · 


Buchdruckerei von Dubots und Sohn in Coblenz. 
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Amts⸗ Blatt 


der Koͤniglichen Regierung su Goblenz 





Breitag, den 23. Mai 1856. 





Gefeg- Sammlung, — Jahrgang 1856. : 


N 434. ° Das cm 16. Mai 1856 ausgegebene 20. und 21. Stid ber 
Geſet / Sammlung, enthalsen unter 
A 4400. die Staädte-Ordnung für ‚die Provinz Weſtfalen. Vom 19. Min 1856. 
„ 401. > ee für die vn Beftfalen. Vom 19. Mär 
1 


8 


„ 4402. das Geſetz, betreffend die Erhaltung der Einpeit der Rechtegrundfä e in den 
richterlichen Entfcheivungen des Ober: Tribunale, Vom 7. Mai 1856. 


„ 4403. vos Geſetz, den Betrieb der Dampfkefjel betreffend. Dom 7. Mat 1856, 





este IE “i— N s i tin Arm 


Bekannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 


& wird hiermit: zur u allgemeinen Kenntuiß gebramt, vap Mi 435. — : 
nad abgehaltener Prüfung pro miuisterio nachbenannte Predigt; Bapflähine Prrblaterute- 
amts⸗ Kandidaten des: Inlandes für mahlfähig erflärt worden find: 

1) Yulius Franz Friedrich Kark Dieg-aus Braunfels. - 
Rihard Nathangel Friedrich Haaſtert aus Wertherbruch. 
" Im Friedrich Haardt aus Werden. 
Kart Wilhelm Genfl Emil Henfetl aus Neuwied. 
YXErnſt Ludwig Wilpelm Schreiber aus Minden. 


— 18 — : 
Außerdem find unter die wahlfähigen Kandidaten der Nheinprovinz aufgenommen- 


1) Friedrich Heinrich Meyeringh aus Lengerih in Hannover, gegenwärtig im 
Langenberg. Ä 

2) Friedrich Wilhelm Adolph Kranz aus Gifenburg, zur Zeit in Bensberg. 

3), Hriurich Adolph Weymann aus Minden, zur Zeit in Solingen. 

4) Albert Lindemann aus Oranienburg. 

5) Theodor Pollmann aus Caſtrop. 

Eoblenz, den 2. Mai 1856. 





. Ma 436. Der Pfarrvisar Kühe in Cochem ift bon uns zum Pfarrer 
Crievigte Pfartſlelle. der evangelifchen Gemeinde zu Pleijenhaufen ernannt worden. 
Das dadurch erledigte Pfarrvicariat zu Cochem wird demnaͤchſt durch uns wieder befegt 
werben. i 
Eoblenz, den 16. Mai 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





2*47. Der Stellmacher Ludwig Fritſcher zu Creugnad hat am 
Meute Pelobnag, 20. März I: 3. dur raſche und mit Entſchloſſenbeit ‚geleifleie 
RT Hilfe das fünfjährige Söhnen des Kommmaders Julius Koh 
bortfelbt som Tode des Ertrinkens in der Nahe gerettet, was hierdurd wit belobender 
Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | * 
Ceblenz, den 16. Mai 18566. 





. Ms 438. "Bei der katholiſchen Gemeinde zu € ochem kömmt eine Mãdchen⸗ 
Grtevigte Saußele fhulfelle zur Erledigung und joll mit einen behrerin befept werben. 
Das Einforhmen derfelben beträgt 150 Thlr. außer Wohnung. 
Qualificirte Bewerberinnen haben ihre Geſuche fammt Zeugniffen in kurzer Frift 
an den Herin Schul⸗Inſpeltor Pfarrer’ Burbard zu Eher zu ri 
Coblenz, den 17. Mai 1856, ‚ 





N.49. Zu Wiſſen if die katholiſche erfle Schulſtelle erleviat, Das 
arg en — berg * ea * 8. ſtwoh⸗ 
as Einkommen ganiſtendienſtes, w von dem 

bisherigen Lehrer mitverfepen wurde, wird außerdem zu 45 Thlr. angegeben, k 
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| Quali zirte Bewerber haben ihre Meldungen — Einreichung ihrer Zeugniſſe 
* 3 Wechen bei- ve Her Schul-Inſpeltor Pfarrer Bostamp zu Altenkirchen 
—2** | | 


Eoblenz, den 17. Mai 1856. 





“ Bel ver katholiſchen Gemeinde zu Zeil iſt die zweite Snas M 440. 
benfchulftelle erledigt. — Bari ei 
Das’ Einfommen verfelben beträgt, wenn wie bisher det Or⸗ — — 
ganiſtendienſt damit verbunden bleibt, etwa 180 Thlr. | 
Dudlifizirte Bewerber haben ihre Gefuche und Zeugniffe binnen 3 Wochen an den 
Herrn Schul⸗Inſpeltot Pfarrer Schild zu Alf zw richten. 
Coblenz, ve 17. Mai 1856. 





. Nachdem von dem Herrn Dber-Präfiventen: ver Rheinproving . NG 441. 
bie Ausfhreibung der für ven Kölner Dombau in dieſem Jahre zu —— Dan Baden 
erhebenden Fatholifhen Haus-⸗Collekte verfügt worden ift; beflimmen "" j 
wir hiermit, daß folhe im unferm VBerwaltungsbezirfe in ven Monaten Juni und Juli 
e. abgehalten werde | | 

Die auffommenden "Beträge find an die refp. Steuerfaffen und von biefen durch 
die Abrechnung pro Auguf c. an unfere Hauptkaſſe abzuliefern. . 
Die Ertrags⸗Nachweiſungen find uns Seitens der Königlichen Landräthe, bis zum 
10. Auguft c. einzureichen. 

Eoblenz, den 19. Mai 1856. 


# 





Die unterm 23. November 1855 wegen ausgebrogener Ah 442. 
Klauenſeuche über die Gemeinde Mauden, Kreis Altenkirchen, ver; — —— — 
hängte Ortsſperre wird hiermit aufgehoben. j . 


4. @oblenz, den 14. Mai 1856. 





Derxt erfle viesjäprige Kram ⸗ und Viehmarft zu Hambuch, im . Ni 448. - 
Krelfe Cochem, wird wicht, tie in den Markt Verzeihniffen itrig rin” ui Mirparti Sem 
angegeben, am Montag, fondern am Mittwoch nad Johann, alfo i i 
am 25. Juni d. J. abgehalten werben, . | 

Eobfenz, den 17. Mat 1856. 
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M444. Dem Mathias Manroth zu Huffen, in ber Bürgermei erei 
—** * Asbach, iſt die nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agen -⸗ 
tur der Magdeburger Hagelverfiperungs -⸗Geſellſchaft von und ers 
teilt worben. 
Coblenz, den 16. Mai 1856. 





ee anderer Behörden. 





N 445. Durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen: Afflerhoſe⸗ 

Rechtotraftiges Urtheil. hierſelbſt vom 22. April 1856 iſt Friedrich Wilhelm Schneider; 
34 Jabre alt, Schiffsknecht, geboren und wohnhaft zu Boppard, wegen ſchweren Dieb⸗ 
flahlsverſuchs in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt und * die Dauer 
von fünf Jahren unter die Aufſicht ver Polizei geftellt worden. 


sr, ven 9. * 1856. 
Der aonigiiche Ober⸗Prolurator, 
v. Breuning. 


A 446, Durch redtefräftiges Urcheil des Kontglichen Aſfteehoſes 
Redtotraͤſtiges Urtheil. hierſelbſt vom 23. April 1856 iſt Peter Renner, 17 Jahre 
alt, Tagelöhner, geboren und wohnhaft zu Heddesheim, wegen Nothzugt in eine Sud 
hausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt worden. 
Coblenz, den 9. Mai 1856. | 
5 Der Königliche Ober: Profurator, 
v. prexniss. 





Na 447. Dur rechtöfräftiged . Uriheif des Königlichen ren 
Repiöträftiges Urtpeit. Gierfelbft vom 22. April 1856 in vie Anna Maria Schleif, 
20 Jahre alt, Ehefrau des Tagelöhners Johann Eéper, geboren und wohnhaft zu 
Büchel, ‚Canton Lugerath, megen ſchweren Diebſtablever uchs in eine Zuchthausſtrafe 
von fünf Jahren verurtheilt und auf die Dauer von’ nr yapren unter die Aufficht der 
Polizei geſſellt worden. 


Coblenz, ven 9. Mai 1856. ER 
Der Königliche Ober + Profurator , 
d. Breuning. 





\ 


2 I4- — 


Durch Urtheil des Königlichen Candgerichts bierfelt vom 7, Mi .448... 
April 1856 if Anna Müller, Chefrau ds Schuh nache Jo⸗Eide Interneiriedetr. 
dann Münch, wohnhaft zu Bold, vermalen- in ver Jerenbewahranftalt zu &t. Sho mas 
betinirt, für interdicirt erflärt worden. 

Eoblenz, den 10. Mai 1856. 

Der Königtige Dfer + Proflirätor., 
v. Eee 


BORN Yus 
Jo 9 





rate Urtheil ‚des Königlichen Aſſi ng Na 449. 
23, April 1856 if der Tagelöhner Philipp Dirt» Rewtöträftiges Urteil. 
Jahre alt, geboren zu Hirzenach und: wohnhaft zu Boppard, wegen 
ls in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt und auf die 
Dauer von En Jahren unter die Aufficht der Polizei geftellt worden. 

aeadlenn, ven 14. Mai 1856, ’ 






| Der Königliche Ober-Profurator ' 

2: CE N v. Breuning. 
EN - 2 * 
demne· 
—2* Dur telbiefräftiges" Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes Na 450, 
vom 25. April 1856 ift der Fuhrmann Anton Spurs Reisträftiges Urtheit. 
1.70 "Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Mayen, wegen ſchwerer Körperverlegung 

Mißhandiung in’ eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren verurtheilt worden. 

Eeblen/ den HM. Mai, 1856. 










Be en’ si Der Königliche Ober-Profurator, 
Sbn- neben ; | v. ES 


Naghbenannte Perſonen, welche fih bei der, Grfaß-Aushebung Aa 451. 
des Kreifes Wetzlar im Jahre 1855 zum Zwede ver Ableiſtuug ree 
Wilitairpfucht nicht geſtellt haben, nämlich: 
me Braun von Oornholzhauſen, 
22) Peter Schmidt von Vollnkirchen, 
8) Sohann Conrad Schmidt von Greifenfiein, 
4) m Heinrih Gombel von Wervorf, 
„Kaspar Althenn von Hochelheim, - 
6) Jopann. Daniel Oppermann. von Wetzlar, 
7) Joha Poilipp, Schmidt von ‚Leun, 
). — iehmann von, Lügellinden, 
om, Dbernbiel, 
ich K ie Ehringehauſen, 


er von Vetzberg 










* 
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12) Heinrich Höchſt von Kleinrechtenbach, 

13) Julius Friedrich Beyer von Weblar, 

14) Carl Hild von Allendorf, 

15) Heinrich Reitz, genannt Hofmam, von Ebersgöns, 

16) Heinrich Ferber von Blasbach, 

17) Johann Rein von Sal;böven, 

18) Kaspar Ludwig Heinemann von Wetzlar, 
werden zur ungefäumten Rückkehr in die Königlichen Lande aufgefordert, und auf Mon⸗ 
tag, ven 7. Juli 1856, Vormittags 9 Uhr, zur Verantwortung wegen ihrer Nicht: 
geftellung in das hieſige Gerichtögebäune vor ' den; Kreisrichter Schumann unter ber 
Verwarnung vorgeladen, daß im Falle des Ausbleiben jener derfelben wegen Verweiger 
sung der Geſtellung zu den Erfag-Aushebungen und der Erfüllung ihrer Militairpflit 
nach $. 110 des Strafgefegbuches zu einer Geloftrafe von 50 bis 1000 ai und 
in die Koften verurtheilt werden foll. 

ia den 20. März 1856. - 


Königliches Kreisgerigt, I. ————— 


! 


N 452. Bei der in Gemäßbeit des $.' 19 des Rentenbank » Gefeges 
Ausldcfung m Renten - vom 2, März 1850 heute ftattgehabten öffentlichen Auslooſung 
von Rentenbriefen find vie in dem nachfiehenden Werzeichniffe @) 


aufgeführten re aufgerufen worden. 

Indem wir viefed auf den Grund der barüber- aufaenommenen Verhandlung ber . 
kannt machen, Fündigen wir den Inhabern der ausgeloofeten Rentenbriefe diefrlben mit 
der Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen ‚Quittung und Räckgabe der Rentenbriefe 
nebfi den * gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins - Goupons Series I. Na 13 bis 
16 vom 1. Dftober viefes Jahres ab im Gefchäftslofale der Rentenbank-Kaſſe auf dem 
Domplaß — zu erheben. — Der Betrag der etwa fehlenden Zins⸗Coupons wird 
vom Kapital gekürzt. 

Bom 1. Dftober diefes Jahres hört die Verzinfung diefer Nentenbriefe auf — 
Diefe ſelbſt verjähren binnen 10 Zahren.zum Vortheil der Anftalt. 

Zugleich werden die- früher ausgeloofeten, bis jegt noch nicht realifirten, in dem 
gleihfahs nachſtehenden Verzeichniſſe (b ) aufgeführten Aentenbriefe — wiederholt 
aufgeruſen. | 

Bi: a. 
Berzeidniß 
der gm 15. Mai 1856 ausgefooften, am 1. Dftober 1856 zur Reafifation kommenden 
Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und der Rbeinprovinz. 
I. 23 Stück Rentenbrieſe Litt. A. von Tauſend Thalern. 
Na 402, 445, 541, 578, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 1651, 2093, 
2180, 2221, 2339, 2588, 2621, 2765, 3059, 3099, 8170, 3488 u. 3758. 


I. 9 Stüf Rentenbriefe Litt. B. von Funſhundert Thalern. 
2 134, 190, 209, 525, 72, 815, 1078, 1264 und 1360, 
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1. 45 Stück Nentenbriefe Litt. C. von Hundert Thalern, 

A 106, 685, 750,.751, 936, 946, 1156, 1205, 1463, 1480, 1619, 1633, 
- 1704, 1907, 2128, 2218, 2383, 2496, 2759, 2842, 2853, 3046, 3082, 
3443, 3577, 3799, 3911, 4046, 4906, 5025, 5170, 5187, 5336, 5761, 
. 5808, 6067, 6212, 6437, 6834, 7011, 7099, 712t, 7142, 7498 u. 7523, 

IV. 38 Etüd Rentenbriefe Lite. D. von Fünf und Zwanzig Tpalern. 

Na 65, 490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1203, 1698, 1738, 
2176, 2179, 2216, 2220, 2613, 2643, 2835, 3075, 3175, -3257, 3438, 
8483, 4039, 4194, 4619, 4681, 4715, A750, 4823, 4999, 5075, 5119, 
5339, 5412, 5626 und 6019. 

V. 34 Stüd Rentenbriefe Lit. E. von Zehn Thalern. 

M 33, 295, 489, 781, 809, 1165, 1814, 182%, 1942, 2047, 2116, 2117, 

2118, 23%5, 2353, 2638, 2657, 2718, 3930, 4360, 4438, 5448, 5893, 
5907, 6137, 6899, 7013, 7391, 7446, 7692, 7932, 7959, 9074 u. 9098, 

b. 
a Ber zei re niß 
„ der aus früperen Jahren noch nicht realifirten Rentenbriefe der Provinz Beftfalen 
und der Rheinprovinz. 


1. Aus dem Fälligfeitstermin den 1 April 1853. | 
Lit. ©. M 771 über 100 Zhle. 
„ D. „ 2274 „ 25 „ - 
„E. „ 0.278 „,10 „ a 
11. Aus dem Fälligkeitstermin den 1. Dftober 1853. 
4 Lit. A. N& 842 über 1000 Thlr. 
„ C „ 3164 „ 100 „ 
„ € „ 3368, 100 „ 
1. Aus dem &äfligfeiistermin den 1. April 1854. 
Litt. A. M über 1000 Thlr. 
B. 


* 


J n „ 00 „ 
„& , 3635 „ 10 „ 
»D , 1492 . 25 » 
„BD „ 2276 — 25 r 
„PD, 31 28, 25 7 
» E „ 8 „ 10 „ 
„.E: „ 1382 „ 10 „ 
„ E „ 401 „ 10 -, 

E. „ 4954 „ 10 „ 


Mänſter, ven 15. Mai 1856. - 


na Direktion ber Rentenbanf für die Provinz Weftfalen und die Men, 
v 9a artmann, 


| — | | 
Derfonel, Ri: 


Na 453, Un die Stelle des zum zweiten. Pfarrer ‘der — Oeneinde 
in Goklen; ernannten Synodal-Kandidaten Link iſt der Candidat des evangeliſchen Pre⸗ 
digtamtes Julius Friedrich Franz Carl Sue aus Braunfels I evangeliſchen — 
—5 dal⸗ Kandidaten ernannt worden. 


J Aa 454. Der praftifche At, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Grit 
Auguſt Haack hat fi — in Irmenach, im Kreiſe Zeil, ee 





AM 455. Der Reſerve· Jager H Keil iſt als dritter Förſter für den Stadt⸗ 
wald von Boppard ernannt, dem Keferve-Fäger Friedrich Höhn die Verwaltung ber 
Gemeindeförfterftelle Singerhahn und dem Jäger Beder die Verwaltung ber Gemeinde 
förfterfielle Wuͤrrich, beiden commiffarif übertragen worden. 





"N 456.: Day dem Kaufmann A. Sparenberg in Berlin unter dem 5, 
Dezember 1853 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an ig zum felbfithäfigen ‚Auffegen ber 
Zuͤndhuͤtchen 
iſt erloſchen. 





— 15 — 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 








M 22. | 
Donnerftag, den 9. Mai 1856. 





Sefeg- Sammlung — Jahrgang 1956. 


M 457. Das am 21. Mai 1856 ausgegebene 22. Stüd der Gefep, 
Sammlung enthau unter | 
AM 4404. das’ Geſetz, betreffend die Aufhebung des Artikels 88 ver Verfaffungs- 
Urkunde vom 31. Januar 1850, Vom 30. April 1856, 
„ 4405. das Geſetz, betreffend die Fefiftellung des Staatshaushalts-Etatd für 1856. 
Dom 14. Det — 





M 458. Das am 24. Mai 1856 ausgegebene 23. und 24. Stüd der 
‚Befep Sammlung enthalsen unter 
Mr: AAN. das Geſetz, die Bewilligung - einer Ziusgarantie — das Anlas anue a 
Ruhr⸗Sieg · Eiſenbahn betreffend. Bom 30. April 4 
wi A407. Das Geſetz, betreffend die Verminderung der en Staatsſchuld um 
fuͤnfzehn Millionen Thaler fo wie die Ausgabe verzinslicher Staatsſchuld⸗ 
WBerſchreibungen über 16,598,000 Thaler. Vom 7. Mai 1856. ' 
„0408, das Gefeg wegen Abänderung und Ergänzung "ettiger —— der 
Bank⸗Ordnung vom 5. Dftober 1846. Vom 7. Mai 
. 4408. den Allerhöcften Erlaß vom 7. Mai 1856, Near “ Weßt 
daß die Direktoren der Bergaͤmter zur vierten Rangklaſſe ber höheren 
vinzial⸗ Beamten (der Ober-Dergräthe) gehören follen. 


= Ve = 


AR 4410. den Allerhöchften Erlaß vom 14. April 1856, betreffend die Erhebung ber 
——— auf der Deime und dem großen und kleinen Friedrichs— 
graben. 8 
m 4411. das Gefets, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das YAnlages 
Kapital einer Eifenbahn von Stargard über Belgard nad Köslin, mit einer 
Zweigbahn nach Kolberg. Vom 15. Mai 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Praͤſidii. 


Na 459. Der Landes⸗Oekonomie⸗Rath Weyhe ift beauftragt, fih als Kom⸗ 
miffer des Minifleriums für die landwirthſchaftlichen Ungelegendeiten zu der vom 23, 
Mai bis 7. Juni zu Paris flattfindenden Ausftellung landwirthſchaftlicher Gegenflände 
zu begeben und die Intereſſen der Preußifchen Landwirthe wahrzunehmen. Es wird 
diefen, fo mie anderen diesſeitigen Uuterthanen, welche die Aueſtellung beſchicken oder 
befuchen, überlaffen, fih an ven gedachten Kommiffarius zu menden. 

Seine Wohnung in Paris wird im Büreau der Königlich Preußifchen Gefandt: 
ſchaft in Parig.zu erfragen fein. 

Eoblenz, ven 19. Mai 1856. 


Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt-Retzo . 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


N 460. Es {ft neuerdings der Fall vorgefommen, daß der Agent E. 
— ——— P. Schoelles in Frankfurt a. M. unaufgefordert einem Ein 
A. — 1608. geſeſſenen unſeres Bezirks per Poſt Aktien reſp. Looſe zu der 

29. Februar d. J. in Carlsruhe ſtattgehabten 41. —— 
des Großherzoglich Badiſchen Lotterie-Anlehens vom Jahre 1845 mit der Aufforderung 
zugeſendet hat, ſich durch Ankauf von Looſen daran zu betheiligen. 

Wir nehmen hieraus, und mit Ruͤchſicht darauf, daß dieſer Fall nicht vereinzelt 
baflept, dergleichen Zufendungen vielmehr häufiz vorfommen, Veranlaſſung, die Ange, 
hörigen unferes Verwaltungsbezirks, unter Hinweiſung auf unfere Bekanntmachungen 
vom 11. November 1848 (Amtsblatt Na 63) und vom 18. Mai 1851 (Amteblatt 
N 22), darauf aufmerkſam zu machen, daß Dielen, welcher in — *—— — 
rien, die mit in Preußen beſonders zugelaſſen find, ſpielt, fi dem Vyerkaufe der Looſe 
dergleiſchen augwaͤrtiger Lotterien unterzieht oder einen ſolchen M lauf ald —X 


— Id — 


ſich nach $. A. der, Verordnung vom, 5. Juli 1847 a En ©. 
— Vergehens Daldig macht, meldes mit — Gelobuße bis 
‚Dies Betheiligung an, den, einzelnen ieb. ngen: des ik 
— Badenſhen Anlehens, durch Ankauf von Loo ofen, | ien oder Gertififaten, 
unter den Begriff des Spielens in auswärtigen Pofterien und vn — in Ge⸗ 
re zu beſtrafen. 
Coblenz, den 24. Mai 1856. 


* ga Ergamzung unſerer Vetordnung vom 11. Mair185l a46, 
Publikation ver in Gemäßpeit des Gefeges vom 11. März Die Yablikatie a 

— ortspoliellichen Vorſchriften (in Aa 22 des Amts⸗ Br a 3781 

6 50h 1857) deflimmen wir hierdurch, daß ver desialls für ; «, 

de Stadt Coblenz feſtgeſetzte Publitkationsaodus auch in der Stadt Wetzlar Statt, finde 

und demnach die rag in dem dort erſcheinenden Wetzlarer Kreis, und Unzeiges 

blatt erfolge. 

ha den 23, Mai 1856. 


— 


— Schulſtelle bei der katholiſchen Gemeinde Herdorf, 2% el 
Kreisn Altenkiren, ik erledigt. Das Einkommen befeien. 6 rägt, — 
wenn damit der Kuͤſter⸗ Glochner⸗ und Drganiftendienft m 
bleiben, ungefähre 1323 Zpir. 

Dualificirte Bewerber haben ihre Meldungen und Zeugnifte, binnen 14 De 
dem Herrn Schul⸗ Inſpeltor Diene Simonis zu Fiſchbach einzurelden. 

Goble Enz, den 23. Mai 1850. 


















9, unp 10. Mai d. 3. bierfelbft abgehaltenen Nü_463. 
Grü r Be pen Schülsmt®’Hepiramfiniien ÜR den Uspiran, Raipeikge Shutamic 
innen ‚Anna nr 2 Catfatina Soppie Shweiderson "N. IV. Re, Si 

‚ @oblen, das ;% ——ã— M2und * Aspiranfinnen Chri · 

* * u Neutvied, Eliſabeth Müller zu Po 2 € 
en ion al, (Kreis Mären) dag’ Zeugnig Mi I —— 14 ta 
— Eoblenz, den 26. Mai 1856. bilg 


— — 
‚as Yu a Er, n15% 
* * 
* 
. - 
m % 


* Dem Winand —R& zu —— vie — ur MR 464. 
ubniß zur Uebernahme einer Agentur wer Preufifchen Renten, J *8 Apentar, 










«Halt zu Berlin von uns ertheilt wrdenn 
‚ den: rn. Mai 1856. 2 mM 


y 2 —— Marl ’ 

1 . - 
— 
gi — 

* 
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NM 465, Dem Kaufmann Wilhelm Molz zu Trarbacd iſt Die nach⸗ 
— * Vghu. geſuchte Etlaube iß zur Uebernahme einer Agentur der Preußiſchen 
— Renteaverſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 21. Mai 1856. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ni: 466. Durch rechtekräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes 
Neptöträfiges Weigel: zu Goblenz vom 26. April 1856 iſt der Tagelöpner Ludwig 
Lay, 59 Jahre alt, geboren zu Niederbreitbach, zuletzt zu Mülheim wohnhaft, wegen 
Verbrechens gegen die @istlichkeit in eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren verurtheilt 
worden. 
Coblenz, den 14. Mai 1856. 
Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 





N 467. Durch reditöfräftiges Urtpeil des Königlichen  Affifenhofes 
Reipiöträfiges Meipeit. zu Coblenz vom 29. April 1856 if Johann Goldſchmidt, 
24 Jahre alt, Winzer, geboren und wohnhaft zu Briedel, wegen fehwerer Körperverr 
legung in eine Zuchthausſtrafe vou drei Jahren verurtheilt worden. 
Coblenz, den 19. Mat 1856. | | 
Der Königliche Ober-Profurator, 
v. Breuning. " 





N. 468, Die Eröffnung. der gewöhnlichen Affifen im Berirfe des Köni 
aſfiſen zu Eodtem. lichen Landgerichts zu Coblenz, für das III. Duartal 1856, 

wird hiermit auf Montag den 14, Juli l. 3. feitgefegt, und ver Herr Appellationds 
Gerichts⸗Rath Reihensperger I. zum Präfiventen derjelben ernannt, BR 

Gegenwärtige: Berordnung foll auf Betreiben des Königlichen General⸗Prokurators 
in der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 

Köln, den 15 Mai 1866. 

Der Erſte Präfident 
des Königlichen Rpeinifchen Appellations- Gerichtshofes, 
(gez) Broicher. 

Für gleichlautende Ausfertigung 

(L. S.) I Der Ober⸗Sebkretair, 
Wallraff. 
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Für den Bergwerks.Gefälle-Empfang zu Wetzlar ift die Stelle Na 469. 
ee zu.. befegen. Der beflchenden Vorſchrift gemäß Sledigte Eretutorftelle. 
mit Militair» Berforgungsberechtigte,. welche zur Uebernahme ver Stelle ges 
neigt find, aufgefordert, fih binnen 14 Tagen bei uns zu melden. Ein Firum ift mit 
der Stelle nicht verbunden, fie dringt vielmehr nur einige wenige Gebühren ein. 
Siegen, den 21. Mai 1856. 


* Königlih Preußiſches Bergamt. 
Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thalern verbundene Aa 470. 
Kreis » Thierarztftelle für den Bezirk Altena und Olpe iſt erledige. Etledigte Kreisipierarzifele. 


Zhlerärzte, welche diefelbe zu erlangen wuͤnſchen, haben fih, unter Beifügung des 
Fühigkeits - Zeugniffee als Kreis» Tierarzt, des Uurriculum vite und eines Atteſtes 
über das bisherige fittlihe Verhalten, binnen drei Monaten bei uns zu melden, 


Arnsberg, den 17. Mai 1856. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





v. Shend. 
Mechſtehende Verhandlung: "M 401. 
Berhandelt Münfter, den 15. Mai 1856. ar A Renten: 
Anmefend: ’ 


L. Namens der Provinzial:Bertretung der Nheinprovinz 
“7° Here Karl von der Heydt aus Elberfeld; 
- Is MNamens der Provinzial-Vertretung von Weflfalen : 
1) Freiherr von Landsberg: Steinfurt aus Drenfleinfurt, 
2) Herr Schulze Eidrodt aus Rorel; 
III. Namens ver Rentenbanf | 
1) Direftor Regierungsrat von Hartmanı, 
2) Provinzial-Rentmeifter Domainenratd Filbry; 


> IV. Dir Notar Here Juſtizrath Nintelen von bier. 


Auf Grund der $$. 46, 47 und 48 des Rentenbanf-Gefeßes vom 2. März 1850 
wurden diejenigen ausgeloofeten Nentenbriefe der Provinz; Weltfalen und Rheinprevinz, 
welche nach dem von der Direktion der Nentenbanf zu den Akten zu nehmenden Vers 
zeichniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 


1. Zur Einföfung pro termino 1. April 1854. i 


1) Ein Zins>Loupon Lit. E Na 490 (Series 1. A& 8), welcher bei = 
am 12, November 1855 weuen Vernichtung des Rentenbriefes Litt. 
N 490 fehlte, 
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- I, Zur Einlöfung pro termino 1. Dftober 1854. 


9) 2 Stüd Nenienbriefe it. A zu 1000 Thi. M 1503 u. 2402 a0 “ot. 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinſen vom 
1. Dftober 1854 bis ultimo September 1858 
(Series J. Aa 9 bis 16. 


III. Zur Einlöfung pro (ermino 1. April 1855. 


3) 2 Stüd Rentenbriefe Litt. C zu 100 Thlr. M 606 und 6278 200 „ 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 
1. April 1855 bis ultimo September 1858 
(Series I. Aa 10 bis 16). NEN 
4) 1 dito Lit, D au 25 Thle. Ak 3588... 2 2... 2, 
nebſt Zins⸗Coupons wie ad 3. | 


IV. Zur Einlöfung pro termino 1. Oftober 1855. 


5) 3 dito Lit. A zu 1000 Thlr. M 1570, 1979 unb 3522 8000 . 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 
1. Dftober 1855 bis ultimo September 1858 
(Series I. Aa 11 bis 16). 

I END EN EEE ar 
nebft Zins-Coupons wie ad 5. Eh 


D) 3 dito Lit. © zu 100 Tple. Na 1725, 2228 und 5084 300 A 
nebſt Zind:Coupons wie ad 5. > 
8) 2 dito Lit. D zu 25 Ihle. 600 und 2110 . 3 „” 


nebſt Zing-Coupons wie ad 5. u . 
9) 2 dito Litt. E zu 10 Ihle. Aß 1930 und 6530. . . WW , 
nebſt Zins-Coupons wie ad 5. 


V. Zur Einlöfung pro termino 1. Aprit. 1856. 


10) 16 vito Lit. A zu 1000 Thir Aa 216, 318, 443, 599, 
618, 792, 1259, 1519, 1644, 1696, 1923, ; 
2858, 3006, 3412, 3592 und 3806 . . . 16000 „ 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinſe 
vom 1. April 1856 bis. ultimo September | 1») > 
(Series kA 12. bis — — 

11) 3 dito Lit B zu 500 Thlr. Aa 628, 686 und 1050 1500. „ 
nebft Zins⸗Coupons wie ad 10. ur nu ag 

12) 26 dito Ma .34, 110, 150, 673, 908, 1147,1292, 1 30, 

1493, 1745, 1757, 2285, 2548, 2567, 2 13, de 

3364, 3478, 3568, 5052, 5617, 5647, 5806, © .i 
5907, 7029, 7392 und 749 Lit. Cu 100 fr. "2600 : 
nebft gine Coupon⸗ wie ad 10. 


— 


13) 1 dito Litt. O zu 100 The. M 5439.. 2... 100 Thlr. 
ohne Zins⸗Coupons. 

14) 22 dito Lit. D zu 25 Thlr. MM 63, 18%, 401, 587,966, 

| ” 1116, 1206, 1209, 1450, 1616, 1677, 1771, 
1964, 2226, 4029, 4131, en 057, 5074 


5415, 5624 und 6208 . 550 „ 
nebſt Zine · Eoupon⸗ wie ad 10. 


15) 1 dito it. D zu 25 Thlr. Mi 4540 ; 25 
nebſt dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 2 
1. Dftober 1856 bis ultimo September 1858 
(Series I. 5 13 bis 16), 


16) 63 dito Sürt. "E zu 10 Thlr. Ma 13, 37, 79, 118, 174, 
232, 310, 503, 554, 564, 616, 716, "1026, 
1112, 1157, 1604, 1857, set, 1913, 1941, 
2051, 2248; 2897, 2538, 2590, 2610, 2849, 
2870, 2975, 3071, 3327) 3496, 3790, 400%, 
4023, 4020, 4166, 4162, 5026, 5450, 5575, 
5938, 5988, 6101, 6334, 6361, 6368, 6419, 


6538, 6741, 6748, 6769, 6793, 6806, 7027, no 
7094, 7701, 8060, 8220, 8328, 8340 und 
ich 8498 —W — —* 620 a 
nebſt Zins Coupons wie ad 10. 
17) 1 dito Liit. E zu 10 Ahr. 243 5... 10 


nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinſen vom 
in 1. Aprit 1856 bis ultimo März 1859 (Series de 
1. Mı 12 bie 15), 


überhaupt 148 148 Stüd Rentenbriefe über . . . 


Buchſtaͤblich: Einhundert acht und vierzig Sit Hentenbriefe. zu einem Sefammte 
Betrage von Sieben und Zwanzig Taufend Fünfpundert Thalern nebfl ven dazu gehd· 
rigen Coupons in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Earl von der Heydt. Sreiperr v. Landsberg- Steinfurt. 
Eidrodt. v. Hartmann. Filbry. Rintelen. 
wird bierburd veröffentlicht. 
Münfter, ven 15. Mai 1956, 


Königliche Direktion der Rentenbanf für Weſtfalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 
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Berfonal:Chronifl 


N 472. Der definitiv angeflellte Earholifche Lehrer Johann July zu Dohm 
iſt in derſelben Eigenſchaft an die Schule zu Uersfeld verfegt worden, 


NM, 473. Der Schulamts-FKandivat Johann Hilt zu Caebach iſt zum Schul⸗ 
lehrer bei der katholiſchen Gemeinde zu Cakbach ‚proviforifch ernannt worden. 


NM 474. . Der Königliche Friedensrichier Cadenbach zu Stromberg wurde 
durch Deinifterial» Refeript vom 13. Mai c, in gleicher Eigenſchaft vom 1. Juni d. 3. 
ab an das Friedensgeriht Ma IL. in Trier verfegt. 


M 415. Durch Miniſterial⸗Reſcript vom 13. Mai ec. wurde dem Advokat⸗ 
er Joſeph Nikolaus Franz Huyn pierfelbft die nachgefuchte Entlaffung von feinem Amte 
e i 





N 476, Dem Landgeridts-Affeffor Bachofen von Echt hierſelbſt ii vom 
1. Juni d. J. ab eine etatsmäßige Affefforftelle bei dem Königlichen ir der Bonn 
bush Minifteria-Refeript vom 13. Die c. verliehen worden. 





NM 477. Das dem Civil: Ingenieur 3. O. Kuers in Berlin „unter dem 7. 
Auguft 1855 ertheilte Patent auf eine rotirende Dampfmafpine if erloſchen. De 


a ? 








Buchdruderei von Dubois und Sohn In Coblenz. 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





M 23. 


Donnerian, den 5. Juni 1856. 





Geſetz— Sammlung. — — Jahrgang 1856. 


N 478. Das am 29. Mai 1856 außgegebene 25. Stüd der Gefep- 
Sammlung enthält unter 


N 4412. das Geſetz, betreffend die Abänderung des Artikels 42 und die Aufhebung 
des Artikels 114 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850. Vom 
14. April 1856, 
„ 4413. das Geſetz, betreffend die ländlichen Ortsobrigkeiten in ven ſechs öftlichen 
Provinzen der Preußifhen Monarchie. Vom 14. April 1856. 
” 4414. das Geſetz, betreffend die Landgemeinde + Berfafungen in ven (3; öflicpen 
Provinzen der Preußiſchen Monarchie. Vom 14. April 1856 
‚„ 4415. ven Allerhochſten Erlaß vom 21. April 1856, betreffend die — 
der don dem General⸗Landtage der ſchleſiſchen "Sandfehaft wegen Abänderung 
der Regulative vom 13. November 1348 und 11. Mai 1 I 1. gefaßten 
Beſchlüſſe. 
„ 4416. die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 14. April 1856 erfolgte 
Allerhöhfte Beftätigung der Statuten der Aftiengefellfaft unter pem Namen: 
Sie ſche Dergwerks⸗ und Huͤtten-Aktiengeſellſchaft Vullan“, mit dem 
Domizil zu Beuthen in Dberfplefien. Vom 24. April 1856. 
n 447. die Bekanntmachung über die unterm 14. April 1856 erfolgte Allerhoͤchſte 
Beflätigung des Statuts des Aftienvereins zum chauſſeemäßigen Ausbau ver 
siegt En Ohlau nad Sttehlen vom 24. September 1853. Vom 25. 
p 
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Na 4418, vie Bekanntmachung, betreffend die unterm 14. Januar 1856 erfolgte Aller- 
böchfte Beſtätigung der Statuten einer Aftiengefellfchaft unter dem Namen: 
„Bergbau · Gefellihaft Holland“, mit dem Domizil zu Wattenſcheid. Vom 

27. April 1856. 


N 479. Das am 2, Juni 1856 ausgegebene 26fte Stüd ver Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
M 4419, die Beftätigungs- Urkunde, betreffend die Errichtung einer Aftiengefellfhaft 
unter dem Namen „Kölniſche Mafıhinenbau - Aftiengefellfhaft”, mit dem 
Domizil zu Köln. Vom 30. April 1856. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staats-Behoͤrden. 





N 480. Zur Ergänzung des mit der Befanntmagung vom 31. Dezember 
1853 veröffentlichten Verzeichniffes derjenigen Straßen und Abfertigumgsftellen, welche 
beim Verkehr mit Branntwein und Wier nad und von Hannover inne zu halten find, 
wird befannt gemadt, daß die Eifenbahnfirede von Bünde bis Melle zur Ueberfuhr ver 
bezeichneten Gegenftände eröffnet worden ift und zu Bünde und Melle — 
errichtet ſind. 

Berlin, ven 23. Mat 1856. 

Der Finanz Minifter, 
(ge) u Bodelfhmwingp. 





Befannntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 





Na 481. Der Candidat des evangelifchen Predigtamtes Paul Shüp 
— —— aus Vichberg, im Koͤnigreiche MWürtemberg, iſt nad beſtandenem 
Examen pro ministerio für wahlfähig zu einem Predigtamte in 
der evangelifchen Landeskirche erflärt worden. 
Coblenz, ven 26. Mai 1856 


MN 482, Der &ynodal- Candivat Guſtav Earl Adolph gitteffen 
Erirvigte Pfarrfelle. aus Zuͤſch IN von uns zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde 
zu Völklingen ernannt worden. Die dadurd) erledigte Stelle eines ordinirten Candidaten 
der Kreisſynode Saarbrüden wird demnächſt durch uns wieder befegt werden. 
@oblenz, ven 27. Mai 1856. 


— 45 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Schulftelle zu Gräfenbach-Mönchwalde, deren Einkommen, NM 483. 
außer Wohnung, ungefähr 114 Thlr. beträgt, iſt erledigt. — —— 

Bewerbungen um dieſelbe find binnen 3 Wochen, unter Ein; " 
reihung der Zeugniffe, an den Herrn Squl ⸗ Inſpeltor Pfarrer und Definitor Lichter 
zu — zu richten. 

— ven 20. Mai 1856. 





Es wird belobend zur Kenntniß gebracht, daß der Gemeinde⸗ Na 484. 
rath von Oberdiebach, im Kreife St. Goar, dem zweiten Lehrer ‚Sulagen für 
eine Theurungszulage gewährt hat. _ - A. IV. Ro. 3464, 
Coblenz, den 31. Mai 1856. 





Bekanntmachungen. anderer Behörden. 


Mi 485. Nachdem durch das Geſetz vom 26. März d. J. angeorbnet worden, 
daß die Verordumg vom 30. Aprif 1847 über vie Bildung eines Ehrenraths unter 
den Juſtizkommiſſarien und Notarien auch beim Königlichen Ober-Tribunal zur Anwen 
dung fommen foll, find am 24. d. Mts. 


zu Mitgliedern des Ehrenraths unter den Rechts-Anwalten des König. 
lichen Ober-Zribunals : 
- 1) ver Juflizrath Boots, 

2) ver Juſtizrath Wagner l., 

3) der Juſtizrath Ißmer, 

4) der Juſtizrath Reuſche, 

5) der Rechtsanwalt Dorn, 


und zu deren Stellvertretern: 
1) der Juſtizrath Stroßn, 
) der Juſtizrath Simfon, 
„gerät toorben, 
* Demnachſt ‚hat der Ehrenrath 
zu feinem VBorfigenven 


den Juſtizrath Reuſche 
gewaͤhlt. 


Dies: wird In Gemaßheit des 6.26, der Verordnung vom 30, April 1847 hier⸗ 
durch Öffentlich befannt gemacht. 
Berlin, den 26. Mai 1856. 
Der Eiſſe Präfivene des Königlichen Ober Tribunal, | 
Siaats⸗ Minifter 
Uhven. 





N 486. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 
Jeugenverpör beit. 7, d. Mts. ift uber die Abweſenheit des Webers Dillen⸗ 
berg, geboren und wohnhaft zuletzt in Elberfeld, ein Zeugenverhoͤr angeordnet worden. 
Köln, den 26. Mai 1856. 
Der General-Profurator, 
Nicolovius. 





M 487, Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 
Jeugenverhör betr. . 29, April d. J. iſt verorbnet worden, daß über die Abweſenheit 
des Soldaten Johann Kappes und ver Dienfimagd Barbara Kappes, beive aus 
Trier, ein Zeugenverhör abgehalten werden foll. 
Köln, ven 2, JZuni 1856. 


Der General⸗Prokuralor, 
Nicolovius. 





Aa 488. Der Gerichtsvollzieher Moormeiſter zu Rhainbach iſt 
Amte-Suspenfion beit. wegen Dienfivergeben dur Erkenntniß ver ee 
des Königlichen Landgerichtes vom 3. April d. 3. zu einer Suspenfionsfitafe von zwei 
Monaten verurtheilt, welde vom heutigen Tage an läuft. 
Bonn, den 27. Mai 1956. | | 
Der Ober-Profurator, 
v Ammon. 


N 489. Für den Bergwerks · Gefaͤlle · Empfang zu Wetzlar iſt die Stelle 
Erledigie Erekutorftelle. eines Exekutors zu beſetzen. Der beſtehenden Vorſchrift gemäß 
werben hiermit Militair-Verſorgungsberechtigte, welche zur Uebernahme der Stelle ge⸗ 
neigt ſind, aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen bei uns zu melden. Ein Fixum iſt mit 
der Stelle nicht verbunden, fie bringt vielmehr nur einige wenige Gebühren en. 
Siegen, den 21. Mai 1856. 


Königlich Preußifches Werguni 
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Ms 490, : Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß an Stelle 
des nach ein verfepten Königl. Markſcheiders Morig Kliver vie. Beforgung 
der. in den. Selhwornen-Revieren Grund. Seel und Burbach und Wegfar vorkommenden 
Markfcheiver » Arbeiten dem Königl. Markiceiver »Gehülfen Heinrih Kliver in Giegen 
heute proviſoriſch übertragen worden iſt. 

Siegen, ven 29. Mai 1856. 


Königlich Preußiſches Bergamt. 


Bei der in Gemaͤßheit des F. 19 des Rentenbank-Geſetzes M 491. 
vom 2. März; 1850 heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung er ze Renten 
von Rentenbriefen find die in dem nachitehenden Berzeichniffe (a.) 
aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 

Indem mir. dieſes auf ven Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bes 
Fannt machen, fündigen wir den Inhabern der ausgeloofeten Mentenbriefe viefelben mit 
ver Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe 
nebfl den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins» Coupons Series I. M 13 bis 
16 vom 1. Oktober viefes Jahres ab im Geſchäftslokale ver Nentenbanf:Kaffe auf dem 
Domplatz dahier zu erheben, — Der Betrag der etwa fehlenven a a wirb 
vom Kapital gefürzt. 

Vom 1. Dftober diefes Jahres bört die Verzinfung diefer NRentenbriefe auf — 
Dieſe ſelbſt verjähren binnen 10 Jahren zum VBortheil der Anftalt. 

Zugleich werden die früher ausgeloofeten, bis jegt noch nicht realifiiten, in dem 
gleichfalls nachſtehenden Verzeichniſſe (b.) aufgeführten Rentenbrieſe hierdurch wiederholt 
aufgerufen. 

a, 
Verzeichniß 
der am 15. Mai 1856 ausgelooften, am 1. Dftober 1856 zur Realiſation kommenden 
Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und ver Aheinprovinz. 


1. 23 Stüd Rentenbriefe Lit. A. von Taufend Thalern. 
Ms 40%, 445, 541, 578, 727, 818, 956, 1074, 1418, 1541, 1651, 2093, 
2180, 2221, 2339, 2588, 2621, 2765, 3059, 3099, 3170, 3488 u. 3758. 
1. 9 Stüd Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Thalern. 
2 134, 190, 209, 525, 772, 815, 1078, 1264 und 1360. 


II. 45 Stück Rentenbriefe Litt. C. bon Hundert Thaler, 


NM 106, 685, 759, 851, 936, 946, 1156, 1205, 1465, 1480, 1619, 1633, 
1784, 1907, 2128, 2218, 2383, 2496, 2759, 2542, 2353, 3046, 3082, 
3443, 3577, 3799, 3911, 4046, 4906, 5025, 5170, 5187, 5336, 5761, 
5808, 6067, 6212, 6437, 6834, 7011, 7099, 7121, 7142, 7498 u. 7523. 
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IV. 38 Etüd Rentenbrieſe Litt. D. von Fünf und Zwanzig Tpalern, 
A 65, 490, 618, 739, 848, 926, 1021, 1145, 1148, 1203, 1698, 1788, 
2176, 2179, '2216, 2220, 2613, 2643, 2835, 3075, 3175, 9257, '3488, 


3483, 4039, 4194, 4619, 4681, 4715, 4760, 48233, 4999, 5075, 5119, 
5339, 5412, 5626 und 6019, 


V. 34 Stüd Rentenbriefe Litt. E. von Zehn Tpalern. 
NM 33, 295, 489, 781, 809, 1165, 1814, 1823, 1942, 2047, 2116, 2117, 
2118, 2325, 2353, 2638, 2657, 2718, 3930, 4360, 4438, 5448, 5893, 
5907, 6137, 6899, 7013, 7391, 7446, 7692, 7932, 7959, 9074 u. 9098. 


b. 


Verzeichniß 
der aus früheren Jahren noch nicht realiſirten Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen 
und der Rheinprovinz. 


I. Aus dem Fälligkeitstermin den 1. April 1853. 


Lit C. M 771 über 100 Thlr. 
„ D. „ 2A „ © „ 
" E. " 278 " 10 " 


1. Aus dem Fälligfeitstermin den 1. Dftober 1853. 


Lit. A: Na 842 über 1000 Thlr. 
„€ „3164 „ 10 „ 
„€ „3368 „ 100 „ 


III. Aus dem Fälligkeitätermin den 1. April 1854. 


Litt. A. 363 über 1000 Thlr. 
» B. 5 395 „ 50 „ 
„ C „ 3638 „ 10 „ 
„D „ 19 „ 25 , 
D. „ 2276 „ 25 
„BD „318, 25, 
n zu " 847 n 10 7) 
„E. „ 1332 „ 10 „ 
„ E „ 4001 „ 10 „ 
„E 4954 „ 10 „ 
Münfer, den 15. Mai 1856. 


Königliche "Direktion der Rentenbank für die Provinz Weflfalen und vie an 
v. Hartmann, 
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Berfonal:Chronif, 
“ M&. 492. Der Beigeoronete Johann Gellweiler zu Wallhauſen ift geflorben, 


und am deſſen Stelle der Gemeindeverordnete Johann, Klock zu Wallhauſen gemäplt 
und beſtaͤtigt worden, 


Na 493. Der Schulamts-Candidat Joſeph Küpper zu Kruft iſt zum Lehrer 
bei der Fatholischen Gemeinde dafelbft definitiv ernannt worden. 


N 494. Der bisherige proviforifhe Lehrer bei der evangelifhen Gemeinde zu 
Birkenbeul, Zulius Fries, if in feinem Amte vefinitiv beflätigt worden, 





Mi 495. Der Schulamts-Candidat Jodokus Dillmann zu Birken ift zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde dafelbfi proviforifh ernannt worden. 


No 496. Durch Minifterial»Nefeript vom 24. April c. wurde ver bisherige 
Landgerichts « Referendar Carl Hoop zum Landgerichts Affeffor ernannt, dem hieſigen 
Zandgerichte zur Befchäftigung überwicfen und durch Iegteres am 29, Mai c. ver 
pflichtet, 





M 497. Das dem Dr. philosophiae ©. Krieger zu Breslau unter dem 
10. Februar 1855 ertheilte Patent 


auf ein Verfahren, Phosphor darzuftellen, 
ift aufgehoben. 





Ma 498, Dem Mufitus Frenzel zu Erfurt ift unter dem 28, Mai 1856. 
ein Patent 


auf eine, duch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Mechanik für 
Pianinos, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


⸗ — — — —— — —— — — mt. me man — — — — m 
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M 4909. Dem Hoerder — und Hütten» Vereine zu Hoerde iſt unter 
ben 27. Mai 1856 ein Patent 
auf eine mechanifihe Vorrichtung zum umbiegen der Rander der Scheiben; 
väder für Eiſenbahnfahrzeuge in der durch Zeichnung und Befchrei nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in ver Anwendung bekannter. 
Theile verfelben zu beſchränken, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staate ertheilt worden. 


a a le — —— ee 


— — von 1 Dubois und Sohn in Eoblenz. 


— 11 — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





M 24, 


Donnerſtag, den 12. Juni 1856. 


— — — — 











| Gefes- Sammlung. — Jahrgang 1856. 


Na 500, Das am 6. Juni 1856 ausgegebene 27fte Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
No 4420. den Freundfhafts-, Handels⸗ und Schifffahrts- Vertrag mit der Republik 
Wexiko. Vom 10. Juli 1855; ratifizirt am 31. Dezember 1855. 
> 4421. den Allerhöchften Erlaß vom 30. April 1856, betreffend die Verleihung 
des -Erpropriationsrechts für den Bau der Oppeln-Tarnomiger Eiſenbahn. 
u ‚4422. das Geſetz, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz über Landsberg 
FT». W. und Cuͤſtrin nad Frankfurt a. dv. O. und einer Elſenbhahn pon 
Saarbrüden einerfeits nach Trier und andererfeits bis zur Großherzoglich 
Luremburgifhen Gränze bei MWafferbillig in der Richtung auf die Stadt 
Luxemburg. Vom 7. Mai 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Praͤſidii. 


NM 501. Auf Anordnung des Königlichen Minifterii für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten wird, mit Bezug auf das bereits veröffentlichte Regulativ über 
bie Prämlirung der bei den Gentral-Haspelanftalten übergebenen, im Inlande erzeugten 
Cocons vom 7. März d. 3. (Amtsblatt für ven Regierungsbezirt Coblenz Ma 14 ©. 
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112), hierdurch bekannt gemacht, daß die für inländiſche Seidencocons zu gewaährenden 

Prämien in ven 3 nächſten Jahren 1856, 1857 und 1858 auch in ber Haspelanſtalt 

* Gutsbeſiters Blank-Hauptmann zu Villa-Bella bei Engers erhoben werden 
nen. 


Coblenz, den 29. Mai 1856, 
Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 


————— —— — — — — — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





AM. 502. Johann Caspary hierfelbft hat den ihm pro 1856 zum 
en — Handel mit Vieh sub M 2546 zu 12 Thlr. 18 Sgr. von 
Ib Rro. 1231. uns ertbeilten Gewerbeſchein angeblich in ver Nähe von Boppard, 
Kreifes St. Goar, verloren und ift ihm auf Anfuchen ein Duplicat davon ertheilt worden. 
Indem wir nun das Unicat hierdurch für ungültig erklären, werben bie betreffenden 
Behörden zugleich angewiefen vefp. erſucht, daſſelbe, im Halle ver Präfentation, einzu 
ziehen und am und gelangen zu laſſen. 
Coblenz, den 7. Juni 1856. 





Na 503. Bei der hoͤhern Stadtſchule zu Simmern it eine Leprerflele 
Brjebigte Gnaihre. erledigt, mit welcher hauptſächlich Unterricht im Franzoͤſiſchen und 
a ART hen Alten Sprachen, fo wie in ber Elementar « Mathematif ver⸗ 
bunden iſt. Die Beſoldung verfelben beträgt 350 The. * ER 
Dualifititte Bewerber haben ih, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe, ſchleunigſt bei 
uns zu melden. 
Coblenz, den 3. Juni 1856. 





Na 504. Die Aderer Kaspar Jung und Johann Kauf zu Hodel- 
Deftentihe Beiobung heim haben am 19. April d. 3. die 10jährige Katharine Elifa: 
AN helha Voſtpifchel aus Hörnsheim vom Tode dee Ertrinkens in 
dem damals hoch angefhwollenen Kleebache gerettet, was hierdurch belobend zur oͤffent⸗ 
Jüchen Kenntniß gebracht wird. | Lu 
Eoblenz, den 7. Juni 1856. 


Marl 





⸗ 
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Es iſt zu unferer Kenntniß — daß or N _ Rss 8 >” 
— ein vollfommen weißes, hartes, fehr ſchweres, im Waſſer fo Die ung des Getreide⸗ 
wie in allen Säuren ganz unlöglihes Mineral, welches häufig ee 
dem Bleimweiße, zur Erzeugung wohlfeilerer Sorten deſſelben, bei» 
gemengt wird, — auch zur Fälfhung des Getreivemehld, zur Vermehrung deſſen Ger 
wichts, benugt wird. Obſchon nicht eigentlich zu den Giften gehörig, kann der Schwer⸗ 
ſpath doch als fefler, pulveriger, unlöslicher Körper innerfih genommen nur Schaden 
bringen; er emtbehrt jedenfalls aller Eigenfchaften, welche das Getreivemehl zu einem 
Nahrungsmittel machen. 

Wir machen deshalb auf jene Fälfhungen mit dem Bemerfen aufmerffam, daß 
wir eine Anleitung zur Prüfung des, der Zufäge verdächtigen Mehls den Landraths— 
Aemtern mitgetheilt haben, welche ſolche bei ven BürgermeiftersAemtern zur allgemeinen 
Einficht nieverlegen werden. Gleichzeitig. fprechen wir den Wunſch aus, daß danach viele 
Berfuche angeſtellt, die eutdeckten Fälſchungen fefort zur flrafgerichtlichen Verfolgung ans 
gezeigt und damit Mittel geboten werden mögen, dem betrügerifhen Treiben kräftig 
entgegen zu treten, 


Coblenz, den 31. Mai 1856, 


Unter Hinweifung auf unfere Befanntmahung vom 9. Augufl M 506. 

v. 3. (Amtsblatt pro 1855 ©. 300-302), durch welche die Aumeloungen zur Aufnapme 
Bedingungen der Bewilligung des jährligen Stipendiums von 200 ren * 
Thlr. bei dem Königlichen Gewerbe-Inſtitute zu Berlin, zur öffent; A. VII. 12. 691. 
lihen Kenntniß gebracht worden find, fordern wir Diejenigen jungen Leute, welche eine 
Bewerbung um viefes jet erledigte Stipendium beabfihtigen, hierdurch auf, ihre Gefuche 
"mit den vorgefchriebenen , in unferer Befanntmadung vom 9. Auguft v. 3: ſpeziell ber 
zeichneten Atteften bis Tängftens zum 20. Juli dv. J. dem betreffenden Königlichen Land⸗ 
rathsamte zur Weiterbeförderung an uns einzureichen, 


Eoblenz, ven 9. Yuni 1856; 





Bekanutmachungen anderer Behörden. 


— — — — 


Nach 8. 5. der Königlichen Kabinets-Ordre vom 29. März Aa 507. 
1828 ift jeder Inhaber einer mit Tabak bepflanzten Grundfläche Die Anmelvung mit Tabak 
von 6 — mehren Quadrat ⸗Ruthen verbunden, * Ablauf des — — 
Monats Juli der betreffenden Steuerſtelle des Bezirks die von ihm bepflanzten Grund⸗ 
flüde, einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußiſch, 
genau und wahrhaft, fehriftlicd oder mindlih, anzugeben, worüber ihm eine Befcdeini- 
gung ertheilt werden wird. 
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Die Tabalsbauer werben an diefe geſetzliche Verpflihtung, unter. Verwarnung vor 
der angeorbneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur Vermeidung unanges 
nehmer Folgen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Tabak ber 
pflanzten Landes nicht genau bekannt fein follte, fih vor ver Anmelvung, zu welcher 
die Gemeinde-Behörden mit Formularen verfehen find, hierüber Gewißheit zu verfhaffen. 

&öln, den 2. Juni 1856. F 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, 

Dach. 


Na 508 Durch Urteil des Königlichen Landgerichts hierfelbit vom 5. 

Einen Interbicirten betr, Mat 1856 it Johann Peter Adermann, Wagner, wohnhaft 
zu Gappenach, dermalen in der Jrrenbewahranftalt zu St. Tho⸗ 
mas detinirt, für interdieirt erffärt worden. 


Goblenz, den 5. Juni 1856, 
Der Königliche Dber-Prokurator, 
v. Öreuning, 





Aa 509. Das Königliche Landgericht zu Saarbrücken hat durch Urtheil 
Zeugenverhöt der. vom 20. Mai d. J. verordnet, daß über vie Abweſenheit ver 
Geſchwiſter Peter, Anna Maria und Johann Nalbach aus Huͤttersdorf ein Zeugen⸗ 
verhör ſtattfinden ſoll. 
Köln, ven 5. Juni 1856. 
Der General: Profurator , 
Nicolovius. 





M 510. Das Königliche Landgericht zu Bonn hat durch ein Urtheil 
Jeugenverhör beit. vom 2, d. Mts. verordnet, daß über die Abweſenheit des Chirurgen- 
Gehülfen Anton Schell aus Bonn und deren etwaige Urfache ein Zeugenverhör abge» 
halten werden fol. 
Köln, den 6. Juni 1856. io 
Der General-Profurator, 
Nicolovius. | 


N 511. Durch vehtefräftiges Urtheil des Königlichen Landgerichts 
Amio · Susvenſion betr. vom 15. April d. 9. iſt der Gerichtövollzieher Reß zu Hilleshein 


= IS = 


verſchiedener Deus mit 14 tägiger AmtE- Gußpenfton beikräft- Worben, 
ni mit dem 1. d. Mts. begonnen hat und daher mit dem 14. & Seen Mini! 


Trier, ven 8, Juni 1856. 
Für den Königlichen Dber-Prokurator: 
Kemwenig. 


t. 





zip bush, Jakob Manch u Düren m ai N 512. - 
nunmehr re töfräftiges Erkenntniß der — des hie⸗ Ants-Suspenfio deit. 
ſfigen Königlichen Landgerichts vom 15. April d. J. u. a. megen Verletzung feiner 
Amtopflichten zu einer dreimonatlichen Suspenfionsftrafe, welche am 1. Mai a. c. ber 
gonnen hat, verurtheilt worden. 


Aachen, den 1. Juni 1856. 


In Vertretung des K. Ober; Profurators: 
v. Mplius. 





Perſonal-Chronik. 


M 513. Der bisherige commiſſariſche Krels-Sekretair Gräber iſt definitiv 
zum Kreis⸗Sekretair des Kreiſes Adenau ernannt worden. 





Na 514. Der proviforifh angeftellte Schullehrer Hofmann zu Bellersvorf 
iſt in gleicher Eigenfhaft nah Müncholzhaufen verfegt worden. 


NM 515. - Der bisherige Hilfsbuchhalter Getfandt in Koblenz ift als Ober 
Poft:Raffen- Buchhalter bei der hiefigen Dber-Poft-Kaffe, und der ObersPoft-Sefretair 
Hufeland in Neumied, unter Ernennung zum Poftmeifter, als Vorſteher des dortigen 
Pofl-Amtes beflätigt worden. 





N 516. Bom 1. Juni c. ab it der Poft-Erpevient Schwanengel in 
Wetzlar zu der Ober⸗Poſt⸗Direktion in Düffelvorf verſetzt worden. 





M 517. Bom 1. Juni c. ab iſt ver Poſt /Exrpediteur Schüler in Büchen⸗ 
beuern mit Penfion in den Ruheſtand getreten, Die Verwaltung der Pof+ Exrpevition 
bafelbft if dem Pofl»Expevitions , Gehülfen 2. Schüler vorerſt Interimififd übertragen 





NM 518. Mittelſt Verfügung des Königlichen Militair-Dekonomie-Departements 
vom 22. März 1856 if für den verflorbenen Proviantmeifter, Rechnungérath von 
Stwolinsty, in Mainz der Proviantmeifter Buske I: in Weſel in gleicher Eigen» 
fhaft zu dem Proviantamte in Mainz verfegt morben, wo berfelbe bie Geſchaͤſte mit 
Anfang Juni c. übernommen hat. 


ee Waſſerſtand 2 
am Rhein⸗Pegel zu Coblenz im Monat Mai 1856, 








Waſſerſtand. 
nyon! Bemerlungem 
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Ms 520. Waſſerſtand— 
am Rhein⸗Pegel zu Bingen im Monat Mai 1856. 













Waſſerſtand Regen Eidgang 
3 53171324 oder 
Eisſtand. 
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— Buchdruckerei von Dub o i und Sohn in Coblenz. 


Beilage 
sum Amtöblatte der Königlichen Regierung 
zu Coblenz. 





Dem $. 37. des Grundfleuer » Gefepes vom 21. Januar 1839 gemäß wird bie ans 
liegende Nachweiſung der von einer jeden Steuergemeinde des hiefigen Regierungsbezirks 


pro 1856 aufzubringenden Grundfteuer ; Hauptfumme und Beifhläge hiermit zur allge, 
meinen Kenniniß gebracht. 


Eoblenz, ven 27. Zuni 1856. 


Königliche Negierung, u 
Abteilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Korfien. 


Nachwtiſung 


ihr die im Jabre 1856 von einer jeden Stew gemeinde des Regierungsbezirks Coblenz 


nad ven Heberollen zu enttichtenden Grundſteuer-Hauptſumme und Beiſchläge. 


Buͤrgermeiſterei 
und 
Gemeinde. 


Adenau... 
2heisihed . . 
Gotrutorn . . 
He fhbacb 
Heiſchbroich 
Inu... 
Raitenbora . 
Leimbach . . 
Mireamına . « 
Quiodelbach 
Rerffe ſcheid 
Schuld 
Windad . . « 
Summa 


Ahremberg . . 
YAnrwriler “8 0% 
Burreier . .. 
Beit .„ .: 0% 
Danfrah . 
Doet eo. 
LE 72 
Sinmd ,„ . 
Mh . 
Mohu . 





397 


Grundſteuer⸗ 
Hauptfumme. 
EL ER. 
a | 4 
105 1ı 2 
>» | 12:10 
232 | 281 8 
135 20 6 
1-9 l 4 
147 25| 4 
313 86 
276 — 2 
91 13 — 
41 26 11 
297 26 4 
164 115 
3103 1,6 
149 | 10 
134 22 6 
186 1 2 
Hl 29 4 
85 19 | — 
174 19!.4 
141 13 3 
267 ,23 10 
gi 6 11 
230 715 


Beiſchlãge 
einſchließlich der 
Hebegebühren. 
EB ER 
so |11l| 3 | 
13 14 — 

10ı 91 & 
29 | 25 | 11 
17  1ikı 8 
21| 7| -— 
18 | 28 6 
40 4 9 
35 | 11 5 
11,122) 3 
56 : 19 4 
»|5|!6 
21 31 % 
23 
22 12 | 4 
20 6 9 
27:27 9 

724 — 
12 |25| 6 
26 Ö 5 
21 6 9 
40 5,10 
14 A 3 
34 1161 9 


Summa. 

: BI_R HB 
0 17 
13 1125 2 

v0 22 2 
22 |21 7 
3 | 2 2 
23|1|88 4 
166 23 10 
353 |ı3 3 
311 |1t-7 
103 |10 3 
493 16 3 
336 t 10 
15 |I13 7 

3500 | 24 7 
11 |21 2 
154 129 3 
213 | 2s 11 

59 23 4 

98 14 6 
200 25 9 
162 |19 — 
307 29 8 
108 11 2 
2641 12412 





Bürgermeifterei - 
und 


Gemeinde. 





Ponfter . . | 
Cenfcheid . — 
Trierſcheid 
Wershoien . 
Wirfemfiheid i : 
BR. 3.420.005 


Summa 


Ahrweiler . . 
Gimmingen . 
Heimersdeim . 
Kirchdaun 

Rohrenorf 
Wavdenheim . 


Summa 


Altenahr . 

Berg N) 

Dernau j 
Kirchſahr . » 
Kreuzberg — 
Laach. 
Mayſchoß . . 
WE: .. 
Summa 


Altenkirchen. 
Almerebach 
Amteroih..... 


Summa. 


3 a m 8 











Grunpileuers Beiſchlage 
einſchließlich der 
Haupiſumme. Hebegebühren. 
RB R 
128 | 10| 2 10 7/10 
s1 10 8 12 19 | 10 
101 12 y 15 6 8 
534 23 4 80 81— 
108 1 8 16 6 7 
ss |; 7| 9| 10/10 
2512 | 6, 11 | 38ııız | 1 
2131 3| 3] 319 | 26 | — 
153 5 9 27 | 14 | 11 
967 14 > 145 6 4 
135 24 6 21 | 26 6 
2=7 27 3 43 6 6 
1033 5 5 155 2 1 
445 12 lze| 
330 11 6 49 | 17 8 
402 29 | 10 co I 14 8 
338 28 6 5926 2 
121 5| - 18 7 1 
150 24 2 22 | 19 l 
50 _ 7 7115 3 
354 26 9 53 710 
202 1 1 30 9 9 
1951 17 5 292 | 27 6 
717 16 * 80 | 28 
37 10 | 4 4| 
63 14 | 10 7 


lau 














1917 


Sa. [is 
=. [2 


FO 
w = 
-l2o0 ezw 


Le) 
dm 
wu La 


de — 











Bürgermeifterei Gruudſteuer⸗ Beifhläge 
— einſchließlich der Summa. 
— Haupiſumme. Hebegebühren. 

I RO — KR mh HORB 

Bahenberg .» = » 74 | 26 | 10 8 | 13 | 6 | 83 10 4 
Bergenhaufen . 67 14 9 7 | 1585| 5 75 3|2 
Buffenhaufen . . » 145 |.-6| 8 16 | ı1 | 7 161 18 | 3 
Copenfen . : » 33/10/19 4 911 42 20 0 
Dieperzen . . » 36 | 29 | 11 4 55 41 51.4 
Eihelhartt . » - 125 28 4 14 | 6| 2 140 416 
Slögert . 2... st 11 1 3116| 2 34 27 3 
Flutterſchen.. 111 11 5 12 | 16 | 10 123 | 281/38 
Gilernd . » . 77 28 6 8 23 | 10 86 22 4 
Hackſen.. 35 65 3 290913 39 58 
Hellmenen . . « 116 2| 3 13 2| 8 129 4 11 
Hllmerod . » « 112 11 | 10 12 | 20 | 6 125 2 4 
Herpteroth 78 8| - 8 2411 87 211 
Heupelzen 107 10 | 10 12| 35 119 |14 3 
Higenretd . . » 9 2:10 1|5| 3 110 81 
Honneroth 27 8| — 31|2|15 30 10 5 
Hüttenhofen .. 39 26 9 4 15 1. 44 | 11 19 
Idelberg 48 75 5,13| 2 53 207 
Set 2 0, % 70 5| 9 7 275 78 32 
Kettenhaufen . . 99 9 — 11 6| 2 110 15 | 2 
Leutzbach » . 159 9/10 17 29| 2 177 9 — 
Mammelen . ı » 9 |27| 6 11 8| 1 111 5/7 
Michelbach . «» 119 | — | 8 13 | 12 | 9 132 | 13/5 
Nievererbah . -» » 82 110| 9 9181/19 91 19 6 
Nieveringelbah . - 159 3 4 17,28|15 177 1,9 
Obererbach . .. 42 81 4123| 2 47 1|3 
- Dberingelbad . - 130 | 12 | 8 14 | 21 | 2” 145 3 10 
Oberwambach . « 137 15 9 1515| 4 153 1'1 
Dlen 2... ss | 29 | 10 10 1) 3 99 111 
Nadien . .» ss 29 1 10 11| 4 102 | 10 |5 
Reiffelbach - -» 4 | 21 | 7 5| 1|5 49 | 23 — 
Eid .: 91 |13, — 10|9|16 101 | 226 





Bürgermeifleret 
und 


Gemeinde. 





Etürzelbahb . . » 

BVolkerien , 

Widverjlein 
Summa 


Andernad . . 
Eid . 2 202. 
Kıp . 

Kruft . 
Mieſenheim 
Namedy... 
Nickenich 
Plaidt 
Salfig 


* 49 4 ⸗ . “ 


Summa 


Anbauſen. 
Bonnefeld 
Eblſcheid . 
Ellingen 
Hardert —* 
Huͤmmerich . 
JZahreſelde. 
Meimborn . » 
Mieverhonnefeld . 
Niederravden . 
Dberhonnefeld . . 
Dberadn . 
Rengsvof . . 
Rüde . . » » 


Zhalbauſen . .. 


Summa 















an dee A mie 





Grundfleuers Beiihläge 
einfchließlich der Summe. 
Hauptſumme. Hebegebũhren. 
_R MB I _ 88 
72 2% 1 9 81 410 
s3> |19| 4 — 93 2 4 
94 41 5 6 104 | 22 11 
3559 2 11 7 4294 ı13|6 
3164 zı1 4| 3569 | 26 | 3 
373 2 2 8 420 | 26 10 
353 20 6 1 399 — 17 
1441 29 3 4 1626 | 247 
822 — — 1 927 11 1 
424 2 7 10 478 13 5 
1015 | 6 9 2 1145 10 |1l- 
763.181 4 3 861 3 | 7 
493 | 8 | — 2 556 | 26 | 2 
8851 Bi 6 Ir | 9955 :’231|5 
269 16 4 4 299 23818 - 
222 8 9 3 247 11 — 
133 24 11 9 148 27 8 

97 1 9 6 103 — 3 
178 23 8 1 198 280 
135 8 5 9 150 16 | 2 
146 8 — — 162 23 — 
220 19 2 9 245 15 1 
150 15 4 5 167 14 

75 — 3 13 | 10 83 14 
124 14| 2 4 138 15 
156 20 — 4| 174 [10 
356 12 9 396 18 1 
279 25 7 311 12 | 9 
2233 |11| 2 2 | 17 |2 

ao — 3032 | 14 11 





a 
| : 





Sao- sus 


Bürgermeifterei Orundfeuer- Beifhläge 
— einſchließlich der Summa. 
Hauptſumme. ebegebühren 
Gemeinde. vn. 
— RR RR EB K- HB 
Asbad-Elfaf . 558 13 | 10 | |. 621 1311 

Grieſenbach » » 258 128 | 11 2916 6 a3 5 

Krautfhed . » 354 13 5 40 — 1 394 18 

timdad . 2. 41 17 — 541/19 11 539 | 6 

Nederfhed . . 267 1 | 10 30 3 114 2975 

Schöneberg . - 919 113 | 4| 107 | 3, 2) 1056 16 

Winoppagen . » . | 305 | 1] 4 341137 6 339° 24 

Summa |" 3178 | 14 | 8| 358 17, 1| 35: 3 
Atzbach. 744 | — 1 9 
Dorlar 496 2 2 6 
Dutenhofen. ». 496 29 6 7 
Garbenheim.. 455 27 | 10 7 
Gleibergerforfi 26 10 9 2 
Kinzenbach .» 496 + 7 
Krofvorf . 1156 |35| 2 — 
Vetzberg 71 0 16 — 
Summa 3943 — — ATo 418 122 
Yßlar . 842 13 9 3 
Bechlingen 162 17| 3 4 
Bergbaufen 295 — | 7 3 
Breitenbach 122 2| 8 3 
Dillheim . 150 12 6 19:3 
Dreisbach 131 21 8 3 10 
Ehringehaufen . » 590 | 17 1 4 
Kagenfurt . .. 469 18 8 6 
Kölfhhaufen . 293 |27| 1 9 
Niedergirmes . . 426 | 14| 6 10 
NMievelemp . . . 216 1 11 4 
Werdorf .. 675 6 8 2 
Summa 14376 | 3110| 1311 














Bürgermeifterel Beiſchlaͤge 
und einfhließlih der Summa. 
Hebegebü 
Gemeinde. Hebegebühren. 


Sadarahb. . . |: 1145 





2316 

Manubah . . » 456 2514 
Dherribahg . - - 740 9110 
2 17. 7 89 6 |10 
Summa 3202 5 [6 
Daffenheim . 1447 12 10 
Buberbeim . » 591 20 |1 
Kärtih Mühlbeim . 2490 216 
Kettig Weißenthurm . 1244 29 10; 


Metemid . . . 503 
Nübnad . . » - 2264 
Eumma 8844 


| 
all 


Benvdsrf . .» . b 2078 23 11 
Gap. 1148 13 11 

Eumma | 3227 7 10 
Blanfenrath . . 254 10 5 
Haferich. no. 2 00» 225 8 7 
Heßweiler 150 712 
Löffelfhed . . . 239 9/6 
Diaftersbaufen. . . 576 315 
Panzweilt . » » 195 17 10 
Peterwald ; . . 361 1|2 
Rewenhaufen .  . 100 16 | 7 
&cauren: Wallhauſen 253 83 
Soeberg.. 200 210 


Summa FRI 


& 
el: 








Bürgermeifterei 
und 


Gemeinde, 





Boppard . 
By . 

Niederſpay 
Oberſpay. 
Salzig. 
Weiler . 


* 
* 
“ * 
* 


* “ * - . 


* + 


Summa 


Braunfels . 
Albshaufen . 
Altenberg. 
Burgſolms 
Homburgerhof . 
Sm . . 2. 
Driagdalenenhaufen 
Mieverndbil . » 
Dbernbiel 
Dbernorf 
Steindorf . » » 
Ziefnbad . . .» 
Summa 


Brodenbach . . 
BIER S 2 2% 
Burgen. 
Niederfelle. 
Hörderehaufen . . 
Oberfell 
Summa 





Grundfteuer⸗ Beifchläge 
einfhließlich der Summa. 
Paupfumme. Gebegebũhren. 


2 ı 11 | 2530 917 

14 | — 691 163 

13| 5 191 | 28 11 

17| 8 2412 | 15 11 

23 | 10 40 | 13 — 
4 


| 

6| 8| 309 
2|3| 8 
5|6| 3 
28 3| 29 
| 2| 5 
28 5| 38 
10 | 3 | 539 
is 71 46 
28 111 14 
s ı| 3; 
4| 6| 38 
3 ıl — 
2|9| 34 
9 Al — 
20 7) 34 
13 101 24 
2760| % 
16 | 6| 31 
a1ı!la|l 3 
16 —_ | 327 | 
alsi ss 
zu 101 a4 
260 11 7 
iꝛ 51388 
ia 2| 23 
a 28 





26 9|ı 846 10114 
s| 6| 247 725 
11|9 543 | 14 110 
—19 658 | 518 
72 4 53 
BT a 939 10 9 
26 11140 
9 11 594 | 66 
235/10] 430 | 9|8 
ı|8s| 350 29 2 
61 54 25 6 
2u al 19 !ı2 8 
“ 2 | 5667 Par 
14:1 40 | 5 , 
a1|-— 393 | 12 10 
— 8! 07 26 9 
in 31 53|1|13 8 
23 70 209 10 8 
oa Ion 





Bürgermeifterei Srunpfleuer Beiſchlage 
und | einfchließtich der Summa. 
ae aa hegebühren 
Gemeinde. Hebegebühren, 





Bra 08.4 
Denn» Püfelo .. 


Hönningen . . » 


Summa 
Burgbropl 


Brenf . F 
Galenberg . » 
Glas... . 
RA u 
Niederlügingen 
Dberlügingen 
Waſſenach 
Wehr . 
Weiler ’ 
Summa 


Garden ... 
Binningen 

Brohl 

Dünfus 

Gl. 2... 
Minen . » 
Mofeltrn , 
Min . x... 
Rös 


ii 





— 
— 
— 


— 


Win dub Isa 

- — 1 
ww 

=. 

w— 
oO 9©5 © 


=! 
= 
— 
= 
= 
Le su DZ Da 





— — — er ee (em — — —— — — 


o70 24 
19 | 1 
194 | 28 
171 | 12 

53 | 2 
231 | 5 
125 | 2 
197 | 7 

1324 | 25 
233 | 2 

122 .| 

78 |15 
331 | 2 
557 19 
405 | 4 
216 | 35 
509 | 2% 
570 | 12 
318 | 7 

3342 | 25 
363 | 3 
48 | 15 
583 | — 
271 |1 
336 | 23 
361 | 22 
42 | 8 

557 | 28 
a4 | 6 
3904 | 4 





hd je 
vom—m won © 





Sa -ı 
=| ⸗ 
— tun 
2je 
— 
= 


110 | 10 110 
224 | 1714 
219 | 27 110 
193 | 11 10 

6 |16|2 
317 714 
141 313 
222/115 11 
1494 | 20 | 6 
265 15 2 
139 | — |2 

89 11312 
377 419 
635 T je 
41 15 | 7 
2731-15 
580 24 2 
649 23 3 
362 15 8 
3307 129 | 4 
409 | 19 110 
551 413 
618 | 8/2 
306 | 913 
436 | 11|4 
408 4| 2 
498 |29 5 
6293 1319 
s| 8 6 
4404 ,18|8 






Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde. 







Gaftellaun . . 
Alterkälz . i 
Bl... 
Beltbeim . . 
Bud . . ’ 
Gomelr . .. 
Grafel . 

Dormeiler 

Ebſchied —— 
Sranfweilr . . . 
Sören . .. 


Held . .» . 
Heyweiler .. 
Hluihd . . .. 
Hunvheim . . . 
Leivened . . 
Mannebah . .» . 
Michelbach . .» . 
Mil.» 2... 
RD... 4. ne 
Sabershaufen . . 
Sewenih . ; 
Spefenroth 

Ublr . . .» 


Völfenrod . 
Wohnroih 


Summa 


Coblenz . .. 
Gapellen . . . . 
Mofelmiß . . . 
Neumof .. . 


10 — 












Grundſteuer⸗ Beifpläge 
einfchließlich der Summa. 
DEMDHERENE: _ Hebegebühren, 

— HB 

ss0oı 1) 6| 122|13| 6| 1002 5 — 
437 27 2 60 ! 27 | 10 498 | 25 | 
470 4 4 65 | 12 8 5335 17 
634 18 8 88 9 | — 722 27|8 
727 9 3 101 6| — 828 1513 
149 19 2 20 | 21 8 170 13 110 
153 25 3 21 | 12 2 175 718 
283 3 3 3911 8 322 14 11 
128 7110 17 | 25 4 146 312 
269 19 8 37115 8 307 >5|4 
441 29 6 61 | 27 6 506 27 — 
255 24 | 10 35 | 17 ı 11 291 12|9 
209 1 3 29 2| 8 238 3 It 
109 20| 3 15 7 9 124 25 — 
108 5 4 15 l 7 123 6 111 
213 — — 29 | 19 1 242 1 
118 15 11 16 | 14 | 10 135 9 
155 15 6 21 | 19 2 117 = 
136 1 7 18 | 27) 9 154 4 
280 7 5 33 | 29 9 319 2 
368 16 ie) 51 8 4 419 — 
31 |26| 3| 43 24 3| 35% 6 
170 10 1 23120 | 11 194 — 
381 20 1 53 3 3 434 4 
208 | 2326| 8 29 2 | - 237 8 
163 6 | 10 22 | 21 3 185 1 
7773 | A| 3| 1081 | I6 | 6| 854 3 
17000 | 29 | 6 | 2179| 8 9 19180 813 
136 8 7 17 13 | 11 153 22 ı 6 
606 7 4 77T 21 5 683 25'198 
1451 15 9 186 1 9 1637 17 6 
19195 | 1 | 212460 15 | 10 | 21655 | 17 |— 


Bürgermeifterel 
und 
Gemeinde. 


Godem. . » 
Dee - 2 0. . 
Ernſt.... 
a 
Greimersburg 
Sl . 


&umma 
Greuznad 


Daaven i 
Birsnrf . +. 
Deifden . . 
Enmershaufem . 
Früdewad . . 
Hrvaf . . . 
Nievervreisbah . 
Nifterberg. .» 
Oberoreiebod . 
Schutzbach 
Weitefeld .. 
Summa 


Dierdorfe. 
Brůckrachdorf 
Elgert » — 
Giershofen. 
Großmaiſcheid 


Kauſen. 
Kleinmaiſcheid 


Stebach 


Wienau 
Summa 


Grundſteuer⸗ 


Hauptſumme. 


— — — — — — — 


—2 
nn 2090 - CACGCRA m — 


u dm 
S= wow > 


m | 









Beifhläge 
einfchließtich der Summa. 
Hrbegebüpren. 
EB 
197 | 7| 2| 1735 | 27 | 7 
2510|) 10| 223 | 56 
45 | 11 101 399 16 2 
43|13 | 6| 382 | 12 | 4 
Ian 55 | 4 
35 | 6| 2| 309 | 25 Jhı 
406 | 9ı 5| 376 1/6 
s09|25| 3| 7448 27 09 
5656| 67T) 5884 17 — 
25 21111 253 24 2 
| r) 8| 2357 |--|2 
15|1|15 | 7 153 218 
20123| 41 04 8 — 
15 — 6 44 | 2|2 
15 186 154 | 116 
14 10 8] 141 18 6 
11 13 6 112 285 
517214 5.1-19 
| 711 190_| -- |6 
255 | 17 | 6 | 2521 3 10 
98 11 A 970 119 
25 7 41 240 — 2 
21 29 21 21416 23 5 
26 19 11 263 —110 
61 20 11 608 170 
12 | 23 | 10 127 | 25 |10 
13 | 22 | 2 135 16 3 
38 |16, 5 380 6 
1/10 113 128 
14 | w| 2| 14 2/4 
325 | 10 | 21 3209 | 7|6 


= 12 — 











Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ Beiſchlãge 
einſchließlich der Summa. 
u tfumme 
Haup Hebegebühren, 
Gemeinde. 
—— HB RO MÄR GR 
Eprenbreitfiein 19 | — | 2| o| 2| 6| 159 28 
Arenbag . + 379 | 17| 4 4|24| 7 422 | 411 11 
Arıbem ir.» 640 |14| 1 |: 72|.7| 5) 712 |2006 
Horhfeiim +. » 740 | 18 | 11 83 |16| 8 824 517 
Immeworf » - » 259 2| 3 291 6| 9 258 9 — 
Neworf . + » 32 129 | 1 3 | 21 5 36 | 2016 
Niverbrg = + > ss 9 | =|:5 1.2 | 71.58 |1r|7 
Pfaffennof . » -» 501 4| 2 56 | 16 | 2 557 1204 
Urbar 5 568 17) 6 | 64 | 4 | 5 632 | 21 11 
Summa 5029 22 | 6| 567 |12 | 6| 559 | 5|- 
| 
Eller : . voo. ; 438 | 6| 9 67 |27 | 1 556 4 8 
Dream . ci. + 619 | — | 8 s6| 311 705 4|7 
Eiger ne. 57 20 518116 7) wu 160 
Glen Polervorf 671 21 111 Bahia 111 765 | 510 
Neben . . oo a 10] 1216 | 3 | A102> eich 
Summa 2507 3, 7| 8 |18| 7| 2828 2212 
| 
Engers 928 | 6 1| 104/121 | A| 1032 12715 
Gladbach. 1083 |14 | 01 122 |'7| — | 1205 2 
Heimbach 1752 13 11 197 | 20 | 10 | 1950 419 
Weiß F 54 16 1 | >| 3ı | 83. |10|9 
Summa | 518 20 10 | 509 (22 | 10 | 5028 188 
Slammersfelv 19 4/1 16 | 24 | 11 165 | 29 110 
abbah . .» . » 78 11 6 8125| 3 87 6!9 
Berzhauſen . » co 225 6/!25| 9 67 11812 
Bertgenhaufen . . 64 1244| 1 2191 4 72 315 
Buͤrdenbach . - 4 20 7 5|’°11 8 49 | 21 10 
Burglahr 121 9 — 13 | 20| 6 134 | 2916 
Eichen 219 /10| 4 24|22| 2 244 216 
Epgert >, 30 6/6 8112| 3 83 180 


13 — 





Bürgermeifterei 
und 


Gemeinde. 





Nieverfteinebah . . 
Dbetlaht . . . . 


Dbemau 0». 


Obecſleinebach - 
Den . 2... 
—* er 
Pleddaufen . . 
Reifferfpeid . . - 
Roh . — 
Schoͤneberg.... 
Schürdt.. 
Seelbach . 
Seifſen. 
Stridhaufen . 

Balterfhen . . . 
Blood. » . . 


Summa 


Sriefenhagen 
Hilgenbach . . 
Hohenhäuschen 
Seg 


Grundſieuer⸗ 


Hauptſumme. 





Beifchläge 
einſchließlich der 
Hebegebühren. 











Summa. 
RR} — 8 
65 211 
113 23 2 
32 1091 
224 |24|6 
77 6 10 
31 915 
58 12013 
34 8,5 
33 11513 
128 26 | 2 
83 |20|5 
113 |22|7 
178 |17 |7 
ıs 18 2 
82 70 
110 |12|7 
388 5 10 
170 11016 
119 3 |ı—- 
112 | 17 15 
ss 267 
64 116 
118 !13 |— 
62 191 
3165 | 20 11 
cos | 10 — 
221 22 1 
257 5 11 
_ 20119 11 
1288 | 27 ı1l 


I 

2 6 
sl ı 
10 3 
si 2 
Er 7 
2 3 
10 5 
2 3 
| 3 
3 13 | 
11 8 
sl 1, 
I & 
6 22 
7 8 
9 11) 
3 39 
sl ı7 
9 H 
I ı 
5 8 
B 6 
ı0| 12 
7 6: 
91351 
5| 8 
ı| 3 
3l 2» 
51 2 
BI ıssı 


19 11 
15111 
9| 3 
23 | 10 
24 | 10 
5 3 
2838| 5 
14 | 3 
11 11 
1 11 
14| 6 
5/1 
3| 2 
—|8 
10| 2 
5/10 
10| 7 
s| ı 
2|3 
12 5 
2141| 2 
14 | 10 
— 2 
106 
10 | 2 
577 
6 — 
668 
27 3 
13 


Bürgermeifterei Grundſieuer⸗ Beiſchläge | 
einſchlleßlich der Summa. 
* Hauptſumme begeb 
ebühren. 
Gemeinde. a a 





Gebhardshain. 195 17 











11 2202 1 217 | — 

Dickendorf... 35 |21ı 2 4 — |! 11 39 |ı 2211 
Elben. 60 20 1 6 25 4 67 | 155 
Eitknoh. . . » 183 | 24) 7 20 |22| 1 204 16 8 
Kenevof . . . -» 59 jJı5| 2 6|21ı 5 66 67 
Hommelsbrg » » s2 | 14) 4 919,1 91 | 23 | 5 
Kaufen . . % | 23 | 11 10 27 6 107,215 
Kotzenroth 5 91 |26| 2 10110| 9 102: 6 1 
Dolbain. » . - soo I23|l7| 10 .Jal a |- m 
Nauotb - 2. . 195- | 11 8 ‘22 1 3 217 12 11 
Steinbah . . 110 18 5 12 |14| 5 123 | 2 10 
Ekeineberg .» . » 45 |.9 6 51|3|15 50 | 12 11 
©teintotb . .» . 25 1239| 2 n 17 1) 8416 3 
| Summa 1324 | 15 | 8| 149 | 4: s| 1473 28 4 

| 

Belsvorf. . . 85 10 | 15 | ı]| 1 14 8 
Bergen . 2... 332 9 1 42 181 374 27 2 
Birresdorf 443 — 6 56 | 23| 7 499 24 1 
Galenbon ... 9 10 1 12 | 181 110 | 28 2 
Sarmeiler . 124 | 13 | 1 15 29 1 140 17 2 
Edenvorf . j a6 28 211 56 —22149092 28 4 
Holzweiler 381 18 48 25 5 429 | 27 1 
Lanteıshofen , . » 155 1 6 19 | 26 | 3 174 279 
Leimesvnf . 734 , 26 6 91 6 3 829 2 9 
Nieren . . + 293 3 6 37 | 17 3 330 | 20.9 
Ringen 2... 70 19 4 97 |15| - 858 4 4 
Vetielhofen . . .» a3 |27 1) s1al—| 583,111 
Summa |. 5049 | 15 1| 617, 5| 3| 5696 123,4 
Gemünden . .» 631 28 — 94 256 726 23 6 
Buben... a Ja Zi 17 dl 164131 16 6 





m 15 — 








Bürgermeifleret Srunpfleuen Beifchläge 
einfchließtich der Summa. 
* Hauptſumme zbeaeb 
ebegebühren. 
Gemeinde. — 
— ——— ⏑B— 
Gehlweiler . 205 11 8 30 | 24 | 10 236 6 
Din ren 134 14 3| 2015| 4|l 154 19 
Sum 2... 343 10 2 51 15 | 11 394 26 
Kellenbach 269 20 5 40 | 14 2 310 4 
Königgau ... 76 —1 11 12 4 87 12 
Panjweilt . . .» sı | 6! 3] 1ı2| 5/1 93 | 12 
Rehrbach . . » 32 Jıı) ı| 37 26 5| 2090| 7 
Shlierihid . .» » 420 17 10 63 3 | 10 483 21 
Schn ppenbach . . 147 6 2 2101 160 811 
Schwaͤrzerden .. 208 — | 2 31 68 239 6 10 
Sohiſchied .» - 225 29 4 42 27 T| 38 |26 1 


— — — — — — — —— 


je > 20 & 


Summa 310 ‚16 All As | A| So |13 1,3 


Sreifenflein. . 272 u | 





7 16 21| 7 289 | 13 
Ylandsf , 2... 418 ı 8,71 2353 19 4 443 | 27 
Bırfrin 446 13.9 7 u 3 473 25 
Bıffenkerg . » » 175 28 10 10 23 7 186 22 
Daubhaufen . » . 236 11 10 14 1141| 10 250 | 26 
Edingen. 204 23:5 12 16| 8 217 | 10 
Sreiintbal . » . 76 15:10 4 20 | 10 si 6 
Holtbaufen . .» .» 346 21 3 21, 718 367 | 2, 
Srodbaufen . . » 199 17.6 12 7| 2 211 | 24 
Ulm ... 235 14 9 14 1 1 


Summa 2612 26 


Halſenbach . . 323 Bi 


Boßeliheid . . . 122 19 
Buchholz. . . 2530 20 321 3111 282 23 11 
ee 215 | 1 7 a |ı—| 202 |ıs 
Dh 2.2.0. 186 | 18 | 233127| 8| 210 jı16 





ww 


ee 3ER de 3 





Bürgermeiflerei Grundſt — Beiſchlaͤge 
u 5 einſchließ lich der Summa. 
nd 
N Daupipamn, Hebegebühren. 
Gemeinte. | 











Hiufhmwielen . » -» | 134 1235| 6 17| 8 152 3 11 
Kragenburg 15 lıs| 3| ı6| 2 141 119 
V . 00. 225 29 3 28 | 29 254 28 | 3 
Dppenhaufen . » » 223 | 24| 8 23 | 20 252 15 5 
Udenhauſen... 153 | 101989 173 1 — 

Summe | 1961 —25 2212 | 19 |— 
Hamm... . 339 19 9 38 06 377 29 3 
Birkenbul . .» » 9 |24| — 10 | 27| 6 107 21 16 
Bin . 2... 51 14 | 1 5|24| 3 57 9,2 
Breitſcheid 138 | 13 | 10 15 |18 | 7 154 215 
Brudertieifen . » 33 1238| 6 4|11| 11 43 10 5 
Dunnebuſch... 46 2! 9 51 6| 51 819 
EHbad x... 146 25 1 16 | 17 | — 163 | 12 1 
1 11 i18| 8 19 |10| 9 190 29 5 
Fürthen. 176 17 — 19 | 277 196 147 
Haderſchen. 366 24 4 4 413 u 29 — 
Haſſel 27 223 331090 30 26 1 
Hedenhf. . 32 9 — 3/19| 4 35 28 4 
Langenbach . . 24 |10| 9 2|22|7 27 314 
Nieverhaufen . » » „2 20 6 10 |14| 7 103 | 14 1 
Niederirſen ER 36 16) 5 4318 40 20 1 
Oettershagen . 95 12 4 10 | 22 | 10 106 5/2 
Pracht i 169 15 | 11 19 3] 9 188 119.8 
DEERB: > © 5 wi 62 20 11 ?\| 213 69 23 | 2 
Seelbach per Hamm 118 |! 79 13 |10| 4 131 18 1 
Ueckertſeifen.... 35 245 4 1]|3 39 25 | 8 
Unterſchützen ... 61 20 5 6 289 6 19 2 
Weißenbruͤchen . . 89 14 8 9 99 17 5 


10 2 
una 5 IE I Teer ” 

















Bürgermeiflerei Gluubſteuer⸗ Beiſchlaͤge 
en einfchließlich der Summa. 
| Hauptfumme, Hebegebühren, 
Gemeinte. 
BHO #_ BI _ R_ HR 
j N 
Hepwespoti:. » 1538 4) -- | :173 | sı 1711 | 19 | 8 
Bien 1. ie 103 15 | 8|:: 11 20 8| 115 | 51 
Dageror) . h 131 |: 83 | 414 1:23 | 6 145 126 | 6 
re, 135 - 16 | 41 154.818 15013517 
Gommarsnorf . . . il5: 28 9 131215 129 112 
ülenbrg - . 127 24 t 14 | 12 6 142 6|7 
Seth =, . 497 9 10 5 33 555 113 1 
Melsbahı.  . . 169. 1:27 | 9 9.5 | + 189 219 
Niederbieber '. . 331 9198 37 |'11ı 5 368 1208 
Dbeibieber '. . 087° 1727 | 6 77 *18 2 70544158 
Redenſeld.. 34-29 2 3 28 5 33 2767 
Redenbach . BNo 1) 8131 IA | 6 310 | 16:12 
Seymdof 3°. . 260 12 8620 ır| 5 289 2017 
Belendorf 'F. 478 115 53 |'27 | 10 531 29-8 
5 Sıımma | 4591 
Hohbenfolms.. - 321: | 1L | ;2 9 |21| ı 341 2 | 3 
1 178 14 7 10 |,28 | 4 189 | 12,11 
Altenkirchen iu. - 46 | 25 | 8 29 I-:7 | 1a 506 2.1.9 
Altenſtädten :. « 517 120 8 31 ı22| 2 549 12 10 
Bellergvorf 59 21.2 3/18 | 11 62 »1.26..|.4 
Bermel . 124 |:12 | 4 7148| 9 132 |..—,40 
Bastah . . » 3235 -118-| 21-1919 | 3865 |17 2 
a sl, 6 28 1 37 | 131 + 647 101 
Mudersbach 2711 6— 16 18 10 287 24 10 
rlemp 165 48 | °6 10 4 | 7 175 42373 
Summa | 3650 et ‚187 bit - | 913337 0 
u | | 
Hüffelsheim. 594 si 76 ed | + 670 | 10 
Münfer a. St, . 149 4 5 19 |,.5 | 4 168 | 23.9 
Nieverhaufen.. . . 291 13 9 1 1:37 |-dO | 10 338 ‚1.24.17 














= 
























Bürgermeiflerel Grundfteuer- ‚Bellihläge 
Ä einſchließlich ee | Summe. 
und TE 
Hauptfumme. Hebegebühren, 
Gemeinde. 
az KO HB Eu BER. ‚ER. ; RBB 
| 
Nocheim . : . « 290 6/1 6 37|6|11 7 
Trolen N... 232 24 1 29 25| 1 2 
Weinsheim » » «1 983 27] a| 186 | 3 | 9 rt 
Summa 2542 | | 325|20| 1 2 
l i 

Kalfersefb .. 642 | 29 | 2 82 | 12| 6 8 
Brachtendorf . « 159 | 241' 8 20 |14| 7 3 
Galnborn . . 147 29 3 18 29 1 4 
Düngenpeim . . 4 664 22 A| 85| 6| 5 9 
Eppenberg - . : 115 | 2; 1 14|22| 5 6 
Eulgem 1182 4, 7 23|10| 6 1 
Sammeln . .. 376 20 8 48 8| 8 4 
Hama. 867 18 10 47| 3) 10 8 
Hand . 137,20 11 17 19 5 4 
Illerich — 479 23 4 61 15 1 5 
Kaifenfeim . . a2 7.1) 54| 3,10 9 
Landkern . 2.“ 45 10 11 57| 2| 9 8 
u > 283 1 34 81915 8 
Masburg F z10 28 41483 211 8 
Mallenbach 239 14 4| 30 20 11 3 
Urmersbach . . 2299323 6| 29/13, 8 '2 
Zetingen. « . «| 335 ig al a! —| 6f 188 
Summa | 55lı 13 3| 700, 14| 8 27 11 

Kelberg 165 21 9] 24 262 11 
Bernbach u 69 9 2 10 12 — 2 
Bodenbach . 111 12 9 16 215 2 
Bongad . .. 104 5 01 18 191 10 
Botſer 94 19 1 14 6— 1 
Did. 1 \2a1ı -| 27) 8| A 4 
Selenberg .'. i 13 11410 6180011 60 









in 


19 















Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ Beifchläge 
mid einſchlleßlich det Summa. 
Hauptſumme. Hebegebühren. 
Gemeinde. 

u. —— MB HORB BR m 
GBunderad . . 3 31 14 | 9: 4 | 21 | 10 36 6 | 7 
Haufen . 118 |15| 5 17123| 9 136 9/2 
Horperad ... 48 101 5 71 7768 55 181 
Hünerbach 46 13 10 629 2 53 43 — 
Kapeih 2 1 5 |z/Is|Ii siulul. 6a | 9le 
Kottelbach V 83 1616 12 16 2| . 9 2,8 
Mossruh . 105 2651 5|26| 9| 1a 23 2 
Mullenbach 143 15 - |. 21 )16 — | 164 20 |- 
Nürburg . 228 13| 4 3441| 8| 8 262 | 22 — 
Rothenbach 106 101 4 15 | 28 | 10 122 9/2 
Sfm . 2... 74.,22| 7| 11| 6] 8 88 |29|3 
Hasfed . 2.0] 11a 7291 9| 17) 8|—-| 132 | 7|9 
Zamiflen . .. 135 | 17 | 6 20 | 10 | 3| 155 _| 27 | 9 

Summa | 2064 | 5/ıı | 300 124| 7| 2374 | - |6 
Kempenich 301 | 10| 2 41 27 8 343 7 10 
Engeln . 2... st | 610 1| 9) A 92 | 15 11 
Hannah . . » s0 91 8 117151 4 91 115 — 
Huln . ». . 159 314 22 | Ali — 181 7 4 
Leverbah . - . 172  20| — 10 34 82 12314 
Speſſert 113 256 15 252 129 20 8 
Wabern ira 6 |11| 2 9/1919 79 - 11 
Weiten 0.0. | 42 6|—| 62|27| s| 515 | 3/8 
Wüfleimbadh "4 29 , 10 11, 24 | 10 96 | 24,8 

Summa 1415 | 2 | 6 196 | 26 101 1611 | 99 4 
Kirhberg. . 1127 | 24 3| 144 | 17 | 1) 1272 11 4 
Gappel ... . 47,318 54 | 22| 6 481 |26 | 2 
Cludenbach 117 | 4| 7 51 — | 6 132 5/1 
Denm 2. 2.0. 33 1238| 1 4| 2| 6 338 — 7 
Dickenſchide 3033 815 50 12 31 .43 |2018 


— 9 — 
—— — — —— —— ————— Ener 


Bürgermeifterel 
und 


Gemeinde. 





DIE . . 
Dillenvorf 
Laufersweiler 


Maitzborn . — 


Metzenhauſen . . 
Niedercoſtenz . . 
Obereoſtenʒ 
Dppertshaufen 
Nedershaufen 
Roͤdern 
Schönborn 
Schwarzen 
Todenroth 
Womrath . . 
Summa 


Kirden. x» » 
Alsdorf Fer Gr Ta 
Beruf . + 
Brachbach 
Bruche 
Dauersberg - 
Dermbach 
Fifa. 
Freusburg 
Grünebach 

Harbach u 
Hafersvof . . » 
Hüttfeifen 
Katzenbach . 
Mupersbah . 


Dffbaufen - . 











Summa. 
— in 
43 315 
273 1918 
54 319 
176: 2 1 
175 814 
290|-13 
37; u 
124 1015 
25 1511 
124 21 
35 | 5|2 
160 19 | 7 
87 7 ı 
20 554 912 
6609 1976 
3238 23 5 
172 33 
2350 17 
83 27 2 
11:55 
179°! 7,1 
3a 24 
a2 | 24:1 
19|1|59 
181 | 1— 
15813 — 
299 17 8 
18 281 
461 | 22 11 
134 |8 4 


Grundſteuer⸗ Beiſchläge 
einſchließlich der 
Haupiſumme. Hebegebühren. 
RE AR; KH HR 
366 5| 3 4#'23| 2 
242 !16| 9 31 2) 1 
482 9/1 61 i24| 8 
156 ı1|ıı 21-1 3 
155 | 10 | 10 19|27| 6 
257 1/19 32|283| 6 
307 |24| 3 39|13| 8 
110 6| 7 14] 3/10 
261 |27| 9 33 17 A 
109 | 29 ı 11 rag age 
288 6 9 36 |28| 5 
142 11111 18|7|18 
7 2812 9129| 9 
491 9/9 2129| 5 
5355 [19 | 8 | 750 | 29 | 10 
295113|5 3110| — 
25 !18| — 27 |2ı| 4° 
154 | 19 | 10 17112315 
224 | al ı 25 10 6 
235 127 — 12811851 2 
108 | 26 | 10 12| s|ı 7 
161 2|ı 18 5|- 
282 1713 135! 1 
29|5|11 233118| 2 
1 | 2|-| 55|3|19 
162 |20| 6 18 10 6 
112 20 2 16 | 210 
260 7i=- 29 | 10 | 8 
106 | 26| 4 12|1|19 
414 | 38| 7 46 | 24 | 4 
121 7) 13|20| 5 








































Summa. 
Rf Ir RB 
142 24 5 
115 — 132 
165 12 |— 
2414 19 | 2 
352 | —|6 
4469 16| 8 
1608 | 27 — 
35 11/9 
154 17 10 
154 23 |5 
68 11713 
685 6/9 
506 3 10 
20 21 2 
3503 14 — 
345 9 4 
311 29 3 
87 20 — 
383 29 9 
355 2113 
640 2312 
190 13| 4 
179 10 |6 
159 16 | 2 
290 | 25 11 
2945 | 25 | 
1779 24 |7 
871 |12|7 


3 - 
— Grundſteuer⸗ | Belfchläge 
RN & einfchließlich der 
auptfumme. 
Gemeinde. — 
BB u 
Saffenroth 1283 | 10| 3 14 14| 2 
Scheuerfed . 103 10 5 11:19| 9 
Wallmerothe 148 19 - 16 23 — 
Vebbach 219 | 351 3 2123| 11 
Wingendorf . . 316 919 35290) 9 
Summa | 00 13] 7° — 460 188 
Km . 2... , 01026 | 2| 8| 12 24 4 
Gallenfl8 . . . st / 11 |) 1 4 — 8 
Dhaun— 137 1| — 17 | 16 | 1Q 
Hahnenbah . . 137 |10| 3 17'181 2 
Deinzenberg » 60 23 5 7 | 23 | 10 
Hennmeiler 607 11 1 17125| 8 
Hochſetten 418 1819 57 151 
Oberhauſen . —* 256 2338 32 | 27| 6 
Summa 3105 11 | 11 | 398 21 
Königsfeld 300 7—5 45 1111 
Dedenbach 271 719 40 | 21 6 
Blasweiler 76 69 11 )ı3| 3 
Hedenbach 333 267 50 312 
Niederdürenbach. 309 89 46 126 
Nieder ziſſen 557 89 83 19 5 
Oberdurenbach 165 | 22 l 24126| 3 
Oberzifen : 155 23 4 23 2 2 
Ramerebach . . . | 138 | 21 6 20 24 8 
Schalkenbach ı 2 27 2137 211 
Summa | 25601 | 14 11) 3183| 9 
Sangenlonspeim | 1562 12 9| 2ı7 | 11 | 10 
Brepenheim - . i 764 29 43.106 | 13:| 3 





























Bürgermeifterei Srundfleuer- Beilchläge 
und 2 einſchließlich der Summa. 
Hauptſumme. Hebegebüpren. 
Gemeinde. ._ 
HR MB 
Heddesbeim . . 931 7|-9| 129 | 17 1060 | 25 — 
Zaubenhpeiim . . » 506 15 5 70 14 576 | 2917 
Winzenheim . . » 345 9 4 48 | 11 393 11018 








Summa | 4110 7| 571 |27 10} 4082 1215 





Launspach . . 316 8/3 13 | 11 335 | 19 
Dvenhaufen . » . 1 264 1| 2 16| 5 280 6 
Salpböven 2. . 1 to — 3/12 439 | 22 
Wismar . 11038 | 83 | — 63 | 20 1102 | 13 
Summa | 2033 | 12 | 5| 124120 | 2] 2158 | 2| 7 
Leudesdorf . . 37 18 8) 85|14 83 |.2 
Hönninden . . . 1194 20 8| 134 | 23 1329 13 1 
Niederhammerſtein . 208 | 20 11 23 | 16 232 7 
Dberhammerflein. . 5 1235| 3 10 | 24 106 | 19 
Rdeinbrofl . . . 957 5 4 107 | 29 1065 4.1 
Eumma 3214 | — !10 | 362 | 17 3576 1814 
Lin): «2... 1402 13 1 1581| 6| 4 1560 1915 
Dattenberg . . . 476 | 18 | 6 53 23 1 530 | 1117 
Hargatten . 2... 164 3/3 18 15 3 182 11816 
Leubsoof . 496 | 24 | 5 96 1 5 952 25 10 
Linzerbaufen . » . 13 20 | 3 8 9 4 51 29 |7 
Nothſcheid 99 16 9 11 7 1 110. 1 23 |10 
Obercasbach ... 124 3) 4 141 —- | — 139 3 | 4 
Dienilds . . . . 184 | 236 1 20 1253| 8 205 2119 
Dplenberg 261 2 | 2 29 16] 6 29h 1:14 ‚8 
Summa 3234 3/10) 70114) | 3654 4856 














Bürgermeifterei Grund — Beiſchlage | 
und . einfchließtich der Summa. 
Hauptſumme. er 
z ühren. 
Gemeinde. Hebegebühren 





















8 * Gr Rh 
Pügellinden. . I 926 | 15 1 56 | 24 | 1 983 912 
Dornpelzhaufen . 436 3 — 26 | 22 2 462 12512 
Ehasgend . . 375 16 2 23/1 — [10 398 17 |» 
Sohelheim . .» . 59 - 2 36 3 5 625 317 
Hömsheim . .» . 644 27 7 39 | 16 2 634 13 |9 
Nieverden . » . | 819 2/1 6 50| 6| 6 869 |..9.— 
Dberken - » «I 400 |18 | 11 24 |16 | 11 | 485 5 10 

Summa | A191 | 23) 5I 257 | — | 1| 45 13[|6 
kutzerath . . 441 28 | — 61 | 14 | 10 503 12 10 
Mn. . 2. 372 || 2| 51 258 a| aa 12 6 
Aweratb . >... 127 22 3 17123 | — 145 15 | 3 
Bertrihstenfüs... » | 217 19 101 30 8 71 2a 2835 
Burn . 2... 244 15 1 34 — 6 278.115 17 
Bühl... .. 367 24 3 51 5 5 418 291,8 
Di . 0... 262 7 8 36 | 14 7 298 22|3 
> ———— 64 26 8 9 — ! 1 73 2717 
Son . . . . 184 20 2 25 | 20 | 10 210 11 — 
Gillenbeuren -. - 124 25 i 17 ı 11 1 142 6Ii2 
Shmit . ... 53 15 6 11 | 18 7 935 .I| 411 
Udmen-Meifrih . 840 | .20 2 116 | 29 1 957 19 | 3 
Ufhmitt-Rliving 1 237 9) A| 33 -| 6| .770 9 110 
Vagenhaufen . - 49 5! 9 6125| 4 . 56 1/1 
Der . 2.2. 162 12 7 22 | 18| — 185 — 1717 
Wollmerath . . - ss 16 5] 1/3] — |... 9 | 915 

Summa | 3866 | 15 | 11 | 537 | 29 | 7) 4404 15 |6 
Mandel . .. 526 26 9 67 | 16 2 594 12 11 
Brammmeller . . » 307 15 2 39 ! 12 7 346 27:19 
St Catharina . . 178 — 4 22 | 24 6 200 24 10 
Outenberg ni, ‘ 336 | 14| 8 43 4 — 379 IS I 8 


= U 





Bürgermeifterel Srundfleuers Beiſchlaͤge | 
a einſchlleßlich der Summa, 
Haupiſumine. ebegebühren 
Gemeinde. — 
BHO HH BI PR HB RR HB 
Hargesheim . » 236 4 10 266 12 ha 
Rorheim . » » » 541 5| 9 610 | 17 |1 
Rüdesheim . . « 399 1 _4| 460 66 
Cumma | 2525 0 2549 ; — 8 
Mayen. . » 1 2993 14 — 3377 517 
Mn 0. 572 9,7 645 720 16 
Anſchau 208 [13 | 2 235 4 9 
Bermel — 242 8 11 273 109 
Berresheim . 249 |26| 5 281 27 5 
Boos . . P 315 | 13 | 2 855 26 2 
Gottenheim u. 6238 | 24 | 5 7098 12 8 
Gürrenberg : . . 347 | 27|.6 392 | 15 4 
Dittfhed -. » . 162 | 18 — 13 13 4 
Haufen 2 2 0. 438 | 21| 8 491 28 9 
Hirten.. 110 5 — 124 9 
Kebrig 611 13 | 10 659 25 3 
Babe s0 | 26 | 10 91 « 11 
Luxen 217 | 22| 1 245 19 5 
Monredl . » . . . 709 18| 9 800 17.6 
Miu. +, 5.45 165 | 20| 2 186 | 27 8 
Nahteheim . . . 273 18 5 300 20 7 
Reudelſtetz.... 164 87 155 10 5 
Welr 2. 2 0. 350 8! 2 395 5 3 
Summa | 85 118 | 8 9977 IT 7 
| 
Monzingen . . 1307 125 | 11 1475 | 15 6 
_ (7 162 9! 2 183 35 
Brauweiler . . 110 95 124 | 13,7 
Sobah . .» ..» 117 11 6 132 17 
Langenthal .. . 143 17 10 167 -| 19 3 





Bürgermeifterel Orunbileuer- Beiſchlaͤge 
einſchließlich der Summa. 
und 
Hauptfumme, Hebegebühren. 
Gemeinde. 























Martinſtein.4 25 26 3 3 7 29 5 110 
Nußbaum ii 299 13| 1 38 6 337 124|7 
Seesbach. — 10 9 45 10 398 11917 
Simmeirn unter Dhaun 113 77 2 680 | 10 10 
Belr . . 11 — 70 5 62012715 
Weitersborn . 21| 2 12 5 m 10 BL 
Summa "2791| 48 5 IT 2261 2|2 
Münftermaifeld 8 4| 159 7I 1304 ! 18 it 
Cattenes 3/16 26 | 21 | 11 218 | 2515 
Gierſchnach 15 | 10 58 | 7 480 15 
Gentorf . 19 | — 44 10 361 24 10 
Hatzenport 29 4 55 10 451 22 
Kalt. 5 7 84 5 691 20 — 
Kelvung . 17 11 29 —-|9 237 188 
Küttig . 1858| 3 47 8 386 | 25 11 
fe ... 27| 6 50 7 411 4,1 
Ybmn . .. 21 8 87 11 712 232 
a 29 | 11 54 3 446 | 16 | 2 
Metternich 17 11 148 2| 1215 | — ti 
Dr. =... 16| 1 56 | 7 460 24 8 
Molelſürſch . . | 41 23 6| 604 | 1010 
Di 0.00; 1838| 8 92 1 755 28 9 
Wirfhgem . . . 24 4 80 4 661. | 18 8 
Summa 199115 — 19400 |27|9 
Neuerburg 
Breitſcheid 7/16 43|3|19 425 11 3 
Bremſcheid 23| 6 44 0 3 437° 219 
Kurtſcheid 9/5 21 | 3!10 2038 11313 
ze 5 7ı -a7ı10|1 38 16016 











































Bürgermeiflerei Grunbfirum- Beifchläge 
einfchließtich der Summa. 
* Hauptſumme. 
ebegebühren. 
Gemeinde. — 

a BC HhBlI_ RR MR MO m R 
Rosbach 336 —E — 37 209 71 374 2177 

Waldbreitbach . 207 5 4 3/15 11 330 | 21 

Summa 1927 13 4 217 | 13 3 2144 | 26 

Neuſtadt 

Bertenau... 381 22 | 11 43 2|ı — 424 | 24 11 
Bühlinnen . . . 402 5 1 45 | 1 2 447 3 
Elfa Thal . . . 206 — 2 23 7 3 229 5 
Sohrfhed. » . . 576 01 66 — 2] su * 
Rahms . » 426 7 48 4 6 474 I 
Summa 1992 7 224 | 25 1 2217 8 
Neuwied 4492 — 506 | 24 3| 4999 3 
Niederbreifig 909 9| 116 |) 1810| 1026 7 
Bf 2... 273 1 35| 1) 1| 308 Far 
Bönnersvorf . . 331 5 42 | 14 | 9 373 | 29|2 
Oberbreifig ; 453 2 551 2| 41 511 416 
Rheind 2 2 2. | 99 2| 12/21) 2| 112 214 
Walvorf . 442 1 56 | 20 | 10 498 | 28 n 
Summa | 2509 6I 321122 | — | 2831 | 186 
Niederheimbach 390 5 580 — 9 440 712 
Oberheimbach 546 4 70 — 6 616 6 10 
Trechtingshauſen 475 9 60 28 8 536 15 5 
Summa 1411 6 150 | 29 | 11 1592 i 29 ı5 
Niederwambag 58 en slıs| 7 5 | | 
Albertbofen . . 39 1 4!12| 7 43 17 8 
Brreibach . . . 24 ol 224 21 27 Impjaı 








\ 












Bürgermeiflerei Srundfleuer- Beifchläge 
a einfchließlich der Summa. 
und 
Hauptſumme. Hebegebühren. 
Gemeinde. 
KO H_ BI KR HB RR HB 
! 
| | 
Bubah . .» - - 32 22 11 3 20 10 36 1319 
Dendert 4 16111 5 — 11 49 17 10 
Haberſcheid... 33 261 3247 37 208 
Habaroth 83 271 9 20 9 95 1710 
Hilgertt si 6| 4 94 5| — 9,1114 
Sabrbah » + 6? 716 71 | 8 6 ı 812 
Laugett 2 0. 54 1319 6 4 4 60 18,1 
Neigert 20. 03 7 5 11 18| 7| 114 19 — 
Niverdrel® - - - ca 203 9 u 721912 
Dbervrid 210 2/10] 3.21 | — 233 23 10 
Ratzert 72 12 8 85— 80 17 8 
Fidert 51 33 13 1 ——— 30 151 
—— - . - seo ıl sul 8 a4 
Senſenbach . » 81 4 10 9 4 8 90 06 
Sya 2.2. . 18::1..9 31:5 1 14, 3 14 16 8 
er a 52 | 2 5 27! sl 58 13 [io 
Wehrob . . . » 101 ei 9 11 14, 6 113 913 
Wolet . 2... a | — | 10 20 1 105 ' 711 
Summa 1465 ı 6 | —_ 7165 8, 10 | 1630.14 110 
| 

Obergondershaufen 220 10 6 28.7 4 248 17 10 
Bald . - : . 5582 15 8| 70 24 6 6233 | 8|2 
Dommershaufen . . 394 8| 7 50 16: 3 444 24 110 
Goesbaufen - ...| 141 1021 18. 3| 8 159 | 13 10 
Siefenfeld 2 2. 235 la |"5| 30 6 3 265 | 25 8 
Mdm . 2... 37027 | 9| ar 16 | A| as 141 
Memub . . 195 99 25. 1 2 220 10 11 
Morkhbauen . „| 368 15.3 a zlıl a5 |2214 
Niedergonvdershaufen 470 24 9 | 60 10| 7 531 ER 4 
Summa | 2949 1910| 378 "3| 2 | 3327 | 23 |- 


Bürgermeifterei 
und 


Gemeinde. 


Dbermwefel 


Dhlmweiler 
Belgweiler 
Biebern -. 
Frohnhofen 
Heinzenbach . 
Mengerfhid . 
Tannhaufen . 
Nickweiler 
Ravengiersburg . 
Reich .» » 
Sargenroth . 
Tiefen . » 
Unzenberg . .» 
Wuͤſchheim 


Summa 


Pfalzfelde. 
Bickenbach 
Birkheim . . 
Braunshorn . . 
Dudenroth 
Haudbay . . » 
Hungenrotp . . 
Laudert 
Leiningen. 
Lingerhahn 
Matsborn 
Müplpfad 
Niet 0. 









Grundſteuer⸗ 


Hauptſumme. 











1178 18 6| 176 
z20 2 ul AM 
25 21 2| 3 
231 1299| 3 
279 27 51 38 
208 | 24 11] 2 
559 ı 181 77 
22 14 7| 3 
m ı 7 2| 3 
376 18 10| 52 
306.211 2 
337 21 9 46 
335 | 7 1 45 
34 5 5033 
211 22 111 29 

4230 27 | 5 | 588 

J 
205,2) 28 
272 1151 34 

a 17 9I 1.2 
9. 23 5 12 
59 13 10 7 
130 | 6lıı) 16 
155 20 6| 19 
2451/31 3ı 
381 23 6|l 4 
216 | 2|ı]| 7 
56 |18| 9 7 
4 ı—|15 8 
15 slıol ı4 


Beifchläge 
einfchließlich der 
Hebegebühren. 





27 — 
16 
12 
7 
| 
| 
| 
| 


— — — 


ie 
>» nn PRDTSOSO 


Summa. 





























Bürgermeifterei Srundfleur: Beifhläge 
* einſchließlich der Summa. 
Haupiſumme. Hebegebühren. 
Gemeinde. 

AH m B_ RO RB 
Nora . 2. 190 26 2 2141 14 1 215 10 3 

Thörlingen .. 93 137 11/29 5|_ 105 13 
Summa | 2394 Bi 306 | 27° 4] 2701 11 
ld . 2... 3015 s! ol 419 16 3] 3934 25 - 
Ge . 284 1 6 39118 — 324 6|6 
Drechenach . . 314 29 3 431241 9 3583 | 24 — 
Einig . —J 201 164 36: 11 9 297 241 
Gappenach . » 417 | — 5338 1— 475 .4 — 
Gehting. 159 | 26 8 26 12 8 216 | 914 
Kerben F 495 27 1141 60 12 8) 568 107 
Loanig.. 530 11 10 J— 604 5 10 
Merieh . ı. » 132012 3lı3 23 —| 1504 15 3 
Naunbeim — 7235 20 6| 102 10 10 838 1,4 
Dcheendung . . = 1933 12 31 29 — 5| 2202 128 
Kir . . 400 214 5 19 1 455 !22|3 
Trimbs 301 17 7 41 2 11 343 16 | 6 
Welling 41 | 26 4 68 133 560 | 917 
Summa | 10606 | 3, 6|1a8 7 5,1214 | 10 Al 
Pommern. 431 27 — 5 10 10 487 7 — 
Srieden 442 | 5b 4 56 0 5| 498 25 9 
Cloiten 102 257 133 24 2 1221 199 
Rail 410,26 6, 52 20, 1| 463 | 16 | 7 
Rirfus 27 Incl 8 ala! 35'113 
—— en — um —— — — — — — GE 
Summa 2065 5; 11 | 341 19 | 3 ı 3006 ,25| 2 
Poderbach 299 18 8 33 21| — 333 12 | 8 
Baufdeid . a 38 7 8 4 9| 7 42 | 1713 
Daufenbah . . . 11 /15 | 9 19 10 5| 190 1% 2 
Derubach 283 515 31 28 4 315 3 (9 





















Bürgermeiflerei Grunbäeuer Beifhläge 
einfchließtich der Summa. 
und 
Dauptiomime. Hebegebühren. 
Gemeinde. 
HR HB FEN KR FH 
' I 

Döttesfelo 116 | alal 133 5 
Harſchbach 108 46 12| 6 { 
Linkenbach 266 206 30| 2 N 
Mufeid . 112 24 5 12 | 21 3 
Niederhofen | 6 211011 i 
Oberäbten ... 49 | 21 | 4 5 | 18 7 
Rauubab . 373 713 42 | 3 5 
Reichenflein . . . 49 27 = 5 1810 15 10 
Urbach Kirchdorf . 179 |23| 2 20 | 8 1,7 
Urbach⸗Ueberdorf 436 4 495, 7 — 
Summa 2574 , 6| 6| 290 | 12 F 
Rechtenbach-Groß 539 14 5 3| 2 | 8 
Kleinrechtenbah . 206 | — | 11 12 | 19 N 
Niederwetz . 498 | 14 | 7 30 | 16 6 
Reiskirchen 452 1312 27 | 22 ) 
Vollnfirhen . 22 |21| 2 17,9 1 
Bolpertshaufen 2911 15 3 17 | 26 * 
Weidenhauſen 07 252 12 22 6 
Summa 2478 |14| S| 151 28 6 

Nemagen . 1660 |10| 6| 31 | — ° 
Bodendorf . . 507 81 70 17 6 
Dberminter 553: 18 1 Tr -ZE ie 9 
Devingen . 195 | 0o 61 715 10 
Rolandswerth 169 24 4 23 | 18 31 
Unkelbach. 2866 23 8 20 7 |— 20 | R 
Summa 3373 | 31 8| 469 — 3,8 
Npeinböllen 732 5!10| 109 | 26 9 
Argenhal . . 750 27 lıı l 112 | 21 4 





Bürgermeifterei 
und 


Gemeinde. 


Dichtelbach 

Ellern 

Erbach 

Kleinweidelbach . 

Liebshauſen 

Märferwald . 

Mörfhhach 

Ries weiler 

Schnor bach 
Summa 


Rhens. 
Walvefh . 
Summa 


Skhöffengrund . 
Ronbaten i 
Griedelbach 
Kraftſolms 
Kroͤffelbach 
Laufdorf.. 
Munchhol zhauſen 
Nautoın . i 
Neufircyen 
Niederquembah . 
Ober quembach 
Dbermwig . 
Schwalbach 

Summa 


Senheim .. 


Altiſtrimmig 


Grundſteuer ⸗ 


Hauptſumme. 


274 | 26 
539 | 9 
33 24 
53 | 18 
2722 4 
3825 
295 23 
340 27 
205 | 9 
3911 2 
1098 | 3 
187 16 
1255 | 20° 
537 | 26 
335 | 26 
426 | 19 
433 23 
55 3 
39 13 
423 16 
273 1 
206 11 
399 | 25 
357 23 
—2 
4933: 20 
821 — 
397 1 





an 
— 





—— ix 


















Beifchläge 
einfchließlich der 
Hebegebühren. 













| Summa. 





— 
u) 


ua | Baum 
— 
vu-mgoom 





— 
„= 
— 
= 


1) 
— 

mh 
0 


- 
— 


w 
79 
DZ su 0 er SD 


— — 





BR 


ER; RE Gr_ I 
4| 7| 7 316 
80 28 6 620 
13 9 1 102 
8 23 11 67 
40 20 4| 312 
52|25| 8| 405 
44 11,10 | 340 
51| 5| - 392 
30 24 7 236 
537 | — | 8 | 4498 
152 | 23 ‚10 1250 
20 2 103 213 
178126, 8| 1464 | 16 10 
3212914 570 
2ı1|6| 2 367 
| 4 s| 42 
26 17 |10 460 
33|112| 7 578 
24 14 10 423 
25 29 1 449 
16 22 2 2=9 
12 | 19 | 10 219 
24 15 5 424 
21 28 2 379 
35 25 3 620 
302 "15 7 
1065| 7 | 3| 926 
50/28| 4A 448 











Buͤrgermeiſterei Srundfleuer- Beiſchlãge 
einſchließlich der Summa. 
tſumme 
Hauptſumme. Hebegebühren. 
Gemeinde. 





— MB HH FB 8 























Beilſtein ... | 90 14 6 11 | 18 | -- 102 | 216 
Brieven . —J 326 168 4125 10 368 12 6 
Nr 64 wı | 318! 8110| 5; 117 [asia 
Grenderich .. 391 18/9 5000| 5j 1 441 24 8 
Lieſenichh 2... 449 = 3 7116| 8 506 | 16 ll 
Meſenich.. 331 |20| 2 42|15| 6 374 518 
Mittelftrimmig . » 516 316 66| 4 | 10 582 84 
Moritzheim... 18 | 26 | 6| 1 2664 318 

Summa 3546 | 27 | 1 | 454 | 19 [18 | 4001 | 17 - 
Simmern . . . 2147 | 19 Tı 298 I 24 91 2446 | 14,4 
Altweidelbach . . 251 16 | 7 35 | — i 286 168 
Benzweiler 117 |23 | 6 241|22| 2 202 | 158 
Bergenhaufen . » 164 4 = 22 | 25 2 186 29 10 
Ha > Bleu 9 440 28 6 
Keidelhein— 147 26 | 10 20 17 4 168 142 
426 10 5 59 08 485 20 1 
Mutterſchidee. 225 1271| 1 31 12 11 257 10 
Neuerkirh..— 366 1 11 50 28 1 417 — — 
Miederchumbd . 139 3| 2 19 10 8 158 | 13 10 
Plaigenhaufen . . 243 25 1A 33 1271| 8 277 12219 
Naitdhid . . 141 13 | 11 19120 | 6 161 4/5 
Rab . .. 232 71 321904 264 16 5 
Bubach s66 13 6 >| —- | — 4-1 1136 
Buvendad . . » 232 6 3 34 25 6 267 119 
= 393 | 22 | 11 59 31 — 452 | 25 ß 
Kiefelbah . . | 2 76 | 15 8 586 10 0 
Kloſterchumbd 18 5119 3 395. ! 201% 
Laubach . . 9 92 |13| 3 70838 | 10 — 
Riegenroth ı 7 32 | 13 ı 10 248 21 : 
Steinbach 8 27 | 20 10 212 | 61,6 

Summa ı 511182 | 5 |: 9046 ct 











Bürgermeifterel Srundjleuer- Beifchläge 
einfchließtich der Summa. 
— Hauptfumme Hebegebüp 
i egebühren, 
Gemeinde. : 


I a alas al» #8 


Binsig. » . . 1583 si ıl 202 | 28 | 9 

Goisvorf . is4 | 21! 9 2310| 5 

Rranfen , 2.2. 292 131 5 37|114| 7 329 
1 
3 








Köbnorf oo 3» 45 11111 60 | 23 
Weſtum 2 2 0“ zı2 14 71 95 5 


— — — — — — — — — — 


Summa 3278 110 7 








Sobernheim. . 1908 25 2] 244 20! 8| 2153 | 15 110 
Bodenau . . +.“ 476 Il — 61: 1 4 537 8 4 
Pi 1 »2. 260 ıl w/-|ıl| ıs 2*— 
Bırafponfeim . . 132 2 9 16 | 27 ı 11 149 — 8 
Dbenrt 0.6 79 23 10 4 1 89 6/4 
Epondeiim .. 8571 2 5 109 2386| — 966 | 815 
Thalbodelbeim . . 2631 5 34 | 10 | 10 302 | 12|3 
Walobödelhein . . 1205 6 4 162 5 6 1427 11 10 

Summa | 5119 13 | 5| 656| 7| 3| 5775 |20|8 
Sobren ... 543,18 | 1 75 19 --- 619 71 
Aiap 356 15| 3 49 | 18 | 406 314 
Bl | el 5| 28 i8s 5| 236 | 1a 10 
Phrnbch . - . 28 35lııl 30 is 6|l 249 | 915 
Burn 2 20. 517 11) 4 71 29 7 589° 1011 
Bühenbeuen + 333 21 0| 46 2i al] see 13 1 
Hahn.. 2331219 33 31!9 271 616 
Hufhied . » 253 5| — 33 6/10 288 | 11 10 
Irmenad . . . 711 21 98 282 810 -19 
Laugerhaufen . .» 259 | 21| 9 3656| 4| 2 295 25 11 
Kögbeuren . . 7s5 13 5] 109] 8| 8 894 221 
Niederſobten. . |] 262 8s|ı 1 36|1|14 9 298 | 22 10 
Nieverweiler . . . 273 12 ı| 381 1) 8] su 1314 
Raverebeuren . . 4 43 1251| 5 53 129 | 2 482 247 
Rövelgäufen 0. . 116 | 21110 16| 7| 2 132 129 — 






no 


Bürgermeiflerei 
und 


Gemeinde. 





Thaleleinih . » « 
Wablenu . .. 
Würrig . 
Eumma 


&t. Bvar . . . 
Bavdenbard . . « 
Biebernheim » + » 
Hirzʒenach 
Hol,feld 
Nieverburg 
Uber . 
Usenbain . 
Werlau - » i 
Eumma 


St. Johann . . 
HL: SE 0: 
Gteringen . . 
Kuh . .» . “ 
Niedermendig 
Obermendige. 
Rieden 

Thur . 

Volkesſeld 
Waldeſche. 


Summa 


St. Sebaſtian 
Kaltenengers . 





— 


4 
5 
8 
8 
6 
4 





— 
————— 


4520 1x0 ı 10 | 612 , 29° 


1 


6 
9 
1 


9 
8 





[SE 7-2 3 er. ur Se 0 





nn ⸗ 
vwuosBuunD® 
— 
A ——— © 


* 1 








Bürgermeifterei - Brundienes Beifchläge 
* einſchließlich der Summa. 
Hauptſumme. Hebegebühren. 
Gemeinde. 

BR H_ BIER BI RO HS 

Keſſethein . » 838 | 12 | 9) 107 14 a) 95 Jarlı 
Umg . 607 . 7 | 28 | - 685 12717 
Wulleıspeim . ans | 15 | 1 | 62 10 lt) 58 || — 
Summa | 3116 | 26 | 91-403 11 | | 3550 | 815 
Stromberg » . | 551 Jı2 10| 70 20 7) a2 |3l5 
Dawelr .ı . . 740 9 — 94 26 11 835 5 ııl 
doreadach ... 356 19 81 45 2t 71 402 113 
Gdenenh . . 97 |22 | 10 12 | 15 | 10 110 58 
Reih.... 5 |23| 1 10 29 | 10 9% |22 11 
Schöneberg . . . 37 1255| 5) 44 17 @| 392 13 — 
Ceiverebad . . » 460 1/11 58 129| 3 519 1|2 
Walerrab . . » 10 | al a| m al—h 158 | 31a 
Bamsrod . . . 204 2 2416 230 48 
Summa 2355 | 29 = 32 Br 3366 — 
Tratbach... | 1039 | 16 | nl 144 19 al am | 613 
Burg . ar 410 14 | 11 571 931ı 5 467 1314 
er | | Tin) 70:3 31 2211 |11j2 
Erurfenburg . 132 | 23 | 7 1810 9| 151 11314 
Traben 1354 | — TI 188 12 1| 1542 12 8 
Summa | 4875 | 8 a 678 22 10) 5557 (1:9 

| | J 

Treis .14599 22 9| 197. 31 7116460 26 4 
Btattig . . 5722 17 6) 73 11 10— 645 20 4 
Cond 4258 15 101 544 16 51 4800 Bu u 
Fankel ae 4 10 63 25 7) 562 25 
fahr , 5 86 011 3 20 7 210 | 616 
de. 521 13 01 66 25 Al 58 I 9lı 
Mn 2135 29 101 27 20 81 213 20 6 
Mörwef. .» . i 802 |27 I 6| 102 27 8 93 |25 12 





Bürgermeiflerei 
und 


Gemeinde, 


Dalwig . - - 
Zilshauſen . » 
Summa 


Unkel 

Bruhhaufen . 

Erpel . 

Heiſter . 

Niedercasbach 

Orsberg . » 

Rheinbreitbach 

Scheuren. 
Summa 


Vallendar 
Mallendar 
Niederwerth.. 
Weitersburg - 
Summa 


Virneburg 
Abt . . 

Nrft 

Baar . 

Bereborn . 
Heresbab . . . 
Sangenid . . . 
Langfcheid 

Lierftall 

Mannebah . 
Retterath . . 


| 
25 | 10 


wi 1 68 


Grundſteuer⸗ 
Hauptſumme. 
A * 
377 
339 11 
5399 
529 | 13 
227 2 
540 | 11 
156 15 
71 13 
155 18 
466 16 
206 4 
2353 Ö 
1975 | — 
223 | 28 
363 3 
105 26 
3267,28 
113 18 
64 | 25 
92 20 
265 27 
55 | 5| 
172 | 27. 
105 1 
39 — 
264 12 
142 23 
254 11 





u 
STARAP=- DD 60 to 





einſchließlich der 
Hebegebühren. 


I 


—⸗ 
Tt22 0 0 ⸗- 


— 
ur ne 


i 


—— — — —— ——— — — 





* 


xleeeaseatle 


m _ 
SS T 


7 
VV0 0 














Bürgermeifterei RU ONE Beiſchlãge 
Ka einfchließiich Der Summa. 
Paupifanme, Hebegebühren. 
Gemeinde. 
BR HB MR MR MM 
Sibenbach .. 117 91 6 16:9 — 134 | — | 6 
Weiibenbahb.-. . . 42 ne | 5 26 5 an 1:48 
Summa ou | 21 10 | 244 |29| 6| 2005 12114 
’ | 
Waldalgesheim 733 125! 6 | 2 — 827 | 2716 
Tokim .. .» 108 Be 13 | 25 | 10 121 12916 
Babem . .. . 264 2 3 33 1.27 | 10 298 ı 19 1 
Münfer . 41 |11 | 2 531315 47 147 
Kumstelehbim . . 2235 |12| 2 2= 1 26 | 10 254 |. # | 
Carmehem .°. .» 16 | 12) 7 2353| 5| 4 227 IT 
Blei 2... 1326| 4 55 169 [2 | ıı } nano: | ala 
Summa 308 I 9 A| 1| 21 S08s I — MI 
Wallhbaufen, . 576 9:10 1518 656 | 15 | 6 
Menke . : . 144 | 1606| 6 20131 4 164 ‚m ‚10 
Agenſchwang . « 166 20 8 2331| 5| 8 159 12614 
Dale . . . 97 31 2 13/15) 5 110 187 
re. . 19 sol ı| 23lı6lıo| 102 |26 In 
Epabtüden - . .» 391 26 11 54 | 15.! 10 446 | 12,9 
Epall'u. Munchwald 231 [23 | 11 32 | 7| 7 264 | 116 
Summa 1777 | 1 211 | 10| 4| 2025 | 1:5 
| | 
Beßler . . . | 3102 | 8 | 1 | 192 21 - | 3335 | 1914 
| 
Beyerbufb. . » 63 | 236 | 6 7123| 1 76 | 19 | 7 
Sind. . . . 103 1) 10 11|1|91 — 114 | 20 10 
Gi rn. . 122 ! 7 | H 13125 | 11 136° 712: 10 
BE Si » 59 3138 10 17 99 4 10 
ach .. 109 29 6 | 12 |ı2| 3 122 | 11:9 
Hefimehren Wil. 13 11 7 81864 81 19 11 
05 t3)5| ulas| ıl 117 26 


Sirrehäufen 5. » 














Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde. 


Haffelbah . 
Hilfhaufen ... 
Hirzah . . & 
Hemmelzen . . 
Kircheib 
Marenbach 
Deaulbad . . . 
Mebien . 2... 
Nieverölfen . . . 
Neiterſchen⸗Flaterſchbach 
Neuenhof u, Freiheitshof 
Dberien ... 
Dberöfen . .. 
Retterfchen . 
Rimbah . . . 
Wertbaufen . . , 
Wollmerfen 
Ziegenhain 
Summa 


Wiebelshelm 
Dammſcheide. 
Dellhoſen 
Langſcheid 
Perſcheide. 

Summa 
Windesheim. 
Hergenfeld .. 
Schweppenhauſen 
Waldhilbersheim 
Waldlaubers heim 

Summa 




















Grundſteuer⸗ Beiſchlage 
einſchließlich der Summa. 
Haupiſumme. Hebegebühren. 
— CHR. ; 3 HR a BI _ RR RB 
3 I\slal sIn| 5 1sı 1289 
92 211 10 | 13 | ı0 103 4 1 
a a 1| 9|» 141 9.8 
107 519 12| 2) 9 119 316 
135 |22| 8 5|!»|5 151 21 
87 24 1 9127| 2 97 2113 
94 25 4 10 21— 105 16 4 
14= 9/9 16 | 2ı | 10 165 17 
122 |24| 5 3» || — 136 1234 |5 
151 ei a 118 163:| 814 
48 | 28 | 4 5115| 7 54 13 
97 24 10 11) 1610825 li 
90 | 28 | 3| i0 z!n| 10 | ela 
123 20 8 13|28| 8 137 11914 
117 228 1386 131 1.12 
167 | 2ı| 8 18|27| 7 186 19 |3 
60 | ı7 l-3 2123| 6 77 11219 
3 !115!% 4 10 5 42 263 
2659 2| 7 | 299 | 29 | 31 2959 0.20 
a7 || 8 6? | 2ı| 6 430 | 17 5 
200: 1181| 81 181 31 % 805 | 14 10 
355 6| 3 53 0 4 408 |15|7 
210 61 3617 276 78 
740 4 111 111 2m 851 710 
2153 | <a | 2| 3068| 8 ı1ı 2822 3/1 
757 ı1|8| 15|10| 2 862 | 11 110 
304 1239| 9 42 13 — 317 129 
276 ı 21 | 11 33/115, 1 315 Ti 
405 119 56 | 12 | 38 461 :| 24 — 
634 410 sr | 2 722 | 12. | 
2378 | 9 11 | 330 |27.| 81 2709 | 7|7 


zum 4 Wange. — 


























Bürgermeiflerei Orundfteuers - Beiſchlãge 
Be einfhließtich der Summa. 
Hauptſumme Hebegebühren. 
Gemeinde. 

—— BI LR BOB 

Binningen „ . 1 1088 17235) 9] 144 | 16 | A 1183 | 12! 1 
Biehoter 33 11 9 51014 43 22 1 
Cobern.... 1568 4 ı1| 2185| 5191 1786 9 10 
Dibib . . 90 7 1 136 | 11 7 1116 18 |8 
Mb... 2. Lo. 1011 14 ! 10 i14 | 27 5 1186| 1213 
— 3 15 51 »lı|- 200 | 115 
Wolken. . . 220 26 4 30 | 21 | 10 251 18 | 
Summe | 5071 |ı5| 3] 051191 3 ee 

Billa 5% 279 4 3 31 | 14 7 310 18 110 
Rlidhäufe bihe . at | 1) 8I Bier] 81.490 |2114 
Elbergiennd , z 335 6 1 37 | 24 6 373 — 17 
Kottinger höhe 182 31 20 163 202 19 4 
Schonſtein * 232 6 7 26 5 11 258 1216 
Elba . 119 11 | 10 13 | 14 2 132 26 | — 
Bılın . 2.“ 220 - * 28 | 6 2 243 6 10 
Bruder 2. 2... 238 17 6 30 ! 17 7 269 5/1 
(1) 1 T 6 +--1 8 48 511 424 6|2 
Holſchbach . . 166 4 3 21! [10 1=7 13 1 
Regen... | 3 | 7 Aal 75 al Aa | 218 
Summa | 2503 | 3° 6| 355 | 11 | 11 | 3318 | 15 [5 
Winterburg . . 179 4 — 260 26 8 200 — 8 
Daubad . . . . 168 16 2 25 8 10 193 25 — 
Eckweiler.. 327 19 9 49 54 376 25 1 
Gebroth 151 13 — 22 | 21 11 174 411 
Jepenfhid . . .» 193 1141| 6 29 1 4 222 15 10 
Piedsfeld ... 460 13 — 69 | 3 1 529 16 | 1 
Rbbah . . 177 | 1 6 26 | 17 3 203 18 | 9 
Winterdach .. 181 13 27 RR —— 208 20 11 
Summe I. 1839 | 5| Sl 21 —57 











Bürgermeifteret Grundſteuer⸗ Beiſchlaͤge 
| einfhließlich der Summa. 
und 
Hauptfunme. Hebegebüpren. 
Gemeinde. 


—— ANA RB 














Bell. . 2% 13510 | 20! 2| 210 | 5|10]| 1720 | 26 — 
Alvdegund . . 438 |15| 9 61 — 7 49 | 16) 4 
aA .. ’ 509 | 22 | 0 70 2769 50 20 7 
Bullay 213 10 1 29 20 6 213 | --|7 
Kant 627 12915 »7 | 11 3 705 10|8 
Neff . 441 18 8 61 | 13 6 503 212 
Tellig 93 14| 2 13 | — 1 106 143 
Briedel dr 1592 2 3 21 | 15 * 1313 17 11 
Del: ; 5: 0:5 "76 |27| 8 1231 — 5 998 I 27 id 
Punderich — — 652 20 | 3 vo | 24 4| 74 14 7 

Summa | 6957 ij 3I 97 | Ey 9.0 wi 





Buchdruderei von Dubois und Sohn In Coblenz. 





— m — 


Amts · Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





NM 26. 
Donnerſtag, den 26. Juni 1856. 





Gefep- Sammlung = Yabrgang 1856 
NM 541, Das am 18. Juni 1856. ausgegebene 30 ſte Etüd ver Geſetz⸗ 








Sammlung enthält unter 
M 4429, den Allerhöchiten Erlaß vom 26. März 1856, betreffend die Verleihung der 


b:. 


fiekaliſchen Vorredhte für ven Bau und vie Unterhaltung der Chaufiee von 
Schönberg nach Herzberg im Ruppiner Kreife des Regierungs-Bezitks 
Potsdam. 

„4430, den Allerhöchften Erlaß vom 7. April 1856, betreffend die Verleihung der 
fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeindechauſſee 
von Echternacher Brück über Boflendorf nach Wallendorf, im Kreife Bitburg. 


4431. das Statut des Verbandes zur Regulitung der Motte. -Bom Dar: April 18564 


„ 4432. das Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Bonn zum Betrage von 180,000 Thlr. Vom 30. April 1856. 

„ 4433. die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer N mi kem Dom unter 
dem Namen „Berliner Brotfabrif- Attien-Oefellf fe ” mit ‚Domijil zu 
Berlin. Vom 14. Mai 1856. 


* Pen vie Bekanntmachung, betreffend die unterm 7. Mat 1856 MWigie euechohſe 


9 


Beſtätigung des Siatuts einer- Aetien-Gefellfchaft unter Wert Ramen „Berge 
bau: Actien-Gefellfchaft Trembne‘, mit· Denn Domizil N Dorthunt: ‚Bom, 
tw Rt, Mai 66. “9 ku: 9 
Aesd die!’ Bekanntmachung, bereffend die Miern⸗ 12: mar" 1öse — 
Allerhochſte Beſtatigung einer Aktien ⸗ Gefellſchaft unter dem Namen: IBerg⸗ 
bau-Aftien-Gefellfhaft Neu⸗Duisburg“, mit dem Domizil zu Duisburg. a 
18. Mai 1956. 


- 208 — 


N 4436. die Bekanntmachung, den erften Nachtrag zu dem Statute der Eiſenbahn⸗ 
und allgemeinen Ruͤckverſicherungs⸗Geſellſchaft ‚ Thuringia“ zu Exfurt betreffend, 
Vom 4, Juni 1856, 


NM. 542. Das am 20. Juni 1856 ausgegebene 31. Stüd der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter | Ä 
N 4437. das Geſetz, einige Abänderungen des Patents über die Errichtung der Allge⸗ 
meinen WittwensBerpflegungs» Anftalt vom 28. Dezember 1775 betreffend, 

Vom 17. Mai 1856. 

„ 4438. die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 17. Mai 1856 erfolgte Aller» 
höchſte Betätigung der Statuten einer Aftien-Gefelfhaft unter dem Namen 
„Vulkan, Aftien-Gefellfpaft für Hüttenbetrieb und Bergbau”, mit dem Dos 

> mizil zu Duisburg. Vom 25. Mai 1856. 2 
„ 4439. die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 21. Mai 1856 erfolgte Aller 
höchfte Genehmigung zur Erhöhung des Grundkapitals des Hörder Berg: 
weirks und Hütten-Vereins, fowie die Allerhöchſte Beflätigung ver Abänder 

rungen und Ergänzungen des Vereinsflatuts, Vom 1. Juni 1856, 


—— ——— — — — — — — — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


Mi 543. Nacflehend bringen wir die Befchreibung der auf Grund des 
Die neuen Yreaß, Bantao Gefepes vom 7. Mai d. 9. (Oeleg-Samml, &. 342 folg.) auds 
* zugebenden Banknoten zu 10 Thalern zur Öffentlichen Kenntniß. 


Berlin, den 14. Juni 1856. 
Ä Königl, Preuß. Haupt:Bank-Direktorium. | 
von Lamprecht. Wit: Meyen Schmidt. Dechend. Woymod. 


| Belbreibung 
der Preugifpen Banknoten zu 10 Zhalern. 

Die Noten zu 10 Thlr. der Preußifhen Bank find 5 Zoll 5 Linien fang und 3 
Zoll 6 Linien hoch. Zu denfelben ift weißes Hanfpapier verwendet unD jede Note mit 
zwei Wafferzeichen verfehen, welche die Zabl 10 darſtellen. 

Beide Seiten der Noten find mit guillochirten Platten in grüner Farbe bergeftalt 
bedrudt, daß die Linien der Mufter und die in ftehender Schrift ausgeführte Bezeichnung 
„Preußifche Banknote” in ven beiven Zeilen oben und unten, und „AO Thaler 10% 
an beiven Geitenrändern der Schaufeite genau die Linien und die Schrift der Rüdfeite 
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I. Die Schauſeite enthält 


9— unten auf einem Schilde die Strafandrohung dreimal wiederholt in Diamant⸗ 
ſchrift⸗Typendruck; 

2) zu beiden Seiten Verzierungen, welche oben gekrönte Adler, darunter kleine Schil⸗ 
der mit einer 10 und der Umſchrift Prussian Banknote auf der rechten Saite, 
Billet de la Banque de Prusse auf der linfen Seite und am Fußende Fis 
gurengruppen enthalten, von melden die linfefeltige die Gerechtigkeit mit Wange 
und Schwert, die rechtöfeitige den Krieg mit Lanze und Schild, umgeben von 
geflügelten Knaben mit den auf Handel, Landwirthſchaft, Kunſt und Wiffen- 
haft Bezug habenden Attributen vorftellen. Von den Adlern laufen Blätter 
gehänge bis zu verzierten Knöpfen ab, zwiſchen denen in Bogenform die Ber 
zeichnung Preußiſche Banknote in verzierter Schrift angebraupt if. Sämmtliche 
Verzierungen find ſchwarz in Kupferdruckmanier. 

Der Raum zmifchen ven Berzierungen enthält als Unterdruck die Strafr 
androhung 45 mal mieverholt ia Diamantſchrift mit lillafarbigem Typendruck; 

3) das Königlich Preußifhe Wappen und ven Tert: 


Zehn Thaler 
zahlt die Haupt» Bank» Kaffe in Berlin 
ohne Legitimarions Prüfung dem Ginfieferer dieſer Banknote, melde bei allen 
Staatskaſſen ftatt baaren Geldes und Kaffenanteifungen in Zahlung angenom» 
men wiıd, 
Berlin, den 15. Mai 1856. 
Haupt + Banks Direktorium. 
v. Lamprecht. Wit. Meyen. Schmidt. Dechend. Wopwod. 


und neben dem Wappen links eine ver Litt. A, B, C oder D, rechts die late 
— Nummer in Typendruck. 


II. Die Kehrſeite enthält 


a) in Schwarz und Buchdruckmanier das Siegelbild des Wappens und des Textes 
mit den Unterſchriften der Mitglieder des Haupt ⸗Bank ⸗Directorii; 

b) in brauner Farbe rechts neben dem Text den Adlerſtempel ver Kommiſſton zur 
Kontrolirung der Banknoten mit den Unterſchriften der Mitglieder: Coſlenoble, 
9. C. Earl, Klemm, links neben dem Text die Werthzahl 10 in verziertem 
Felde mit der Unterfehrift Zehn Thaler. 


.. od) Unter den Unterfopriften der Mitgliever des Haupt⸗Bank-Direktorii in brauner 


Farbe das Wort: Ausgefertigt und den gefchriebenen Namen des ausfertigenden 
Beamten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded K. Ober-Präfidii. 


N 544. Reglenent 

für die Benugung der Provinzial-Archioe. 

& 41. | 
Alle Behörden, Gorporationen und Privatperfonen. im Bereich der Provinz, welche 
ein Koͤnigliches Provinzialariv zu gefhäftliden Zmeden benugen wollen, haben 
haben fih mit ihren desfalfigen Anträgen an den Dber-Präfiventen zu menden. Die 
Anträge von LUnterbehörden, Eorporationen und Privatperfonen können auch der betref⸗ 
fenden Königlichen Regierung mit dem Erſuchen der Beförderung an den Ober; Präfi« 
benten und zum Zweck ber eventuellen Beifügung eines Gutachtens übergeben werden. 

8. 2. 


Anfragen um. bloße Auskunft darüber, ob die Archive Etwas in Betreff des den 
Fragenvemintereffirenden Gegenftandes enthalten, dürfen auch bei den Archiv⸗Vorſtänden 
unmittelbar angebracht und von ‘Dielen beantwortet werben. 
$. 3. 


Die Provinzial» Arhivare find ermächtigt, über einzelne Standes, Verwand⸗ 
fchafts: und Befig-Verhältniffe, fowie über Wappen und Siegel und einzelne Erich» 
nifje beflimmter Familien 'refp. Individuen auf Eiſuchen eines Gliedes der betreffenden 
Familie aus archivaliſchen Quellen geſchichtliche Auskunft zu ertheilen. Umfaffendere Ars 
iv, Benugungen zu biographifchen oder familiengefchichtlichen Ermittelungen und Forfch- 
ungen find an die $. 5. geftellte Bedingung geknüpft. 

8. A 


Wo der Archivar unter obmaltenden befonvderen Umſtänden aus Auskunfts , Ertheis 
Lungen, wie fie $. 2 und 3 demfelben im Allgemeinen ‚geftattet werden, Gefährdungen 
öffentlicher Intereffen oder auch ver Intereſſen dritter Privatperfonen ‚beforgen muß, hat 
verfelbe über das an ihn ergebende Anfuchen an ven Ober» Präfiventen zu berichten, oder 
ben Anfuchenden an venfelben zu verweiſen. 

8. 5. 

Die Erlaubniß zu nicht geſchäftlicher Benutzung der Provinzial- Archive, ſei es zu 
eigener Belehrung oder zum Behuf literariſcher Arbeiten, iſt bei dem, DbersPräfdenten 
nachzuſuchen, und, dabei Die Auspehnung der gewünſchten Benugung möglichſt genau ans 
zugeben. Benugungen, welche fih auf Daten von. Urkunden zur Feſtſtellung von Epros 
nolpgien , auf. Siegel. und.„überbaupt. auf gan; vereinzelte, Fein, praktifcheg taats⸗ oder 
Privat: Inisreffe berührenne Notizen. beſchraͤnken, Dürfen die Archivare ‚ohne Anfrage ges 
währen. z Dar 

$. 6. 

Alle zu Privatzwecken, auch zum Behuf Hiterarifcher Arbeiten entnommenen Abfchrif- 

ten von Archivalien, forwie aus Archivalien gemachte Auszüge werden erft dann freivers 


— 211 — 


fügbares Eigenthum des Berfertigerd oder feines Auftraggebers, wenn fie dem Archiv: 
Borftande vorgelegt, und cin weiterer Gebrauch derſelben für zuläſſig erflärt worden if. 
Bor diefer Borlegung und Erklärung dürfen fie aus dem Archivlokal nicht entfernt wers 
ben, wiorigenfalls der Benugende nicht nur feine fofortige Ausichliefung vom Befuch des 
Archivs, fondern auch eine Reclamation feiner Abſchriften und Excerpte zu gewärtigen 
bat. 
5 8 

Bei den Anfragen und Anfuchen im Archiv und ver daſelbſt gefkitteten oder auch 
amtlich berechtigten Benugung von Archivalien Dürfen die Beſuchenden nur mit befonpes 
rer Erlaubniß des Archivars und unter ſteter Aufſicht eined Archivbeamten das Innere 
des Archivs betreten. Von Archivalien, ingleichen Archiv-Repertorien, auch Dienftaften, 
ſowie Hanpfehriften, Büchern, Landkarten und allen fonftigen Subſidien der Archiv-Ver— 
waltung dürfen fie nicht eigenmädtig Kenntniß nehmen, fondern nur von dem, mas ihs 
nen vorgelegt, und infomweit die Kenntnißnahme davon ihnen verflattet wird. 


$ 8. 


Die Verabfolgung von Archivalien außerhalb des Archivlokals darf niit Ausnahme 
von Einforderungen Seitens des Minifter: Präfiventen oder des Direftoriums der Staats⸗ 
Archive, nur mit Genehmigung des Ober-Präficenten ftattfinden. | 

$ 9. 


Behörden und Corporationen, fowie Privatperfonen außerhalb ver Provinz Fönnen 
Ihr Anfuchen um Ardiv-Benugung an den Ober» Präfiventen oder auch an die oberfte 
Arhiobehörde richten. 
ur; $. 10. 

Die Vergütigung für die Mühewaltung der Archivare, wenn fie im wiſſenſchaftlichem 
ober praftifchen Intereſſe Abfchriften von Archivalien beforgen, Zufammenftellungen ardpis 
valifher Daten und Notizen liefern, oder aud Ercerpte aus Arcivalien anfertigen, ift, 
- abgefepen von größeren aichivaliſchen Arbeiten, bei welchen die Honorirung Sache des 
Nebereinfommens mit dem Ertrahenten ift, nad folgenden Sätzen zu bemeffen. 

a für jeven Bogen, je nach der leichteren oder ſchwierigeren Lesbarkeit 10 

r. 

Für. Abſchrift einer Ahnentaſel bis zu 16 Ahnen 1 Tple., für Abſchrift eines 
Stammbaumes pro Bogen 1 Thir, 

Für Vidimation einer von Archivs wegen beforgten Abſchrift 15 Sgr. 
Für Vidimation einer von einem Privatintereffenten ſelbſt over deſſen Beauftragten 
genommenen Abfhrift bis zu zwei Bogen 15 Ggr., für jeden weiteren Bogen 5 Sgr. 
1 Hr Mittheilung von Notizen aus dem Archiv, Zufammenftellung archivaliſcher Das 
ten und Anfertigung. von Creerpien innerhalb der reglementsmäßigen Befugnig der Archi— 
dare, je nach der dabei gehabten Mühewaltung, 15 Sar. bis 5 Th. , 
wr Für- Auslieferung oder Unterbringung reip. Beförderung zur Poſt einer vom Archiv 

n xeſp. vidimirten Abſchrift oder einer demſelben Crteahenten gleichzeitig zugehens 


den Mehrzahl ſolcher Abſchriften erhält ver. Archivdiener 5. Sgr. 


— 212 — 


Der bei einem Schriftftüc etwa erforderliche Stempel wird befonders berechnet. 
Ueber Befchmerden wegen vermeintlich zu hoher Liquidation hat der Dber-Präfivent 
zu befinden. 
Berlin, den 28. Mai 1856. 
Der Miniſter⸗Präaſident, 
v. Manteuffel. 


Vorſtehendes Reglement bringe ih hierburd mit nachfolgenden Bemerkungen zur 
Öffentlichen Kenntniß: 

1) Die Provinzial-Arhive zu Coblenz, und Düffelvorf find zu der, den Beduͤrfniſſen 
des praftifchen, wie des wiflenfchaftlihen (inſonderheit des der Landesgefchichte 
förverlichen) Gebrauchs entiprechend geregelten Aufbewahrung aller in der Rheins 
provinz vorhandenen und im Staats-Eigenthum befindlichen, oder vemfelben fünfs 
tig zumachfenden Urkunden, Akten und fonflige archivaliſchen Schriftftüde beftimmt, 
deren die laufende Geſchäfteführung niht mehr bedarf, die aber wegen ihrer ges 
fhichtlihen Beveutung oder auch wegen der Möglichkeit eines dereinſt wiederkeh⸗ 
renden praftifchen Intereſſes ver forgfamften Erhaltung werth zu achten find. 

2) Das Provinzial-Archiv zu Koblenz umfaßt die beiden Regierumgsbezirfe Trier und 
Coblenzʒ. eine Haupt:Beflandtheile bilden die vormaligen Archive und Regie 
firaturen des Kurfürftentpums Trier und der darin befegenen geififichen und 
meltlihen Gorporationen. Außerdem enthält vafjelbe Archivalien von Theilen 
der Kurfürſtenthüumer Mainz, Cöln und Pfalz, des Herzogthums Lothringen, des 
Fürftenthbums Bregenpeim, der Oraffhaften Spınheim, Naffau: Saarbrüden, 
Sayn-Altenfirhen und Sayn⸗Hachenburg, Manderſcheid, Virneburg, Katzenellen⸗ 
bogen, der Wild: und Rbeingraflichen Gebiete, der Herrſchaft Dachſtuhl, der im 
Umfreis des Archivsbezirks begütert gewefenen geiflfichen Ritterorden, der Reiches 
ritterfihaft des Cantons Niederrhein und der Präfectur des Rhein: und Mofels 
Departements. 

3) Das Provinzial-Archiv zu Düffelvorf umfaßt die Regierungsbezirke Cöln, Aachen 
und Düffeloorf, Daffelbe enthält vie Laudes- und Corporationg: Archive des vor 
maligen Rurfürftenthums Cöfn, ver Fürftentpümer Jülich und Berg, Cleve, Gels 
bern (Preußiſchen Antheils) und Mörs, ver Reichsabteien Stablo-Malmedy, Cor⸗ 
neli, Eliten, Eſſen und erden, auch die alten Urkunden der mit dem Herzog: 
thum Cleve feit dem 14. Jahrhundert vereinigten Grafſchaft Mark. 

4) Bei ver Ertfernung des Provinzial-Archivs zu Düffelvorf von dem Sitze des 
Königlichen Dber-Präftvti wird auf Grund höherer Ermädtigung dem Präfivens 
ten der Königlichen Regierung zu Düffelvorf die Befugniß übertragen, über die 
Anträge aller Behörden, Gorporationen und Privat: Perfonen tm Bereiche der 
Provinz, melde Das genannte Archiv zu gefchäftlichen Zmeden benußen wollen, 
($. 1. des Reglements) zu entfcheiden. 

5) Zur Befcleunigung der betreffenden Entſcheidungen fann den Antragftchlern nur 
empfohlen werden, ihre Geſuche wegen Benugung von Archivalien, insbefondere 
in allen denjenigen Fällen, in welchen das Interefie des Staats heiheiligt er⸗ 
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feheirt an mich, beziehungsweife den Herrn Regierungs-Präfidenten zu Düſſeldorf 
durch DVermittelung ver betreffenden Königlihen Regierung gelangen zu laffen, 
welche hierdurch Gelegenheit erhält, fogleih ihr Gutachten beizufügen. 
Eoblenz, den 5. Juni 1856, 
Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 





Bekannntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 


Der Pfarrrer Ernft Wilhelm Heinrich Lindenborn in A 545. 
Laufersieiler ift von ung zum Pfarrer ver evangeliſchen Gemeinde Srledigie Pfarrſtelle. 
zu Gappeln ernannt worden, Die dadurch -erledigte Pfarrftelle zu 
Laufersiveiler, Synode Simmern, wird demnaͤchſt dur uns wider befegt werben. Mel» 
dungen um viefe Pfarrſtelle werden wir bis zum 15. Juli annehmen. 

Coblenz, den 13. Juni 1856. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Im Auftrage des Herrn General: Direftord der Steuern Na 546. 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß im Königreiche —R—— 
Würtemberg die Uebergangs-Abgabe vom geſchroteten Malze — 
von 24 auf 22 Kreuzer, oder 6 Sgr. 3%, Pf vom Würtembergiſchen Simri ermäßigt 
worden ift. 

Dadurch modifizirt fih alfo die Poftion Ma V. 2. der Ueberſicht der Steuerfäge, 
welche mit meiner Bekanntmachung vom 8, Juli 1854 veröffentlicht worden if. 

Cöln, den 17. Juni 1856, 

Für den Provinzial-SteuerDirektor, 

ge; Freus berg. 


1) Johann Rittel von Pfaffendorf, geboren den 24. Auguſt Ai 547. 
1833, Deffenttihe Vorladung. 

2) Philipp Maul von Ehrenbreitftein, geboren den 30. April 1833. 

3) Wilpeln Jakob Schmig von Chrenbreitftein, geboren ven 17. Juli 1833, 

4) Wilhelm Keffler von Benvorf, geboren den 19. Auguft 1833, 

5) Wilhelm Klauer von Vallendar, geboren ven 12. April 1833, 

6) Theodor Hild von Vallendar, geboren den 21, Auguft 1832, 

iR durch ven Herrn Dber-Staats: Anwalt Neuenburg angeklagt, ohne Etlaubniß bie 

Königlichen Lande verlaffen und fi dadurch dem Gintritt in den Dienft des ſtehenden 
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Heeres zu entziehen, geſucht zu haben. Wir Faben gegen ſelbige auf Grund des 8. 
110 des Strafgeſetzbuchs dieſerhalb die Unterfudung eröffnet und die öffentliche Sigung 
zur mündlichen Verhandlung auf 

ven. 9, September 1856, Vormittags 8 Uhr en 


in unferm Sitzungsſaale im neuen SKreisgerichtsgebiude anberaumt und fordern die Ans 
gellogten auf, zur feftgefegten Etunde perfönlih oder durd einen mit Vollmacht zu ver; 
fehenven Rechtsanwalt oder durch einen andermweit gefetlih zuläſſigen Vertreter zu ers 
ſcheinen, die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
oder ſolche ung dergeftalt zeitig vor dem. Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben 
berbeigefchafft werden fünnen. Im Falle des Außenbfeibens wird mit der Unterfuhung 
und Entſcheidung in contumaciam verfahren. 

Eine Terming-Berlegung findet nur auf Grund befpeinigter erheblicher Hinderungs⸗ 
gründe flatt. 

Neuwied, ten 5. Juni 1856, 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Schadt. 


Na 548. Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 14. 
Juni 1856 ein Einfuͤhrungs-Patent 
auf eine hydrauliſche Delpreffe, foweit diefelbe nach vorgelegter Zeichnung und 
Beſchreibung ald neu und eigenthümlid erkannt ift, ohne die anderweite Bes 
nugung der befannten Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang des prenfiigen 
Staates ertheilt worden. 











Na 549. Dem Gutsbeſitzer Geysmer zu Wogenab bei Elbing iſt unter bem 
17. Juni 1856 ein Patent 
auf eine Erndte- Mafchine in der durch Zeichnung und Befhreibung- nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchraͤnken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen 
Staats ertbeilt worden. 


NM 550. Dem Fabrifanten Fr. Aug. Fiſcher zu Iſerlohn ift unter dem 17. 
Juni 1856 ein Patent 

auf eine mechauiſche Vorrichtung zur Herftellung ver Befeſtigungsaugen an 

Fiſchangeln, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbin⸗ 

dung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Hilfsmittel zu beſchränken, 

anf fünf Yabre, von jenem Tage an gereshnet, und für den — des — 

Sitaats ertheilt werden. at BuFRT TA | 


Hierzu eine Beilage.) Buͤchdrucerei ve von Dubois und Sohn in Eoblen.. 


Beilage 
zum Amtsblatte ME 26 der Königlihen Regierung 
zu Goblenz. 





Sntruftion 
vom 18. Yuni 1856 
zur Ausführung der Städte - Ordnung für die Rheinprovinz 
vom 15. Mar 1856. 





Auf Grund des $. 88. der für die Rheinprovinz erlaſſenen Städte -Ordnung vom 15. Mai 
1856 wird zur Ausführung diefes Gefeßes folgende Inſtruktion ertheilt: 
r $. 1. 

Der Obers Präfldent Ieitet in dem ganzen Umfange der Provinz die refjortmäßig von 
ben Regierungen in ihren Bezirfen zu bewirfende Ausführung bed gegenwärtigen Geſetzes. 

5. 2% 

Die Städte-Orbnung tritt in den auf dem Provinzial-Fandtage im Stande der Städte 
vertretenen Gemeinden: Aachen, Barmen, Bonn, Göln, Grefeld, Düffeldorf, 
Elberfeld, Eifen. Eupen, Kreuznach, Langenberg mit Hardenberg, Mühl» 
beim a. d. Ruhr, Neuß, Remfheid, Trier, Bierfen, Wefel und Weglar gemäß 
$. 1x Alinea 1, und $. 90. fogleich nach ihrer Verkündigung in Kraft. . 

Für die Städte Coblenz und Duisburg fommt die Städte-Ordnung nad $. 1. 
Alinea 1, und $. 91. zur Anwendung, fobald fie aus dem Bürgermeiftereis Berbande, in 
welchem fie ſich mit anderen Gemeinden befinden, ausgefchieden ſiud. 

8§. 3. 


2 Die Regierungen haben die betreffenden Städte ihres Bezirks, im welchen nad) $. 2. 
die Städte-Ordnung zur Anwendung Fommt, durch das ‘Amtsblatt befannt zu machen.  . 
ꝛ §. 4. 

Wegen des Verfahrens in Bezug auf die Beantragung ber Verleihung der Gtädtes 
Orduung an die auf dem Provinzial-tandtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden, 
welche nicht über 10,000 Einwohner haben, gemäß $. 1. Alinea 2, wird auf die befondere 
Snftruftion (B.) vom heutigen Tage verwiefen. 

Nach Anleitung derfelben Inftruktion (B.) $$. 4., 5., 6. und 9. ift aud die Aus⸗ 
ſcheidung der Städte Coblenz und, Duisburg aus dem BürgermeijtereisBerbande,, in 
welchem ſie ſich mit anderen Gemeinden befinden , zu bewirfen. _ I | 
LEE ER Er $ 6. 

Die Gemeinde⸗ Vertretung einer Stadt kann fofort, nachdem für Diefelbe die Städte: 
Ordnung in Kraft getreten iſt, darüber Beſchluß faſſen, ob die ſtädtiſche Verfaſſung nad) Tit. 

Tu 114 » 4 -; 


Eee. en 


VIII. einzurichten fei. Die durch diefe Einrichtung bedingten Veränderungen in der Stellung 
des Bürgermeifterd und der Beigeordneten, fowie die Vorfchriften wegen der Wahl der übrigen 
Magiſtrats - Mitglieder, und der Mahl -eined Vorfigenden der Stadtverordneten-Verſammlung 
und deſſen Stellvertreterd treten alddann mit der Genehmigung des Beſchluſſes der Gemeindes 
Vertretung durch die Königliche Regierung, fofort ins Leben. 


. $. 7. 


Die in $. 10. den Städten beigelegte Befugniß, Ntatutarifche Anordnungen zu erlaffen 
(vergl. auch 8$. 5., 11., 64. und 68.), bezweckt die Möglichkeit einer erfprießlichen orgas 
nifchen Entwidelung der Etadtverfaffung mit Ruckſicht auf bewährte Ältere Einrichtungen und 
auf befondere Eigenthumtfichkeiten der einzelnen Städte. Das Zufandefommen zweckmäßiger 
ftatutarifcher Anordnungen wird dadurch weſentlich erleichtert werden, daß fie einzeln, je nad) 
Veranlaffung und Bedürfniß, getroffen werden fönnen. Bon befonderer Wichtigkeit für die 
Eutwidelung einer organiſchen ftädtifchen Verfaſſung iſt binfichtiich derjenigen Städte, in denen 
corporative Verbindungen unter den Gewerbtreibenden in größerem Umfange und von einfluß- 
reiher Bedeutung beitehen oder funftig fich bilden werben, die im $. 10. Nr. 2. ertbeilte 
Befugniß einer den gewerblichen Genofjenfchaften bei Eintheilung der jtimmfähigen Bürger und 
bei Bildung der Wahl-Verſammlungen und der ftädtifchen Vertretung zu gewährenden anger 
meffenen Berückſichtigung. Das Geſetz bietet durch die im $. 10, Pr. 2. gegebene befons 
bere Ermächtigung die Möglichkeit, abweichend von den allgemeinen Wahlnormen des Geſetzes, 
neben der Eintheilung in drei VBermögenöfluffen oder, in Verbindung mit dieſem Wahlprinzip, 
ben gewerblidyen Genoſſenſchaften einen befonderen Antheil an den Wablen und der Bertretung 
gu gewähren, wobei jedoch im Sinne des $. 15. der Grundfag feitzubalten ift, daß mindeſtens 
die Hälfte der gewählten Stabtverordueten aus Hausbeſitzern beftchen muß. Bei allen ders 
artigen ftatutarifchen Anordnungen ift Sorge dafür zu tragen, daß Die eigenthümlicdhen Vers 
hältniffe und die diefen entfprechenden, die Erhaltung ded bewährt Befundenen fördernden 
und fichernden Elemente befonderd berüdfichtigt, daß alfo namentlicd in Beziehung auf die 
gewerblichen Genoffenfhaften neben einer befonderen Bertretung ded Handwerferflandes auch 
den andern durch Beruf und Bermögenelage bervortretenden Einwohnerflaffen, den Kaufleuten 
und Fahrifunternehmern ein entſprechender befonderer Einfluß gefichert werde. -Durdy die Vers 
bandiungen wegen ftatutarifcher Anordnungen Diefer Art darf die Ausführung der Beftimmungen " 
bed $. 12. wegen ber aus den fimmfähigen Bürgern zu büdenden drei Abtheilungen in der 
Regel nicht aufgehalten werden. " 


$. 8, 


Nach $. 2; des Geſetzes bilden den ftäbtifchen Gemeinde⸗-Bezirk alle diejenigen Grund» 
ftüde, welche demfelben bisher angebört haben. Die Ausführung der weiteren Befti gen 
im $. 2. über Veränderung des beftebenden Stadtbezirks tritt erft dann ein, wenn fid dazu 
ein Bedürfniß ergiebt, und bildet alddann einen Gegenftand befonderer Verhandlungen; bie 
Ausführung der Stäbte-Drdnung bleibt davon unabhängig. we 


§. 9. 


Der Bürgermeiſter (Magiſtrat 8. 66.) veranlaßt ſogleich nach Publikation dieſes Ge⸗ 
ſetzes die Aufnahme, Offenlegung und Feſtſtellung der Liſte der ſtimmfähigen Buͤrger (Buͤrger⸗ 
rolle) nach den Vorſchriften der 59. 5., 6., 7., 13. und 14. 

Auf die für die fpäteren regelmäßigen Berichtigungen der Bürgerrolle und Ergänzungs⸗ 
wahlen in den $$. 18. 19. 20. und 27. feltgefegten Termine fommt es bei der eriten Feſt⸗ 
ftellung der Rolle und bei den erften Wahlen nicht an. Damit aber diefe Termine für die 
Folge zur Anwendung kommen können, ift davon auszugehen, daß bie neugewählten Stadt⸗ 
verotdneten in denienigen Fällen, wo der Ablauf der früheren Wahlperiode zu einer anderen 
Zeit erfolgt (S$. 90. 91. und 93.), fo lange in Thätigkeit bleiben, als ob fie im November 
vor ihrem Dienftantritt gemählt wären. 


Iſt die Zahl der Stadtverordneten nady der Städte-Drbnung ($. 11.) eine andere, ale 
nach der bisherigen Gemeinde» Berfaffung, fo wird bei der erſten und den beiden folgenden 
Neuwahlen ($. 17.) ein Drittel der nunmehr angeordneten Zahl gewählt. 


$. 10. 


Die Wahlen der neuen Magiftratöperfonen ($$. 28. 30. 70.) find bei Erlebigungen 
durch Ablauf der Dienftzeit in der Regel nicht früher als ein Jahr und nicht fpäter ald ſechs 
Monate vor dem Ablauf der Dienftzeit, in außerordentlichen Erledigungsfällen aber in Ans 
fehung der Stellen der Burgermeifter, Beigeordneten und der übrigen beſoldeten Magütratds 
‚ perfonen fofort vorzunehmen. Wegen der außerordentlihen Erfagwabhlen der Schöffen iſt in 
dem $. 70. Beſtimmung getroffen. 

Die der Regierung zuftehende Beftätigung der gewählten Magiitratsperfonen iſt in Ans 
febung der Vürgermeifter und Beigeordneten der Regel nad). in der Plenarverfanmlung zur 
Entfcheidung zu bringen. Das Recht der Berfagung it in allen Fällen, wo das Intereſſe 
ber Gemeinden oder des Staats es erheifcht, pflichemäßig in Ausübung zu bringen. Die 
Beflätigang it nur zu ertheilen. oder deren Erthe lung zu beantragen, auf Grund der erlang- 
ten Ueberzeugung, daß der Gewählte den Erforderniffen feiner Stellung genügen werde. Die 
Regierung hat zu ermeffen, auf melde Weife Diefe Ueberzeugung von der Befähigung bes 
Gewählten zu erlangen ift; fie kann nad) Befinden zu diefem Zwede eine Prüfung anordnen. 

Die Regierungs Präfidenten haben den Angelegenheiten wegen Beltätigung der Magis 
fratöperfonen ihre befondere Aufmerkffamteit zu wınmen und nörhigenfals von ihrer Befugniß, 
Vefchlüffe des Kollegii zu beanitanden, Gebrauch zu machen. 

Bei Bermeigerung der Beſtätigung ift über die Verfagungsgründe nur der vorgefegten 
Behörde auf Erfordern Audfunft zu geben. 


$. 11. 

“ Die Fehftellung der Befoldungen der Vürgermeifter und anderen befolbeten Magiftrats- 
perforten unterliegt nach $$. 58. und 78. in allen Fällen der Genchmigung der Regierung; in 
Beziehung auf die Befoldungen aller anderen ftädtifchen Beamten ift Die Auffichts » Behörde 
befugt, die Angemeffenbeit der Beträge zu prüfen; wegen Bewirfung der Aufnahme der von 
ihr für nöthig befundenen Beträge in den Haushalts-Erat ift erforderlichen Falls nad) Bor- 
fhrift der SS. 84. und 85. zur verfahren. 

Eine Erhöhung der bisherigen Beſoldungen ift nur dann anzuorbnen, wenn fie mit 
Rüuͤckſicht auf die obwaltenden Verhäftniffe des vorliegenden Falles fur ein nothwendiges Bedürfniß 
zu erachten ift. 

Bei Feftftellung der den Bürgermeiftern zu bewilligenden Befoldungen ift zu bejtimmen, 
welcher Theil ded Dienſteinkommens ald Gehalt und welcher ald Dienftaufwand anzufehen ift. 

$. 12, ” 

Die Wahl einer Magiftratsperfon wird erft durch die Beflätigung von Eeiten des Staats 
($$. 32. und 71.) perfeft; es ift Daher, wenn die Beſtätigung bei einer nach abgelaufener 
Wahlperiode vorgenommenen Wiederwahl nicht erfolgt, dieſe Wahl als mich: zu Stande ge 
fommen zu erachten, umd die für den. Fall der Nichtwiedererwählung nad abgelaufener Dienſt⸗ 
zeit für die Bürgermeifter und befoldeten Magiitratsperfonen nach 88. 59. und 78. feftgefegte 
Denfion zu gewähren. 

8. 1%. 

Bei Anftellung der ftäbtifchen Beamten bleiben die vorhandenen gefetlichen Vorſchriften 

über die Anftellung der nvaliden maßgebend. Die Nerforgung der Snvaliden bildet einen 


integrirenden Theil der Armeeverfaffung, und bleiben daher die hierauf bezuglichen Borfchriften 
in Geltung, wenngleich fie im gegenwärtigen Gefege nicht befonders erwähnt find. 


$. 14. 


Die Befchlüffe über Erhebung eined Einzugsgeldes, eined Eintrittd« oder Hausſtands⸗ 
gelded, ſowie eines Einfaufögelded oder einer entfprechenden jährlichen Abgabe ($. 48.) für 
Theilnahme an den Gemeinde Nugungen bedürfen in allen Fällen ver Genehmigung der Regies 
rung. Bei der Prüfung und Bemeffung der Beträge des Einzugsgelded, ſowie des Eintritts⸗ 
und Hausſtandsgeldes ift-darauf zu achten, daß ber den Gemeinden ‚gewährte Schub gegen 
Andrang vermögenslofer Perfonen nicht in eine für-die allgemeinen Intereffen nachtheilige Ber 
fchränfung der Freizügigkeit ausarte. Zunächſt it die bereits feftgefeßte oder herfömmliche 
Höhe diefer und ähnlicher Abgaben zu berüdfichtigen, fodann zu erwägen, ob gleidyzeitig neben 
dem Einzugsgelde auch ein Cintrittös oder Hausftandsgeld und außerdem etwa noch ein Eins 
faufsgeld, oder eine entfprechende jährliche Abgabe für Theilnahme an den Gemeinde-Rugungen 
erhoben werden fol. Endlich. ift derjenige Betrag zu berüdfichtigen, welcher in dem benadhs 
barten ‚Städten oder Randgemeinden an ähnlichen Abgaben erhoben wird, Die Entrichtung 
einer jährlichen Abgabe oder eines Einfaufsgeldes für die Theilnahme an den Gemmindes 
Nugungen fann nur nad) den.vorhandenen einzelnen Arten der in $. 46. Nr. 4. bezeichneten 
Nutzungen demjenigen, weldye daran wirklid Theil nehmen, ald ein entſprechendes Aequivalent 
auferlegt werden. 


$. 15. 

Wegen Ausführung der Beſtimmungen im $. 49., die Gemeinde Steuern betreffend, 
bleibt eine befondere Juftruftion vorbehalten, bis zu deren Erlaß die beftehenden Vorfchriften, 
foweit fie den Beftimmungen ded gegenwärtigen Geſetzes nicht widerfprechen, zu befolgen find. 

$. 16. 

Die Auffichts des Staats über bie ſtädtiſchen GemeinderAngelegenheiten ($. 81. 
n. f.) ift in Gemäßheit der Inſtruktion vom 23. Dftober 1817 und 31. Dezember 1825 aus» 
zuäben. In allen Städten, welche feinen eigenen Kreis bilden, bleibt auf Grund der. Verr 
ordnnng vom 30. April 1815 (Gefeg Sammlung S. 55.) die Poligeiverwaltung der Aufficht 
de Landraths unterworfen. Die Regierung kann bei Ausübung des Oberaufſichtsrechtö über 
die ſtädtiſchen Gemeinde Angelegenheiten anordnen, daß die Berichte der ſtädtifchen Behörden 
in Erädten von mehr ald 10,000 Einwohnern, weldye feinen eigenen Kreis bilden, durch ben 
Landrath am fie einzureichen find. Die Regierung ift auch befugt, in einzelnen Fällen in dieſen 
Städten dem Landrath nach Bedürfniß eine Mitwirkung bei Aufſicht über die. Kommunal 
Ungelegenheiten zu übertragen. 


$. 17. 


Die Bürgermeifter bedürfen zu einer mehr als dreitägigen Abwefenheit aus dem Stadt⸗ 
bezirfe eincd Urlaubs; diefen fann an Bürgermeifter von Städten von nicht mehr ald 10,000 
Einwohnern der Landrath bis zu vierzehn Tagen, außerdem aber nur die Negierung ertheilen. 


Berlin, den 18, Juni 1856. 
Der Miniſter des Innern. 
v. Meftpbalen. 





“ 


Inſtruktion 
vom 18. Juni 1856, 
betreffend 


das Verfahren bei Beantragung der Verleihung der StaͤdteOrdnung 

für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die auf dem Wrovin- 

zial-Landtage im Stande der Stüdte vertretenen Gemeinden, welde 
nicht Aber 10,000 Einwohner haben. 


— — — — 


Zufolge des Allerhöͤchſten Erlaſſes vom 15. Mai d. J. (Gefepfammlung S. 405), 
betreffend die Verleihung der Städte-Dronmg für die Rheinprovinz von demfelben Tage an 
die auf dem Rheiniſchen Provinzialstandtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden 
von weniger als 10,000 Einwohnern, in welchem. Des Könige Majeität Allerhöchſtihren Wunſch 
und Abſicht auszuſprechen geruhet haben, die Städte-Ordnung, dem Vorbehalt im $. I ge 
mäß, allen auf dem Rheiniſchen Provinzial-tandtage im Stande ber Städte vertretenen Ger 
Meinden von weniger ald 10,000 Eimvohnern zu verleihen, ergehen auf den Grund des $. 88 
beziehungsmeife $. 91. nachſtehende Anordnungen: 


6. 1. 

Die Geweinderäithe derjenigen auf dem Provinzialskandtage im Stande der Städte vers 
fretenen Gemeinden, weldye nicht im VürgermeiftereiVerbande mit andern Gemeinden jteben, 
find mit Hinweifung auf den obigen Allerhöchſten Erlaß, durch die Regierungen unverzüglid) 
jur Berathung und Beſchlußnahme über ihren Antrag auf Verleihung der Stadte⸗Ordnung für die 
MRheinprovin; vom 15. Maid. J. (Geſetzſammlung S. 406), oder ob eine oder die andere derſel⸗ 
ben die Verfaffung nach dem Gefee vom 15. Mai d. Z., betreffend die Genteinde-Berfaffung 
in der Rheinprovinz (Gefegfammlung ©. 435) vorziehe, aufzufordern. 

$. 2. 

Die desfallfigen Gemeinderatbö-Beidylüffe der einzelnen Städte find durch die betreffeue 
de Regierung mit deren gutachtlicher Aeußerung dem Ober: Präfidenten zur Beförderung an den 
Minifter des Innern, Behufs Einholung der Allerhöchſten Eutſcheidung unverzüglich einzu⸗ 
reichen. 

8. 3 

Die Gemeinderaͤthe derjenigen auf dem Provinzial Landtage im Stande ber Städte vers 
tretenen Gemeinden, welche mit anderen im Burgermeifterei-Berbande ſtehen, ſind zur Bera⸗ 
thung und Beſchlußnahme darüber, ob fie die Verleihung der Staͤdte-Ocdnung von 15. Mai 
d..3. beantragen wollen, oder das andere Geſetz, betreffend die Gemeinde-Berfaffang von dem’ 
ſelben Tage vorziehen, erjt dann .zu veranlaffen, nachdem die zur Einführung der Städteord: 
nung. gemäß 8. 91. erforderliche Ausfceidung aus dem Bür ermeijterei:Berbande ſoweit vor⸗ 
bereitef ift, daß die dabei in Betracht kommenden Verhältniſſe und Interejen ſowie die Mit— 
tel zur befriedigenden Ausgleichung derſelben Far überfehen werden fünnen. 


$. 4 
Zu dieſem Zwecke haben die Regierungen, in Betracht, daß die BürgermelftereirBer- 


binbe, in welchen Staͤdte mit andern Gemeinden fichen, vermöge der bisherigen Verbindung 
gemeinſchaftliche Einrichtumgen und gemeinfchaftliches Eigentum befigen, und bie aus denſel⸗ 


ben ausſcheidenden Städte durch die etwa nöthig werbende Befoldung eines eigenen Bürgers 
meifterd und anderer Gemeindebeamten größere Laften übernehmen würden, — in Emvägung 
jedoch, daß ſolche gemeinfchaftliche Einrichtungen und Miteigenthum auch nad; Ausfcheidung 
der Städte aus dem Bürgermeifterei-Kommumal:Berbande, infofern eine Aufhebung der Gemein» 
ſchaftlichkeit und Theilung nicht zuläffig oder nicht anräthlich erfcheint, oft füglich werden fort- 
beitehen fünnen, indem auch fehon bisher verfchiedene Bürgermeiftereien, oder Gemeinden aus 
verfchiedenen VBürgermeiftereien, vielfach gemeinfame Anftalten und Einrichtungen gehabt haben, 
— unverzüglich für jede foldhe Stadt eine genaue Erörterung anzuftellen, ob und in welcher 
Weiſe nach den befonderen Berhältniffen die Ausicheidung der Stadt aus dem Bürgermeifter 
rei⸗Verbande räthtlid;) und ausführbar, und welche Anordnungen rücfichtlich der anderen in 
bem BürgermeiftereirBerbande befindlichen Gemeinden zu treffen fein werden. 


$. 5. 

Nach diefer vorgängigen Erörterung läßt die Regierung einen vollftändigen Plan Bes 
hufs Ausfonderung der Stadt aus dem Bürgermeifterei-:Berbande entwerfen, wobei mit rüds 
ſichtsvoller Echonung zu verfahren, und auf Erhaltung der beftchenden Verhältniſſe, gemeins 
fchaftlichen Beamtenperfonals und anderer gemeinfchaftlicher Einrichtungen forgfam Bedacht zu 
nehmen ift, fo daß die Einführung der Städte-Ordnung erleichtert und gefördert wird, 


$. 6. 


Es iſt daher vornehmlich dahin zu fchen, daß bei Ausfcheidung der Stadt aus dem 
BürgermeiftereirKommunal-Berbande, die bisherige Gemeinfchaft des Verwaltungeperfonald, — 
bed Bürgermeifterö, des Gemeinde»-Einnehmerd, der Polizei- und anderer Beamten — zwifchen 
ber auefcheidenden Stadt und den übrigen Gemeinden der Bürgermeifterei ganz oder theilmeife 
nicht allein hinfichtlich des gegenwärtig angeftellten Perfonald im Sinne des in $. 91 anges 
zogenen $. 90 und der $$. 92 und 93 der Städte-Ordnung, aufrecht erhalten, fondern auch 
für die Zufunft die Fortdaner einer folchen VPerfonaleUnion möglichſt ficher geftellt, ingleichen 
auch ſolche andere gemeinfchaftliche Einrichtungen und Anftalten, welche zur Beiriedigung ger 
meinfanter Bedürfniffe dienen, fernerhin beibehalten werden, fo. lange die Gemeinſchaft ohne 
NRachtheil für den einen oder den andern Theil fortbefiehen kann. 

Hierbei find die VBorfchriften in Art. 15 des Geſetzes vom 15. Mai d. J— betreffend 
bie Gemeinde-Verfaffung in der Nheinprovinz, zu berücfichtigen und wegen Feſtſetzung der im 
Öffentlichen Intereſſe vorzubehaltenden Leiftungen der Gemeinden insbefondere $$. 75. Bl. 86. 
107 und 113 der Gemeinde Ordnung vom 2%. Juli 1845, Art. 21. 24 und 26 des Geſetzes 
vom 15. Mai d. J., betreffend die GemeinderBerfaffung, ferner $$. 58. 78. und 84. ber 
Städte-Drdnung vom 15. Mai d. I., auch 8. 11. der Inftruftion (A) vom heutigen Tage 
zur Ausführung der Städteordiung, zu beachten. 

Ergiebt es ſich aber nadı den befonderen Verbältniffen, daß überwiegende Vortheile für 
eine gänzliche Sonderung des Verwaltungs-Verfonald der aus dem BürgermeijtereirBerbande 
audfcheidenden Stadt von dem der übrinen Gemeinden forechen, fo tt zu prüfen, ob und in 
welcher Art die legteren eine eigene Vurgermeifterei mit befonderem Weamtenperfonal für ſich 
bilden, oder ob diefe fümmtlich oder einzeln mit benachbarten Bürgermeiftereien am zweckmä⸗ 
Bigften vereinigt werden können, wobei Bevölferung, Steuerverhältniſſe, Lage, Verkehrs bezieh⸗ 
ungen, Pfarr: und Schul-Verbände ıc. forgfältig zu berüdfichtigen find. Hinſichts des Ber 
fahrens kommen dabei die Vorfchriften der $$. 9. und 10 der Gemeinbeorbnung vom 23. Juli 
1845 zur Amwendung. 

$. 7. 

Der auf den Grund der vorbereitenden Erörterungen entworfene Plan wird hiernächſt 
von der Regierung dem Gemeinderathe der betreffenden Stadt, mit Hinweifung auf den Allers 
höchften Erlaß vom 15. Mai d. J., zur Berathung und Befchlußnahme, ob er die Verleihung 
ber Städteorbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. beantragen wolle, ober das an⸗ 


ee 


bere Gefeg von demfelben Tage, betreffend die Bemeinbe:Berfaffung der Provinz, vorziehe, 
überfandt. Gleichzeitig ernennt die Negierung einen Kommifjarins zur Regulirung der Anger 
legenheit und beanftragt denfelben, fih mit dem ‚Gemeinde-Vorftande und der Gemeinder-Bers 
tretung behufd der Verhandlung der Sache in Verbindung zu fegen. 


$. 8. 


Befchließt die Vertretung der Stabt, die Berfaffung nach dem Geſetze vom 15. Mai 
. J., betreffend die Gemeinde-Verfaſſung der Nheinprovinz (Geſetz Sammlung S. 435) vor 
zuziehen, fo find die weiteren Verhaudlungen einzuftellen. 

Vefchließe fie aber, auf Verleihung der Erädte-Drdnung antragen iu wollen, fo find 
die Verhandlungen wegen Ausfcheidung der Stadt aus dem BürgermeiftereisBerbanbe, mit Zus 
grundelegung des entworfenen Plans, unter Veitung des Kommiffarius fortzufegen. Derfelbe 
hat darauf binzuwirfen, daß uber die Bedingungen, unter weldyen die Trennung ber Stadt 
von den Landgemeinden zu bewirken, eine alljeitige Vereinbarung zu Stande fomme. 


$. 9. i 

Ueber den entworfenen Plan find auch Die Vertretungen der betheiligten Gemeinden, 
bie Bürgermeifterei-Berfammlung und die Kreisftände mit ihren Erklärungen zu hören, und die 
gefchloffenen Berhaudlungen der Regierung einzureichen. Iſt eine vollitändige Vereinbarung der 
betheiligten Gemeinden wicht erfolgt und find Differenzpunfte zur Erledigung übrig geblieben, 
ſo if die Regulirung der Verbältniffe von der Regierung zu —— gegen deren Entſchei⸗ 
dung der Rekurs an den DOberpräfldenten ſtattfiudet. (Vergleiche 589. 9. und 10. der Gemein⸗ 
deordnung vom 23. Juli 1845.) 


$. 10. 


Nach beendigter Negulirung der Sache, fei ed, daß über die Ausſcheidung der Stabt 
aus dem Burgermeijterei:Berbande eine Vereinbarung zu Stande gekommen, fei ed, daß Dife 
ferengpunfte durch Entſcheidung der Behörden erledigt worden, hat die Regierung die volls 
fländigen Verhandlungen, unter Beifügung eines Situationsplans ber Stadt, ihres Bezirke 
und der zum BürgermeiltereisBerbaude gehörenden Gemeinden, mit Angabe der Eutfernungen, 
fsfort durch den Dberpräfidenten, welcher ein begleitende Gutachten beifügt, an den Minifter 
bed Innern zur Genehmigung der Veränderung des Bürgermeifterei-Bezirks (vergl. $. 9, ber 
Gemeindeordnung vom 23. Juli 1845), und Einhofuug der Allerhöchſten Entfcheidung über Die 
—— nei⸗ der Städteorbuung einzureichen. 


$. 11. 


Nach Verkündigung der Allerhöchſten Verordnung wegen Verleihung der Städteordnung 
tritt dieſelbe für die betreffende Stadt in Kraft, und kommen alsdann in derſelben die Vor— 
ſchriften der Inſtruktion (A) vom heutigen Tage zur Ausführung der Städteordnung, mit der 
Maßgabe, daß der Yandrath als nächſte Auffichröbehörde die ar, die Ausführung Diefes Ger 
ſetzes bezüglichen örtlichen Gejchäfte zu leiten hat, jur Anwendung. 


Berlin, den 18. Juni 1856. 


‚Der Minifter des Innern. 
v. Weſtphalen. 





— — 


O. 


Inſtruktion 
vom 18. Juni 1856, 


Auf Grund des Art. 31. des Geſetzes vom 15. Mai 1856, betreffend die GemeindesBerfaffung 
in der Rheinprovinz, wird zur Ausführung dieſes Geſetzes nachſtehende Inſtruktion ertheilt: 
$. 1. 

Dad Gebiet ded gegenwärtigen Geſetzes, welches nad) Art. 1. für alle diejenigen 
Gemeinden der Rheinprovinz Anwendung findet, im melden die Etäbtes Ordnung vom 15. 
Mai d. J. nicht eingeführt wird, ergiebt fich von felbft aus den über bie Anwendung ber 
Städte» Drdnung ergehenden befonderen Belanntmahungen (vergl. $. 3. ber Snftruftion A. 
und $, 11. der Inftruftion B. vom heutigen Tage. 

85. 2% 

Der Ober » Präfident leitet in dem ganzen Umfange der Provinz die reffortmäßig von 
ben Regierungen in ihren Bezirfen zu bewirkende Ausführung bes gegenwärtigen Gefeßes; 
die auf deffen Ausführung bezuglichen örtlichen Gefchäfte hat in jedem Kreiſe ber gandrath; 
als nächte Auffichtsbehörde, zu leiten. . 

$. 3 

Das in jeder Gemeinde nach $. Al. der Gemeinder-Drönung vom 23. Juli 1845 von 
dem Borftcher zu führende vollſtandige Berzeichniß der zur Ausübung des Gemeinderechts ber 
ſaͤhigten Meiftbeerbten (Gemeinderolle) it mit Berückſichtigung der Borfchriften in Art. 11 
und 12 des gegenwärtigen Geſetzes ſofort anzulegen. f 

$. 4. 

Da nady näherer Beftimmung des Art. 11. des gegenwärtigen Geſetzes in allen Ges 
meinden, für welche daffelbe zur Anwendung fommt, auch denjenigen Mitgliedern die Eigen» 
ſchaft als Meiftbeerbte beigelegt ift, welche feit einem Jahre ihren MWohnfig im Gemeindebe⸗ 
zirk haben, und außerdem entweder zur Cinfommenftener oder mit einem Sahresbetrage von 
mindeftend drei Thalern zur Kiaffenfleuer veranlagt And, fo kommt (vgl. auch $. 16. Nr. Ider 
Gemeindeordnung vom 23. Juli 1845) behufs Vetheiligung an den Wahlen, bei der nach $. 
50. der Gemeinde-Ordnung vom 23. Juli 1845 vorzunehmenden Dreiflaffen-@intheilung in 
den auf dem Provinzial-Landtage nicht im Stande der ErÄdte vertretenen Gemeinden, auch 
die Einfommen und die Klaffenftener der Meiftbeerbten in Anrechnung. Demgemäß findet auch 
vermöge der Entridytung diefer perfönlichen Steuern Seitens der im $. 46 erwähnten meift» 
begüterten Grundbefißer, infofern diefelben feit einem Jahre ihren Wohnfig im Gemeindebezirt 
haben, die Theilnahme derfelben an den Wahlen flatt. wo 

$. 5. | 
, Wegen Ausführung der Beftimmungen des Art. 7, die Gemeindefteuern betreffend, 
bleibt eine befondere Inftruftion vorbebalten, bis zu deren Erlaß die beftehenden Borfchriften, 
fo weit fie den Beftimmungen des gegenwärtigen Gefeges nicht widerfprechen, zu befolgen find. 


Berlin, den 18. Juni 1850. FF 
Der Miniſter des Innern. 
v. Weſtphalen. 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





Æ27. 
Donnerſtag, den 3. Juli 1856. 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1856 


M 531. Das am 23. Juni 1856 ausgegebetie 32 fie Stüd ver Gefep- 
— enthält unter 
Nö 4440. Den Allerhöchften Erlaß vom 7. April 1856, betreffento die Verleihung ver 
© fisfafifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
Lublinig nad Tworog zum Anſchluß an vie nad Tarnonty führende Kunfi⸗ 
frage. 

„4441. den Allerhöchften Erlaß vom 14. April 1856, betreffend die Verleihung ber 
fisfalifchen VBorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
Darvesheim, im Kreife Halberflavt des Negierumgsbezirfs ———— über 
Zilly, Langeln und Schmapfeld nah Wernigerode. . - 

„ 4442. den Allerhöchften Erlaß vom 21. April 1856, betreffend ‚die Berfeipung dei. 

| fisfalifchen Vorrechte zum Bau einer Chauffee von Eilenſtedt, im Kreife 
Oſchersleben, über den fogenannten Waſſerthaleweg bis zu der Straße von 
Halberſtadt über Schwanebeck nad dem Neuen Damme bei. Reumegersleben, 

n. na den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1856, betzeffend bie Erhebung eines 

Wegegeldes für Benutzung des Treideldammes von Königsberg in Pr. nach 
Hoolſtein. 

„4444. ‚den Allerhöchften Erlaß vom 30. April 1356, betreffend die Berfeipung der 

fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Oemeindechauffee 

von: Mieverzier, im Kreife — über Dante nad Gretterniche 1 im — 


duͤlich. 


A 
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M 4445. ven Allerhöchften Erlag vom 30. April 1856, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrecte für ven Bau und bie Unterpaltung der Kreischauffee 
vom Demmin nad Jarmen. 

„ 4446. das Statut des Neumarkter Deichverbandes. Vom 30. April 1856. 

„ 4447. das Geſetz, beireffend die Einführung der für die Älteren Landestheile geltens 
den Beflimmungen über die — Unterſtuͤtzungskaſſen in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen. Vom 7. Mai 1856. 

„ 4448. den Allerböchſten Erlaß vom 12 Mat 1856, betreffend eine Ergänzung des 
8. 26. des revidirten Reglements für die Land-Feurrfocierät ver Neumark; 
vom 17. Juli 1846. 


M 552. Das am 26. Juni 1856 ausgegebene 33. Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter 

N 4449, das Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber Tautenter Kreis; 
Obligationen des fubliniger Kreifes im Betrage von 52,000 Rihlr. vom 
7. April 1856. 

„ 4450. ven Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1856, betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Vorrechte für den Bau und Die Unterhaltung ver Gemeinde; 
Ehauffee von Duevlinburg über Hoym nad Aſcheroleben durch vie — 
Gemeinden Quedlinburg und Aſchereleben. 

„4451. den Allerhöchſten Etrlaß vom 12. Mai 1856, betreffend die Berleikung bet, 
fisfalifchen VBorreihte für den Bau und bie Unterhaltung ver Chauſſee von 
Moorsleben über Behndorf und Schwanefelo bis zur Kreisgrenze in der Richs 
tung auf Walbed. 

„ 4452. das Statut Des Alt⸗Coöͤln⸗Peiſterwitzer Deichverbandes. Vom 17. Kh ı 1856. 





Mi 559. - Das am 28. Juni 1856 ausgegebene 34. Sud ber Geſehz⸗ 
Sammlung enthält unter 
Ni 4453. das Statut des Verbandes der : Wiefenbefiger in der Grmelie Preift im 
Kreife Birburg‘ des Regierungsbezirfs Trier. Vom 30. Mpril 1856. 
„ 4454. das Statut des Verbandes der Mirfenbefi ier in der Gemeinde Loeheim im 
Kreife Merzig des Negierungsbezirfs Trier. Vom 7. Mat 1856. 


4455. das Statut des Verbandes ver Wiefenbefiger in der Gemeinde Nieber Los⸗ 
beim, im Kreiſe Merzig, des Regierungsbezirks Trier. Vom 7 Mai 1856. 


„ 4456, den Allerhöchiten Erlaß vom 17, Mai 1856, betreffend die, Verleihung, der 
fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterpaftung einer Chauffee von der 
Grenze des Kreifes Salzwedel gegen Neuendorf über Calbe a d. M. bis zur 
Kreisgrenze gegen Wernſtedt. 

„ 4457, den Allerhoöchſten Eclaß vom 17. Mai 1856, betreffend die Verleihung 


” 
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der fiefatifchen Vorrechte für die Unterhaltung einer Guts⸗ und Ge 
meinde,Chauffee im Dfchersfebener Kreife des Regierungsbezirks Magde— 
burg, von Eilenſtedt zum Anſchluſſe an die Chauſſee von Halberſtadt über 
Röverhof, Eilsvorf und Schlanſtedt nach dem neuen Damme bei Neu-Wes 
gersleben und über dieſe Chauffee hinaus bis Dingelſledt. 

Na 4458. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Mai 1856, betreffend Die Verleihung ver 
fiefalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Chauffee von 

3, : Hinten über Groß⸗Klingbeck nad Ludwigsort im Kreife Heiligenbeil. 

„4459. die Bekanntmachung über die unterm 21. Mai 1856 erfolgte Allerhöchfte 
Beftätigung des Statuts des Tennenberg-Prilauer ArtienEhaufferbaw- Vereins 
vom 4. Juli 1854. Vom 8. Juni 1856. 





Bekannntmachungen des Königlichen Gonfiftorit. 





Bei den. StaarssCifenbahnen und zwar zur Zeit bei der Na 554. 
Dfbahn, ver Niederſchleſiſch-Märkiſchen, der Weſtphäliſchen, ver —— und Stol· 
Saarbtücker und der Aachen-Düffelvorf-Rubrorter Eiſenbahn find —— ——— 
Penſions⸗ und Unterſtuͤtzungskaſſen für die Eifenbahn » Beamten, bahnen. 
deren Wittwen und Kinver errichtet worden. 
Fäür die bei tiefen Koſſen von ven betheiligten Beamten beizußringenden Tauf-, 
Tran. und Todtenſcheine haben des Könige Majefät die Stempeliseipeit zu bewilligen 
tv Zugleih hat der Herr Minijler der geiftlihen 1. Ungelegenpeiten unterm 4, 
uni d. J., im Ginverfiänpniffe mit dem evangelifhen Ober» Kirdenrarhe, beichloffen, 
die Vorfchrift des $. 38. des Allerh. Patents vom 28. Deyember 1775, mad welder 
für jeven bei der allgemeinen WittwenVerpflegungs-Anflalt einzureichenden Zauf-, Traus 
und Todtenfchein von dem Pfarrgeiftlichen nicht mehr ale 7’, Egr. an Gebübren er: 
hoben werden dürfen, auf tie gleichen Wefcheinigungen für die Mitglieder der Staats · 
Eiſenbahn⸗Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſen auszudehnen. 
Es wird dieſes von den unterzeichneten Behörden gemeinſchaftlich den evangeliſchen 
tm zur Nachachtung brkannt gemacht. 
Eoblenz, den 21. Juni 1856. | 
Königlihes Conſiſtorium. Königliche Regierung. 
Schmidtborn. | Halm, 


Durch die Betätigung des Pfarrers Blum. zum erfien Pfars Na 559. 
ter der evangellſchen Gemeinde in Creuznach iſt die zweite Pfarr, - Erledigte Pfarrſielle. 
fielle an diefer Gemeinde erfenigt worden, melde demnächſt durch | 
Wahl der Gemeinde wieder befegt werden mird. 


Eoblenz, den 27. Juni 1856. 
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». Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung. 


Be} 





Na 556. Die evangelifhe Schuffielle zu Nievergirmes, Kreis Wetzlar, 
a eg ng womit ein Cinfommen von etwa 180 Tplr. nebft freier Wohnung 
* verbunden iſt, iſt durch den Tod des ſeitherigen Lehrers Kreuter 
erledigt. 
Qualificirte Bewerber haben ſich Sinnen 3 Wochen bei dem Herrn a 
Pfarrer Molly zu Blasbach zu melden. 


Eoblenz, den 23. Juni 1856. 





3 557. Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmadhung in M 29 
Srangelifbe achen-Golihie. unferes Amtsblatts de 1855 erinnenn wir daran, daß bie evan⸗ 
geliſche Kirchen-Eollefte für die Rettungsanftalt auf dem Schmies 
del bei Simmern für das Jahr 1856 am 6. Juli c. abzuhalten ifl. 
Zugleih wird dieſe Collefte, dem bewährten Woplthätigfeitsfinne ver — 
unſeres Bezirks dringend empfohlen. 


Coblenz, den 26. Juni 1856. 


M 558. Um dem mehrfad gefühlten Bedürfniffe des Publikums zu 

—— — in eniſprechen haben wir Veranlaſſung genommen, eine Molkenkur⸗ 

A. IVb. Ni 1014. Anſtalt in Bertiih zu errichten und ifl dieſelbe heute eröffnet 
worden. 

Die Molken werden durch den ſehr ſachtundigen Schweizer Wettmer aus Ay 


penzell bereitet. 
Coblen;, den 26. Juni 1856. 





Na. 559, Salomon Mofes zu Nheinbreitbach, Kreifes Neuwied, hat 
Verlorener ee den ihm pro 1856 zum Haufichandel mit Birch, rohen Häuten, 
abe Leinwand und Produkten der Landwirthſchaft ſub Na 2286 zu 
12 Thlr. 18 Sgr. von uns ertheilten Gewerbeſchein angeblih auf dem Wege von Bonn 
nach feiner Heimath verloren, und ift ihm auf Anfugen ein Dupfifat deſſelben ausge» 
fertigt worden. 
Indem mir nun das Unikat befagten Gewerbeſcheins hiermit für ungültig erflären, 
werden die betreffenden Behörven zugleich angewieſen vefp: erfucht, daſſelbe, im * 
der Praͤſentation, einzuziehen und an uns gelangen zu laſſen. 


Coblenz, den 24. Juni 1856. 
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NM 560. Nachſtehend — wir diejenigen Chauſſergeld⸗ Hebeſtellen auf den 
Bezirkeſtraßen bekannt, welche für Rechnung des Bezirksſtraßen-Fonds verwaltet werden, 





Bezeihnung der 





Hebeftelle. Straße. 
Windesheim Creuznach⸗ Stromberg 
Schweppenhauſen dito 
Sauerbrunnen Boppard⸗Simmern 
Goͤdenroth Goͤdenroth⸗ Zell 
Blankenrath dito 
Kripp Ahrſtraße 
Lohrsdorf dito 
Hönningen Bonn » Trierer 
‚Kelberg - Eobienz : Lüttich 
Berresheim Mayen Kehrig 


Das Publikum wird fowohl im eigenen, wie auch im Intereſſe des Bezirksſtraßen⸗ 
Fonds aufgefordert, an dieſen Hebeſtellen auf die Verabfolgung der mit dem Datum ab» 
geftempelten Chaufferzettel pünktlich zu halten. 

Die Chauffee-Aurfichtsbeamten, Gendarmen und Polizeibeamten werden angemiefen, 
die tarifmäßige Verausgabung ver-Chaufferzettel an den fraglichen Barrieren firenge zu 
überwachen, ſoweit e6 ohne Beläfligung des Verkehrs geſchehen kann und Contraventio« 
nen zur Anzeige zu bringen. 

: Eoblen;z, den 20. Juni 1856. 


Dem Kaufmann C. Reinhard fen. zu Neuwied 'ift bie N 561, 
nachgeſuchte Erlaubniß zur. Üebernahme einer Agentur ver Magdes — —* — 
burger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden, 


Coblenz, den 16. Juni 1856. 


Dem Petr Schwarz und dem Adolph Bogler zu St. M 562. 
Goar find, nachdem dieſelben den geſetzlichen Anforderungen ge» Conieifionirung von Eootien, 
nügt haben, die Conceſſionen zur felbfitändigen Ausübung des BR: 
Lootſendienſtes auf der Nheinfirede von St. Goar aufwärts bis Caub von uns ertheilt 
worden. 


Eoblenz, den 19. Juni 1856. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


NM 563. Auszug 
aus der Verordnung des Königl. Hertn Erſten Präſidenten des rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshofes zu Köln, die Bildung des Ferien-⸗Senats bei dem genannten Gerichtshefe 

für vas Jahr 1556 betreffend. 

Die Eröffnung des Ferien: Senats hat Etatt am 1. Auguſt d. J., Vormittags 
11 Uhr. 

Die gewöhnlichen Sigungstoge find: 2., 4, 5., 16, 18, 19, 29, 30. Augof, 
1., 2., 12, 13., 15, 16., 26., 27., 29, 30, September. 

Köln, den 19. uni 1356. 

Der Erfle Präfivent des Königlichen rheinifchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
(93) Broider. 
Für gleichlautenden Auszug, welcher dem öffentlichen Miniſterium erteilt wird: 
Der Ober» Sefretair, 
(L. S.) (93) Wallraff. 





M. 564. Das Königliche Landgericht zu Coblenz hat durch Urtheil 
Jeugenverpör beit, vom 17, d. Mis. veroronet, daß über die Abwefenheit des Nike 
laus Damm aus Hennmeiler ein. Zeugenverhör abgehalten werden foll. 
Köln, ven 25. Yuni 1856, | 
Der General: Profurator, 
Nicolovius. 


N 565. Der Königliche Landgerichts + Präfivent hat folgende Ordon⸗ 
Berien betreffend, nanz erlaflen : 
Die Eröffnung ver Ferienfammer des Königlichen Landgerichts dahier hat Statt 
am 1. Auguft ce, Vormittags 11 Uhr. 
Die gewöhnlichen Audienztage während der ferien find: den 8, 9,11, 12, 
22., 23., 25., 26. Auguf, 5., 6., 8., 9., 19., 20., 22., 23. September % 
Die im N 27 ver Subhaftations-Dronung erwähnsen Einfprüde in Subhaſtatione⸗ 
Sachen follen in die Sigungen vom 26. Auguft und refp. 23. September c. verwieſen 
werden. 
Eoblenz, den 20. Juni 1856. 
Der Landgerichts + Präfivent, 
Geh, Ober: Fuftizrach, 
(ga) v. Dlfers. 


Für die Nichtigkeit der Abfchrift: 
Der Landgerichts · Ober Selenuit, 
(L. S.) P. Müller 
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Auf Grund des Art. 55 der Notarlats: Ordnung mache “ AM 566. 

bekannt, daß vie in Gewahrfam des ausgeſchiedenen Notare, Juflizs Uebernahme vom Urkunden, 

sah Herf zu Sobernheim befinofich geweſenen Urfunden dem dortigen Notar Sch aun 

deſinitiv übergeben worden find, 
Coblenz, den 18. Juni 1856. 
Der Königliche Ober⸗Prokurator, 

v. Breuning. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom Na 567. 
19. Mai 1856 iſt Ludwig Art, Bürſtenmacher, wohnhaft zu Einen Interdicirien betr. 
Creurnach, dermalen im der Irrenbewahranſtalt zu St. Thomas detinirt, für inter 
dicirt erklaͤrt worden. 
Coblenz, den 23. Juni 1856. 
Der Königliche Ober-Prokurator, 
v. Breuning. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 20. No 568. 
Mai 1856 if die Maria Catharina Jungklas, ohne Gewerbe, Eine Interdieirte betr. 
wohnbaft zw Gierſchenach, für interdicirt erflärt worden. 

lim, ven 25. Juni 1856. 





Für den Königlichen Ober: Profurator: 
Der Königliche Staats-Profurator, 
Schneegans. 


Durch rechtskraͤftiges Urlheil des hieſigen Königlihen an M 569. 
gerichts vom 19. März ‘d. J. wurde der Notar Rövenig — — Betr 
lb. wegen vorſätzlicher Zuwiderhandſung gegen tie Anordnung feiner vorzefegten Bes 
hörde und Täufchung derjelben durch erfiplichene und den wahren Sachverhalt nicht ent- 
baltende Beicheinigungen zu einer zmeimonatlichen Amts -Suſpenſion verurtheilt, welche 
mit dem 6. Juni c. begonnen hat und fonach mit dem’ 6. Auguſt d. J beendet fein wird. 

Trier, den 17. Juni 1856. 

Der Königliche Ober s Prokuralor 
v. Holleben. 


Die von uns audgefertigten Löſchungsquittungen über die Nö 570. 
von den Nentenpflihtigen durch Kapital Zahlung getilgten, an die —— über 
Königliche Rentenbank zu entrichten gemefenen Nenten, find ben er 
betreffenden. Königlichen Steuetkaſſen zugefertigt, und Fönnen daf.Ihf gegen — der 
Jaterims⸗ Quittungen von den Berbeiligten in Empſang genommen werden. 
Manſter, den 17. Juni 1856. 


Königliche Direftion der Rentenbanf, 
v. Dartmann., 


. mm. 





— 22 — ; 
M 571. Dem Eivil-Ingenieur Nauen in Berlin iſt unter dem 23, Junt 
1856 ein Einfährungs: Patent 
auf eine meshanifhe Vorrichtung zum Schärfen der Zähne an Sägeslättern, 
in der durch Modell nachgewieſenen Zufammenfegung und opne demand in 
der Benutzung einzelner bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, vom 21. Dezember 1855 an gerechnet, und für dem Umfang des 
preußifchen Staates eutheilt worden. 


JM 572, Dem Techniker Robert Jacobi zu Hettſtedt if} umter dem 23. Juni 
1856 ein Patent 
—8 auf einen nach Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigentpämlid — 
ten Signal⸗Apparat für Dampfkeſſel 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preufifen 
Staats ertheilt worven. 


Na 573. Dem Mechaniker Georg Sebold zu Durlach, bei Rarlsrupe, ift 
unter dem 23. Juni 1856 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Anfertigung bon Zündhölzchen in der durch tZeichnung 
und Beſchreibung erläuteeten Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Ber 
nußung befannter Theile zu befchränfen 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden, 


Na 574. Dem Profeffor Fr. Reuleaur, zur Zeit in Zurich, iſt unter dem 

23. Zuni 1856 ein Patent 

auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Verbindung FR 
eigenthümlich gebauten Wertbeilungsichiebers mit einem darüber verſtellbären 
Schieber zum Ab: und Umftellen ver Dampfmafdhine, fo weit dieſelbe ale ud 
‚und eigenthuͤmlich erkannt iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des —* 

Staats, ertheilt worden. 


Aa 575. Dem Rarl Hoͤller zu Kaltenherberg, im Kreiſe Golingen; iſt uns 

ter den 23. Juni 1556 ein Patent nd 

auf eine Düfe für Schmiedefeuer in der durch Zeichnung und Beigeeibung 

‚ nachgeriefenen Ausführung und ohne Jemand in Der Verwendung baanoan 

Tbeile zu, beſchraͤnlen 

auf fünf Jabre, von jenem Tage an on und für den Umfang des pen 
Staats ertheilt worden.» 


(Hierzu eine Beilage.) "Bugoruder von Dubois und Sohn in Eoblen 
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der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





*x 28. 
Donnerſtag, den 10. ine 1856. 








Allerhödfte ———— Or dre, 








NM 576. Nachſtehender Allerhöchſter Eılaß, wörtlich alſo lautend: 


Auf den Bericht vom 23. Mai c. will Ich die. in dem anliegenden 
notariellen Akt vom 7. Noveinber v. % verlautbarten Beichlaffe der unter 
der Firma „Kaltwaſſer: Heilanſtalt im Laubachsıhale bei Coblenz“ befieheuden 
Aktien-Geſellſchaft über die, Vermehrung ihres Grundkapitals auf 64,000 
Thaler, und über Abänderung der Paragraphen 7. und 11. ihrer, von Mir 
unter dem 21. November 1853 beitätigten revidirten Statuten, fowie dem 
feftgeftellten zweiten Nachtrag zu den Lepteren auf Grund des $ 6; deiſelben, 
fowie des Geſetzes über die Aktien, Sefellfchaften vom 9. Rovember 1843 
hiermit beftätigen. Sie, der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und der Minifter ver geiſtlichen, Unterrichts: und — ne 
legenheiten haben hienach das Weitere zu veranlaffen. : 

. Sansfouci, den 4. Juni 1556 

(ge) Friedrich Wilhelm: 
(ggez.) von der Heydt. Simons von Rausien- 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Fuflife 
- Minifler und ven Deinifter der geiftlichen, Unterrichts, md Medizinal-⸗ 
Ungelrgenheiten. 

wird hlerdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken auegefertigt, daß das — 

._ in: dem Geheimen Staats-Archive niedergelegt wird. 

Berlin, den 19. Juni 1856, 
(A. 8.) | 
Der Minifter für Handel, Gewerbe - Der Minitter der geiftlichen, Unterrichts: 
an oͤffentliche Arbeiter, und Medizinal Angelegenheiten, - — 
von der Heydt. von Naumer. 


= He 


Ausfertigung 
des 


am 7. November 1855 vor Notar Wild, Gottfr. Günther in Goblenz 
errichteten Aftes, enthaltend 2, Nachtrag zu den Statuten der Aftien- 
Geſellſchaft „Kaltwaſſer-Heilanſtalt im Laubachsıhale bei Coblenz“. 
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Wier Friedrich Wilhelm IV., von Gottes Gnaden, König von 
Preußen x. ꝛc., thun Fund und fügen hiermit zu miffen, daß: 

Mrhandelt zu Coblenz, heute, Mittwoch ven fiebenten November eintaufend 
achthundert fünf und fünfzig, um zwei Uhr Nachmittags. — 

Der unterzeichnete, zu Coblenz wohnende Königliche Notar Wilhelm Gottfried 
Günther hat fih in Begleitung der nachgenannten unterfihriebenen zwei Jaſtruments—⸗ 
zeugen zu der auf heute und viefe Stunde anberaumten außerordentlihen General» Ber; 
fammlung der Aktionäre der Aftien-Gefellibaft „Kaltwaſſer-Heilanſtalt im Laubachsthale 
bei Coblenz“ auf Erſuchen der Direktion verfelben im Verſammlungs Lokal im Gafthofe 
„zur Stadt Lüttich“ hierfelbft eingefunden, um ven zu faſſenden Beſchluß über einen zweiten 
Nachtrag zu den unterm ein und zwanzigſten November achtzehnhundert drei und fünfzig 
Allerhöchſt genehmigten Statuten der. gedachten Gefellfchaft zu beurfunven. 

Die heutige außerordentliche General; Berfammlung, welde gemäß Paragrapp 
zwölf der Statuten dur das faͤmmtlichen Aktionären der Geſellſchaft miigetheilte, biers 
beigebogene Eireular der Direktion vom fünf und zwanzigfien Dftober dieſes Jahrs und 
durch die von derfelben am nämlichen Tage erlaffene, in Nummero zweihundert neun 
und fünfzig der hierſelbſt erfcheinenden Coblenzer Zeitung vom vreigigften Dftober dieſes 
Jahres laut des bierbeigebogenen Exemplars dieſer Zeitung eingerüdte Einladung zus 
fammenberufen worden ift, beftand aus Den nachgenannten, Yier erſchienenen Aktionären: 

1) Herr Franz Mayer, Kaufmann, wohnhaft zu Coblenz, Inhaber von fiebenzehn Aktien ; 

2) Herr Philipp Flühard, Gaſtwirth, wohnhaft zu Coblenz, Inhaber von zwei Aktien ; 

3) Herr Morig Feiſt, Kaufmann, wohnhaft zu Coblenz, Inhaber von ächt Aftien; 

4) Herr Stephan Feiſt, Kaufmann, wohnhaft zu Goblenz, Inhaber von acht Aktien; 

5) Herr Jakob Peter Zofepp Wolff, Apotheker, wohnhaft zu Goblenz, Inhaber von 
zwei Aktien; 

6) Herr Georg Joſeph Schäffer, Fabrikant, wohnhaft zu Coblenz, Inhaber von vier Aktien; 

7) Herr Gottfriev Oswald und Herr Franz Drayer, Kaufleute, wohnhaft zu Coßlenz, 
für die Firma Oswald und Mayer, Inhaber von vier Altien; 

8) Herr Johann Martin Maret, Fabrikant, wohnhaft zu Coblenz, Inhaber von vier Aktieng 

9) Herr Johann Georg Maret, Rentner, wohnhaft zu Coblenz, Inhaber won drei Akienz 

10) Frau Anna Maria Mayer geborene Longard, Handelsfrau, wohnhaft: zu. Koblenz, 

Inhaberin von achtzehn Aktien; 

11) Fräulein Daria Leßmann, Nentnerin, wohnhaft zu Coblenz, Inhaberin von zwei Aktien; 
12) Here Hermann Nebel, Baumeifter, wohnhaft zu Coblenz, Inhaber von zwei: Aktien ; 
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13) Here Doctor medicivae Wilhelm Petry, praftifcher Arzt, wohnhaft an der Lau 
bad, Inhaber von vierzehn Aktien; 

14) Herr Earl Friedrich Kom, Infpefter an der Kaltwaſſer⸗ Heilanflalt, auf der Lau⸗ 
bad wohnhaft, Inhaber von zwei Aktien ; 

15) Herr Wilhelm Nürnberger, utsbefiger, wohnhaft zu Winningen, Inhaber von 
eilf Aktien; 

16) Fräulein Margaretha Ehrift, Rentnerin, in Coblenz wohnhaft, Inhaberin einer Aktie; 

17) Herr Sebaftian Hoffmann, Tapezierer, wohnhaft zu Koblenz, Inhaber von vier Aktien; x 

18) Herr Caspar Anton Mantel, Rentner, wohnhaft zu Koblenz, Inhaber von drei Aftien; 

19) Herr Gabriel Drimborn, Nentner, in Coblenz wohnhaft, Inhaber von vier Aftien; 

20) Herr Peter Mantel, Kaufmann, wohnhaft zu Goblenz, Inhaber von vier Aktien. 

Zur Legitimation diefer Comparenten als Aktionäre der gedachten Aktien-Geſellſchaſt 
beurfundet der Notar hiermit auf Grund des ihm vorgelegten Aftienbuches der Gefell- 
fhaft, daß fämmtliche erfchienene Aktionäre als ſolche im Aktienbuche eingetragen fi ind, 
und daß die Comparenten jufammen einhundert fiebenzehn Aktien, mithin mehr als zwei 
Dritiheile aller Aktien ver Geſellſchaft vertreten. 

Die gewählte Direktion der Gefellfchaft befleht dermafen aus den Herren Franz 
Mayer, Kaufmann, Philipp Flüchard, Gaſtwirth, Morig Feiſt, Kaufmann, Jo— 
hann Gottfried Siegert, Rentner, und Jakob Peter Joſepp Wolff, Apotheker, alle 
in Eoblenz wohnhaft. 

Das Direftiond» Mitglied Herr Franz Mayer trug Namens der Direktion vor, 
daß die heutige außerorventliche General: Berfammlung einberufen worden, um die Be: 
fihlüffe der Oeneral» Verfammlung vom vreißigften April dieſes Jahrs zum Statut zu 
formuliren und ſolche Tann ver landesherrlichen Genehmigung unterbreiten zu können, 
nämlich: 

Ad eins: Creirung von Einhundert ſechszig neuen Aktien wiederholte er, daß 

a) zur Bollendung des Kurhaufes eine Summe von zehn Taufend Thaler 10,000 
b) zur Möblirung vefjelben eine gleiche Summe von zehn Taufend Thaler 10,000 

c) azur Tilgung bereits — Ben eine Summe von zwölf 
Zaufend Thalt  . . . . j « .. 12,000 
— * ua dreißig Zaufend <paler 32,000 
erforberlid feien, welde durch Greirung von Einhundert ſechsʒig Aktien von je Zwei⸗ 
hundert Thaler aufzubringen beſchloſſen worden iſt, und zwar in der Weiſe, daß jeder 
Aktionär das Recht habe, vavon ebenfo viele Aktien zu zeichnen, als er bereiss beſitze. 
Die Direktion habe durch ircular vom dritten Mai viefes Jahres die Aktionäre auf: 
gefordert, von diefem Rechte Gebrauch zu machen, und haben nad beiliegenden Cireu⸗ 
lar ſämmtliche Aktionäre die ihnen zuſtebenden Aktien gezeichnet, wonach die Einhundert 

ſecheug zu creirenden Aktien untergebracht ſeien. 
Ad zwei fei beſchloſſen worden, den Paſſus des Paragraphen ſieben der Statuten, 
utend: 

„Eine Uebertragung der Aktien an einen Nichtaltionär darf auf der Altie 
und im Aktienbuche erft vermerkt werden, wenn die Gefelfchafts » Mityliever 
von dem ihnen zuflehenden Verkaufsrechte feinen Gebrauch gemacht haben. 
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Ueber diefes Verkaufsrecht haben fih die Aktionäre binnen vierzehn Tagen 
auszuſprechen, innerhalb welcher Friſt die Direktion deren Erfläcung durch 
Gircular einholen muß. ind mehrere Mitglieder, welche eine Aktie übers 
nehmen wollen, fo entſcheidet unter ihnen das von ver Direktion zu ziehende 
Loos." 
ſowohl in Betreff der früheren, ald aud ver neu zu ereirenden Aktien aufzuheben, weil 
bei ver Vermehrung von Einhundert febhezig Aktien dieſes Verkaufsrecht, welches bei 
einer Heinen Zahl von Geſellſchafts-Mitgliedern anwendbar, jrgt aber bei Dreihundert 
zwanzig Aktien und dadurch voraueſichtlicher Wermehrung der Gefellſchaſts-Mitglieder 
ſehr erſchwerend für die Direktion und dem freien Verkaufe hinderlich, dem Werthe der 
Aktion nachtheilig fein würde. 

Ad vrei: Veränderung des Paragraph eilf ver Statuten, betieffend die Stimm; 
beredptigung der Aktionäre nad) ver Anzahl der Alten, weil deſſen Lertimmungen nicht 
mehr auf die vermehrte Aftienzahl paffe und dem geößern Arienbefige aud in Hinfiht 
des Stimmrechts Rechnung getragen werden müſſe. 

Das vortragende Dircfiions- Mitglied trag Daher Namens ver Direktion auf fols 


genden Nachtrag ver Statuten an. 


weiter Rabhtrag 
ju den unterm ein und zwanzigſien Movember achtzehnhundert drei und fünftig: 
Allerpöhft genehmigten Etatuten ver Aftien-Sefelihart „Kaltwaſſer-Heiſanſtalt im Lau 
bachsthale bei Coblenz“ und zu dein unterm Drei und zwanzigſten September adtzehn> 
hundert vier und fünfzig Allerhöchſt genehmigten Nachtrage zu ven gedachten Statuten, 
die Verdoppelung des Aktien; Kapitals betreffend. 


Paragraph eins. 

Das laut Paragraph eins des unterm drei und zwanzigſten September adbtzehns 
hundert vier und fünfzig Allerhöchft genehmigten Nachtrags zu den Statuten ver Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Kaltwaſſer-Heilanſtalt im Laubarhsihale bei Coblenz“ feſtgeſetzte Aftiens 
Kapital von zwei une dreißig Taufend Thaler, wird um die gleihe Summe von zwei 
und dreißig Zaufend Thaler, mithin auf ven Geſammtbetrag von vier und fechezig 
Taufend Thaler erhöht. 

Der Mehrbetrag von zwei und breißig Taufend Th fer, um welchen das Aftien-’ 
Kapital zu erhöhen iſt, wird durch Creirung von Einhundert ſechszig auf beflimmte In⸗ 
baber ausgeftellten Aktien, jede zu Zweihundert Thaler, aufgebracht. 

Paragraph zwei. 

Diefe neu creirten Einhundert ſechszig Aktien werten, im Anſchluß an bie Zahl 
der bereits beſtehenden Einhundert ſechszig Aktien, unter den fortlaufenden Nummern, 
einhundert ein und ſechszig bei dreihundert zwanzig einſchließlich im Aklienbuche nad ge 
fegliher Vorſchriſt eingetragen. Re 


s 


Paragraph drei. 
Die neuen Aftiens Dofumente und die dazu gehörigen Dividendenfcheine werden in 
dev Form der frühern Aktien» Dokumente und Dividendenfpeine, und unter der Unters 
fhrift der Direktion der Geſellſchaft ausgefertigt. 
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Paragraph vier. 

Die Einzahlungen ber Beträge der neu creirten Einhundert ſechszig Alten verfolgen 
nad cingeholter landesherrlichen Genehmigung in die Hände des Rendanten ver Befell: 
ſchait Diefelben follen in Raten von zehn Prozent jedesmal und in Zwiſchenräumen 
von wenigſtens einem Monat geſchehen. eve Natenzahlung erfolgt auf Grund eines 
von der Direktion zu erlaffenden Circulars, welches ven Aktionären vierzehn Tage vor 
dem Zahlungstermine mitzutheilen iſt 


Paragrapp fünf. 

Es fieht den Aktionären frei, auch größere Theile der Beträge ihrer Aktien, ſelbſt 
die ganzen Beträge derfelben einzuzahlen, jevod muß eine folde Mehrzahlung drei 
Monate vorher bei dem Rendanten ver Sefelliihaft angemelvet werden. 


Paragcaph fee. 

Die eingezahlten Beträge werden, vom Tage ter Einzahlung an, den Aftionären 
mit fünf Prozent von der Geſellſchaſt verzinfet, und wenn Das ganze neue Aktien-Kapital, 
von ter Direktion eingeſordert, eingezahlt ſein wird, was ſpäteſtens bis zum erſten März 
achtzehnhundert ſieben und fünfzig geſchehen fein muß, erhalten vie Aktionäre die Aftien« 
Dokumente nebſt den Dividendenſcheinen, und es treten von da ab die neuen Aktien in 
die nämlichen Rechte der frühern Aktien ein, fo daß die neuen Aftien im jeder Beziehung, 
namentlich auch rüdfichelich ver Höhe der Diviventen, ven frühern Aktien vellfommen 
gleichſtehen | J 

Es gelten überhaupt für Die neu creirten Einhundert ſechszig Aktien ſaͤmmtliche 
Beſtimmungen, welchen zufolge der Allerhöchſt genehmigten Statuten die frühern Ein— 
hundert fechszig Äktien unterliegen. 

Paragrap) fieben. 

Der Paflus des Paragraph fieben ver Allerhöchſt genehmigten Statuten, anfangend 
mit den Worten: „Eine Uebertragung” und endigend mit jenen „zu ziehende Loos“, 
fällt fünftig weg, wodurch das Verkaufsrecht der Aktionäre abgeſchafft ift, und ver freie 
eg der Aktien, fowohl ver frühern ald auch der neu creirten, den Aktionären ges 
attet iſt. 

Die andern Beflimmungen des Paragraph ſieben der Statuten bleiben beſtehen. 


Paragraph acht. 
n Der Paragraph eilf der Allerhöchſt genehinigten Statuten erhält folgende veränderte 
aſſung: | 
Jede einzelne Aktie foll auch eine Stimme in der General» Berfammlung baben. 
Befigt ein Aktionär mehr als zchn Aftien, fo hat er bis zu vierzehn Aftien dennoch 
nur zeha Stimmen; befigt ein Aktionär fünfzehn bis neunzehn Aftien, fo hat er eilf 
Stimmen; befigt einer zwanzig bis vier und zwanzig Aftien, fo hat er zwölf Stimmen 
und für jede weitere fünf Aktien eine Stimme mehr, 
Bei etwaiger Stimmengleichheit folk die Meinung des Vorfigenden der Direktion 
den Ausſchlag geben, 
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Bei den General + Berfammlungen nicht anweſende Aktionäre können durch andere, 
von ihnen hierzu bevollmächtigte Aktien-Inhaber vertreten werden; es fol aber ein Aftionär 
nie mehr als zwei vollmachtgebende Aktionäre vertreten können. 


Paragraph neun, 


Stimmbererhtigte Aktionäre find foldye, vie vor Einladung zur — Verſamm⸗ 
lung im Aktienbuche eingetragen ſind. 


Nachdem nun die anweſenden, die ſragliche Aktien-Geſellſchaft repräſentirenden 
Aktionäre in Berathung getreten ſind und ſich mit dieſem zweiten Nachtrag zu den 
Statuten einverſtanden erklärten, wurde von der General-Verſammlung beſchloſſen, die 
landesherrliche Genehmigung nach Vorſchrift des Geſetzes vom neunten November acht⸗ 
zehnhundert drei und vierzig hierzu nachzuſuchen, und wurde die Direktion beauſtragt, 
ſolche in geſetzlicher Form zu erlangen. 

Die gegenwärtige Verhandlung wurde jetzt um halb vier Uhr Nachmittags ge- 


fchloffen. 
" Worüber Urkunde. 

Alfo gefhehen und vorgegangen zu Coblenz im Gafthofe zur Stadt -Lüttih am 
Tage, Monat und Jahr mie Eingangs gefagt if, in Gegenwart von Jakob Kröpl, 
Schuhmacher, und Johann Geller, Damenſchneider, beide wohnhaft zu Coblenz, hierzu 
erfuchte Zeugen, und haben fämmtlihe Comparenten, welche, ſowie die Zeugen, dem 
Notar von Namen, Stand und Wohnort befannt find, dieſe Verhandlung, nachdem 
viefelbe ihnen deutlich vorgelefen worden mar, mit den Zeugen und mit dem Notar 
unterfchrieben. 

Gezeichnet Franz Moyer, Marin Mayer, Maria Leßmann, M. Ehrift, D. Petri, 
G. 3. Schäffer, H. Nebel, Sebaſt. Heffinann, für Oswald Mayer Gottf. Dewald, 
$. ©. Drimborn, C. 4. Mantel, 3. ©. Maret, P. Mantell, Nürnberger, 3. M. 
Maret, Morig Zeit, Wolf, Stephan Feift, E. Korn, Flüchard, Jakob Kröhl, Yo: 
hann Geller und Günther. 

Zum Original it für fünfzehn Grofihen Stempel caffirt worden. 


Eoblenzer Zeitung. 
Mit dem Goblenzer Anzeiger verbunden, 
M 259. Dienflag den 30. Oktober. 1855. 


Die Herren Altionäre der Aktien-Geſellſchaft „KRaltwaffer-Heilanftalt im Laubachs— 
thale bei Coblenz“ werden hiermit zu einer außerordentlichen General» Berfammlung auf 
Mittwoch den 7. November d. J., Nachmitags 2 Uhr, 

im Gafthofe zur Stadt Lüttih eingeladen, um den Befchlüffen der Generals VBerfamms 
fung vom 30. April d. J. gemäß folgende Statuten: Veränderungen vorzunehmen ; 
1) Greirung von 160 neuen Aftien A Thaler 200; 
2) Veränderung des $. 7. der Statuten, Abichoffung des Verkaufsrchhts der Aktio— 
näre bei Verkauf von Aktien betreffend ; 
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8) Veranderung des $. I: der Statuten über bie Stimmberedhtigung. 
Koblenz, den 25. Oftober 1855. 


Die Direktion der Aftien-Gefellihaft „Raftwaffer-Heifanftalt im Laubachsthale bei Koblenz". 


Die Herren Aktionäre der Aktien-Geſellſchaft „Kaltwaſſer Heilanſtalt im Laubachs; 
thale bei Coblenz“ werden hiermit zu einer außerorventlichen General » Berfammlung auf 
Mitwoih den 7. November d. J, Nachmittags 2 Uhr, im Gaftbofe zur Stadt Lüttich) 
eingeladen, um den Befhlüffen ver Oencral:Verfammlung vom 30. April d. J. gemäß 
folgende Statuten: Beränterungen vorzunehmen : 

1) Creirung von 160 neuen Aktien a Thaler 200; 

2) Beränderung des $. 7. der Statuten, Abſchaffung des Verkaufsrechts der Aktio⸗ 

näre beim Verkauf von Aktien betreffend; 

3) Veränderung des F. 11. der Statuten über die Stimmberechtigung. 
Coblenz, ven 25. Oktober 1355. 


Die Direltion der Aktien: Geſellſchaſt „KRaltwaffer-Heilanflalt im Laubachsthale bei Coblenz“. 
Gezeichnet Flüchard. Wolff. Mayer. Diorig Feiſt. Siegert. 


Herr Clemens, Simon, geleſen S. Clemens. 
Fräulein Chriſt, Margaretha, geleſen M. Chriſt. 
Herr Drimborn, F. G., geleſen F G. Drimborn. 

„Douqué, Thomas, Th. Douqué 

„Feiſt, Leopold, geleſen Leopold Feiſt. 

„Feiſt, Stephan, geleſen pr. Stephan Feiſt. 

L. Feiſt 

„Hoffmann, Sebaſt., gelefen Seb. Hoffmann. 

„Korn, C. F, gelefen C. Korn. 

Fräulein Leßmann, Maria, Maria Leßmann. 
Herr Maas, Franz, F Maas. 

„ Mantell, Peter, P. Mantell. 

„ Mantell, Caëp. Ant, C. U. Mantell. 

„ Maret, Georg, geleſen J. ©. Maret. 

„ Maret, Joh Martin, geleſen J. M. Maret. 
Frau Mayer, Maria, geleſen Maria Mayer. 
Fräulein Mayer, Zofepbine, gelefen Yofeppine Mayer. 
Herr Nebel, Herm, gelefen H. Nebel. 

Frau Nettefoven, Agnes, Agnes Nettefoven, ö 
Herr Nürnberger, Wilh, Nürnberger. 

„ Demwald et Moyer, gelefen Oswald et Mayer. 

„ Dr. Petri, Dr. Petri. 

„Schäffer, © J, gelefn ©. J. Schäffer. 


In der Generals Verſammlung vom 30. April wurde einſtimmig beſchloſſen, die 
Altien der Geſellſchaſt in der Art zu verdoppeln, daß jeder Aktionär das Recht hat, fo 
viele Aktien neu zu zeichnen, als er jegt beſitzt. Erſt wenn die Genehmigung ber 
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Regierung hierzu eingetroffen, kann die Direftion in Ziwifchenräumen von mindeflens 
einem Monat 10 Prozent einfortern; fiellt es aber jevem Aftionär frei, ihre ganze 
oder theilmeife Aftienbeträge einzuzahlen, jevoh muß dieſe Mehrzahlung drei Monate. 
vorher bei dem Kaffiver der Gefellfchaft angemeldet werben. 

Die eingezahlten Beträge werden vom Tage der. Einzahlung mit 5 vom Hundert 
verzinfl, und wenn das ganze Altien-Kapital, von der Direktion gefordert, eingezahlt iſt, 
erhalten die Aftionäre die Aktien» Doltumente nebſt Divivdendenfcheine und treten von da 
ab vie neuen Aktien in die nämlichen Rechte ver übrigen Aktien ein. Die nicht gezeich⸗ 
neten Aktien follen zum Vortheil oder Nachtheil ver Geſellſchaft in ver Gefellihaft ver 
fleigert werden. 

- Ferner wurde befchloffen, ven Paffus des $. 7. der Statuten abzufchaffen, anfangent : 
„Sine Uebertragung verfelben an einen Nitaftionär darf auf einer Aftie und im Aftiens 
buche ıc. ꝛc. bis zu den Worten „das von der Direktion zu ziebende Loos“, Hierdurch 
it das Verfaufsrecht der Aktionäre abgeſchafft. Ferner fol der F. 11. verändert werden 
und über die Stimmzahl nah Verhältniß des Aftienbefig in der nächſten General + Ber, 
fammlung eine andere Scala fefgefegt werden. 

Wir erfuchen hiernach die Herien Aktionäre, die ihnen nad obigem Beſchluß zu⸗ 
ſtehende Aktien zu zeichnen oder die Zeichnung alles zu verweigern. 


Coblenz, ven 3. Mai 1655. 


Die Direftion ver Aktien⸗Geſellſchaft „Kaltwaffer-Heilanftalt im Laubachsthale bei Coblenz“. 
Gezeichnet Siegert. M, Feif. Flüchard. Wolff. Mayer. 


Herr Clemens, Simon, 10, für zehn Aktien zeichnet — gez. S Clemens 10 Akten, 
Fräulein Chriſt, Marg., 1, für eine Aktie zeichnet — gez. M. Chriſt. 
Herr Drimboen, F. ©, 4, ich zeichne vier Aktien — ge. F. ©. Drimborn. 
„» Douque, Thomas, 3, ich zeichne drei Aktien — gez. Th. Donqué. A 
„ Teil, Leopold, 8 In Abweſenheit meiner Brüder zeichne ich für dieſelben umd 
Fein, Miorig, 8) mich, ven uns zuflebenden Antheil von vier und zwanzig 
„Feiſt, Stephan, 8] Aktien — gez Morig Feifl. 
„Filüchard, Phil, 2, . zeichne zwei Aktien — ge. Ph. Fluͤchard. 
Hofmann, Eebaft,, 4, zeichnet für vier Akten — gez. Seb. Hoffmann, 
Korn, C. F, 2% Auf für zwei Aftien — gez E. Korn. 
Fräulein Lehmann, M, 2, ih zeichne zwei Aktien — gez. Maria Leßmann. 
Herr Maas, Franz, 2, ic nehme wei Aktien an — gez. F. Maas. 
Mantell, Peter, 4, ih zeichne vier Akltien — ge. P. Mantell. 
„ Paret, Georg, 3, ich zeichne drei Aftien — ge J. G Maret. 
„ Maret, J. De, 4, ich zeichne vier Aktien — ge. J M Maret. 
„ Mayer, Franz, 20, ich nehme zwanzig Aktien — gez, Franz Mayer. 
Frau Mayer, Dr, 18, ich zeichne achtzehn Aktien — gez. Maria Mayer. 
Fräulein Mayer, Jof 3, ich zeichne drei Altien — ger. Joſephine Mayer, 
Herr Nebel, H., 2, id seine zwei Ahlen — gez H. Nebel. 
Frau Nettefoven 5, ich zeichne für fünf Altien — gez. A. Nettefoven, 
Herr Nürnberger 11, ich zeichne für eilf Aktien — gez. Nürnberger. 


" 


= Be 


Herr Oswald et Mayer 4, wir zeihnen vier Aktien — ge. Oswald et Mayer, 
» Petri, Doktor, 14, gez. Dr. Petri zeichnet vierzehn Aftien. 
n Scäffer, ©. J., 4, ich zeichne vier Aktien — gez. ©. J. Schäffer. 
n Siegert, Gottf., 12, ich zeichne zwölf Aktien — gez. 3. ©. Siegert. 
„ Wof, I P. %, 2, ich zeichne zwei Aktien — ge. Wolff. 
Befehlen und Verordnen 
zugleich allen Gerichtsvollziehern, welche dazu aufgefordert werden, Gegenwärtiges zu 
vollſtrecken; Unſerm Genecal⸗Prokurator und Unſeren Prokuratoren bei ven Landgerichten, 
daſſelbe zu handhaben; allen Offizieren und Kommandanten der bewaffneten Macht oder 
deren Stellvertreterin, auf Erſuchen ſtarke Hand zu leiſten. 
Zur Bekrättigung deſſen wurde Gegenmwärtiges vom Notar unter Beidrückung feis 
ned Amtsſiegels unteiſchrieden. 
Für gleichlautende Ausfertigung: 
Der Königliche Notar, 
(L. 8.) Gunther. 





Gefeg Sammlung. — Jahrgang 1856 


Aa 577. Das am 30 Juni 1856 ausgegebene 35 ſie Stück der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
No 4460, das Privilegium wegen Ausſertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obli⸗ 
gationen des Ahaufer Kreifes im Betrage von 100,000 Rthlr. Vom 12, 
Mai 1856. 


„ 4461. das Gefeg, betieffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts. Vom 
17. Mai 1856. 

:„ 8462. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Mat 1856, betreffend vie Errichtung 
einer Handelsfammer für den Kreis Bodum. 

n. 3463. ven Nachtrag zu dem Statut des Wittenberger Deichverbandes vom 7. 
Dfiober 1850. Bom 28. Mai 1456, 

„ 4464. das Geſetz, betreffend die Abſchätzung von Landgütern zum Behufe ver Pflichte‘ 
theilsberechnung in der Provinz Weſtſalen. Vom 4. Juni 1856. 

vr 4465. das Geſetz, beireffend die erleichterte Umwandlung altvorpommerfher und 
hinterpommerſcher Yehne in Familien-Fideikommiſſe. Bon 10. Juni 1556, 

„ 4466. die Bekanntmachung, betreffend vie unterm 9. Juni 1856 erfolgte Allers 
höchſte Beftätigung der Eraruten einer Aktien-Geſellſchaft unter dem Nauen 
„Magdeburger Bergwerfs: a mit dem Domizil zu Magde— 
burg. Vom 16. Juni 1556. 

„ A467. die Bekanntmachung, betreffend Die unterm 14. Juni 1856 erfolgte Aller 
döchfle Beftätigung der Statuten einer Aktien: Gefellfbaft unter vem Namen 
„Rbeiniſche Bergbau und Huͤttenweſen⸗Aktien-Geſellſchafi“, mit dem Domizil 
zu Duisburg. Vom 19 Juni 1856. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staats-Behoͤrden. 


M 578. An der von des Herrn Fürften von Schönburg- 
———— die Dir Waldenburg Durchlaucht geſtifteten, unter der unmittelbaren 
Gouvernanten ın Droypig ber. Leitung des Miniiters Der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten ftehen- 

den Bildungs-Anjtalt für evangeliihe Gouver— 
nanten in Droyßig, im Regierungsbezirk Merjeburg, beginnt am 4. Dftober d. 
I. ein neuer Curſus, zu weldem ber Zutritt einer Anzahl von 15 bis 20 jungen 
Damen offen fteht. i 

Die Hanptaufgabe der Anftalt ift, für den höheren Lehreriunenberuf geeignete 
evangeliiche, Jungfrauen zunächit in chriftlicher Wahrheit und im chriſtlichem Leben 
ſelbſt ſo zu begrümden, daß fie befäbigt und geneigt werben, Die ihnen ſpäter anzu— 
bertrauenden Kinder in Liebe und Gelbftwerläugnung ihrem Herrn und Heiland zus 
zuführen. Sodann ſollen fie theoretiſch und praftiich mit einer guten und einfachen 
Unterrichts- und Erziehungsfunft bekannt gemacht werden, in welcher Beziehung--fie 
in dem mit dem Inſtitut in enger Verbindung ftehenden Penfionat für Töchter höhe 
zer Stände lehrend und erziehend mit bejchäftigt werten. 

Ein beſonderes Gewicht wird auf die Ausbildung in Der franzöfiichen und eng- 
lichen Sprache, ſowie in der Mufik gelegt. Geborene Engländerinnen und Franzöe 
finnen leiten namentlich die Converfation in den genannten Sprachen. Der Unter 
richt in Geſchichte, Litteratur und fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegen: 
ftänden findet feine angemeffene und ausreichende Vertretung, fucht aber, ftreug bie 
Zwede der weiblichen Bildung in das Auge fallend, jede Verflachung zu vermeiden 
und in dem Nothwendigen Vertiefung des Gemüthslebens zu erzielen. 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten, fo 
weit dieſe das Gebiet auch der förperlichen Pflege und Erziehung angeben, geordnete 
Gelegenheit. 

Der Gurfus der Anftalt Dauert zwei Sabre. Die Entlafjung erfolgt nach der 
dor einer Stöniglichen Commiſſion beftandenen Prüfung und mit einem von ber erfte- 
zen ausgejtellten Dualifications = Zcugniß, welches in der Negel auch die Befähigung 
für den Unterricht in böberen Töochterſchulen bezeugen wird. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penfion 
von 100 Thalern jährlich, wofür fie den gefammten Unterricht, Wohnung, volle 
Deköftigung, Bett und Bettwäjche, Heizung und Beleuchtung frei haben. — Grmä- 
ßigung oder Erlaß der Penſion kann nicht ftattfinden. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme jind unmittelbar an mich, pätefteng 
bi3 zum 25. Auguft d. J. einzureichen. 

Nah Mafgabe der gefammten Einrichtung der Droyßiger Erziehungs: Anftalten 
und ihres legten Zweckes werben nur ſolche Yungfrauen wohlthun, fich zur Aufnahme 
in das Gouvernanten = nftitut zu melden, welche fid) mit dem Worte Gottes nad 
Lehre und Lebensordnung in Webereinftimmung wilfen, ſich nicht Durch äußere Rüds 
fihten zur Wahl des Berufes einer Lehrerin beftimmen laſſen, fondern durch ein 
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lautere8 Berlangen getrieben werden, au ihrem Theile in Familie und Schule für 
das Reich Gottes mitzuwirken und ihrem Herrn in treuer Liebe an den Slindern zu 


bienen, 


Hinfichtlih der Vorkenntniſſe ift zu verlangen, daß Die Aipirantinnen in Der 
elementarijchen und religiöfen Ausbildung mindeſtens Den Anforderungen des Regula— 
tivs vom 2. Oktober 1854 über die Präyarandenbildung genügen. Dazu muß fommen: 


a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


f) 


in der Geographie: Einficht in Die wichtigiten Lehren ber mathematijchen 
Geographie, Weberficht über alle Erdtheile, ſpeeielle Bekanntſchaft mit der 
Geographie Deutjchlands und Die Fertigkeit, fich auf der Karte zu orientiren; 
in der Geſchichte: Klare und geordnete Ueberficht dev Epochen und Perioden 
der allgemeinen Gejchichte, ſichere Kenntniß Der Haupt-Greigniffe und Perfonen. 
In der vaterländiichen Geſchichte jperielle Kenntniß und Die Fertigkeit, Haupt: 
Momente zufammenbhängend und klar mündlich Darzuftellen ; 

im Franzöſiſchen fließendes und richtiges Leſen; feſte Aneignung der For 
menlehre, incl. der unregelmäßigen Yeitwörter; Fertigkeit, leichtere hiſtoriſche 
Proja geläufig in Das Deutjche zu Übertragen; möglichit ausgedehnte Wörter 
und Phraſenkenntniß; 

im Gnglijchen fließendes und richtiges Leſen und Kenntniß der Formenlehre 
mit Einjchluß der unregelmäßigen Yeitwörter; ein Anfang im Ueberjeßen 
leichterer Proſa. — Geringere Kenntniß in der engliichen Sprache jchließt 
jedoch von der Aufnahme nicht unbedingt aus. 

in der Muſik im Allgemeinen klare Anſchauung der Tonverhältniſſe; im Ela: 
vierjpielen eine durch das Studium einer bewährten Glementar = Glavierichule 
gewonnene technifchgründliche VBorbildung und Bekanntſchaft mit Den leichteren 
kaſſiſchen Werfen, 3. DB. von Haydn und Mozart. Im Gelang reine und 
fichere Intonation, Kenntniß der Tonleitern in einfachen rhythmiſchen Geftals 
tungen; Fertigkeit, Choralmelodien und Volkslieder mit und ohne Clavier— 
begleitung ausdrudsvoll zu fingen. 

Fertigkeit und Tüchtigfeit in den weiblichen Handarbeiten, welche für das 
Haus gehören. 


Den an mich einzureichenden Meldungen iſt beizufügen: 


1) 
2) 


3) 


der Geburts- und Tauffchein, wobei bemerkt wird, daß Jungfrauen unter 18 
Fahren Aufnahme nicht finden können; 

ein Zeugniß ver Drtspolizeibebörde über ſittliche Führung; ein eben ſolches 
von dem Drtsgeiftlihen und Beichtvater über das Leben der Aipirantin in 
der Kirche und im der chriftlichen Gemeinfchaft. In demſelben ift zugleich ein 
Urtheil über Die Kenntniſſe Dev Bewerberin in den chrijtlichen Religionswahr— 
beiten und in der biblifehen Gejchichte nach Maßgabe der Beltimmungen in 
dem Negulativ vom 2. Dftober 1854 ausſprechen. 

ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis-Phyſikus über normalen Ge 
ſundheitszuſtand, namentlich, Daß Die Bewerberin nicht an Gebrechen Teibet, 
welche fie an ver Ausübung Des Lehr: und Erziehungsgeſchäftes hindern 


werden, und Daß fie im ihrer körperlichen Entwidelung joweit vorgeſchritten 


= 
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ift, um für einen zweijährigen Aufenthalt in der Anftalt ohne Gefährbung 

- ihrer Geſundheit geeignet zu ſein; 

4) eine Erklaͤrung der Eltern, oder Vormünder, oder ſonſt glaubhaft geführten 
Nachweis, daß das Penfionsgeld von 100 Thalern jährlich auf zwei Jahre 
gesablt werden ſoll. 

5) ein felbſt geichriebener Lebenslauf, aus welchem der bisherige Bildungsgang 
der Apirantin zu erſehen und auf Die Entwicklung ihrer Neigung zu dem 
erwähnten Beruf zu jchließen iſt; 

6) die aus den bisher beſuchten Schulen und Bildungs⸗ Anftalten zuleßt erhalte: 
nen Zeugniſſe. 

T Außerdem bat ji) Die Bewerberin bei einem von ihr ſelbſt zu waͤhlenden 
Direktor oder Lehrer einer höheren öffentlichen Unterrichts⸗ Anſtalt oder einem 
Königlichen Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen und denſelben um Aus— 
ſtellung eines Zeugniſſes über ihre Kenntniſſe in der deutſchen, franzöſiſchen 
und engliſchen Sprache und Litteratur, ſowie in den Realgegenſtänden zu er— 
ſuchen. Dieſes Zeugniß iſt nebſt dem ſchriftlich angefertigten Prüfungsarbeiten 
ver Meldung beizuffigen. 

Hinſichtlich der erlangten muſikaliſchen Ausbildung genügt, wenn nicht das Zeug— 
niß eines Mufifverftändigen beigebracht werden fann, Die eigene Angabe über die 
jeither betriebenen Studien. 

Denjenigen Bewerberinnen, welchen in Diefem Sabre Aufnahme zu Theif werden 
fan, wird Die Diesfälline Benachrichtigung jeiner Zeit zugeben. 

In Das mit dem Gouvernanten-Änftitut verbundene PBenfionat für evan— 
geliſche Töchter höherer Stände können Anfangs Oktober ebenfall3 Töchter 
von Yten bis 15ten Vebensjahre noch Aufnahme finden. Diefelben find bei Dem 
Königlichen Seminar: Direktor Kriginger in Droyßig bei Zeitz anzumelden, von 
weichen auch ausführliche Programme über da3 Penfionat bezogen werden fünnen, 

Berlin, den 19. Juni 1856. 

Der Minifter Der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
(95) Schulze. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Praͤſidii. 


Nö. 579. Die von Tem Direktor Georgi geleitete Lehrer-Bildungs:Anftalt 
zu Düſſelthal ift durch Refcript des Herrn Minifters der geiftlichen xc. Angelegenheiten 
vom 11. vd. Mes. ald Neben-Seminar anerkannt worden. Die Anftalt tritt hiermit 
unter die Auffiht des biefigen Königlichen Provinzial» Schul-Collegii, welches für Die 
Zukunft die Entlaffunge- Prüfungen abpalten wird; auch haben vie Zöglinge derſelben 
hinſichtlich ihrer Militairpflicht diejenigen Vergünfigungen zu beanfpruden, welche den 
auf den Neben: Seminarien ausgebildeten Schulamts-Candidaten zufiehen. 

Eoblenz, den 19. Juni 1856, Der Ober-Präfivent der Rheinprovinz. 

v. Kleiſt⸗Retzow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die im Jahre 1855 in der Rheinprovinz für die Zwecke N 580. 
der Taubſtummenſchulen abgepaltenen Sam inlungen haben das Allgemeine Ai und 
fölgende erfreuliche Ergebniß geliefirt. Es find eingegangen: A. — 39 1073. 


rigen evangelifcher feits 
Thlr. Sur. WM. The. Ser. Pi. 
im Regierungebezirk Nahen . » » . 161.19 2 57 21 1 
e A Com. 2.2 25 5 8 29 17 1 
Cöln —J 236 13 10 
und durch Kirchenkolletien der Erzdiöces 696 2 1 
im Regierungsbezirt Düffeltorf . . . 613 97 BB 5 — 
P — Trier . 156 15 3 Ss 47 
: — 2059 25 7 1339 28 2 
ind zu der fi bieraus ergebenden Eumme von überhaupt 3429 Thlr. 23 Sg. 9 Pf. 
treten noch 34 Thle. 15 Sg. 9 Pf. Beiträge jüdiſcher Einwohner, darunter 29 TH. 
27 Sg. 8 Pf. aus dem Düffeldorfer Regierungsbezirke, fo daß vie Geſammiſumme auf 
3461 Thlr. 9 Sg. 6 Pi. ſich herausſtellt. Da im Jahre 1854 die gefammelten Lie: 
besgaben fih auf 3212 Ihe. 21 &y. 1 Pr. belaufen hatten, fo if zu meiner großen 
Freude wiederum nicht nur fein Nüdgang in dem Ertrage der Kollekte, ſondern aber- 
mals eine nicht geringfügige Ste igerung deſſelben eingetreten. Indeſſen bleibt für die 
Anflälten, vie an der Kollekte einen der weſentlichen Beſtandtheile auch ihres äußeren 
Beſtebens befigen, Das Dringenve Bedürſniß, daß die chriſtliche Liebe, vie fie bisher fo 
treu getragen, aud ferner nicht ermarte, zumal noch immer felbft Das Ziel nicht volls 
fländig erreiche if, daß alle Zaubflummen, die angemeldet worden, ſofort Aufnahme fin—⸗ 
ven Eonnten, vielmehr zur Zeit immer noch, und dies auch wegen Beſchränktheit der 
Mittel, eine Anzahl angemeldeter Kinder Yahre fang euf die Wohlthat der Aufnahme 
in den Unterricht warten muß. 

Auf das Wärmſte empfehle ich Daher auch vie in diefem Jahre fiir Die Taubſtum · 

menſchulen abzuhaltende Kollekte der allgemeinen Theilnabhme der Provinz. 

Coblenz, den 19. Juni 1856. Der Oberpräſident ver Rheinprovinz, 
v. Kleiſt-⸗Retzow. 





Indem wir borftehende Bekanntmachung des Herrn Dber: Präfiventen zur öffents, 
lien Kenntniß bringen, beflimmen wir hiermit, daß die allgemeine Haus-Collecte im’ 
Monat Auguft c. abgehalten werde. Die evangelifche Kirchencollefte wird nad) Anord⸗ 
nung des K. Confifterü am 10 Auguſt c. abgehalten werden. 

Die eingefammelten milden Gaten find bis sum 15. September c. an bie betrefs 
fenven Steuerkaſſen und von tiefen durch Die Abrechnungen pro September c. an unfere 
Hauptlaſſe abzuliefern. 

Die Erirags Nachweiſungen, woraus hervorgehen muß, wieviel die Kirchen-Collekte, 
—* die Hauc Collekte a) bei den Evangeliſchen, b) bei den Katholiken ertragen bat, 
ng bis zum 20. September e. einzureichen. 

ur Ehen, ven 27. Juni 1856, 
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N 581. Zum Zwechke des Reftaurationdbaues der ehemaligen Stiftes, 
Katholiſche —— —— jetzt katholiſchen Pfarrkirche zum heiligen Viktor in Xanten, Kreis 
ne Geldern, welcher dur den drohenden Verfall dieſes zu den her 
vorragendfien Denfmalen alter deutfeher Kirchenbaufunft in der Rheinprovinz gehörigen 
Doms nothwendig geworden ift, hat der Herr Ober» Präfident der Npeinprovinz auf 
Antrag des Dombauvereind zu Kanten durd Verfügung vom 23. Mai c. die Einſamm⸗ 
lung einer jährlich wiederkehrenden Haus -Collefte bei den Fatholifchen Einwohnern der 
Nheinpioving für die Jahre 1856 bis einſchließlich 1861 bemilligt. 

Diefe Collecte wird in unferm Verwaltungsbezitke durch folgende Deputirte abge 
halten werben: 

1) Geometer Konrad Zofepp Schneider; 2) Rektor Bernh. Cammann; 3) 
Kaufmann Leopold de Bruyn; 4) Gonreftor Aloys Terſteegen; 5) Kaufmann 
Hermann Sad; 6) Kaufmann Peter Sad; 7) Schloffermeifler Bernhard Joſeph 
Hollmeyer; 8) Kaufmann Theodor Devers; 9) Schreinermeifter Wilhelm Boſch; 
10) Kaufmann Wilhelm Nofenvapl; 11) Kaufmann Heinrih Hagen; 12) Oeko⸗ 
nom Johann Gorris; 13) Kaufmann Frievrih Brink, 


Coblenz, den 1. Juli 1856, 


M 582. Das Einfommen der in Na 21. dieſes Blattes ausgefchries 
Erfedigte Shuffle. benen Schulſtelle zu Zeil it bis zum Betrage von 200 Tplr. 
A. IV. Niro. 4027, ö ; 

erhöht worden. 

Die Bewerbungen um viefelbe find unter Ginreihung der Zeugniffe auch über bie 
Fähigkeit im Drgelfpielen binnen 14 Tagen an den Herrn Schul-⸗Inſpektor Pfarrer 
Schild zu Alf zu richten, 

Coblenz, den 3, Juli 1856. 





Na 583. Durch ten Tod des bisherigen Diſtriktsarztes Dr. Schw 
a ——— ſter zu Daaden ift die Diſtriktsarztſtelle der Bürgermeiflereien 

Gebharpshain und Daavden, im Kreiſe Altenkirchen, momit ein 
“ jährliches fires Gehalt von 112 Thlr. verbunden ift, vacant geworden. 

Dualifijirte Bewerber werden aufgefordert, fih unter Vorlegung ihrer Zeugniffe 
binnen 6 Wochen bei dem K. Landrathsamte zu Altenkirchen zu melven. 


Goblen;, den 1. Yuli 1856. 


Na 594. Un die Königlichen Landraibsämter zu Wetzlar und Creuznach, 

und die Königliche Polizei» Direktion hierſelbſt. 

Da wir das Ausleihen von Büchern an Gymnaſiaſten Seitens der Leihbibliothes 
kare für fchärfih erachten, und die Grfahrung gezeigt hat, daß vie vesfalls an -Die 
Schüler ergangenen Verbote der Oymnafial: Direktoren allein feinen durchgreifenden Ers 
folg haben, fo beauftragen wir Sie, den Inhabern von Leihbibliotheken zu Protokoll zu 
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eröffnen, daß fie, bei Vermeidung des Berfahrens auf Conceffions-Entziehung, Feine 
Bücher an Gymnafiaften mehr verabfolgen dürfen. 
Coblenz, den 30. Juni 1856. 


Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Coblenz, den 30. Juni 1856 





Dem Joſeph Birlo zu Müunſtermaifeld iſt die nachgefuchte No. 585, 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Magveburger Les — einer Agentur, 
bens; Ber ſicherungs ⸗ Geſellſchaft von uns ertheilt worden. — 

Coblenz, ven 23. Juni 1856. 


Dem Jakob Heim zu Et. Goar iſt die nachgeſuchte Er; Na 5986. 
faubnig zur Uebernahme einer Agentur der allgemeinen Verſiche— rn einer — 
rungs⸗Geſellſchaft gegen See, Fluß , Kanal, Landtransport- und 
Schiffsſchaden zu Paris von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 26. Juni 1856. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Ya Gemäßheit der allgemeinen Berfügung des Königlichen NM 587. 
Zuſtiz⸗Miniſteriums vom 16. April 1850, die Ferien für die Ge; derien beim Juſtiz Senate. 
richte betreffend (Juſtig-Miniſterialblatt A& 16) beginnen vie jähr- 
lichen Ferien bei dem Königlichen Juſtiz-Senate und bei den Gerichten 1. JInſtanz im 
Departement deffe ben am 24. Juli und dauern bis zum 1. September d. 9. 

Während verfelben ruht ver Betrieb aller nicht ſchleunigen Saden, daher 
fih die Partheien und Rechtsanwälte in dergleichen Saden aller Anträge und Geſuche 
au enthalten haben. 

Schleunige Geſuche müffen flets als folche begründet und als Ferienſache 
bezeichnet werden. 

Ehrenbreitfein, den 26. Juni 1856. 

Königlicher Juſtiz⸗Senat. 
m v. Schwargloppen. 
SDerfonal:Chroniß, 
Na 588, Der Beometer Hertmanni aus Mayen ift zum Supernumerar 
bei der hiefigen Kataſter-Inſpektion ernannt worden. 
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Mi 589. Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Friedrich 
Augufl Haad Hat fih zu Irmenach, im Kreife Zell, nievergelaffen. 


Na 590. Der Apotheker erſter Klaſſe Otto Ludwig Siegfried Adermann 
bat die Verwaltung ver Filial-Apothefe in Alf übernommen. 


N 591. Der Schulamts Aspirant Wilhelm Rofenbauer ift zum Schul 
lehrer bei der katholiſchen Gemeinde zu Steineroth proviſoriſch ernannt worden, 





Na 592. Der definitiv angeftellte Lehrer Johann Michael Theiffen zu Denn 
im Kr. Adenau iſt in derſelben Cigenfhaft an vie Schule zu Reifferſcheid verfegt worden. 


M 593. Der ar Landgerichts. Referendar " Groos if vom 1. Zuli v. 3, 
bis zum 1. Januar E. 9. zum Porizei-Anmwalte beim Königl, Polizeigerichte Metternich 
(Eobleny 11.) und ver Herr Landgerichts: Referenvar Ittenbach zu ſeinem Stellver⸗ 
treter ernannt worden. 





Na 594. Den Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin ift unter dem 
1. Juli 1856 ein Einführungs: Patent 
auf eine Ziegelpreffe, infomweit dieſelbe als new und eigenthämlih erkannt wor« _ 
ven iſt, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen 
Staats ertheilt worven. 


MM 595. Dem General: Pähter U Schrödter zu Breslau it unter dem. 
1. Juli 1856 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümlich eıfannten Kartoffel-Dämpf- ‚und Maiſch- 
Apparat nach der durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Conftrufrion 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen 
Etaats ertheilt worden. 3 
Aa 596. Dem Mechaniker 3. Bialon zu Berlin if} unter dem 3. Juli 
1856 ein Patent | 
auf einen Mechanismus für Kalander, zum Appretiren von Geweben, um 
— + die Arbeit und Druckwalzen an die Glättwalzen anzudrüden, oder ven Drud 
aufzuheben und viefelben von dieſer Walze zu entfernen, in der durch Zelch⸗ 
mung und Befchreibung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in ver 
Benugung einzelner befannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, Bon jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


— ——— —— — — — — — — — — — — — 


Buchdruckerei vo von 1 Dubois und Sohn In Cobleng 


- m — 


Antö-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz 








30, 


D onneritaa, den 24. Juli 1856. 
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Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1856 


Aa 611. Das am 19. Juli 1856 ausgegebene 38ſte Stüd ver Gefeg: 
Sammlung enthält unter. Ä a 
NM 4476. das Statut der Genoffenfchaft für die Melioration der Niers-Niederung von 
Neuwerk bei Caen, in ven Kreiſen Glavbah, Kempen und Gelvern, fo 
wie der. Niederung am Nord» Kanale im Kreife Gladbach des Regierungs- 
Bezirks Düffelderf. Vom 16. juni 1856. 
„ 4477. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 16. uni 1856 erfolgte Aller 
böchſte Beftätigung der Statuten einer Aktien-Gefellfhaft unter dem Namen 
„Rubrorter Bergwerks-Aktien-VBerein‘, mit dem Domizil in Ruhrort. Vom 
1.. Juli 1856. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das einzige ſichere Zeichen, wodurch ver wirkliche Tod vom Na 612, 
Scheintode ſich unterfcpeivet, if ver Uebergang des Körpers in * — a Arge 
Verwefung. Bei jedem plöglich verunglüdten Menſchen, bei dem A... Br 3334. 
dies Zeichen fehlt, und der nicht fo bedeutend verwundet ift, daß 
fi) an feinem Tode nicht weiter zweiſeln läßt, muß, wenn er nicht von einem ſachver⸗ 
Nändigen Arzte für wirklich todt erflärt wird, Nettung fojort verfucht werden. 

Es iſt diefe Pflicht ſchon im göttlichen Gebote ver Nächftenliebe begründet, aber 


auch die Landesgeſetze beflrafen die Vernachläſſigung und belohnen deren Erfüllung. 


’ 
KL Sen , 
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In derartigen Fällen muͤſſen vor. allen Dingen vie Urſachen entfernt werden, welche 
den Scheintod hervorbrachten und die den wirklichen Tod veranlaffen können. Kein Um; 
fand kann entſchuldigen, dieſe erſte Beringung zur Rettung des Lebens zu verzögern. 
Der Ertrunfene muß fofort aus dem Wafler gezogen, ver Erflicdte aus dem Dampfe 
entfernt, der Erfrorene erwärmt, dem Erhenkten muß ver Strick abgefhnitten werden 
u. f. w. &o einfach dieſe Negel fcheinen mag, fo häufig wird dagegen gefehlt; denn 
Aberglauben und. fchänliche Jrrthümer verbhingern oft vie Rettung eines Menſchenlebens. 
Der Eine behauptet, ver Verunglückte müſſe fo lange an dem Orte, wo er den ſchein— 
baren Tod fand, fiegen bleiben, bis die richterliche Obrigkeit ſich überzeugt habe, auf 
welche Weife der Menfh um’s Leben gefommen; ver Anvere glaubt, wenn man den 
Berunglückten auch mit dem Kopfe aus vem Waſſer bervorziehe, müffe er doch mit dem 
Leibe und den Fügen darin bleiben, bis die Gerichtsperfonen angekommen; der Dritte 
glaubt gar, das Abſchneiden des Strickes bei einem Selbſtmörder fei eine entehrende 
Handlung und was dergleichen irrige Anſichten mehr find. 

Außer der erften Hülfeleifing ift vie möglichſt ſchnelle Herbeiſchaffung eines Arztes, 
die Entfernung aller beengenden Kleivungefiüde, Fortſchaffung, wo möglich durch Fort- 
tragen, bie Auwendung zweckmäßiger Mittel zur Wiederbelebung (Erwärmung Des 
Körpers 1.) dringend geboten, während die Anwendung der für jeden einzelnen Fall 
angemeffenen Maaßregeln ſich nad ven Umfiänden und dem vernünftigen Ermeſſen der 
zunächft Hinzukommenden zu richten hat. 

Wir fehärfen wiederholt die möglichfte Sorgfalt - in Fällen der vorgedagpten Urt 





ein. 

Coblenz, den 10. Juli 1856. 

Na 613. Der Herr Minifter Des Innern bat vem Aderer Johann 
BE nett Fang junior zu Niedercleen, im Kreiſe Wetzlar, für die am 15. 


A. N 4855. April d, 3. mit eigner Gefahr bewirkte Rettung eines Knaben vom 
Tode des Ertrinfens die Erinnerungs -Medaille verliehen. 
Eoblenz, den 5. Juli 1856. 





Na 614. Am 22. Mai c. five ver dreijährige Sohn ves Schloſſers 
Fe Czarnowsky von Fahr an einer frhr tiefen Stelle in ven 
nern Rhein, wo er den fiheren Top gefunden haben würde, wenn ihm 
nicht der 15 jaͤhrige Schifferfnabe Johann Nodenfeller, der ſchon mehrmals feinen 
Muth bethätige, fofort in die Fluthen nachgeſprungen wäre und, mit eigener Gefahr 
für fein Leben, von dem Tode des Ertrinkens gerettet hätte. 
Wir bringen diefe muthige und menſchenfreundliche Handlung des. Rocken— 
feller, die bei der Jugend deſſelben beſonders anerkennungswerth erfiheint, belobend 
zur allgemeinen Kenntnif. 


Goblen;, ven 19. Juli 1856. 
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Agabite Alta ———— 
zum Handel mit Gypsfiguren Suh Nö. 1366 "u {9 N rang au 08, 
Sgr. von uns ertheilten Gewerbeichein :angeblih auf dem Wege 
von Creuznach nah Bingen verloren, und iſt ihm auf Anſuchen ein Duplicat davon 
ertheilt worden. 

Indem wir nun Das Unicat hiermit für ungültig erflären, werden bie betreffenden 
Behörten zugleich angewieſen refp. erfucht, daſſelbe, im Falle ver Präfentation, einzu⸗ 

ziehen und an uns gelangen zu laffen. 
Coblenz, den 10. Juli 1856 





Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath hat die Einſammlung Aa 616. 
einer Kirchen-Collekte für den I henbau der evangeliſchen Gemeinde Evangelii pe Kirchen Gollelte. 
zu Herzkamp, in ber u Hattingen, in Weftphalen in EN EN 
den evangeliihen Kirchen in Mefimioen und ver Rbeinprovinz angeordnet und wircd dieſe 
Collekte am 27. vd. Dies. a abge alten werben, 

Die eingefammelten Gelder And big zum 20. Auguft c. an vie refp. Steuerkaffen 
und von dieſen durch vie Abrechuung pro Auguſtec. an unſere Hauptkaſſe abzulieſern, 
tie Ertrags-Nachweiſungen aber bis zum ED. Uuguft ©. une einzureichen, 

Coblenz, den 18. Juli 1856 








Der Krämer und Wirth Auguſt Jacoby zu Trarbach, Ad 617. - 
welchen von und unterm 30° Diftober 154 und 4 Januar il, a g on 
1856 die Gon rtceſſion air Uebernahme einer, Agentur des Auswande⸗ 2 ee 
runge⸗Unternebmers, Kaufmonn J. 1. eer y zu Coblenz zur Vermittelung von Aus— 
wanderungs: Verträgen eribrtit worden iſt, hat die fs Agentur⸗Geſchäſt aufgegeben. 

Indem wir dies, Behufs Zurtefgabe der von dem x. Jacoby beiiellten Caution, 
zue Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern, wir, Dem 5514. Dos Reglements vom 6. 
September 1853, 

bie Geräfistübrung ber zur Teförte rung von Auswanderern —— 
Perſonen und dir yon denfelben zu beſtelienden Cautionen betreffend (Beilage 
zu Nü 39 des Umtabiates Aabrgarg 1753), j 
gemäß, alle Diejenigen, welche etwa Anſpriuthe gegen zen Cautioneſteller erheben zu 
fönnen glauben, hiermit auf, ſolche binnen zwölf Monzten anzumelden. 

Coblenz, den 9, Juli, 1855. 

Dem Zunmermann desuun Maſſen aus Affen iſt nad Aa 618. 
beſtandener Prüfung und fachgemäß auf, xi em Pre ebine das Meilen DKNgnnasseunnid. 
Meiſter⸗B eſähigungs-⸗Jeugnin und mit demſelben die \ —* von * ik — 

gs⸗Jeug 3 
uns ertheift worden, das Re unnehr ſelbſtütmig als Meiſter zu 
betreiben, 

Kobfenz, tun 7, Juli 1856 


et en er 


— m = 


— Vem xaufmann Georg Joſeph Liebering zu Oberweſel 
N —* rom. ift die machgefuhte Erlaubnig zur Ucbernahme einer Ügentur der 
TE Magdeburger Lebens» Berfiherungs- Gefellfpaft von uns ertheift 

worben. 


Goblenz, den 14. Zuli 1856. 


Na 620. Dem Jobann Anton Gilbert, Mühlenbauer zu Ehrenbreit- 
 Meifter: — —— Nein, iſt mac beftandener "Prüfung und ſachgemäß ausgeführtem 
—— Probebaue das Meiſter ⸗Beſaäbigungs⸗Zeugniß und mit demſelben die 
Befugniß von uns ertheilt worden, das Muͤhlenbauergewerbe nunmehr ei als 
Meifter zu betreiben, 

Coblenz, den 16. Yuli 1856. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mß 621. - Das Königliche Landgericht zu Bonn hat durch Urtheil vom 
Zeugenverpör beit. 1. d. Mts. verordnet, daß über die Abwefenheit des Aderert 
Mathias Joſeph Strang, geboren zu Billig, zuletzt wohnhaft zu Antweiler, ein 
Zeugenverhör abgehalten werden foll. 
Köln, den 7. Juli 1856. | Ä i 
Der. General; Profurator. 
In deffen Vertretung : 
Der General» Advofat, 
v. Groote. 





M 622. Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 

Abweſenheits · Erklärung. 48, uni d. 9. iſt der ll Johann Morgen aus 

Wittlich für abweſend erklärt worden. 
Köln, den 14. Juli 1856. 

| Der General-Profurator. 

In deffen Vertretung: 

Der General⸗Advokat, 

v. Groote. 





Na 623, _ Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt von 16. 
Eine Interdicirte betr. Juni 1856 iſt die Anna Sophia Schuͤller, m. wohn 
haft zu Langenfeld, für intervicirt erflärt worden. 
Eoblenz, ven 8. Juli 1856, 
| Der Königliche Ober:Profuratot., 
v. Breuning. 
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Aa 624. In vem Bezirke der hiefigen Ober-Poſt-Direktion kommen häufig 
contrakiliche Stellen als Lanvbriefträger und Poſt Fußboten zur Erledigung, mit welden 
nach Verſchiedenheit der Leiftungen Lohnungen von jährlich 50 bis 120 Thlr. verbun- 
den find, 

Ver forgungsberechtigte Militair- Perfonen, welche derartige Stellen zu übernehmen 
wünfchen und eine Qaution von 50 Thlr. in zinsbaren Etaatd: over anderen ficheren 
Papieren. beftellen fünnen, haben fih, unter Cinreihung ver die Verſorgungs Anfprüche 
begründenden Papiere, Behufs ihrer Notirung zu den gedachten Stellen, bei ver hiefigen 
Dber « Pot» Direktion zu melden. 

Es wird hierbei bemerkt, daß durch vorläufige Uebernahme folcher contractlichen 
Stellen vie Militair-Berforgungs-Beredtigten einem etwaigen Streben nach fpäterer Er⸗ 
langung einer Anftellung als Pot-Unterbeamte nichts — 


Coblenz, den 2. Juli 1856. 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Die mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thalern vers oo M 625. 
bumdene Kreis. Tpierarztflelle für ven Bezirk Siegen « Wittgenflein Griedigte Kreistpierarzifette. 
ift erledigt. 

Bererbungsgefuche um diefe Stelle find unter Beifügung des Faͤhigleits Zeugniffes 
als Kreis» Thierargt, eines Sitten» Zeugniffed und des Curriculum vitae binnen vier 
D:onaten portofrei an uns einzureichen. 


Arnsberg, den 28. Juni 1856. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


' NM 626, In Gefolge Miniflerial»Refeript vom 31. März 1843 veröffent- 
lichen wir hierunter das Berzeichniß verjenigen Verfonen, welden in der zmeiten Hälfte 
des vorigen Jahres durch Erfenntniffe des Königlichen Lanpgerichts refp. des Königlichen 
Affifenhofes zu Coblenz die Ausübung der im $..12. des Etrafgefegbuches bezeichneten 
bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt worden if. 


Eoblenz, den 12. Juni 1856. 


Der Landgerichts. Präfivent, Für den Ober-Profurator: 
Geheime Ober: Juflizrath Der Staats-Profurator, 
v. Dlfere Schneegans. 
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an Perſonen, welchen durch Urthei ce des Zuchtpolizei Gerichts, der Zuchtpoligeis. 
fenz vie Ausübung der in $. 12. des St. G. B. genannten bürgers 


ne EEE EEE Duni. —— 


Laufde M 


9 a 2 en 


Namen. 


Tbelen 


‚Gebhardt 


May 
Gifenfiämer 


Karl 
Kemmerle 


Seiß 
nn 


Donau 
Adrath 

Marter (Dill) 
Welterling 
Steinborn 


Acht geb. Darſcheid 
Nechterſcheid geborne 


Schmitz 
Masberg 
Aren; 
Fehmel 
Fehmel 


Schneider geb. Theby 


Zervas 
D enzer 


Ecch 
| Wied 


— — — — — 


Nied 
Michel 
Schmitz 


Breuer geb. Schmitz 


Hildeshim 
Runkel 











Der Verurtbheilten 
— — — aa Ze es ee 
| remen [armen |; | &} Semerbe, Wohnort, 
Ä 
3 Feter | 39 Schneidergeſelle | Coblenʒ 
Fror. Gottl | I Binkbinde: Goblenz 
Chrfterb 123 Tagtlöhner Burgen 
Mathias | 13: Sohn von Jakob Eiſen⸗ Zell 
I 0 Frümer 
|: Jakob —146 Ackerer | Sohren 
Fıauz 41 | Zagelöhuer | Malvalgesheim 
Philipp 27 Zu — Schnellbach 
Nifolaus 24: Cohn ver Wittwe Peter | Corray 
ne | 
Karl Heine. 30 Baäͤder Soboͤrnheim 
* 41 Tageloͤhner Bell 
Eliſabetha 19 ohne Merl 


Katharina Minfiermaifelo 


Jobh. Joſ. 


19, ohne 
36 obue Hemmeſſen 


en ing Ehefrau Siephan Acht Düngenpeim 
Gerirude 133) Ehefrau Hubert Nech⸗Lehndorf 
| teyfcheio 

Joh Math. | 25: Tagelöpner Waſſenach 
Thriſſien 36 Tagelöhner Sinzig 
Peter 18 chne Obermweſel 
Anna Dar. |22, Tienfimagd Oberweſel 
Sufanna 39 Cbefrau Joſ. Schneider ; Oberweſel 
Barbara 19 Dienſtmagd Rbeus 
Nifelaus 24 obhne Corray 
Jalob 51Blaufärber Nirchberg 
Jakob 49 Maurer Weitersborn 
Jalob Zagelöhner ; Weitersborn 
| Oſter 54 Handelsmann Immendorf 
Mathias 33° Zagelöhner Ochtendung 
Katharina 140 Ehefrau Gottfr. Breuer Calenborn 
Johann 40 Tüncher Burgbrohl 
Johann 18 Schreiuerlehrling Burgbrohl 


. 


sei niß 


Appell: Rammer des Königlichen Landgerichts reſp des — Aſſi — zu Cob⸗ 
lichen‘ —— unterſagt worden iſt; pro II. Semeſter 1855. 





Kreis. 


Coblenʒ | 
Coblenʒ 


Zeit. 


Zu. 
Creuznach 
Simmern 


Ze. 
Creuznach 


Simmern 
ZU, 
Mayen, 
Abrweiler 
Cochem, 
Ahrweiler 


Mayın‘ 
Ahrmeiler 
&t. Goar 


Simmern 
Creuznach 
Creuznach 
Coblenʒ 
WMayen. 
> Ahrweiler 
Mayen, 


WMayen 


—— — —— — — 


1855 
4. Jun 


6. 
St. Goar 27. 


4 
5 
" 
6. 
7. 
9 
0 


" 










Urtheils Verluſtigung 


Ein Jahr 


Ein Jahr 


Zwel Jahre 22. 
Ein Jahr 


Zwei Jahre 3 








Zwei Jahre 


Ein Jahr 


Fünf Jahre 10. 
| 10, Juli " 


1 
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Tag, 
an welchem 
die Verluſtigung 
endigt. 


Juli 1857 
6. Dezember 1856 
Februar. 1858 


4. Septemb. 1856 
November 1856 


24. 
20. Februar 1857 
17. Dezember 1856 


9. Sepiemb. „ 


26. November 9, 
24. Oft %„ 
4. Dfiobr „ 
November 1857 
31. Auguft 1856 
17. Oftobr „ 
29. Auguſt Pr 
22. Augufl ei 
1. Dfiober -„ 
1. Dfiober 5 
27. April 1357 
3. Juli r 
3. Juli er 
11. Zuli 1356 
5. Juli 1857 
5. Juli z 
2. Januar 1858 
7. Juli " 
30. Januar 1857 
Juli 1862 


Bemerkungen. 


Hat die Strafe noch nicht angetreten 
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er Verurtheilten. 














Namen. re & Gewerbe. | Wohnort. 
Heß Johann 43 | Knopfmader Bodenau 


323 | Eifenfrämer Mathias 13 | Sohn v. Jaf.Eifenfrämer] Zell 
33 | Gippert oder Gibbert | Cornelius |19| Sohn von Peter Jafob | Brievel 


34 | Spang . Peter 60 | Tagelöhner Winterbach 
35 | Schäfer Magvalena 18] Toter von Joſ. Schäfer) Weiler, Brgm. 
Waldalgeeheim 
36 Röhrig Jakob 51 Tagelöhner Hagenport 
37 | Martin Anton 20] Maurer Cobern 
38 | Gabriel NJohann 52Tagelöhner Oberhauſen 
39 | Schod Johann 24 | Zimmergefelle Cochem 
40 | FKneip Nikolaus 28 | Dienfifnecht Weiler 6, Bopp. 
4i | Franf Karl 361 Tagelöhner Güls 
42 | Lömener Jakob 31| Tagelöhner Ehrenbreitflein 
43 | Schlamigfy Anna Mar. | 34 Wäſcherin Eoblenz 
44 | Kümmel Margareth. | 20| Dienfimagd Ochtendung 
45 | Schmitz geb. Henz Luzia 39 Wittwe Nikol. Schmig | Mayen 
46 | Raur Servaz 146! Zagelöhner Dbermendig 
47 | Pohl Agnes 28 | Dienfimagd Lorchhauſen 
48 | Remy Mina - 25 | Hauspälterin Urmig - 
49 | Adam Peter _ 121) ohne Enkirch 
50 | Hans Johann - 25) Sohn von Erasm. Haas] Corray 
51 | Keiter Joh. Peter |57 | Taaelöhner Mörz 
52 | Schneider Peter 19 | Bergmann Dieblich 
53 | Schneiver Johann 13 | Tagelöhner Dieblich 
54 | Staaden Eliſabetha 20 Dienfimagd Boppard 
55 | Panneg geb. Stein Eliſabetha 155) Ehefrau Peter Pannetz Weiden 
56 | Bocg Andreas 125: Zagelöhner Weiler, Canton 
Stromberg 
57 | Wedmann Joh Barth. 1238| Korbmacher Schwarzen 
58 | Hoffmann Jakob 50 | Befenbinder : Hergenfelo 
59 Maurer Margarerh. [17 | Tocht. von Phil. Maurer Weiler, Canton 
Stromberg 
60 | Müller II. Thecdor 341 Tagelöhner Elotten 
61 | Keßler Johann  ;43] Zagelöhner Npeinböllen 
62 ! Zacobi Joh. Nikol. 133] Schloſſer Sobernheim 
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innen. 


Tag 
des 





Kreis. |Ürtheils Verluſtigung 


Dauer 
ber 


‚Tag, 
an welchem 
die Verluſtigung 
endigt. 


Bemerfungen. 





Greugnach |10. Zulil Ein Jahr 
ell 


1855 
3 " 
Jell " 
Creuznach — 
Creuznach J 
Mayen. 13., 
Eobienz ir 
Creuznach 16., 
Cochem 
St. Goar ii 
Eoblenz m 
Coblenz 
Coblenz 
Mayen n 
Mayen n 
Mayen r 
Kreisamt 
Rüdesheim | ' 
Goblen; n 
Zell „ 
Zell . 7 
Eimmern n 
Coblen; 119. „ 
Goblenz n 
St. Goar |20. „, 
 Fürftenth. [24. „ 
Birkenfeld 
Creuznach 
Simmern u 
Erengnadh 125. „, 
Creuznach „ 
Cochem. 126 „ 
Simmern ; 
Creuꝛnach 30. 


„# 


Drei Jahre 
Ein Jahr 
Drei Jahre 


Ein Jahr 


„ 


„ 
NH 
„ 


Drei Jahre 


Zwei Jahre 
Ein Jahr 


„ 


ft 
„ 
„ 


Drei Jahr 


H 
Ein Jahr 


20. November 1856 
5 November „ 
6. Dezember „ 

30 November „ 

24. Dezember „ 


.Suli 1857 
Juli * 
Oktober 1856 
. Januar 1857 
T. Februar Pr 
5. Septemb. 1856 


11. Septemb. „. 
6. Januar 1860 

. Januar 1859 
Oktober 1856 

15. Augufl m 


Septemb. „ 
1. Deyember „ 


31. Januar 1857 
1. Dezember 1856 
19 Quli 1859 
19. Juli u 
10. Januar er 
23. Auguft 1856 
23. Januar 1857 


22 November 1856 
16. Dezember 1856 
5. Januar 1857 


30. Dezember 1858 
15. Aprit 1859 
24. November 1856 


Hat die Strafe noch nicht angetreten 
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* Der Verurtheilten | 
— — —— — — — — 
& er 
3 Namen. | ran = Gewerbe. Wohnort . 
& | & 
Ne — — — — 
63 | Sranf III. Peter 28] Zimmermann Rümmelsheim 
64 | Reinard Anton 36] Zagelöhner Namedy 
65 | Nieder Peter 20) Etuisarbeiter Goblenz 
66 | Roos Ludwig 44 Schneider Obergonders⸗ 
hauſen 
67Roos geb. Lemmler | Anna Mar. 40 Ebefrau Ludwig Roos | Obergonders— 
haufen 
68 | Sieger Albert 35 | Srifeur Bonn 
69 | Anpeyer Peter 23 | Sohn der Witwe Peter | Eobern 
5 Anheyer 
70 | Dreffing Johann 351 Bäder Creuznach 
71Gleich Adam 35 | Steinhauergeſelle Waldbockelheim 
72 | Groß Philipp 30 | .Tagelöpner Hennweiler 
73 | Hoffınann Ehriftian 30) Zagelöpner Creuznach 
74 | Schudart Anna Mar. |32 | Dienftmagd Zell 
75 | Kunz Margarerd. 130) Dienfimagd Weiler 
76 | Even Reiner Joſ. 17 | Pusvat-Sefretair Coln 
77 | Heder Katharina |36 | Dienftmagd Herſchbach 
78 | Emmerid Johann 38 Nagelſchmied Kärlich 
79 Emmerich * Weisbart Chrſt Zach. |39 | Ehefrau Joh. Emmerih | Kaͤrlich 
80 | Brüd Chriftina 148] oßne | Oberſtreit 
SI | Beder Heinrich 43 Nagelſchmied Eohren 
82 | Kilian Heinrich 23) Egpufter Schöneberg 
83 Kreutz Jakob 44! Zagelöhner Urbar 
84 | Denth Kaspar 45| Bergmann Bergrath, Cant. 
Eſchweiler 
85 | Nar Helena 45 | Tagelöhner Coblenʒ 
86 | ©eivert Peter 15; Zagelöhner Trier 
87 | Wilhelm Mathias 144 Nagelſchmied Martinftein 
33 | Peig Peter 34; Zagelöhner Martinftein 
89 | Kampf Jakob 37 1 Zogelöhner Martinftein 
90 Peitz geb. Bußmann | Johanna 34 Ehefrau Peter Peig Martinftein 
91 | Wilhelm geb. Mas | Elifaserha |44| Ehe efrau Math, Wilhelm | Martinfiein 
92 | Elend Peter of. 71 Maurer und Fuhrmann Andernach 
93 | Gilles Nikolaus 140; Hahn, Reg 








Zagelöhner 
| 








Bez. Aachen: 














Tag Dauer Tag, 
an weichem . 
\ des der ee Weekuplanı Bemerfungen. 
Kreis. Urtheils Verluſtigung, — — Betn gung | 
| endigt. 
1855 





Creuznach |31. Zulil Ein Zahı | 17. Febrnar 1857 


Mayen / „Zwei Jahrei 21. März Am 
Eoblenz- » IFünf Jahrei 31. Juli 1863 
Et. Goar | 1. Aug e 1. Auguſt 1862 
St. Goar 5 R 1. Auguſt h 
Bonn 1. Auguft "| 


" 
Eoblenz | 13, „ Ein Jahr Hat die Strafe noch nicht angetreten 


Creuznach ,„. Bmei Jabie 24. Sepiemb. 1857 | 
Creuznach „Ein Jahr 20. Januar * | 
Grengnach n r 29. Nevember 1856 || 
Creuznach = er 9. Januar 1857 
Zell, 12. Septemb. 1856 


t n 
St. Goar 14. ,, Zwei Jahre) 12. November 1857 | 
Eöfn 15. ,, | Ein Jahr | 13. November 1856 \ 
Eelters . | ,„ Zwei Jahrel 13. November 1857 | 





| \ 
(Naffau) E Ä | . | 
Coblenz .„Fünf Jahre] 21. Auguſt 1865 | 
Coblenz en — 21. Auguſt 1862 
Greuznah 22., | „ 27. November 1863 | 
el‘, „ | Ein Jahr | 29. Nevember 1856 | 
Creuznach — 30 November „ | 
St. Goar 5 R 21. November „|! 
AUhen | „ = | 24. Januar 1857 | 
| 
Coblenz | — — — Iſt im Monat Nov, 1855 geſtorb. 
Trier " w 121, Septemb. 1856 | ’ | 
Creuznach „Zwei Jahre 13. April 1858 | 
Creuznach — a 
Creuznach * 17. Kb ou 
Creuznath — — 31. Deʒzember 1857 | 
Creuznach 7 J 31. Drjember „ Rn 
Mayını 27., | Fin Jahr Iſt geflorben. 
Schleiden „ !Zimei Jahre | Hat die Strafe noch nicht angetreten 
RB, Yadh; 1 | EL 


Der 


— 2358 





Berurtheilten 





Namen. 


Reinehr 
Schäfer 
Schmitt 
Wirz 
Weiland 
Weiland 
Elſen 


Roſenbaum 


Heßler 


Schäfer 
Walgenbach 


— 
nie 


Klever 
| Hahn 


Linf 


Lucas geb, Kugeler 


Hilgert 


Klapperich 


Beder 
Zirbes 
Juchem 


Juchem geb. Noll 
Brüdhard 
Leyendeder 


Eller 
Henrichs 


| Bornamen. 







Peter Paul | 19 
Fran; 434 
Job. Jakob | 24 


Anna Mar. | 16 
Heinrich 44 
Anna Mar. | 16 
Math. Emil | 35 
Albrecht 16 
Margareth. 31 
Hubert 28 
Nikolaus 20 
Nikolaus 46 





Joh. Zofeph | 32 
Anna Dar, | 26 


-| Anna 28 
Bartholom. |25 


Jakob 32 
Luzia 52 
Nikolaus 38 


Heinrich 40 
Peter 32 
Mathias 33 
Anna Mar. 197 
Margareth. | 60 
Anna 22 


Joh. Bernd. | 33 


| Peter 54 
Peter Joſ. | 34 
Johann 35 
Peter Joſ. 34 
Johann 46 
— 41 

44 


Kirchbaum gb. Kraͤtzer Gern 136 





Gewerbe, Wohnort. 


Tagelöhner Niederheimbach 

Tagelohner Lay 

ohne Sohren 

ohne Mayen 
Korbmacher Mittelſtrimmig 

ohne Mittelſtrimmig 


früher Geſchäftsmann, | Wittlih, früher 
jegt Privat» Sekretär in Simmern 







Schneider Guls 
ohne Andernach 
Zagelöhner Düngenheim 
Soyn von Peter Soliven 
Zagelohner Urmersbad 
Zagelöhner Urmersbad) 
ohne Obergonderd« 
F hauſen 
Dienſtmagd Langenberg 
Oienſttnecht bei Ppilipp | Treis 
Knöppel 
Oelſchlager Beltheim 
Wittwe Philipp Lucas Obermendig 
Zagelöhner Norath 
Tagelohner Baſſenheim 
Gartner Rhens 
Tagelöhner Baſſenheim 
Tocht. von Jodok. Juden] Baſſenheim 
Ebefrau Jodokus Zudem] Baſſenheim 
chne Coblenz 
KRurzwaarenhändler Oanalgesheim 
Diaurer Sinzig 
Zagelöhner Andernad) 
Schneider Spall 
Tagelöhner Andernach 
Zagelöhner Kaiſerseſch 
Fuhrmann Kaiſerseſch 
Ackerer Biebernheim 
Ehefr. Math. Kirchb Linz 











St. Goar |27, Aug.| Zwei Jahre 


Coblenz 
Zt - 
Vlayen. 
Zell - 
. Zell. 
Wittlich 


„ 


Goblenz 
Mayen. 
Cochem. 
Ze. 

Cochem 
Cechem. 
St. Goar 









Elberfeld 
Cochem ⸗ 


Simmern 
Mayen. 
St. Goar 
Coblenʒ 
Goblenz 
Coblenʒ 
Coblenʒ 
Coblenʒ 
Goblenz 
Gr. Hefleni12. 
Ahrweiler 
Mayena 
Creuznach 
Mayens 


17. 


Ein Jahr 


Zwei Jahre] 


Drei Jahre 
Ein Jahr 


„ 


Drei Yahre 
Zwei Jahre 


„ 





Ein Jahr | 19. 
1 


| 2, Juni 


an welchem 
vie Verluſtigung 
endigt. 


13. 
22. 


Mai 
Dfiober 


1858 
1856 


23. 
27T. 
23. 
17. 


1558 
1859 
1557 
1856 


Februar 
Auguſt 

Februar 
Oktober 


1859 
1858 


24. Februar 
1. Januar 


Ö, 1857 


" 


März 
16. Januar 
26. April 
Januar 


" 
„ 


1856 
1857 


wir 


11, Oftober 
. yanuar 


. März n 
Dezember 1856 
X egember 
Dezember „ 
Januar 1857 
.Februar 1857 
20. Dezember 1556 
20. Dezember „ 
20. März 1857 
11. Dezember 1856 
11. November „ 
3. Februar 1857 
27. Februar 
16. Maͤrz 
14. Januar 
12. Januar 
2. Januar 


„ 


„ 





Bemerfungen. 


1 Hat bie Strafe noch nicht angetreten. J 


Dezember 1856 | 








Bertendorf 








u 
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| Der 
* 
5 Namen. Vornamen. 
a 
. 128 | Beer Joſeph 30 

129 | Diel Andreas 40 
130 | Schmig oh. Joſeph | 17 
131 | Schlad Anna Mar. | 3 

| 
132 | Bertram geb. Lehnard| Katharina | 57 
133 | Node geb. Krupp f Sufanna 19% | 
134 | Palm geb. Kramb Eva 54 | 
135 | Appel Eliſabeth 28 
136 | Wilbert I. Jakob 48 
1371Walgenbach Peter 22 

N 
138 | Bongard Georg | 22 
139 | Bolza Philipp 135 
140 | Wenzel Kaspar ; 34 
141 Lay Mar. Anna 22 
142 | Theis Gatruda SR] 
145 | Seimes Johann 14 | 

q 
144 | Weiland Katharina 19 
145 | Spengler Peter ı 23 
146 | Seffeler Mathias 40 
117 | Steinhauer Peter Joſ. 118 
148 | Yreußer Gertruda 125 
149 | Hoff Unna Dar 25 | 

t 
150 | Hans Peter Sof. | 15 | 
151 | Rriich Heinrich 62 
152 | Lüdter Philipp 46 
1531Geiffes Vincenʒ 48 
154 | Müller Hyronimus 34 
155 | Müller Joh. Joſeph 29 
156 | Neubeder geborene | Maria 61 








mn 


Berurtheilten 


- 
— 
Ems 
_ 
— 
em . = 








Gewerbe, Wohnort. 
Baubefliffener  * Goblenz . 
Maurer Schneppenbach 
Sohn von Clemens Wen⸗ Lutzerath 

zeslaus Schmitz 
Tochter ver Wittwe Jar | Boppard 
fob Bertram 
Wittwe Jakob Bertram | Boppard 
Cheſrau Anton Rode | Ahrweiler - 
Wirtwe Joh. Zof. Palm | Ahrweiler 
Ahrweiler 
Beſenbinder Schöneberg 
Tagelöpner, Sohn von | Sohren 
Peter Walgenbach 
Tagelohner gb. in Saarlouis 
whnh. in Coblenz 
Ziegelbäcker Dichtelbach 
Vletzger Steinbach 
(Großh. Heſſen) 
Dienſtmagd Waſſenach 
Dienſtmagd Simmern 
Holzſchneider, Sohn von Mittelſtrimmig 
Johann Seimetz 
Tot. v. Heine, Weiland, Mittelſtrimmig 
Tagelöhner Mengerſchied 
Ackerer Sinzig 
ohne Lohrsdorf 
Dienſtmagd Clotten 
ohne | Dberfarnfkädt, 
Sohn von Erasm. Daas | Corray 
| Tagelöhner Sobeinheim 
Tagelohner Trarbach 
zagelöbger Kliving 
p \apterurbeiter Brohl 
Papierarbeiter Brohl 
*5 Math. Neubecker/ Coblenz 





Kreis, 


Tag, 

an wehrbem 
die Verluſtigung 
endigt. 


Bemerkungen. 








ft ! 
1. Okt Drei Jahre 


1555 
Coblenz 19.Sept 
Simmern 13 
Cochem, 
St. Goar 
St. Goar 
Ahrweiler 
Ahrweiler 24. ,, 
Ahrweiler Im 
Creuznach 
Zi. | „ 
Coblenz er 
1 
Eimmem 25, 
Bilbel er 
| 
Maya, | 
Simmern ,„ 
Zell, | „ 
Zell. h J 
Eimmen | pr 
Ahrweiler In 
Ahrweiler 26. „ 
Gocdhem: | 
Neg:Ber | 
Merfeburg ı 
=. Zell; 4. 7 
Creurnach „ 
Zell, „ 
Coden, | .„ 
‚Ahrweiler |  „ 
Ahrweiler | „ 
Gobfenz | R 
I 





Zwei Jahre! 


Ein Jahr 


Zwei Jahre 


Sin Jahr 


Drei Jahre 


J 


— — —— 


Ein Jahr 


7 | 

’ ı 

i j 

“ 

„m N 
N 
„ 


22. Dezember 1956 
19 Februar 1857 
27. November 1856 
9, Januar 1857 
6. Dezember 1556 
29. Dezember 1857 
13. März PR 
5. Januar r 
T. Aebruar 5, 
dal , # 


‚Sun. 1859 


Januar r 


Zwei Jahre, 24. Dezember 1857 
Ein Jahr ! 25. Dftober 1856 
Zwei Jahre, 23. März 1858 
Ein Jahr | 7. November 1856 
u | i. Februar 18557 

7, } 2. Februar L 

— | 20, Kebiust 


re ee mn en — — 


16. Dezember 1856 
25. November „ 

ij. Oktober 1859 
30 Mir; 1858. 
10 Ptärz 16857 
26. Januar 
41. Januar * 
14 Januar „ 

4, Mai 5: 


— — — — man. mm — 


— 


Hat die Strafe noch nicht angetreten. 


> 


— 202 — 


Der Berurtheilten 














2 | 
& Namen | aan & Gewerbe, Wohnort. 
a ES 
157 | Meffert Ludwig 20! Bäderlehrling Gladbach, Bürs 

Ä germ. Engers 
158 | Dommermuth Joſeph 20 Baäckerlehrling Coblenz » 

159 | Schmitt Johann 30 | Korbmader Oberziffen 
160 | Leplich Barbara 136 Hapenport 
161 | Dieveriche ‚ "| Anpreas 123] Zagelöhner Beuren, Canton 
| Lutzerath 
162 | Mil; Mathis ;34) Winzer Mofelkern, Cant. 
Treis 
163 | Homburg geb. Weir | Anna Mar. |37 | Ehefrau Engelbert Hom⸗Oberweſel 
nand burg 

164 | Buß Ä Peter 43 | Schneider Seibersbach 

165 | Weiß Jakob 19 | Rorbmader geb. zu Adenau, 

| whnh zu Rodder 
166 | Müllenbach Margareth. 123 | ohne Bettelvorf 
167 | Johann | Johann 18| Zagelöhner Calenborn, Bürs 

germ. Kaiſerseſch 
168 | Zentner Michael 49 Tagelöhner Dbermendig 
169 | Süflerhenn 1 Peter 20! Sohn von Mid. Safier⸗ Burgen 
henn, Landbriefträger 

170 | Dtto Heinrich 25| Kammmagerkprling &t. Goar 
171 | Kreutz Jafob ° 45 | Zagelöhner Urbar 
172 | Werner Ppilipp 25) Tagelöhner Creuznach 
173 | Kelten Nikolaus 43 Tagelöhner Urmersbach 
174 ur geb, Ppilippfen Anna 23 | obne, Ehefrau Pet. Fuchs Coblenz 
175 | Enores Wilhelm 17 | Privarichreiber Sobernheim 
176 | Enpres Adam 46 | Blehfhläger Sobernheim 
177 | Prager Dominitus 118 | Zagelöhuer Eoblenz 
178 | Prager Anton 19 | Tagelöhner Goblenz 
179 | Delwo Nikolaus 121 | Dienfikneght ze 
180 | Müller Katharina 122] ohne - Trier 
181 | Franzen Johann 50) Müller Woltermühle 


Cant. Lutzerath 
82 | Viehl geb. Gattung | Ana Mar. 35) Wittwe Jakob Viehl Weinsheim 
Lips geb, Widert | Barbara 145) Ehefrau Nikolaus Lirs | Weinsheim 
Schägel Johann 41 2Tagelöhner Hahnenbach 
185 | Goͤrgen Peter 99] Zagelöhner Hain 
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— a - Dear u a © 


nn FR * * RE . 


Zag, 
” ne rn, Bemerkungen 
Urtheils. Verluſtigung vr ae Sa j 









Kreis, 


* 





Neuried | 2. Okt. Ein Jaht 1. November 1856 





Eoblenz . 26. Dezember „ 

Ahrweiler | ,„, Zwei Jahre] 30. Maͤcz 1858 

Mayen, » | Ein Zape | 1. Dezember 1856 

Cohem, | 8.88 „ 28. Februar 1857 

Cochem — J 9. Januar, 

St. Goar PR r 2. Jana 

CEreuznach x * 7. Febturr 

Adenau BE za | If im Dezemb. 1855 geftorben, 
Daun P Pr 8. Oftobr „ A 
Cochem, | 9. „ . 8. November 1856 

Mayen, |16., — 16. Mätz 1857 

St. Goar m u 3. Januar u 

&t. Goar n n 27. 3m . m 

&t. Goar „ ar 16. Januar 

Ereuznad) ‚, [Drei Jahre] 12. Juni 1859 

Eocdem ; ‚r | &in Jahr | 15. Februar 1857 

Goblenz F r 21. Dezember 1856 


16. Oktober ° 1857 RE — — 


Creuʒzuach 4 
Drei Jahre) 16. Oltober 1860 


Ereusnad R 


Coblenz r Zabrel 16. Oktober 1862 
Eoblenz „zZwei Jahrel 16. Dftober 1859 
Mayanı |22.,, |Drei Jahre] 22. Oftober 1859 
Zrier 23, u. 23. Dftober | 


Cochem ı n Sin Jahr 11. Februar 1857. 


Creuznach r 21. Februar TE 


Creuznach vi. „| Februar 
Creuznach "In. 17. Mär; J 
Ahrweiler PT. Januar n 


Schmitz 
Schmitz gb. Hauperich 
Weber 


Schetter 


Mayer 
Saal 
Walter 
Kemmerle 
Diederichs 
Coblenʒ 
Haas 
Monreal 
Lorenz 
Stolzenberger 
Rahm 
Kirchner 
Eſſer 
Haupt 
Weinand 


Bell 
Werner 
Petziug 
Krög 
Nieved 
Beder 


Becker geb. Ludwig 


| eifdei 
Brennig 
Treis 
Berger 
Thomas 
Biewers 
Berg 


Neubauer geb, Brod 


Johann 
Luzia 
Nikolaus 
Wilhelm 


Abraham 
Jakob 
Johann 
Jakob 
Jakob 
Bernhard 
Anna Mar. 
Arnold 
Jakob 
Anton 
Johann 
Michael 
Chriſtian 
Johann 
Mathias 


Anton 
Philipp 
Jakob 
Mar. Anna 
Elifaberh 
Heinrich 
Agatde 
Franz 
Julianne 
Barbara 
Mathias 
Peter 
Peter 
Katharina 
Gertruda 


* * 
— — — — — — — — mm — — ——— ——— —— m — ——— — — — — — — — — — — — 


Gewerbe. 


Fuhrmann 
Ebefrau Joh. Schmitz 
Zagelöhner 
Kiefer und Bierbrauer 


Handelsmann 
Zayelohner 
Winzer 
Befenbinder 
Zaaelöhner 
Bäder und Wirth 
obne 

Aderer und Fuhrmann 
Zagelöhner 
Zagelöhner 

ohne 

Korbmader 
Zagelöhner 
Zagelöhner 
Kellner 


Zifchler u. Eifenbahnarb. 


Zagelöhner 

Schulleprer-Afpicant 

obne 

ohne 

Goldarbeiter u. Wirth 

Ehefrau Heinr. Beder 

Aderer 

Dienftimagd 

Dienftmagd 

Zagelöhner 

Schiffer 

Drüller 

obne 

Wittwe des Müllers 
Johann Neubauer: 





— — 


Wohnort 


hr 


Kaiferseih 
Mint ,_ ' 
St. Yohan 5 
Saarbrüd 
Metternid 


| Sobfenz 


Dremm }2? r 


Walvalgeopeim 
Bremm , 


Dieblic 


geb. zu Coblen 
Wohn u, 

Brüd —* 
Creuʒuach 
——— 9 
Nehren 0 
Gemünden, ID 


Ahrweiler, md 


| Abrweiler ‚40 


Masbur — 
Simme uns 
Punderich 
Goblenz „nn 
Elotten 

Lierftall 

Dorshein 
Due * 


Mete 


— 5 — 









* * a ee 
7827. 4. ? i N Bemerfu en. 
Kreie. Urtheils. —** die Verluſtigung erkungen 


endigt. 








— 1898 — — 
Cochem Oet Ein Jahr | 28. Februar 1857 
De u © 15. Janlat m 
Jen... Drei Jahre] 29. Mai 1859 3 
Zwei Jahre Hat bie Strafe noch nicht angetreten, 


Fin Fahr | 26. Dezember 1856 
— 28. Dezember ı 
29. Februar 1857 

17. April m 


" 7. März " 
ie 11. März 
4 11. Januar — 


> 3. Januar Pr 
Zwei Jahre] 31. Mai 1858 ! 
Fr Hat die Strafe nod nicht angetreten. 
Ein Jahr | 31. Dezember 1856 
24. Dezember „ 
* 12. Dezember „ 
Zwei Jahre] 10. Mai 1858 


n 


* 10. Mai * 
Drei Jahre Hat die Strafe noch nicht angetreteit, 
Zwei Jahre desgl. 
— 11. Mai = 
u 11. Mat * 
11. Februar, 
Ein Jahr deegl. 


* 29. Juni 1857 
2 18. März * 
deegl. 
* 20. Dezember 1856 
Zwei Jahre] 18. Mai 1858 
Ein Jahr | 21. Januar 1857 
u 15. Mär ! ‚100 
Drei Jahre] 24. Juli 1859 
Ein Jahr Iſt am 17/1. 56 geftorben. 











Der Berurtheilten 
























= 
& * | : 
3 Namen. Vornamen: | Z Gewerbe. 
oa I 
218 [ — Nikolaus ls7 ZTagelöhner 
219 | Kalmund Anton 207 Dienfifnecht 
220 | Scheuer Anna Dar, | 19 | Tocht. von Adam Scheuer 
221 | Schmitt geb. Mayer | Elifabetbpa | 35 * Andr. Schmitt, 
Waͤſcherin 
222 | Hennen Peter 24 | Zagelöhner Kliping mad 
223 | Roperg Joh. Zofepp | 49 | Tagelöpner rweiler Ba 
224 | Savet Georg 62 | Zagelöhner 
225 | Erben Yafob 30! Zagelöhner 
226 | Weichel Jakob 26 ZTünchergefelle 
227 | Welter Katharina |29 | übern 
228 | Arch Peter Jakob | 49 | Steuer: Exefutor 
2254 Gerth Daniel 285 | Leinenweber u. Schieferd. 
229 | Hyar IE, Phil. Peter | 23 | Schuhmacher 
230 | Hartung Johann 33 | Zagelöhner 
231 | Werner David 41 | Geihäftsinann 
2323 | Füllmann Heinr. NE. | 66 | Müller u. Tagelöhner 
233 | Nicot Johann 38Holzſchuhmacher 
234 | Comes Joh. Veter [41 | Winzer uno Aderer 
235 | Johann .. | Margareth. | 26 | Zagelöprerin 
236 | Reig 7 T Balentim 41 Leinenweber 
: 237 | Heimes Wilhelm 20 | Maurer 
238 | Bläfer Joh. Joſeph 34 Tagelohner 
239 | Kaufmann Barbara Tocht. dv. oh. Kaufmann 
241 | Leßmann „geborene | Johanna Ehefr. des Pferpehänplers]  Aren 
Abraham Leßmann Pegmann | . 
242 | Geswein Anton 39 Bierbrauer und Wirth nad 
243 | Avams, „ Maıh. Joſ. 36 frü. Damfpfhiffs-Agent, 2 
* jetzt Kaufmann u. Wirth] #1 
Für die Richtigkeit diefes Verzeichniſſes: * — — 
Coblenz, den A Januar 1856.  ı V —* 
— Der en PEN 5 
user Shpimmelfenig, * 
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— ‚Tag. Dauer Tag, 

ee ee der F — Bemerkungen. 

Ktrels. Urtpeits erluſtigung il uſtigung 

endigt. * 
1855 

eh 27.Nov gwet Jahre Mai 1853 | | 

Mayen . „Ein Zapr‘i 26. Januar 1857 
Creumach | 3. Del 29. April B 
St. Goar 7 * 3. Mai > 
Cochem ; 4 12. April F 
Uhrweiler „ " 19. Deärz 2 
Mayen , — — | 4. März — 
Coblenz * — 25 Februar 
St. Wendel „ 2. Wiärz — 
Cochem Zwei Jahre - 2. Januar 1858 
Coblenz | 5. 7, | Ein Jahr | 26. Därg 1857 | 
Zell 6. Funf Jahre 25. Auguſt 1864 m: 
Creuznach 10., | Ein Jahr | 11. März 1857 
Mayen ; Re — 26. April pr 
Coblenʒ 11., Drei Jahre 6. Septemb. 1859 u‘ 
Simmern 113. „, — 8. Marz 1860 

— 
Ahrweiler „ | Ein Jahr 29. März 1857 
&t. Goar |17. „ Br 4. Mai u 
Cochem 13. ,, ‚Drei Jahre 15. Juni 1859 
Mayen , „ | Ein Jahr | 13. Mäy 1857 
Coblen 1. März " 
Mayen: |19.,, Zwei Jahre 16. Juni 1858 
Mayen / 20., 26, Juni " 
Coblenz ‚15. Aug Ein Jahr 31. März 1857 
St. — 28. Juni Zwei Jahre Hat die Strafe noch nicht angetreten. 
St. Spar — — 3. Dezember 1858 
ID — — ri; Et 


ECoblenz, ten 6, Juni 1856. 


Der prov. Parker Sekretär, 
Welder, 
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JR 627. Verzeichniß | 
der von den Gerichten erfler Inſtanz im Departement des Königlichen Yuftiz» Senats 
im II. Duartal 1856 wegen Verbrechen rechtskräftig erlaffenen Entſcheidungen. 





Bor-u. Zuname Wohnort Gegenfiand 
des oder der Erfannte Strafe 
Berurtheilten. Heimath. Unterfuhung. 





I. Kreisgericht Altenfirden, u 
2 Jahre Zuchthaus und 











1 | Bertram Conrad Raubach ſchwerer Diebſtahl 
Stellung unter Poll 
zeiaufficht auf 2 Jahre. 
11. Kreisgericht Neuwied. F 
2 Carl Sekatz Wielbach im Her desgl. 3 Jahre Zuchthaus und 
zogthum Naſſau Stellung unter Polls 
zeiaufficht auf 5 Jahre, 


3 | Johann Plag Strauſcheid Unterſchlagung und | 2 jahre Zuchthaus und 
Diebflahl im 2ten Stellung unter Polis 


Rückfalle zeiaufſicht auf5 Jahre, 

4 |Ferd. Büddenbender Dberlahr Diebftahl im Iten | 3 Jahre Zuchthaus und 
j Ruͤckfalle Stellung unter Poli⸗ 

zeiauſſicht auf s Jahre. 


Ehrenbreitſtein, den 8. Juli 1856. 
Koͤniglicher Juſtiz⸗Senat. 
v. Schwartzkoppen. 





Perſonal-Chronibk. 


Na 628. Der Pfarrer Dr. Sauerborn zu Wetzlar ifl zum Schul · Inſpek ⸗ 
tor über die katholiſche Schule daſelbſt ernannt worden. 


NM 629. Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Franz 
Schuſter zu Daaden ift am 20. juni d. J. geflorben. 


Aa 630. Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Eberhard 
Feltgen hat fih zu Ahrweiler nievergelaffen. 





— 260 — 


JR 631. Der Shulanıts-Kandivat Zriedrih Karl Trapp zu Enkirch ift zum 
dritten ea bei der evangelifchen Gemeinde vafelbft vefinitiv ernannd worden, 


MM 632. Der Schullehrer Friedrihd Hoffmann zu Bellersvorf ift vom 1. 
Oktober d. J. ab zum Schullehrer bei der evangelijchen Gemeinde zu Bermoll⸗Oberlemp 
proviſoriſch ernannt worden. 


Na 633. Die definitiv angeſtellte Lehrerin Katharina Joſephina en der 
zu Arzheim iſt in gleicher Eigenſchaft nach Cobern verſetzt worden. 


634. Der Schulamts⸗Kandidat Wilhelm Müller zu Hardert iſt zum 
Schullehrer bei der evangeliſchen Gemeinde daſelbſt definitiv ernannt worden. 


Na 635. Der bisherige proviforifche Schullehrer bei der — Gemeinde 
zu Bonefeld, Jakob Schumacher, iſt in ſeinem Amte definitiv ernannt worden. 


Na 636. Der bisher commiffarifh angeftellte Gemeindeförfler Buſch if als 
Gemeindeförfter für das Forfifhugrevier Honnefeld auf Lebenszeit beflätigt worden, 


M 637. Durch MinifterialsRefeipt vom 19, Juni d. J. ift vom 1. Juli 
& ab dem Königlichen Landgerichts Aſſeſſor Lottner hierfelbſt die commiſſariſche and 
weitung der Friedensrichterſtelle in Stromberg übertragen worden. 


Aa 638. Durch Miniſterial-Reſcript vom 26. juni c. iſt der Ergänzungs— 
Friedenorichter Hermaun Zweiffel hierſelbſt auf fein Anſuchen feines Amtes entlaſſe 
und der Rentner Theodor Richrath hierſelbſt zum Ergänzungsrichter bei dem Frieden 
gerichte Na I hierſelbſt ernannt worden. Der Letztere wurde als ſolcher am 10. Juli 
d. J. verpflichtet. 


X 


N 639. Der Rechts-Kandidat Bictor Kaifer aus Mayen wurde am 24, 
Juni. c. als Landgerichts » Auskultater verpflichtet. 





No 640. Der Rechts-Kandidat Johann Joſeph Peters aus Caftellaun murde 
am 80. Juni c. ale Landgerichts-Auskultator verpflichtet. 
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AM 641. Der Frievensgerichtsfchreiber Peter Joſehh Marnette zu Sobern: 
beim ift am 25. Juni c. geflorben. 


Na 648. Der Gerichtsvollzieber Kuhn zu Kirchberg it am 30, Juni geflorben. 





N 643. Der Gerichtsvollzieher Fligel zu Sobernpeim iſt am 5, Juli geftorben. 





Na 644, 1. Bei dem Juſtiz⸗Senate. 

1) Der Appellationsgerichte:Referendarius Sames tft aus dem Appellationsgerichte« 
Bezirk Arnsberg in das biefige Departement übergegangen, 

2) Der Rechts⸗Kandidat Paul Fr. Wilhelm von Bojanowski iſt auf Grund 
der bei dem Königl. Kammergerichte zu Berlin beflandenen Prüfung zum Aut 
Fultator ernannt. 

3) Der Appellationggerichte-Raib Weftermann zu Bromberg if in gleicher Eigens 
ſchaft an ven Juſtiz-Senat verfegt. 

2. Bei den Gerichten 1. Inſtanz. 

4) Der Rreitgericts-Direftor Springmühl zu Wepfar ift zum Rathe am A. 
pellations:Öericht zu Ratibor ernannt. 

5) Der Stadt: und Kreisrichter Steltzer zu Magdeburg iſt zum Direktor de⸗ 
Kreisgerichts zu Wetzlar ernannt. 


N 645. Der Kaſernen-Inſpektor Eckermann ift von Cöln in Stelle des ver 
ſtorbenen Kaſernen⸗Jaſpektors Bor ghard zur piefigen Königl. Garnifon-Berwaltung verſetzt 
worden; wogegen der zum interimiſtiſchen Kaſernen-Inſpektor beflimmt geweſene Feldwehel 
Kinzer der 7. Pionier⸗-Abtheilung der K. Garniſon-Verwaltung zu Cöln überwieſen iſt. 





2 646. Das dem Techniker Friedrich Kuntze in Berlin unter dem 4. Juli 
1855 ertheilte Patent auf eine Einrichtung an den Schornſteinen ber Cofomotiven ur 
Beförderung des Zuges in denfelben, ift aufgehoben. 


Ad 647. Dem Knopffabrifanten Fr. Langenbed zu Barmen iſt ng 
14. Juli 1856 ein Patent 
Auf Stempel zur Heifiellung bezogener Knöpfe, nach Anleitung vorgelegter 
Modelle, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchränken 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang dee —* 
Staats ertheilt worden. 


— — — — — — —— —— — — — ————— ⸗ — ⸗ñ ñ ç e e —ñ e ,C——ñ —e — — 
Berichtigun g In der in Aa 28 des Arıtsblatts abgedruckten Bekanntmachung, bie 
Kaltwaflerheilanftaft im Laubbachsthale betr, leſe überall Natt: Laubachsthale „kaubbachs⸗ 
thale“ und ſiatt Verkaufsrechte „Vor fa ufsr ech te“ 


—r 0 ———— — — — — — — — — — — 


Buchdruderei von D u & o 8 und S ohn in Cobleng. 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 








M 31. 
Donnerſtag, den 31. Juli 1856. 


ö—— — — — — — — ——ie 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 








Na 648, Auf Ihren Bericht vom 233, Juni d. J. genehmige Ich die Ermeis 
terung des Art. 12. der duch Meinen Erlaß vom 17. März 1852 beflätigten Statuten 
des Aktien-Vereins der Straße von Mayen nad Andernach und Neuwied dahin, daß 
die General» Berfammlung des Vereins befugt fein fol, im Falle unzureichender Baus 
mittel unter Genehmigung des Minifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
auch über die Aufnahme von Darlehnen zu befchließen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durd das Amtsblatt der Regierung zu Coblenz zu 
veröffentlichen. Die eingereichte Verhandlung nebft dem Druck⸗Exemplar der Statuten 
erfolgt hierbei zurüd, 

Sansfouci, den 30. Juni 1856, | 
(ge) Friedrich Wilhelm. 

- (gegengez.) von der Heydt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


— — 








Gefeß-Sammlung. — Jahrgang 1856. 


Na 649. Das am 23, Juli 1856 ausgegebene 39 ſie Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter 
Na 4478. das Geſetz, betreffend die Zertheilung von Orundftüden und die Gründung 
— Anſiedelungen in Neu⸗Vorpommern und Rügen. Vom 26. Mai 


1 
. 


= 9 — 


A 4479. das Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber Tautender Memeler Stabt- 
Dbligationen im Betrage von 300,000 Rthlr. Vom 16. Juni 1856. 

„ 4480. die Genehmigungs- und Beftätigungs- Urkunde, beireffend den Nachtrag zu 
dem Statut der Berlin» Anhatltifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft wegen Anlage 
von Zweig» Cifenbahnen von Wittenberg und Deffau über Bitterfeld nah 
Halle und Leipzig. Vom 25. Juni 1856. 

„ 4481. das Privifegium regen Emiffion von Pripritäts - Obligationen ver Berlin 
Anhaltiſchen Eifenbahn-Gefellfhaft im Betrage von 4,500,000 Thafern zum 
Bau von Zmweigbahnen von Wittenberg und Deffau über Bitterfeld nad 
Halle und Leipzig. Vom 25. Juni 1856, 





Berorönungen und Befanntmacungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


— — — — ⸗ 





Aa 650. Nah $. 43. des unterm 27. Mai c. erlaſſenen Reglements zum 
Geſetze über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 foll für die Beförderung von Halte: 
plägen ab, ſofern Die dort zugebenven Perfonen fih nicht etwa einen Plag auf der vors 
liegenden Station gefihert haben, das Perfonengeld nah Maßgabe der wirk; 
liden Entfernung bis zur nächſten Station, ober wenn die Neifenden ſchon vors 
ber an einem Zwifchenorte abgehen, bis zu dieſem erhoben werden, 

. Diele Beftimmung wird hierdurd dahin modificirt, daß Fünftig in allen Fällen 
der gedachten Art, ale Minimum der Betrag für eine halbe Meile zur Er 
hebung Foinmen folk. 

Berlin, den 315. Juli 1856. 

Der Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
In Vertretung: | 
(gez.) von Pommer-Eſche. 





— — 


Bekannntmachungen des Koͤniglichen Provinzial-Schul-Collegii. 





Na 651, Wegen der an dem Gebäude des Schullehrer: Seminars zu Neus 
wied nothwendig gewordenen baulichen Cinrichtungen wird ver Unterricht in demfelben 
erft am Montag den 25. Auguft wieder beginnen. Die ältern, fo wie die neu aufzus 
nehmenden Zöglinge der Anftalt haben fih deshalb erſt für den bezeichneten Tag einzus 
ſtellen. 

Coblenz, den 21. Juli 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Na. 652. Bei der Fatholifchen Gemeinde zu Sobernheim ift in, Folge 
Kt arg des Ablebens des bisherigen Lehrers die erſte Schulſtelle erledigt. 
7 Das Einkommen derfelben beträgt 200 Thlr. außer Wohnung und 
Garten, Nugungen und dem zu etwa 13 Thlr. angegebenen Ertrag aus Schullänvereien. 
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Das Einkommen des bisher mit der Schulfielle verbunden geweſenen Küfter- und 
Organiſtendienſies beträgt vorläufig ungefähr 38 Thlr.; es if aber eine Erhöhung des— 
felben beabſichtigt. | 

Qualificirte Bewerber haben ihre Meloungen und Zeugniffe binnen 3 Wochen an 
den Herren Schul-Infpefior, Pfarrer und Deſinitor Lichter dafelbft zu richten. 

Eoblenz, ven 19. Juli 1856. 





Während in den Jahren 1845-1854 die Zahl der jungen Aa 653, 

Leute, welche fih der Prüfung für die Aufnahme in das Schul Scyulamts »Alpiranten beir. 
Ieprer- Seminar zu Neuwied aus unſerm VBerwaltungsbezirke unter- EIER 
jogen, nie geringer war ald 25, und noch im Jahre 1553 fih auf 33 belief, haben 
fih im Sabre 1855 nur 16, in dieſem Jahre nur 15 zu der Prüfung gefiellt, und 
von diefen 15 find bei einer mit jeder irgend flatthaften Rüdjiht angeflellten Prüfung 
nur 6 genügend, 2 nothrürftig zu dem Eintritt ins Seminar befähigt befunden worden, 
fo daß von den 10 für ven biefigen Bezirk zu befegenden Stellen im Seminar nur 8 
haben befegt werden koͤnnen. 

Indem wir diefes unerfreufihe Ergebniß zur öffentlichen Kenntniß bringen, fprechen 
wir zugleid) die Erwartung aus, daß vie Schul-Inſpektoren, Pfarrer, Schulvorfiände 
und Lehrer auf jedem geeigneten Wege dahin wirken mögen, daß Yünglinge, von denen 
fi) nach ihren Wandel und ihrer Begabung Gutes erwarten läßt, dem Lehrftande ſich 
zuwenden und beſonders daß alle, welche ſich dem Schulſiande widmen wollen, in der 
für ihre ganze Ausbildung fo eniſcheidenden Lebenszeit, vom Auẽtritt aus der Elementar⸗ 
ſchule bis zum Eintritt in das Seminar, d. h. etwa vom vollendeten 14ten bis zum 
vollendeten 18ten Lebenjahre, ernſten und verländigen Fleiß auf vie Durch das Regus 
fativ vom 2. Dftober 1054 bezeichnete Borbildung für das Seminar verwenden. 

Coblenz, den 23. Juli 1856. 





Bei der höhern Stadtſchule in Simmern if eine Lehrerſtelle Na 654. 
erledigt, mit welcher hauptſächlich Unterricht im Aranzöfifchen und Sledigte Schufftee, 
den alten Sprachen, fo wie in zer Elementars Marhematif, wie TE 
auch im Engliſchen verbunden iſt. Die Beſoldung derfelben beträgt 350 Thlr. 

Qualificirte Bewerber haben fih unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bis zum 1. 
September d. J bei ung zu melden. 

Coblenz, den 23. Juli 1856, 





Unfere Befanntmadhung vom 15. Februar d. % (A. IV. “2 655, 
No 759) in a 9 viefes Amtsblattes wird dahin berichtigt, daß Prüfung der latbol Schul · 
der tieszährige Termin für die Prüfung der nicht im Geminar — 
gebildeten katholiſchen Schulamis-Bewerber auf den 5. und 6. 
September feſtgeſetzt worden iſt. 

Coblenz, den 24. Juli 1856. 





Pr. ET 


NM 656. Der evangelifhe Bücherverein zu Berlin hat eine Stereotyps 
Empfehlung Aug ** Ausgabe der heiligen Schrift nach der deutſchen Urberfegung Dr. 
M. Luther’s veranftaltet, welche mit 327 in Holzſchnitt aus— 

geführten bildlichen Darftellungen geſchmuͤckt iſ. Die Preife für dieſe Bilderbibel find: 
ungebunden 1 Thlr. 20 Sgr., Halbfranzband 2 Tplr., Lederband 2 The. 5 Ser, 
gepreßter Lederband mit Sofpfänitt 2 Thlr. 15 Sgr. Der überaus billige Preis, fo 
wie die gelungene Ausführung laſſen dieſe Bibel-Ausgabe zu einer möglichft weiten Vers 
breitung unter dem evangelifhen Wolf vorzugsmeife geeignet erfcheinen, weshalb wir im 
Auftrage des Königl, Minifterii der geiftlichen sc. Angelegenheiten dieſe Bilverbibel hier: 
mit empfehlen. 

Eoblenz, den 24. Yuli 1856. 


Na 657. Bei der fatholifchen Gemeinde zu Bickenbach, Kreis St. Goar, 
ze. ern ift eine zweite Schulftelle errichtet worden, deren Einkommen 130 
Thlr. außer Wohnung und 2 Klafter Hol für den Lehrer beträgt, 

Dualificirte Bewerber haben ihre Meldungen und Zeugniffe binnen 3 Wochen bei 

dem Herrn Schul-Infpeftor Pfarrer Jung zu Beulich einzureichen. | 


Coblenz, den 28. Juli 1856. 


Kö 658. Wir fehen und veranlaßt, die unter dem 27, September 

— —— 1849 in Aa 38 unſeres Amtoblatts bekannt gemachte Verord— 

A. 1Yb M isr. nung des Königl. Miniſterii ver geiſtlichen, Unterrichts: und Medi— 

zinal-Angelegenheiten vom 11. September deſſelben Jahres in Er— 

innerung zu bringen, wornach es Feinem preußiſchen Unterthan erlaubt iſt, chne fpecielle 
Genehmigung des Herrn Miniſters die Apotheferfunf im Auslande zu erlernen. 


Coblen;, ven 21. Juli 1856, 





M 659. Das Köntglihe Minifterium der geiftlihen, Unterrichts und 
re Medizinal-Angelegenpeiten hat dem praftifcpen Arzte Dr. Brofius 
in Bendorf die Conceſſion zur Errichtung einer Irren-Heil- und, 

Pflege: Anfalt unter dem 9. Juni c. ertheilt. 


Eoblenz, den 24. Yuli 1856. 


Na 660. Dem Johann Baptift May zu Boppard ift die nachgefuchie 

—— einer Anentur. Erlaubniß zur Uebernahme der dur den Tod des ſeitherigen 

— Agenten Johaan Heinrich May daſelbſt erledigten Agentur ver 
Koͤlniſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 24. Juli 1856. 
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Dem Schieferveder Joſeph Schneiders zu Trarbach ift Na 661. 
nad beflandener Prüfung und fahgemäß ausgeführtem Probebaue RT 
das Meifter-Befähigungs: Zeugniß und mit vemfelben Die Befugniß 
von uns ertheilt worden, das Schieferdeckerhandwerk ER ſelbſtſtändig als Meifter 
zu betreiben. 

Eoblenz, den 28. Juli 1856. 








Befanntmachungen anderer Behörden. 


M 662. Es befinden fih bei uns verwahrt aus längſt abgemachten Unter 
fuhungen an Ueberführungsftüfen und fonftigen Gegenflänven: 

Ein fupfernes Blashorn, eine blecherne Buͤchſe, cin franzöſiſches Kommisgewehr, 
eine Ravalleriebüchfe, eine YFagdflinte, eine Kleinere dito, cine dito, eine Eleine Jagd⸗ 
büchfe mit zerbrochenem Kolben, eine dito, eine dito ohne Kolben mit beſchädigtem Puls 
verhorn, eine Art, ein Hedenfeger, eine Holzbebe, diei Pflugfägen, wovon eine zer: 
broden, ein Kamm eines Gartenrechens mit 9 eifernen Zähnen, ein Stück Eifen mit 
2 Schrauben, 1'/, Bürde neues Neifeifen, eine Mahne mit 6 zerbrocdenen Altarleuch⸗ 
tern und fonftigen Zubehörungen, ein runder Korb mit alten zerriffenen Kleivern, ein 
Sad mit verfhiedenen alten Kleivungsftüden und Lumpen, 4 Leintücher und 3 Hands 
tũcher, eine Schachtel mit Fläſchchen, 4 Servietten und 2 Handtücher, eine Kleine höls 
zerne Preffe, 1 Jagdgewehr, eine Büchfe, 1 -Bienenforb und I Sad, 1 Regenfhirm, 
1 Paar Schuhe, eine blautuchene Müge, 1 Handtuch, 1 Pettſchaft, 1 Stück rothfars 
rirter Kattun, 1 Hut, eine Rnabenmüge, 1 Kittel, 1 blaukarrirtes Taſchentuch, 1 
roth und ſchwarz karrirtes Halstuh, 1 Hemde, 1 Paar Hofenträger, eine geftreifte 
wollene Welle, eine lederne Gurttafhe, 1 Paar fhwarze Handſchuhe, 2 rothbunte 
Taſchentuͤcher, 1 ſchwarzwollenes farrirted Tuch, 1 Frauenrock von Kallun, 2 drei Fuß 
lange Stüde Holz, eine Tuchhofe, eine Wille, 1 Hemd, 1 vorhgeflreiftes Tuch, eine 
Partie Fourniere, eine Doppelflinte. Und aus der Nachlaßſache des Kurfürſtlich Trieiiſchen 
Amts⸗Kellners und Zollbeamten Conrad Jacoby zu Uelmen einen Ning und eine Uhrs 
Fette mit Peitſchaft. 

Die unbefannten Cigenthümer diefer Gegenftände werden aufgeforvert, ihre Gigene 
thums⸗ und fonftigen dinglichen Anfprüche hierauf binnen 4 Wochen bei uns geltend - zu 
maden, widrigenfalls folche öffentlich verfleigert und Die Steiggelder vafür, nach Vor— 
ſchrift der Circular-Verordnung vom 11. April 1800, zur allgemeinen Juſtiz-Officianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden follen. 

Neumied, ven 26. Juni 1556. 


Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
v. Beuabem. 





Derfonal:Chroni, 


Na 663. Dem Kandidaten des höhern Sıhulamts Gieſen if vom 1. April 
d. 3 ab eine orbentlihe Lehrerfielle an dem Gymnaſium zu Trier übertragen worden. 
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M 664. Der Aderer Johann Lenz zu Nicdergondershaufen if zum Beis 
georoneten der Bürgermeifterei Dbergonvershaufen ernannt worden, 





Mi 665. Dem Steuer: Empfänger Stuldreier zu Dlanfenrath, Kreis Zei, 
it die fommiffarifche Verwaltung des Steuer» und Communal-Empfangs in der Bürgers 
meifterei Walvalgesheim, Kreis Creuznach, übertragen und in veflen Stelle ver Steuer 
kaſſen · Gehülfe Daub zu Anvernadh mit der Fommiffarifchen Verwaltung bes - Steuer: 
und Gommunal:Empfangs in der Bürgermeifterei Blankenrath beauftragt worden. 


Na 666. Dem Apotheker erfter Klaffe Dionys Koch zu Altenfichen iſt die 
Erlaubnig zur Fortführung der von dem Wilhelm Jofepp Zinken vafelbit übernommenen 
Apotheke ertheilt worden. — eure 





Na 667. Dem Naffauifhen Schulamts: Kandivaten G. Heinrich Schmidt 
aus Wallau ift die Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauslehrerftelle auf dem Hofe 
Bepberg, im Kreife Weglar, ertheilt worden. 


JR 668. Der Gerichtsvollzieher : Amts-Kandidit Wilhelm Rödder iſt durch 
Refeript des Königl. General- Profurators in Köln vom 10. Juli c. zum Gerichtsvoll⸗ 
öieher für den Bezirk des. Königl. Landgerichts zu Coblenz ernannt, als folder am 14. 
nämligen Dionats verpflichtet worden und hat ihm das Königl, Landgericht die Stat 
Kirchberg als Wohnfig angewieſen. 








Aa 669. Dem Techniker C. E. Roſt und dem Zuchfabrifanten F. H. 
Schröer zu Hunger's Weinberg bei Meißen iſt unter dem 18. Juli 1856 ein Ein⸗ 
führungs-Patent | — 
auf eine mechaniſche Vorrichtung für Rauhmaſchinen zum Raupen nach der 
Breite in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt werden. | 


A 670. Dem Leiftenfchneiver Carl Bleſchke zu Berlin iſt unter dem 10. 

Juli 1856 ein Patent | 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewielene Mafhine, Holz zu 
bearbeiten, namentlih Holzleiſten für Schuhmacher anzufertigen, fo meit dies 
felbe als neu und eigenthümlich befunden worden und ohne Jemand. in Der 
Denugung befannter Theile zu behinvern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 

Staats ertheilt worden. j 





— m — 
— Waſſerſtand 
am Rhein-Pegel zu Coblenz in Monat Juni 1856. 


Waſſerſtand. Regen Eisgang 
Tag. | oder oder Bemerlungen 
| Schnee. Eisſtand. 
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Mi 672. Bafferftand 
am Rhein-Degel zu Bingen im Monat Juni 1856, 





Wafferftand Regen | Eiegang 
Tag. oder oder Bemerkungen. 
Schnee. | Eisftand. 








guf. | Zoll, 
ı| 10 : 11} | 
2|ı 1 7 
3ı 1 8} 
4 1i 1 Regen 
5| 10 9 " 
6| 11 3 P 
711 — 
8| 11 3 " 
| 1 6 
10 | 11 5 
11411 34 
ı2| 11 |ı — 
13 10 5 — 
14 9 !10 
15 9 6 
16 9 41 
17 9 — 2 
18 9 24 m 
19 9 1 
20 9 6 
21 9 94 
22 | 10 2 
23 | 10 6 
24 | 10 4 
25 10 4 
26 | 10 2 
27 10 — 
28 | 10 | — 
29 9 | 10 
ei 9 | 74 


Buhdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz 





NM 32. 


PÜRHEERDG... den 7 . Augüft 1856, 





Gefeg- Sammlung — Jahrsans 1856 


— — 


NM 673. Das am 28. Yuli 1856 ausgegebene 40 ſie Stück der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
A 4432, den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Juni 1856, betreffend - die Berfeipung- der 


Na 674. Das am 1. Auguft 1856 ausgegebene alle Stüd ver r Bit. 
—— enthält unter 


fiskaliſchen Vorrechte zum chauffeemäßigen Ausbau und sur Unterhaltung der 
Straße von Dppeln nah Jellowa. 


. den Allerhöchften Erlaß vom 25. Juni 1856, betreffend die Ausführung des 


Baues der Eaarbrüden; Zrier-Quremburger, Cifenbahn durch bier Direltion der 
Saarbrüder:Eifenbahn zu Saarbiüden, fo wie die. Ertheilung des Erpro; 
priationsrechtes für die in Rede flehende Bahn. 


. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1856, betreffend die Auflöfung der 


Königlichen Kommilfion für den Bau der RölnSKErefelder Eiſenbahn. 


. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obli⸗ 
gationen des ſtrasburger Kreiſes im Betrage von 120,000 Thalern. Bom 


25. Juai 1856. 
. den Allerhöchſien Erlaß vom 7, Juli 1856, betreffend ven Grlaß ber. her» 
koͤmmlichen Prinzeffinnen - Steuer bei der Vermählung der Prinzeffin Luife 


Königliche Hoheit. 


3 


Na 4487. den Allerhöhften Erlaß vom 30. Juni 1856, betreffend die Beflätigung ber 
in Mogveburg unter dem Namen „Magdeburger Piivarbanf“ zum Betriebe 
von Bankgefdäften gebildeten Actien-Geſellſchaft. 


ee und Befanntmacungen ded K. Ober⸗-Praͤſidii. 








Mi 675 ° Am 19. Auguſt d. 36. fol bei St. Gear eine Pontons 
rigen a * brücke geſchlagen werden. Es ifl nothwendig, daß während des 
— — Schlagens ver Brücke, welches die Zeit von 6 bis 11 Uhr Vor— 
mittags erfordern wird, die Communikation von Flößen, Echlepprampıfipiffen und Segel⸗ 
ſchiffen gänzlich, zum Theil auch die ver Perſonendampfſchiffe aurpöre. 

Es mwird daher bekannt gemadt, daß wäbrend ver befagten Zeit die Vorbeifahrt 
bei Et. Goar für die Floße, Schleppdam ſſchiffe und Segelſchiffe verboten, diejenige Der 
Perfonendampifdiffe einer Verzögerung von 2 bis 3 Stunden unterworfen if. Nach 11 
Uhr ift die Durchfahit wieder yeflattet, doch find vie Flöße bis 6 Uhe Abends gehalten, 
einen Wahrſchauer eine halde Eflinne vorher zu ſchicken. 


Eoblenz, den 2. Auguft 1856. 
Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 
3.8. — 
Schede. 


Verordnungen und Befauntmadiurigen der Regierung. 


AR 676. Nach einer Mitbeiflung ver Direktion des cbeinifh-tweffälifihen 
nen er Dialoniffen Vereins zu Kaiſerewerth if vie Durch’ unfere Befannts 
REN madung vom 8. April c. (Amteblatt Ad 16) ausegeſchriebene 
evangelifihe Haus: Collkie für gedachten Verein nur in folgenden Orten abgehalten 
worden, afs: Altenkirchen, Andernach, Bacharach, Bieber (Nieder: und Ober:), Boppard, 
Braunfels, Caſſellaun, Coblen:, Creuznach, Enkirch, Freusturg, Et. Goar, Heddesdorf, 
Holpe, Irmenach, Kirchberg, Kirchen a. d S., Fin, Mamubach, Mon ʒingen, Munſier 
a. Et, Neuwicd, Oberdiebach, Oberwinter, Nemager, Roxbrim, Simmern, Simmern u. 
DI, Sobernprim, Steeg, Stromberg, Traben, Ttarbach, Walobocelheim, Windekheim, 
Wetz ar und Kirn. 

Die Orisbehoͤrden in den nicht genannten Orten werben dahber hierdurch veranlaßt, 
jene Gollefre im Monate Auguft refp. September c in armöbhnlicher Weiſe zu erbeben 
und Die eingefammelten Gelder bis zum 10 Dktober c, an vie betreffenden K. Steuers 
Faffen abauliefern. Letztete haben Die Beträge jedenfalls durch die Abrechnung pro Oltober 
e. an unſere Hauptkaſſe abzuführen. 
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Die Ertrag: Nachweiſungen find uns Seitens‘ der K. Saubräthe bis zum 10. 
Dftober €. einzureichen 


Coblen;, ven 28. Juli 1856 





Der Gert —— * Rheinprovinz hat buch Vers M 677. 
fügung vom 22, d. Mis. genehmigt, daß zur Aufbringung ver — —— 
Koſten für den Wiederaufbau Der abgebraünten Kirche und Pfiarr⸗ = 
gebäuvde zu Schöneberg, im Kreiſe Altenkirchen, cine evangeliſche Hans ⸗Cellekte durch 
beſfondere Deputirte innerhalb der Friſt bis Oſtern 1857 in ver Rheinprovinz abges 
halten werde. 


Coblenz, den 29. Juli 1856. 


Seine Majeſtät der König haben mittel Allerhöchſter Rabinets- Na 678. 
Ordre vom 5. Juli c. dem Krämer Joſeph Zoieph zu Bacha⸗ LA 
rach Dir Annahme und Führung des Familien: Namens „Wolff“ — 
zu geſtatten geruht. 

Coblen;, den 28, Juli 1856. 


Der auf ven 21. Auguſt d. J anſſebende Kram⸗ und Vieh //⸗ M 679, 
mare zu Kirchberg if auf den 28. veffelben Monats verlegt Sersgng einge Hlllie 
werden, was bierdur zur Kenntniß des Panvels und gewerbe⸗ en) 
treibenden Publikums gebracht wird. 


Eobleny, den 2. Auguft 1856, 





Dem Kaufmann Carl Gäns zu Wepfar iſt die nachgefuchte N 680. 
58 zur Uebernahme einer Agentur der Deurfchen Bebengsllebernahme einer Agentur, 
verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck von uns ertheilt worden. ee 

Coblenz, ven 2. Auguft 1856. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


- Die Militair-Erfagpflictigen: Aa 681, 

1) Mathias Mertens aus Andernach, geboren am 25. Mai Aiwefende Militairpfligtige. 
1834, 

2) Altxander Cornel Mettlach aus Andernach, — am 4. Januar 1834, 

3) Mathias Tücker aus Andernach, geboren am 27. Februar 1834, 

4) Yohann Heinrich Shmig aus Namery, geboren zu Pilig am 25. Juni 1834, 


5) Johann Anſcha u aus, Mayen, geboren am 24. Dftober 1834, 

6) Johann Müller aus Linn, geboren am 2. Februar 1834, 

7) Anton Schneider aus Wierfhem, geboren am 22. Dezember 1834, 

5) Marhias Daub aus Einig, geboren am 4. Juni 1834, 

9) Johann Georg Wagner aus Trimbs, geboren am 17. November 1834, 
welche in diefem Jahre bei ver Militair«Erfag - Ausbebung nicht erſchienen ſind, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, von heute ab, bei mir zu melden, widrigens; 
falls fie als widerſpenſtige Militairpflichtige werden verfolgt werden. 


Mayen, ven 25. Juli 1856. , 
j | Der Königliche Landrath, 
Oraf Keller. 


N. 682. | ı) — Rittel von Pfaffendorf, geboren ven 24. Auguſt 
Deffentlihe Borladung. ' 1833 
2) Philipp Maul von Ehrenbreitflein, geboren den 30. April 1833. 
3) Wilhelm Jakob Schmig von Ehrenbreitftein, geboren ven 17. Juli 1833, 
4) Wühelm Keffler von Bendorf, geboren ven 19. Auguft 1833, 
5) Wilhelm Klauer von Ballenrar, geboren ven 12. April 1833, 
6) Theodor Hild von Vallendar, geboren den 231. Auguf 1832, 
il durd den Herrn Dber-StaatssAnwalt Neuenburg angeklagt, ohne Etlaubniß bie 
Königlichen Lande verlaffen und ſich dadurch dem Wintritt in den Dienfi des ſiehenden 
Heeres zu entziehen, gefucht zu haben Wir haben gegen felbige auf Grund des $. 
110 des Strafgefegbuchs vieferhalb die Unterfuchung eröffnet und Die —— Sitzung 
zur muͤndlichen Verhandlung auf 
ven 9. September 1856, Vormittags 8 Uhr 


in unſerm Cigungsfaafe im neuen Sreisgerichtsgebäude anberaumt und fordern bie Ans 
geflagten auf, zur felgefegten Stunde perfönli oder dur einen mit Vollmacht zu vers 
fehenden Rechteanwalt over durch einen anderweit geſetzlich zuläffigen Vertreter zu ers 
ſcheinen, die zu ihrer DVertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen 
oder ſolche ung dergeftalt zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie nod zu vemfelben 
berbeigefchafft werden fünnen. Im Falle des Außenbleibens wird mit der Unterfuchung 
und Entfcheivung in contumaciam verfahren. 

Eine Terming-Verlegung findet nur auf Grund befcheinigter erheblicher Hinderungs; 
gründe flatt. 

Neumied, ven 5. Juni 1856. 


N Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
Schadt. 
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4) Jobannes Heß, genannt Schedte, von Heddesdorf, ger A688. 
boren den 20. Dezember 1831, Deffenilihe Borladung- 
2) Zafob Reuſchenbach von Neuwied, geboren ven 26. Juli 1827, 
3) Gortieb Bernbard Beringer von Neuwied, geboren ben 27. Dftober 1831, 
4) Johann Henze von RNeuwied, geboren den 8 Februar 1831, 
-5) Eruard Anton Mıiloner von Neuwied, geboren ven 6 Gertember 1831, 
6) Johann Carl Cpriftian Dbjois ven Neuwied, geboren, ven 16. Dftober 1831, 
7) Mathias Pidart von Niederhamcerſtein, geboren den 9. Auguſt 1831, 
8) Jchann Perfy von Oberhammerftein, geboren ven 7 April 1531, 
9) Hubert Anton Meyer von Linz, geboren den 20, Auguſt 1926, 
10) Johann Nikolaus Hammerflein vongllpkel, geboren ven 25. Januar 1831, 
11) Zohann Philipp Jung von Hardert, geboren ven 5. Februar 1832, 
12) Friedrich Chriſtian Lang. von Diervorf, geboren ven 13 April 1832, 
13) Carl Ludwig Peter Quinkenſtein von Dierdorf, geboren ven 28, Dftober 1832, 
14) Friedrich Chriſſian Beder zu Neuwied, geboren ven 18 Yuli 1832, 
15) Friedrich Jakob Fiſcher zu Neuwied, geboren den 20. Juli 1832, 
16) Johann Friedrich Carl Mayer von Neumied, geboren ven 10. Auguft 1832, 
17) Johann Pers zu Kıumfaeid, geboren den 24. Dezember 1832, 
185) Mathias Schneider zu Eiſcheit, geboren den 17. Auguſt 1832, 
it durch den Herrn Ober-Staars- Anwalt Neuenburg angeklagt, ohne Erlaubniß bie 
Königlichen Lande verlaffen, um ſich dadurch vem Eintritt in den Dienfl des ſtehenden 
Heeres zu entziehen. 
Wir haben gegen felbige auf Grud des $. 110. des Strafgeſetzbuchs dieferhalb 
die Unterfuchung eröffnet, vie öffentlihe Sitzung zur mündlichen Verhandlung auf 
den 28. Dftober, Morgens 8 Uhr, 


in unferm Sitzungsſaale im neuen Kreisgerichtsgebände Aa 22 anberaumt, und fordern 
die Angeflagten auf, zur feflgefepten Stunde perfönlihd oder durch einen mit Vollmacht 
zu verfehenden Nedits: Anwalt oder durd einen anderweit geſetzlich zuläſſigen Vertreter 
u erfheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismitiel zur Stelle zu 
ringen, over folche ung tergeflaft zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
demfelben herbeigeſchafft werden Fönnen. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Unters 
ſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. ine Zermindorrlegung 
findet nur auf Grund beſcheinigter erheblicher Hinderungsgründe flatt. 

—Neuwied, den 3. Juli 1856. 


Koͤnigliches Kreisgericht, J. Abıheilung. 





. Im Winterhafbjahre 1856/57 werten an der höheren fan» Ni 684. 
— Lehtanſtalt zu Poppelsdorf folgende Vorleſungen Vorleſungen zu Poppelsdorf 
gehalten: 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien, landwirthſchafiliche Betriebslehte, 
allgemeiner Ackerbau: Direktor Dr, Hartſtein. 
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Schafzucht, Wollkunde und Schweinezucht, landwirthſchaftlich Buchführung: Admi ⸗ 


niſtrator Eiſsbein. 

Forſtwiſſenſchaft, Jagd, und Fiſchereiweſen: Dr. Vonbauſen 

Dbftbaumzudt und Anleitung zur Verſchoͤnerung ländlicher Grundftücke, Pflangen⸗ 

Anatomie und Phyſiologie: Garten⸗Jaſpektor Sinning. 

Landwirthſchaſtliche Technologie, Pbyſik, unorganiſche Chemie, anafytifhe Chemie 
mit Uebungen in landwirihſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Dr. 
Eichhorn. 

Geognofie: Geheimer Bergrath Prof. Dr Nöggerath. 

Allgemeine landwirthſchaftliche Zoologie: Prof. Dr. Budge. 

Volkswirthſchaftelehre: Prof. Dr’Raufmann. 

Landwirthſchafterecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

Arithmetik und Algebra mit Uebunge-Aufgaben aus ber Zinsrechnung, Rentenrech⸗ 
nung u. f. w, Mechanik mit befonverer Berückſichtigung der landwirthſchaſt⸗ 
fihen Geräthe und Maſchinen, landwirthſchaftliche Baukunde: Lehrer ver 
Paufunde Schubert. 

Anatomie und Phyfioiogie ver Haueibiere, äußere Krankheiten der Hauffäugeihiere, 
Geburtéhülfe und Hufbeſchlag, Geſundheitspflege der Dausfäugeibiere: Kreise 

tthierarzt Schell. 

Außerdem: Zeichnen » Unterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirihſchaft⸗ 
licher Geräthe und Maäſchinen) und Repetitorien in der Landwirthſchaft und 
den Naturwiſſenſchaften. 

Die Vorleſungen beginnen am 15. Oktober e gleichzeitig mit den Vorleſungen an 

ber Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Cintritts in die Lehranftalt 

wird der Unterzeichnete nähere Auskunft eriheilen. 


Poppelsporf bei Bonn, im Auguf 1856. 


Der Direftor der Königliben höheren ee Lehranflalt. 
Dr. Hartftein. 





Perfonal-Chronit, 


Na 685. Der biäherige Landgerichts: Auskultator Karl Hermann Peter Tpie 
len ift zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 


— 


N 086, Das Königliche Miniferium der geiftfichen, Unterrichts. und Medi⸗ 
einal- Angelegenheiten. hat durch Reſeript vom 24. Juli e. den K. Kreiswundarzt Bau 
berger feines hohen Alters megen, unter Beiaffung feines ganzen — von ber 
ferneren Verwaltung feines Amtes entbunven, 
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Na 687. Der definitiv. angeſtellie katholiſche Schullehrer Math, 35 
Fiſchbach iſt in gleicher Eigenſchaſt nad Willen verfept Man Math. Jors zu 


Na 688, Der Lanpgerichts-Auekultator Karl Hermann Peter Thielen aus 
Coblenz würde am 29. Juli c. zum Ziwed tes von ihm beabfihtigten Uebertritts zur 
Berwaltung auf feinen Annag aus dem Jufizdienfte entlaſſen. ——— 





Na 689, Der Gerichtsvollzieher Erbach zu Kirchberg wird vom 10. Augu 
dieſes Jahres ab vom Kirchberg in ven Friedensgerichtobezirk Spobernpeim, mit Ann 
fung feines Wohnfiged zu Sobernheim verlegt. 





Na 690. Durd Berfügung des K. Generals Profurators zu Cöln vom 10, 
SYuli c. ifl ver Gerigrevelljuher Hücter, bieher zu Grumbach, in ven Bezuf des K. 
Lanpgerichts hierſelbſt ver,egt und ihm durch Das leptere Kirchberg als Wohnfig anger 
wiefen worden. { 


— M 691. Zur Drinifteriaf « Nefeript vom 18. Juli c wurde ber Sisherige 
Landgerichts: Referendar Carl Chriſtian Joſeph Avolpp Potthoff zum Affeffer ernannt 
und als folder am 34. Juli e. verpflichtet. | . 


M 692. Der Rechtsanwalt und Notar Neupoff zu Altenkirchen iſt ge 
ſtorben. * | .? 





Aa 693. Rei dem 8. Rbeiniſchen Dber»Bergamte zu Bonn iſt 
ver Gebeime Bergratb Martins als vortragender Rath in Das Miniſterium für Day- 
del, Gewerbe und öffentliche Arbruen, Abtpeilung V. verfegt und an deſſen Stelle 
der bieherige Yuftigiar bei tem Bergamte Liegen, Bergrath Brafiert, zum Ober: 
Beryrarh und Juſliziat; 
der bieherige Oberbergamis:Affeffor Schwarze zum Dber-Bergrath ernannt; F 
der bieherige Hulfsarbeiter im Collegium, Oberbergamts Referendar und Berg Geſchwor⸗ 
ner von Sparre als Bergmeifter nad Eieleben verſetzt und find 
die beiden Ober: Bergamts-Referendarien und Berggeſchtoornen Braffert U. und Sello 
als Hülfsarbeiter im Collegium beihäftigt worden; . 
dein Rechnungs Revifor Annefe if ver Charakter ald Rechnungsrath beigelegt; N 
der Rechnungsrath und Haupt-Nentant Fabrieius auf fein Anſuchen mit ‘Penfion in 
Ruheſtand ‚perfegt und find an deſſen Stelle 


dem Hber-Bergamts:Sefretair Endemann bie Rendantur⸗, ſo wie 
dem Ober⸗Bergamts⸗Kalkulator Fricke die Controleur⸗Geſchaͤſte intermiſtiſch übertragen 
worden. 


Im Bergamts-Bezirk Siegen iſt 

ver bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Brodhoff zum Bergrath und Bergamit-Juftilar er⸗ 
nannt; 

der Bergmeiſſer Seel zeitweilig zur Uebernahme der Direktion der Ramsbecker Werke 
beurlaubt; 

ber Berggeſchworene Hundt commiffaifch mit deſſen Bergmeiſter-Geſchäften beauftragt; 

ber Berggeſchworene Amelung zum Beig-Aſſeſſor ernaunt und als Bergmeiſter nad 
Bochum und 

der Berggeſchworene Leiſt als Bergmeiſter nach Eisleben verſetzt worden; 

die Referendarien Achenbach, Heusler und Buff, fo mie 

ber Berg« und Hütten-Eleve Riemann find zu Berggeſchworenen ernannt und 

dem Bergamts-Kaffen-Nenvanten Achenb ach der Charakter als Rechnungerath beigelegt 
worden. 


Im Bergamts-Bezirk Düren iſt 
ber Oberbergrath und Bergamts-Direktor John und 
ber Vergmeifler Grund geftorben, und an die Stelle des Erſteren 
der Oberbergamts⸗Aſſeſſor Huyffen zum Dergrath und Bergamts Dirckor ernannt 
worden ; 
ber Bergmeifler Cöllen if von Saarbrüden nad Düren verfegt und 
ber bisherige Kanzlift und Kaſſen Controleur Pröbfting penfionirt worden. 


Im Bergamts:- Bezirk Saarbräden ifl 

ber Vergmeifter Feldmann aus dem Gtaatevienfte ausgefchieden ; 

der Markſcheider und Bergamts:Affeffor Ernſt Honigmann zum Bergmeifter; 

der Rechnungsrath, Bergamis-Kaſſen-Rendant Weigborn zum Mitgliede des Bergamtes, 

der Geſchworene Jak. Müller zum Ober:Gefchmorenen und 

der bisherige Markſcheider Gehüſſe Moritz Kliver zum Markſcheider ernennt und von 

| Siegen nah Saarbrüden verfigt worden; 

ver bisherige Kalkulator Georg Müller il um Buchhalter und Kaffirer; 

ber bieberige Schichtmeiſter Friedr. Müller zum Kalkulator; 

die Schichtmeiſter Georg Muller L., Heinrich Muller, 'Spitznas und Sufr 
mind find zu Dber- Ecbührmeißern und 

ber Schichtmeiſſer⸗Gehülſe Görgen zum Schichtmeiſter auf ver Grube Reden ernannt 
‚worden, 


Bei dem Hüttenamte zu Sayn fl 
ber Hüttenmeifter Miſchke von Gifen —— zum —— ernannt worden. 


— —— 
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Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 





— —— — — en 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 








A 33. | 
Samftag, den 9. Auguft 1856. 


Berordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober⸗ Praͤſidii 


Zur Vervollſtaͤndigung der Rheiniſchen Provinzial⸗Vertretung Na 695. 
Mad einige Abgeordnete und Gtellvertreter und zwar: randiagewahlen betr. 


1) Im Stande der Ritterfhaft 
für den Wahlbezirk Eoblenz, Trier und Coͤln 
1 Abgeorbneter; 
2) Im Stande der Städte 
a) für die Stadt Coblenz 
1 Stellvertreter, 


b) für die Städte Solingen, Remſcheid, Dorp, Srhfrat, Wald, Höpefiheiv, Mer: 
ſcheid, Burtfcheid mit rg —— wit Neunkirchen und Hitvorf 


©) as die Städte Lennep, een, Süttrinpanfen, Rade vorm Wald, Burg, 


eswagen 
1 Stellvertreter 
d) für die Stävte Merzig, ee Wittlich, Bernfafel und Saarburg 


3) Im Stande der Landgemeinden 
für den Regierungsbezirk .. 
1 Abgeorbneter; 
für den Regierungsbezirk — 
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durch Eryänzungsmwahlen zu erfegen, zu deren Abhaltung die Wahl-Rommiffarien von 
mir ernannt find. Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich 
vie betreffenden Wahlberechtigten ein, fi, mit ven Beweisſtücken ihrer Dualififation ver, 
fehen, bei der Wahl, deren Zeit und Drt näher beftimms werden wird, einzufinden, 


Eoblenz, den 4 Auguft 1856. 


Der Ober-Präffdent der Rheinprovinz 
v. Kleiſt⸗Retz ow. 





N 696 Am 19. Auguft d. 38. foll bei St. Goar eine Ponton⸗ 
as —— brücke geſchlagen werden. Es iſt nothwendig, daß waͤhrend bes 

* Schlagens der Brüde, welches die Zeit von 6 bis 11 Uhr Vor; 
mittags erfordern wird, die Communikation von Zlößen, Schlepprampffgiffen und Segel» 
fihiffen gänzlich, zum Theil aud die der Perfonendampffchiffe aufhöre. 

Es wird wayıı örlaunt gemacht, daß während ver hefagten Zelt die Vorbeifahrt 
bei St. Goar für die Flöße, Schleppdampfſchiffe und Segelſchiffe verboten, diejenige der 
Perfonendampffchiffe einer Verzögerung von 2 bis 3 Stunden unterworfen if. "Nach 11 
Uhr iſt die Durdfahrt wieder geftattet, doch find Die Flöße bis 6 Uhr Abends gehalten, 
einen Wahrfchauer eine halbe Stunde vorher zu fhiden. 2 

Der Durchlaß wird dabei mit vothen Flaggen bezeichnet fein. Sowohl die Vers 
fonen: als auch die Schleppdampfſchiffe haben die Brüde mit möglichft verminderter Ge: 
ſchwindigkeit zu paſſiren, auch müffen erflere von 6 bis 11 pe Vormittags bei ver. 
Thalfahrt vor der Brucke aufprehen, wenn dunkelblaue Flaggen auf der Brüde flatt ber 
vothen aufgezogen find. 

Coblenz, den 7. Auguft 1856. 


Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


NM 697, Bei der katholiſchen Gemeinde zu Arzheim iſt die Maͤdchen⸗ 
a ſchulſtelle erledige. Das mit verfelben verbundene Einkommen be- 
i trägt 130 Thlr. außer 20 Thlr. Eutſchädigung für die fehlende 


Wohnung. 1 
Beſäabhigte Berverberinnen haben ihre Melvungen, unter Einreichung ihrer Zeugniffe, 
auch über Fähigkeit, in meiblihen Handarbeiten zu unterrichten, binnen 3 Woden an 
den Herrn Schul-Infpektor Pfarrer und Bifgöfligen Delegaten Geſchwind zu Ehren 
breitſtein zu richten. | 
Eoblenz, den 4. Auguft 1856, 
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Der Gemeinderath zu Singig hat dem Lehrer Röfer vafelbft, N 698. 
in Anbetracht ver herrfchenden Theuerung, eine Unterfiüägung von — Er für Ele⸗ 
20 Thlr. bewilligt. a. Bro Aria. 


Eoblenz, den 5. Auguft 1856. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die nachgenannten Landivehrmänner, deren Aufenthalt unbe» » Aa 698. 
fannt ift, werben hierdurch aufgefordert, fih Innerhalb dreier Mo⸗Aufforderung bein, 
nate von heute am gerechnet, bei dem unterzeichneten Königlichen 
Landrathsamte zu melden, oder fih über ihre etwa anderwärts erfolgte Anmeldung glaub: 
baft auszumweifen, wibrigenfalls fie als Ausgetretene Landwehrmänner ” Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 10, März d. J. gerichtlich verfolgt werden. 
1) Jakob Helten, geboren zu Mayen am 3. Mai 1819, —* wohnhaft zu 
Adenau. 
2) Carl Franz Kaufmann, geboren zu Adenau am 22. Januar 1830. 
3) Arnold Helten, geboren zu Adenau am 31. Oktober 18273. 
4) Heinrih Peter Schmitz, geboren zu Creuznach, am 1. Januar 1838, —* 
wohnhaft zu Adenau. 
5) Johann Mathias Keuler, geboren zu Kaltenborn am 3. April 1826, zuletzt 
wohnhaft zu Borbeck. 
6) Nikolaus Docter, geboren zu Nohn am 25. November 1825. 
7) Georg Frieprih Udelhofen, geboren zu Müfh am 1. Dftober 1825. 
8) Johann Hilterfiheid, geboren zu Stahlfütte am 22. Februar 1828. 
9) Stephan Gilles, geboren zu Zermüllen am 29. Juni 1828. 
10) Johann Hilger, geboren zu Heulingshof am 30. Dftober 1828.. 
Adenau, den 5. Auguft 1856. 


Der Königl. Landtath, 
. B.: 


Der Kreis- Sekretär ; 
Gräber. 





Perfonal:Chromif, 


M 700. Der Aderer Philipp Zenzen jun. zu Kelberg iſt an bie Stelle 
des verſtorbenen Beigeordneten — zum Beigeordneten der — Kel 
berg ernannt worden. 





— Waſſerſtand 
am Rhein⸗Pegel zu Coblenz im Monat Juli 1856. 










Waſſerſtand. 
Bemerkungen. 





1j 11 | 3 | 
21 10 ı 9 
3i10| 4 
4110| 1 
51 9 | 19% 
6 9 9 
71 9|6 
8! 92|6 
9/1 9! 7 Regen 
10/| 9 | & " 
11| 9 | 7 = 
12| 9 | 6 m 
133| 9| 7% " 
14| 9 | % " 
15] 918 
16| 9 | 8 
17|9|94 
18) 9 | 6 
1919| 4 
20| 9 | 3 
21) 9 | 3. 
221 9| 3 
23] 915 
24|9|15 
25| 9 |10 
26| 10 | — 
27| 10 — 
28] 10 | — Ai 
291 9 | 10 
30 | 9/10 | 
31 9 8 





Buhdruderei von Dubois und Sohn In Eoblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





M 34. 
Donnerftag, den 14. Auguſt 1856. 


lc Sammlung — Jahrgang 1856. 


N 702. Das am 8, Auguft 1856 ausgegebene 42 ſie Stück ver Geſer⸗ 
Sammlung enthält unter 

Nö 4488. den Vertrag zwifchen Preußen, Hannover und Kurbeffen für Sich und in 

Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerfeits und ber freien 

Hanfefladt Bremen andererfeitd, wegen Beförderung der gegenfeitigen Bere 

kehrs⸗Verhaͤltniſſe. Vom 26. Januar 1856. 
„ 4489. den Vertrag zwifchen Preußen, Hannover, Kurheffen und der freien Hanfes 
ſtadt Bremen, wegen Suspenfion der Weferzölle, Vom 26. Januar 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Die Eröffnung ber nieveren Sag» wird hierdurch für dieſes M 703, 
Jahr auf den 1. September fi feftgefegt. * — 
* Wo die — . fpäter eintretende Erndie es — 
t, werden die lichen Landräthe ermächtigt, von. Betpenlt ww.Gifemg Nie 
zum 10. September hinauszufchieben. =. 
Coblenz, den 11. Auguſt 1856. 





M 704. Unter Bezugnahme auf unfere Eircular-Verfügung vom 16. 
Gsanpelie Ringen —— Januar ce. (A. 1Va. Mi 191) erinnern mir daran, daß die dies—⸗ 
Be > jährige Tollefte für vürftige evangelische Gemeinden der Rheinpros 

vinz am 19, d. Dite. abzuhalten ift. 


Eoblenz, ven 8 Yuguft 1856. 





r: IM 205. F Die evangeliſche Schul· Küfters und Organiſtenſtelle zu 
tr ei Badenhard, mit welcher ein Gehalt von ungefähr 150 Thlr. vers» 
bunden ift, foll neu befegt werden. 


Geeignete Bewerber haben ſich fehleunigft bei vem Herrn Schul Infpektor Pfarrer 
Hegemann in ©t. Goar zu melden. 


Eoblenz, den 8. Augufi 1856. 


N. 706, Vom 1. September d. 3. ab werden die den Zeitraum vom 
pa u 1. Dftober 1856 bis 30. September 1860 umfaffennen Zins 
der freiilligen Graatsanteipe Coupons Serie III. zu den Schuldverſchteibungen der freimilligen 

m... Bart Staats, Anleihe vom Jahre 1848 bei unferer Haupikaffe, täglich 
in den DVormittagsfiunden von 9 — 12 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonp, und Feſttage, ausgereiht werden, 

Die Befiger diefer Obligationen werden hierdurd aufgeforbert, ihre Schuldver⸗ 
fhreibungen, jedoch ohne Coupons, nebſt einem mit deutlicher Namensunterſchrift und 
Angabe ihres Standes und Wohnortes verfehenen Verzeichniffe, in welchem die Dblis 
gatienen nad den Littern und Nummern aufgeführt und mit dem Sapitalbetrage aufs 
fummirt find, an unfere Hauptkaſſe einzureichen. 

Alle Sendungen von Dbligationen der qu. Anleihe an die Regierungs « Hauptfaffe 
and yon diefer zurüd an bie Eigenthümer werden im Inlande unter dem Rubrum: 


„Schuldverſchreibungen der freiwilligen Stant- Anleihe vom Jahre 1848, , zur 
— Beifügung neuer Coupond” 


portofrei befördert. — Dieſe Portofreieit währt jevoh nur bis zum 1. Mai 1857. 

Es ift auch den Intereſſenten gefaärtet, ihre Obligationen durch Bevollmädhtigte in 
Berlin bei dem AnnahmierBüreau der Kontrole der Staatspapiere (Dranienſtraße A& 92) 
präfentiren :zu laſſen. Dagegen if eine Correfponvdenz mit der Haupt « Verwaltung: ber 
Staateſchulden oder mit der Kontrole der Staatepapirre unftatthaft; es werben vielmehr 
vergleichen Autraͤge unberückſichtigt bleiben und vie Papier den. ‚Einfemerm auf! 
Koſten zurückgeſandt werden. 


Goblenz, den 26. Juli 1856. Hr 
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Dem Apotheker Wilhelm Stadlber zu: Wiffen it die nad» Na 707. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Webernabenn, einer. — 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft von und ertheilt worden. 


Coblenz, den 7. Auguſt 1856. 





Dem Eduard Wolff zu Eoblenz iſt die nachgeſuchte Erlaubs JR 708. 
niß zur Urbernahme einer Agentur der Deutſchen Lebensverſicherungs⸗ gr Miss are 
Geſell chaft in Lübeck von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 8. Auguſt 1856. 





or 


Dem Ludwig Achenbach zu Coblenz iſt die nachgeſuchte —— 709. 
Erlaubnig zur Uebernahme einer Agentur ter Magdeburger Lebens —— 
verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 8. Auguſt 1856. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Dos mittelſt Finanz» Miniſterial⸗Bekanntmachung vom 16. M. 710. 
Dftober v. 38. im Amtsblatte publizirte Verzeichniß der Leber —— den 
gangsſtraßen für ven Verkehr mit Branntwein zwiſchen dem Her: DE Re 2 
zogthum Naffau und den angrenzenden Bercinsfiaaten und "den 
an diefen Straßen beftehenven Uebergangsftellen, hat nad ver Mitteilung des Herzog · 
lich Naſſauiſchen Staatsminiſteriums einzelne Abänderungen erlitten. 

Im Auftrage des Königlichen Finang Minifteriums bringe ich daher nachſſehend das 
anderweit aufgeſtellte Verzeichniß dieſer Straßen ıc. — zur öffentlichen Kenntniß. 


Eöln, den 4. Augufl 1856. 
Für den Provittziab Steuer, Direktor 
Freusberg. 
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| Verzeichniß 

der Uebergangsſtraßen für den Verkehr mit Branntwein zwiſchen dem Herzogthum Naſſau 
und den angrenzenden Vereinsſtaaten und ber an biefen Gtraßen beflchenden 

Uebergangs » Steuerſtellen. 


Uebergangsfteuerftellen 








im erzgogthum in den übrigen Vereins: 


Drbnungs» Ma 





11 Bon Butzbach nah Brandoberndorf | Brandoberndorf | Grh. Heffeni Butzbach 
2] Von Friedberg nach Ufingen u. Wehrheim | Ufingen e „ | Obermörfen 
3 Von Frankfurt und Homburg nad 
Wehrheim Pie: ET VERF VER: ee" Wehrheim " W Homburg 
4| Bon Homburg nad Oberurfel Dberurfel * 
5| Bon Rodelheim über Nied nach Höht | Hochſt & „ | Rödelheim 
6| Bon Frankfurt über Nied nah Hoͤchſt " Frankfurt | Frankfurt 
nah Höhft . n Kelſterbach 
7! Auf dem Main 1 „ Klörsheim | Blörspeim Grh. Heffen) |Rüffelheim 
m Hodheim | Pocbeim Kofipeim 
| Caſtel 
8 Von Mainz, Caſtel und Koſtheim nad 
ochheinn.. 7 u . ü e 
o Von Mainz, Caftel, und Koſtheim nad 
Bicherih und Wiesbaden Biebrich A — 
nah Hochſt. Höoͤchſt 
10| Auf der Taunus 1 „FlorsheimFloͤrsheim Frankfurt | Frankfurt 
„ Hochheim Hochheim 
Eifenbahn „Biebrich Biebrich Grh.Heſſen] Caſtel 
„ Wiesbaden | Wiesbaden 
nad Biebrich Biebrich Mainz 
„ Eltville Eltville 8* 
11| Auf dem Rheine „ Deftiid Oeſtrich Grh. Heflen] / Budenheim 
„Geiſenheim Geiſenheim | Freimeinheim 
„ Rüpespeim Ruͤdesheim Bingen 


Bezeichnung der Uebergangsftraßen. 










Naſſau. 


ſtaaten. 


Ort. 





Staat. 








0 — 






UVebergangsfteuerftellen 





in den übrigen Vereins» 


im Herzogthum Staaten, 





Bezeichnung der Uebergangsfiraßen. 





Naffau, 





Staat. Ort. 


Ordnungs⸗M 


nah Caub . . Caub Bacharach 
12] Auf dem „ ©t. Gvarspaufen |St. Goarspaufen | Oberwefel 
» Braunbah. .„ | Braubap Preußen: |!St. Ovar 
Rheine „  Dberlahnftein Dberlahnftein Boppard 
„  Nieverlahnftein Stiederlahnftein ' | Gobtenz 
Ehrenbreitft. 
13] Bon Eoblenz nad —— ” 
14| „ > le rg } Ems | a - 
15 „ Montabaur . . Neuhäufel x 
Mi Dierdorf nah Herſchbach . een a Diervorf 
1 Altenkirchen nah Hefhbah . ahlrod 
18 a „ Hadenburg . Hachenburg n Altenkitchen 
19 Siegen nah Dillenburg . . .Allendoif * Wilnsdorf 
20 „. Bievenfopf nah Dillenburg . . | Ebelspatfen Simmers⸗ 
| Grh. Heſſen bach 
21] „ Biſchoffen nad Herbom „ . . | Offendap Biſchoffen 
22] „ Wetzlar nah Herbon . . . | Sim Evingen 
Zi, '. „ Weilburg . . . | Weilburg | Preußen Braunfels 


Dur rechtekräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes Mi 711. 
bierfelbft vom 14. Juli c. ift Johann Gunzenhaufen, 55 Remtsträftiges Urtheil. 
Jahre alt, Meſſerſchmied, geboren zu Heilbronn, zuleßt zu Coblenz wohnhaft, wegen 
Berbredjens gegen die Gittlichkeit in eine Zuchthausftrafe von fünf Jahren verurtheikt 
worden. 

@oblen;, den 31. Juli 1856. 

Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 


Durch rechtekräftiges Urtheil des Königlichen Aſſſſenbofes M 712. 
—* vom‘ 16 —* 1856° ifn die Gertrude Fett, 39 Jahre —R ürtden. 
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alt, Wittwe von Andreas Schmitz, Tagelöbnerin, geboren und wohnhaft zu Moͤrs⸗ 
dorf, wegen Kindesmords in eine Zuchthausftrafe von fünf Jahren verurtheilt worden. 


Eoblenz, ven 31. Juli 1856, 
. Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 





N 713. Dur rechtskräftiges Uriheil des Königlichen Afftfenhofes 

Rectsträftiges Urthtil. Hierfelbft vom 15. Juli c. if. vie Unna Marin Schuſter, 36 

Sabre alt, ohne Gewerbe, Witwe von Anton Schink III., geboren. zu Gameln, 

wohnhaft zu Zettingen, wegen Kindesmords in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren 
verurtheilt worden. i | 

Eoblenz, den 1. Auguft 1856, 

Der Königliche Ober-Profurator, 

v. Breuning. 





M 714. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 27, 

Eine Zuteroieirte bei. Mai c. ift die Luzia Schäfer, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Mon 
real, für interdieirt erklaͤtt worden. 

Eoblenz, den 2. Auguft 1856. 


Der Königliche Ober ;Profurator, | 
v. Breuning. 





NM 715. — Drurch rechtekrätiges Urtheil des Königlichen Aftenpofes 
Rerpisträftiges Urtheil. hierſelbſt vom 22. Juli 1856 find 1) Nikolaus Bauer, 54 
Jahre alt, Schieferdeder, geboren zu Traben, wohnhaft zu Litzig, 2) Philipp Adolph 
Weirih, 35 Jahre alt, Winzer, geboren und wohnhaft zu Zraben, wegen mehrerer 
ſchweren Diebftähle und eines qualificirten Diebftaplöverfuhs, Jeder in eine Zuchthaus⸗ 
firafe von ſechs Jahren verurteilt und auf die Dauer von zehn Fahren unter vie‘ Yufs 
ſicht ver Polizei geftellt worden, 
Eoblenz, den 4. Auguft 1856. 
’ Der Königliche Ober: Prokurator, 


v. Breuning. 





N. 716. Dur rechtskraͤftiges Urtheil bes üben 
Begisträftiges Neifeil. HierfelbA vom 7 * ———— — — 
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Braͤchtendorf ‚52 Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Girſchnach, wegen ſchweren 
Diebfiahls in eine Zuchthausfirafe von fünf Jahren verurtheilt und m‘ bie Dauer von 
zehn Jahren unter die Aufjicht der Polizei geflellt worden. 


Eoblenz, den 4. Auguft 1856. 
| Der Königlihe Ober-Profurator, 
v. Breuning. 





"ramkıen 


Berfoneael:Chronik 


717. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Dr. Johann 
Baptift Lang hat feinen Wohnfig von Zeil nach Enkirch, Kreifes Zell, verlegt. 





M 718. Der bieherige proviforifche Schullehrer, Organiſt, Kuͤſter ar Olöd- 
ner bei der evangelifchen Gemeinde zu Vollnkirchen, Wilhelm Köfter, ift in feinem 
Amte definitiv beflätigt worden, | 


M 719. Dem Gemeindeförfter Joſeph Funk, bisher zu Kircheſch, iſt bie 
fommiffarifche Verwaltung der Gemeindeförfierei Feldkirchen, Kreis Neuwied, und dem 
Refervejäger Nikolaus Baft die fommiffarifche Verwaltung der Gemeindeförfterei Kirch 
eſch übertragen worden. 


AM 720. Der Poft» Sefretair Hofffhild aus Hamburg iſt zu dem Pofls 
Amte in Creuznach verſetzt, der Poſt-Aſſiſtent Leuchert in Creuznach, unter Ernennung 
zum Pof-Sekretair, bei dem dortigen Poſt-Amte firirt angeftellt worden. 

Der im Büreau der Ober: Poft- Direktion beichäftigte frühere Sergeant Friedrich 
Rudolph Schönikowsky if als Poſt-Expedient beflätigt worden. 

Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Vallendar iſt nah dem Ausſcheiden des 
Poſt⸗Expediteurs Müller vom 1. Auguft c. ab dem bisherigen —— 
Heinrich Eppert aus Kaiſerseſch übertragen worden. 


— ⸗— 
— — 








— — — — 





mens... — — 





— 





Je 721. Dem Mafchinen » Fabrifanten E. Dremwig zu Thorn ift unter dem 
4. Auguft 1856 ein Patent 
auf einen, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur Kubis 
zivung des erzeugten Weingeiftes, fo weit verfelbe als neu und eigenthümlich 
erfannt iſt, und ohne Jemand in der Benugung der bekannten Theile au 
befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifihen 
Staats „ertpeilt ı worden, 


| .. 


RAID 5 au ey Baden". a (a Baar) 
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Mm. VWafferftand 
am Nhein-Pegel zu Bingen im Monst Juli 1856. 







Wafferftand 
oder Bemerkungen 


Tag. 
Schnee. | Eiöftand. 
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(Hierzu eine Beilage.) Buchdruderei von Dubois und Sohn in — Messe mn Onkels en Beta a Ge. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz 





M 35. 


Donnerftag, den 21; Auguſt 1856. 





—— — — — — — — 





— — Jahrgang 1856 


NM 723, Das am 15. Auguſt 1856 ausgegebene 43 ſte Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 


Na 4490. den Allerhöchften Erlaß vom 30. Juni 1856, betreffend die Umfchreibung 


4491. 


4492, 


4493. 


4494, 


4495. 


der nach dem Allerhöchften Privilegium vom 20. Auguft 1853 ausgefertigten, 
aber noch nicht ausgegebenen Kreis,Obligationen bes Schlawer Kreifes über 
1000 Rthlr. und über 500 Rthfr. in Apoints von 200 Rthlr., 100 Rıplr. 
und 50 Rthlr. 


den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck wegen Befiellung des Dber: 
Tribunals in Berlin zum oberften Gerichtshofe in Civilprozeßſachen für die 
Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont. Vom 5. Juli 1856; ratifizirt am 
18. Juli 1856, | 

die Befätigungs-Urfunde, betreffend den vierten Nachtrag zu den Statuten 
der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. Vom 9. Juli 1856. 

das Privilegium wegen Ausgabe von Zwei Millionen Thalern auf den In⸗ 
baber lautenvder, vier und einpalbprozentiger Prioritäts-Obfigationen der Wil 
helmobahn⸗Geſellſchaſt. Vom 9. Juli 1856. 

den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juli 1856, betreffend die Genehinigung 
zur Ausdehnung des Breslau-Schweionig-Freiburger Eifenbahn: Unternehmens 
auf die Anlage und Benugung einer Eiſenbahn von Reichenbach nach Franfenflein. 
den Allerhoͤchſten Erlaß vom 21. Zuli 1856, betreffend die Zulaffung far- 
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diniſcher Schiffe zur Küftenfrachtfahrt von einem preußifchen Hafen nad 
einem andern inlänpifchen Plage. 

Mu 4496. ven Zweiten Nachtrag zu dem Regulativ vom 6. September 1848, die 
Anlage von Dampffeffeln betreffend. Vom 6. Auguft 1856. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Stantd-Behörden. 


NM 724. Das auf Grund des Gefeges für das Poftivefen vom 5. Juni 
Be 1852 — $. 50. — erlaffene Reglement vom 27. Mai 1856 
jeigen —— * oder geſtattet im $. 15. die Verſendung von gedruckten Ankündigungen 
Streifband beit. und Anzeigen unter Streif- oder Kreuzband Aus den übrigen im 
$. 15. genannten Kategorien ergiebt fi) jedoch, daß hier nur folhe Anfundigungen und 
Anzeigen gemeint find, melde, wenn fie auch an eine beflimmte Perfon adreffirt zur 
Poft gegeben werden, doch, ihrem Inhalte nach, ebenfo mie die im $. 15. fpeciell ans 
geführten Mufifalien, Kataloge, Profpecte, Preis-Courante und Lotterie-Gewinnliften, ein 
allgemeines Intereffe haben, alfo nicht für eine beftimmte Perfon over für eine beſchränkte 
Anzahl von Perfonen beflimmt und lediglich für diefe von Intereſſe find. Es find dem⸗ 
nad gedrudte Anzeigen über die an eine beflimmte Perfon erfolgte Abfendung von Waaren, 
Beftellungen von Büchern und anderen Gegenftänvden, Cinladungen zu Familienfeſten 
und andere dergleichen gedruckte Mittheilungen zur Berfendung unter Streif- oder Kreuz: 
band nicht geeignet. 

Diefe bereits dur Entſcheidung des Königlichen Ober: Tribunals als richtig aner- 
fannte Auslegung des $. 15. des gedachten Reglements wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 

Berlin, ven 9. Auguft 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: 
(gg) von Pommes Efdhe. 





Bekannntmachungen des Köntglichen Gonfiftorii, 


25. Durch die Berufung des Hülfspredigers Beyfhlag zum 
Crledigie Pfarfele. Hoſprediger in Carlsruhe ift vie jegige zweite Predigerflelle an ver 
evangelifchen Gemeinde zu Trier erfevigt worden, welche demnächft durch ums wieder 
befegt werden wird. 
5 Meldungen um biefe Pfarrfielle werden wir bis zum 1. September d. 3. an 
nehmen. BE 


Coblenz, ven 1. Auguſt 1856. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


Auf Grund des $. 11. des Geſetzes über die Polizei-Verwals No 726. 

tung vom 11. März 1850 beflimmen wir für unfern Verwalt- Poltei-Beorbumng, 
tungsbezirks Bolgendes : j 

$. 1. Wo in Gemeinden öffentlihe Schlachthäufer beftehen oder errichtet werden, 
dürfen die Metzger Vieh zum Verkaufe nur in diefen Häufern, nad näherer Anweiſung 
der Ortspoligeibehörde, ſchlachten. 

$. 2. Die Feflfegung ver hierfür zu entrihtenden Gebühren bleibt beſonderer Be⸗ 
fimmung vorbehalten. 

$. 3. Zumiverhandfungen gegen den $. 1. find mit einer Geldbuße von 1 bis 
10 Thlr., welcher für ven Fall des Zahlungsunvermögens verhältnißmäßige Gefängniß- 
firafe zu ſubſtituiren iſt, zu belegen. 

Eoblen;, den 12, Auguft 1856, 


Zur Leitung des Rpein: Nahe⸗Eiſenbahnbaues iſt vom König: Mi 727. 
fihen Handelsminifterium cine aus dem Landrath Dittmer, bie, Dr a er ra 
berigen Mitgliede der Königlichen Direktion der Weſtfäliſchen Gifen» A. V1.u. n In. Ma 2325. 
bahn, als Vorfigenden, und dem Gifenbahnbau:Infpeftor @ uno 
beftebenve Königliche Bau · Kommiſſion ernannt worden, welche ipren Eig zu Creuznach 
— und mit der Reviſion und Ergänzung der Bahn-Vorarbeiten baldigſt beginnen 
wird 

- Indem mir die Erwartung ausfpredhen, daß die Grundeigenthümer ven betreffenden 
Beamten den Zutritt auf ihre Grunpflüde ohne Hinderniß geflatten, und überhaupt jede 
Störung bei ven geometrifchen Operationen im allgemeinen Intereſſe forgfältig vermieben 
werde, weilen wir die betreffenden Lofalbehörpen unferes Bezirks hierdurch an, den mit 
der Eiſenbahn⸗Auſnahme beauftragten Beamten in der Ausübung ihres Berufes jeve nur 
mögliche Unterſtuͤtzung angedeihen zu faffen. 

Koblenz, den 12. Auguft 1856. 


Nachſtehende Berzeichniffe der in unferm Bezirke in Folge NM. 128, 
gerichtlicher Erfenntniffe im erflen und zweiten Quartal d. J. voll; ———— Ta 
ftredten Sandesverweifungen werden zur Beachtung der Polizei- A. 1. MM 58 
Bepöroen hierdurch befannt gemacht. 


Coblenz, den 11. Äuguſt 1856, 












Erfies 
Der Qusgemiefenen 
Stand Gloͤ⸗ 
Namen. Heimath. oder 
Gewerbe. F Be; 
= |hs. 30. 
| Schuh, Katharina Molsberg, Hzth. Naffau Magd 3015112 
Steuber, Johann Nieverfein, Amt Wal: 305|.3 
merod 
Kreckel, Chriftian Sek, Naſſau 36/4141 
Mes, Nikolaus Salfenflein bei Kaiſers— 3215| 6 
lautern. 
Rubirsky, Gregor Meifenpeim 6015| — 
j Häufer, Philipp Kirberg, Naffau 3115| 2 
Metzger, Jakob Mieſebach, Balern 1714| 2 
Berg, Heinrich Hohenöllen ohne 321515 
Baumann, Conrad Cart] Wärptersbah in Baiern] Bädergefelle 195,2 
Högel, Otto Emil Dresden Bäder u. Meggerl21]4 10 
Siegmayer, Johann Karlsberg, Nheinbaiern ohne 1814110 
Jasko, Helurih Warſchau k 6981 
Molsbach, Jakob Grenshauſen Schuſter 346 4 
Kaisling, Philipp Kaiſerslautern ohne 235.2 
Leibfriev, Johann a. Surem: | Schneider 7975 2 
burg 


Rei, Johann Salsburg, Hzih. Naffau Weber 3065 








Quartal. 
— | 


Signalement 





Urfache ver 


Sefihte:] Befondere 


. [ Augen. | Nafe, bilpung.| Kennzeigen. Ausweifung, 






d. Blond) frei (augraulgerwöpnl fräftig | oval feine, Diebflahl 
blond frei p " ſchlank länglich — 
braun | hoch | gram [gebogen] „ oval : Landſtreicherei 
d.braun| bedecht braun | klein gewöhnl. geht ganz gebuͤckt R 

“ nieder | grau | mittel | gebüd| „ Feine 5 
blond . braun | fpig | gefegt | rund s Diebftahl, Annah⸗ 

me eines falfchen 
Namens, 

r — grau | Mein | Hein A — Landſtreicherel. 
braun | breit | blau | groß | fihlank | oval taubflumm Diebflahl. 
— frei | braun igemöhnl] „ llanglich feine Landſtreicherei. 

un 
d. braun] nieder ö mittel | Hein | fehmal |Pfefferfleden and, — 

rechten Seite der 

Wange. 
blond — grau. | flumpf | „ oval | Feine. u 
gran» " m  gemöhnl) " n " 
ſchwarz | 
biond | Hoch bläulich Fark | Eräftig |Tänglich n Rückkehr in ven 

| 1 Preuß. Staat. 
braun | bevedt | braun | etwas junterfegti oval eine Narbe an ver) Landſtreicherei u. 
did linfen Seite des) Widerſetzlichkeit. 
| Auges. 
gran I frei | grau | groß | fhlanf| „ keine, Nüdkehr in ben 
Preuß. Staat, 
braun „ ö ————— u " Betrug. 





Datum 


der 
Aus 


Raufende M 


1856 
1 





ir 


—* 
— 
515. „ 


Gr 
A ı# 


8 
3 


1015. „ 
11/94. £ 


1228. „ 
13) „ 


teifung. 


5. Apri 


5. Mai 


Der 


Zweites 


“ 





Ausgewieſenen 





Namen 


| Wenz, Johann 


Knapp, Yohann Michel 
Altzeier, Caroline 
Studert , Peter 

Doſch, Conrad 


Herz, Lorenz 

Hehl, Wilhelmine, Che: 
frau Kerner 

Bormann, Johann 


Heimat). 





Dperberg, Rheinbalern 


Petersthal, Grißh. Baden 
Ramſtein, Rheinbaiern 

Soden bei Aſchaffenburg 
Gerlesheim, Grhh.Heflen 


Münfier in Naffau 
Erbach 


Steinebach 


Spies, Maria Elifaberh] Kammerſorſt in Naſſau 


Hammer, Wilhelmine 
Lorenz; Chriſtian 


Pſeiffer, Heinrich 
Keller, Mathias 


44 2. Junij Heilmann, Johann 


15 fr 
16663 
1718. , 


1846; =, 
1008 y 


z0ß0. , 


Henkel, Jakob 
Weishaupt, Heinrich 
Simon, Peter 


Nachbar, Earl 
Heil, Sebafttan 


Nieverhattert Hzth. Naſſau 


Lohnberg, Hzth. Naſſau 
Darmfladt 

Mutterſtadt, Rheinbaiern 
Horbach, Kurfürft. Heilen 
Fiſchborn, Kurf. Heflen 


Geisbitz, Kurfürſt. Heſſen 
Eitelborn, Hzth. Naſſau 











Stand Groö⸗ 
oder 
e. 
Gewerbe F — 
= In6 30, 





Zagelöhner —* 3 


Schuhmader 1185| 2 
ohne 134 
ohne 154 4 


Eigarrenmacher 22 4/10 





Gaukeweiler, Rheinbaiern: 
Schnedenpaufen, Rheinb. 


Meg, Friedrich, Ehefrau,| Braubach 


geb. Martin 








Schneider 30,516 
AR 11 
14.3] 6 
obne her 4 
Magd 258 — 
Bergmann se 8 
ohne % 9 
43,5|:8 
Tagelöhner 4455 
ohne 1438 
ohne 1415| 8 
Tagelöhner 55511 
16/4|— 
16:4 - 
27141 6 


— 0 — 


Duartal. 





Signalement. 









Urfache der 
Geſichts Befondere ' 
Statur. bilvumg.| Kennzeichen. Ausweilung. 





Augen. | Nafe, 





blond | frei | braun | did | hager | länglig Rückkehr in: den 

a3 3 a ? preuß. Staat, 
V bo | grau | breit unter ſetztſ oval einfach. Diebftaßf, 
hellblond/ _ frei Pr Eein. | Elein rund Lanpfireicherei, 
blond | niedrig | blan igewöhnl| oval Br — 

grau n' " n weißgeſcheckte 

— Nägel 

fhwarz| frei [braun | „ | Mräfig) „ Diebſtahl. 


braun I. nieder | blau | flarf | mittel — tzuͤndete Augen] Landſtreicherei. 
blond bedeckt/ grau | Hein gewohnl. länglich | 


„| frei |: Igemöpnt.| gefegt | oval Nückehr in den 
preuß. Staat, 

— voll Diebſtahl. 

rötlich) Ho | blau ſpitz ſchlank oval | Sommerfproffen oe 
im Geſicht 
blond | etwas | grau Igemöhnt.ifhwadh | „ 2 Landſtreicherei. 
. | niedrig Ä | 
ſchwarzſ frei ſchwarz, „blank. A 
| braun 
braun | hoch Iblaugraui fpig | Mein " n 
gelegt 

blond | frei | blau | Hein | Elein P — 

n grau Igemöhnli „ " | " 
ſchwarz, Ifpmwaryl „ | mittel | rund R 

braun | 

blond | nieder | blau Mr Hein | oval " 
dunfels |- ha | grau Iproport.Junterfept| länglid: 
braun breit } ° A 
ſchwarz bevedlt I fchwarz-igemöhnl | „ oval 1. Diebſtahl. 

braun 


— — — — — 


i — 308 — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


NM 729. Die Salzanfuhr von Saarbrüden aus nad den Nieverlagen 
Berding einer Salzanfuht. zu Saarlouis, Saarburg, Trier, Bernkaſtel, Uerzig, Trarbach, 
Zeil, Cochem, Hagenport, Ditweiler und &t. Wendel foll, und. zwar entweder 

a) für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1857 bis Ende Dezember 1859 over 

b) für ven fünfjährigen Zeitraum vom 1. Januar 1857 bis Ende Dezember 1861 
in Entreprife gegeben werden. Die vesfallfigen Bedingungen Fönnen bei dem Haupt» 
Zoll⸗Amte zu Saarbrüden, fo wie bei ven Haupt, Steuer» Aemtern zu Trier und Cob⸗ 
lenz eingefehen werben. Erbietungen zur Uebernahme des Transports find verfiegelt und 
und portofrei, mit der äußeren Bezeichnung: 

„Submiffion in Betreff der Salzanfuhr von Saarbrüden nah Saarlouis ꝛc.“ 

am mic einzufenden. Die Eröffnung der eingegangenen Erbietungen erfolgt am 6. 
September d. J. Nachmittags 5 Uhr, in Gegenwart der erſchienenen Erbieter. Später 
eingehende Submiffionen oder Nachgebote werden nicht berüdfihtigt. 

@öln, den 9. Auguſt 1856, 

Der Provinzial-SteuerDireltor, 
Dad. 





BDerfonal:Chromifi 


Na 730. Der Regierungs⸗Sekretair Rade iſt zum Regierungs-Haupt-Raffen« 
Buchhalter ernannt worden. 





M 731. Der Regierungs»Referendar Hilt if in gleicher Eigenfchaft zur 
Königl. Regierung in Trier übergetreten. 
Mı 732. Dem Mechaniker Hermann Prothmann zu Königsberg i. Pr. ift 
unter dem 10. Auguft 1856 ein Patent 
auf einen eleftromagnetifhen nductiond» Apparat, infomeit verfelbe nach ber 
vorgelegten Zeichnung und Befcpreibung für neu und eigenthümlic erachtet 
worden iſt 
auf fünf Jahre, von. jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





JR 733. Dem Befiger der Wilhelmshütte Adolph Meftern zu Wilhelms⸗ 
hütte bei Sprottau ift unter vem 13. Auguft 1856 ein Patent 
auf eine hydrauliſche Preffe zur Gewinnung des Saftes aus Zuderrüben 
dur Preffung und gleichzeitige Maceration, in der durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgerviefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an. gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


— 


Bugpruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


— 317 — 


Amts-Blatt 


ver Koöͤniglichen Regierung zu Coblenz 





M 37. 


Donnerſta q ‚ den 4. September 1856. 





Geſetz— Sammlung. — Jahrgang 1856 


— — 


Na 746. Das am 30. Auguſt 1856 ausgegebene 45 ſte Stück ver Geſetz— 
Sammlung enthält unter 
Na 4503. Die Bekanntmachung der Erklärung vom 7. Juli 1856, betreffend vie Aus— 
dehnung der im Handels und Schifffahrts-Verirage zwiſchen ven Staaten 
des Zollvereins und dem Königreich beider Sicilien, vom 27. Januar 1347, 
für die direkte Fahrt verabreveten Begünfligungen hinſichtlich der Zoll ⸗ und 
Schifffahrts-Abgaben auf die indirefte Fahrt: Vom 20. Auguſt 1556. 

„ 4504. den Allerhöchften Erlaß vom 11 Juli 1856, betreffend vie Bemilligung ber 
fisfalifchen Vorrechte für den Bau verſchiedener Chauſſeen im Kreife Brilon 
Regierungsbezirt Arnsberg. 

„ 4505. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Oblis 
gationen des Kreifes Bıilon, Regierungsbezirk Arnsberg, zum Betrage von 
100,900 Rthlr. Vom 11. Juli 1856. 

„ 4506. den Allerhöcften Erlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffend die Verleihung der 
Städte-Ordnung für die Rheinprovin; vom 15. Mai 1856 an die Gemein; 
den Mühlheim und Gladbach im Kreife Mühlheim, Regierungsbezirk Löln. 

„ 4507. die Verordnung, betreffend die Auihebung der Verordnung vom 26. Novem⸗ 
ber 1855 wegen zeitweifer Aufhebung ver Steuervergütung. für. ausgehenden 
Branntwein. Dom 18. Augufi 1856. 





— z18 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Präfidii. 


— —— 


Na 747. Die Direktion der Aachen» Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
hat ver Königlichen Staats-Regierung für diefes Jahr abermals die Summe von 5000 
Tblr. zur Beförderung der Walpfultur im der Eifel für die Negierungsbezirfe Trier und 
Coblenz zur Verfügung geſtellt. Diefe anerfennenswerthe Hanplung, dur welche der 
Staatd:Regierung auf’s Neue die Mittel gegeben find, die begonnenen Arbeiten zur Wie: 
derbewaldung der Eifel zu förvern und gleichzeitig der großen Armuth in den Cifelfreis 
fen entgegen zu wirken, verfehle ich nicht, hierdurch mit Dank zur öffentlihen Kenntniß 
zu bringen. 

Coblenz, den 21. Auguft 1856. 








Der Ober: Präfident der Rheinprovinz, 


A. A. 
Schede. 


Na 748. Die betrübenden Nachrichten von mehreren Punkten der Pros 
Allgemeine daus · Collelie vinz, aus den Regierungebezirten Cöln und Düſſeldorf, über vie 
aud in dieſem Jahre über mehrere Gemeinden hereingebrochenen ſchweren Hagelmetter 
und die dadurch verurfachten großen DVerlufie haben mich bewogen, für dieſe Hagels 
beſchaͤdigten eine Haus» Kollefte in ver ganzen Provinz zu bewilligen, und erfuche id 
die Königliche Regierung, dieſe Collekte unverzüglich dur‘ Die Oemeinvebebörten ab» 
halten, vie eingehenden Golleftengelver bei der dortigen Regierungs + Hauptkaffe verein 
nahmen zu laffen und den Gefammtberrag mir anzeigen zu wollen, um feiner Zeit eine 
Vertheilung auf beive Bezirke, nad Verhältniß des flattgefundenen Schadens, eintreten 
zu laſſen. 

Eoblenz, den 29. Auguft 1856. 


Der Ober-Präfivent der Npeinprovin. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 


Indem wir vorftehende Verfügung des Herrn Ober» Präfiventen zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, veranlaſſen wir vie Lokalbehörden, Die bemwilligte Haus. Collefte ſchleu⸗ 
nigft und thätigft abhalten zu faffen und vie eingefammelten Beträge durch Vermittelung 
der betreffenden Steuerkaſſen an unfere Hauptkaffe abzuliefern. — Die Erttags⸗ Nach⸗ 
weilungen find uns bis zum 25. d. Mis. einzureichen. 


Coblen;, den 2. September 1856. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





— 89 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Negterung. 





Die Stelle eines evang Lehrers, Küfters, Organiften und Na 749. 
Glöcdners zu Garbenheim bei Weplar, mit welcher cine Befoldung Erledigte Schuifielle. 
von etwa 167 Thlr. und freie Wohnung verbunden if, foll vems Br RE SEIN 
nächſt neu befegt werden. 

Geeignete Bewerber haben fih unter Beifügung ihrer Zeugniffe bafvigft bei dem 
Herrn Superintendenten Höhne in Dutenhofen bei Wetzlar zu melden. 


Eoblenz, den 29. Auguft 1856. 





Die dur Verfügung des Herrn Ober ; Präfidenten ver Aa 750 
Rheinprovinz vom 28 Januar c. der evangelijchen Gemeinde zu Deug Edaugeliſche Haus-Toffekte. 
Behufs Aufbringung der Koften für deu Neubau einer Kirche be> ——— 
willigte Haus · Collekte wird nad einer Mittheilung des Kirchenvorſtandes zu Deutz durch 
den Pfarrer Thomas und den sindiosus theologie Robert Thomas in unſerem 
Bezirke abgehalten werden. 


Coblenz, den 26. Auguft 1856. 


Diejenigen Porfonen, welche im fünftigen Jahre ein Gewerbe Aa 751. 
im Umberzieben betreiben wollen, werden in Gemäßheit des F. 22. Nachſuchung von Gewerbe. 
des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1520 und des $. 10. en 117. 
des Haufic-Negulativs vom 28. April 1524 hiermit aufgefordert, 
ihre Anträge auf Eriheilung von Gewerbefpeinen für das Jahr 1857 drei Monate vor 
Ablauf diefed Jahres bei der Communal: Behörde ihres Mohnorts anzubringen, damit 
die für fie nachzuſuchenden Gewerbefcheine ihmen mit dem Anfange des kommenden Jahres 
eingehänpigt werden fönnen. 

Die ſich fpäter Meldenden werden es fih felbft beizumeffen haben, wenn die Ger 
werbeſcheine ihnen nicht rechtzeitig ertheilt werden Fönnen. 


Eoblenz, den 1. September 1856. 


Im Imtereffe ver Schonung der Feldfrüchte haben wir auf Na 752. 
Grund ver $$. 11. und 12. ves Gefeges über die Polizeis Ver _ Poltiei-Berorbnung. 
waltung vom 11. Mär) 1850, fowie des 8. 4. des Geſetzes — * Pa —— * 
betreffend die Ausübung des Jagdrechts — vom 31. Oktober A-M.u B. 1. 2125568. 
1843, unter Aufhebung unferer Verordnung vom 24. Dfiober 1851, folgende Polizeis 
Berorbnung für unfern Verwaltungsbezirk erlaffen: 


$. 1. 
Das Jagen mit Iautjagenden Hunden und Braden ift gänzlich unterfagt. 


— 390 — 


$. 2. 

Jeder Uebertreter dieſes Verbotes fol mit einer Geldbuße von 1-10 Thfr. ber 
ftraft werden, welcher für ven Fall des Zahlungsunvermögens verhältnigmäßige Örjängs 
niffirafe zu fubflituiren if. 

Goblenz, den 27. Auguft 1856. 


Na 753. Da vor Kurzem aus dem Herzogthum Naffau die Maul- 
Ausbruch der Maul undund Klauenſeuche in einige viesfeitige Gemeinden eingefchleppt worden 


Rlauenleude . . j k 
A Niro. 1354. iſt, fo bringen wir unfere Verordnung vom 3. November dv. J. 


wieder in Erinnerung, wornach Das erfranfte Birch ſogleich von 
dem gefunden zu trennen und die Franfen Tbiere auf eine recht gute trodene Streu zu 
ftellen find. Die Klauen müffen öfters im Zage mit lauwarmem Waffer gereinigt und 
dem Getränke etwas Sauerteih oder Delfuchen beigemifcht werden. Gehen tie Geſchwüre 
mehr in die Tiefe, fo it vie Hülfe eines geſchickten Thierarztes nötbig. 
Gleichzeitig erinnern wir an unfere Verordnung vom 6. November v. %. wegen 
der Urſprungeſcheine, mamentlih daran, daß fein Thier ohne Urfprungefigein in eine 
Gemeinde eingeführt erden darf. 


Coblenz, den 30. Auguft 1856. 


N 754. Der Maurergefelle Jofepb Frefer von Coblenz hat am 29. v. 
— M. ven Cigarrenarbeiter Peter Z ürn aus Neuwied durch raſche und 
entfploffene Hülfe vor dem Tode des Sıtrinfens in der Mofel ges 

rettet, was hierdurch unter lobender Ancıfennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Goblenz, den 23. Auguſt 1856. 


A 755. Dem Fertinand Mad zu Neuwied if die nachgefuchte Er 
— * — laubniß zur Uebernabme einer Agentur der Lebens⸗, Penſions und 
Leibienten » Berficherungs: Öefellipafe zu Halle von uns eriheilt 

worden, 


Coblenz, den 28. Auguft 1856. 


— nn nn — — 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


— — — 


N 750. Fir den Kreis Altenkirchen fol ein Communal-Freis-Baur 
Erfedigte een meifter, vorläufig probemeife auf fünf Jahre, mit einem jährfidyen 
Einkommen ad 650 Tplr. angeftellt werden. Indem ich bemeife, 

daß nur ſolche, welche nach den beſtehenden Vorſchriften die Baumeifler- Prüfung bereite 


befanden haben, mif Berädfichtigung rechnen können, erſuche ich Diejenigen, melde zu 
diefer Stelle fib melden wollen, ihre Uinmeltungen unter Beitügung ihrer Zeugniffe mir 
binnen 5 Wochen portofrei zugehen zu laſſen. 
Altenfirden, den 22. Auguft 1856. 
Der Königliche Landrath, 
Kampers. 


Der Tagloöhner Unten Joſe h Nadermacher aus Ahrwei Me 757. 
fer, weichem am 17. d. Mis. ein Grotiepaß zur Reiſe nach Me- Berlorener Reiſepaß. 
chernich, um dort in Arbeit zu treten, vom Burgermeiſter Chot⸗ 
ten zu Ahrweiler erteilt worden ift, will venfelben am 20. dv. Mis. auf dem Wege 
von Cemmern nah Strempt verloren haben. 

Zur Vermeidurg eines etwaigen Mißbrauches wird ter Verluſt dieſes Paſſes, 
welder bierunt ſür ungültig erklärt wid, zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 

Ahrweiler, ten 25. Auguſt 1356. 

| “= Der Königl. Landrath, 

v, Höpvel, 


Durd Urtheil des K. Landgerichts hierſelbſt vom 16 Juli Mı 758. 
c. iſt die Maria Anna geb. Wierfhem, Ehefrau des Barbiers Eine Intervieirte betr. 
Conrad Liedel, mobnbait zu Cochem, vdermalen in der Srrenbes 
mahranflalt zu St. Themas vetinirt, für interdicirt erklärt worden. 

Goblenz, den 8. Auguft 1856. | 
Der Königliche Dber » Profurator, 


v. Breuning. 





Durch uchei des Koͤnigl. Landgerichts bierſelbſt vom 16. Na 759. 
Juli 1856 ift Anna Maria Hartung, ohne Gewerbe, mohnhaft Cine Interbieirte betr. 
zu Gobfenz, vermalen in der Sırenbewahranftalt zu a Thomas 
detinirt, für interdicirt erklärt worden, 


Coblenz, den 9. Auguſt 1856 
Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 





Dur Urtheil des Königl. Landgerichts hierfelbfi vom 16. Na 760. 
Juli 1856 if die Maria Anna Balles, ohne Gewerbe, wohn- Eine Interbicirie bei. 


Haft zu Ediger, dermalen in ber Irrenbewahranftalt zu St. Thomas detinirt, für inter 
Dieirt erflärt worden. 


Eoblenz, den 18. Auguft 1856. 
Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 


Na 761. Dur Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 31. 
Einen Interdicirien betr. Juli d. 3, if Anton Müller, opne Gewerbe zu Miefenpeim 
wohnend, für interdichrt erfiätt worden, 


Coblenz, den 28. Auguft 1856. 
Der Königliche Ober-Profurator, 
v. Breuning. 


M 162. Es wird hierdurch zur Kenntniß des bergbautreibenden Publikums 
gebradt, daß dem Königlichen Berggefhwornen Riemann zu Kirden an Stelle des 
beurlaubten Berggefhmworen Olligſchläger vie commiffarifhe Verwaltung des Reviere 
Kirchen heute übertragen worden if. 

Siegen, den 16. Auguft 1856, 


Königlich Preuß. Berg » Amt. 





Perfonal-Chronif. 


N 763. Die von der Kreis-Synode Braunfels vollzogene Wahl des Pfars 
vers Caſtendyk in Kölihhaufen zum Affeffor und des Pfarrers Molly IE. in Blas 
bach zum flellvertretenden Affeffor der Synode ifl von dem Königlichen Minifterium der 
geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten im Cinverfländnig mit dem ——— Ober ⸗Kirchenrathe 
beſtaͤtigt worden. 





A 764. Die Gefhäfte des emeritirten Kreiswundarztes Bamberger find 
dem praltiſchen Arzt Dr. Schunk in Mayen übertragen worden. 





Na 765. Der Wundarzt Ifter Klaffe und Geburtshelfer Johann Bene 
Auguſt Wachtmann hat fih in Krofporf niedergelaffen. 





Na 766. Der Apotheker Franz Hartrath aus Eoblenz hat die Verwaltung 


der dem Uporhefer Georg Rothenberger zugehörigen Aporhefe in Vallendar übers 
nommen. 





Aa 767. Auf den Grund des $. 103 ver Gemeindeorbnung vom 23. Juli 
1845 haben wir den utsbefiger und Gemeinvevorfleher von Wiltberg zu Kruft 
‚zum Beigeordneten ver Bürgermeifter.i Andernach, ſowie den Gemeindevorfteper Johann 
Peters zu Ochtendung zum Beigeorbneten der Bürgermeifterei Polch und zwar beide 
auf ſechs Yahre ernannt. 





N 768, Der bisherige proviforifhe Schullehrer bei ver Fath. Gemeinde zu 
Bullai, Martin Rifhar, ift in feinem Amte definitiv beflätigt worden. 


M 769. Durch Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercelleny vom 23. Auguft 
ift dem Landgerichts. Referendar Fligel zu Sobernheim vom 1. September c. ab die 
commiſſariſche Verwaltung der Gerichtsſchreiberſtelle zu Sobernheim übertragen worven, 
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MW TI0. Mafferftand 
am Rhein-Pegel zu Goblenz im Monat Juni 1856. 








Wafferftand. Regen Eisgang 






Tag. oder oder Bemerfungen 


Schnee. Eisftand. 
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(Hierzu eine Beilage.) Buchdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz 





Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





M 38. 


Donnerftag, den 11. September 1856. 


an m nn —— — m en m nn nn 









Berordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatd-Behörden. 


— — — — — 





M 771. Da ſich das Bedürfniß ergeben hat, einige Beftimmungen des Regu- 
lativs vom 6. September 1848, die Anlage von Dampfkeffeln betreffend (Befeg-Samm; 
lung für 1848 ©. 321), zu ergänzen, fo wird hierdurch Folgendes beflimmt: 

1. Zu g 11. 

An allen Manometern muß die in der polizeilichen Genehmigung zur Benugung 
des Dampffeffels zugelaffene höchſte Dampfipannung durch eine in die Augen fallende 
Marke bezeichnet fein. Außerdem muß an dem Keſſel ſelbſt ver nad dieſer Bench» 
migung zuläjfige Ueberfhuß der Dampfipannung über den Drud der äußeren Atmofphäre 
in leicht erfennbarer Weife angegeben fein. 
= de 2% Zufäslide Beflimmung 

An jedem Darmipfieffel muß der Name des Fabrifanten, die laufende Fabriknummer 


und das Jahr der Anfertigung in einer Teicht fichtbaren und dauerhaften Weife ange 
geben fein. 


Berlin, den 6. Augufi 1856. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und offentliche Arbeiten. 
In Vertretung. 
v. Pommer-Efde. 





Mit Bezug auf vorfiehenden Nachtrag wird hierdurch zugleich angeordnet, daß 
der zu $. 11. getroffenen Beflimmung, melde auch bei ven bereits im Betriebe befind: 
lichen Dampfkeſſeln ohne Schwierigkeit ausführbar it, gleichfalls und innerhalb ſechs 
Wochen zu genügen iſt, wonach diejenigen Perfonen, welche im Befige folder Dampf, 
keſſel find, fi genau zu achten haben. 

Eoblenz, den 30, Auguſt 1856. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Yunern, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


NM. 772. Auf Grund des $. 11. des Gefeges über die Polizei» Ver 
PER, verrichten: SE maltung vom 11, März 1850 verordnen wir hierdurch für ben 


von Bogelnefern detr, Umfang unferes Verwaltungsbezirks, unbefchadet der gegen das 
A. 11.,.N6 6326. Einfangen von Nachtigallen ıc. bereits beſtehenden gefeglihen Bor: 
ſchriften, was folgt: 
8. 1. 
Das Ausheben und Zerſtören von Vogelneſtern, mit Ausnahme ver an Gebäulig 
feiten befindlichen und des Ausnehmens von Kibigeiern, iſt verboten. 


$. 2. 


Zumiverhandfungen werden mit einer Geldbuße. von 1 - 5 Thlr. oder für ben. 
Fall des Zahlungsunvermögens mit verhältnigmäßigem ee beftraft. 
Coblenz, ven 2. September 1856. 


AM 773. Die Vermwalterftelle des Arreſthauſes zu Simmern, mit welder 
Erledigte er ein jährfiches Einfommen von 300 Thlr. nebft freier Wohnung 
A. 11, Rıo. 6201. im Arreſthauſe verbunden ift, iſt erledigt. 
Qualificirte verforgungsberechtigte Bewerber haben ſich, unter 
Einreihung ver ihre Dualification und Anflellungsberechtigung begründenden Zeugniſſ, 
mit ihren Gefuchen um Uebertragung jener Stelle bis zum 1. Dftober c. am uns ju 
wenden. n 


Eoblenz, den A. September 1856. | } 
M 774. Indem wir nachfolgend die Lifte über vie Impfung der im 


Stefultatber Jmpfungpr 1855 Jahre 1855 Neugeborenen befannt machen, ſprechen wir zugleich 
unſere befondere Zufriedenheit mit dem Eifer und der Tpaͤtigkeit 
aus, welchen faft alle Impfärzte in dieſer wichtigen Angelegenheit beriefen haben, und 
ermuntern fie, auch ferner mit Ausdauer die hie und da ſich noch darbietenden Hinder 
niffe zu überwinden. 
Coblenz, den 1. September 1856, 


| 
5 
| 


Name 


bed 


Kreiſes. 





Adenau.. 
Ahrweiler » . 
Altenfirden .» . 
Golem... . 
Cohem . » . 
Creunahb . . - 
Mayn . x... 
Neuwied (Lin) . 
Neuwied (Dierdorf) 
St. Goa . - - 
Simmern . . 
Weplar. 2... 
SA... 


Summa 


General:Rahmwei 


Es find in die Impfliſten 


für vas Jahr 1855 aufge- 
nommen worden: 
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fung 
der Nefultate der Impfungen des Regierungsbezirfs Coblenz für das Jahr 1855. 


Bleiben zu impfen, 
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N 775. Die durd den Austritt des Lehrers Zimmermann erledigte 
sn. Lehrerfielle bei der Rektoratſchule zu Altenkirchen, womit, einſchließ— 


lich einer Miethsentſchädigung von 30 Tplr., ein Einfommen von 

280 Thlr. jährlich verbunden iſt, fol vom 1. Dftober c. ab anderweit befegt werben. 
ualificirte Bewerber haben fih, unter Beifügung ihrer Zeugniffe, ſchleunigſt bei 

dem Herrn Rektor Schwindt zu Altenfirchen zu melden. . 
Eoblenz, den 29. Auguft 1856, 


Na 776. Bei der Fatholifhen Gemeinde zu Horhaufen im Kreife Alten: 
Sotrelgte EANIRTE kirchen iſt eine Schulſtelle erlevigt. Das Cinfommen verfelben 

77 beträgt mit der Küflerbefoldung circa 190 Tpir. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Geſuche um viefelbe, unter Einreihung der vor« 
fhriftemäßigen Zeugniffe (auch über ihre Fähigkeit im Orgelfpielen), binnen 3 Wochen 
an den Herin Schul-Inſpektor Pfarrer Boskamp zu Altenkirchen zu richten, 

Cobleuz, den 3. September 1856. 





Aa 777. Die Farholifhe Schulfielle zu Sevenih im Kreife Simmern 

Be une fömmt mit dem 1. k. Mts. zur Grlevigung. Das Einkommen 

— derſelben beträgt einſchließlich der Küſterbeſoldung 150 Thlr. außer 
Wohnung. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Meldungen, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
(auch über die Befähigung für den DOrganiftendienft), binnen. 3 Wochen an den Herrn 
Schul⸗Inſpektor Pfarrer Arenz zu Rheinböllen zu richten, 

Coblenz, den. 3. September 1556, 


— — — — — — — — — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


— — — — — — — 





Na 718: Die nachbenannten Militairpflichtigen, welche fih zur Erfags 
Abweſende Mititairpfiihtige Aushebung pro 1856 nicht geftellt, auch ihr Ausbleiben nice 
entſchuldigt haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, von heute 
an gerechnet, bei dem hieſigen Königlichen Landraths-Amte einzufinden, um ihrer Mili— 
tairpflicht zu genügen, widrigenfalls fie als wideripenflige Erſatzpflichtige gerichtlich vers 
folgt werden. 

1) Heinvih Sauer aus Simmern, geboren am 13 Mai 1834. 

2) Zohann Diel aus Kellenbach, geboren am 26, Dezember 1834. 

3) Wilhelm Hoffmann aus Culz, geboren am 19. Juli 1834. 

4) David Wagner aus Speſenroth, geboren am 1. Augufi 1834. 

5) Johann Nikolaus Forſter aus Redershaufen, geboren am 11. März 1834; 
6) Heiniih Chriſt aus Rpeinböllen, geboren am 24, September 18534. 


7) Johann Schirra aus Schneppenbach, geboren am 9. Februar 1834. 
8) Wilhelm Adolph Schneider aus Simmern, geboren am 1. Auguft 1834. 
9) Georg Friedrich Gottfried König aus Nhpeinböllen, geboren am 17. März 1834. 
10) Jakob Nohl aus Pleizenhaufen, geboren am 27. Mai 1834. 
11) Georg Capalo aus Gemünden, geboren am 28. Dezember 1834. 
12) Salomon Kahn aus Brufchied, geboren am 8. Mär, 1834. 
13) Peter Konrath aus Kiffelbad, geboren am 28. Februar 1934. 
14) Peter Kaifer aus Biebern, geboren am 5. November 1834. 
15) Johann Adam Friedrich Plei aus Kirchberg, geboren am 13. September 1834. 
16) Jakob Martin aus Simmern, geboren am 5. März 1934. 
17) Johann Jakob Heinz aus Königsau, geboren am 2, Dezember 1834. 
18) Nikolaus Junker aus Cludenbach, geboren am 25. November 1834. 
29) Peter Lorenz Joſt aus Kirchberg, geboren am 6. Juni 1834, 
20) Johann Peter Burgard aus Kirchberg, geboren am 7. April 1934. 
21) Franz Sauer aus Dichtelbach, geboren am 12. April 1834. 
22) Chriſtoph Dietrih aus Gaftellaun, geboren am 13. Dezember 1834, 


Simmern, den 30. Auguft 1856. 
Der Königliche Landrath, 
Dardt. 





Die mir durch Bermittelung des Königlichen Minifleriums NM. 719. 
ber auswärtigen Angelegenheiten zugegangene Urkunde über den Gterbe-Urkunde betrefl. 
am 20. März d. J. erfolgten Tod ver Barbara Fuchs, 60 Yahre alt, geboren zu 
Langenlonsheim, zulegt in Odenheim wohnend, {ft dem Civilſtandsbeamten in Langens 
lonsheim am 29. Auguft c. zur Eintragung in das Sterberegifler überfandt worden, 
Coblenz, ven 3, September 1856. 
Der Königliche Ober ; Profurator, 


v. Breuning. 





Im Winterhalbjahre 1856/57 werden an der höheren land» Ad 780, 
wir thſchaftlichen Lehranftalt zu Poppelsvorf folgende Vorleſungen Borlelungen zu Poppelsvorf 
gehalten: 
Einleitung in die Tandwirthichaftlichen Studien, landwirthſchaftliche Betriebslehre, 
allgemeiner Aderbau: Direkor Dr. Hartftein. 
Schafzucht, Wollfunde und Schweinezucht, landwirthſchaftlich Buchführung: Apmis 
niftrator Eisbein. 
Forfiwiffenfchaft, Jagd: und Fifchereimefen: Dr. Bonhaufen. 
Obſtbaumzucht und Anleitunge zur Verfhönerung ländlicher Grunpftüde, Pflanzen» 
Anatomie und Phyfiologie: Gartens afpefior Sinning. 
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Landwirthſchaftliche Technologie, Phyſik, unorganiſche Chemie, analytiſche Chemie 
mit Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Dr. 
Eichhorn. 

Geognoſie: Geheimer Bergrath Prof. Dr. Nöoggerath. 

Allgemeine landwirthſchaftliche Zoologie: Prof. Dr. Budge. 

Bolfewirthfchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Landwirthſchafterecht: Prof. Dr. Anſchütz. 

Arithmetit und Algebra mit Uebungs-Aufgaben aus der Zinsrechnung, Rentenrech⸗ 
nung u. f. w, Medanif mit befonderer Berädfihtigung der landwirchſchaſt⸗ 
lichen Geräthe und Meafchinen, landwirthſchaftliche Baufunde: Lehrer ver 
Baukunde Schubert. 

Anatomie und Phyfiologie ver Hausıhiere, äußere Krankheiten der Hausſäugethiere, 
Geburtspülfe und Hufbefhlag, Oefundpeitspflege der Hausfäugethieres Kreis: 
tbierarzt Schell. 

Außerdem: Zeichnen « Unterricht CP anzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen Iandiwirthfchaft: 
licher Geräthe und Mafıhinen) und Nepetitorien in ver Landwirthſchaft und 
den Naturwiſſenſchaften. 

Die Vorlefungen beginnen am 15. Dftober e gleichzeitig mit den Vorlefungen an 

der Univerfität zu Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Gintritts in Die IN 

wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. 


Poppelspdorf bei Bonn, im Auguft 1856. 


Der Direktor der Königlihen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 
Dr. Hartſtein 


NM. 781. Unter Bezugnahme auf die Bellimmung des $. 1. des Executions⸗ 
Reglements für das Königlihe Bergamt zu Giegen vom 22. November 1843 wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ver Johann Jakob Luͤdecke zu Weplar 
zum Bergmwerfs-Erecutor für das Gefhmwornen» Revier Weglar beſtellt und als ſolcher 
verpflichtet worden iſt. 


Bonn, den 29. Auguft 1856. 
Königl. Preuß. Rheiniſches Dber-Bergannt. 





Na 782. Der Königliche Berggefhworne Braffert zu Königswinter hat 
vom 1. September c. ab vie Verwaltung des Neviers Unkel wieder übernommen, was 
hierdurch zur Kenntniß des bergbautreibenden Publikums gebracht wird. 


Siegen, den 7, Erptember 1856. 
Königlih Preußifhes Bargamt. 
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Perſonal-Chronik. 


M 783. Dem Bürgermeifter Stengel zu Engers ift die commiffarifche 
Berwaltung ver beiven Bürgermeiftereien Brodenbad und Dbergondershaufen und dem 
Bürgermeifterei» Bermwalter von Liano zu Brodenbach die commifjarifche Verwaltung 
der Bürgermeifterei Engers übertragen worden. 


Na 784. Der Chauſſee-Aufſeher Kugler zu Weplar iſt mit Penfion in 
Rufefland verfeßt worden. 0. 


NM 785. Der Arvokats Anwalt Grebel hierſelbſt ift am 3. September c. 
geftorben, 


Aa 786. J. Bei dem Juſtiz-Senate. 

1) Der Appellationsgerichts » Neferendarius Meinhardt iſt aus dem Drypartement 
Halberftadt in das hiefige übergegangen. 

2) Der Uppellationsgerichtsratd Linz ift auf feinen Antrag vom 1. Dezember e. 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt. 

3) Der Appellationsgerichts-Neferendarius Ziemßen ift Behufs Uebertritts in das 
Departement des Appellationsgerihts Greifswald aus feinen hiefigen Dienfivers 
haͤltniſſen entlaffen. 

4) Ter Appellationsgerichts-Referendarius Wefener iſt zum Gerichte-Affeffor er 
nannt. 


I. Bei ven Gerichten erfter Inflanz. 
5) Der Gerichtsbote Tolksdorf zu Asbach ift in Folge der gegen ihn eingeleiteten 
Kriminal-Unterfuhung aus feinem Amte entlaffen. 
6) Der Kreisgerichts-Sekretair Loſe zu Neuwied if auf feinen Antrag vom 1. 
Dezember c, ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt, 
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N 87. Bafferftand 
am Rhein-Pegel zu Bingen im Monat Auguft 1856. 





Wafferftand | Negen | Eiögang 
Tag. oter oder Bemerfungen. 





guf, | 301. Schnee. | Eisftand. 
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Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Eoblen;. 





Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Cohlenz 





N 39. 
Donnerftag, den 18. September 1856. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staats-Beboͤrden. 








In der am heutigen Tage öffentlich ftattgehabten Verlooſung Na 788. 
find von den Schuldverfhreibungen der Staats-Anleipen aus. den a rg 
Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. die in ver 
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden, welche den Befigern mit der Aufforde- 
tung gekündigt werden, den darin verfchriebenen Kapitalbetcag vom 1. April f. 3. ab 
in den Vormittagsftunten von 9 bis 1 Uhr entweder bei ter StaatsfhuldensZilgungstaffe 
bierfelbit (Dranienftrage Aa 94) over bei der nächſten Regierungs- Hauptfafle- gegen 
Duittung und Nüdgabe der. Schuldverſchreibungen mit den Dazu gehörigen, erſt nad) 
dem 1. April F. 3. fälligen Zins-Coupons baar in Empfang zu nehmen, | 

Der Gelobetiag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzulicfernden Zins Coupons 
wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. Ten 

Da die gezogenen Echulvverfgreibungen nicht ſämmtlich an Einem Tage. geprüft 
und ausgezahlt werden Eönnen, fo können dieſelben ſchon vom 1. März f. %. ab zur 
Prüfung bei den gedachten Kaffen vorgelegt werden; aud werden dort Formulare zu 
den Quittungen umentgeltlih verabfolgt. . 

Auf der Anlage find Augleih die Nummern der aus früheren Verlooſungen noch 
rüdfändigen und nicht mehr verzinslihen Schuldverſchreibungen der Anleipen aus den 
Jahren 1850, 1852 und 1854 mitabgedruckt, und es werden die Inhaber derſelben, 
zur Vermeidung weiteren Zinfen-Berluftes, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Die Nummern » Verzeichniffe der aus den ſechs erften Verloofungen ver freiwilligen, 
Anleihe vom Jahre 1 noch rüdfländigen Schufpverfehreibungen können bei der Kom, 
trolle der Staatspapiere und bei den Königl. Regierungs-Hauptkafien ‚eingefehen. werden. 

Berlin, den 8. September 1856, | — ** 


Houpts Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan Nobiling. 


— 3 — 
Bekannntmachungen ded Königlichen Conſiſtorii. 


NM. 789. : Dur den am 18. v. Mts. erfolgten Tod des Pfarrers 
Erlevigte Pfarrfiele Brunn ift die Pfarrftelle an der evangeliſchen Gemeinde in Linz 
(Synode Eoblenz) erledigt, welche demnächſt durch uns wieder befegt werden wird, — 
N. um dieſe Stelle werden wir bis zum 1. Dftober annehmen, 
Coblenz, den 6. September 1856. 
M 790, Dur die Emeritirung des Pfarrers Pfeiffer iſt die zweite 
Crledigit er — kehrer - Pfarrſtelle an ver evangeliſchen Gemeinde und Lehrerſtelle an dem 
Senke Progymnaſium zu Tıarbad erledigt worden, welche demnaͤchſt von 
den unterzeichneten Behörven wieder befegt werden wird. 
Für beide Aemter qualifieırte Berverber um dieſe Stelle haben fih bis zum 15. 
Okt ober 1856, unter Cinteihung ihrer Zeugnuffe, bei einer der unterzeichneten Behoͤrden 
u melden, I 
i Coblenz, den 15. September 1856. 
Königliches Conſiſtorium. Königliche Regierung, 
Abrheilung des Innern. 





— .-— — 


Berordnungen und Befanntmadungen der Regierung. 


M 791, Die Lehrers und Küfterfielle bei der evangelifchen Gemeinde 
.. a zu Biebernheim, Kreis St. Goar, iſt erlevigt. Das mit der 
felben verbundene Einfommen beträgt neben freier Wohnung 141 

Thlr. 15 Sgr. 
Qualificirte Bewerber, bei welchen zugleich die Befähigung gewünſcht werden muß, 
die in Biebernheim vorhandenen Anlagen zum Seidenbau zu unterbalten, haben ſich 
ſchleunigſt bet dem Herrn Schul⸗Inſpektor Pfarrer Hegemann in St. Goar zu melden, 


Coblenz, ven 11. September 1856. 


Nö 792. Dem Lehrer Fetz in St. Goar iſt die von ihm nach 54jäh- 
Eeimigte Baulfeit. riger Dienfizelt nachgeſuchte Verfegung in ven Rupeftand bewilligt 
. Ro, 5155, werben * 


Dir Nachfolger deſſelben wird außer den kirchlichen Dienſten, welche mit ber Stelle 
verbunden find, bis auf anderweitige Agordrung den Unterricht ver evangefiihen Mäd— 
chenſchule zu beforgen haben. Mit der Stelle iſt, außer freier Wohnung und 12 Mals 
tern Kohlen und 150 Wellen zur Schulpeizung, eine zu 260 — 235 Zpaler. ‚verane 
ſchlagte Befoldung, theils baar, theild in Naturalien, verbunden. — 


Geeignete Bewerber haben fih fchleunigh bei dem evangelifhen Schul Inſpektor 
Pfarrer Hegemann in St. Goar zu melden. 
Coblenz, den 13. September 1856. 





Seine Majeflät der König haben Allergnädigſt geruht, mittelft Na 793. 
Allerhöhfter Kabinets-Drdre vom 28. Auguf c. der Stadt Neu» Berleipung der Städte · 
wien die Städte- Ordnung für die Rpeinprovinz vom 15. Maic a Ro a40, 
zu verleihen. en | 

Eoblenz, den 11. September 1856. 





Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 1. Juli NM 794. 
e. (Umtsblatt Aa 25) bringen wir hierdurd zur öffentlichen Cine Gollefte betr. 
‚Kenninig, daß außer den bereits namhaft gemachten Deputicten 4 'Y* NN 
auch der NRefior Magnus Bröring aus Rees die Cinfammlung der Collektengelder 
für vie katholiſche Pfarrkirche zum h. Viktor in Kanten vornehmen wird. 

Coblenz, den 13. September 1856. 
——— —— —ç — — —ñ e ûú—— — — — — —— 

Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


— · — 


Ma 795. Borlefungen 


auf der 
Rheiniſchen Friedrich - Wilbelms » Univerfität zu Bonn 
im Winterhalbjahr 1856,57. en 


Evangelifhe Theologie, 

Enrpflopädie: Lange. Cinfeitung in das A. T.; Yefalas: Bleek. Hiob; Hebrälfche 
Grammar. mit Fnterpretir-Ucbungen: Lie Dieftel. Gefchichte des alten Bundes: Haffe. 
Geſchichte des Leidens und Der Auferſtehung Jeſu Chriſti: Steinmeyer. Kotintherbriefe: 
Riiſchl. Briefe des Petrus: Steinmeyer. Apokalypſe: Bleck. Neuteſtamentliche Inter⸗ 
pretit⸗ Uebungen: Ritſchl. Kirchengeſchichte I. Theil: Krafft Kirchengeſchichte vom 16. 
Jabrhundert an: Haſſe. Geſchichte ver römiſch-katholiſchen Kirche ſeit dem Triventinum : 
Neuefte Kirchengeſchichte ſeit 1814: Krafft. Dogmatik: Lange. Symbolik: Rifgi 
Dogmatiſches Converſatorium: Lange. Kaitechetik, Paſtorallehre u. Theorie des ‚Kırdens 
regiments; Steinmeyer. 

Die Uebungen des theologiſchen Seminars leiten die Profeſſoren Bleek e 
Lange, die des homilerifp;Eatepetifchen Seminars Prof. —— ‚ Dei Erg 


Katholiſche Theologie. 


Encyklopädie der chriſikatholiſchen Theologie: Hilgers u, Flo. Einleitung in das 
alte Teſtament: Dr. Overbeck u. Lie. Reuſch. Cinleitung in das neue Teflament: Vogel⸗ 





füng. Daniel: Dr. Overbeck. Die Heinern Propheten; die chaldäiſchen Stüce des 
alten Teſtaments; die Cantica des Breviers: Lic. Reuſch. Evangelium Maithäi; Römer 
brief; die Briefe des h. Johannes: Vogelſang. Kirchengeſchichte I. Theil: Hilgers und 
Floß. Neueſte Kirchengeſchichte feit der franzoſiſchen Revolution: Floß. Des h. Hiero⸗ 
nymus Reben u. Schriften: Dr. Overbeck. Bibliſche Theologie: Martin. Religions⸗ 
wiſſenſchaft in Verbindung mit Symbolik für katholiſche Studirende aller Fakultäten: 
Hilgers. Dogmatik I. Theil; Eſchatologie: Dieringer. Moral II. Theil: Martin u, 
Floß. Homiletif; homiletifche Uebungen: Dieringer. Katechetifhe Uebungen: Martim 
(Die Profefforen Achterfeldt und Braun halten Feine Borlefungen.) 


Rehtswiffenfhaft. 


Encyklopädie u. Methodologie Walter u. Bluhme. Naturrecht oder Rechtephilo⸗ 
ſophie: Haͤlſchner. Inſtitutionen u Quellenkunde des römiſchen Rechts: Sell. Inſtitu⸗ 
tionen: Dr. Beckhhaus. Exegeſe der Fragmente Ulpians: Sell. Römiſche Rechtsgeſchichte: 
Walter. Geſchichte des römiſchen ivilprozeffes: Bluhme. Pandekten; Erbrecht und 
Familiengüterrecht; Böcking. Roͤmiſches Erbrecht: Sell. Ausgewählte Lehren des roͤmiſchen 
Rechts: Böding. Ueber die Controverſen auf dem Gebiete des Obligationenrechts: Dr. 
Bedhaus, Deutfhe Staats u. Rechtsgeſchichte: Deiters. Deutſche Vertaſſungsgeſchichte 
Anſchuͤtz. NRechtsalterthümer im Gevicht Reinefe Vos; Deutfches Privatrecht mit dem 
Handels⸗ u. Werhfelreht: Walter. Deutfches Privatrecht: Anſchuͤtz. Deutſchprivatrecht⸗ 
liches Disputatorium: Deiters. Ausgewählte Theile des deutſchen Rechts: Perthes. 
Pralktiſche Uebungen des deutſchen Privatrechts: Hälſchner. Lehnrecht: Deiters. Deutſches 
Staatsrecht: Perthes. Ausgewählte Theile des preuß. Staatsrechts: Nicolovius. Preuß. 
Landrecht: Deiters. Rheiniſches Civilrecht; Hypothekenrecht nach dem Rbeiniſchen Civil⸗ 
Geſetzbuch: Bauerband. Strafrecht, gemeines deutſches u. preußiſches: Haͤlſchner. Ger 
meiner u. preuß. Civilprozeß: Bluhme u. Sell, Franzöfiicher u. rheiniſcher Cioilprozeß: 
Anfhüg. Deutſcher u. franzöfifcher Eriminalprogeß: Bauerband. Kircheunrecht ver katho⸗ 
liſchen u. evangeliſchen Kirche: Bluhme u. Dr. Hüffer, Eherecht: Dr. Hüffer. Volker⸗ 
recht: Nicolovius. 
| Heilkunde. u 


Encyklipaͤdie u. Methodologie: Naumann. Knochen, Bänder, Cingeweidelehre u. 
Anatomie der Sinnesorgane: Weber. Myologie, Angiologie, Neurologie u. Anatomie 
des Fötus: Helmholtz. Bänverlepre: Budge. Anatomie des Gehirns, Rückenmarks u. 
der Nerven: Mayer. Lage der Eingemweide: Weber. Pathologiſche Anatomie mit Demons 
ſtrationen: Dr Weber. Gecirübungen: Weber u. Helmholtz. Mikroftopifhe Beob⸗ 
achtungen: Schaaffhaufen. Phrenologie auf Kranioffopie gegründet: Mayer, Anthros 
pologie: Schaaffhaufen. Erperimental-Ppyfiologie: Budge. Sperielle Phyſiologie: Schaaf: . 
haufen. Phyſiologie ver Sinnesorgane: Helmholg. Allgemeine Pathologie u. Sermiotif : 
Naumann. Allgemeine u. fpecielle Arzmeimittellepre; pharmakologiſche Liebungen ; For⸗ 
mulare: Wbers. Populäre Diätetif für Studirende allec Fakultäten; fpecielle Parholoyie 
u. Therapie: Dr. Böder. Uterinkrankbeiten: Kilian. Propädeutifche Klinik; medizinische 
Klinik: Naumann. Allgemeine u. fpecielle Chirurgie: Dr. Weber. Chirurgie: Dr. 
Schauenburg. Lehre von den ſyphilitiſchen Krankheiten: Wutzer u. Dr. Schauenburg. 


Zi Bu 


Befammte Augenheilkunde: Dr. Weber. Akiutgie mit Demonftrationen: Bufch. Augen⸗ 
operationen mit Uebungen am Phantom: Dr. Weber. Chirurgifche Erperimente u. Beob⸗ 
achtungen: Buſch. Ausgewählte Flinifch-chirurgifche Fälle: Wutzer. Chicurgiſche u. augen» 
rztliche Klinik u. Poliklinit: Buſch. Geſammte Geburtspülfe; Phantomübungen ; geburtss 
Yülfliche Klinik w. Poliklinik; gerichtliche Medizin für Mediziner u. Guriflen: Kilian. 
Gerichtliche Medizin für Juriſten u. Drevisiner: Dr. Böder. 

CProfeffor Biſchoff Hält wegen Krankheit Feine Borlefungen.) 


Philoſophie. 

Eneyklopädie der Philoſophie: van Calker. Logik: van Calker u. Knoodt, Logik 
w. Einleitung in die Philoſophie: Dr. Ueberweg. Logik nebſt der Erkenntnißtheorie: 
Dr. Schaarſchmidt. Pſychologie: van Calker, Dr. Gerkrath u. Dr. Lange. Metappyfif : 
Brandis. Aeſthetik: van Galfer. Allgemeine Geſchichte der Philofophie bis auf Kant: 
Dr. Ueberweg. Geſchichte ver alten Philofcphie: Brandis. Neuere Geſchichte der Phi— 
lofphie: Dr. Fisher, Die Ppilofophie des Carteſius u. feiner Schule: Knoodt. Ge: 
ſchichte ver neuern Philofophie ſeit Kant: Dr. Uebermeg. Die Piycpologie des Artftoteles 
u. Thomas von Aquin: Dr. Gerkrath. Ueber die Begriffe Gott u. Seecle: Dr. Schaut: 
ſchmidt. Pädagogik; über vie Echulen des 16. Jahrhundeits: Dr. Lange, Philoſophiſche 
Mebungen: Brandis. Päragogife Uebungen: Dr. Lange. 


Mathematik. 


Elementare Mathematif: Rapdide. Ebene u. ſphäriſche Trigonometrie nebſt deren 
Anmentung auf Kıyflallographie: von Rieſe. Höhere Algebra: Berr. Analyſis des 
Enolihen u. höhere Algebra: von Niefe. Ausgewählte Kapitel ver Mathematif: Heine. 
Differential u, Integralrehnung: Plüder u. Heine, Analytiſche Geometrie: Radicke. 
Ausgewählte Gegeniiände ver analytiſchen Mechanik: Beer. Ueber Ynterpolationen u. 
mechaniſche Duadratur; populäre Aſtronomie; Chronologie: Argelanter, Mathematiſche 
Vebungen: Plüder. 


Rarurwiffenfhaften 


Eryerimentalphyſik: Plüder. Ipeile ver Optik; Radicke. Ueber Dampfmafch'nen, 
Eiſenbahnen u. elektriſche Telegraphen: von Rieſe. Allgemeine Erperimentalhemie: Berges 
mann. Analytiſche Urperimentaldemie: Biſchof. Zoochemie; chemiſche Analyfe: Baus 
mert. Ausgewählte Theile ver Chemie; die chemiſchen Gifte u. deren Auffindung: Berges 
mann. Piaktiſch-⸗chemiſche Uebungen: Baumert. Allgemeine Naturgefipichte: Zrofchel, 
Grologie: Noͤggerath. WUuserlefene Kapitel ver Geologie: Biſchof. Kryſtallographie; 
über die Vulkane: Dr. vom Rath. Phyfiologie der Gewächſe: Treviranus, Mikroſko— 
piſche Demonftrationen über die Anatomie u. Phyſiologie ver Pflanzen; über alle Ziveige 
der Botanik u. den Gebiauch des Mikroſkopo: Dr. Caspary Gecſchichte ver Fryptoga- 
miſchen Gemwädfe: Treviranus Merizinifpe Botanik d. h. über. die offirinellen Pflanzen 
nah. dem natürlichen Syſtem geordnet u, über botaniihe Terminologie: Dr. Caepary. 
Naturgeſchichte der Eäugethiere: Troſchel. Naturwiſſenſchaftliches Seminar: vie Pros 
feiloren Treviranus, Noggerath, Bifhof, Plüder, Troſchel. 


Rlaffifhe Philologie 
Guriechiſche Syntax: Dr. Schmidt. Metrif: Heimſoeth. Epigraphiſche Uebungen: 
Ritſchl. Erläuterung der griechiſchen uw. römiſchen Alterthüͤmer aus den erhaltenen Monu⸗ 
menten: Dr. Brunn, Griechiſche Alterthümer: Welder. Roͤmiſche Alterthümer: Ritter. 
Topographie der Stadt Rom: Dr. Brunn, Unterrevungen über einzelne Punkte der 
römifchen Alterthümer: Ritter. Einleitung in die Archäologie; archäologiſche Webungen: 
Jahn. Pindar im philologifiyen Seminar: Welder. Aeſchylus Sieben gegen Theben 
u. Geſchichte der griechiſchen Tragödie: Ritſchl. Euripides' Hippolytus: Dr. Vahlen. 
Plato's Euthyphro: Heimſoeth. Ariſtoteles Politik, Buch 5: Dr. Brandis. Horaz 
Gedichte 2. Buch im philologiſchen Seminar: Ritſchl. Horaz' Briefe und Dichtkunſt: 
Ritter. Juvenalis' Satiren: Jahn. Cicero's Briefe an ven Atticus: Dr. Vahlen. 
Tacitus' Annalen: Schopen. Disputirübungen im philologiſchen Seminar: Welcker u. 
Ritſchl. Philologiſche Disputirüͤbungen: Dr. Schmidt. 
Orientaliſche Philologie, 


Hebräiſche Grammatik mit Uebungen verbunden, Eiklärung des Buchs „Die Frucht 
der Kaiſer u. der Scherz der Einfichtevollen”; Anfangsgründe der arabiſchen Sprache: 
Freytag. Vergleichende Grammatif ter wichtigſten indogermanifhen Spraden; Dr. 
Haug. Aterthümer der binterafiatiihen Völker, beſonders ver Inder; über Sanskrit 
oder Zend; über Benfey's Sanskrit-Chreſtomathie: Laſſen. Eiklaͤrung des Bean Theils 
von Benfey's Sansgfrit-Epreftomathie: Dr. Haug. 

Neuere Sprachen und Litteratur. 


Elemente der althochdeutſchen Grammatif: Dies. Geſchichte der deutfchen Sprache 
u. Literatur: Simrock. Das gothiſche Evangelium des Marcus: Diez. Erklärung 
ausgewählter altdeutſcher Gedichte: Simrod. Geſchichte der englifchen Litteratur; über 
Shakespeare's Leben u. Kunſt: Delius. Geſchichte ver franzöfifchen Litteratur während 
der Revolution und des erſten Kaiferreichs; ausgewählte Theaterſtücke von Cafimir Dela: 
vigne u. Victor Hugo, nebſt Sprach⸗ u. Scpreibübungen: Monnard. Kin Schaufpiel 
von Galveron; praftifcher Unterript im Italieniſchen: „Die. 


Franzöfifhe Grammatif; Sprech⸗ und — mit Erklaͤrung — 
franzöſiſcher Schriftfteller: Lectot Nadaud. | 


Geſchichte und Hülfswiffenfhaften. 

Einleitung in das Studium der alten Geſchichte: Löbell. Geſchichte des Drients 
im Alterthum: Dr. Brandis. Griechiſche Gefhichte: Dr. Muys. Geſchichte der grier 
chiſchen Etaatsverfoffungen u. Interpretation von Ariftoteles Politif: Dr. Brandis. Als 
gemeine deutsche Geſchichte; Duellenfunde der äÄltern deutſchen Geſchichte: Dr. Pauli. 
Dentſche Geſchichte ſeit Karl V.: Dahlmann. Geſchichte des Mittelalters; Geſchichte 
der Kreuzzüge: Dr. Hopf. Abſchnitte der ſeandinaviſchen Geſchichte: Dahlmann. Neuere 
Geſchichte ſeit dem Anfange des 16. Jahrhunderts: Cornelius. Geſchichte des Zeitalters 
Ludwigs XIV.: Dr. Muys. Franzöſiſche Geſchichte in den Jahren 1789 — 99: Cor⸗ 
nelius. Hiſtoriſche Unterredungen: Löbell. Diplomatiſche Uebungen: Dr. Hopf. 
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Staats» und Kameralwiſſenſchaften. 


Volitit: Dahlmann. Nationalöfonomie, Polizeiwiffenfhaft: Kaufmann, Technologie: 
Biihof. Bergwerksverwaltung: Noggerath. | 
Kunſt. 

Einleitung in die Archäologie: ſ. o. Klaſſiſche Philologie, Geſchichte der Malerei 
feit dem Beginne des XV. Jahrhbunderts; Kölnifhe Stadt: u. Kunſtgeſchichte; kunſt⸗ 
Hiflörifche Uebungen: Dr. Springer. Harmonie u. gemeine Mufikichre; Unterricht im 
Drgelfpiel, verbunden mit Oefangübungen; Breivenflein. 


m * 
* 


* Unterricht im freien Handzeichnen, im Aquarelle, a gouache- u. Delmalen, Bor 
träge über Perſpective u. Farbenlehre: der akademiſche Zeichnenlehrer Hohe, 


Gymnafifde Künfe 


Reitkunſt: Univerfitäts-Bereiter v. Schrader. Fechtlunſt: akademiſcher Fechtmeiſter 
Segers. Tanzkunſt: alademiſcher Tanzmeiſter Radermacher. 


Der Anfang der Vorleſungen fällt auf ven 15, Oltober. — Wohnungen für 
Studirende weifi der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe A& 1081) nad. 


Verzeichniß der Borträge 
bei der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Poppelsporf 
für das Winterhalbjahr 1856 — 57, 


4) Einfeitung in die landwirthſchaftlichen Studien im Anfang des Semefters: Direktor 
Dr. Hartftein. 
Landwirthſchaftliche Betriebslebre, vierſtündig: Derſelbe. 
3) Allgemeiner Ackerbau, dreiſtundig: Derſelbe. 
4) Schafzucht, Wollkunde und Schweinezucht, dreiſtuͤndig: Adminiſtrator Eisbein. 
5) Landwirthſchaftliche Buchführung, zweiſtündig: Derſelbe. 
6) Forſtwiſſenſchaft, dreiſtundig: Dr. Vonbauſen. 
75 Jagd⸗ und Fiſchereiweſen, einſtundig: Derſelbe. 
8) Sbſibaumzucht und Anleitung zur Verſchönerung ländlicher Grundſtücke, zwei⸗ 
Nundig: Garten⸗ Inſpektor Sinning. 
IN Pilanzen-Anatomie und Phyſiologie, dreiſtuͤndig: Derſelbe. 
10) Landwirthſchaftliche Technologie, zweiſtundig: Dr. Eihhorn. 
IB: vfif, zweiftündig: Derfelbe. 
12) Unorganifde Chemie, vierflündig: Derfelbe. 
13) Analytifche Chemie mit Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im 
aboratoxrium, fehsftündig: Derfelbe. 


14) Geognoſie, \grweiftimbig: Geheimen Bergtath Prof. Dr. Nöggerath. 


15) Allgemeine landwirthſchaftliche Zoologie, dreiflündig: Prof. Dr. Budge. 

16) Boltsiirthfähaftslehre, zweiftündig: Prof. Dr. Kaufmann, 

17) Landwirthſchaftsrecht, dreiſtundig: Prof. Dr. Anfhüs. 

18) Arithmetik und Algebra, zweiftundig: Lehrer der Baukunde Schubert. 

19) Mechanik, vierſtündig: Derfelbe. 

20) Landwirthſchaſtliche Baufunde, dreiftündig: Derfelbe, 

21) Anatomie und Phyfiologie ver Hauethiere, zweiflündig: Kreisthierarzt S hell. 

22) Aeußere Krankpeiten der Hausfäugethiere; Geburishülfe und Hufbefcplag, zwei⸗ 

flündig: Derfelbe, 
23) Sefunppeitepflege ver Hausfäugethiere, einftündig: Derfelbe. 
Außerdem: Zeichnen » Unterricht (Planzeihnen, Aufnehmen und Zeichnen landwirthſchaft⸗ 

licher Geräthe und Maſchinen) und Repetitorien in der Landwirthſchaſt und 
den Naturwiſſenſchaften. 





6 796. Dem Ingenieur. Ouo Seyrig zu Berlin find unter dem 8. Sep; 
tember 1856 zwei Patente, vas eine 
auf eine Gentrifugal-Wafhmafchiue, foweit diefelbe nach — Zeichnung 
und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
das zweite 
auf eine Centrifugal⸗Maſchine zum Auspreſſen des Rübenſaftes in ihrer 
ganzen, dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfigung, 
jedes auf: fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


A 797. Das dem Hanvdelsmann J. Siebert zu Frankfurt a, M. unter 
dem 27. November 1855 eitheilte Patent 
auf eine Vorrichtung am Yerkuffonsgenchern zum felbfithätigen Auffegen ver 
Zundhütchen 
it erloſchen. 





Aa 798. Dem Pferdewärter W. Kothe zu Berlin iſt unter dem 11, Eep- 
tember 1856 ein Patent 
auf ein durch Modell als neu und eigenthümlich nachgewieſenes Inftrument 
gegen Das Krippenſetzen der Pferde, ohne Jemand in Anwendung bifatinter 
Theile zu bebinvern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Buhhdruderet von Dubois und — in Eohleny. 
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Ants-Blatt 


der Königliden Regierung zu Eoblenz 








M 40. 





— — 


M 700. Das am 8. September 1856 ausgegebene A6 ſie Gtüd der Gele 

Sammlung euthält unter Ä : 

Ai 4508. die Beſtätigungs-Urkunde, beteeffend vie Errichtung einer Aftien « Gefellicha 
unter dem Namen „Sieg-Rheinifcher Bergwerfs: und Hütten»Aftien:Berein‘‘, 
mit dem Domizil zu Cöln. Vom 9. Auguſt 1856. 


* 


NM 800. Das am 15. September 1856 ausgegebene AT ſie Stuck der Gefeg- 

Sammlung enthält unter Ä | 

NM 4509, ven Allerböchften Erlap vom 9. Juli 1856, betreffend vie Bildung und 
Verwaltung eines für bie evangelifden Geifilichen der Provinz 4 

= behufs ver Unterftügung ihrer Emeriten zu gründenden Fonds. 

„ 4510. ven Allerhöchften Erlaß vom 9. Auguft 1856, betreffend die Verleihung der 
“ fiefaliichen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung eifler Kreis: Chauffee 
. von Bünde im Kreife Herford, nach Holzhaufen im Kreife Lubbecke. 

AS II. die Konzeſſions und Beſlaͤtigungs-Urkunde, betreffend Die Anlage einer Eiſen⸗ 

bahn von Stargard nah Köslin, mit einer Zweigbahn nad Kolberg, dur 

De Berlin-Stettiner Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 18. Auguft 1856. 

- „ 3512. das Privilegium wegen Ausgabe von fieben und einer halben Million Thaler 
in vierprogentigen Priorität; Obligationen der Beriin - Stettiner Cifenbahn- 
Geſellſchaft, behufs des Baues einer Eiſenbahn von Stargard nach Kösliu 
mit einer Zweigbahn nah Kolberg. Dom 18. Auguf 1856. 
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M 4513. das Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritäts- Öbli: 
gationen zweiter Serie der Aachen: Maflrichter Eiſenbabn-Geſellſchaſt im Bes 
trage von Einer Million Thaler. Vom 18. Auguft IR56. 

.n 4544. ven Allerhöchſten Etlaß vom 18, Augufi 1856, betieffend vie Verleihung 
der Städte» Drbnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 au die 
Gemeinden Cleve, Burſcheid, God, Geldern, Kanten, Lüttringhaufen, Burg 
und Solingen, Regierungsbezufs Düffelvorf. 

„ 4515. den Mlerhöchften Erlag vom 28. Auguft 1856, betreffend die Verleihung 
der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinden Neuwied im Regierungsbezirk Coblenz und Ratingen, Ronsdocf 
und Uerdingen im Regierungebezirt Düffelvorf. 


N. 801. Das am 18. September 1856 ausgegebene 48 ſſe Stüd der Gefegs 
Sammlung enthält unter 


Na 4516. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Auguft 1856, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen VBorredte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde 
Ehauffee von Quedlinburg nad Blumenhaus im Kreife Hagen. 

» 4517. den Allerhöchſten Erlag vom 18. Auguſt 1856, betreffend vie Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauffee 
von der Erfurt⸗Arnſtädter Chauffee oberhalb des Steigerwaldes über Egſtedt 
und Werningsieben nad) der Landesgrenze in der Richtung auf Gügfeben. 

„ 4518. die Konzeſſions- und Beflätigungs Urkunde, betreffend - vie “Anlage einet 

e Zweigbahn von der Magdeburg ⸗Coöthen⸗ Halle⸗Leipziger Eifenbahn: bei: Schönes 
bed nad Staßfurt, mebft Geleisverbindungen nad der Saline zu Schöne, 
bed und dem Salzſchachte zu Staßfurt, fo wie einer Zweigbahn von Staß— 
rd nah dem Braunfoplen»Bergwerfe bei Lödderburg. Vom 29. Augufl 

6. 


„ 4519. das Privilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thalern Priorität, 
. Obligationen der Magdeburg + Cöthen s Halle - Leipziger Eiſenbehn · Bedigeft 

Vom 28. Auguſt 1856. 
.n 4520, ven Allerhöchflen Erlaß vom 28. Auguſt 1856, betrffend mihrere Abande⸗ 
rungen des revidirten Reglements der Lanpfehafelichene Feuerverſicherungẽ⸗ 

Geſellſchaft für Weſtpreußen. 

„ 4521. die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 18. Auguſt 1856 erfofgte 
Allerhöchfte Betätigung der Statuten einer Aktien « Gefellfhaft unter dem 
Namen „Magveburger Aktien» Gefellfhaft für Mineralöl- und Paraffin- 
Fabrikation” mit dem Domizil zu Magdeburg. Vom 8. September 1856. 





Verordnungen und Befanntmadungen der höhern Staatd-Behörven. 


NM 802. Es wird hierdurd zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die nad 
der Allerhöchfien Bes vom 18. d, Mts. vom 1, November d. 3. ab wieder zu 
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gewãhrende Strurvergütung für ausgehenden Branntwein mit Allerböchiter Genehmigung 
auf Fehn Piennige für das Quart zu 50 Prozente Alkohol nah Tralles, der Beſtim⸗ 
mung in der Bekanntmachung vom 11. Dftober 1854 entfprechend, feftgefegt worden 
iſt va die weitere Erböbung dieſes Satzes nah dem Ergebniß der über den Brennerei» 
betrieb angeſtellten Erörterungen nicht bat für flatehaft erachtet werden fönnen. 

Berlin, den 29. Auguſt 4356. | 
2; Der Finanz » Minifter. 

In Vertretung: 

gez. Köhnemdnn. 





Bei_der heutigen, öffentlich ftattgehabten ten Verfoofung Na 803. 

der Staats Prämien; Anleihe vom Yahr 1855 find die 30 Serien u6* Sqhuld ver· 
AR A2, 55, 79, Si, 169, 180, 182, 211, 245, 316, 319, Medmgen beit. 
5390, 391, 392,411, 443, 469, 542, 715, 722, 765, 815, 355, 859, 863, 
936, 968, 1131, 1209 und 1403 

czogen worden. 

Die Befiger der zu dieſen Serien gehörigen 3000 Schulvverfhreibungen werden 
aufgefordert, den Prämienbetrag von LO Thlr. für jede Schuldverſchreibung vom 1. 
April 1857 .ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, entweder bei ver Staatsſchulden⸗ 

gungsfaffe bierſelbſt (Dranienſtraße Aa 94) over bei der nächſten Regierungs: Haupt 
Faffe, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den Dazu gehörigen 
Coupons Ser. I, Aü_2 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 1856 ab, melde 
nach vem Inhalte ver Schuldverſchreibungen umentgeftlih abzuliefern find, zu erheben. 
Der Betrag ver etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurüdbehalten. 
Die Schulöverfchreibungen fünnen übrigens fhon vom 1. März 1857 ab zur 
Prüfung bei den gedachten Kaffen vorgelegt meiden; auch werden dort Quittungs⸗For⸗ 
mulare unentgeltlich verabfolgt. 
WVon den in Folge der erflen Verlooſung zum 1. April 1856 gefüntigten Schulds 
vafchreibungen find die Nummern 
Au 2827,12836, 36,533, 36,571, 41,938, 41,954, 41,991, 51,692, 60,658 
60,660, 92,301 bis 92,400, 109,813, 109,823, 109,861, 127,851, 127,865, 

127,875,.132,741, 135,508 bie 135,510, 135,515, 135,536,. 135,565, 

135,573, 135,574, 135,500, 141,702, 141,703, 141,726, 141,799, 141,800, 
— 144,004; 144,006, 144,007, 143,036, 144,051, 141,084, 144,089, 149,545, 

149,566. 
noch Feen ‚ und es werten die Inhaber derfelben, zur Vermeidung weiteren Zine 
verlußes,;an Die Erhebung ihrer Prämien erinnert, 

Bexrlim, den 15. September 1856, 


— Haupt; Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Nobiling. Lad. ‚ante 


— 
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N. 804. Nachdem unter den Regierungen ver Zolls Vereins « Staaten 
Die fernerk Ginfehung ber bie Vereinbarung getroffen worden if, daß die durch die Bekannt 
für Berreite 2. — machung vom 19. September v. J bis Ende September lauſen⸗ 
| den Jahres angeorbnete Einftellung ver Erhebung des Eingangs 
zolfes für Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrifare, naͤm⸗ 
lich: gefchrotete und gefchälte Körner, Graupe, Gries und Grüße, ingleichen geflampfte 
oder gefchälte Hirfe, bis Ende Dezember 1856 ausgedehnt werde, wird diefe Erweite⸗ 
rung der Zollfreiheit hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ven 16. September 1856. 
Der Finanz» Minifter, 


gez. v. Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Praͤſidii. 


No 805. Des Königs Majeſtät haben zu befehlen gerußt, daß ber 
Die Einberufung tes Rhein. Provinzial⸗Landtag ver Rheinprovinz Behufs Erledigung von Ge; 
TREE PIR fhäften um 5 Dftober v % nah Düffeldorf einberufen 
werde. 

Zum Landtage-Marfhall haben Allerhöchftviefelben den Provinzial«Feuer-Sorietätts 
Direkor Freiperrn von Walpbort-Baffenheim-Bornheim und zu Allerhöͤchſt⸗ 
ihrem Rommiffarius ven Unterzeichneten Allergnäpigft ernannt. 

Eoblenz, den 32. September 1856. ee 

Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 





Bekannntmachungen des Königlichen Conſiſtorii. 


Na 806. Dur die Wahl des Pfarrers Wenzel In Creuznach zum 
Erievigte Parrfelle zweiten Pfarrer dafelbft iſt Die dritte Pfarrflelle am der evange⸗ 
liſchen Gemeinde in Creuznach erledigt worden, welde demnächſt durch und wieder bes 
fegt werden wird, Meldurgen um viefe Pfarrfielle werden wir bis zum 1. November 
annehmen 
Coblenz, ten 13. September 1856. 





— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Aa 807, Dem Lehrer P. Vogel zu Hermannflein im Großherzog: 
ne eg er thum Heſſen ift die Erlaubniß ertbeilt worden, in ver Start 
Wetzlar Privat-Unterricht in der englifhen Sprache und in der. 
Muſik zu ertheifen. 
Eoblenz, den 11. Sepiember 1856. 
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+ Für die Gemeinden Reichenſtein, Richert⸗Strunkeich und Haber⸗ A 808. 
ſcheid in der Bürgermeifterei Puderbach ift ein befonverer Schul—⸗ apa er 
bezitk in Reichenfiein erricptet worden. 

Geeignete Bewerber haben ſich binnen 3 Woden, unter Einreichung ihrer Zeugniffe, 
bei dem Herrn Schul⸗Inſpeltor Pfarrer Simon in Oberhonnefeld, Kreis Neuwied, zu 
melden. 

Coblenz, den 10: September 1856. 


— 





Die katholiſche Schulfiche zu Fiſchbach im Kreife Altenkirchen Na 809. 
ift erledigt, Das Einkommen beträgt, wenn damit Die Küfter,, Erteigte Baulfeie. 
Gloͤdner⸗ und Drganifiendienfie verbunden bleiben, 250 Tpaler Frhr ie 
theils in baarem Gelde, theils in Naturalien und dem Grtrage von Ländereien. Bei 
der beborfichenden Errichtung einer Mädchenſchule erleidet viefes Einkommen Feine 
Schpmälerung. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Gefuhe binnen 3 Wochen au den Herrn Schul 
Infpektor Pfarrer Simonis daſelbſt zu richten. 


"Eoblenz, ven 19, September 1856. 





In der Anſtalt, „melde, der Verein für Weflfolen umd die Aa 810. 
Übeiapeenin, zur Bildung von Elementarlehrern und -Beförverung le un nhegnghen 
von Handwerken und Künften unter ven Juden, ‚gegründet hat, ten Juden beır, 
ſind in ven legten 2 Jahren wiederum 5 Lehrer ausgebildet wor- A. IV a Rio 5205. 
den, ſo daß deren Zahl jegt überhaupt 168 beträgt. 

Neu aufgenommen wurden. 15, wovon einer dem biefigen Bezirke ‚angehört. 

‚ Zur Erlernung ven Handiverken auf Koften. des Vereins find neuerdings 13 aufs 
gensminen worden, 

Im Ganzen find nunmehr 304 Knaben mit Unterflügung Seitens des Vereins 
he Handwerker ausgebildet worden, beziehungsweife nod in der Ausbildung begriffen. 

Nach ver legten Kaffen-Ueberficht beträgt „die, Einnahme 


8) im) der" Provinz Weitfalen . . 27.2.7 78908 Thlr. 19 Syn 11 MPf⸗ 
. rau den frühern Rafjenbefand 70.2087 ng 2 —4 


— ferner eingegangene Schulgelder und von den 

Lehrer Zoͤglingen gezahlte Zufhülfe sr 604 — i 
GE nr . 6490 Thlr. Wege AL Pf. 
Dagegen die Auegabe a IT, . 2852 „ 14, 


mipin in Lefland , 3637 Zylr._26 ©gr. EYE 


P bp) in. ber Rheinprovinz find eingefommen » „un. B86. m. : —* 

— CR dagegen auggegeben inel. des frühern SON? E 
„ad la zhir. 4 Egr. 6 Pf. . - 3904 1 

— — — —— —W bleibt Borfhuf 2968. pin, 6 27 
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Indem mir diefe Grgebniffe zur öffentlichen Kenntniß bringen, empfehlen wir vie 
anerkennenswerthen Beftrebungen des Vereins zur fernern Theilnahme. 
Coblenz, ven 12, September 1556. 


Aa SIt. Der Nifolaus Schumacher zu Mayen hat die Agentur 
kt in der Lebens, Penfiond und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
A. vn. # 1559. Halle, zu viren Uebernahme ihm bie Conceſſion unterm 13. Of 
tober 1854 ertheilt worden, niedergelegt. Es iſt demfelben va» 
gegen die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger 
Lebensverſicherunge⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden, | 
@oblenz, ven 15. September 1856. 


Aa 812. Dem Peter Friedrich Shmig hierſelbſt iſt vie nachgefuchte 
Ben ner Agentur. Erlaubniß zur Ucbernapme einer Agentur der Lebensoerfiherungss 
Bu Geſellſchaft zu Leipzig von ung ertheilt worven. 
Goblenz, den 15. Erptember 1956. 
EEE TETRSTERRNEETEREN BOSEHEREREREHEIDEETE GEBE, MEERE 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— JR 813. Dem Weinbau treibenden Publitum wird, hierdurh, in Ges 
Die Anmeldung des dies · mäßbeit des $. 5. des Geſetzes vom 25. September 1920, des 
———— $. 3 der Anweiſung des Königl. Finanz» Dinifleriums vom 28. 
Februar 1826 und des 8. 2. des Minifterial:Publitanoums vom 10. September 1835, 
bekannt gemacht, daß der 2Otäyige Zeitraum, bis zu deffen Ablaufe die Weingewinn⸗ 
Anmeldungen fpäteflens erfolgen müffen, fofern nicht fon eine frühere Anmeldung, ges 
mäß der Beftimmung, daß ſolche am dritten Tage nad der Kelterung gefchehen foll, 
erforderlich fein möchte, auch in dieſem Jahre mit dem Tage des von der Ortsbehörde 
feftgefegten Anfanges der Weinlefe beginnt. 

Wer bis zu vem 20 ften Tage mit der Kelterung nicht fertig iſt, hat ſpäteſtens 
an biefem Tage bei der Steuer» Hebeflelle, unter Angabe ter Gründe, eine befonvere 
Frifverlängerung für die Anmeldung nachzuſuchen. Wer ſolches unterläßt, hat glei 
demjenigen, welcher fpäter wie am vritten Tage nach vollendeter Kelterung feine Unmels 
dung abgiebt, die in der Bekanntmachung des Königl. Finanz» Minifteriums vom 22. 
Juli 1837 angedrohten Strafen zu gemwärtigen. 

Wenn Trauben an einem andern Orte, als wo fie gewachſen find, gefeltert werben, 
fo richtet ſich die Frijt zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weines nad, dem Orte 
ber Kelterung. 

Wegen des Transports des ſchon gefelterten Weines nah anderen Orten, wird 
auf die Beſtimmungen der Allerhöchſien Kabinets-Ordre vom 28. September 1834 und 
auf die Befanntmadhung vom 24. Februar 1836 noch beſonders verwiefen, und hin— 
ſicht ich der Verpflihtung zur Amnelvung und Verfleuerung des verbraudten und Des 
aus der Gemeinde gebrachten ältern Weines, fo mic wegen Anmeloung ver unverfleuert 


gebliebenen Weinvorräthe aus früheren Lefen, auf die Beilimmungen unter A& 2. und 
5. der Allerhöchſten Kabinets-Drvre vom 28. September 1834 und der $$. 6. und 7, 
der Miniſſerial-Bekanntmachung vom 10. September 1835 auimerffam gemacht, i 
Eöln, den 20. Septenber 1856, 
| Für den Provinzial-Steuer-Direktor: - 
Freusberg. 





Perſonal-GChronik. 


Na 814. Der Gymnaſiallehter Dr. Helmuth Carl Albert Lieſe gan g zu Biele⸗ 
feld iſt zum fünften ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu Duisburg ernannt worden. 





A 815. Dem Gandivaten des höhern Schulamts Theodor Stumpf aus 
Soeſt it eine orventliche Lehrerftelle am Gymnaſium zu Koblenz vom 1. Dkiober dv. 
3. ab verliehen worden, 





A 816. Dem Bürgermeifter Kirberger zu Winterburg iſt die Verwaltung 
ber Bürgermeifterei Kirn und dem Regierungs» Civil» Supernumerar Knaudt die Vers 
waltung der Bürgermeifterei Winterburg commiffarifd übertragen worden. 


— 





Na 817. Denm bisperigen commiſſariſchen Krels⸗Sekretair Schneider iſt die 
Kreis; Sekretait-Stelle des Kreifes Altenkirchen definitiv verliehen worden. 


A 818. Die durch den Abgang des Difirifsarztes Dr. Junk zu Adenau 
erledigte Difiriktsarziftelle für tie Bürgermeiftereien Aremberg, Brüd und das Kirchſpiel 
Wanderath ifl dem prakiiſchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Heffe aus 
Trier übertragen und die Stadt Adenau zum Wohnort beftinmt worden. 


mM 819. Das Königliche Miniſterium der geiülichen, Unterrichts⸗ und Mebis 
zinal-Angelegenpeiten hat dem Diſtriktsarzt Tampke zu Kaifersefh vie - filberne Impf— 
Medaille verliehen. | 


Ma 820, Der Schulamts- Candivat Simon Hillesheim zu Langſcheid ift 
zum Schullehrer bei ver katholiſchen Gemeinde vafelbft proniforiih ernannt worden. 





A. 821. Der Schullehrer Peter Keller zu Biebernheim iſt zum Schulfebter, 
Drganifien, Küfter und Glödner bei der evangelifhen Gemeinde zu Badenhard definition 
ernannt_morben. | | 

N ee > 
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NM 822. Der definitiv angeftellte. katholiſche Lehrer Georg € prift zu Ringen 
ft an die Schule zu Sobernheim verfeßt worden. 





Na 823, Der bieper commiſſariſch angeflellte Refervejäger Delaforgue if 
als Gemeindeförfter für ven Gemeinde sorfifpug-Bezirt Mepren, Kreis Altenkirchen, auf 
Lebenszeit betätigt worden. 





N 824. Dem Michael Kierig zu Burgbroßl ift die Erlaubniß zur Aus 
übung der niedern Epirurgie ertheilt worden. 





825. Dem Landgerichts-Referendar Comes I. it die commiffarifcge Vers 
waltung der Friedensrichterſtelle zu Eoblenz I. während der Beurlaubung des Friedens⸗ 
rihters Hammer hierfelbft übertragen worden. _ 





M 826. Dur Minifterial-Refeript vom 13. Auguft c. wurde der biäßerige 
Landgerichte-Auskultator Jakob Alfred Hünten zum Referendar ernannt und als folder 
am 5. September c. verpflichtet. * 





Mi 827. Durch Minifterial» Refeript vom 13. Auguft c. wurde ber bisherige 
Sandgerichts -Auskultator Heinrich Peter Joſeph Werner zum Referendar ernannt und 
als folder am 5. Eepteniber c, verpflichtet. 

N 828. . Dem Bau-Unternehmer Winand Pigler in Düren ift unter dem 
11. September 1856 ein Patent 

| auf eine Ziegelpreffe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgerviefenen 
Zufammenfegung, und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu hindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. e 

RE 8%. Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwih zu Berlin if unter dem 
17. September 1856 ein Patent 
auf ein Verfahren, Metalle zu verzieren, fo weit daffelbe ale neu und eigene 

thümlich erfannt ifl, und ohne Jemand in ber Anmentung bereits befantiter 
Merhoven zu gleichen Zwecken zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am geredinet, und für ben ‚Umfang des preußifchen 
Staats eriheile worden. - BI: 


Bucoruderei von Dubois um Sohn in Eoblenz. 


7 2 
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Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





XMAI. 
Donnerſtag, den 2. Oktober 1856. 





Gefeg- Sammlung. — Jahrgang 1856. 
Nö 830. Das am 24 Eeptember 1856 anbgegebene 40 ſte Stüd ver Gefeg- 
Sammlung enthält unter 
N 4522. vie Konzeſſions- und Beflätigungs-Urkunde für die Rbein / Nahe· Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 4. September 1856. 
„ 4523. ven Allerhöchſten Etlaß vom 4. September 1856, betreffend vie Einfegung 
einer befonderen öffentlichen Behörde unter der Firma „Koͤnigliche Direktion 
* der Nhein-Nahe-Eifenbahn“. 


NM 831. Das am 27. September 1856 ausgegebene 50fte Stück der Gefep- 
Sammlung enthält unter 


N 4524. die Verordnung, betreffend die Revifion der Teiche und Ufer» Orbnüng für 
das Amt Eroffen vom 14. Februar 1766, fo wie den Eılaß eines neuen 

Statuted für den Eroffener Deihverband., Vom 18. Auguft 1856. 
„ 4525. die Beftätigungs> Urkunde, betreffend den Nachtrag zu. den Geſellſchafts- 


Statuten der Schleſiſchen Actien-Geſellſchaft für Bergbau und Zinkpüttens; 


betrieb. Vom 3. September 1856. 

„ 45326. vie Beftaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend den fichenten Nachtrag zu dem Statut 
der Breslau» Echmweidnig- Freiburger Eifenbahn » Gefellfpaft. Vom 6. Sep⸗ 
tember 1856. 

„ 4527. die Bekanntmachung über tie unter dem 9. Auguft 1856 erfolgte Aller: 
hödfte Genehmigung ver von der Generals Berfammlung der Berlinifchen 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft befchloffenen Aenderung des $. 4. des unterm 
‚31. Dftober 1853 genehmigten neuen Geſchäfteplanes. Vom 9. Sep 


tember 1856 
» 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staatd-Behörden. 


Na 832, Nachdem bereitd früher preußifche Gerichte mehrfach auf Ber 

Verbot einer Zeitung. nichtung einzelner Nummern der Augsburger Allgemeinen 

Zeitung nad Mafigabe der Vorfihriften des F. 50 des Sefeges über die Preffe vom 

12. Mai 1851 erfannt haben, wird gegenwärtig auf Grund des $. 52 viefes Geſetzes 

die fernere Verbreitung der genannten Zeitung bei Vermeidung der ebendaſelbſt in $. 
53 angedrohten Strafen hiermit unterfagt. 
Berlin, ven 25. September 1856. 

Der Minifter des Innern, 
v. Weſtphalen. 


M 833. Der Taxpreis eines Blutegels iſt für. die Zeit vom 1. Oktober d. 
3. bis ul. Wärz 3 auf 2 Sgr. 6 Pf. fefigefegt. 
Berlin, den 25. September 1856. 
Der Diinifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal:Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: 
Lehnert. 


Bekannntmachungen des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 








Na. 834. Höheren Befiimmungen gemäß wird künftig bei den Prüfungen pro 
schola, fo wie bei den Prüfungen ver Afpirantinnen des höheren Mädchenuntetrichtt 
Außer der Stempelgebühr von 15 Sgr. noch eine Prüfungsgebühr von 4 Thlr. eıhoben 
werden, welche vor der mündlichen Prüfung, bei. Einſendung der fchriftlihen Prüfungs 
arbeiten, an die Hauptkaffe derjenigen Königlichen Negierung, bei welcher die Anmeldung 
zur Prüfung erfolgt ift, zu entrichten find. 

Coblenz, den 13. September 1556. 


JR 835. Nachdem des Herrn Miniflers von Naumer reellen; bie 
3 der evangelischen Leitung der Prüfungen der Aspivantinnen des Lehramts uns zuge 
— ne wir ruückſichtlich der evangelifhen ep 
rantinnen für das Lehramt an Elementarſchulen folgende Beſtimmungen zur öffent 
lichen Kenntniß: | 
1) Vor dem vollendeten 18. Lebensjahre wird Feine Aspirantin zur Prüfung zuge 
fee I 
2) Die Anmeldung erfolgt durch den evangeliſchen Schulinſpektor in- deſſen Kreiſe 
bie Aspirantin wohnt, bei der Königlichen Regierung des Bezirks und „gelangt 
durch deren Vermittelung an uns. Der Anmeldung iſt ein. Geburts⸗ oder Zauf 
fein, ein ärztliches Zeugniß über Geſundheits zuſtand und erfolgte Impfung, 
ein Zeugniß des Pfarrgeiftlihen über den Wauvel der Aspisantin, ein Zeug: 
niß ihrer Tegten Lehrer und ein kurzer Lebenslauf beizufügen) 
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3) Drt und Termin der Prüfung wird bei dem Befcheid über die Zulaffung zur 
Prüfung beiiinnit werten. 

4) Zu der fohriftlihen und mündlichen Yräfung wird bie Befanntfihaft ber Aspis 
rantin mit dem Chriſtenthum, namentlih mit der biblischen Geſchichte und der 
heil. Schrift, dem Catechismus und dem Geſapgbuch, ihre Uebung im ſchrift⸗ 
lichen und münpliden, riptigen und mwohlg:ordneten Gedanfenausprud, im Lefen, 
Rechnen und Singen, ihre Bekauntſchafſt mit ven Grundfägen der Erziehung 
und des Unterrichts und dem Lehrverfahren in den genannten Unterrichtögegens 
Händen, unter Umfiänden auch mit der vaterländiſchen Geſchichte, Geographie 
und Naturgefchichte, den Grad ihrer Uebung im Schulfalten und. ihre Befähig: 
ung zu einfachen weiblichen Handarbeiten anzuleiten, exforfcht werden. Das Er⸗ 
gebniß ver Prüfung. wird in einem der Aspirantin zu übergebenden Zeuguiß 
ausgeſprochen. Um zu definitiver Anftellung als Lehrerin zu gelangen, hat fie ſich 
nah einigen Jahren einer abermaligen Prüfung zu unterziehen. 

5) Außer einer Stempelgebühr von 15 Sgr. für dad Zeugniß wird feine Prüs 
fungsgebühr entrichtet. 

Eoblen,, den 13. September 1856. 
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Bekannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 


Der Pfarrer Chriſtian Heinrich Ferdinand Koch iſt von uns Na 836. 
zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde zu Laufersweiler ernannt Erledigte Pfarrſielle. 
worden. Die dadurd erledigte Pfarrftelle zu Cappel⸗Leideneck wird demnaͤchſt durch uns 
wiener beſetzt werden. — — um dieſe — werden wir bis zum 1. No⸗ 
vember annehmen. 

Eoblenz, den 12. "Septernber 1856. 


- Durch den am 10. d. Mts. erfolgten Ton des Pfarrers N 837. 
Spiefer iſt die erfte Pfarrſtelle an ver evangelifhen Gemeinde Erledigie Pfarrfielle. 
in Trarbach erledige worden, welche nad Ablauf des Nacjahres durch ung wieder be; 
feßt werben wird. — Meldungen um biefe Pfarrſielle werben wir bis zum 1. April k. 
3. annehmen. 

Coblenz, den 20. September 1856. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Höperer Befimmung gemäß wird die Einnahme und — Nö, 838, 
des Polizeiftrafgelverfondg pro 1855 in nachſtehender Ueberſicht —— — 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. * oe 
Coblenz, den 9. September 1856. 
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Ueberſicht 
der Einnahme und Ausgabe des Polizeiſtrafgelderfonds für das Jahr 1855. 


A. Einnahme. 






Laufende Einnahme. 





Beftand 
2. b. 
aus ben Zinſen von c Beſtandes 
— Staatsfhuld-| Sonfige | beträgt die | Bemerkuugen. 
Vorjahren. | de Fon feinen und Einnahmen. Einnahme 


pro 1855. | Capitallen. 
Thlr. Sg. Pf! Thlr. Sg. Pf] Tolr. Sp. Pi] Thlr. Sa. Pf] Tyler. S 


überhaupt. 
. Pf. 





























| 
2917 27 315757 23 9 344 —|—| 603) 4 —19627 25 _ Unter ‘den fonfligen 
| Einnahmen find 575 Thl 
| | zuräcgejapfte Capitalien 
| ı enthalten. 
B. Ausgabe. | 
Betrag 4 
N Gegenfanv. im Ueberbaupt. 
** Einzelnen. Art. 
u . Sg. Bl Ute SW 
I. Für verfaffene, Findel⸗ und vermaifte Kinder. 
1 | Berpflegungsfoflen für circa 39 Kinder im Kreife Arenau 676 22 
2 | Belleivungsfoflen „ „ 10 „u mn A 38 211 
3 Hanpwerfelchrfoften nn 3 " "nn —* DS 76] 
4| Verpflegungsloflen „ „OO vv un Ahrweiler 108 mer © 
| Bekleivungsfofen „u „ 10 „un k —* re 
6 Hanpmwerkslehrköflen », » 3 um on r 36 25 
71Verpflegungskoſte 12 „ nn Altenkirchen 


(rechts der Sieg) 
S| Verpflegungskoſte „ „ 18 „Codlenz 


HI Bekleitungiefen „ 144 * 
10 Hanpmerkelehrkoften ,„, „ 1 vv nm Ri 
11 | Berpflegungsfofen „ „ IB u nm m  Todem 
12 | Bekleitungsfoflen „ 8 urn r 


13 | Handwerkslchrfefen „ „ 1 u un . 
14 | Verpflegungsfofen „ „ 68 „ nn  reunad 
15 | Bekfeivungslofen „ » 2 vom * 
16 | Hanpwerkfelehrkofen ,„ „ 1 vv vn * 





iR 














Betrag 

M Sehenfanv. im Ueberhaupt. 
| Einzelnen, 

Thlr. So. Fi] Tür. ©. X 
17] Berpflegungsfoften für circa 50 Kinder im Kreife St. Goar 726 9 9 | | 
187 Belleivungsfolten „ u» Bd vr nn 3 68 24,1 
19) Handwerkslehrkoften „ „u I- „- vn 18 -|- 13 310 
20 | Verpflegungstoflen „ „56 u» mn Mayen 98428 8 ws 
217 Belteivungskoflen „ „1 u wo u 65 5) 2 


t 1 
2) Hündiwerkstchrföflen „m Een = 37 15) 108718 10 
231 Verpflegumgeföflet zn Mn’ un Simmern 870 10 2 = 
24] Belleivungsfofen. „ u lu un * 6 1. 
25 Hatpwerkleprköften ; „ 2 u wm 7 
26] Berpflegungsfoflen „ „ 8 u vn Zu 
271 Bekleivungsffen „un 2 un Min Br 
231 Haupmwerkslehrkofen , u 2 _ u um m 


1. Bu gemeinnägigen Zwecken nach ver Beſtimmung 
"sub 4 in der Verfügung des 8. Miniſteriums des Innern 
vom 31. Dezember 1822, 
291 Beitrag. zur Unterhaltung der — — 
Kempen und Meurs pro 1854 . 
Il. Ad extraondinsii? 
30) Drudfoften . 
31] Erhebungskoften — 
321 Zur Remtinerirung ver Steuer Eletatoren in Selge 
höherer Beſtimmung I "/,. der „Netto; GEHN: von 
ven. Polizelftrafen ns N 
33] Lapital-Unfogen . -« 
| —R alter Yulgabın 


Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt 
die Ausgabe beträgt . Dee ee A 
mithin iſt Beftand 
An Kapital Vermögen beſitzt der Polizeiſtrafgelderfonds 
"Derfelbe hat ſich mithin gegen ven nach’ ver Nachweiſung 
154 vorhanden geweſenen Kapitalſtock von 

um a 

vermehrt. 








M 839. Die durch Emerktirung des Lehrers Raps erlevigte und bis 
Eriebigte Een: auf Weiteres zugleih mit der zweiten Schulſtelle zu Aßlar zu 
vn germaltende ebangeliſche Schulſtelle zu Altenfäpten (Kreis Weplar) 


mit welchen Stellen ein Einfommen von etwa 170 Thaler nebſt Wohnung, Garten und 
Schulheizungsholz verbunden ift, fol demnächft befegt werden. Geeignete Bewerber has 
ben fi binnen 3 Wochen bei dem Herrn Schulinfpeftor Molly in Blasbad zu 


Eoblenz, ven 22. September 1856. 





NM 840, Die Lehrers, Organiſten⸗, Küfter- und Glödnerflelle bei der 
a er evangelifchen Gemeinde zu Raversbeuren, Kreis Ze, iſt exlcvigt. 
——— Das Einkommen derſelben beträgt außer freite Wohnung 
150 — 160 Thaler. 
Qualifizirte Bewerber haben fih balvigft bei dem Herrn Schulinfpeftor Superin- 
. tendenten Auler zu Raversbeuren zu melven, 


Eoblenz, den 20. September 1856. 





NM 841. Die zweite  Schulftelle bei der Fatholifhen Gemeinde zu 
Be - Halfenbah im Kreife St. Goar ift erledigt. Das. Einkommen 
——— derſelben beträgt 130 Thaler außer Wohnung. 
Qualifizirte Bewerber haben ihre Meldungen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
binnen 3 Wochen an den Herrn Schul-⸗Inſpeltor Pfarrer Jung zu Beulich zu richten. 


Eoblenz, den 36. September 1856. 


NM 842. Der Herr Ober» Präfident hat durch Nefeript vom 12 d. 
— rg Mis. genehmigt, daß für den Schulfausbau zu Lay eine Fatho- 

7 Mfcpe Hauskollekte durch Deputirte in unferm VBerwaltungsbezürke 
bis fpäteftend Ende Mai f. 3. abgehalten werde. | | 

Die eingefammelten Gelver find durch Vermittlung der betreffenden Steuerlaffen 
an die K. Steuerkaſſe zu Winningen abzuliefern. 


Coblenz, ven 18. September 1856, 





Ma 843. Die in unferm Amtsblatt ME 32% befannt gemachte evange, 
ongeitge Dauo-golette. liſche Haus; Collekte zur Aufbringung ver Koften für den Wirder- 
aufbau der abgebrannten Kirche und Pfarrgebäude zu Schöneberg 
wird in unferm Verwaltungsbezirke mit Ausnahme der Spnoden Treuznach und Sobern- 
heim durch die Deputirten Georg Hähner und Daniel Schüler aus Berzhaufen, und 


in den zwei Iegtgenannten Synoden duch Wil. Chriſt. Schüler und Wild, Bett 
genpäufer aus Bettgenhaufen abgehalten werden. 


Eoblenz, ven 25. September 1856, 





Die Bürgermeiflerei:Verfammlung von Treis hat durch Ber Na 844. 
ſchluß vom 9. diefes Monats dem dortigen Polizeiviener Eulgem Gehalls-Iutage be 
eine Gehalts- Zulage von 40 Thlr. vom 1. Oktober ab bewilligt, 00 


Coblenz, den 24. September 1856, 





Unter Bezugnahme auf die in Na 36 des diesjährigen Amte- N 845. 
blatts abgedrudte Bekauntmachung des Königlichen Landraths zu  , Berkalaung,, 
Mayen vom 15, Auguft c., betreffend Borladung von Landwehr⸗ he 
leuten, bemerken wir, daß nad viesfälligem Berichte des Königl. Landraths der sub 
16 aufgeführte Bold, genannt Sattler, mit Vornamen nit Martin, fonvern 
Friedrich heißt. 

Eoblenz, den 22, September 1856. 





Der Heinrich Kirchhoff hierſelbſt hat die Agentur ver Leip⸗ Na 846. 
ziger Lebensverfiherungs« Gefellfchaft, zu deren Uebernahme ihm Riederlegung Fat Kr 
die Erlaubniß von uns unterm 26. Februar 1852 eriheilt worden, BE Ne: 
niedergelegt. j 


Eoblenz, den 22. September 1856. 





Der Auguf Jacoby zu Trarbah iſt von uns als Agent M 847. 
des zum Betriebe des Gefchäftes ver Beföderung von Auswanderern Beförderung von Aus- 
concefftonirten Kaufmannes Karl Maibücher zu Cöln für de A. vu. ag 1575. 
Kreife Zell und Simmern beflätigt worden. | 


Eoblenz, den 24. September 1856. - 





Der dauf den 22. Dftober d. J. anſtehende Kram⸗ und Vieh N 848. 
markt zu Weplar it anf Mittwoch den 29. Oktober c. verlegte Berfegung eines Marttes. 
worden, was zur Kenntniß des Handel und Gewerbe treibenden —N. Nro. 1687. 
Publikums gebracht wird. 


Eoblen;z, ven 27. September 1856 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


N 849. Die gechrten Intereffenten der Berliner allgemeinen Witten » Pen- 
ſions- und Unterftügungs-Kaffe werden hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zur Ers 
gänzung Der theils geftorbenen, theils reglementsmäßig ausfcheidenden Mitglieder des 
Euratorii und deren Stellvertreter zum 1. Januar 1857 Neumahlen von zwei Herm 
Quratoren und zwei Herm Gtellvertretern nad) Vorſchrift des $. 253 lit. d. bie g. des 
Neglements der Anftalt vom 3. September 1836 zu vollziehen fine. Zu diefem Behufe 
werdeu wir die erforderlichen Wahlzettel ven geehrten Intereſſenten bei’ Ausreichung ber 
Beitragsquittungen, zu dem mit dem 1. Dezember d. J beginnenden Zahlungs-Termine 
zugeben laſſen. 

Berlin, den 4. September 1856, 


Dirchion der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und Unterflügungs-SKaffe. 
Sreih. v. Monteton. 





Aa 850. Die nachfiehend namentlich aufgeführten Landwehrleute, deren 
Aufforderung bein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden kann, refp. die 
fi) der Militair-Controlle entziehen, nämlich: 

1) Heinrich Joſeph Schönwald aus Ahrweiler, geboren am 25. Dezember 1820; 

2) Heinrich Bürvenich aus Ahrweiler, geboren am 2. Juni 1830; 

3) Jakob Burggraf aus Ahrweiler, geboren am 27. Mär; 1930; 

4) Jehann Adam Nonn aus Bropl, geboren am 8. November 1826; 

5) Johann Klee aus Bropl, geboren am ‚10. Augufl ;1823; 

6) Jeſeph Friedſam aus Bodendorf, geboren am 11. Januar 1832; 

7) Cart Weiß aus Nemagen, geboren am 22. Juli 1823; 

8) Heinrich Klee aus Oberminter, geboren am 7. März: 1830; 

9) Ludwig de Marteru aus Binzig, geboren am 25. Dezember 1826; 

10) Adolph, Zimmermann. aus. Löhndorf, geboren am 14. Februar 1826; 

11) Heinrich Hochgürtel aus Sinzig, geboren am 14.. Dezember 1824; 

12) Jobann Auguſt Witt aus Coisdorf, geboren am 17. Dezember 1831; 

13) Peter Joſeph Herſchbach aus Einzig, geboren am 14. Juli 1825; 

14) Peter Joſeph Thomas aus Sinzig, geboren am 29. Januar 1825; 

15) Chriſtian Schuld aus Weftum, geboren am 17. Juli 1827; ® 

16) Johann Caspary aus Altenburg, geboren am 28, Januar 1827; 

17) Johann Theodor Schultes aus Rech, geboren am 14, Dftober 1826; 

18) Peter Joſeph Schaut aus Namersbach, geboren am 9. Dezember 1823; 
werden hiermit aufgefordert, fi) innerhalb dreier Monate, von heute an gerechnet, bei 
dem unterzeichneten Königlichen Landrathe zu Ahrmeiler zu melden, over fi über ihre 
etwa anderwärts erfolgte Anmeldung „glaubhaft auszumeifen,- widrigenfalls fie auf Grund 


— 357 — 


des Geſetzes vom 10. März 1856 und des $. 110 des Strafgeſetzbuches vom 14, 
April 1851 gerichtlich werden verfolgt werden. 
Ahrweiler, den 5. September 1556. 
Der Königliche Landrath, 
v. Hövel. 





Die nachgenannten Mititair:Erfagpflichtigen des Kreifes Adenau, NM 851. 

welche im laufenden Jahre vor den Erfag-» Kommiffionen nicht ers Abweiende Militairpflichtige. 
fienen find, werden hierdurch aufgefordert, fi zur Ableiftung ihrer Militairvienfipfliche 
innerhalb dreier Monate, von heute an gerechnet, bei dem unterzeidineten Königl. Land; 
ratha⸗ Amte zu melden oder ſich über ihre etwa anderwärts erfolgte Concurrenz glaubs 
haft auszumeifen, midrigenfalls fie als ausgetretene Heerespflichtige gerichtlich verfolgt 
mweıden. 

1) Johann Stephan NRäg, geboren zu Eſchbach am 9. Mai 1834. 

2) Mathias Schumann, geboren zu Püsfeld am 17. Februar 1834, 

3) Peter Joſeph Weber, geboren zu Herfhbroih am 11. März; 1834. 

4) Zohann Peter Bell, geboren zu Weibern am 30. November 1834, 

5) Peter Geisbufh, geboren zu Kempenich am 30. April 1834. 

6) Peter Schmig, geboren zu Puͤtzfeld am 17, März 1834. 

7) Johann Riever, geboren zu Dankerath am 22. Auguft 1834. 

8) Johann Peter Büchel, geboren zu Drees am 21. November 1834. 

9) Heinrich Martin Schlöffer, geboren zu Eöln am 20. Diärz 1834, wohnhaft zu 

Adenau. 

10) Mathias Groß, geboren zu Langenfeld am 10. Auguſt 1834. 

11) Johann Kaspar Pung, geboren zu Herſchbroich am 10. Juni 1834, 

12) Valentin Dederich, geboren zu Nürburg am 22. Januar 1834. 

13) Mathias Thome, geboren zu Weiler am 26. März 1834, wohnhaft zu Reimerath. 

14) Chriſtian Schäfer, geboren zu Welcherath am 7. September 1834. 

15) Johann Yofeph Wendelin Thelen, geboren zu Jammelshoven am 11. Mai 1834, 

wohnhaft zu Herſchbach. 

16) Michel Jar, geboren zu Nohn am 29. Juli 1834. 

17) Anton Nürnberg, geboren zu Langenjeld am 30. Dftober 1834. 

18) Nikolaus Siebenbach, geboren zu Leverbad am 23, Mär; 1834, 

Adenau, den 17. September 1856. 
Der Königliche Landrath, 
Fond, 


Für den Kreis Simmern ſoll ein Communal⸗Kreis-⸗Baumeiſter, Na 852. 
vorläufig auf zwei Jahre, mit einem jährlichen Einlommen vonÄriedigte Rreisbaumeiflerflelle. 
650 Thlr. angefellt werden. Nur folhe, welche nad. den beſtehenden Vorſchriſten die 
Bonmgifier- Prüfung, bereits befanden haben, Fönnen auf. Berüdficptigung rechnen. 
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Diejenigen , welche zu diefer Stelle fih melden wollen ‚ erfuhe ich, ihre Aumel⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer Zeugniffe mir binnen 6 Wochen. portofrei zugeben zis laſſen. 
Simmern, ven 18. September 1856. 


Der Königliche Landrath, 
Hardt, 





853. Durch verptefräitiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes zu 
Resrefräftiges Urtheil. Coblenz vom 14. Juti c. iſt der Dienſiknecht Sebaftan Düm» 
pelfeld, 24 Jahre alt, geboren zu Ramersbach, zulegt wohnhaft in Ahrweiler, wegen 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu einer Zuchthausſiraſe von zwei Jahren verurtheilt 
worden. 
Coblenz, den 6. September 1856. 


Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator. 
Für denfelben: 
Der Königliche Staats⸗Prokurator, 
Sommer. 





M 854. Der Gerichtsvollzieher Hegel zu Lennep iſt durch rechts⸗ 
Amis-Suspenfion beit. Fräftiges Erkenntniß dee biefigen Königlichen Landgerichts vom 10. 
Juli d. 3. wegen gröblicyer Berlegung feiner Amtepflichten zu einer zmeimonatlichen 
Sufpenfion vom Dienfte verurtheilt worden, welche Sufpenfion am 30. Juli d. 3. am 
gefangen hat. 
Elberfeld, den 3. September 1856. 
Dee Ober-Profurator, 





©Scriba. 
NM 855. 1) Johannes Heß, genannt Schedte, von Heddesdorf, ges 
Deffentliche Voiladung. boren den 20. Dezember 1831, 


2) Jalob Reuſchenbach von Neuwied, geboren ven 26. Juli 1827, 

3) Gottlieb Bernhard Beringer von Neuwied, geboren den 27. Dfiober 1831, 
4) Johann Henze von Neuwied, geboren den 8. Februar 1831, 

9) Cruard Anton Miloner von Neumied, geboren ven 6. September 1831, 

6) Jehann Carl Chriſtian Objois von Neuwied, geboren den 16. Dftober 1831, 
7) Mathias Pidart von Nieverhamsnerfiein, geboren den 9. Augufi 1831, 

8) Jehann Perfy von Oberhammerflein, gebören den 7. April 1831, 

9) Hubert Anton Meyer von Linz, geboren ven 20. Auguft 1826, 

10) Johann Nikolaus Hammerftein von Unkel, geboren ven 25. Januar 1831, 
11) Johann Philipp Jung von Harbert, geboren den 5. Februar 1832, 

12) Friedrich Chriſtian Lang von Diervorf, geboren den 13 April 1832, 

13) Karl Ludwig Peter Quinkenſte in von Dierdorf, geboren den 28, Oftober 1832, 
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14) Friedrich Chriſſian Beer zu Neuwied, geboren den 18. Yuli 1832, 

15) Friedrich Jakob Fifcher zu Neuwied, geboren den 20. Yuli 1832, 

16) Johann Friedrich Carl Mayer von Neuwied, geboren ven 10. Augufi 1832, 

17) Johann Pees zu Krumſcheid, geboren den 24. Dezember 1832, 

18) Mathias Schneider zu Etſcheit, geboren den 17. Auguft 1832, 
il dur den Herrn Ober⸗Staats-⸗Auwalt Neuenburg angeklagt, ohne Erlaubniß die 
Königlichen Lande verlaffen, um fih dadurch tem Eintritt in den Dienft des ſtehenden 
Heeres zu entziehen. | 

Wir haben gegen felbige' auf Grud des $. 110. des Strafgeſetzbuchs dieſerhalb 
die Unterfuhung eröffnet, die öffentliche Sitzung zur mündlihen Verhandlung auf 

den 28. Dftober, Morgens 8 Uhr, 


in unferm Sitzungsſaale im neuen Kreisgerichtögebäude Aa 223 anberaumt, und fordern 
die Angeklagten auf, zur feſtgeſetzten Stunde perfönlih oder durch einen mit Vollmacht 
zu verfehenden Rechts: Anwalt oder durch einen anderweit geſetzlich zuläſſigen Vertreter 
zu erfcheinen und vie zu ihrer Bertheivigung tienenden Beweismittel zur Stelle zu 
bringen, over folde ung dergeſtalt zeittg vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu 
demfelben herbeigefchafit wernen können. Im alle des Ausbleibens wird mit der Unter 
fuchung und ntfheivung in contumaciam verfahren werden. ine Terminsvrrlegung 
findet nur auf Grund beſcheinigter erheblider Hinderungsgruͤnde flatt. 


Neuwied, ven 3. Juli 1856. 
Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 


PDPerfonal: Chronik 
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M 85ß. Der ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Düren Siberti iR vom 
1. Dftober d. J. ab mit Penfion in ven nachgeſuchten Ruheſtand verfegt worden. 


Na 857. Die Berufung des Candidaten des höhern Schulamts Auguſt Wal⸗ 
deger zum ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu Neuß bat vie höhere Beflätigung 
erhalten. 


NM 858. Die Wiederwahl des Pfarrers Rehorn in Almersbah zum Super 
intendenten und bes Pfarrers Schmidtborn in Birnbah zum Affeffer der Kreis: 
Synode Altenkirchen, fowie die Wiererwahl des Pfarrers Auler in Raversbeuern zum 
Superintendenten und des Pfarrers Franz I. in Traben zum Wffeffer ver Kreis— 
Synode Trarbach iſt von dem Königl. Miniſterium ver aeiflfihen ꝛe. Angelegenheiten, 
im Einverſtändniß mit vem Eodangeliſchen DberKirchenrathe, beſtätigt worden. 
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A 859. Der Regierungs-SekretariatsAffiftent Weißgerber ift zum Regie⸗ 
rungs. Sekretair und ver Civil: Smpernumerar Hermann Joſeph Anton Mayer zum 
Regierungs-Sefretariats:-Afjiftenten ernannt worden. 





Na 860. Der invalive Bezirkafelomebel Jakob Scheid und der verſorgungs⸗ 
berechtigte Muſikmeiſter Otto Feodor Hermann v. Röder find zu Regierungs ⸗ Kanz⸗ 
liſten ernannt worden. 


N 861. Die Infpektion über die evanglifhen Schulen der Pfarreien Ober: 
eoftenz, DIN, Kirchberg, Gemünden, Dickenſchied, Laufersweiler und Kellenbach ift nad 
Berfegung des feitherigen Echul- Infpeftors Pfarrer Lindenborn dem nah Laufers— 
weiler ernannten Pfarrer Koch übertragen worden. 





2 862. Der Lehrer an ver böhern Lehr: und Erziehungs» Anftalt zu M. 
Gladbach, Chriſtian Wilhelm Kohn, iſt zum Lehrer an der höhern‘ Stadiſchule in 
Simmern ernannt worden. 


JE 863. Der definitiv angeftellte Lehrer Nikolaus Schmidt zu. Kakenfurt 
if zum Lehrer, Küfer und Olödner bei ver evangelifhen Gemeinde zu SHolzhaufen, 
und der proviforifche Lehrer P. Dittmar zu Naversbeuren zum Lehrer, Drganiflen, 
Küfter und Gloͤdner bei ter evangelifchen Gemeinde zu Kapenfurt ernannt worden. 


Aa 864. Der Schulamts-Candidat Karl Ludwig zu Höfe ifi zum Schul» 
Ichrer bei ver evangelifchen Gemeinde vafelbft definitiv ernannt worden. 





Na 865. Dem Kaufmann % 9. 5 Prillwig in Berlin ift unter dem 
18. September 1856 ein Patent | 
auf mechaniſche Mittel zuc Bewegung von Yarquard-Mafchinen und Schügen; 
faften an Webeflüblen im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefe- 
nen Zufammenfegung und ohne Jemanden in ver Benugung befannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


— — 





— — 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





X 42. 
Donnerftag, den 9. Oktober 1856. 
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Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 





N 866. In Rüdficht auf den unter. dem heutigen Datum von Dir landess 
herrlich beflätigten Vertrag vom 18. Juni d. J., nah weldem tie Rhein-Nahe-Eifens 
bahn⸗Geſellſchaſt dem Staate ven Bau und Betrieb der von Neunkirchen über Creuznach 
nah Bingerbrüäd heruftellenden Eifenbahn überlaffen hat, ermädtige Jh Sie, Behufs 
Ausübung der dem Staate übertragenen Befugniffe und Obliegenheiten, eine befondere 
Behörde einzufegen. Diefelbe foll die Firma „Königlihe Direftion der Rhein» Naher 
Eiſenbahn“ führen, vorläufig zu Creuznach ihren Sig nehmen und in den Grenzen ber 
ihr übertragenen Funktionen die Rechte und bliegenpeiten einer öffentlichen Behoͤrde 
haben. Diefer Erlaß ift durch die Gefeßfammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Bromberg, ven 4. September 1856. 
J (gez) Friedrich Wilhelm. 


(gegengez.) von der Heydt. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Auf Grund des vorſtehenden Alerhöhften Erfaffes vom 4, d. Mts. hat der Herr 
Minifter für Handel, Gemerbe umd öffentliche Arbeiten den Landrath Dittmer zum 
Beorfigenden und adminifirativen Mitgliede und den Eifenbahn » Bau» Infpektor Cuno 
zum bautechnifhen Mitglieve ver Königlichen Direktion der Rhein» Nahe Eifenbahn mit 
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ber Aufforderung ernannt, diefe Behörde fofort an dem ihr vorläufig zugewieſenen Cie 
in Creuznach befinitiv zu conftituiren, 
Eoblenz, den 24. September 1856. 


Der DOber-Präfident der Rheinprovinz, 
v. Kleiſt⸗Retzo w. 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1856. 


N. 867. Das am 30, September 1856 ausgegebene 51 ſte Stüd der Gefeg 
Sammlung enthält unter 
NM 45238, den Allerhöhften Erlaß vom 18. Auguft 1856, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von der Oborniler Kreisgrenge in der Richtung von Dbornif über Samter, 
Lipnica und Sekowo an die Berlin-Pofener Staate-Chauffee, 
„ 4529. die Beflätigungs -Urfunde, betreffend die Errichtung einer Aetien-Geſellſchaft 
unter dem Namen „WetiensGefellfchaft für Fabrikation von Eifenbahnbevarf“, 
mit dem Domizil zu Berlin. Vom 28. Augufi 1856. 


N 868. Das am 6. Dftober 1856 ausgegebene 52fle Stüd der Gefep 
Sammlung enthält unter 
N 4530. die Beflätigungs-Urkunde, betreffend die unter dem Namen „Köln Dküfene 
Bergmerks-Actien-Berein“, mit dem Domizil zu Cöln errichtete Actten-Ggfell 
haft. Vom 7. September 1856. 





Bekannntmachungen des Königlichen Provinzial: Schul: Gollegit, 





JR 869. Nachdem die Peitung der Prüfungen der Lehrerinnen durch 

Prüfung re des Heren Minifters v. Naumer Excellenz ums übermwiefen ifl, 

j beſtimmen wir rüdfichtlich der Prüfung der evangelifhen Frauen 

zimmer, welche ihre Befähigung für höheren Mädchenunterricht darthun wollen, ein 

ſchließlich derer, welche als Lehrerinnen neuerer Sprachen auftreten wollen, nach ringe 

holter Ermädtigung des Herrn Minifters Folgendes: 

1) Vor dem vollendeten 18ten Lebensjahre wird Niemand zu einer berartigen 
Prüfung zugefaffen. J 

2) Die Anmeldung erfolgt durch Vermittelung des evangeliſchen Schul-Inſpektote 

in beffen Kreife die Aspirantin wohnt, bei der Königlichen Regierung des Be 

zirks und gelangt durch deren DVermittelung an ung, Der Anmeldung iſt eh 
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Geburts; oder Tauffhein, ein ärztlihes Zeugniß über Geſundheits zuſtand und 
erfolgte Impfung, ein Zeugniß des betreffenden Pfarrgeiftlichen über. den Wandel 
der Aspirantin, ein vom derfelben geſchriebener kurzer Lebenslauf, aus welchem 
erhellt, in welcher Weife fie ihre Vorbildung erworben haben, und die Zeugs 
niffe der Lehrer, von denen fie nad ihrer Confirmation untermiefen find, beis 
aufügen. J— 

3) Die mündliche Prüfung findet unter Leitung des von und beſtellten Commiſſars 
an dem Gig der Königlichen Regierung Statt, in deren Bezirk die Aspirantin 
lebt, und zwar alljährlich | | 

für den Regierungsbezirf Düffelvorf in der erften Hälfte des Juli; 
für den Regierungebezirk Cöln in der erften Hälfte des März; 
für den Regierungsbezirk Coblerz in ver Woche vor Pfingiten; 
für den Regierungsbezirk Aachen in der erften Hälfte des März; 
für ven Regierungsbezirk Trier in der zweiten Hälfte des Juli. 
Näher wird der Tag der Prüfung den einzelnen Aspirantinnen jedesma 
- bei der Eröffnung über ihre Zulaffung mitgerheilt meiden. ° — » | 
Die Anmeldungen find fpäteflens drei Monate vor den vorbezeichneten ers 
minen einzureichen, Nur ganz ausnahmsweiſe wird auf. ‚ein von beſondern 
Gründen unterſtütztes Geſuch ein anderer Prüfungstermin außerordentlich von 
und beflimmt werden. 

4) Bon jener Examinandin ift eine Präfungsgebühr von 4 Thlr. mach - erfolgter 
Zulaſſung zur Prüfung und vor ver mündlichen Prüfung‘ an die Hauptkaſſe 
ver betreffenden Königlichen Regierung zu entrichten. ne 
5) Die theils mündlid; theils durch Bearbeitung einiger geeigneter Aufgaben auch 

An denjenigen. fremben Sprachen, in melden vie Examinandin underrichten zu 
fönnen glaubt, fhrütlih anzuftellenre Prüfung hat zuvoörderſt zu ermitteln, wie 

meit die Sraminandinnen in dem Chriſtenthum, infonderheit ver. bibliſchen Ge 

ſchichte und ver heiligen Schrift, dem Katechiemus und dem Geſanghuch, ſodann 

in den übrigen allgemeinen Unterrichtsgegenſtänden, Leſen, Schreiben, Rechnen, 
Geſang unterrichtet oder geübt ſind; wie weit ſie ferner im mündlichen und 
ſchriftlichen Gebrauch der Mutterſprache gefördert find, namentlich au; ob fie 

eines richtigen und wohlgeordneten Gevanfenauspruds in derſelben mächtig ſind; 

ſodann hat die Prüfung das Maß ihrer Bekanntſchaft mit den bevedtendfien 
Werken deutſcher Schriftſteller, mit Geſchichte und Geographie, ſowie mit neue⸗ 

vr zen fremden Sprachen, desgleichen ihre ‚Befähigung. für den ‚Unterricht im Zeich⸗ 
nen (zu welchem Ende die Vorlegung von Probezeichnungen zu wünſchen iſt) 

und in der Muſik, wie auch für die Anleitung zu, weiblichen Handarbeiten zu 
erforfcpen, und endlich ihre Bekanntſchaſt mit den Grundfätzen der Erziehung 

und des Unterrichts, ſowie durch Probefeftionen in einer Mädchenſchule das 

Maß ihrer Uebung im Unterrichten zu erforſchen. . 

Nach dem Ergebnig ver Prüfung wird der Grad ter Befähigung der Graminan: 
Din, für den Beruf als Lehrerin oder Vorſteherin einer Maͤdchenſchule ‘oder Erziehungs; 
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Anftalt zu wirken, in dem auszufertigenden Prüfungszeugniß, für welches eine Stempels 
gebühr von 15 Sgr. zu entrichten ift, ausgefproden werden. 
Nah diefen Beflimmungen wird vom Beginn des Jahres 1857 an berfahren 
werden. 

Eoblenz, ven 13. September 1856, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Na 870. Auf den gemeinfhaftlichen Antrag des Königlichen Conſiſtoriü 
————— Häufern und der unterzeichneten Regierung hat das Königliche Miniſterium 
re der geiftlichen, Unterrichts; und Mepdizinal-Angelegenpeiten unterm 
16. viefes, nad Anhörung ver Betheiligten und im Cinverflänbniffe mit dem Evange⸗ 
fischen Ober⸗Kirchenrathe, genehmigt, daß die bisher nad Puderbach eingepfarrten Häu⸗ 
fer in Hilgert von nun an nad Oberdreis im Kreife Neuwied eingepfarrt werden, ws 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Eoblenz, den 30. September 1856. 


” = 871. * Einkommen der evangelifchen Lehrer, Küfter-, Glöckaer⸗ 
rn und Drganiftenfielle zu Biebernpeim bei St. Goar iſt auf 200 
— Thlr. erhöht worden. 

Wir machen dieſes, unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 11. v. 
Mis. in AR 39 des Amtsblattes, mit dem Bemerken befannt, daß ſich qualificirte 
Bewerber ſchleunigſt, und fpäteftens bis zum 20. d. Mies. bei dem Herin Schul⸗ Inſpektor 
Hegemann in St. Goar zu melden haben, 


Coblenz, den 3, Oktober 1856. 


M 872. Die Lehrer: und Kuͤſterſtelle bei ver evangelifchen Gemeinde 
_— ger zu Gemünden im Kreife Simmern ift erledigt. Das Einkommen 
j derfelben beträgt, außer freier Wohnung und dem zur Heizung 
des Schullofals erforderlichen Holze, etwa 195 Thlr. jährlich. 
Geeignete Bewerber haben ſich ſchleunigſt bei dem Schul-Infpektor Superintendenten 
Bad in Caſtellaun zu melden. 
Coblenz, den 1. Dftober 1856. 


M 873. Aus dem Seminar zu Brühl find in dieſem Jahre die nach⸗ 
ifge Sautamis- folgenden katholiſchen Schulamts- Kandidaten mit Säpigfeitezeug- 
a. IV, Rro, 5812, niſſen entlaffen worden, und zwar 
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| A. mit Nummer Zwd: 

1) Balentin Helbach aus Boppard, 

2) Anton Kircheſch aus Pillich i 

3) Anton Föhr aus Kalt, | Kreis Mayen, 

4) Joſeph Merz aus Sayı, | 

5) Nikolaus Reitz aus Keffelheim, Kreis Coblenz, 

6) Jakob Nengel aus Mayen, 

7) Chriſtian Schellenbach aus Andernach, 

8) Johann Peter Schi aus Oberbreifig, Kreis Ahrweiler, 

9) Johann Joſeph Schittner aus Gaffig, Kreis Mayen; 
B. mit Nummer Drei: 


10) Peter Joſeph Adams aus Warmeroth, Kreis Creuznach, 
11) Johann Peter Brem aus Luperath, 
12) Johann Dilly aus Sommerlod, Kreis Creuznach, 
13) Wilhelm Ganzer aus Sobernheim, 
14) Joſeph Gerlach aus Gemünden, 
15) Mathias Joſeph Gilles aus Bud, } Kreis Simmern, 
16) Daniel Kilzer aus Bubach, 
17) Conrad Memmespeimer aus Hergenfelo, Kreis Creuznach, 
18) Gilbert Mofen aus Nidenich, Kreis Mayen, 
19) Caspar Pfeifer aus Bodenau, Kreis Creuznach, 
20) Heinrich Stiefenhofer aus Kirchberg. 
Eoblenz, den 2. Dktober 1856. 








Bei der am 5. und 6. v. Mis. an dem Seminar zu Brüpl NM 874. 
abgehaltenen Prüfung ver nicht in einem Seminar vorgebilveten Bestie Baddemie 
Batholifhen Schulamts » Kandidaten haben die nachfolgenden das A. ıv. Stro. STiO, 
Fähigkeitszeugnig (Na Drei) erhalten: 

1) Auguft Seidel zu Liefenfeld, Kreis St. Goar; 

2) Friedrich Nenfer zu Begporf, — 
3) Johann Wagner zu Bruchen, Kreis Altenkirchen; 
4) Johann Mathias Schäfer zu Heppingen, Kreis Ahrweiler; 
5) Johann Peter Mezen zu Weidenbach, Kreis Adenau; 

6) Heinrih Laux zu Mannebach, Kreis Simmern; 

7) Peter Göbel zu Tellig, Kreis Zeil; 

8) Albert Helten zu Haferich, , 

9) Jakob Munzlinger zu Belgweiler, Kreis Simmern ; 

10) Philipp Eiden zu Immendorf, Kreis Eoblenz; 

11) Anton Schirmer zu Werlau, Kreis St. Goar. 
Eoblenz, ven 3. Dftober 1856. 
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Vekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





NM 875. Die nachbenannten Diilitairpflihtigen hiefigen Kreifes, melde 
Abweiende Militairpflichtige fh zur Erſatz- Aushebung in 1556 nicht geftellt, auch ihr Aus 
bleiben bis heute nicht entſchuldigt haben, werden hierdurch aufgefordert, fi innerhalb 
3 Monaten, von heute an gerechnet, vor dem unterzeichneten König ichen Landrathe zu 
filiren, um ihrer Mititaivpflicht zu genügen, widrigenfalls fie als widerſpenſtige Erſatz⸗ 
pflichtige gerichtlich ‚verfolge und in dic gefeglihe Strafe verfälligt werden. 

1) Georg Gräber von. Piaffenderi, geboren am 17. Dezember 1834. 

2) Gnftav Frievrid Müller von Chrenbreitflein, geboren am 10. Dezember 1834. 
3) Peter Schmidt von Niederwerih, geboren am 26. Dftober 1834. 

4) Friedrich Wilpelm Rudolph Harttäs von Coblenz, geboren am 14. Februar 1834. 
5) Peter Joſeph Mannheim von Kettig, geboren am 15 September 1834, 

6) Johaun Joſeph Dörfh von Metternich, geboren am 7. Februar 1834. 

7) Franz Thielen von St. Sebaftian, geboren am 28. März 1834, 

8) Joſeph Eichmann von Eoblenz, geboren am 27, Juli 1834. 

9) Gottlieb Schröver von Coblenz, geboren am 6. März 1934. 

10) Viktor Schulz von Coblenz, geboren am 6. März 1834, 
11) Jakob Vogt von Waldeſch, geboren am 14. April 1834. 

12) Peter Anton Joſeph Dillmanı von Horchheim, geboren am 10. November 1834. 
13) Chriſtian Wilhelm Clemens Kütgens von Aremberg, geboren am 11. Januar 1834. 
14) Carl Nikolaus Jakob Yöriffen von Vallendar, geboren am 23, Auguſt 1834. 
15) Friedrid Simon von Coblenz, geboren am 7. Mai 1834. 

16) Jakob Müller von Urmig, geboren am 2. November 1934. 

17) Johann Frievrih Wilke von Coblenz, geboren am 9. Juni 1834. 

18) Earl Joſeph Voide von Ehrenbreitftein, geboren am 4. Juni 1934, 

19) Heinrich Weber von Ehrenbreitflein, geboren am 24. Juli 1834. 

+ 20) Joſeph Schmidt von Nieverberg, geboren am 16. April 1834. 

21) Joſeph Premm von Coblenz, geboren am 12. Juni 1934 

22) Jakob Alsbah von Vallendar, geboren am 26. Januar 1834. 

23, Friedrich Wilhelm Wittmann von Coblenz, geboren am 30. Zuni 1834. _ 

Coblen;, den 30. September 1856. 

Der Königliche Landroth, 
Graf v. Boos. 


N 876. Die nachbenannten Landwehrleute des Kreiſes Neuwied, Peiche 

Aufforderung bein ohne Erlaubniß ausgewandert find, werden hlerdurch aufgefordert, 
binnen 6 Wochen ſich zur Rechtfertigung ihrer Abweſenheit bei mir zu melden, widuigen⸗ 
falls das gerichtliche Strafverfahren eingeleitet werden wird, 

1) Anton Joſeph Naß von Linz, geboren am 7. April 1827. 

2) Peter Kretz von Linz, geboren am 24. Novenaber 1817, 


W 3) Yoitiyp Stüber won Herg, geboren am. Ad:- Februar 1820, 


r 


4) Shriftian Heufer von Linz, gebpren am 25. Auguſt 1817, 

5) Peter Joſeph Ronig von. Dattenberg, ‚geboren am 5. März 1827. 
6) Zohann Neisporf von Lentesvorf, geboren am 2. September 1825. 
7): Heinrich. Mertens von Leuteddort, geboren am 7. Mai. 1829. 

8) Miipel Bünpgen von Rheinbrohl, geboren am 8. November 1828, 
9) Johann Ernft Eifen von Lentesvorf, geboren am 3. Mat 1822, 

10) Alerander Mill: von. Erpel, geboren am 26. Erptember 1828, 

11): Lorhar Niepeggen von Eıpel, geboren am 7. April 1823, 

12) Franz Edufter von Erpel, geboren am 15. Dezember 1822, 

13) Adam Adenäuer von Rheinbreitbach, geboren am 26. Mär, 1823, 

14) Joſeph Fuchs von Rbeinbreitbach, geboren am 13. Januar 1833. 
Hedvesporf, ven 24. September 1856. 


Der, Königliche Landratp, 
v. Runkel. 





Der Tagelöhner Philipp Mallmann von Carbach hat ven N 877. 
ihm unterm 12. Zuli v. I. zum Arbeiten auf Floßen ertpeiften, Berlorener Reifepap. 
unterm 10. v. Mts. auf 1 Jahr verlängerten Gratis-Reifepaß für das Ausland am 
22. d. Mts. in vem Walde von Rhens, nahe bei Waldeſch verloren. 

Unter Mittheilung des Stgnalements des ꝛc. Mallmann mird der Verluſt dieſes, 
hiermit für ungültig exflärten Paffes zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 

&t. Soar, den 25. September 1856. | 

| Der Königliche Landrath, 
 -Movius . 
Signalement des x. Mallmann. 

Geburts und Wohnort Carbach, Geburtsdatum 19. Dezember 1803, Größe -5 
Fuß 1 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe und Mund gemöhn- 
li, Bart biond, Gefiht oval, Statur gefegt, befondere Kennzeichen: Zeigefinger rechter 
Hand verftümmelt. 





Die nachfiehend verzeichneten Militairpflichtigen des hieſigen Mi 878. 
Kreifes und der YBunvdesfeflung Mainz, welche vor der diesjährigen At weſende Militairpfliptige. 
Erſatz ⸗ Kommiſſion hicht erfchienen find, werden aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei 
mir zu geſiellen, widrigenfalls fie als ungehorfame Militairpflichtige verfolgt werden. 
1) Zofepp Görres, geboren zu Obergondershaufen am 21. Februar 1831. 
2). Zofepp. Gras, geboren zu Boppard am ‚23. Auguſt 1833. 

1.8) Zofepp ‚Elotten, geboren zu Boppard am 3. Auguft 1833, 

4) Peter Querbach, geboren zu Oberweſel am 1. Juli 1834. 
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5) Jakob Schulz, geboren zu Bacharach am 6. Auguft 1834. = 


6) Jakob Seibert, geboren zu Medenſcheid am 5. Auguft 1834. 38 
7) Johann Peter Brau, geboren zu Mühlpfad am 24. Oktober 1834. 
8) Jakob Perl zu Burgen, geboren zu Coblenz am 26. Januar 1884. 
9) Emanuel Franz Anton Lennig, geboren zu Main, am 6. Februar 1834. 
10) Jakob Anton Hermanns, geboren zu Mainz am 21. Januar 1834. 
11) Johann Hirth, geboren zu Thörlingen am 19. Auguft 1834. 
12) Anton Kneip, geboren zu Carbah am 11. September 1834. 
13) Zofepp Wilhelm Hofmeifter, geboren zu Boppard am 23. Dftober 1834. 
14) Wühelm Theis, geboren zu Holzfelo am 9. Dftober 1834. 
15) Philipp Leininger, geboren zu Lamſcheid am 18. Dftober 1834. 
16) Jakob Bamberger, geboren zu Laudert am 12. Oftober 1834. 
17) Joſeph Bonhoff zu Boppard, geboren zu Goblenz am 27. Februar 1834, 
18) Theodor Löhr, geboren zu Boppard am 6. Dezember 1834. 
19) Philipp Theodor Eigenbrod, geboren zu Utzenhain am 4. März 1834. 
20) Zohann Ruff, geboren zu Boppard am 13. Februar 1834, 
21) Joſeph Günther, geboren zu Baßelſcheid am 16. März 1834. 

St. Goar, den 30, September 1856. 


Der Königliche Landrath, 
Movius, 


Na 879. Auf Verfügung Sr. Excellenz des Herren Handels: Minifterd vom 
16. September 1856 bringe ich die Eröffnung der neuerrichteten Mufter- Zeichnen-Schule 
am biefigen Königl. Gewerbe-Inflitut zum 1. k. Mts. hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
und fordere Diejenigen, welche den Eintritt in diefelbe beabſichtigen, unter Hinweiſung 
auf die Beflimmungen ver $$. 10, 11 und 12 des —— böhern Orts ger 
nehmigten Reglements, auf, ſich bei mir fchriftlich zu melden. 
Berlin, den 18. September 1856. 
Der interimiflifhe Direftor des Königlichen Gewerbe + Inftituts. 
(gez) Manger, 
Profeffor. 


Reglement 
der Mufter » Beichnenfchule zu Berlin. 


§. 1. 
Die beim Königlichen Gemerbe- Inftitut hie.ſelbſt errichtete Mufter » Zeichnenfchufe 
hat den Zwei, Zeichner auszubilden, welche nad vollendeter Lehrzeit fähig find, ſowohl 
in Fabriken als Mufterzeichner zu wirken, als insbefondere felbfiftändigen Kunft» Werk 


— 360 — 


Rätten, in welchen Muſter (dessins) für Fabriken gefertigt werden, vorzuſtehen und 
in diefen voiederum junge Leute zu gleichem Zweck heranzubilden. Der Unterricht wird 
fih erfireden auf die Darfiellung von Muflern für Tapeten, für bunte Wachsleinwand 
und Wachstücher, für Zeugdrud in Seide, Wolle und Baumwolle, für Damafl- und 
Buntwebereien in Seide, Wolle, Leinen und Baummolle, ſowohl zu Belleivungsfloffen 
und Bändern, tie auch zu Meublesfioffen und Zeppichen, für Spigen und Kanten. 


$. 2, 


Die Mufters Zeichnenfchule fieht unter der fpeziellen Leitung eines befonderen tech⸗ 
uifhen Vorſtehers und unter der Oberauſſicht des Direktors des Königlichen Gewerbe 
Inflituts. 


$. 3. 

Der Unterricht im Zeichnen wird in 2 Klaffen ertheilt: in einer Vorberritungs⸗ 
Klaffe und in einer Mufterzeichnen-Klaffe. Gemeinfhaftliher Unterricht für die Schüler 
. ‚beiver Klaffen findet ftatt: im der Farbenlehre, in der Kenntniß der Drudvorrichtsmgen 
und in der Zufammenfegung der Webeftühle. Auch wird den einzelnen Schülern in 
der erſten Zeit des Befuchs der Anflalt Unterweifung in der praftifhen Weberei und 
der Kunft des Patronirens, ſoweit die Kenntnig davon für das Mufterzeichnen noth⸗ 
wendig ift, ertheilt werden. 


$. 4. 


Der Unterricht in der Vorberritungs + Klaffe beginnt mit dem Zeichnen von Ornas 
menten nah Modellen und ſchließt mit dem Zeichnen ganzer menfhlicher Figuren nad 
der Antike. Die Lehrlinge diefer Klaſſe werden in einem gemeinſchaftlichen Raume, ohne 
Rüdfiht auf die Dauer ihres Schulbefuhs, nah Maßgabe des Grades der Ausbildung 
jedes Einzelnen unterrigtet. 


$. 5. 


Der Unterricht in der Mufterzeichnen-Slaffe beginnt mit der Zeichnung von Blumen 
und Blattwerk nah der Natur und geht dann, um den Schüler in den medhanifchen 
Fertigkeiten und in der Kolorirung der Mufterzeichnungen zu üben, zur Copirung von 
-Muftern über. Die Haupt:Aufgabe diefer Klaffe ift die Compoſition, d. i. die Zufams 
menftellung und Erfindung neuer Mufler, und zwar weniger durch Zufammentragen 
verfihiedener Motive vorhandener Mufter, als durch Auffuhung neuer Motive aus ber 
Natur und durd deren Verwendung zu neuen Muflern. 

Die Schüler diefer Klaffe werden ebenfo, wie in der Vorbereitungs + Klaffe, zwar 
in — gemeinſchaftlichen Raume, aber nah Maßgabe des Grades ihrer Ausbildung 
unterrichtet, 


$. 6. 


Die Berfegung der Schüler aus ver Vorbereitungs- in die Muſterzeichnen⸗Klaſſe 
if an beſtimmte Jahres» Abfchnitte nicht gebunden, Sie finden zu jeder Zeit flatt, fo- 
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Bald nach dem Urtheil des Vorſtehers der Anftalt die Ausbildung eines Schülers in der 
Borbereitungs-Klaffe ven erforderlichen Grad erreicht bat. 

Schüler, welche bei ihrem Eintritt in die Anftalt eine ausreichende Fertigkeit im 
Zeichnen der für die Vorbereitungs » Klaffe beſtimmten Gegenftände befigen, treten fofort 
in die Dufterzeichnen » Klaffe. . | 

Die Dauer des Unterrihts in der Muflergeichnen-Klaffe ift mindeſtens 3 Jahre. 


$. 7. 


Die Anzahl der täglichen Unterrichtsftunden in der Borbereitunge-Klaffe wid vors 
läufig auf 6, in ver Deufterzeichnen » Kaffe auf 8 feftgefegt. — Die Ferien fallen mit 
denen des Gewerbe» Inflituts vom 15. Auguft bis 1. Dftober, zu Weihnachten und 
Dftern mit jedesmal 10 Tagen zufammen. 

$. 8. 

Das Lehrer-Perfonal wird beftchen: 

1) aus vem Lehrer ver Muſterzeichnen⸗Klaſſe, welcher zugleich Vorſteher ver Anftaft if; 
2) aus einem Zeichnenlehrer ver 2ten Kaffe; 

3) aus einem Lehrer für die Farbenlehre; 

4) aus einem Lehrer der mechanifhen Vorrichtungen zum Druden und Weben; 

5) aus einem Lchrer der praktifchen Weberei und der Patronirung. 


$. 9. 


Um von den Fertfhritten der Schüler ein öffentlihes Zeugnig abzulegen, foll 
jährlich während der Sommer-Ferien eine Ausftellung von Zeichnungen, melde aus der 
Anflalt hervorgegangen find, flattfinden und deren Zeitpunkt jedesmal durch vie öffent 
lichen Blätter befannt gemacht werden. 


$. 10. 


Die Aufnahme In die Anftalt findet in der Regel mit Beginn des Sommer: und. 
Winterhalbjapres am 1. April und 1. Dftober jeden Jahres ftatt; doch foll in befondes 
ren Fällen die Aufnahme zu jeder anderen Zeit zuläffig fein. — Cine Aufforderung zur 
‚Anmeldung wird in den Monaten Februar und Augufi jeden Jahres erfolgen, 


g. 11. 


Zur Aufnahme in die Anſtalt ift erſorderlich: 

1) daß ver Schüler mindeftens 14 Jahre alt und confirmirt fei; 

3) daß derſelbe Grdrudtes mit deutſchen und lateiniſchen Lettern in veutfcher Sprache 
leſen und vabei ein, feinem Gefichtsfreife entiprechendes Buch verfiehen könne; 

3) daß derfelbe deutſch, ohne grobe Verſtöße gegen die Rechtſchreibung, leſerlich zu 
fpreiben verfiche; 

4) daß verfelbe vie Rechnungen mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Bruͤchen, auf 
ipre Anwendung auf die gewöhnlichen Rechnungs-Aufgaben Fenne; 
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5) daß er im Zeichnen mit Bleiftift umd ſchwarzer Kreide mindeftens einen Anfang 
gemacht habe: 
$. 12. : 


Mit dem fohriftlichen Antrage des Aufjunehmenden oder deffen Vaters oder Vor— 
mundes zur Aufnahme in die Anftalt an den Direktor des Gewerbes Inflituts find fols 
gende Zeugniffe und Beilagen einzufenden : 

1) ver Geburtsfdein, 

2) der Confitmationefhein, 

3) das Schulzeugniß oder vie Zeugniffe ter betreffenden Lehrer über genoffenen 
Privat⸗Unterricht, 

4) im Fall der Minderjährigkeit eine Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes 
darüber, daß der aufzunehmende Schüler mit ihrer Uebereinftimmung in bie 
Anftalt tritt und daß fie für ven Unterhalt und das Unterrichtsgeld einftehen. 


$. 13. 


Ungehorfame oder umfleigige Schüler werden aus der Anſtalt entfernt, ohne daß 
fie einen Anfpruch auf Rüdgabe des Schufgeldes haben. — Der Vater oder Vormund 
eines ſolchen Schülers, von welchem Feine erfprießliche Folge in feiner Ausbildung er⸗ 
wartet werden Fan, erhält, fobald fih bei diefem ein Mangel am Neigung oder Fähigs 
keiten herausſtellt, — gleichviel, in welchem Grade feiner Ausbildung er fi befindet — — 

ierüber Nachricht, um fpäteflens mit Ablauf des nächſten Halbjahres denfelben aus der 
hflalt zu nehmen. 
| $. 14. 


Kein Schüler darf, bei fofortigem Verluſt des Anrechts des ferneren Schulbeſuchs, 
von den durch ihn gefertigten Studien-Blättern und Muftern zu feinem Bortheil irgend 
einen Gebrauch machen, oder zu deren Anfertigung durch dritte Perfonen Anleitung 
geben. Eben fo wenig ift es ihm geflattet, für dritte Perfonen in und außer der Schul⸗ 
zeit irgend eine Arbeit im Muſterzeichnen, bei fefortiger Entlaffung aus der Anftalt, 
zu verrichten. 

Die in der Anſtalt während der Lehrzeit gefertigten Studien Blätter und Muſter⸗ 
zeichnungen werden nad der Vollendung dem Schüler abgenommen. Gin Theil davon 
verbleibt nah der Auswahl des Vorfichers der Anftalt als Eigenthum, die übrigen ers 
hält ver Schüler bei feinem Austritt aus der Anflalt zurüd. 


BB 
Die Aufrchterhaltung der Disciplin in der Anſtalt liegt dem Vorſteher ob. — 
Die Entferning eined Schüfers aus der Anftalt bevarf ver Zuflimmung des Direktors 
des Gewerbe⸗Inſtituts. 
$. 16. 


Das Unterrichtsgeld iſt halbjährlich mit 12 Thalern für fämmtliche Lehrgegenflänve 
im Voraus an vie Kaffe des Gewerbe⸗Inſtituts abzufuhren. 
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§. 17. 

Inſofern ſich Schüler durch ſittliches Betragen, Gehorſam, Fleiß und gute Anlagen 
auszeichnen und zu Erwartungen einer guten Fortbildung berechtigen, kann das Unter 
richtegeld für fie auf ihren Antrag, unter Nachweis der Bedtrftigfeit, von dem Direktor 
des Gewerbe⸗Inſtituts ermäßigt over ganz erlaffen werden. 


$. 18. 
Ueber die vollendete Ausbildung der Schüler als Muflerzeichner wird denfelben ein 
Zeugniß der Reife ertheilt. 
Schüler, welche die Anftalt vor ihrer vollendeten Ausbildung verlaffen, erhalten 
bei ihrem Abgange ein Zeugniß über den Umfang ihrer Leiflungen. 
Berlin, ven 8. September 1856. 
Der interimiflifche Direktor des Königlichen Gewerbe» Inflituts, 
(95) Manger, 
Profeffor. 





Na 880. Wir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß in Folge einer 
Aenderung ver Gefcdäftsvertheilung bei dem biefigen Bergamt von jegt ab 
der — Keſtermann den Geſchwornen-Revieren Kirchen, Heller, Hamm 
und Unkel, 
ber Bergmeiſter v. Hoiningen genannt Huene ben Revieren Muͤſen, Oberberg, 
Bensberg und Solingen, 
ver Bergmeifter Hundt den Revieren Olpe, Arnsberg, Ramsbeck, Brilon und 
Stadtberge, endlich 
der Bergmeifter Emmerich den Nevieren Eifern, Goſenbach, Grund Seel und 
Burbach und Weplar 
vorfiehen wird, 
Siegen, den 3, Oktober 1856. 


Königlich Preußifches Berg - Amt. 





Berfonal:-Chronif 


AM 881. Dem Candidaten des höheren Schulamtes Carl Heinrich Wilhelrn 
Julius Lindenborn aus Kleinrechtenbach iſt bis auf Weiteres die Verwaltung ber 
zweiten Tchrerftelle an der Rektoratſchule in Altenkirchen übertragen worden, 


N 882. Die Verwaltung der Königl, Domainen-Rentei zu Altenkirchen if 
cin Stelle des Steuerempfängers v. Kleinforgen zu Flammersfeld dem Steuerem⸗ 
pfänger Deubel zu Altenkirchen übertragen worden. | 
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NM 883. Dem Bürgermeifter Stord zu Kim iſt die kommiſſariſche Ber: 
mwaltung des Steuer» und Communal⸗Empfangs in der Bürgermeifterei Kirn übertragen 
worden, 


Mi 884. Der bisherige Schullehrer zu Gemünden, Karl Peter Steil, iſt 
zum Lehrer, Küfler und Organiſten bei der evangelifhen Gemeinde St. Goar deſinitiv 
ernannt worden. 

MN. 885. Dem Refervejäger Wilpelm Niefer aus Weißkirchen ift die com⸗ 
miſſariſche Verwaltung der Gemeinveförfterfielle zu Büchenbeuren, Kreis Zell, übertragen 
worden. 





Na 886. Dem Jäger Werkhäufer zu Entenpfuhl iſt die commiffarifche 
Berwaltung ver Gemeindeförfterfiche zu Grenderich, im Kreife Zeil, übertragen worden. 


N. 887. Die Förfter Weber zu Aremberg, Oberförfterei Adenau und Kühn 
zu Forfihaus Erbad find zu Revierförftern ernannt worden. 

Mit Wahrnehmung rer Revierförfter- Funktionen wurden interimiftifh beauftragt bie 
Förſter Mitt nacht, bisher au Bongard, für vie Nevierförfterftielle Laach, Dberförfterei 
Coblenz, und Rinkel für die Nevierförfterftelle Wildburg, Oberförfierei Entenpfupl. 

Der Förfer Fabry zu Maigborn iſt mit Penfion in den Ruheſtand verfept 
worden. 

Der Waldwärter Schmidt zu Offhauſen ift geflorben. 

Der Förfter Duidert zu Sosberg if aus dem Dienft entlaffen worden. 

Der verforgungsberechtigte Zäger Bauer ifl zum Förfter für den Schutzbezirk 
Maigborn, Dberförfterei Kirchberg ernannt worden. 

Als interimiftifche Förfler murden angefiellt die Forflauffeher Janfen für ven 
Schutzbezirk Bongard, Oberförfterei Adenau, Müller für den Schugbezirt Buchholz, 
Dberförfterei Eoblenz, Yof. Melsheimer für ven Schutzbezirk Mörsdorf, Oberförs 
flerei Gaflellaun und Dormann für den Schutzbezirk Wehbach, Dberförfterei Kirchen, 

Es wurden verfegt die Forſtauſſeher Janſen IH. von Burgbrohl nah Fronhofen 
Oberförflerei Kichberg, Stumm von Kempenich nah Franken, Oberförfterei Coblenz, 
Kauf von Ellern nah Mündmwald, Oberförfterei Neupfal;, Stephan von Schmwarz- 
erden nah Seesbach, Schmiedebach von Mörsdorf nah Schwarzerden und Peter 
Beer von Adenau nah Gebroth. 

Als ambulante Forthülfsaufieher wurden angenommen die Jäger Thüring und 
Keppler für die Oberförfterei Adenau, Kühn für die Oberförfterei Neupfalz, Yang 
für die Oberförflerei Entenphul, Trilsbac für die Oberförflerei Kirchberg und Earl 
Beder für die Oberförfterei Eaflellaun. 
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JE 888. Der Chauſſee-Aufſeher Bentz iſt von Nhens nah Weblar, ber 
Chauffee-Auficher Schmig von Meiternih nah Rhens und der Ehauffee-Auffeher Clans 
von Baffenheim nad Metternich verfegt worden. 





Na 889. Durch Minifterial-Refeript vom 20. September d. %. iſt der bie 
herige Landgerichts-Affeffor Johann Baptift Ernſt Adams zum Friedensrichter in Saar 
burg ernannt worden. 





Aa 890. Der Landgerichte-Ausfultator Julius Dumont aus Königswinter 
wurde am 29. September d. %. zum Zwede des von ihm beabſichtigten Uebertruͤts zum 
Landgerichte Bonn aus feinen Dienftverhältniffen zum hieſigen Landgerichte entlaſſen. 


| Aa 891. Der Poſt⸗Sekretär Shult:-Hende ift unter Ernennung zum 
Ober⸗Poſt⸗Sekretãr in der bieher commiffarifh verwalteten Büreaubenmtenfichle bei der 
hiefigeu Oberpoſt· Direktion beflätigt worden. 

Bom 1. Dftober d. 3. ab ift der Pofi-Erpevitcur Weber in Adenau mit Pen 
fion in ven Ruheftand getreten und die Verwaltung der Pofl» Expedition daſelbſt dem 
Dofl:Erpeditione-Gehülfen Stephan Weber übertragen worden. 

Ferner find vom gleichen Zeitpunfte der Pofl- Erpevient Holzbacher ald Vors 
fteher ver Pof-Eırpevition I. Klaffe in Mayen, der Poſt Expeditions Gehülfe L. Schüs 
ler in Bücpenbeuren als Poft-Erpediteur vafelbft und der Poſt-Expedienten-Anwärter 
H. Webler in Mayen als Expevient beflätigt worden. 


N 892. Der Kaffenfhreiber Julius Peters zu Neuwied iſt zum Kanzliften 
bei dem dortigen Kreisgerichte ernannt worden. 





Ad 893, Dem Gußitahlwaaren-Fabrifanten Guflav Brüninghans zu Dotk 
mund it unter bem 3. Dftober 1856 ein Ginführungs; Patent 
auf ein Verfahren, Roheiſen zu feinen (fein zu machen), inſoweit taffelbe für 
neu und eigenthümlich anerkannt worden ift und ohne Jemand in ver Ans 
wendung bekannter Mittel und Berfahrungsweifen zu befcpränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifhcn 
Staats ertheilt worven. 
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504. Waſſerſtand 
am Ahein-Pegel zu Coblenz im Monat September 1856. 
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N 895. WB afferftand 
am Rhein: Pegel zu Bingen im Monat September 1856. 












Eidgang 
oder Bemerfungen = 


Eisſtand. 


Tag. 


116 0 
21 6 8 
3 6 6 
46 54 
5 6 4 
616 5 
716 7 
8 6 8 
916 7} 
10 6 5} 
11 6 4 
12 6 4— 
136 1 
14 5 114 
15 5 :10 
16 | 5 9 
1715 7 
18| 5 74 
19| 5 9, 
20!5 j114 
211 6 — 
2216 — 
236 5 
24 6 84 
25 6 94 
26 6 114 
| 7 | — 
28 6 11 
29 6 9 
e 6 | 94 








Buchdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


Amts Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





M 43. 
here, D ben 16. Dffober 1856. 


gauN. 





Verordaungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats ⸗Behoͤrden. 


Mi. R341 atir 


— Ausführung des Geſetzes vom 7. Mai 1856, ven Betrieb 
der Dampfkeſſel betreffend: 


- Auf. Orund der Vorſchrift im $. 4. des Geſetzes vom 7. Mal d. J. (Geſetz 

Sammlung Seite 295), den Betrieb ver Dampfkeſſel betreffend, wird, zur Ausführung 
der, in biefem Geſetze getroffenen Beflimmungen das nachſtehende Regulativ erlaffen, 
rn " I Ordentliche Unterfuchungen. 


$. 1. 
Jeder im Betrieb befindliche Dampffeffel wird von a zu Zeit einer techniſchen 
eg — 
Ye 5 
“ Diefe Unterfucpung Pat zum Zweck, den Zuſtand der, zur Siaerheit des Betriches 
Ari Vorrichtungen und deren Uebereinflimmung mit den, in ber pofizeilichen 
Genehmigung für die Reffel-Anlage deshalb getroffenen Beftimmungen feftzuftellen. 
$. 3. 
- Die‘ Unterſuchung ift daher zu richten: 
auf die Vorrichtungen zum regelmäßigen Speifen des acheie, 
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auf die Ausführung und den Zuftand der Mittel, den Normal» Wafferftand in 
den Keſſel zu allen Zriten mit Sicerheit beurtheilen au können; 
auf die Vorrichtungen, welche geliatten, den etwanigen Niederſchlag an den 
Keſſelwandungen zu emivelen, und den. Keſſel reinigen zu können; 
auf Die Vorrichtungen zum Erkennen der Epannung ver Dämpfe im Innern 
des Keſſels; 
auf Die Ausführung und ven Zuftand ver Mittel, den Dämpfen einen freien 
Abzug zu; geflatten ; wenn die Norinal : Spannung erreicht "refp Über fehritteh 
wird; 
auf die Ausführung und den Zuſtand der Feuerungsanlage ſelbſt, tie Mittel 
zur Regelung und Abfperrung des Zuttitts der atmolphärifchen Luft umd 
zur thunlichſt ſchnellen Befeitigung des (Feuers. 
Die Prüfung ver Stärke und Widerſtandofahigkeit der Keſſelwaͤnde iſt nicht Gegen⸗ 
ſtand der Unterſuchung. 


§. 4. 


Eine Unterbrechung des Betriebes a; zum Zwed der techniſchen Unterfuhung 
nicht verlangt Werden. 


$ 5. 
Der mit der Unterfuhung beauftragte Sachverſtändige hat fi davon zu übers 


zeugen, ob der Keffelmärter die zur Sicherheit des Betriebes erforderlichen Voraptanges 
keunt und anzuwenden verfleht. 
R $.: 6. 

Der Sachwerfländige nimmt über die- Ergebwiffe ver ‚Unterfuhung eine Verhand⸗ 
fung auf, melde von dem SKeffelbefiger oder deſſen Stellvertreter — bei Dampfihiffs 
keſſeln dem Schiffsführer — und dem Keffelwärter zu unterzeichnen ift. Verweigern 
diefe oder einer. von ihnen die Unterfguift, fo wird dies unter Angabe ter Weigerungss 
gründe in der Verhandlung bemerkt. Abſchrift ver legteren wird dem Keffelbefiger auf 
Verlangen Eoftenfrei auggehäntigt. De . — 

Außerdem wird der Befund der Unterſuchung in ein von dem Keſſelbeſitzer für jeden 
Keſſel zu haltendes Reviſionsbuch eingetragen. Dieſem Bude iſt das, nach ver Auf— 
ſtellung des Keſſels ertheilte amtliche Abnahme-Atteſt anubangen. 


§. 7. 

Der Sachverſtändige überſendet die, über die Unterſuchung ln — 
lung der Polizei⸗Obrigkeit des Ortes, an welchem ſich ver Dampffeffel befindet, ober, 
fofern der Keſſelbeſitzer felbft die Polizei » Obrigkeit if oder die Ditepolizet zu verwalten 
hat, dem Landrath. 


-;j 


2 . 
Bis auf weitere Beſtimmung findet die Unterfahung von Keffeln, deren Dämpfe 
mehanifh wirken, aljäprli, von anderen Keſſeln alle zwei Jahre —* 
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Die Unterfuhung von Dampffhiffekeffein wird vor tem Beginne der Fahrten jedes 
neuen Jahres vorgenommen. Zu dieſem Zmede hat der Führer des Dampfſchiffs dem 
Sachverſtändigen vesjenigen Bezuks, in welchem fih das Schiff befindet, mindeſtens 8 
Tage vor dem Beginn ver Fahrten Die Anzeige zu machen, daß das Schiff zur Unten 
fuchung bereit geflelt fei. Hat die Unterfuhung einen Mangel nicht ergeben, fo ertheift 
der Sacverfländige dem Schiffsfuͤhrer hierüber ein Zeugniß, welches bis zur nächfler 
Unterſuchung in der Haupt-Cajüte des Schiffs auszuhängen iſt. 

i $. 9. 

Der Sachverſtändige überreicht ver Regierung am Jahresſchluß eine Nachweifung 
der von ihm tm Laufe des Jahres unterfuchten Dampfkeffel, melde den Namen des 
Orta, an welchem fi der Keffel befindet, und des Steffelbefigers, die Beflimmung des 
Keffels, ven Tag ver Revifion, und in kurzen Worten den Befund verfelben erſehen Täßt. 


1. QAußerordentlihe Unterfughungen. 
$. 10. 

Hat die ordentliche Unterfuchung eines. Dampfkeſſels ergeben, daß eine, oder mehrere 
der im $. 3. bezeichneten Vorrihtungen fi in einem Zuftande befinden,. welder eine 
Gefahr zur Folge haben fann, und hat viefem Zuſtande nicht etwa ſofort abgeholfen 
werten können, fo nimmt der Sachverſtändige, nach Ablauf der, zur Herſtellung des 
vorfchriftsmäßigen Zuftandes für erforderlich zu achtenden Friſt, eine außerordentliche 
Unterfuchung vor. | | 

| $. 11. 

Der Sachverſtändige hat eine außerordentliche Unterfuhung aud dann anzuflellen, 
wenn er von der ’Poligei-Dbrigkeit es Orts, am. welchem fih ver Dampfleſſel befinnet, 
beziebungsmeife dem Landrath Dazu aufgefordert wird, N 

$, 12. 

Die in. den SS. 2. bis 7. für die ordentlichen Unter fuchungen ertheilten Vorſchriften 

finden auch kei ven außerordentlichen Unterfahungen Anwendung. 
JH. Koſten. 
$. 13. 

Der Keffelbefiger hat für jede ordentliche Unterfuhung, fie mag am Wohnorte des 

Sadverfländigen over außerhalb dieſes Wohnorts vorgenommen werden, bis auf weitere 
Beflimmung eine Gebühr von drei Tpalern zu entricpten. 
m t .$ 14. | 

Der Keffelbefiger hat für jede außerordentliche Unterfuchung die nämliche Gebühr, 
und, wenn die Unterfuhung außerhalb ves Wohnorts des Sachverſtändigen ſtattfindet, 
die tem legteren veglemientsmäßig zufommenden Reifefoften zu entridten. Iſt jedoch die 
außerordentliche Unterfuhung auf Grund ver Vefimmung im $ 11. vorgenommen, und 
bat fi bei verfelben ein Mangel nicht ergeben, fo iſt ver Keffelbefiger zur Zahlung der 
Gebüpr und der Reifekofien nicht verpflichtet. 


- wor 
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. 15. 
Der acſelheſher hat für jede, auf Grund der Beſtimmungen unter N& 4. des 
Allerhöchſten Erlaſſes vor 1. Januar 1831 (Geſetzſammlung Seite 243), des Aller: 
höhften 'Erfaffes vom 27. September 1837 (Gefegfammlung Seite 146) wid im & 
15; des Regulativs vom 6. September 1848 (Geſetzſammlung Seite 321) fattfindenve 
erfte Unterfuchung eines Dampffeffels eine Gebühr von 3 Thalern und, wen die Unter 
fuhung außerhalb des Wohnorts des Sahperfländigen fatifindet, die dem’ letztern regle 

mentsmäßig ee Neifekoften zu entrichten. 


$. 16. 

IR ver Sadorrfländige fein angeflellter Beamter, fo beſlimmt die Regierung, welcher 

Klaſſe von Beamten er bei Bemeſſung der Reiſeloſten beizuzählen iſt. 
$. 17. 

Der Sachverſtaͤndige liquidirt die Gebühren und die Reiſekoſten bei der Polizei⸗ 
Obrigkeit des Orts, in welchem die Unterfuhung vorgenommen ift, oder, menn ber 
Keffelbefiger ſelbſt die Pofigei« Obrigkeit iſt oder ‘die Ortepoligei zu verwalten Yat, bei 
dem Landrath. Die Polizei, Obrigkeit, beziehungsweiſe ver Landrath ſetzt die Liquidation 
fet und zieht, fofern nicht ver im $. 14. vorgefehene Fall vorhanden if, den w Betrag 
vom ‚Neffeftefiper ein 

IV. Allgemeine Beflimmungen, 
$. 18. 

Namen ımd Wohnort der, mit der Unterfuhung der Dampfkeffel beauftragten 
Sachver ſtaͤndigen werden, unter Bezeichnung des Bezirks, auf vr. fd ihr .. 
erfiredt, dur vas Amtsblatt befannt gemacht. 

$. 19. 

Die vorflebenden Befimmungen ($$. 1. bis 18.) finden auf die —— 
der Dampfkeſſel von Bergwerken, Hütten und Salinen, über welche vie Bergbehörden 
die polizeilihe Auffiht führen, mit der Maßgabe Anwendung, daß in Betreff der in 
den 88. 7. 9. Il. und 17. getroffenen Vorſchriften das Bergamt an die Stelle ber 
Polizeibehörde, beziehungsweiſe der Regierung tritt. 

| | . V. Ausnahmen, 
$. 20, 

Auf die Unterfuhung von Dampffeffeln an Lokomotiven und in Rhein» und Mofels 
Demihiie findet dieſes Regulativ Feine, — 

Berlin, ven 23. Auguſt 1886. Fr 


Der Minifler für Handıl, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Hepdt. 


f 
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Mit Bezug auf die Beſtimmung des $. 18. des vorſtehenden Regulatives bringen 

wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 
. mit der Unterſuchung ver Dampffeffel von Bergwerken, Hütten- und Salinen, über 

melde die Bergbehörden die polizeiliche Aufſicht führen, Seitens des Königl, Ober 

Bergamtes zu Bonn beauftragt worden find | | 

A. auf der rechten Rheinfeite: 

1) der Königl. Berggefhworene Riemann zu Kirhen für das Berg» Revier 
Kirchen, 

2) der Königl. Berggefchworene Schmidt zu Danden für das Revier Heller, 

3) der Königl, Berggeſchworene Gerlach zu Hamm a. d. Sieg für das Revier 
Hamm, 

4) * Königl. Berggeſchworene Braſſert zu Königswinter für das Revier 

nkel, 

5) der Königl. Berggeſchworene Hausmann zu Weplar für das Revier Weplar, 

6) der Fürſtliche Wled'ſche Berggeſchworene Daub zu Bonefeld für das ſtandes⸗ 

herrliche Gebiet des Herrn Fürſten zu Wied, 

7) ver Königl. Oberbergrath Althans zu Saynerhütte für bie Koͤnigl. Hütten, 
werke zu Sayn und Mülhofen, 

8) der Kömigl. Oberbergamts » Referendare Nöggerath zu Ründeroth für bie 
Standesherrſchaft Wilvenburg ; 

B. auf der Linken Rpeinfeite: 

—O) ver Königl. Bergmeifter Bergmann zu Brühl für das Revier Brühl, 
10) ver König. Berggeſchworene Sinning zu Commern für das Revier Commern, 
11) ver Könige. Berggefhworene Dunfer zu Gt. Goar für das Nevier St. Goar, 
12) ver Königl. Revierbeamte Karcher zu Mayen für das Revier Mayen, 

1. Die Unterfuhung ver übrigen Dampffeffel ift unfererfeits widerruflich übertragen 
worden: 

1) dem Kreisbaumeifter Wagenführ zu Wetzlar für den Kreis Weplar, 

2) dem Kreisbaumeifter Biermwirth zu Mtenfirhen für ven Kreis Altenkirchen 
und die Bürgermeiflereien Asbach, Neuftadt, Neuerburg, Anhaufen, Diervorf 
Puderbah und Niederwambach im Kreife Neuwied, _ 

3) dem Kreis» Bau» Infpeftor Uhrich zu Coblenz für ven Kreis Coblenz, incl. 
des Bezirkes der Königl. Polizei» Ditektion zu Coblenz und Eprenbreiftein, 
für die Bürgermeiftereien Engers, Neuwied und Heddesdorf im Kreife News 
wied, und für die Bürgermeiftereien Boppard, St Gear, Halfenbad, Ober⸗ 
gondershauſen und Brodenbach im Kreiſe St Goar, 

4) dem Kreis-⸗Bau⸗Inſpektor Conradi zu Ercuznach für den Kreis Creuznach 
und für die Bürgermeiftereien Niederheimbach, Bacharach, Obermefel, Wiebels⸗ 

beim und Pfalfeld im Kreiſe St. Goar, 
4 5) dem Kreisbaumeifier Bormann zu Simmern für die Kreiſe Elmmern and 


Zelt, 
6) dem Wafferbaumeifter Sorlin zu Cochem für bie rechte Moſel ſeite des auc⸗⸗ 
Cochem, die Stadt Cochem und das Bad Berttich, 


—— 


7) dem Kreisbaumeiſſter Kraft zu Mayen für ten Kreis Mayen und vie linke 
Mofeljeite des Kıeifes Cochem, ausfchlieglih des Bades Bertrich und ver 
Stadt Cochem, 

8) dem Kreidbaumeifter Nell zu Linz für die Kreife Ahrweiler und Adenau und 
für die Bürgermeiftereien Leutesdorf, Linz und Unkel im Kreife Neuwied. 

Eoblenz, ven 7. Oftober 1856. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


JE 897. Um etwanigen Wünfcen ver Inhaber ver am 8, v. Mis. 
Die *5 von Sauld· ausgelooſeten Schuldverſchteibungen der freiwilligen Anleihe vom 

ſchreibungen deit. * . 

Jahre 1848, fo wie der Staats; Anleihen vom Jahre 1850, 
1852, 1854 und 1855 A., welche durch unfere Bekanntmachung vom 8, September 
d. 3. zur baaren Rückzahlung der Rapitalin am 1. April 1857 gekuͤndigt find, zu 
genügen, follen diefe Schuldverſchreibungen fon vom 1. November dvd. 3. ab, fü 
wohl bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ald auch bei den Regierungs-Hauptkaffen ein» 
gelöfet, und die vom 1. Dftober d. 3. ab laufenven Zinfen a 4), Prozent bis zum 
15. und beziehungemweife bis zum Schluſſe des Monats, in welden die Schuldver⸗ 
fpreibung bei ven gedachten Kaſſen eingereicht wird, gegen Ablieferung der am 1. April 
1857 und fpäter fälligen Zins Coupons baar vergütet werden. 

Wird jedoch die Schuldverſchreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März bis 
zum 1. April 1857 präfentirt, fo ift Der am 1. April 1857, fällige Zins » Coupon 
Davon zu trennen und für fi) allein in gewöhnlicher Art zu reafifiren. 

Formulare zu den hiernach über das Kapital und die Zinfen augzuftellenden Quit⸗ 
tungen werden ven den gedachten KRaffen unentgeltlih verabreicht. Dielelben können ſich 
jedoch auf ſchriftliche Gefuche um Auszahlung der Kapitalien und Zinfen nit einlaffen, 
fontern werben ſolche unberüdfichtigt und portopflihtig ven Bittfiellern zurückſenden. 

Mit dem 1. April 1857 hört die Verzinſung der gedachten Schulpverfihreibungen 
gms auf, und es mwird daher derjenige Zinfenbetrag, welcher auf fpäter fällige Zins 

oupons dennod erhoben fein follte, bei demnächſtiger Vorlegung der Schuldverſchrei⸗ 
bungen vom Kapital gefürjt werben. 

Berlin, den 6. Dftober 1356. 


Haupt » Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamer. Nobiling, 





Befannntmachungen des Königlichen Vrovinzial-Schul:Gollegit. 


— — —— 








Ad. 898, Die zn Duisburg verfiorbene Fräulein Alletta Schlegdendahl 
hat laut Teftament vom 14. Aprit 1552 ver Taubfiummenfchule zu Moͤrs ein Legat 
von 300 Thlr. und vie zu Mülpeim a. d. Ruhr verftorbene Fräulein Marla Lades» 
Schmig laut Teftament vom 8. Juni 1854 verfelben Anſtalt ‚ein folhes von 100 
Alr. vermacht, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Coblenz, den 1. Dftober 1856. 
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Bekannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 


Der zweite Pfarrer in Winningen, Seelbach, iſt von uns Na 899. 
zum Pfarrer ver evangeliſchen Gemeinde zu Züſch ernannt worden. Erledigte Pfauſtelle. 
Die dadurch erledigte zweite Pfarr- und Lehrerſtelle zu Winningen wird demnachſt ges 
meinſchaftlich von ver Königlichen Regierung hietſelbſt und von ung wieder beſetzt werden. 
Meldungen um diefe Pfarrfielle werden bis zum 10. November angenommen. 
Eoblenz, ven 6. Dftober 1856. 





Beroronungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der zweite diesjährige Kram» und Viehmarkt zu Gamlen, im N 900. 
Kreife Cochem, wird am 20. dieſes Monats abgehalten werden. rn eines Marktes. 


| var. A 1110. 
Eoblenz, den 9. Oktober 1856. 


Dem Ferdinand Mad zu Neuwied ift die nachgeſuchte Er; N. 901. 
laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Brandverſicherungsbank Webernapme einer Agentur. 
für Deutſchland zu Leipzig von uns ertheilt worden, a 

Eoblenz, ven 14. Dfiober 1856, 


— — — — — — —— — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 











Nach einer Mittheilung des Königlich Württembergiſchen Finanz⸗ Aa 902. 
Miniſleriums iſt als weitere Uebergangsſtraße für den Verkeht mit hl ba A 
Fontrole: und übergangsabgabepflihtigen Gegenjtänden im dem ges ET a 
dachten Königreihe vom 1. Dftober d. J. ab tie durd den Grenzort Thalheim, Came⸗ 
ralamts Wurmlingen und Oberanus Tuttlingen führende Straße eröffnet worden. 

Dies wird im Auftrage des Königlichen Finanz: Minifteriums hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Göln, ven 7. Oktober 1856. , 


Königlige Provinzial: Steuer » Direktion. 


Die durch Vermittelung des Königlihen Miniſteriums der Na 903. 
auswärtigen Angelegenheiten hier cingegangene Urlunde über den Slierbe-⸗Urlunde betteff. 
am 23. Dfrober 1853 zu Port Broun in Teras erſolgten Tod des hier geborenen 
Earl 3. W. Liebener iſt dem Civilſtandebeamten hierfelbft heute, Behufs Eintragung 
in das Sterberegifler, überfanpt worden. 

Eoblenz, ven 3. Dftober 1856. | 
Der Königliche Dber - Profurator , 

dv. Breuning. 
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NM 904. Die durch Vermittelung des Königlichen Miniſteriums der 
‚ Sterbe-Urkunde beir. auswärtigen Angelegenheiten hier eingegangene Urkunde über ven 
am 4. Dftober 1853. zu Montgomery im Staate Alabania erfolgten Tod des Mufil 
Iehrers Wilhelm Waffermann ven hier iſt dem Civilfiandsbeamten hierſelbſt behufs 
Sintragung in die Civilſtandsregiſter heute überfondt werden, 


Coblenz, den 3. Dftober 1856. 
Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 





M 905. Die durch - Bermittelung des Königlichen Miniſteriums ver 
Sterbe · Utanee beit. auswärtigen Angelegenheiten hier Ängegangene Urkunde über ven 
am 27. Auguft 1854 in der Nähe ver Stadt Chatam in ver Graffchaft Kent, Pros 
vinz Wef-Sanada in Nordamerifa, erfolgten Tod des Adam Zenz aus Dedenbach iſt 
heute dem Civilſtandobeamten zu Königsjeld behufs RN in das Gtesberegifter 
von mir Aberfandt worden 
Coblenz, den 3. Oftober 1856. | 
Der Königfige Ober: Profurator, 
v. Öreuning 


M 906. Die Eröffnung der gewöhnlichen Al iſen im Beirke des König: 

Afiien zu Eoblen. lichen Landgerichts zu Coblenz, für das IV. Duartal 1856, 

wird hiermit auf Drontag den 10. November I. 3 fefigefegt und der Herr Appellations⸗ 
gerichtsrath Dad zum Praſtdenten derſelben ernannt. 

Gegenwartige Verordnung fol auf Betreiben des Königlichen Generals Profurators 


in der gefeglihen Form befaunt gemacht werten. 
Cöln, ven 30, September 1856 
Der Erſte Präſident des Königlichen Rheinischen Appellations ⸗Gerichishofes, 
(gez.) Broicher. 
Für gleichlautende Ausfertigung: 
| Der Ober: Srfretair, 
(LS) Wallraff. 





Nö. 907. Das dem Feldineffer und Markſcheider-Aſſiſtenten IZmmedenberg 

au Halberfladt unter vem 2. Januar 1856 ertheilte Patent 
auf eine Einrichtung an a zur Meffung von Höbenminfeln 
iſt erlofchen. *8 





Berichtigung. Ju Aa 42 ©. 373 Ma 887 Sie Zeile leſe — 
intel. | 
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Buchdrucerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


| 





Amts⸗Blatt 





der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





X 44. 
Donnerſtag, den 23. Oktober 1856. 





Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 





908. Sandtags- Abſchied : 


bie zum J ten — verſammelt geweſenen vrevimel 
Staͤnde der Rheinprovinz. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ıc. 

entbieten Unſeren getrenen Ständen ver Rheinprovinz Unſern gnãdigſten Grih, und 

ertheilen hiermit auf die uns vorgelegten Gutachten und Anträge des im Jahr * 

verſammelt geweſenen Provinzial⸗Landtages den nachſtehenden Beſcheid: 


J. Auf die gutachtlichen Erklaͤruugen über die Proppfitionen- 
1. Verfahren bei Theilungen im Bezirke des Appellationsgerichtshofs zu Cöln. 
Die gutachtlichen Aeußerungen Unferer getreuen Stände haben bei der weiteren 


Berathung Die entjprechende Derheiie tigung und dur) dad Gejeg vom 18. April 
1855 (Geſetzſammlung Seite 521) ihre Erledigung gefunden. 


2. Entwurf eines revidirten Bezirksſtraßen-Regulatiys und Ausdehnung des Bezirks⸗ 
ſtraßen⸗Inſtituts auf ben rechtsrheiniſchen Theil ber Rheinprovinz. 

Rachdem Unſere getreuen Stände auf dem worgefegten Entwurf. eined vevidirten 

Regulativd, betreffend die Bezirfötiafien der Rheinprovinz, im Weſentlichen ih zu- 
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ſtimmend erklärt haben, iſt dieſer Entwurf unter dem 17. September v. J. von Uns 
vollzogen und demnächſt durch die Amtsblätter der Regierungen in der Rheinprovinz 
veröffentlicht worden. | 


28, Auf die ſtaͤndiſchen Petitionen. 
1. Nord: Sanal. 

Die Angelegenheit, betreffend Die Petition Unſexer getreuen Stände um ‚Erftat- 
tung, der ig Der dortigen Probinz erhobenen Steuer-Zuſchläge für ben- Nord -Kanal- 
Bau x, unterliegt noch Der Berathung, und muß daher Die Beſcheidung darüber 
noch vorbehalten bleiben, EUR . 


2. Berbeflerung der Provinzial: Archive und Deren Einrichtungen. 


Die in der Adrefje Unſerer geteeuen Stände vom 20. Oftober 1854 Und vor 
getragenen Beſchlliſſe, betreffend eine aus ftändifchen Mitteln zu gewährende Beihülfe 
zur Vervollfommnung und Nutzbarmachung der Rheinischen Provinzial-Archive, geneh- 
migen Wir, unter Bezeigung Unſeres befonderen "Wohlgefallend an dem von ben 
Ständen bethätigten . Intereſſe für Die. Förderung der heimathlichen Geſchichte durch 
erhöhte Pflege ihrer urkundlichen Denkmäler, dahin, Daß aus Fonds des zur Ver— 
fügung ftehenden Zinfenbetrages der Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaſſe ver Archiv:-Ber- 
mwaltung folgende Summen fiberwiefen werben: 

1) zur Verbefferung des Gehalts der Archivare zu Düffeldorf und Coblenz, 
jedem fortlaufend jährlich 200 Thlr., alſo zuſammen 400 Thlr.; 
2) für einen Archivar-Gehülfen zu Düſſeldorf und einen gleichen zu Coblenz für 
| ‚jeben eine fortlaufende: Rennnerntion von 200 Thlr. jährlich, Alfo zuſammen 
400 Thlr.; Ä nt 
4) für wieder aufzufaufende eutfremdete bandjchriftliche Geſchichtswerke und Ur 
funden, auch Anfertigung von Kopien aus anderen Urfunden,. Dokumenten 
aller Art, Plinen, Stamm: und Almen-Tofehr, Wappen, Siegel, Abdrücke 
ꝛe., welche auf Die Provinz Bezug baben, imgleichen zur Bervollftändigung 
ber, Archiv-Bibliothefen für jeve3 Archiv Die Summe von jährlid 100 Thle 
auf zwei jahre mit dev Ausficht auch auf noch fernerweite Verwilligungen; 
wenn dieſe in Zufunft dem Landtage zweckmäßig und angemeſſen erjcheinen 
möchten ; . 
4) Beihülfe»zur Herausgabe Des vierten Bandes des Urkundenbuchs für tie 
Gejchichte des Niederrheind 500. Ihe, ; 
5) zur Verminderung des Ladenpreiſes der ſchon erjehienenen Drei Bände jenes 
Urfundenbuche3 250 Thlr.; endlich 
6) zn Beihilfe für Die Herausgabe eines mittelrheiniſchen Urkundenbuchs 300 
r. 

lieber Diefe Verwendungen, zu beren Fortſetzung, imfoweit fie als fortlaufende 
intendirt werben, Die Stände mur unter Borausjegung ber Fortdauer des Provinzial: 
Archiv⸗Weſens in der Rheinprovinz verpflichtet fein follen, wird Der jedesmaligen 
Bertretung der Provinz Rechnung gelegt · werden; Ferner . wird bie. Publikation eines 
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Nequlativs zur Normteung der Benutzung der Nheintfchen Archive erfolgen, und es 
ſollen auch Die bei oder ſeit Der Grrichtung der Provinzial-Archive aus Der Rhein— 
landen in das Geheime Staatd- Archiv ſibernommenen, auf Diefe Provinz bezüglichen 
Urkunden und Schriftitüde, mit Musnahme Der von deutſchen Kaifern und Königen 
auögeftellten Dofumente, jowie aller Duplicate, den Rheinischen Provinzial- Archiven, 
unbejchadet des an denſelben gleichwie an Diefen Archiven fiberhaupt fortdauernden 
Staatseigenthbumsrecht3 , wiederum cinverleibt werden. 
3. Bollfreie Einfuhr von Getreide, Neis x. 

Der Antrag Unferer getreum Stände in ber Petition vom 18, Dftober 1854 
die Frift zur zollfreien Einfuhr von Getreide bis 1. Auguſt 1855 zu verkängern, 
hat durch Die inzwilchen erfolgte, Über den Antrag hinausgehende Ausdehnung dieſer 
Friſt ſeine Erledigung gefunden. 

Dagegen haben Wir auf den ferneren Antrag Unſerer getreuen Stände in der⸗ 
ſelben Petition, Die zollfreie Einfuhr von Reis für Die ‚Zeit bis zum 1. Auguſt 1855 
zu genehmigen, nicht eingehen können, da, wie die Erfahrung wiederholt gelehrt, 
eine ſolche Maaßregel, ohne ihren eigentlichen Zweck, bie wohlfeilere Beſchaffung 
eines geſunden Nahrungsmittels für die minder wohlhabende Bevölkerung irgend zu 
erfüllen, nur einen erheblichen Ausfall an ‚ben gemeinjchaftlichen Zoll· Revenũen zur 
Folge hat. 


+ 


4. Erhaltung der Schloßruine zu Burg bei. Solfngm. < " 

‚Dem auf biefen Gegenfiand beztiglichen Autrag Unfexer getveuen Stande -ift 

Durch außerordentliche Bewilligung Der veranfchlagten Baukoſten zur SEN ber 
Schloßruine in Burg entſprochen worden. 


5. Wiederherſtellung des reife Mettmann, 
Dem wiederholten Antrage Unfever getreuen Stände in der Petition vom 23. 
DOftober 1854, 
wegen Wieberberiielung des Kreifes Mettmann im Regierungsbezirk Düfjel- 
dorf, 
Bat nicht eniſprochen werden können, Da auch jetzt Feine erhebliche Gründe flir dieſe 
Maaßregel vorliegen. 


6. Meliorationsfonds für Die Rheinprovinz— 
Dem Autrage Unſerer getreuen Stände, 
daß Die Haͤlfte dev feit 1847 bis 1853 einſchließlich aufgelaufenen Zins— 
Ueberſchüſſe des Dotationsſonds flir Die Rheiniſche Provinzial-Hülfskaſſe 
nicht als Praͤmie an Sparkaſſen-Intereſſenten gegeben, ſondern zur Bil 
dung eines beſonderen Meliorationsfonds fir die ka hi verwendet 
werde, 
haben Wir gern Unſere Zuftimmaung ertbeilt; auch hat Das far dieſen Meliorations⸗ 
fonbs- in Vorſchlag gebrachte" Statut - mit einigen, auf Die fihere Erflillung feines 
Zweckes berechueten Nänderiiimen bereits Unſere Genehmigung erhalten. 
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7. Ausſchließung eines Ofens bei Pfändungen. 

Dem Antrage Unſerer getreuen Stände iſt durch den Artikel 8 des Geſetzes 
vom 11. Mai 1855, die Abänderung eimger Vorſchriſften über das gerichtliche Ver⸗ 
fahren in dem Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln betreffend (Geſetzſamm⸗ 
lung ©. 550), entſprochen worden. 


8. Kommunalſtraße von Rommergkirchen bis Neuß. 


Der Petition Unſerer getreuen Stände vom 24. Oktober 1854 wegen Auf⸗ 
nahme der Neuß-Rommerskirchen'er Kommunalſtraße unter die Bezirksſtraßen, iſt Das 
durch die gewünſchte Folge gegeben, daß durch Unſeren Erlaß vom 11. Auguſt d. 
J. genehmigt worden iſt, daß die Neuß-Rommerskirchen'er Kommunalſtraße, nachdem 
der Vollendungsbau derſelben Durch die betheiligten Gemeinden vorſchriftsmäßig aus—⸗ 
geführt ſein wird, in das Verzeichniß der Bezirksſtraßen des Regierungsbezirks Düſſel⸗ 
dorf aufgenommen werde. Zugleich haben Wir dieſen Gemeinden zu dem erwähnten 
Vollendungsbau eine entſprechende Bauprämie bewilligt. 


9. Kommunalſtraße von Düren nach Lechenich und von Düren nach Erp. 


Auf die Anträge 
wegen Bewilligung einer Staats-Prämie zu dem chauſſeemaͤßigen Ausbau 
ber in ben Regierungsbezirken Aachen und Göln gelegenen Straßen 
. von Düren nach Lechenich und 
i von Düren nad) Exp 
haben Wir eine Neubau-Prämie von 3000 Thlr. für Die Meile jeber der genannten 
Straßen bewilligt. 
10. Gemeinde:-Chauffee von Voßenhof über Oedt nad Mühlhauſen. 


Auf den Antrag Unferer getreuen Stände haben wir die Aufnahme der Gemeinde: 
Chauſſee von Voßenhof über Oedt nah Mühlhaufen unter Die ERBE des 
Regierungsbezirks Düſſeldorf genehmigt. 


11. Einrichtung einer beſonderen Beſſerungs-Anſtalt für jugendliche Rerbrecher evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion in dem vormaligen St. Martins-Kloſter bei Boppard u. ſ. w. 


Zu der von Unſeren getreuen Ständen nach der Petition vom 24. Oktober 
1854 beſchloſſenen Verwendung einer Summe von 20,000 Thalern aus dem dispo— 
niblen Viertel Der von dem urſprünglichen Stammkapitale der Rheiniſchen Provinziale 
Hülfskaſſe aufgefommenen Zinfen zur Eimichtung einer bejonderen Bellerungs-Anftalt 
für jugenvliche Verbrecher evangeliſcher Konfejfion in dem vormaligen St. Martind- 
Kloſter bei Boppard haben Wir gerne Unjere Iandesherrliche Zuftimmung ertheilt, 
Dagegen auf die Bitte Uuferer getreuen Stände, Die Erziehung der in der, Beſſerungs⸗ 
Anitalt zu Steinfeld unterzubringenden Knaben fatholifcher Konfeffion an den Orden 
der Schulbrüder zu Überweifen, ſchon deshalb nicht eingehen fönnen, weil Diejer 
Orden von auswärtigen Obern abhängig ift. 

In Anfehung der Eleven des mit dem rauhen Haufe zu Horn bei Hamburg 

verbimbenen Bruderhaufes ift bereit3 Durch Anfere Ordre vom 17T. Juli 1851 ben 
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jenigen derſelben, welche auf Staatskoſten ausgebildet ſind, die Anſtellungsberechti⸗ 
gung für Gefangenwärterſtellen in den diesſeitigen Landen allgemein beigelegt worden, 
jo daß hiernach auch der Anftellung derſelben in der zu St. Martin bei Boppard 
einzurichtenden Beſſerungs-Anſtalt ſchon jegt nichts im Wege fteht, 


12. Bolizei-Strafgelder. 


Nachdem durch das Geſetz vom 26. März d. J. die Nugungen und Laften aus 
der vorläufigen Straffeftfegung ven mit der Polizei-Verwaltung beauftragten Gemein: 
den Giberlaffen worden, genehmigen Wir mit Bezug auf die Petition Unferer getreuen 
Stände vom 22. Oktober 1854, daß Die Verwendung diefer Strafgelder in den 
oftrheiniichen Landestheilen der Regierungsbezirke Coblenz und Düſſeldorf ebenfalls 
nad Maaßgabe ver Ordre vom 27. Dezember 1822 zur Verpflegung und Erziehung 
verlafjener Kinder erfolge. | 


13. Neuß-Gladbacher Kommunalſtraße. 


Der Aufnahme der Neuß-Gladbacher Gemeindeſtraße unter die Bezirksſtraßen 
des Regierungsbezirks Düſſeldorf ſteht die durch den neuerdings erfolgten Ausbau 
der Düſſeldorf-Neuß-Gladbacher Eiſenbahn herabgeſunkene Wichtigkeit dieſer Straße 
für den öffentlichen Verkehr, der mangelhafte bauliche Zuſtand dieſer Straße, und 
die große Zahl wichtigerer, zur Aufnahme unter die Bezirksſtraßen in Vorſchlag ge 
brachten Wege entgegen. 


14, Rheiniſche Zuchtſtier-Körordnung. 


Auf die Abänderung der Zuchtſtier-Körordnung vom 28. Mai 1839 einzugehen, 
muß Bedenken getragen werben. 

Die Beichaffung von AZuchtftieren in den Gemeinden, wo fi ein Bedürfniß 
zeigt, wirb zwar bie Sorge der Verwaltung fein müſſen. Es ift aber zu Hoffen, 
daß dieſer Zweck durch die Handhabung der Gemeinde- Ordnung am Angemefjenften 
wird erreicht werben können. | 
, Die Ausdehnung der Strafbeftimmung der Körordnung auf ſolche Fälle, wo 
ein nicht angekörter Stier unentgeltlich zum Belegen einer Kuh überlaflen wird, würbe 
ein Eingriff in die Freiheit des landwirthſchaftlichen Verkehrs fein, welcher durch den 
geringen, Davon zu erwartenden Erfolg nicht gerechtfertigt fein würde. 


15. Abtretung des Grund-Eigenthums zu bergbaulichen Zweden auf dem nicht im 
Gebiete des Allgemeinen Landrechts belegenen Theile des Eſſen-Werden'ſchen 
Bergamtsbezirks. 

Der Antrag wegen Ausdehnung der in der Ordre vom 14. November 1838 
wegen Abtretung des Grundeigenthums zu bergbaulichen Zwecken gegebenen Beftim- 
mungen auf den nicht im Gebiete des Allgemeinen Landrecht3 belegene Theil des 
Eſſen-Werden'ſchen Bergamtöbezirtd hat durch Das unter dem 26. Februar 1855 
(Geſetzſammlung 1855 ©. 168) ergangene Gefeg feine Erledigung erhalten. 


16; Erhöhung des Maximal: Tarfages für Die bei eintvetender Mobilmachuug 
— der Armee durch Landliefernng herbeizuſchaffenden Pferde— 

Der Antrag Unſerer getreuen Stände in der Petition vom 24. Oltober 1854, 
daß der unter „ET der Verordnung vom 24. Februar 1834 beſtimmte 
Maximal-Tarſatz für die bei eintretender Mobilmachung der Armee durch 
Landlieferung berbeizufchaftenden Pferde erhöht werde, 

bat durch das Geſetz vom. 12. September 1855 (Gefekfammlung S. 609) ſeine 
Erledigung gefunden. 


17. Uebernahme der Mojel:Straße zwiſchen Coblenz und Alf auf den Bezirks— 
Straßen: Fonds, 

Dem Antrage Unſerer getveuen Stände in der Petition vom 24. Oftober 1854 
entiprechbend, baben Wir genehmigt, daß die Gemeinde: Chaufjee von Coblenz über 
Mofelkern und Cochem nach Alf nach vollendetem Ausbau zur Bezirksſtraße erhoben 
und unter dem Namen „Mofelftraße” in das Bezirksſtraßen-Verzeichniß des Regie— 
rungsbezirks Goblenz aufgenommen werde. 


15, Gemeinde-Chauſſee von Traben Über Groen nach Strotzbuſch. 


An Berückſichtigung des Antrags Unferer getreuen Stände auf Bewilligung 
einev Staats-Praͤmie zum Bau einer Gemeinde: Chaufjee von Zraben über Croen 
nah Strotzbuſch haben Wir den betheiligten Gemeinten eine Neubau = Prämie . nad) 
dent Sabe won 6000 Thlr. für die Meile, welche von Unferm Ober » Präfidenten 
nach Maaßgabe der größern oder geringern Bebürftigkeit der ‚betreffenden Gemeinden 
zu vertheilen iſt, ſowie die fiskaliſchen Rechte in Betreff des Baues und der Unter 
haltung dieſer Chauſſee bewilligt. 


19. Gemeinde-Chauſſee von Kempen bis Rothenbach. 


Auf den Antrag Unſerer getreuen Stände in der Petition vom 25. Oktober 
1854 wegen Vewilligung einer Staats-Prämie nach dem Sage von 5000 Thlr. auf 
die Meile für den Bau einer Gemeinde : Chaufjee „won Kempen nach) Nothenbach hat 
nicht eingegangen werden fünneu. 


20. Bejeitigung der PappelMlleen an ben Land und Bezirksſtraßen. 


Auf die Anträge Unferer getreuen Stände in der Petition vom 25. Oktober 
1854 baben Wir beftimmt, daß die Vorſchriften Unſerer Erfaffe vom 9; April 1851 
und 49. Juli 1804 und der. Behufs Ausführung des erfteren von Unſerem Minijter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten erlaffenen Giveular : Verfügungen vom 
18, Juli 18541 und 30, Juli 1854 wegen allmäbliger Bejeitigung von lombardiſchen 
und eanadiſchen Bappeln an den Staats-Ehauſſeen auch auf die Bezirks, Kannmal⸗ 
und Aetien-Straßen der Rheinprovinz Anwendung finden jollen. 

Uebrigens wird Unſern getreuen Ständen. eröffnet, daß 1) Unſere Behörden 
ver Rheinprovinz auch bei Den Bezixfd-, Kommunal- und Actier-Strafen auf allmäh⸗ 
lige Bejeitigung von Pappel-Alleen, deren größere Schädlichkeit für die Vegetationen 
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ihrer Umgebungen, als andere Baumarten, nachgewieſen iſt, nach Maaßgabe der ge— 
dachten Erlaſſe hinwirken werden, 2) zur gänzlichen Unterſagung von Eichen-, Ulmen⸗ 
und Buchenpflanzungen an öffentlichen Straßen kein genügender Anlaß vorliegt, und 
3) in ſolchen Fällen, in welchen die Erſetzung der, nach dex erſten Anpflanzung ans 
derer Banmgattungen noch ſtehengebliebenen Pappeln durch andere Bäume planmäßig 
ſchon in einem fruheren Zeitpunkte als 10 Jahre nach jener eriten Anpflanzung zu: 
läjfig -ericheint, Danach: verfahren werben wird, daß aber einer. allgemeinen Abkürzung 
diejeg Zeitraumes überwiegende Rückſichten entgegenftehen. 


21. MUebertragung der Oekonomie, des Haushalts und der Pflege der weiblichen Irren 
in der Irren-⸗Heil Anſtalt zu Siegbing an dei Orden der barmherzigen Schweitern. 


Die Anficht Unferer getreuen Stände, daß durch Uebertragumg des Haushalts 
md der Pflege der weiblichen Irren in der Heil: und Pflege-Anftalt in Siegburg 
an den Orden der barmherzigen Schweftern erhebliche Erſparniſſe zu erreichen feien, 
bat fich bei näherer Prüfung und Grmittelung nicht als begründet ergeben. Wir 
müſſen deshalb Bedenken tragen, auf den nebengedachten Antrag einzugehen. 


22. Einführung der barmherzigen Schweitern in das Landarmenhaus zu Trier. 


Auf den Antrag Unferer getreuen Stände, Die Armen: und Stranfenpflege und 
die Defonomie in dem Landarmenhaufe zu Trier barmberzigen Schweitern zu über: 
tragen, ſowie auf die wegen gleichzeitiger Aufnahme von Diafonijlinnen abgegebene Er: 
Härung wollen Wir die exbetene Genehmigung dahin ertheilen, daß Die Pflege der 
Kranken, der Irren und der Kinder, "jowie Die Defonomie in der Anftalt rückſichtlich 
der Katholiſchen den barmherzigen Schweſtern, rückſichtlich der Gvangelifchen den 
Diakoniſſinnen anvertraut werde, und es ſind, da hierbei die räumliche Trennung 
beider Konfeſſionen für unumgänglich nöthig zu erachten, die erforderlichen Anord— 
nungen getroffen worden, um ſolche einzuleiten. 

23. Landarmenhaus zu Trier. 


In Berreff der Anträge zu 2. und 3. ber Petition Unſerer getreuen Stände 
vom 11. Oktober 1852, über welche Wir Uns in dem Landtags-Abſchiede vom 2. 
Dftober 1854 eine endliche Entſcheidung noch vorbehalten shaben, eröffnen Wir Den- 
jelben, daß dem Antrage, 

daß das Landarmenhaus zu Trier feiner urjprünglichen Beſtimmung zus 
rüdgegeben werde, 
ſowie dem andern Antrage, 
daß der Gommiffion zur Verwaltung des Landarmenhauſes ftatt der bis— 
herigen zwei, künftig drei Mitglieder des "Provinzial: Landtages: beigegeben 
Werben mögen , 
nach dem Ergebniß der darüber ftattgchabten Grörterungen feine Folge gegeben wer: 
den. lann. 
Unſer Landtags-Commiſſarius ift beauftragt, über Die Gründe, weiche bei dieſer 
Entjeheidung zur Erwäguug gefonmmen find, Unſeren getreuen Ständen eine nähere 
Mittheilung zu machen, 
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24. Rheiniſche Provingial Feuer⸗Eoeietit. 


Was die Anträge Unſerer getreuen Staͤnde in der Petition vom 26. Oktober 
1854 bezüglich des Feuer— ae Wefens betrifft, jo find megen ber in Ver 
bindung ftehenden Punkte ad 1. 2. 4. 7. 8, und 9., welche in ber Hauptſache bie 
Fixirung der Prämien, wie fte * 8. 33 des revibirten Reglements vom 1. Sep» 
tember 1852 beftimmt, die Uebernahme der Garantie Seitend der Provinz wegen 
ber etwanigen Onfufftenzen und die Gründung einer provinziellen Mobilar: Fener- 
Societät bezweden, in Nüdjicht Darauf, daß fie von fehr eingreifender Art in Be 
jiehung auf alle öffentlichen und provinziellen Sorietäten find, noch weitere Erörter 
rungen veranlaßt worben, deren Ergebnifle zu erwarten jtehen, während wegen ber 
Anträge zu 3. 5. und 6., betreffend die Zulafjung von Nüdverfiherungen, Die Zus 
ſammenſetzung des ftändifchen Ausfchuffes und deſſen Berufung und Wirkjamfeit, als 
nur die Gefchäftsführung Gerührend das Erforderliche durch Unſern Ober-Präftventen 
angeordnet werben wird. 


25. Kanpbejchäler-Depst zu Widerath. 


Mit der beantragten Beſchaffung einer größeren Zahl von Hengften der Per: 
heron-Race fir das Landbeſchaͤler⸗ Depot zu Wickerath iſt bereit vorgegangen und 
fol mit diefer Maafregel in angemeffener Ausdehnung fortgefahren werden, wogegen 
auf eine Vergrößerung des Depots über bie etatömäßige Zahl ven 50 Hengſten 
hinaus nur erft dann Bedacht genommen werden Fann, wenn eine ftärfere Benutzung 
der vorhandenen Hengſte Seitens des pferdezüchtenden Publikums Dies nöthig machen 
follte, und die disponiblen Mittel der Staatskaſſe dieſe Maaßregel geftatten. 


26, Aufnahme der Güter Lülsdorf und Vockrath in die Matrifel der landtags⸗ 
fähigen Nittergüter Der Rheinprovinz. 


Auf die Anträge Unferer getreuen Stände vom 26. Oktober 1854 haben Wir 
1) dem Gute Haus Lülsdorf im Siegfreife, dem Heinrich Joſeph Rols— 
Hhoven gehörig, und 
2) dem Gute Vockrath im Kreife Neuf, dem Oberforftmeifter v Steffens 
gehörig, 
die Eigenſchaft Landtagsfähiger Nittergüiter beigelegt und deren Aufnahme in bie 
Rittergut3-Matrifel genehmigt. 


27. Erlaß einer Deelaration der Allerhöchiten Ordre vom 21. Juni 1844 dahin, 
daß die von Eltern vorgenommenen Theilungen des Vermögens unter die Kinder 
und die Veräußerungen von Eürbſchafts-QAuoten unter Miterben vom Kaufwertb- 

ſtempel befreit jeien. 


Ueber den Gegenftand des Antrags Unſerer getreuen Stände find Grörterungen 
veranlaßt, welche noch nicht zum Abſchluſſe gelangt. 
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28. Vereinigung bes Provinzial⸗ Hebammen⸗-Lehr-Inſtituts zu Cöln und ber damit 
verbundenen Entbindungs-Anſtalt mit einer ſtädtiſchen Kranken-Anſtalt daſelbſt. 
In Beziehung auf dieſen Gegenſtand ſind Verhandlungen im Gange, welche 
noch nicht ſo weit gediehen ſind, um eine definitive Entſcheidung in der Sache treffen 
zu können. 


29. Eiſenbahn-Verbindung zwiſchen ver Aachen Duſſeldorfer und ber Rheinischen 
Eiſenbahn über Juͤlch. 


Was den Antrag Unſerer getreuen Stände in Betreff der Eiſenbahn-Verbindung 
zwiſchen der Aachen-⸗Vüſſeldorfer und der Rheiniſchen Eiſenbahn über Sich betrifft, 
fo eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß die Heritellung Diefer Verbindung: 
zwar in Das Auge gefaßt ift, der Zeitpunkt ihrer Ausführung ſich indeſſen noch nicht 
angeben laͤßt. 


30. Vorſt⸗Crefelder und Süchteln-⸗Straelener Gemeinde-Chauſſee. 


Dem Antrage, 
daß die Vorſt-Crefelder und die Süchteln-Straelener Gemeinde-Chauſſee 
in die Reihe der Bezirksſtraßen des Regierungsbezirks Düſſeldorf aufge— 
nommen werden, 
haben Wir mit der Maaßgabe Folge gegeben, daß die damals noch vorhandenen 
baulichen Mängel derſelben von den betheiligten Gemeinden vorher beſeitigt würden. 
Da die von der Regierung zu Düſſeldorf hierüber gepflogenen Verhandlungen 
zu einem befriebigenden Ergebniſſe geführt haben, und die noch rückſtändigen Arbeiten 
ausgeführt find, jo hat die Uebernahme der genannten Ghauffern für den Bezirks— 
ftraßenfonds des Negierungsbezirts Düſſeldorf nunmehr ftattgefunden. 


31. Yufnahme der Strafe von Zell über Merl nah Alf in bie Reihe der 
Bezirksſtraßen. 


Auf den Antrag Unſerer getreuen Stände haben Wir den Bau einer Chauſſee 
son Zell über Merl nach Alf genehmigt und den Gemeinden, welche bie Bauaus— 
führung derſelben übernommen haben, eine Prämie nad dem Satze von S000 Thl. 
pro Meile bewilligt. Zugleich haben wir auch genehmigt, daß die Straße nach vol- 
lendetem chauffeemäßigen Ausbau in Die Reihe der Bezirksſtraßen des Negierungsbe- 
zirks Goblenz aufgenommen und daß der ganzen, Durch Vereinigung dieſer Chauſſee 
mit den Quberath-Alfer und Zell-⸗Gödenrother Bezirksſtraßen entjprehenden Straße, 
ber Name Lutzerath-Gödenrother Bezirksſtraße beigelegt werde, 


32. Gemeinde⸗Chauſſee von Düren über Jülich nach Heinsberg ꝛe. 


Ebenfo haben Wir genehmigt, daß die Gemeinde-Chauffeen von Ditren über Jü— 
lich nad) Heinsberg und von Köttenich über Niederziev nach Steinftraß unter die Be- 
zirksſtraßen des Regierungsbezirks Aachen aufgenommen werben, 
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33. Gemeindechauſſee von. Heinsberg über Waſſenberg nach Erkelenz 3 
Ferner Haben wir genehmigt, daß die Genteindechauſſeen 
1) von Heinsberg über Wallenberg nach Erkelenz, j 
3 von Schleiden über Siſtig nah Schmidtheim bis zur Göln-Trierer Bezirks⸗ 
ftraße und 

3) von Witerath über Lamersdorf nad Hauſcheid 
vom 1. Juli 1855 ab in die Reihe der Bezirksſtraßen des Negierungsbezixtd Machen 
aufgenommen und den erfteren beiden Die Namen: Heinsberg-Erfelenzer und Schlei- 
den⸗Schmidtheimer Straße beigelegt, Die Iehtere aber mit der Hauſcheid-Gemünder 
Bezirksſtraße vereinigt, und dieſer vereinigten Straße in dem BezirfäftraßensVerzeich- 
niß der Name Witzerath-Gemünder Straße gegeben werde, 


34. Reviſion der Grundſteuer-Kataſters. 


Der Antrag welchen Unfere getreuen Stände bei Gelegenheit der Vornahme ber 
Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter zu der ftändijchen Commiſſion für Die pe 
riodiſche Reviſion des Grundſteuer-Kataſters dahin geftellt haben, 

die beabſichtigte Reviſion des Grundſteuer-Kataſters in Gemäßheit der 
Verordnung vom 14. Oktober 1844 ſo lange auszuſetzen, bis der in dem 
$. 1. des Grundſteuergeſetzes vom 21. Januar 1839 vorgeſehene Fall 
eingetreten und das Kataſter in den übrigen Provinzen der Monarchie ein— 
F geführt ſein werde, 
bringt zunächft Die Durch das Abgabengeſetz vom 30. Mai 1820 in Ausficht geſtellte 
Nevifion der Grundfteuer für Die öftlidhen Provinzen, über welche die Entſcheidung 
ber allgemeinen Geſetzgebung des Staates vorbehalten bleiben muß, in eine ungehö- 
tige Verbindung mit der für Die mweftlichen Provinzen in gejeßlicher Kraft beftehenven 
und dem Geſetze gemäß zu handhabenden Orundfteuer-DBerfaffung Die Iektere be 
dinge — ohne Rückſicht auf Die Löſung Der allgemeinen Orundftenerfrage für: den 
ganzen Staat — die Ausführung der Verordnung vom 14, Oftober 1844 als eine 
nothwendige Ergänzung des Orundfteuergejeges von 21. Januar 1839, in deſſen $. 
26 die periodiſche Reviſion des Grundſteuer-Kataſters ausdrücklich angeordnet iſt. 

Wenn übrigens Unſere getreuen Stände die Zweckmäßigkeit der Maaßregel an 
ſich nicht in Zweifel ſtellen, für den Antrag vielmehr mr als alleinigen Grund ge 
tend machen, daß in Folge der Reviſion eine bedeutende Erhöhung des für die Beis 
den weftlichen Provinzen feftgeftellten Grundſteuer-Contingents eintreten werde, To liegt 
Hierbei ein Mißverſtändniß der beitehenden Geſetzes-Beſtimmungen zum Grunde. 

Der $. 1 des Grundſteuer-Gefetzes vom 21. Januar 1839 fehreißt ausdrücklich 
vor, daß eine Erhöhung der für die Provinzen feſtgeſtellten Grundſteuer-Hauptſinnme 
— den Fall der Beſteuerung bisher feuerfreier Grmpflüde ausgenommen, — nur 
dann eintreten dürfe, wenn die Bedürfniſſe des Staats eine auf allgemeinen Grund: 
lagen beruhende Grundſteuer-Erhöhung nothwendig machen follten. 

So lange. der letztere Fall nicht eintritt, haben alle fonjtinen Veränderungen im 
der Zahl und im Kataſtral-Ertrage der fteuerpflichtigen Gegenſtände, mithin auch - bie 
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in Folge ber Kataſter⸗Reviſionen eintretenden Veränderungen, auf. die Grundſteuer⸗ 
Hauptjummen feinen Einfluß, wirken vielmehr nur innerhalb Der leßteren auf bie 
Höhe des Prozentſatzes der Steuer für die einzelnen Grundſtlicke und SKataftralVer: 
bände. | 

Zu der von Unferen getreuen Ständen binfichtlih der Kataſter-Neviſion geäu— 
Berten Befürchtung liegt daher fein Grund vor. 

Um fo weniger bat Daraus eine Beranlaffung hergenommen werben können, den 
Beginn der Satafter-Nevifion, deren Ausführung von den verjchledenften Seiten wie— 
derholt und Dringend beantragt worden iſt, und welche eben jo wohl im Intereſſe 
der fteuerpflichtigen Grundeigenthümer Tiegt, als Behufs der Erhaltung des fehr 
werthuollen Kataſterwerks nothiwendig it, nech länger binauszufchieben, 

Zu Urkund dieſer Unferer gnädigſten Belcheidungen haben Wir den gegenwär— 
tigen Landtags-Abjchied Höchjteigenhändig vollzogen und verbleiben Unſeren getreuen 
Ständen in Gnaden gewogen. 


Örgeben Carlsruhe, den 30. September 1806. 
9%. Friedrich Wilhelm. 


gez. von Manteuffel. von der Heydt. Simond. von Raumenw 
von Weitphalen. von Bodelſchwingh. Graf Walderſee. 





Berordnungen und Beianntmadungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 





Aa 909. Auf Grund des $. 3. der Verordnung zum Schuge der Fabrik: 
zeihen an Gifen» und Stablwaaren in der Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz 
vom 18. Auguft 1947 (Oefeg- Sammlung von 1547 ©. 335 ff.) und tes $. 1. dee 
Geſetzes vom 24. April 1854 betreffend einige Abänderungen und Zufäge zu der ges 
dadıten Verordnung (Gefepf. von 1854 &. 213) wird hierdurd der 15.. April 1856 
als verjewige Zeitpunft beftimmt, von welchem an neue Fabrikzeichen für raffinirten Stahl 
ur Eintragung bei dem Fabrifengerichte zu Hagen und ven Gewerbegerichten zu So— 
Iingen und Remſcheid angemeldet werben können. — In Bezug auf Die Abgrenzung der 
Nollenbezirfe der genannten Gerichte wird auf den $. 3 der Verordnung vom 18. 
Auguft 1847 und die Bekanntmachung vom 10. Februar 1548 verwiefen. 


Berlin, ven 19. März 1856. , 


Der Minifier für Handel, Gewerbe Der Juſtiz-Miniſter, 
und Öffentliche "Arbeiten, Simons 
von der Heydt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


M 910. Bezugnehmend auf unfere Belanntmadhung vom 237. Februar 
rg Pr a d. 3, (Amtsblatt Aa 10) bringen wir im höhern Auftrage hier, 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß die in Gemäßheit des Gefepes 

vom: 11. März 1854 emittirten Fürſtlich Echmarzburg- Sondershaufenfchen Kaſſen⸗An⸗ 
meifungen zu 1 und 5 Thlr. nad einer ferneren Mittheilung des Fürſtlich Schwarz⸗ 
burgiſchen Minifteriums zu Sonvershaufen vom I. d. Mis. bis zum Schluffe viefes 
Zahres, mit welchem Zeitpunfte fie ihre Gültigkeit verlieren, nur noch bei der Fürſtlichen 
Staatehauptlaffe zu Sonverspaufen umgetaufcpt werden fönnen, 
Coblenz, den 18. Oktober 1856, 





NM 911. Unfere Verordnung vom 11. Mai 1851 über die Ausfühs 
Belannimachung pofieiliger zung des PolizeirBerwaltungsgefeges vom 11: März ejusd. wird 
A. 1 wo, 9723s. hiervurh dahin monifizirt, vaß auch in der Stadt Mayen bie 
lokalpolizeilichen Verordnungen durch das dortige ———— anſtatt 

durch Ausſchellen bekannt gemacht werden. 


Coblenz, ven 16. Oktober 1856. 





M 912. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 1. 
NE Tan ts, Juli und 13. September c. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß außer ven bereits namhaft gemachten Deputirten 
au der Hermann Huthmacher zu Mülheim a. R. die Einſammlung ver Collekten« 
gelder für die Fatholifche Parrkirche zum heil. Victor in Kanten, in unſerm Verwal—⸗ 
tungsbezirfe vornehmen wird. 
Eoblenz, den 14. Dftober 1856, 





N 913. Dem Lehrer Mönch zu Ddenfels iſt mit Rückſicht auf die 
— — Ele herrſchende Theuerung Seitens der Gemeinde eine Zulage von 7 


A. 1Va. A 6007. Thlr. pro 1856 bewilligt worden. 
Eoblenz, den 17. Dftober 1856. 





N 914. Dem Kaufmann Joſeph Ortenbach fen. zu Weplar iſt die 
— a tur. nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdes 
burger Lebensverſicherungs-Geſellſchaft von ung ertheilt worden. 
Eoblenz, ven 11. Dftober 1856, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Scufter» Gefelle Johann Adam Krebs aus Brohl, Mi 915, 
welchem am 4. März 1853 ein Wanderbuch zur Reife im In⸗ Berlorene Wanderbuch. 
lande vom Bürgermeifter Effer zu Nieverbreifig auf den Zeit» 
raum von 3 Jahren ausgefertigt worden ift, will vaffelbe zu Mertloch, Bürgermeifterei 

Münftermaifeld verloren haben., Zur Vermeidung eined etwaigen Mißbrauchs wird der 
Verluſt dieſes Wanderbuches, welches hiermit für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Ahrweiler, den 7. Oktober 1856. 

Der K. Landrath, 
v. Hövel. 





Du Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 23, N 916, 
September ec. ift der Conrad Rödig, Flößer, wohnhaft zu Meus Einen Zuierdlcirten betr, 
endorf, vermalen in der Srrenbewahranftalt zu St. Thomas beti- 
nirt, für interdicirt erflärt worden. 

Coblenz, ven 10, Dftober 1856. 

Der Königliche Ober ; Prokurator , 
v. Breuning. 





Durch Urtheil des K. Landgerichts hierfelbft vom 23. Sep: Mi 917. 
tember 1856 ift der Zacharias Joſt, ohne Gewerbe, wohnhaft Einen Interdieirien beis, 
zu Simmern, dermalen in der Jrrenbewahranftalt zu St. Thomas 
detinirt, für interdieirt erklärt worden. 

Coblenz, den 10. Dftober 1856. — 

Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 


Die Wittwe und Erben des am 30. Juni dieſes Jahres zu Aa 918 
Kirchberg verlebten Gerichtevollziehers Chriſtoph Kuhn, nämlich: Aufforderung betr, 

1) deſſen Wittwe Suſanna geborene Kolb, ohne Bewerb zu 
Eoblenz wohnhaft ; 

2) Thereſia Kuhn, ᷣutzmacherin; 

3) Hermann Joſeph Kuhn, Nefervejäger, beive zu Trarbach wohnhaft; 

4) Johann Joſeph Kuhn, Sekretair in Trier wohnhaft; 

5) Hugo Joſeph Kuhn, Yäger bei ver 3. Compagnie 7. König. Preuß: Jägers 
Bataillons in Frankfurt a. M. ftationirt, en vier großjaͤhrige Kinder bes 
verlebten x. Kuhn; 
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6) Emma Kuhn, Kleldermacherin in Coblenz wohnhaft, emancipirte minterjährige 
Tochter des genannten ꝛc. Kuhu, vertreten durch ihren Curator, ven ad 4 genannten 
Johann Joſeph Kuhn, beabfühtigen die von ihrem Erblaffer Chriftopp Kuhn gefiellte 
Amtscaution im Betrage von 200 Thfr. zurüdzuzichen und haben deswegen vie Einlei— 
tung des im Art. 5 des Geſetzes vom 25. Nivofe N 13 ver franz Republik vorge 
fopriebenen Verfahrens requirirt, um diefe Gaution im Sinne ded Geſetzes in den Stand 
der Rüchzahlungsfähigkeit zu ſetzen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an dieſer Amtscaution Anſprüche machen 
wollen, hiermit aufgefordert, viefelben in Zeit von Drei Monaten bei dem Königlichen 
Sandgerichte dapier um fo gewiſſer vorzubringen und zu rechtſertigen, ald nad Ablauf 
diefer Friſt den Requirenten die nöthigen Zeugniffe ausgefertigt werden 

Coblenz, ven 17, DEtober 1556. 

Der Landgerichts⸗Ober⸗Sekretair, 
P. Müller. 





M 919. Die nochfteheng bezeichneten Gegenflände find theils in den Pofs 
wagen, theild in den Paſſagierſtuben aufgefunden und nicht abgefordert worten: 


1. Bei dem Poſtamte in Weplar. 


Eine vergoldete Tuchnadel mit rothem Stein, am 20. Juni c. in dem Perfonen» 
pofimagen von Coblenz aufgefunden. 


2. Bei ter Poft-Erpepition in Kirchberg. 
Cin vergoldeter Ring und ein Portemonaie wit einem Inhalte von 13 /, Sgr., 


welche -Gegenflände von einem Reiſenden in dem Creuznach⸗ — Poſtwagen am 
5. Mai c. zurückgelaſſen worden find, | 


3) Bei dem Poftamte in Coblenz. 


a) Cine Herrenmüße von ſchwarzem Tuch, am 26. Juni in dem Wegent der — 
ten Perſonenpoſt von Gieſen vorgefunden. 

b) Eine in dem Perſonenpoſtwagen von Trier per Mayen zuruͤckgelaſſene Rolle mit 
farbigem Geivenpapier. 

c) Ein Tragekranz, ein Paar gefiridte ſchwarze Handſchuhe, ein einzelner geftricter 
blauer Handſchuh, ein weißes Taſchentuch und ein Kinderhemde, welche Sochen 
theils in’ verfhiedenenen Poſtwagen, theils in der Paffagierftube vorgeſunden 
worden find. 

Die unbekannten Cigenthümer diefer Gegenflände werten aufgefordert, fih Binnen 
4 Woden bei ver hieſigen Oberpoft» Direktion oder bei der betreffenden Poſſanſtalt zur 
Empfangnahme zu melsen, widrigenfalls mit den beireffenden Gegenſtaͤnden nach dem ges 
feplihen Beflimmungen verfahren werben wird, ‘6 
Coblenz, ven 4, Dftober 1856. 


Königliche Ober » Poll: Direktion, 
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Ma 920, , In tem Bezirke ver: hiefigen Ober; PoR-Direktion kommen häufig 
contractliche Stellen ale Sandbriefiräger und Ponfufboten . zur — mit welchen 
nah Verſchiedenheit ver Leiſtungen Lohnungen von japrlih 50 bis 120 Thlr. verbunden 
find. 

‚Berforgungeberechtigte Militair-Perfonen, welche derartige Stellen zu übernehmen 
wuͤnſchen und eine Caution von 50 Thlr. in zinsbaren Staats- over: anderen firheren 
Papieren beftellen Fönnen, haben fih, unter Ginreichung der die Verforgungs Anſprüche 
begründenven Papiere, Behufs ihrer Notirung zu den gedachten Stellen bei ver hiefigen 
Ober. Poſt. Direltion zu melden. 

Es wird hierbei bemerkt, daß durch vorläufige Uebernahme ſolcher contraftlichen 
Stellen die Militair-Verſorgungs-Berechtigten einem etwaigen Streben nad) fpäterer Er⸗ 
langung einer Anflellung als Pofl-Unterbeamte nichts vergeben. 


‚&oblenz,:den. 10. Dftober 1856. 
Königlige Dber»Poft- Direktion. 








— — CE 


Berfomal:Chrontk 


Na 921. Der bisherige Bau⸗-Inſpektor Junker iſt zum Regierungs + Baus 
rath bei der hieſigen Könige. Neyierung ernannt und in das Collegium eingeführt 
worden. 


A. 922. Die Aspiranten Rihard Thürnagel und Karl Heinrih Küps 
pers ‚find zw Eivil-Supernumerarien bei der hiefigen K. Regierung ernannt worden. 


Ad 923. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Allerhöchfter Drdre vom 3, 
Dftober ce die von den Notabeln des hiefigen Handeleftandes getroffenen Wahlen ver 
Kaufleute Wilhelm Carl Bingel und Bernhard Seligmann hierſelbſt zu Richtern 
bei dem hiefigen 8. Handelsgerichte zu beſtätigen gerupt. 





Nu 924. Der Landgerichts» Referendar Falkenbach ift auf feinen- Wunſch 
von der Verwaltung der Bürgermeifterei Kelberg entbunden und viefelbe dem Regierungss 
Supernumerae Gottſchalk commiffarifh übertragen worden. 





M .925. Der Rentner. Ferdinand Ingenohl zu Neuwied ift als erſter und 
der Rentner Florian Bianchi dafelbſt als zweiter Beigeordneter der Bürgermeiflerei 
Neuwied gewaͤhlt und beflätigt worden. 
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N 926. Der definitiv angeflellte Lehrer Chriſtian Bregenzer zu Aldegund 
ift in derſelben Eigenſchaft an die Schule zu Kircheſch verfegt worden. 


ME 927.  , Der bisherige proviforifche Schullehrer, Organiſt und Küfler bei der 
evangelifchen Gemeinde zu Ultenflädten, — Hahn, iſt in un Amte definitiv 
beftätigt worden. 





Ma 928. Der bisherige commiffarifhe Gemeinveföifter Lauer zu Dattenberg 
ift in feiner Stelle definitiv beflätigt worden. 





N 929. | Der Gemeindeförfter Cadenbach zu Walbdbreitbach if definitiv in 
feiner Stelle beftätigt morben. 





Na 930. Dem Refervejäger Wilhelm Niefen aus Weißfirchen iſt die com: 
miffarifche Verwaltung der Gemeindeförfterfielle zu Büchenbeuren, Kreis Zell, übertragen 
worden, 





"Na 931. Dem Refervejäger Mathes aus Weller ift die commiffarifche Vers 
waltung der Gemeindeförfterftiele zu Bermoll, im Kreife Weplar, übertragen worden. 


JE 932. Der Kaſernen⸗Inſpeltor Premierstieutenant a. D. Merges iſt von 
ber hiefigen Königlichen Oarnifon:Berwaltung zu der in Göln verfegt worden, 
Seine Stelle hat der Lazareth-Auffeher Schröder zu Trier eıhalten. 


Aa 933. Der Rechts⸗Candidat Jakob Johann Joſeph Richter aus Coblenz 
wurde am 13. Oktober c. als Lanpgerichts-Auskultator verpflichtet. 





NM 934. Der Rechts-Candidat Franz Carl Avolpp Dominicus aus Lob, 
len wurde am 13. Dftober c. als Landgerichts⸗Auskultator verpflichtet, 





Ni 935. Das dem Johann Zimmermann zu Chemnig unter dem 27, 
Dezember 1855 ertbeilte Patent 
auf eine Einrichtung an Drehbanfen zum Abdrehen der Cifenbahnmwagenräder 
iſt erlofchen. 


— — 





Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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Amt5-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Coblenz 





MR 45. 
Donnerftag, den 30. Oktober 1856. 











Gefeg Sammlung. — Jahrgang 1856. 





936, Das am 23. Oktober 1856-ausgegebene 53 ſte Gtüd der Grfeg- 
— enthält unter 
= die Beflätigungs- Urkunde, betreffend ven mit der Dberfchlefifchen Cifenbahn- 
Geſellſchaft unterm 17. September 1856 abgeſchloſſenen Betriebe Ueber, 
laffungs-Bertrag. Vom 13. Dftober 1856. 
4532. ven Allerhöchſten Erlah vom 13. Dftober 1856, betreffend die ‚Ein ung 
E einer befonveren Behörde für die Verwaltung und den Betrieh der Ober; 
ſchleſiſchen Eifenbapn, u 





r 


Mi 937. Das am 25. Dftöben 1856.ausgrgebene Sfle Sud der Se 
Sammlung eutpält unter 
* 4533, das Privilegium wegen Ausſertigung auf den Inhaber lautender Kreis ⸗Obli⸗ 
gationen des Marienwerder Kreiſes im Betrage von 100000 Thalern 
Vom 3. September 1856. 


„ 4534. den Allerhöcften Erlaß vom 4. September 1856, betreffend die Verleihung 
ber Städte, Dronung für die Nheinprovin;. vom, 15. Mal 1856 an bie 
Gemeinden Buriſcheid, St. Vich, Montjeie, Stolberg, Düren, Malmedy 

 - 8 Gemünd, Reglerungebezirks Aachen, und Saarlouis, Rrgierungsbezirks 
* rier. 

35. den Allerhöchſten Erlag vom A, September 1856, effend die, Berl eihung 
„® der rädfe- Ordnung für bie Npeinproding vom 5 "Mai 1856 An " 





—* a 


Gemeinden Wall, Gräfratb, Leichlingen, Höbſcheid, Dorp und Kalden · ¶ 
kirchen, Negierungabezirks Düffelvorf. 

N 4536. den Allerhöchſſen Erlaß vom 11. September 1856, bekreffend die Verleihung 
ber Städte-Drbnung für die Rheinprovinz dom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinde Prüm, Regierungsbezitks Trier, 

„ 4537. * Allerhöchſten Erlaß vom 24. September 1856, betreffend die Verleihung 
Stadte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15, Mai 1856 an vie 
Shuehben Rpeydt, Radevormwald, Dahlen, Merſcheid, Odenkirchen und 
Wevelinghofen, Regierungsbezirks Düffelvorf. 
„ 4538. ven Allerhöchſten Erlag vom 3. Oktober 1856,. betreffend die Verleihung 
der Städte» Ordnung für die Nheinproviny vom 15. Mai 1856 an bie 
Gemeinde Oberweſel, Regierungsbezirks Coblenz. 


„ 4539. tie Konzeſſiens- und Befätigungs » Urfunde, betreffend Die Anlage einer 


Eifenbahn von Hagen refp Herdede nad Siegen von Seiten ver Bergifche 
Barth Gſenbahn⸗ Geſellſchaft. Vom 13. Dftober 1856. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Na .938, In eimer zur Bürgermeiflerei Gemünden achere Gemeinde 
Sardilgien des Taumel⸗ iſt kürzlich der Fall vorgekommen, daß fämmtliche Perſonen mehr 
— rerer Familien, welche Brod ‚aus. Gerſie gebacken genoſſen hattem, 
fh fehr unmwohl fühlen und namentfih von heitigem Schwindel befallen wurden. Die 
Unterfuhung der Gerfle, aus welcher das Brod gebaden worden, hat. ergeben, daß 
ſolche mit den Körnern des Taumellolch ſtark vermifht war. Diefe Lolchart gehört zu 
den Giftpflangen, und ift fängt aneıfannt, daß dieſelbe, ſelbſt in geringer Saal 
mit der Frucht vermifiht, verbaden und genoffen auf die Geſundheit des Menſchen höch 
nachtheilig und bei flärferer Bermifhung fogar tödtlich einwick. ben fo nachtheilig if 
der Verbrauch von mit diefem Lolch vermifchter Frucht zu Bier oder Branntwein. Auch 
dem Vieh iſt der Genuß des Lolchſaamens ſehr ſchaͤdlich. 

Der Taumellolch, hier Spitzgras auch Hafergras, anderwärts Schwindelhafer, Toll 
korn, Twalch (lolium temuleutum Lin) genannt, iſt eine einjährige Grasart, 
bei feuchten Sommern, wie der diesjährige war, häufig auf den Getreideäckern, beſonders 
unter dem Gommergetreide, der Geiſte und dem Hafer, wächſt. Die Saamenföner des 
Taumellolch haben Arhnlichkeit mit verfümmerter Gerfte over Hafer, find Fein, und 
ſchmutzig graugelb von Farbe. Die lange Granne, welche fid an jevem einzelnen 
Saamenkorn befindet, verhindert deffen Ausfondern von der Frucht dur Sieben. Am 
zweckmaͤßigſten wird er durch Werfen mit der Schaufel von dem Damit gemifchten Ges 
freide getrennt, da er leichter wie die Getreidekörner, bei dieſer Operation nicht fo weit 
wie bie legteren fliegt. Der ausgeſchiedene Loldfaamen muß verbrannt werden, da er, 
wie ſchon angeführt, auch dem Vieh fehr nachtheilig if. Auch die Saatfrucht muß von 


zu 


dieſem ‚fchänfichen Samen ‚vorher rein geſäubert werden, damit er ‚nicht mit ‚der. Frucht 
= eingefäet wird, Aecker, von denen mit, Taumellolch vermifchte Frucht eingeerndtet wurde, 
werden am zweckmäßigſten durch Rastoffel- oder Runkelvübenbau von dieſer giftigen 
Pflanze befreit. 

Indem wir das Vorfiehende zur allgemeinen Kenniniß IR warnen wir dringend 
gegen den Gebrauch von mit Taumellolch vermiſchter Frucht zu irgend einem Zwecke, 
forbern vielmehr zur norpeiigen forgfältigiien Reinigung derfelben in der‘ angebeuteten 
Weife auf. | 


Eobleng, den 27. Oktober 1856. 





\ „Bei, der katholiſchen Gemeinde, zu Puanderich, Kreis Zell, ift NM 939, 

eine Schulſtelle erledigt, bie mit einer, Lehrerin befegt werben foll, ie in — 

Das Einkommen derſelben beträgt 130 Thlr. außer freier Wohnung. — TOLERE 
Bewerbungen um diefelbe find, unter Beifügung der Zeugniſſe, binnen fpäteftens 

3 Wochen an den Königl. Landrath zu Zell einzureichen. 


Coblenz, den 17, Dftober 1856. 





Durh den Tod des Lehrers Kauer iſt die Stelle eines Nö 940. 
evangeliſchen Lehrers, Organiften, Küflers und Glodners in Löp- ee Tu 
beuren, Kreis Zell, mit welcher in Gehalt von etwa 152 Tpir. 
ef Wohnung und Schulheizung verbunden iſt, erledigt. 

nete Bewerber haben fih binnen 4 Wochen ‚bei dem dem Superintenpenten 
auf in Raversbeuren zu melden. 


„.Eobfenz, den 22, Dftober 1856. 





a 


Die zweite Lehrerfielle zu Oberbiber, Im Kreife Neumied, ift N. 941. 
durch Verlegung Des feitherigen Lehrers! Henopp auf wie Schul- — * Schulſtelle 
‚Selle in Garbenheim erledigt: | Das Einkommen derſelben beträgt a Me 
‚außer. freier Wohnung 134 Tptr. , einſchließlich einer Entſchadigung von 24 Tplr. für 
Uebernahme der Heinern Reparaturen und»bie früher bezogenen Schu 

Dualificirte Bewerber haben ſich baldigſt bei dem Herrn Schul ; Infpektor Super 
intendenten Maaß zu Neuwied zu melden. 

Besen), den 24. Oftober 1856. 
vubebai 


Peler Mendling IT. aus Godenroth, Kreifes u, Na 942, 

bat den ihm pro 1856 zum Hauftrhandel mit Leinwand sub Na ——— ———— 
2300 zu 12 Ihle. 18 Sr. von uns erthällfeh Gerbeſthein N N Are AR. 
angeblich zu Caſtellaun verloren, und iſt ihm auf Auſuchen ein Dupficat deſſelben aus 
gefertigt worden. 
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a Indem wir nun: das Unicat befagten Gewerbeſcheins hiermit für ungültig erflären, 
werben die betreffenden Behörden zugleich angewieſen refp. erſucht, baffelbe, im alle 
der Präfentation, einzujichen und an uns gelangen zu. laffen, 

Eoblenz, den 27. Dftober 1856. 





Na 948, Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 1. April 
Griedtgte Breiipieranifele. c. (Amtsblatt Na 16) bringen wir zur Kenntniß der qualificirten 
— * Thierärzte, daß die Kreisflände des Kreiſes Zeil ven Beſchluß ge⸗ 
faßt haben, dem anzuftellenden Kreisthierarzt neben dem Staatsgehalt von 100 Thlr. 
eine fire Befoldungszulage von 50 Thlr. jährlich zu gewähren. 
Diejenigen Thierärzte, welche geneigt find, die Stelle zu übernehmen, tollen ſich, 
unter Beifügung Der nöthigen Dokumente, binnen 2 Monaten bei uns melden. 


Eoblenz, ven 21. Oklober 1856, 


Na 944. Dem David David zu Altenkirchen if} die nachgeſuchte Er⸗ 
—— * x ur. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Lebens 
veriſicherungs-⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 20. Oktober 1856. 





Ma 945. Dem Dachdecker Erasmus Berr zu Wetzlar iſt nach beflan- 
Meifer Sefäpigunggeanniß dener Prüfung und ſachgemäß ausgeführten Probebaue das Meifter: 
Befähigungs- Zeugnig und mit demjelben vie Befugni ven uns 

ertheilt worden, das Dachdeckergewerbe nunmehr ſelbſtſländig als Meifter zu betreiben. 


Eoblenz, den 21. Oktober 1856. 





Na 946. Dem Carl Panzel zu St. Goar if, nachdem berfelbe ben 
u — gefeßlichen Anforderungen genügt hat, die Konzeffion zur ſelbſt⸗ 
fländigen Ausübung des Lootſendienſtes auf der Rheinſtrede von 

St. Goar aufwärts bis Eaub von uns ertheilt worden. 


Coblenz, ven 23. Oktober 1856. 





Na 947 Dem Wilhelm Rummel zu Boppard iſt die nachgeſuchte 
— —— Fi Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Magdeburger Lebens, 
verſicherungs-⸗Geſellſchaft von uns ertpeilt worden. 


Eoblenz, den 23. Dftober 1856, 
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Vekanntmachungen anderer Behörden. 


Die nachbenannten Heerespflichtigen, welche fih in dieſem MN 948, 
Jahre vor den Erfap-Auspebungs:Commiffionen nicht geftellt, auch Abweſende Miitairpflihtige. 
ihr Ausbleiben nicht entfhulvigt haben, werden hierdurch aufgeforvert, fi binnen brei 
Monaten, von heute am gerechnet, bei dem hiefigen Landraths-Amte behufs ihrer Recht» 
fertigung einzufinden, widrigenfalls fie als ausgetretene Heerespflihtige werden angefehen 
und als ſolche verfolgt werden. 

Zugleich werden alle diejenigen Behörden, welche etwa über den Aufenthaltsort 
derfelben Auskunft geben können, erfucht, daruͤber hierher Mittheilung zu machen. 

Die ausgebliebenen Heerespflidtigen find: — 

1) Johann Schäfer aus Braunweiler, geboren am 20. Oktober 1834. 

2) Peter Dory aus Weiler b. B, geboren am 34. März 1834. 

3) Wilpelm Stern aus Heddesheim, geboren am 31 Mai 1834. 

4) Philivp Fauft aus Seibersbach, geboren am 6. Juni 1834. 

5) Franz Karl Eckenroth aus Wallhaufen, geboren am 9. September 1834. 

6) Karl Rietd aus Seibersbach, geboren am 23. Dezember 1934. 

7) Johann Franzmann aus Gutenberg, geboren am 31. Januar 1834. 

8. Franz Biller aus Sarmeheim, geboren am 16. Juni 1834. 

9) Karl Dit aus Münfter a. ©t., geberen am 13. Auguft 1834. 

10) Nikolaus Brevel aus Schweppenhauſen, geboren am 16. November 1834. 

11) Fran; Karft aus Norheim, geboren am 20. Januar 1934. 

12) Joſeph Umbs aus Heddesheim, geboren am 9. Januar 1034, 

13) Julius Eberts aus Creuznach, geboren am 26. Juli 1834. 

14) Johann Yung aus Hevvesheim, geboren am 16. Auguft 1834. 

15) Adam Faulhaber aus Genheim, geboren am 13. Jannar 1834. 

16) Wühelm Moflier aus Creuznach, geboren am 5. April 1834. 

17) Balentin Henri aus Rorheim, geboren am 16. Feptember 1834. 

18) Valentin Blap aus Windesheim, geboren am 20. Dezember 1834. 

19) Joſeph Spira aus Gutenberg, geboren. am 13 Yanuar 1834. 

20) Valentin Scheid aus Hergenfelo, geboren am 23. Yamıar 1834. 

21) Johann Schmitt aus Weinsheim, geboren am 24. April 1834. 

22) Johann Dengel aus Waldhilbersheim, geboren am 31. Dftcber 1934. 

23) Ludwig Ziemer aus Windesheim, geboren am 2. Movember 1834. 
24) Friedrich Herter aus Creuznach, geboren am 1. Mai 1834. 

26) Joſeph Brevel aus Waldalgesheim, geboren am 29. November 1834. 

26) Heinrich Lano aus Walvalgesheim, geboren am 5. Dftober 1834. 

27) Dartin Vogt aus Weiler b. B., geboren am 15. November 1834. 

28) Mathias Edes aus Sommerlod, geboren am 6. April 1834. 

29) Jakob Klein aus Spabrüden, geboren am 3 März; 1834. 

30) Jakob Dörmer aus Münfter a St., geboren am 1. November 1834. 

31) Mathias Köhler aus Münfter 6. B, geboren am 24, Auguft 1934. 

323) Theodor Daum aus Hebdesheim, geboren am 17. Januar 1834. 
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33) Joſeph Klubin aus Schmeppenbaufen, geboren am 6. Februar 1834. 
34) Peter Joſeph Heffel aus Creumach, geboren am 27. Juni 1834. 

35) Conrad Eſſer aus Walphilbersheim, geboren am 16. September 1834. 
36) Adam Henrid aus Rorbeim, geboren am 16. September 1834. 

37) Jakob Eckes aus Walipaufen, geboren am 24 Januar 1034. 

38) Joſeph Egert aus Creuznach, geboren am 16. Dftober 1534. 

39) Philipp Schneiver aus Mandel, geboren am 29. Augufi 1834. 

40) Mathias Braun aus Weiler b. B, geboren am 9. Juli 1834. 

41) Jehann Karl aus Winvdesheim, geboren am 20, März 1834 

42) Valentin Kling aus Schmeppenhaufen, geboren am 20. Zuli 1834, 
43) Johann Wink aus Wallhaufen, geboren am 3. Februar 1834: 

44) Anton Schnorr aus Walvdalgespeim, geboren am 13. Auguſt 1834. 
45) Philipp Beder aus Wallhaufen, geboren am 9 Februar 1834 

46) Abraham Wolff aus Windesheim, geboren am 23. Dftober 1834. 
47) Peter Zaun aus Waldlaubersheim, geboren am 9 Juni 134. 

48) Bartholomäus Rauſch aus Stromberg, geboren am 23. Juli 1834. 
49) Wiegand Höhn aus Nieverhaufen, geboren am 9. Januar 1834, 

50) Leopold Stern aus Rümmıeleheim, geboren am 7 Mai 1834. 

51) Philipp Gundlach aus Heddesheim, geboren am 26. November 1834, 
92) Yohann Petermann aus Hargesbeim, geboren am 7. Juli 1834. 

93) Philipp Wagner aus Stromberg, aeboren am 15. Auguft 1834. 

94) Johann Philipp Speyer aus Creuznach, geborm am 16, Januar 1834. 
95) Johann Heffel aus Ippenſchied, geboren am 11. November 1834. 

56) Peter Heß aus Pferdsſeld, geboren am 1. Juli 1834. 

57) Franz Philipp Kreifh aus Pferosield, geboren am 12. März 1834, 
58) Johann Lorenz aus Edweiler, geboren am 5. Januar 1834. 

59) Aloys Butz aus Sponheim, geboren am 7. Juni 1834. 

60) Georg Philipp Emrich aus Meonzingen, geboren am 9. Juli 1834. 
61) Ppilipp Fuchs aus Simmern u. Dh, geboren am 11. Auguf 1334, 
62) Chriſtian Kuttler aus Walpbödelheim, geboren am 19, März 1834. 
63) Daniel Müller aus Monzingen, geboren am 15. Juni 18934. 

64) Johann Openbreit aus Langenthal, geboren am 11. Juli 18934, 

65) Johann Jakob Anspach aus Monzingen, geboren am 29. Srptember 1834. 
66) Jakob Meffer aus Waldböckelheim, geboren am 14. Märı 1834. 

67) Jakob Friedrich Partenheimer aus Walpbödelheim, geboren am 30, April 1834, 
68) Heinrich Jakob Waldmann aus Monzingen, geboren am 6. Dftober 1834. 
69) Johann Badıs aus Weiler b. M., geboren am 11. Juli 1834. 

70) Jakob Lauf aus Eckweiler, geboren am 8. Februar 1834. 

71) Adam Petiy aus Langenthal, geboren am 3. Februar 1834. 

72) Friedrich Fuchs aus Simmern u. Dh, geboren am 17. Dftober 1834. 
73) Carl Ludwig aus Walobödelpeim, geboren am 1. Dftober 1934. 


Creuznad, ven 11. Oktober 1856, 
Der Königliche Landraih, 
v. Jaqow. 


N 949. 
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Verzeichniß 


ber von den Gerichten 1. Juſtanz im Departement des Königlichen Juſtiz-Senats im, 
3. Quartal 1356 wegen Verbrechen rechtskräftig erlaffenen Entſcheidungen. 





Vor⸗ und Wohnort 
Zunainen oter 
des 
5 | Verurtheilten. | Heimath. 
1. 


| Peter Häring | Dierdorf 


u. 
2 Joſeph Arzheim 


Georg 


Z| Nikolaus Ufer Wollendorf 


al Wilhelm Eder | Ellingen 
5 Georg Perſchbach Ehrenbreit⸗ 
ſtein 
6 Ehefrau Georg | Altenberg 
Zullius, Marie 
Kath. geb. Frings 
7 Philipp Schöne; Raubach 
berg 


8 Wilhelm Avrams | dito 
9 | Anna Reufhen: |- dito 
bad 
10) Franz Adams dito 
11 | Wilpelm Jäger bito 
Biskirchen 


12GHeinrich Peter 
Wolff 





Gegenſtand 
der 


Unterſuchung. 


Diebſtahl, verſuchter 
Diebſtahl und ſchwe⸗ 
rer Diebſtahl 


mehrere einfache und 
ſchwere Diebflähfe in 
Rudijalle 

Theilnahme an einem 
ſchweren Diebfiahle 


im Rüdfalle 


Meineid 

Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit 

Verſuch eines ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls im 
Rückfalle 

6 ſchwere und ein 
einfacher Diebſiahl 
im Ruckfalle 

4 ſchwere Diebſtähle 
und ein einfacher Dieb— 
ſtahl im Rücktalle 

4 ſchwere und 1 qua: 
lifizirter Diebſtahl im 
Rucktalle 
Theilnabme an einem 
ſchweren Diebſtahle 
ſchwerer Diebſtahl ım 
zweiten Nudralle 
Muͤnzverbrechen und 
Betrug 








Erkannte Sirafe 





Kreisgericht Altenkirchen. 


2 Jahre Zuchthaus und Stel⸗ 


lung unter Polizeiaufſicht auf 2 


Jahre. 


Kreisgericht Neuwied (Schwurgericht). 


8 Jaht Zuchthaus und Stellung 
unter Polizei Aufſicht auf 10 
Sabre. 

3 Jahre Zuchthaus und Gtels 
fung unter Polizeiauffiht auf 5 
Jahre. 

2 Jahre Zuchthaus, 

3 Jahre Zuchthaus. 


2 Jahre Zuchthaus und Stel 
lung unter Polizeiauffiht auf 9. 
Jahre. 

10 Jahre Zuchthaus und Stel 
lung unter Polizeiauffiht auf 10 
Jahre. 

7 Jahre Zuchthaus und Stel— 
lung unter Feligeiauffi icht auf 10 
Jahre. 

6 Jahre Zuchthaus und. Etels 
lung unter Polizeiauſſicht auf 10 
Jahre. 

2 Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauiſicht auf > Jahre, 
5 Jabre Zuchthaus und Stellung 
unser Poltzeisurfiht auf 10 Jahre, 
5 Jahre Zuchthaus und Hjährige 
Polizeiaufſicht. 
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Bor: und Wohnort Gegenftand 
—— ober ber Erfannte Strafe. 
2 | DVerurtbeilten. | Heimath. | Unterfudung. 





13 | Heincih Wüſte— Neuwied | Branpfliftung und ver] 10 Jahre Zuchthaus, 


feld ſuchter Betrug 
14 Ehefrau des Hein] dilo Theilnahme an ven | 10 Jahre Zuchthaus. _ 
ich Wüſtefeld vorhin genannten Ber: 
Rouife geb. Krall brechen ihres Ebeman⸗ 
ned 


Ehrenbreitfiein, den 8. Oktober 1856. 
Königlicher Yufiz - Senat. 
v. Shwargfoppen. 
j 
Je. 950. Dem Königligen Mufif: Direktor Frieder. Wil. Wieprecht und 
der Wittme des Königlichen Hof Inſtrumentenmachers Morig in Berlin ift unter dem 
24. Dftober 1856 ein Patent 
auf ein durch vorgelegtes Modell nachgemwiefenes, in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
fegung für neu und eigenthümlich erkanntes Klaviatur-Lontrafagett, 
auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





AM 951. Dem Fabriken Kommiffaius Hofmann zu Breslau iſt unter bein 
24. Oktober 1856 ein Patent 
auf Berbefferung einer Mafpine, um Papier ohne Ende in Sogen von ber 
ſchiedener Breite und Länge zu fhneiden, in ver durch Zeichnungen und 
Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemanden in der Benutzung 
befannter Theile au beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang dre preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Na 952. Dem Mafchinen : Fabrifanten Georg Baufe in Berlin ‘tft unter 
bem 24. Dftober 1856 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Mafchine zur An— 
fertigung von Sandformen für Eifengießereien, jo weit diefelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. ER 
Buhpruderei von Dubois und Sohn in Coblenz. | 


"22 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung su Coblenz 





. X 46. 
"  Donnerftag, den 6. November 1856. 





— Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


MÆA 953. Auf den Bericht vom 17. Juli d. J. will Ich den in der zuruͤck⸗ 
erfolgenden beglaubigten Abfchrift des — vom 6. Juni 1854 enthalte⸗ 
nen Beſchluß der Stände des Kreiſes Wetzlar, wegen Bildung eines Kreis-⸗Kommunal⸗ 
Wegebaufonds durch Zufhläge zu den Grund⸗, Einkommen⸗, Kfaffen und Gewerbes 
Steuern zum Belaufe von 4 Prozent und für die Dauer von 15 Jahren, hierdurch 
mit der Maaßgabe beflätigen, daß es in Betreff der unter Na VIIE des Protokolle 
erwähnten Bezirköftrafen - Zuſchlaͤge zu der im Kreiſe Wetzlar aufkommenden Gewerbe⸗ 
ſteuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen bei den allgemeinen Anordnungen, welche 
auf Grund des $. 4. des Regulativs vom 17. September 1855, betreffend die Bezirks⸗ 
firaßen Fonds der Nheinprovinz, ergangen find, fein Bewenden hat. Die näheren Ans 
ordnungen zur Ausführung des Beſchluſſes hat die Regierung zu Coblenz zu treffen. 
Der Beſchluß iſt mit dieſem Erlaffe durch das Amtsblatt ver Regierung zu Coblenz 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sansfouct, den 9. Augufl 1856, 


(ge3) Friedrih Wilhelm. 
(393.) v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. Für den Minifter für Handel, Gewerbe 
n und Öffentliche Arbeiten: 
v. Pommer-Efde 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, den bed Innern 
und den Finanz Minifter. 
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Verhandelt zu Weplar in der kreieſtändiſchen Verſammlung am 6. Juni 1854. 

Der Landrat trug der kreisſtändiſchen Verfammlung die Propofition zur Bildung 
eines Kreis-Kommanal-Wegebaufonds vom 22. April d. 5. vor. 

Gefeglicher Vorſchrift zufolge ift diefe Propojision JJ. Durchlauchten ven Fürften 
zu Solme-Braumfel® und Solms-Lich und Hohenfolms, ferner den zur Vertretung des 
größeren Grundbeſitzes berufenen Kreistags-Abgeorbneten, fowie den Gemeinveräthen der 
Städte Wetzhar und Braumfel® und ſämmtlichen Bürgermeifterei- Berfammlungen ver 
Lanpgerelnden des Kreiſes vor länger als 4 Wochen in Abfprift mitgetheilt worden. 

Sowohl die Gemeinderäthe der Städte Weglar und Braunfels, als aud die bes 
zeichneten Bürgermeifterei : Berfammlungen haben die gedachte Propefition berathen. Die 
von denfelben abgegebenen Gutachten wurden der Freisftändifhen Verſammlung vorge 
Iefen. Diefe nahm auch von dem Inhalte des von der Königlichen Regierung unter 
dem 31. März d. %. dem Lanprathe zugefertigten Berathungs-Protofols der Kreisſtände 
bes Kreifed Zell vom 6. Degember 9 J. wegen Unterflügung von Kommunal» Wege 
bauten mit Hülfe von KreisKommunalmitteln Kenntniß und faßte ſodann nach näherer 
Ermägung der in Rede ftehenden Propofition folgende Beſchlüſſe: 

1. Es foll ein Kreis: Kommunal: Wegebaufonds gebildet werden, und zwar durch 
Zufgläge zu ven Grund, Einkommen, Klaffen und Gewerbefteuern zum Be 
laufe von 4 Prozent. 

Hierfür flimmten 11 Kreistagemitgliever, dagegen votirten 3, und zwar 
von den Vertretern des größeren Orunpbefiges: 
1) Schultheiß Bepler, 
2) Landwirih Edhhart, und 
3) aus dem Stande ver Landgemeinden ber Bürgermeifterei » Beigeorbnete 
Peter Müller, 
Der Abftimmung enthielt fih ganz 
4) der Vertreter des größeren Grumdbefiges, Johann Müller. 
IL Die Erhebung diefer Steuer» Zufpläge fol vorerft für die nächſten 15 Jahre 
ſtattfinden. | | 
Hierfür flimmten wiederum 11 Kreistagsmitgliever, während die Vetreter 
des größeren Grundbeſitzes 
1) Schultheiß Bepler und 
2) Johannes Müller, ſowie aus dem Stande der Landgemeinden 
3) der Bürgermeiſterei-Beigeordnete Peter Müller 
fih der Abflimmung enthielten, umd 
4) aus dem Stande der Städte, der Geheimrath Hofmann 
dafür fimmte, daß die Erhebung jener Steuer-Zufpläge vorerſt nur für 10 
Jahre Plag greifen folle, 
II. Dem zu bildenden Wegebaufonds tritt Fünftig aud der Ertrag ber von den 
——— aufkommenden Nutzungen, namentlich des Chauſſeegeldes 
u. 
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IV. Der Kreis⸗Kommunal · Wegebaufonds ſoll ſowohl zur Ausführung von Wegebauten 
für unmlttelbare Rechnung des Kreiſes und zur Unterhaltung gebauter Kreis, 
Kommunalftragen, als auch zur Förderung pon folgen Wegebauten verwendet 
werden, welche von Gemeinden unternommen werben, je nachdem letztere das 
Intereſſe des ganzen Kreiſes mehr oder weniger in Anſpruch nehmen. In jenem 
wie in dieſem Falle müffen die zu bauenden Strafen den im $. 11. vdes er 
fativs über die Verwaltung ver Bezirksftraßen im weſtrheluiſchen Theile der 
Rheinprovinz vom 20, Januar 1841 feflgefegten Erforderniſſen entfprechen. 

V. Ueber die nähere Verwendung des Kreis:Kommunal-Wegebaufonds zu den an: 
gegebenen Zwecken beſchließt eine unter dem Vorfige des Landraths zu bildende 
kreisſtaͤndiſche Kommiſſion. Diefelbe beftcht aus 10 Mitglievern, welde von 
den Kreisftänden jedesmal auf 5 Jahre vergeflalt gewählt werben, daß jede 
Bürgermeifterei in der Kommiſſion vertreten erſcheint. Die Beſchlüſſe viefer 
Kommiſſion bevürfen der Genehmigung der Königlichen Regierung. 


VI. Zu deſto größerer Beſchleunigung der im Intereſſe des Kreifes auszuführenden 
Etraßenbauten fann die kreisſtändige Kommiſſion für diefen Zweck inſoweit Ans 
Ichae aufnehmen, als vie bemwilligten Steuerzuicläge nicht blos zur BVerzinfung, 
fondern auch zur Amortiftrung vderfelben vie Mittel darbieten. 


VIL Die unter I. und IT beſchloſſene Erhebung der Steuerzuſchläge wird unter⸗ 
brochen, ſobald eine Mobilmachung der Armee eintritt. Die Beſtimmung der 
Zeit, in welcher dieſelbe demnächſt wieder beginnen ſoll, bleibt lediglich der 
Beſchlußnahme der Kreisftände anheimgefellt. 


VIII. Alle dieſe Beſchlüſſe verſtehen ſich unter der ſicheren Boransfchung, daß ber 
hiefige Kreis nicht mit anderen SKreifen — wogegen fid bie Sireisfiände auch 
“unbedingt erklären — zu einem Bezirksſtraßenverbande verbunden werde. Auch 
‚sprechen dieſelben dabei noch Die Erwartung aus, daß bie Zuſchlaͤge zu den 
Gewerbeſcheingeldern, die in dem hieſigen Kreiſe auffommen, nicht ferner, wie 
bieher, dem Bezirksſtraßenbaufonds des weſtrheiniſchen Theild ber heinprovinz 
zufließen, fondern vielmehr dem für den hiefigen Kreis zu bildenden Kreis. 
Kommunal-Wegebaufonds überwicfen werven. 

Mit Ausnahme ver Vertreter des größeren Orundbefiges, Schultheiß 
Bepler und Johannes Müller, und ver Abgeordneten aus dem Stande der 
‚Landgemeinden, Peter Müller, vie füh der Abſtimmung enthielten, ſtimmten 
fämmtliche Kreistagsmitgliever, alfo zwölf im Ganzen, für die unter IEL.-- VIIL. 
enthaltenen Feſtſetzungen. 

| a. u. s5. 

Der Landrath: ge Groos ger. Johannes Müller Schultheiß Bepler. 
Jehannes Edhart. Jebann Georg Zutt. Hofmann. Friederich. 
Schultheiß Bangel. Schultheiß Schmidt. Carl Wagner. Vorſtieher Uhl. 

Vorſicher Allgeyer. Jalobb Rau. Müller. Petry. J. Brunei, 
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Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1856, 


N 954. Das am 30, Oktober 1856 ausgegebene 55fle Stüd der Gefeg 
Sammlung enthält unter 


Na ‚4540, ven Befhluß des Königlichen Staats -Minifteriums, betreffend die Abändes 
rung der Na 14 der Jnflruftion vom 15. Mai 1838 zur Bildung der 
in den $$. 17 und 31 des Gefeges zum Schuß des Eigenthums an Werfen 
der Wiſſenſchaft und Kunft gegen Nachdruck und Nachbildung vom 11. 
Juni 1837 (Befeg- Sammlung S. 165 ff.) erwähnten Vereine von Sad- 

verfländigen. Vom 15. Oktober 1856. 

„ 4541. das Privilegium wegen Emmiffion von 12,250,000 Rthlr. Prioritäts- 
Obligationen III. Serie der Bergifh-Märkifcpen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 
20. Dftober 1356. 





Bekannntmachungen ded Königlichen Conſiſtorii. 


Na 955. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
Egg Fr nad abgehaltener Prüfung pro ministerio nagpbenannte Predigt» 
amis⸗Kandidaten des Inlandes für wahlfähig erflärt worden’ find: 
1) Friedrich Adolph Bramesfeld aus Elberfeld; 
2) Franz Auguſt Mellinghoff aus Hochemmerich; 
3) Carl Jakob Friedrich Rinn aus Niederquembach; 
4) Jalius Thikötter aud Wupperfeld; 
5) Johann Wilhelm Eduard Schnebel aus Jüchen 
Außerdem hat ber ordinirte Kandidat Johann Jakob Krebs aus Frankfurt a. 
M. das Colloquium pro ministerio beſtanden und iſt der Kandidat Earl Vietor 
Lucaffen aus Mettingen in Weftphalen unter die wahlfähigen Kandidaten der Rhein⸗ 
provinz aufgenommen worden. 
Coblenz, den 24. Dftöber 1856. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 











Na 956. Seine Durchlaucht der Herzog Prosper Ludwig von Arem 
le berg, domicilirt zu NRedlinghaufen, wohnhaft zu Brüffel, hat 
AM 2454. mittelſt einer am 10. Juni 1854 bei dem Notar of. Heinr. 
Baum zu Aachen niedergelegten Urkunde vom felbigen Tage ein 
Familienfiveifommig zunähft für den Mannsſtamm errichtet, welches außer einer dem 
Haufe Arenberg von der Krone Preußen zuſtehenden Staatsrente von 13500 Thl. eine 
Anzahl in den Megierungsbezirken Arnsberg und Münfter der Provinz Weſtphalen und 
in fämmtlichen Regierungsbezirken ver Rheinprovinz belegenen Realitäten 'nebft Allen dazu 
gehörigen Rechten und Geredtigfeiten umfaht, von- denen bie in unferem Bezirke und 
zwei in ber Gemeinde Arenberg befegenen nachfolgend fpeziell verzeichnet find. 
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namen Rufturart.: 1. |Släheninpalt;] Neinertrag, 
Par | wer Flur⸗Abtheilung. = 
Bir- geile. = 
— Er Inei gub 1 zu. on Dr 
/ 
B. 587] auf dem Effenwieschen | Schanzpede | 2 | - 36 72|—| 3| 1 
588 dito Weide 1 1—!} 581601—: 24 8 
589 bito Aderland 31-4 .851461—i 2| 1 
821 im Dorf Steinhaufen k I. 4160 — — 
818 auf dem Schloß Aderland 3 I—1.34]20)— | 2| 10 
1849 dito dito 42.1 — 2130 — 21 1 
43 
850 dito Weide l:tr 3112 | 2 
851 dito Aderland 35-1 801401 1 61 8 
552 dito Hochwald 24 1..28 1621 — 21 1 
1853 dito Aderland +2. ra 41,40] -L, 6| 10 
4, | 
dito dito 3 — 110|76 R 9 3 
bito Weide I fe | 109 44 | m} 5 9 
dito Aderland %:1.114254781:2,16| 4 
dito Schangbede 2.1 1:52 | 321) 4] 4 
dito Weide 1 — 49 5389 ——25 
dito Aderland 1224 | 8* — 9 
43 
dito dito 213] 2j78] 415) 8 
dito bito 3.1-| 3715014. 1 
bito Hochwald 2 46 62/88] 8) 5| 3 
dito Geſträuch 1 43.192441 — | 9 
dito dito 1 1-21:72446| 4 1 
bito bito 14-1138 92,1. A. 4 
dito Garten k:| ai 4m I17| — 
dito Weide 1 4.146 120 m! 2] 4 
dito Allee 1,17 1 42 A 3 
dito Garten 1 2 24 „0 8| 2% 
dito dito 1.1159: 721.493 | 2 
dito Weide 1.44. 37.416 I] u 10 
bite dito 144116674 »31 171 2 
dito Waſſergraben ——86 ———18 
dito Ruine 242—⏑41 
dito Weide 1.11.2418 1.2 
dito Ackerland —— ——358 
dito Garten 11 —6 288 
Summa !50| 83/92]31| 6 11 
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Die allgemeinen Beflimmungen der bezüglihen Urkunde find Folgende: 

1) Die Succeffionsorpnung iſt die agnatifhe Primogenitur, mithin vie Succeſſion 
nah Linien mit dem Rechte der Erfigeburt. Nach dem Ausfterben ver männ» 
lichen agnatifchen Defcendenz des Stifters gelangt deſſen Bruder der Fürft 
Peter von Arenberg mit feiner männlichen agnatifchen Defcendenz und 
nach deren Ausiterben ver Fürſt Ernfi von Arenberg, ver Vetter des 
Stifters, mit feiner männlichen agnatifchen Deſtendenz zur Succeſſion. 

2) Iſt vie männliche agnatifche Defcendenz in allen viefen Linien erlofchen, fo fällt 
das Fiveifommiß auf die vom Stifter und feinen männlichen Defcendenten abs 
ftammende weiblichen Linien zur fognatifchen Primogenitur zurüd, und zwar in 
der Art, daß alsvann auf die Erfigeburt im Verhältniſſe zum Stifter, Behufs 
Fefiftellung ver zur Euceefjion gelangenden Linie und im dieſer wieder auf bie 
männlihe Grfigeburt zur Feſtſtellung der Succeſſionsberechtigung des einzelnen 
Mitglieds gefehen werden foll. 

3) Im Falle des Erlöſchens der fämmtlichen vom Stifter abftammenden weiblichen 
Linien fällt das Fiveifommiß auf die vom Fürflen Peter von Arenberg 
und feinen männlichen Defcendenten abftammenden weiblichen Linien. 

4) Ya jerer Linie sub 2. und 3. wird die weibliche Defcendenz von der männ- 
lichen ausgefchloffen. 

5) Nah dem Ausiterben vorfiehender Linien gelangen zur Succeffion die männlichen 
Nachkommen der verfiorbenen Schweſter des Stifters, Pauline, verehelicht 
geweſene Fürflin von Schwarzenberg. 

Sind auch diefe nicht mehr vorhanden, fo ift das Fideikommiß erlofchen. 

6) Der Rechtsſatz nasciturus pro iam nato habetur gilt bei ver Succeffion in 
das Fiveifommiß. — ſollen uneheliche Kinder davon gänzlich ausgeſchloſſen 
ſein. 

7) Der Mutter oder deren Afcendenten fieht die gefegliche Vormundſchaft über einen 
zur ucceffion gerufenen minderjährigen Fiveifommiß » Erben in Anfehung dieſes 
Fideikommiſſes nie zu 

SI) Nur ein Agnat kann in diefer Beziehung Bormund fein. 

9) In alten Fällen, wo eine Vormundſchaft oder Curatel eintritt, fol dieſelbe 

zwar gehalten fein, über die Verwaltung Rechnung zu halten und die Bermals 
tung nah Maafgabe der in viefer Fivefommiß » Stiftungs -Urfunde enthaltenen 
Anordnungen zu führen, jedoch dem vormundſchaftlichen Gerichte gegenüber von 
allen gefeglich vorgefchriebenen Einfchränfungen ver vormundfchaftlichen Admini⸗ 
firation, fomeit folches die Gelege nur immer geftatten, ganz befreit bleiben. 

10) Zum Antritte des Fideikommiſſes gehört das vollendete 24ſte Lebensjahr. 

11) Die Beſtandtheile des Fideikommiſſes kann ver Befiger weder veräußern, no 
mit Schulven, Hypotheken oder Reallaften befchweren. 

12) Gine Verfügung im Boraus über die noch vorfallensen Revenüen durch Ber» 
äuferung over Verpfändung fieht dem Fiveilommig- Erben nur bis zur Hälfte 
derfelben, höchſiens für die Dauer von 10 Jahren und nicht über die Dauer 
feines Befiges zu, 
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13) Sollten durch höhere Gewalt, als Krieg ꝛc. ꝛc., welche abzuwenden nicht in 
ver Macht des Fideikommißbeſitzers ficht, Sreigniffe herbeigeführt werden, welche 
es für vie Haltung ver Integrität des Fideikommiſſes nörhig oder nützlich ers 
fcheinen laffen, daß eine Kapitalſchuld kontrahirt oder über mehr als die Hälfte 
der Revenidten und über die Dauer von 10 Fahren hinaus im Voraus verfügt 
merde, fo foll ver Beſitzer dazu befugt frin, falls die nächſten drei großjährigen 
Agnaten nach gewiſſeuhafter Prüfung ver Umftände vie Maafregel gutheißen. 
Diefelbe bevarf ohnedies ver Beſtätigung ver Königlichen Regierung zu Münfler 
oder der Behörde, welche Füngtig an veren Stelle tritt. Die Entſcheidung Diefer 
Behörde wird tem Fideikommißbeſitzer, ſowie ven drei Agnaten auf amtlichen 
Wege infinuirt. Binnen zehn Tagen nad dieſer Infinuation ſteht jedem der 
vorſtehenden vier Betbeiligten Dagegen Der Rekurs an das Meiniflerium des 
mern zu, mit völligem Ausſchluß jedoch einer Provocation auf richterlihe 
Entſcheidung. Worfiehendes gilt au, wenn nur zwei der Agnaten die in Frage 
ſtebende Maaßregel billigen. 

Sind keine drei Agnaten mehr vorhanden, oder ſtimmen deren nur einer 
für die Maaßrege:, oder ſteht ver Fideikommißbeſitzer noch unter Vormundſchaft, 
fo kann vorgedachte Berfägung uber vie Revenüen und die Belaflung der Sub⸗ 
ſtanz nur in ver alddann in der Königlich Preußiſchen Provinz Weftphalen ges 
feglihen Form für ähnliche Belaftungen von Fideikommißgütern getroffen erden, 
und wird zu biefem Zwede, fowie für etwaige fonflige Angelegenheiten, in 
welchen die Wirkſamkeit eines Fideikommißgerichts nothwendig fein follte, und 
die Zufäffigfeit deſſelben durch gegenwärtige Stiftungs-Urkunde nicht ausgefchloffen 
ift, hiermit das Appellationsgericht zu Münfler oder vie an deſſen Stelle künftig 
etwa eintretende Behörde zum Fiveifommißgericht für alle zu dieſem Fideikommiſſe 
gehörigen Guter beſtimmt. 

14) Der jeweilige Fideikommißbeſitzer kann Gemeinheitsiheilungen, Theilungen ‘anderer 
gemeinſchaftlicher Grundſtücke und Seritutbefreiungen allein ohne Zuziehung 
irgend welcher Anwärter im gütlihen oder im gefelichen Wege reguliren und 
nöthigenfalls vie desfallſigen Duittungen und Rezeffe vor den betreffenden Be 
hörden over privatim vollziehen, ferner ruͤckſichtlich der dem Stifter zuftändigen 
Geld» over Natural-Renten, Dienſte sc. ohne Zuziehung irgend welcher Anwärter 
deren Ablöfung beantragen oder die angetragene Ablöfung acceptiren oder voll» 
ziehen, ohne hierbei an die gefeßfichen Formen und Säge gebunden zu fein. 
Auch foll er die hieraus refultivenden Gelder fhon ver dem Verwendungs ⸗Nach⸗ 
weis erheben Fönnen. Indeß ift er gehalten, Das aus dieſen Ablöfungen auf 
kommende Kapital jedesmal fpäteflens, fobald es auf die Summe von dreitau⸗ 
fend Thalern geftiegen fein mird, bei erſter fi) darbietender paflender Belegen: 
heit, und jedenfalls binnen zwei Jahren in den Königlich Preußiſchen Provinzen 
Rheinland oder Weftphalen in Grundeigentbum fo wieder anzulegen, daß ber 
Kataftral »Reinertrag dieſes Tegtern wenigſtens zwei Dritteln des Betrages der 
frühern Renten oder deren Geldwerth gleichkomme. Sollte pas Ablöfungsfapital 
zu einem ſolchen Ankaufe nicht hinveichen, fo ift der Fideikommißbeſitzer gehalten, 
das Fehlende aus den Revenüen zuzuſetzen. 
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Auch ſoll der jedesmalige Befiger das Recht haben, entlegene, vereinzelt 
oder unbequem liegende Tpeile des Fideilommiſſes gegen beffer zu dem Haupt⸗ 
Complexe gelegene in billiger Weife auszutauſchen oder felbe zu verkaufen. Im 
legtern alle it er jevod gehalten, ein Grunpflüd wieder zu erwerben, welches 
einen gleichen Kataftral-Reinertrag hat als das verkaufte, und wenn der Kauf 
preis nicht binreichen follte, aus den Revenüen bis zu dieſem Berrage zuzulegen, 
Keirienfalls ſoll der jevesmalige Fideikommißbeſitzer behinvert fein, zu Grades 
legung der Grenzen, Regulirung derſelben, befferer Vorfluth und überhaupt im 
Intereſſe ver Kultur oder Melioration des Fiveifommiffes kleine Austauſchungen 
nah Billigkeit allein vorzunehmen, 

Die auf obige Weife eingetaufchten oder mit den vom abgelöftlen Renten 
oder verfauften Orunpftüden herrührenden Summen angefauften Immobilien 
werden alsdann Theile des Fideifommiffes und müffen als folde von dem Be 
figer der betreffenden Behörde angegeben werden, auch hat derfelbe überhaupt 
alles Nöthige zur Einverleibung terfelben in das Fideikommiß beim Hypotheken⸗ 

buche und anderswo zu veranlaffen, 

15) Der Stifter if, wie überhaupt zur freien Dispofition über die Subflanz bes 
Fioeffommiffes unter Lebende, fo insbefondere zur Wbänderung, Wiederanlage 
und Ergänzung vdeffelben ohne Zuziehung und Zuflimmung irgend eines Anwärs 
ters berechtigt. 

16) Zu jeder Ermelterung oder Vergrößerung des Fideikommiſſes if die landesherr⸗ 
liche Beflätigung erforderlich. 

Höherer Vertügung zufolge bringen wir folhes mit dem weiteren Hinzufügen zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die Stiſtungs-Urkunde durch Allerhöchſte Kabinets Ordte vom 
27. Dezember 1854 die Beſtätigung Sr. Majeſtät des Königs erhalter hat. 


Coblenz, den 20. Oktober 1856. 





N. 957. Dem Johann Heinrih Körwer zu Creuznach ift die nach— 
en. a — geſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger 
0 Rebensverfiherungs-Gerellfcpaft von uns ertheilt worden. 


Coblenz, ben 28. Dftober 1856. 





Mi 958. Dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin iſt unter dem 
26, Dftober 1856 ein Patent ’ 
auf eine Vorrichtung, um Flaſchen und andere Gefäße behufs Verpackung zu 
umhüllen, in ver durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, 
wf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
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Buchdruderei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


—_ Al — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 
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Donnerfag, | den 13. November 1856. 





Da 


Geſetz; Sammlung. — 1836 — 


| Na 959. Das am 5. November 1856 ausgegebrue ” fe und 5 fe Siät 


der Geſetz Sammlung enthalten unter 
* ane2. den Allerhöchſten ig vom 13. Dftober 1856, — die Beflätigung 


—8 448. 


der in Königsberg i. Pr. unter dem Namen „Königsberger Privatbank“ 
zum Betriebe von Banfgefhäiten gebildeten Attien· Geſellſchaft. 

den Allerhöchſſen Erlaß- vom 22. September 1856, betreffend die Vers 
leihung ver fisfalifhen VBorrechte für ven Bau ünd sie Unterhaltung" ver im 
Kreife Lübbecke gelegenen Ehauffeen: 1) von ver Lübhrde-Bündener’Etraße 
über Schnatporft bis zur Grenze des Mindener Krtiſes bei Sie diu ghaufen 
zum Anflug an die Chauſſee bon Vergkirchen nach Reine; MNvon Frot⸗ 
heim bis zur hannoverſchen Grenze in der Richtung auf Diepenau ; 3) von 
Rahoen über Ströhen ‚bis zur bannoyerfen . Grenze in der, Rigtung auf 


Magenfeld;, 4) von Alsivere Big Blashcim; 5) von Rapten bis RL. ‚da 


noverſchen Grenze bei Diepenau. 


. die Bekanntmachung, betreffend die unterm 13. Dftober 1856 — 


Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten ‚einer, Actien Geſellſchaft unter den Namen 
„Bergbau- Actiengeſeüſchaſt Glückauf“ mit dem Domizil zu Mülheim a. d. 
Nuhr. Vom 24. Dftober 1856. 


u *. As. die Bekanntmachung, ‘betreffend Die unterm . 13. ber, 1856 ' erfolgte 


Allechöchſte ges der Statuten einer Aktien „Sefelifchäft unter dem 
Namen „Broicher Betgwerks⸗ Actienverein“ mit dem. Domizil, zu Mülheim 
ad, Rupr, Dom 24. Dftober 1856. 
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N 4546. die Verordnung wegen Abänderung bed Vereins: Zolltarife. Vom 27, 
Dftober 1856. 
„ 4547. die Verordnung: wegen Abänderung des Mahl und Schlachtſteuer⸗Geſetzes 
vom 30. Mai 1820. Vom 27. Dkiober 1856. | 


Defannntmadungen ded Königlichen Gonfiftorti, 


Mi 960. Durch die — des Pfarrers ch) * in die art: 
Grievigte Piarrhelle.  fielle au der evaugeliſchen · Gemeinde zu Gemünd erledigt worden, 
welche demnächſt vurh Wahl der Gemeinde wieder beiegt werden wird. 
Coblenz, den d. November 1856. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


N. 961. Die tatholiſche Schulſtelle zu Enghölle if eclenigt. Das 
Steig Dar Einkommen verfelben beträgt 130 Thlr. außer Wohnung. 

‚Befähigte Bewerber haben ihre Meldungen und Zeugniffe 

binnen 14 Tagen an den Herrn Schul· Inſpeltor — cher zu * Goar zu 


——— den 6. November 1858. 


* 





"Mi 982. . Die erfte Lehrers, Drganiflen und ©flödnerfiele bei ber 
Griigt *8 evangeliſchen Gemeinde zu Langenlons heim, Kreis Creuznach. wird 
F zur Erledigung kommen. Das Einkommen beträgt „tiren 250 
tr. nebſt freier Wohnung und Garten. - 
Geeignete Bewerber haben fi bei vem Herrn Sul. Inſpeltor Pfarrer Scholl 
zu Stromberg. au melven. 
Eoblenz, den 10. November 1856. 





Mi 963. Dem Zopann Nepomuk Sqhidhauſen bierfelöh in die 
ru En —— nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Haupt» Agentur der 
— Verſicherungs· Geſellſchaſt „Thuringia“ zu Erfurt von und ertheilt 
worden. 
Eoblenz, ben 27. Dftober 1856, 





N 964. Dem Peter Capitain junior zu Ballendar iſt die nachge⸗ 
— einer a fuchte Erfaubniß zur Uebernahme einer Agentur ‚der Magdeburger 
ee von und ertheilt worden. 
Coblenz, den 27. Oklober 1856. 


Ar 
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Dem Philipp Comes zu Mayen ift die nachgeſuchte Erlaubs M 965. 
niß zur Uesernahne einer” Agentur der Lebensverfiherunges eſellſchaft Uebernahine den Set, 
zu Leipzig von uns ertheilt worden. 1 Au Vn. A 160, 
Eoblenz, den 30. Dftober 1856. 





Dem Joſeph Dahmen zu Ahrweiler iſt die nachgeſuchte No 966. 
Erfaubniß‘ zur’ Uebernahme einer Agentur der Schlefligen Feuer- Hebernabne einer 
verfiherung®: Be n zu Breslau von uns ertheilt worden. sn de WR, Rep 1ER 

Eoblenz,'d Nobemdet 1856. | 


Nachdem ver Jakob Heffel zu Creuznach die Agentur ver NM 967 
Lebensverficherungs » Gefellihaft zu Leipzig, zu Deren Uebernahme Niederlegung 4 Ueber⸗ 
ihm die Konzeſſion unterm 19. Oktober 1850 erıpeilt worden iſt, N == Fr ae 
niedergelegt "hat, it dem Ftiedrich de Haen zu Creuznach die 
nachgeſuchte Erlaubnif zur Uebernahme viefer Agentur von und erteilt worben. 

Eoblenz, ven 8: November 1856. 


— 





Defanntmadjungen anderer Behörden. 


Die nahbenannten Mifitairpflihtigen, welche fih zur Erfag- NM 968, 
Aushebung pro 1856 nicht geftelle, auch ihr Ausbleiben nicht Abweſende Rittatrpfligtige, 
ent(hulvigt. haben, werben hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, von heute 
an —— bei dem hieſigen Königlichen Landraths-Amte einzufinden, um ihrer Mili 
— — zu genügen, wiorigenfalls fie ale widerfpenflige Erſabpflichtige zur a 

olgung gebracht werden müffen. 

1) Mathias Joſeph Bernpeufer aus Nemagen, geboren am 8. Junt 1838, 

2) Joſeph —5— aus Brohl, geboren am 19. Juni 1883. 

3) Tbeodor Ried aus Bengen, geboren am 5. Februar 1833. 

4) Mathiad Felten aus Nieverziffen, geboren am 6. Februar 1833, 

5) Johann Eller aus Heimerspeim, geberen amı 10. November 1833. 

6) Epriftian Sieberg aus Ahrweiler, geboren am 5. Dftöber 1838. 

7) Anton Lauermann aus Mieverziffen, geboren am 29. Juli 1833. 

8) Hermann Chriſtian Waßweiler aus Franken, geboren am 23. Dftober 1833, 

9) Gerhard Zofepp Schäfer aus Niederbreifig, geboren am 17. Februar 1833. 

10) Sornelius Schumacher aus Nieverjiffen, geboren am 3, Mai 1833. | 

11) Franz Joſeph Weiland aus Waldorf geboren am 7. Februar -1833. 

12) Carl Reiner. Faßbender aus Remagen, geboren am 21. November 1833. 

13) — Donatus Rudolph Maria Hövels aus Sinzig, geboren am 26, Augufl 
1 

14) Nikolaus Felten aus Waldorf, geboren am 30. Mai 1834. 

15) Anton Mören aus Remagen, geboren am 17. Juli 1834, 


= m = 
6) Yugufin Adolph eder aus Sinzig, geboren am 17. September 1834 
17) Veter Porz aus Yropnrath, geboren am 6. Juli 1834. | 
18) Peter Felten aus Nieverziffen, geboren am 4 Dftober 1834. u 
19) Johann Mathias Waßweiler aus Waldorf, geboren am 16. März 1834. 
20) Sebaftian Appel aus Maifchoß, geboren am 28. April 1834. 
21) Mathias Joſeph Denn aus Remagen, geboren am, 15. Yebruar 1834. 
2%) Franz Wilhelm Dgenfels aus Remagen, geboren am 10. März 1334, 
23) Heinrich Joſeph Scholl ans Ramersdach, geboren am 3. März 1834. 
24) Zofepp Leyenveder aus Oberwinter, geboren am 25. April 1934. 
25) Johann Wilhelm Morig aus Remagen, geboren am 2. Dezember 1834, 
26) Mathias Schmidler aus Löhndorf, geboren am 8 April 1834. 
27) Zofepp Urwa aus Oberwinter, geboren am 22. Juni 183% 
Ahrweiler, den 18. Oftober 1856. | * 
| Der Königliche Landrath. 
V 


Der Kreis⸗Sekretait 
Lorenz. 





ichtige gerichtlich werden verfolgt werden. ee | = 

— Pech, Peter Krämer, derer geboren zu Mittelffrimmig am 8. Gebruar 1833. 
2) Kaspar ‚Dohm, geboren zu, Pünvecip am 30. Dejember 1834. 

3) Maihias Dieteripe, geboren zu Blankenrath am 6. November 1834. 

4) Ehrifiian Gap, geboren zu Eakirch am Id Auguf 1834. 

5) Zohann ‚Wolf, geboren zu Rddelhauſen am 23, November 1834. 


H 


10) Zohan, Briden, geboren zu Lieſenich am 13. Mai 1834. 


19) Joſeph Frieberichs, geboren zu Altſtrimmig am 12. Mai 1834. 
20) Franz Henn, geboren zw Sopren am 14. Februar 1826. 
Zelt, ven 24. Dftober 1826. 
Der Königliche Landrat, 
Ulrid. 


Der Sandformer Johann Krämer aus Rpeinböllen, welchem JM 970. 
unterm 22, Dktober v. 3. ein Neifepaß fürs Ausland auf den Berlorener Reiſepaß. 
Zeitraum von einem Sabre Diesfeits ausgeſtellt worden iſt, will denfelben auf einer 
Reife. bei Hannover verloren haben. 
Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauches wird der Verluſt dieſes Reifepaffes, 
welcher hiermit für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Kenntniß gebrächt. ji 

Simmern, den 27, Dftober 1856. 





Der Königliche Landraip, 
Hardt. 


Die nachbenannten Militaitpflichtigen des hleſigen Kreiſes, M 971. 
welche ſich bei der Erſatz⸗ Außhebung pro 1856 nicht geftellt, auch Adweſende Miitairpfligtige. 
ihre Ausbleiben bis heute richt entſchuldigt baben, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten vor dem unterzeihneten Königlichen Landrath zu geftellen, um ihrer 
Milttalrpflicht zu genügen, widrigenfalls fie als widerſpenſtige Erſatzpflichtige gerichtlich 
verfolgt werden 

4) Veter Süß, geboren zu Illerich am 18. September 183%. 
2 Wilhelm Ehlſcheid, gebören zu Brachtendorf am 5. Mai 1833. 
3) Mathias Eduard Löwen, gebocen zu Ediger am 23. Mai 1833. 
4: Andreas Diederiche,. geboren zu Beuren am 14 März 1833. 
5) Nikolas Zudem, geboren zu Illerich am 13. September 1834. 
6) Zohann May, geboren zu Masburg am 14, Februar 1834. 
7) Zafob Kittel, ‚geboren ji Mörsvorf am 11. Februar 1934. 
8) Franz Joſeph Konz, geboren zu Cond am 14. Mai 1934. 
9) Johann Münd, geboren zu Düngenpeim am 14. November 1834. 
10) Johann Peter’ Lenz, gekoren zu Cochem am 16. März 1834. 
11) Ichann Jakob Cocheme, geboren zu Pommern am 17. Dezember 1834, 
12) Anton Heitger, geboren zu Mofelkern am 30. Auguſt 1834. 
13) Peter Marx, ‚geboren zu Treis am 27. Februar 1834, 
14) Georg Mair, geboren zu Ernſt am 24. März 1834. 
15) Peter Eich, geboren zu Hambud am 10. Februar 1834. 
46): Peter Joſeph Keun, geboren zu Mofeltern am 8. Juni 1834. . 
17) Zohan Goar Chriſtmann, geboren zu Lirg am 12. Mai. 1834. 


, Cogem, ven 29. Oftober 1850. Der Königliche Landrath. 


Der Königliche KreissStktait, 
Eiſenſtecken. 
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AM 972, Dur) Uxtpeil des Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 23. 
Einen Interdieirien betr. September. d. I. iſt der Raminfeger Gorlied Müller zu Sinzig 
für interdieirt erklärt worden. a ee 
Eoblenz, ven 17. Oktober 1856, 
Der Königliche Ober: Profurator, 
v. Breuning. 





Na 973. Die dur DVermittelung des Königl. Miniſteriums der auss 
Sterbeirtinde deiref. märtigen Angelegenheiten zu Berlin hier eingegangene Urtunde 
ı am 10. April d. 3. in Umftervam erfolgten Tod des Perer: Liemers dorf 


don Rolandswerth iſt dem Civilftannsbeamten zu Remagen heute’ zur "Eintragung in 

das Sterberegifter überfandt worden. 2% N RE * 

Coblenz, den 20. Oktober 1856. 

| j Der Königlihe Ober ; Prokurator , 
v. Breuning. 





NM 974. Auf Grund des Allerhöchften Erlaſſes vom 29. April 1848 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 129) wird die Aufnahme ver nad $$. 3, 4 und 9 ver Verordnung 
vom 30, März 1847 (Oefeg- Sammlung S. 125) und nad $$. 10, 11 und 15 nee 
Geſetzes vom 23. Juli 1847 (Gefeg-Sammluny ©. 263) zum Zwede ver bürger 
lien Beglaubigung von Geburten und &terbefällen von Diffiventen und Juden zu 
machenden Anzeigen in ven Bürgermeijtereien Bendorf, Neuerburg, Hohenfolms; Atzbach 
und Wiffen vem betreffenden Bürgermeifler mit der Wirkung übertragen, daß aufı ven 
Grund der aufgenömmenen und den betreffenden Gerichten einzureicpenden Verhandlungen 
die Eintragung in vie vorgeſchriebenen Regifler erfolgen kann. 


Ehrenbreitflein und Coblenz, am 17. Oktober 1856. 
Koniglicher ZufizSenat. Koͤnigliche Regierung. 


— — — 





Perfonal-Ghronik. 


Na 975. Der Candidat des hohern Schulamts Hanſen iR vom 1. Oktober 
d. J. ab als ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſtum zu Wetzlar angeſtellt wotden. 


Na 976. Die von der Kreis⸗Synode Koblenz volljogene Wahl des Pfarrers 
Hegemann in St. Goar zum Guperintendenten, des Pfarrers Bornemann in 
Bacharach zum Affeffor und des Pfarrers Bungeroth in Boppard zum flellvertreten, 
den Affeffor ver Synode iſt von dem Königl. Miniſterium der geijtlichen ıc. Angelegen- 
heiten, im Einverfländnig mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe, beflätigt worden, 





"M 977. Der Pfarrer ber evangelifchen Gemeinde St. Goar, Bonnet, iſt 
am 27. Dftober c. in cinem Alter von 83 Jahren und 8 Monaten nad mehr als 
60 jähriger Dienflzeit geftorben. Sein Nachfolger in einer der beiden dortigen evanges 
liſchen Pfarrftellen ift fein bisheriger Subftitut, Pfarrer Blech. 


Ma 978. Die erledigte zweite Pfarr» und Lehrerfielle zu Trarbach if dem 
Candidaten Gisbert Wilhelm Carl Groos aus Bendorf interimiſtiſch übertragen worden. 





Na 979. Nachdem der Superintendent Schöler in Winningen die Super, 
intendentur niedergelegt hat, iſt die feither von ihm geführte Zufpeftion "über ‚die evans 
geliſchen Elementarfhufen in Winningen, Coblenz, Bendorf, Mayen, Andernach, Remagen, 
Dberwinter und Linz dem neuernannten Superintendenten Hegemann in ©t. Goar 
"überträgen worden. 


Na 980. Der Regierungs» Haupt» Kaffen» Gehülfe Nachtigall if am 2 
November d. 3. geftorben. 


NM 981. Die Seitens des Kreistages zu Adenau in Gemäßhelt der F8. 5 
‚und 6 des von des Könige Majeflät mittelſt Allerhöchfter Ordre vom 31. März c. 
Fehlen Statuts für die im Kreife Adenau zw gründende Kreis. Sparkaffe. am 8. 
Oklober erfolgte Wahl 1) des Landraths Fond zu Adenau als Direktor, 2) des 
Jeſeph Servatius daſelbſt und 3) des Bürgermeifters Bopp daſelbſt, beide als 
Beifiger, 4) des Kreis⸗Sekretairs Greber daſelbſt als Stellvertreter des Direktors, 
5) des Anton Lehman dafelbft und 6) des Peter Joſeph Michels zu Leimbach, 
beide als ftellvertretende Beifiger des Quratoriums der gedachten Slreis-Sparfaffe, ſowie 
7) des Kreis:Kanzlifien Hermann Victor Saur dortfelbft zum Rendanten diefer Kaffe 
iſt von uns beflätigt worden. 





A 982. Dem bieherigen commiſſariſchen Bürgermeifler König zu Wald, 
breitbady ift die Verwaltung der Bürgermeifterei Neuerburg definitiv übertragen worden, 


Na 983. Dem bisherigen Rentei · Verwalter, Cteuer-Smpfänger Stein ah 
iſt die Rentei Wetzlar, unter Brilegung des. Charakters, als Nentmeifter, übertragen 
worden. | 


’» 


Ka 984. Dem commiffarifchen Empfänger Meyer it der Steuer⸗ und Com: 
mumal-Empfang in ver Bürgermeifterei Wallhaufen, Kreis Creuznach, deſinitiv über, 
tragen worven, | | 





— — 


— AM — 


N 085. Der deſinitiv angeſtellte Schullehrer Johann Bettlanbad r 
Sangenloneheim in in — — nach Mandel verlcht worden. 





ni 086. Der diffnlko angeflehte Faihofifhe Lehrer Mathias Yofeph u 
ig Enlicch iſt in derſelben Eigenſchaft an die Schule zu Puünderich verſetzt worden, 





M 987. Der bisherige Lehrer zu Fladersbach, Heinrich Carl Meyer, AR 
zum Lehrer bei der evangelijchen Gemeinde zu Neihenflein proviforifh ernannt worden. 





22 A 988, Der Schulamt» Canpivat Peter Göbel zu Zellig iſt zum Schul⸗ 
Der bei der latholiſchen Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 


a — 
Mi 989. Der bisherige commiſſariſche Gemeindeförfter Fiſcher zu Gürtenberg 
hu in — Amte definitiv ernannt worden. 





990. Dem Refervejäger Beyer zu Sobernheim an bie ommifauifhe 
Wahrnehmung der neu errichteten zweiten Semeindeförfterficlle in ber Bürgermeifterei 
—— Äheescagen morben, 

ng 
MM. Der, bisherige commiffarifhe Gemeindeſoöͤrſter oaem· a zu us 
sur definitiv in ſeinem Amie beftaͤtigt worden. 





N 992%. Die in unferm Amtsblatt Aa 42 vom 8. Ouiober ic. — 
Bekanntmachung wegen Verſetzung der EURE MEN Sch a und Claus 
Eh hierdurch zurüdgenommen. A 


M 993. Dem Tiſchlermeiſter Titz zu Mariaweiler bei Düren iſt —* 
gem 1. November 1856 ein Patent 
anf eine Jacquard⸗Maſchine in der durch Rene, Zeichnung und. ae 
le nachgerviefenen Verbindung , 
> fünf Jahre, von jenem Tage an sngen, ; und für den Umfang. des preuhia 
„Staats erteilt worden. 





WM 94. Das dem Hätten · Jagenieur Heinrich Beinhauer zw Daupı * 
Eöln unterm 15. September 1855 ertheilte Patent 
auf einen felbfihätigen Apparat zur —— der kaſtpannung ei 
Am dergeblaſen 
iſt aufgehoben. — 





Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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der Königlichen Regierung zu Eoblenz 


ı. aM, 


# 





| 48, et 
Donnerftag, den 20. November 1856. - 





Gefetz Sammlung. — -Zahrgang 1856. 5. 


Na 995. Das am 14. November 1856 ausgegebene 88 ſie Gtüd der Gefetz 

Sammlung enthält unter = = Ar nı _ —— 

Na 4548, . — des Alen » Rofenburger Deichverbandes. Vom 28. Auguſt 
5 8 P « 


„ 4549. den Vertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Anhalt« 
Deffau » Cöthenfen Regierung wrgen Bildung eines Deicverbaubes für bie 
Niederung von Afen bis Rofenburg, Vom 2%. Mai 1868s8. 

w 4550, den Allerhögften Erlaß vom 23, Oktober 1856, betreffe „Di Berleihung 

—8* ber Städte -Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinde Wipperfürth, Regierungsbezirks Köln. _ oo Ub uuma uJ— 

„ 51... den Alerhöhften Erlaß vom 23, Dftober 1856, ı betreffend „Die ‚Verleihung 
der Städte» Drvnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Vemeinden Süchtelen, Kronenberg, Velbert, Wülfratö und Mettmann, 
Regierungsbezirks Düſſeldorf. | u 





— Ms 996. Das am 15. November 1856 ausgegebene 50 ſie Stüd ver Geſehz⸗ 
Sammlung enthält unter | En 
NM 4552. ven Allerhöchſten Erlaß vom 13. Dftober 1856, Üetreffenp die Verleihung 
. der fislaliſchen Vorrechte für die, zu chauffirenne Straße von Frankenflein 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Mänſterberg. — 


— 486 — 

N 4553. den Allerhöchſten Erlaß vom 23, Oktober 1856, betreffend die Verleihung 
ver fisfalifhen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Kreis 
Ehauffeen: im SKreife Preuß, Holland: 1) von Per Holland bis zur Moh⸗ 
rungener Keelögrenze -in der Richtung auf Liebſtadt, mit einer Zmeigs 
Chauſſee, melde bei Behlenhof nad dem Bahnhofe Schlobitten abjührt; 
2) von Mühlhauſen nach dem dortigen Bahnhofe und von vort bis zur 
Kreisgrenze zwifchen Baarden und Schlodien; 3) von ver - Elbing-Preußs 
Holländer Chauſfee zwiſchen Preuß. Holland und Schönmiefe bis zur Grenze 
ded Kreiſes Möhrungen, im der Richtung auf Saalfeld; 4) von Preuß. 
Holland nah Schönau. 

„ 4554. den Allerhöchften Erlag vom 23. Ofober 1856, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Borrechte für ven Bau und Die Unterhaltung ver Kreis— 
Ehauffeen im Kreife Mohrungen: a) von Liebfladt über Gupnid nach der 
Preuß.-Holländer Kreisgrenze auf Sommerfeld, b) von Maldeuten nad 
Saalfeld, c) von Saalfeld über Geißeln nad der Preuß⸗Holländer Kreise 
grenze, and d) von Taabern oder Miswalde nach Altſtadt 

„ 4555: den Allerhöcften Erlaß vom 25. Dftober 1856, betreffend- die 
der Benennung: „Dfipreußifces Tribunal”, für das Appellationsgericht zu 
Königäberg. en 

„ 4556. die Berorbuung wegen Einberufung ver beiven Häufer des Landtages ber 

Monardie. Bom 14. November 1856. j 


. alu : ET R 
Bekanntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. | 


‚} 


M 997. Der Pfarter Velten in Kirchenbollenbach iſt von uns zum 
Criedigte Yiarrhele Pfarrer der jüngeren evangelifpen Gemeinde zu Neuwied ernannt 


Die vaburch erlebigte Pfarrftelle zu Kirchenbollenbach (Spnove St. Werde) wird 
vbeninãchſt durch uns bieder befeßt werden. Meldungen um dieſe Pfarrflelle werden wir 
bis zum 10. Dezember c. annehmen. 

Coblenz, den 11. November 18586. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


N 993. Nachſtehend verzeichnete Hebammen find im verfloſſenen Som« 
De a merhalbjahr ausgebilvet und nach erhaltener Approbation. in hä- 
"1 igkeit „getreten; Re ie 
4) Daria Yona Lehner zu Engers, } , ! R 
2) Elifabeip Mufcheid zu Melobach, mn Be en; 
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3) Magdalena Bocher zu Burgfolms, im Kreiſe Wetzlar 

4) Anna Maria Schneid er zu Baſſenheim, im Kreiſe Cobleny; 
5) Maria Anna Bremm zu Ernft 

6) Catharina Conrath zu Zreis, {hm Kreife Cochem; 

7) Fran Catharina Goddami in St. Gar; 

8) Eva Shamo zu Kaimt, im Kreife Zell. j N 


Coblenz, ven 13, November. 1856. 





Bekanntmachungen anderer Ben 





Die Hänplerin Chriſtine Lauer aus ERS ‚welcher. M 999. 
unterm 18. April 1. 3. sub Na 126 ein Reiſepaß fürs Aus» Verloreuer Reifepap. 
land auf den Zeitraum von einem Jahre diesſeits april worpen iſt, will denſelben 
auf der Reiſe von Eſſenheim nach Mainz verloren haben 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauches wird der Verluſt dieſes en welcher 
hiermit für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Keuntniß gebradt. 


Simmern, den 31. Oktober 1856. 
u s Der Königliche Landrach, 
Harp. 


— — [u — 


am 11. November 1834 geborne Erfagpflihtige Johann N. 1000. 
Keffel aus Ippenſchied, meldyer ſich in diefem Jahre vor den Aufforderung betr, 
Erfag-Auspebungs.E ommiffionen nicht" geftellt, auch fein Ausbleiben nicht entſchuldigt hat 
wird hiermit aufgefordert, fi binnen drei Monaten, von heute an gerechnet, bei denn 
‚ hiefigen Landraths-Amte behufs feiner Rechtfertigung einzuſfinden, wirigenfalle er als 
ausgetretener Deeredpflichtige wird angefehen und verfolgt werden. 

Creuznach, ven 7, November 1856. 
Der Königliche Landrath, 
v. Jagom. 





Die durch Vermittlung des Königl. Miniferiams der auf, : Mh. 1001.. 
wärtigen Angelegenheiten bier eingegangene Urkunde über den: am Mterbe » Uulande deir, 
10, März v. 3 zu Kamieſch erjolgten Top des hier geborenen Jalob Knitelius if 
dem. Civilſtandsbeamten hierſelbſt behufs Cintragung in bie: ———— heute uͤber⸗ 
ſandt worden. 

Coblenz, den 5. November 1856. 

Re Königliche Dber-Profurater , 
v. Breuning. 
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N. 1002. Es wird hierdurch zur, Kenntniß des bethelllgten Publilums ge⸗ 
bracht, daß die Gerichts-Commiffion zu Freusburg gegenmärtig ihren Sig in Kirchen hat. 
Eprenbreitfiein, den 6, November 185 
Koniglicher Juſti — 
v. Schwarskoppen. 


M 1003. Die — bei dem Sdchoͤffengerichte zu Engers, für das Jahr 
1857, werden an folgenden Tagen: 
den 13. und 27, Januar, 10. und 24. Februar, 10. und 24. März, 7. und 
21. April, 5. und 19. Mai, 2, 16. und 30. Juni, 14. Juli, 8. und 
22. September, 6. und 20. Oktober, 3. und 17. — 1, 15. 
. amd 29. Degember 
abgehalten werben. 


Heuwied, ven 12. November 1856, 


Der Direktor. des Kreisgerichts, 
v. Beughem. 


N 1004. Die Sigungen bei dem Schöffengerichte zu Sayn, für das Yahr 
1857, werben an folgenden Tagen: 
| ven 14. und 28. Januar, 11. und 25. Februar, 11. und 26. März, 8. und 
22, April, 7. und 20 Mai, 3. und 17, Juni, 1. und 15. % 9. und 
23. September, J. und 21. Dftober, 4. und 18, November, 2 16. und 
‚30. Dezember & 
abgehalten werden 


Reuwied, den 12. November 1856, 


Der Direhior des Kreisgerichto, 
v. Beughem. 





N 1005. Inm diesſeitigen Haupt-Gerichts-Bezirf werden für das nächſte Jahr 
die Gerichtstage 1) zu Gebhardshain am 9. Januar, 6. Februar, 6. März, 3. April, 
8. Mai, 8 Juni, 3. Juli, 31. Juli, 4. September, 2: Dftober, 30. Ollober mid 27, 
November und ſoweit mörhig am Dem jedesmal folgenden Tage, 2) zu Schoöͤuſtein und 
8) zu Horhauſen "aber im Auſchluß an die daſelbſt fattfindenden, aus Den örillichen 
Aushängen! erführtichen monatlichen Sigungen ver Schöffengerichte in ven — — 
Lokalien abgehalten werden. 

——— den 3. November 1856. 


Konigliches Kreisgericht. 
Consbruch. 
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AM 1006. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Königliche) Berggefhworne Riemann am 8.0, Mis. feinen Wopnfig aach — 
bei Kirchen verlegen wird. 


Siegen, den 5. November 1856, 
Koniglich Preußiſches Bergamt, 





Perſonal-Chronik. 


M 1007. Des Könige Majeſtät haben dem Direltor des Gymnaſiums zu 
Goblenz, Dominicus, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaffe zu verleihen geruht. 

Ferner iſt dem Oberlehrer Bigge an demfelben Gymnaſium vom des Herrn 
Minifters der geifilichen, Unterrichtts und — — m das Praͤ⸗ 
dilgt eines Profeffors beigelegt worven. 


AM 1008, Der Squlamts + Candidat Johann Anton Krämer von Coisdorf 
«ft zum Lehrer an ver katholiſchen Schule zu Coisdorf definitiv ernannt worden. 


M 1009. Der bisherige proviforifhe Schullehrer, Drganift, Kuͤſter und 
Slödner bei der evangelifhen Gemeinde zu Münfter a. De Sohannes Jung, if in 
feiner Stelle befinitio beflätigt worden. 


NM 1010. Der Säulamts -Eandidat Beifiegel zu St. Goar iſt zum 
Schullehrer bei ver die Gemeinde zu Coblenz proviſoriſch ernannt worden. « 


"8 1011. Der Refervejäger Paganetti zu Norath iſt als Oemeindeförfler 
für das Bemttite Gorhfgug- Bruker Norath auf Lebenszeit beflätigt worden. 


** 101%. Se. Mojeftät haben den Landgerichts, Afeffor und. Friebensrichter 
eh zu holen unterm 14, Ditober c. zum Landgerichteraty zu ernennen ges 
sıfelbe iſt “angemiefen, „fein neued Amt bei dem hiefigen Landgerichte und — 
al. Bl 20213 in Simmern am 1. November c. anzutreten, 
NM 1013, Durch Miniſterial· Reſcri ipt ı vom. 18. Dftober c. wurde dem Land⸗ 
gerickts Aſſeſſoe Ho o züm Zived der commiſſariſchen Verwaltung der ui 
sgunfiglig; zu Soarlquis ein einjähriger, Urlaub, ertheilt, ” 


! 
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Ad 1014. Durch Miniſerial-Reſcript vom 27, Oliober e, wurde der dand⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Friediih Wul fert zum Friedensrichter in Sobernheim ernannt, 


AM 1015. Der Rechts Candidat Carl Julius Preuf fe e aus Coblen werde 
am 3, November c. als Lanpgerichte-Ausfultater verpflichtet, 





NM 1016. Der Landgerichts - Auskultator Guſtav Blancke aus delhoven 
würde am 6. November c. zum Zweck des von ihm beabfidtigten Uebertrittt gar Bere 
waltung aus — Dienftverhältniffen jun biefigen — entlaffen. ee 





M 1017. Der Rechts, Sandivat Carl Born aus Eeruznad wurde am 12. 
November c. als Landgerichts-Auskultator verpflichtet. 


—t — — — — 


Na 1018. Der Rechts-Eandidat Bernhard Drefen aus Bonn wurde am 
13. November c. als Landgerichts-Auskultator verpflichtet. 





NM 1019. I Bei dem Königl. Infliz-Senate. 

1) Der Appellationsgerichtsrath Larenz au Greifswald ift in gleigper Eigenfgaft 
an den Juſtiz ⸗Senat verfttzt. 

2) Die Rechtskandidaten R. Fr. W. Aldefelv und Peter Zimmirmann find 
zu Ausfultatoren ernannt 


3) Der Auskultator Prosper Devens iſt aus dem Departement des ee 
gerichts Arnsberg in das hiefige Departement übernommen worden, 


I. Bei den Gerichten erfter Inflanz. 
4) Der Kreisrihter Hofins zu Eprenbreitflein if vom 1. Jannar f. J. an das 
Hauptgeriht zu Neumted;  . 
5) der Kreisrichter Ziegler zu Broich an das Kreisgericht zu Nrutieb, mit An⸗ 
weiſung der Funktion als Gerichte: Commiſſarius zu Ehrenbreitſtein, ud 
6) der Kreisrichter Schultze zu Dingelſtedt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht zu Renwicd vom 1. Januar 1857 ab, mE worden. 


— im, 








5 A 


M. 1020. Dem ee: a. ® DEN u Berlin‘ iſt unter 
dem 8. November 1856 ein Patent — 
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= ein durch Zeimung und Beſchreibung nachgewleſenes Zundnadel⸗ Gewehr⸗ 
ſchloß, fo weit daſſelbe in feiner ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigen⸗ 
thümlich erkannt if, 


anf fünf Jahre, von — Tage an zerechnet ‚ und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worven 





M 1021. Dein Uhren» Fabrilanten Carl Friedrich Thiemcke zu Berlin iſt 
unter dem 11. November 1856 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Taſchenuhren zum Aufziepen ohne Schluͤſſel in ver 
m — — durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Art der Ausführung 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





AR 1022. Dem Robert Heine. Böker, dem Heinrih Lange und dem 
en Lange zu Remſcheid find unter dem 12. November 1856 zwei Potente, 
das eine: 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Zufhärfung der Mefferklingen, in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen —————— 

das andere: 
auf die nach der vorgelegten Beſchreibung für neu ua — erachtete 
Anwendung eines Loihes zum Zuſammenlöthen von Stahl und. Eiſen, 


beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den er des peraßilgen 
Graate ertheilt worden. 


AM 1023. Das dem Techniker Theorvor Kepler zu Suvenburg-Dagbeburg 
unter dem 30. September 1555 eriheilte Patent ; 


auf eine Nepreffionspumpe für hydrauliſche Preffen 
iſt aufgehoben: 





AM 1024. Das dem Kauſmann 3. 9. F. Prillwig in Berlin’ unter’ dem 

29. Januar 1856 ertheilte Patent 2 iR 3 
anf Vorrichtungen zum Seimmen von Sailen-Jaſtruntenten 

iſt aufgehoben. 





458 


> 


10. BWafferftand | 
X Rhein Psel zu Earl. im, Monat, Sttobe iöbe... in 








Eisgang 
Ber. Bemerlungen 
Eiöftand. 


sis dig nis 


u er —* 
eunkogpaäuu | 


Ianh 
we 


u Ss N u EEE O 
— ⸗ 2 


Ih 
N 
—— 
— 








J ———— | 
Buchdruderei von Dubois und Sohn in TH Gore von Dubois und Sohn in Cottennnn 





— 413 — 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





MM. 
Donnerftag, den 27. November 1856. 


mm nm mn nn — ⸗ñ ññ — — — 








Verordnungen und Bekauntmachungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


Nachdem gegen mehrere Hefte der in München erſcheinenden NM. 1026. 
Zeitfgrift: „G. Philipps’un ©. Görres' Hiflorifc-politifcpe Verbot einer Zeitſchtiſt 
Blätter für das Farholifhe Deutſchland,“ redigirt von of. Ep 
mund Förg, gemäß $. 50. des Prefgefeges vom 12. Mai 1851 auf Vernichtung 
des ſtrafgeſetzwidrigen Inhalts der betreffenden Hefte gerichtlich erfannt worden ift, wird 
auf Grund des $ 52 des gedachten Geſetzes vie fernere Verbreitung ‘der vorerwähnten 
Zeitſchrift im Bereich des Preußiſchen Staates unter Hinweifung auf die im 6. 53. de6 


felben Gefeges verorpneten Strafen hiermit verboten. 


Berlin, ven 16. November 1856, 
j Der Minifter des Innern, 
gez. v. Weftphalen. 





M 10MT. Verordnung, 
den Betrieb der Bauhandwerke betreffend. 





Auf Orund der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 41.) $$. 45. 46. und der Verordnung vom 9. Februar 1849 
(Geſetzſammlung Seite 93.) 88. 24. 28. wird in Betreff der Prüfung und ber. ge: 
werblichen Verrichtungen 

der Zimmerleute, 
der Maurer, 
der Steinhauer (Steinmeke), 
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der Schieferdecker und Ziegeldecker, 
der Mühlenbauer, 
der Brumnenbauer, 

Nachftehendes verordnet: 


A. Allgemeine Beftimmungen. 


% 1. 
Die vorftehend genannten. Handwerker müſſen fortan, nach den Beftimmungen 
dieſer Verordnung, die Meifterprüfung beftanden haben, bevor fie den ſelbſtſtaͤndigen 
Betrieb ihres Gewerbe beginnen Dürfen. 


6 2. 
Die Regierung beftellt für jedes Handwerk in den Dazu geeigneten Orten Prüs 
fungs⸗Commiſſionen und beftimmt deren Gejchäftsbezirfe. 


8. % . 

Die Brüfungs-Sommiffion befteht: 

a) aus einem DVorjigenden, r 

b) aus einem Staat: oder Communalbaubeamten, 
als ftändigen Mitgliedern. 

Die Ernennung berjelben, ſowie ihrer Stellvertreter, erfolgt Durch Die Regierung: 

©) aus einem Meifter — bei ven Prüfungen der AZimmerleute und der Maurer 

aus zweien Meiftern — des Handwerks. 

Für jede Commiſſion bezeichnet Die Negierung widerruflich einige Meifter, unter 
welchen ver Borfigende die bei den Prüfungen zuzuziehenden auswählt. 

Bei den Prüfungen der Steinhauer (Steimieke), Der Müblenbauer und ber 
Brunnenbauer hat, wenn im Bezirke der Commiſſion geprüfte Meifter des Hand: 
werfs nicht vorhanden jind, oder, wenn ſolche zu entfernt wohnen, ftatt derſelben ber 
Stellvertreter des Baubeamten mitzuwirken. 

Dei den Prüfungen der Schieferdecker und der Ziegeldecker genügt in folchem 
Falle die Mitwirkung bes. Baubeamten. 

Baubeamte, welche den zu Prüfenden unterrichtet oder mit Büreau-Arbeiten be 
ſchäftigt haben und Meifter, bei welchen er innerhalb des legten Jahres in Arbeit 
geweſen ift, ober welche mit. ihm verwandt oder verfchwägert find, Dürfen an ber 
Prüfung nicht Theil nehmen. - 


$. 4. 

Die bei den Prüfungen vorfommenden fchriftlichen Gefchäfte find yon dem Bor 
figenden zu beſorgen. Er bewahrt die die Prüfung betreffenden Schriftitüde, Gon- 
cepte ꝛe. Er ift daflır verantwortlich, Daß Die zu Prürfenden nicht durch unmöthige 
Verzögerungen bei der Beſchlußnahme über ihre Zulaffung zur Prüfung, bei der An- 


beraumung der Prüfungstermine, oder bei der Beurtheilung ihrer Leiftungen Hinge 
halten werben. 
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Die Reinſchriften der Beſcheide, Erwiderungen und Berichte der Commiſſion uw 
von dem Vorſitzenden allein zu unterzeichnen. 
Beſchwerden über die Commiſſion oder deren Vorſitzenden ſind an die Regierung 


zu richten. 
$. 5. 


Das Geſuch um Prüfung ift ſchriftlich bei dem' Vorſitzenden dev Commiſſion 
desjenigen Bezirks einzureichen, in welchen der Antragjteller wohnt, over zur Zeit 
der Meldung in Arbeit iſt. Es ift demjelben beizufügen: 

a) der Nachweis darüber, daß den Bedingungen genügt ift, von welchen nad) 
$. 35 der Verordnung vom 9. Februar 1849 *) die Zulafjung zur Meifter 
prüfung abhängt; 

b)>ein von dem Antragfteller felbft verfaßter und gejchriebener Lebenslauf, mit 
den Zeugnifjen über deſſen Beichäftigung während der Gejellenzeit. 

Bei dem nach $. 35. zu 3. der gedachten Verordnung zu führenden Nachweije 
einer dreijährigen Gejellenzeit bleiben diejenigen Jahre, in Denen ber Antragfteller 
nicht mindeftend drei Monate lang praktiſch als Gefelle bejchäftigt worden, außer 
Anrechnung. | 

Geſellen, welchen nach Den vorliegenden Nachrichten über ihre Führung Die zum 
jelbftftändigen Betriebe ihreg Gewerbes erforderliche Unbeſcholtenheit fehlt, imgleichen 
Sejellen, welche wegen Verlegung der Vorjchrift des F. 17T. der Gewerbe-Ordnung 
vom 17. Sanuar 1845 oder Der beſtehenden baupolizeilichen Verordnungen wieder: 
holt beftraft worden find, und von denen hieraus erbellet, daß fie der, zur Erlangung 
des Befähigungs-Zeugniſſes erforderlichen Zuverläffigfeit eumangeln, find zur Prüfung 
nicht zuzulaffen. . 

8%. 6. 


Derjenige, welchem nach einer vorhergegangenen Prüfung das Befähigungszeug— 
niß verſagt ift, Darf wor Ablauf ter, in dem ablehnenden Bejcheide beſtimmten Frift 
3u Br ' ) Ö 

zu einer neuen Prüfung nicht zugelaflen werben. 
Der Vorſitzende hat auf das Geſuch um Prüfung den Gandidaten Darüber zu 
vernehmen, ob er bereits eine Prüfung verfucht habe und mit Beftimmung einer Friſt 


*) Der $. 35. ter gedashten Verordnung lautet: } 
Die Yulaffung zu den nad 68. 23. 24. W. abzulegenden Meifterprüfungen iſt fortan von folgenten Be: 
dingungen abhängin: 

1. Der zu Prüfente muß das vierundzwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben; aus beſonderen Gründen kann 
* ter Gewerberath Die Prüſfung eines Geſellen ſchon nad; vollendetein einundzwanzigſten Lebensjahre 
geſtatten; 

. ber zu Prüfende muß fein Gewerbe als Lehrling (F. 44.) bei einem felbfiitändigen Gewerbetreibenden erlernt 
und Die Geſellenpruſung ($. 50.) kejtanden baben ; 

3. feit der Gntlaffung aus dem Lehrlings-Verhaältniſſe muß ein Zeitraum von mindefiens brei Jabren verlaufen 
fein; audnahmewerfe kann jedech Ler Gewerberath; tie Prüfung ſchon nach Mblauf eines Jahres geitatten, 
wenn ber Gefeile durch den Beſuch einer gewerblichen Lehranftalt oder fonft Gelegenheit gefunden hat, bie 
R dem Leabfichtigten Gewerbebetriebe erforberlihen Kenniniſſe und Fertigfeiten zu erwerben. 

er den Grforberniffen zu 2. und 3. bei einer früheren Prüfung genügt bat, kann die Prüfung für ten 

=. — np Gewerbes ohne vorgängigen Nachweis einer für dies zweite Gewerbe beſtandenen Lehrlings: 
zeit ablegen. 
., Pür Perfonen, weite bel" Verfimtigung ber gegenwärtigen Verorbnung al® Gefellen oter Gehülfen be: 
Hiftigt find, genügt ber Rachweis etner dithährigen Beſchäftigung in dem betreffenden ‚Gewerbe. 


15 
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($$. 14. 15) zurückgewieſen worben jei, mit dem Bebeuten, daß, wenn er durch 
Verfehweigung dieſes Vorganges die Commiſſion Hintergehe, das auf Grund der wor: 
feienden Prüfung erlangte Befähigungszeugniß feine Gültigkeit habe. Es muß über 
dieſe Vorhaltung ein Vermerk zu den Prüfungs:Verhandlungen genommen werben. 


ST 
Vor der Einleitung der Prüfung find an den Vorfigenden der Commiſſion bie 
Brüfungsgebühren zu entrichten, welche in feinem Falle zurückgezahlt werben. 
Schieferdeder und Ziegeldeder entrichten acht Thaler, die übrigen Bauhandiver- 
fer zehn Thaler. 
Aus den Gebühren find zunächit | 
a) das zur Abhaltung der Prüfungen und Das zur Augarbeitımg der Probeauf: 
gaben erforderliche Lokal zu bejchaffen, wenn dieſes vom Vorſitzenden zu Tıber- 
weiſen ijt, und 
b) der außerdem erforderliche Aufwand für den Gejchäftsbetrieb an Schreibma- 
‚  terialien, Schreib und Boten-Gebühren u. |. w. zu Deden. » 
Der übrig bleibende Betrag dient zur Entſchädigung der Mitglieder für ihre 
Verfäumnig und Mühwaltung. Dem Borfigenden kann zur Bejtreitung des Auf: 
wandes zu = und b und zur Entjchädigung für jeine Mühmwaltung von ber Regie 
rung ein im Voraus bejtimmter Theil jeder eingehenden Gebührenzahlung zugewieſen 
werden. In diefem Falle wird der, nach Beendigung der Prüfung verbleibende Keft 
unter die Übrigen zugezogenen Mitglieder gleichmäßig vertheilt. 


s 8. 


Die Prüfung erfolgt 
a) mündlih; - 
b) durch Aufgabe einer Probearbeit ( Zeichnung, Koftenanfchlag), von welcher 
jedoch die im $. 32. bezeichneten Handwerker entbunden find; 
c) durch Aufgabe einer praftiichen Arbeit (Probebau, Meifterbau, Meifterarbeit, 
Mod 


Auf ben Antrag des zu Prüfenden kann auch mit der fchriftlichen oder ber 
praftifchen Arbeit begonnen werden ($. 15). 


& 9 

Hat der zu Prüfende beim Abgange von einer, zur Abhaltung von Entlaffungs- 
Prüfungen befugten Provinzia-Gewerbejchule das Zeugniß der Neife erhalten, jo iſt 
ihm die mündliche Prüfung zu erlaffen. 

$. 10. 

Die Prüfung Derjenigen, welche im Königlichen Gewerbe: Snftitute zu Berlin 
ben für Bauhandwerfer vorgefchriebenen Curſus, oder, wenn es fich um die Prüfung 
für das Mühlenbauer- oder Brunnenbauer-Gewerbe handelt, den Curſus für Merha- 
nifer abſolvirt und die Abgangsprüfung beftanden haben, ift auf die Ausführung ber 
vraltiſchen Arbeit (ß. 8.0.) zu befehränfen. Daſſeibe gilt für Diejenigen, welche die 
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Bauführerprüfung beſtanden haben. Für die hiernach beſchränkte Prüfung iſt nur 
die Hälfte der Gebühren zu entrichten. 


$. 11. 


In der Negel fol die mündliche Prüfung nicht Länger als ſechs Stunden dauern. 
Nur wenn Mangel an Uebung im Ausdrucke mehr Zeit in Anfpruch nimmt, kann auf 
den Wunfch des zu Prüfenden, die Dauer der Prüfung nad) dem Ermeſſen der 
Commiſſion ausgedehnt werden. Diefe hat auch zu beftimmen, welche Antworten 
durch Handzeichnungen erläutert werden follen. Di | 

Dem zu Prufenden ift geftattet, feine Antworten auf einzelne ſchwierige Fragen 
nieberzujchreiben. 

Die gleichzeitige Prüfung Mehrerer in demfelben Termine ift zuläffig; e8 muß 
jedod über Die Prüfung jedes einzelnen eine bejondere Verhandlung ($. 12.) aufge: 
nommen und die Dauer der Prüfung angemefjen verlängert werben. | 


§. 12. 

Ueber die müntlihe Prüfung ift eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher bie 
geftellten Fragen und die Bemerkungen der Gommiffton über bie ertheilten Antwors 
ten anzugeben find. 

Die Blätter, welche bei der Prüfung gefertigte Handzeichnungen, Rechnungen 
oder jhriftlihe Antworten enthalten, find von dem Candidaten zu unterzeichnen und 
der, von allen Mitglievern der Commiſſion zu vollziehenden Verhandlung beizufügen. 


$. 13. 


Die Probearbeiten find bei den Prüfungen der Maurer und Zimmerleute unter 
Aufiht der zur Commiſſion gehörenden Meifter, bei den übrigen Prüfungen unter 
Aufficht der technifchen Mitglieder anzufertigen, welche darüber zu wachen haben, daß 
ber zu Prüfende fremder Hülfe ſich nicht beviene. 

Bei jenen hat ſich der Baubeamte, bei dieſen der Vorfigende an ber Beaufſich⸗ 
tigung zu betheiligen. | - 

Das zur Ausführung ber Arbeiten erforderliche Lokal ift von dem Vorfigenden 
anzumeifen. 

Die vollendeten Arbeiten find von dem Gandibaten und von ben beauffichtigen- 
den Mitgliedern zu unterfchreiben, von allen Mitgliedern zu prüfen und fofern ſich 
dazu Beranlaffung findet, fehriftlih zu beurtheilen. Der Umlauf darf nicht über 
vier Wochen dauern. 

$. 14. 

Ueber das Ergebniß der ganzen Prüfung hat Die Gommiffion nad) Mehrheit der 
Stimmen Beihluß zu faſſen. 

Fällt diefer Beichluß zu Gunften des Geprüften aus, jo beantragt dieſelbe Bei 
der Regierung, mit Ueherreichung der Prüfungs:Verhandlungen, der fchriftlichen Probe 
arbeiten und der Zeichnungen die Ertheilung des Befäbigungs-Zeugniffes zum ſelbſt— 
fänbigen Betriebe des Gewerbes, in welchem die Prüfung ftattgefunden hat. 
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Stimmt die Mehrzahl der Commifflons-Mitglieber für die Nerfagung des Befäht- 
gungs⸗-Zeugniſſes, jo bejcheidet Die Commiſſion den Geprüften ablehnend mit Angabe 
ber Mängel feiner Ausbildung. Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Negierung. 

Wenn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung wicht beſtanden, ift bie 
jpäter zu wieberholende Prüfung auf diefen Theil zu beichränfen. 

Sin dem Beicheide Über die Verſagung des Befähigungszeugniſſes ift zugleich 
eine, die Dauer eined Jahres nicht überjchreitende Friſt zu beftimmen, vor deren 
Ablauf Die Erneuerung oder die Ergänzung der Prüfung nicht geftattet werden fol. 

Die von dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und fchriftfichen Arbeiten find 
bei den Prüfungsverhandlungen aufzubewahren. Die außerdem angefertigten Probe- 
ſtücke müſſen ihm nach endgültiger Entſcheidung über den Ausfall der Prüfung zu: 
rückgegeben werben. 


B. Bejondere Beffimmungen rückſichtlhich der Prüfungen. 
J. Der Zimmerleute. 
$. 15. 


Der zu Prüfende kann verlangen, daß ibm vor der mündlichen oder fehriftlichen 
Prüfung die Ausführung der praftijchen Arbeit (des Meijterbaues) gejtatter werde, 
wenn er einen, den Erforderniſſen des &. 18 entjprechenden Bau in Vorſchlag bringt. 
Mid dann der ausgeführte Bau jo mangelhaft befunden, daß eine neue Aufgabe 
eine beiriedigende Erledigung nicht erwarten läßt, jo hat die Commiſſion die Fort: 
jegung der Prüfung durch fehriftlichen Bejcheid mit der Beſtimmung abzulehnen, daß 
Die Erneuerung der Prüfung vor Ablauf eines Jahres nicht zuläfjig fei. 


$. 16. 


Bei der mündlichen Prüfung iſt eine, ben Zweck entiprechende Anzahl von 
Fragen über einen Theil der nachitehend bezeichneten Gegenftände an. ven -zu Pru— 
fenden zu richten: 

1. Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreiecks und des Trapezes aus 
Grundlinien und Höhen; Umfangs und Flächenberechnung des Kreiſes aus 
dem Halbmeiler; ferner des Kreisausſchnitts aus dem zugehürige® "Mittel 
punktswinkel und dem Halbmeſſer; Flächenberechnung eines, nach vorgeſchrie— 
benem Maſſtabe in Zeichnung gegebenen unregelmaͤßigen Vielecks; Berechnung 
des Inhalts und der Begrenzungsflächen des Prisma, der Pyramide und 
des Cylinders bei ſenkrechter Stellung; 

2. Auftragen gradliniger Figuren nach gegebenen Beſtimmungsſtücken und Be 
dingungen; 

3. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bet dem Land⸗ und Brük— 
kenbau vorkommenden Zimmerarbeiten ſich beziehen; 

4. Kennzeichen der guten und ſchlechten Beſchaffenheit der zu den Zimmerarbei— 
ten zu verwendenden Holzarten; Rückſichten; welche beim Fällen und Aufbe— 
wahren der Bauhölzer und bei der Auswahl derſelben zu den verſchiedenen 
Zimmerarbeiten zu nehmen ſind; 


5. Conſtruttion der liegenden Bohlen- und Balkenroſte, der Pfahlrofte, det Spund⸗ 
wände; j 

6. Zuſammenſetzung, Aufftellung und Anwendung gewöhnlicher Nammen; 

T. Einrichtung einfacher Majchinen zum Ausfchöpfen des Waflers; 

8 Berfahren bei der Anfertigung der mit Holz ausgefegten Brunnen und Brun- 
nen und Brunnenfaften; 

I. Darftellung von Holzverbindungen in ihrer Anwendung auf Vertrumpfungen, 
Verſchwellungen, VBerjehiftungen, bei Trägern, Unterzügen, Hänge- und Spreng- 
werten; 

10. Zuſammenſetzung und Verband der gewöhnlichen und der gefprengten Wände; 

11. Gonftruftion dev Treppen, Dachverbände, Glockenſtühle, des Holzverbandes 
der Thürme und ähnlicher Baulichfeiten; . 

12. Berfahren bei der Grueuerung abgefaulter Balkenköpfe, bei dem Unterfchwels 
len der Gebäude, bei der Ausbefjerung von Brüdenjochen und bei ähnlichen 
Arbeiten ; 

13. Vorrichtungen, welche beim Abfteifen nach Verſchiedenheit der Fälle zur Ans 
wendung kommen; 

14. Aufftellung verbundener Gerüfte, Vorrichtungen zum Herauffchaffen der Baus 
hölzer; 

-15. Fragen über Fälle in welchen Die Zimmer: und Maurerarbeiten bei der Aus— 
führung ſich gegenfeitig bedingen (3. B. bei Vertrumpfungen zu den Feuerungss 
Anlagen, bei der Legung von Fußböden über Gewölben, Anbringung von Balkens 
anfern und dergleichen) ; 

16. Regeln, nach welchen beim Bauen euerunficherheit und Beeinträchtigung der 
Nachbarn zu vermeiden iſt; Kenntniß der in Bezug auf Die Baupolizei bejtehen- 
den Geſetze, ſowie der im Bezirk der Commiſſion giltigen baupolizeilichen 
Vorſchriften. 

In Gegenden, wo größere Waſſerbauten vorkommen, iſt der zu Prüfende auch 
über die Holzkonſtruetion der Brücken, Wehre, Fachbäume, Schleuſenthore, Schleuſen— 
drempel, Uferſchaͤlungen und Erdanker zu befragen. 

Für die Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiſſion ges 
bräuchlichen Gonftructionen und Benennungen maßgebend. 

Dei den Berechnungen find Preußiſche Maße als Einheiten anzunehmen. 


$. 17. 


Als Probearbeit ($. Sb.) ift dem zu Prüfenden die Anfertigung der Zeich— 
nung und des Anſchlags won demjenigen Theile eines Bauplans aufzugeben, welcher 
in fein Fach einfchlägt. Hierbei muß das, was Sache eine! Baumeifiers it, ſorg— 
fältig von den Verrichtungen eines Zimmermeiſters unterfchteven, und es dürfen Ein 
richtungen zu ganzen Gebäuden, innere oder Äußere Verzierungen derſelben, oder An- 
Ingen, weldye Arbeiten anderer Handwerker erfordern, in den Bereich der Aufgaben 
nicht gezogen werben. 
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Der zu Prüfende hat nur darzuthun, daß ex zu dem gegebenen Grundriſſe eines 
Gebäudes den Verband der Wände, der Träger, der Balfenlagen und des Daches 
richtig anzügeben und zu zeichnen verftehe, auch die Treppen gehörig zu berechnen 
und die Grundriſſe und Aufrifje davor anzufertigen wiffe, ſowie, daß er im Stande 
jet, außer den gewöhnlichen Verbindungsarten auch Entwürfe zu Hänge: und Spreng- 
werfen anzufertigen. = . 

In dem verlangten Anjchlage Hat derſelbe für den ihm zur Probenrbeit Dienen- 
den, oder für einen anderen Bau, von welchem ihm die Zeichnungen gegeben find, 
den Arbeitslohn nach Tagewerfen und die erforderlichen Materialien zu berechnen. 

Jedenfalls find die Probeaufgaben jo abzumeffen, daß fie bei mäßiger Uebung 
in acht Wochen vollendet werben können. 


$. 18. 


Die Ermittelung des Meifterbaues, welcher innerhalb des, der Commiſſion 
zugewieſenen Prufungsbezirks auszuführen ift, bleibt dem zu Prüfenden überlafjen. 
Diefer hat fid) mit dem Bauherrn oder dem von dieſem beauftragten Unternehmer, 
und mit einem Meifter feines Handwerks wegen Ueberweifung der nöthigen Geſellen 
zu einigen. or dem Beginne des Baues muß er den Ort und ven Umfang defiel- 
ben dem Vorſitzenden der Commiſſion fchriftlich, mit Beifüggung einer Zeichnung an- 
zeigen, aus welcher bie wichtigften der Dabei vorfommenden Gonftruftionen zu erjehen 
find. Bei der Entjcheidung Darüber, ob der Bau zum Meifterbaue fich eigne, hat 
die Commiſſion ihre Anforderungen auf Die, bei gewöhnlichen Bauten vorkommen— 
den Verbindungen zu bejehränfen und die Ausführung. bejonderer Gonftruftionen, wie 
freiliegender Balfenverbindungen, verzahnter oder verbübelter Träger und vergl. nicht 
zu verlaugen. Die Entſcheidung ift möglichft zu befchleunigen und dem Antragfteller 
jedenfalls innerhalb der naͤchſten vier Wochen nach dem Eingange der Anzeige mit 
der Beltimmung befannt zu machen, welchen einzelnen, bejonder8 wichtigen Theil ver 
Arbeit er als Probeftüd jelbit, ohne andere als die ganz unentbehrliche Arbeitshülfe 
ausführen fol. Derſelbe Hat die Ausführung des ganzen Meifterbaued allein und 
insbejondere ohne Beihülfe eines Polirers zu leiten. 


$. 19. 


Waͤhlt der zu Prüfende einen Meifterbau, welcher zwar innerhalb des Prüfungs 
bezirks, jedoch außerhalb des, zum Sit der Commiſſion beftimmten Orts ausgeführt 
werben ſoll, jo ift die Commiſſion befugt, einen anderen, in jenem Orte oder doch 
in mäßiger Entfernung von demſelben zur Ausführung kommenden Bau zum Meifter- 
bau zu beftimmen. Sie hat dann die erforberliche Zuftimmung des betheiligten Bau— 
herein oder des Unternehmers ihverjeit herbeizuführen und Die Meberweifung ber 
nöthigen Arbeitshülfe zu vermitteln. Im Uebrigen find auch die Beſtimmungen bed 
$. 15 auch für den von der Gommilfion zu wählenden Meifterbau maßgebend, 

Die Commiſſion darf auch nur innerhalb der dort vorgefchriebenen vierwöchentlichen 
Frift von dieſer Befugniß Gebrauch machen. Findet fie Dazu keine bereite Gelegen- 
heit, jo ift dem zu Prüfenden Dir Ausführung des von ihm gewählten Baues, ſofern 
diefer den Erforderniſſen des $. 18. genügt, ohne Aufenthalt zu geftatten. 
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Mährend ver Ausführung des Meifterbaues ift darüber zu wachen, daß der zu 
Prüfende fich unzuläffiger- fremder Hilfe nicht bediene. Für die in diefer Hinficht 
erforderliche Beauffihtigung hat die Gommiffton Sorge zu tragen. Es bleibt ihe 
anheim gegeben, jene Beauffichtigung einem oder mehreren ihrer Mitglieder, oder 
wenn für dieſe die Bauſtelle zu entlegen it, einem in der Nähe wohnenden Meifter 
zu übertragen, welcher dann die von ihm während des Baues gemachten Wahrnehe 
mungen der Commiſſion fchriftlich anzuzeigen hat. In feinem Falle it dem zu Prüs 
fenden die Erjtattung der zum Zwecke feiner Ueberwachung unvermeidlich aufgewen⸗ 
deten Koften anzufinnen, welche aus den Prüfungsgebühren zu decken find. 


$. 21. 


Die Abnahme des Meifterbaues beforgen ter Baubeamte und die Meifter. Bei 
Der Befichtigung des Baues muß der zu Prüfende zugezogen werben. Die bemerften 
Mängel der Arbeit find ihm auf der Bauftelle vorzuhalten; feine Erflärungen Darü- 
ber find zu Protokoll zu nehmen. 


$. 22. 


Erflärt der zu Prüfende nach erfolgter mündlicher Prüfung und nach Ausar- 
beitung der fehriftlichen Probe-Aufgabe, einen Meifterbau im Bezirfe der Commiſſion 
nicht ermitteln zu können, und wird ihm ein folcher auch won der Gommiffion binnen 
vier Wochen nach jener Erklärung nicht angewiefen, fo ift ihm geftattet, dieſen Theil 
der Prüfung bei eiuer andern Commiſſion, deren Bezirk zur Ausführung des Meifter- 
baus Gelegenheit barbietet, abzulegen. In diefem Falle find die Prüfungsverhand- 
lungen und die Probe Arbeiten an die zuleht gedachte Eommilfion zur weiteren Ber 
anlaffung zu überſenden. 

Diefe Commiſſion hat, wenn ſie den vorgefchlagenen Bau zum Meifterbau ges 
eignet findet, die Prüfung eben fo, als ob dieſe von ihr ſelbſt eingeleitet wäre, zu 
erledigen. 

Insbeſondere hat fie den Meifterbau nad) den Beftimmungen der $$. 20. und 
21. zu beauffichtigen und abzunehmen, über Das Ergebniß der ganzen Prüfung mit 
Berückfichtigung der ihr zugeftellten Verhandlungen und der Probe: Arbeiten nah $. 
14. Beichluß zu fallen und nach Befinden bei der vorgejegten Regierung die Erthei— 
fung des Befähigungszeugniffes zu beantragen. Die Commiſſion, welche Die Prüfung 
eingeleitet hat, ift in dem vorausgeſetzten Falle verpflichtet, der Commiſſion, welche 
die Prüfungsangelegeuheit erledigt, Die Hälfte der Prüfungsgebühren zu überweifen. 


1. Der Maurer, 


$. 23. 


Bet der Prüfung der Maurer kommen die Beſtimmungen der $$. 15., 19, 
W., 21., 22. ebenfall® zur Anwendung. 
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Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Zwecke entjprechende Anzahl von 
Fragen über einen Theil der nachftehend bezeichneten Gegenftinoe an den zu Prüfen 


ben zu 


* 


= mr — 


10. 


11 
12. 


13. 
14. 


richten: 


1. Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreiecks und des Trapezed aus 


Grundlinlen und Höhen; Umfangs: und Flächenberechnung Des Kreiſes aus 
den Halbmeſſer; ferner des. Kreisausſchnitts aus Dem zugehörigen Mittel: 
punktswinkel und Dem Halbmeſſer; Flächenberechnung eined nach vorgeſchriebe⸗ 
nem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen unregelmäßigen Vielecks; Berechnung 
des Inhalts uno ver Begrenzungsflächen de Prisma, der Pyramide und 
des Cylinders bei jenfrechrer Stellung ; 

Auftragen grabliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungsftüden und Be 
dingungen; * 

Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bei dem Land» und Brücken⸗ 
bau vorkommenden Maurerarbeiten fich beziehen; 

Kennzeichen der guten und jchlechten Beichaffenheit der Materialien zu Den 
Maurerarbeiten; Zubereitung des Mörtel3, Cements und Waſſerkitts; 
Unterfuchung des Baugrunds; Belchreibung und Anmwenduug der Dabei zu 
benugenhen Werkzeuge; 


. Verfahren bei der Abſteckung eines Gebäude! auf der Bauftelle; Einrichtung 


der Lehren, Stichmaße und Eintheilungslatten; Aufſtellung dev Gerüſte; 
Berechnung der erforderlichen Stärfe der Mauern, nach Maßgabe ihrer Höhe; 
Regeln für die Anbereitung und Aufftellung der Lehrbogen für die Die der 
Gewölbe und der Widerlager; 

Angabe der Verbände bei Mauern von natürlichen VBaufteinen und Mauer: 
ziegeln, bei Schornfteinen, Feuerungen, Nauchmänteln, Gewölben, ſcheitrechten 
Dügen und Stichfappen ; 

Verfahren bei der Anfertigung gerohrter Deden, gemauerter und anderer 
Geſimſe; Einrichtung‘ der Schablonen; 


. Eindeckung der Ziegeldächer, Dachluken, Rinnen, Hobltehlen, Forſte und Grade; 


Behandlung dev Werkſtücke bei den im Bezirke der Commiſſion üblichen Arten 
der Bearbeitung; Verhalten der dort zu Werkſtücken gewöhnlich verwendeten 
Steine unter der Einwirkung der Kälte und Wärme, der Näffe und Tioden- 
beit; Mittel zur Entdeckung verborgener Fehler an äußerlich fehlerfrei erjcheis 
nenden Steinen, und zur möglichften Befeitigung der Nachtheile ſolcher Fehler; 
Angabe des Verfahrens bei- dem Austragen der Lehrbretter zu Gewölbeſteinen 
und Ähnlichen Baufteinen; Kenntniß der zum Transport und zum Heben ber 
Werkſtücke erforderlichen Vorrichtungen; Verfahren bei dem Vermauern, Ber: 
jegen, Vergießen, Verklammern und Verbübeln der Werkftüde; Zufammen- 
jeßung und Zubereitung des Verbindungs-Materials ; 

Verfahren bei der Anfertigung gemauerier Brunnenkeflel; 

Fragen über Fälle, in welchen die Maurer- ımb Zimmer» Arbeiten bei ber 
Ausführung ſich gegenfeitig bedingen (z. B. bei Vertrumpfungen zu ben Feues 
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rungs-Anlagen, bei der Legung von Fußböden über Gemölben, bet der Ans 
bringung von Balfenanfern und dergleichen) ; | 

15. Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und. Beeinträchtigung ber 
Nachbarn zu vermeiden iſt; Kenntniß ber in Bezug auf Die Baupolizei bes 
ftehenden Gefeke, fowie der im Bezirke der Commiſſion giltigen baupolizei= 
lichen Rorjchriften. 

Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiſſion ge 
braͤuchlichen Materialien, Sonftructionen uud Benennungen zu berüdfichtigen. Bei den 
Berechnungen ſind Preußiſche Make al3 Einheiten anzunehmen. 

$. 25. 

As Probearbeit ($ 8b.) ift dem zu Prüfenden Die Anfertigung der Zeich- 
uung und des Anſchlags von demjenigen Theile eines Bauplans aufzugeben, welcher 
in fein Fach einſchlägt. Bei der Beſtimmung dieſer Probeaufgabe muß dad, was 
Sache eines Baumeiſters ift, forgfältig von den Verrichtungen eined Maurermeiſters 
unterichieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, innere oder Außere 
Verzierungen berjelben, oter Anlagen, welche Arbeiten anderer Handwerfer erfordern, 
im den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werden. Der zu Prüfende hat mur dar— 
zuthun, daß er zu den ihm angegebenen Einrichtungen eines Gebäudes den Grundriß 
und Die Profile mit. den vorfommenden Gewölben und Feuerungsanlagen zu zeichnen 
verftehe, und daß er im Stande fei, die richtige Gonftructien von Haupttheilen eines 
Gebäudes, z. B. der Fundament: und anderen Mauern, der Gewölbe, der Feues 
rungsanlagen u. ſ. w., anzugeben und durch Zeichnungen zu erläutern. 

In dem verlangten Anjchlage hat derſelbe für den ihm zur Probearbeit Dienen- 
ben, oder für einen anderen Bau, von welden ihm die Zeichnungen gegeben find, 
den Arbeitslohn nach Tagewerken und die erforderlichen Materialien zu berechnen. 

Jedenfalls find Die Brobeaufgaben jo abzumeſſen, daß fie bei mäßiger Hebung 
in acht Wochen voliendet werden können, 

| $. 26, 

Die Ermittelnng des Meifterbaus, welcher innerhalb des der Gommiffton 
zugewieſenen Prüfungsbezirks auszuführen tft, bleibt dem zu Prüfenden überlafjen. 
Diefer Hat fih mit dem Bauherrn, oder dem von diefem bemnftragteu Unternehmer, 
md mit einem Meifter ſeines Handwerks wegen Ueberweifung ter nöthigen Gejellen 
zu einigen. Mor dem Beginn ded Baus muß er den Ort und den Umfang beffelben 
dem Borjigenden der Commiſſion fchriftlich, mit Beifügung einer Zeichnung anzeigen, 
aus welcher Die wichtigfter Der dabei vorkommenden Gonftructionen gu erjehen find. 
Dei der Entieheivimg darüber, ob der Bau zum Meiterbau fich eigne, hat bie 
Commiſſion Darauf zu fehen, daß bei Demfelben Fenerungsanlagen und MWölbungen 
gewöhnlicher Art vorkommen. Dagegen find Gonftructionen, weche, wie jehwierige 
Kreuzgewoöͤlbe und dergleichen, nur im beſonderen Fällen angewendet werben, nicht 
zu verlangen. Die Entſcheidung ift möglichft zu befchleunigen, und dem Antragfteller, 
jedenfall! innerhalb der nächſten vier Wochen nach dem Cingange der Anzeige, mit 
ber Beitimmung bekannt zu machen, welchen einzehren,. beſonders wichtigen Theil der 
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Arbeit ver zu Pruͤfende als Probeſtuck ſelbſt, ohne andere als Die ganz unentbehr⸗ 
liche Arbeitshilfe, ausführen ſoll. Derſelbe hat die Ausführung des ganzen Meiſter⸗ 
baus allein, und insbeſondere ohne Beihülfe eines Polirers, zu leiten. 


II. Der Steinhauer (Steinmeße). 
$. 27 


Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenſtände zu richten... 


1. 


3. 


» 


Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreiecks und des Trapezed aus 
Grundlinien und Höhen; Umfangs: und Flächen-Berechnung des Kreiſes aus 
dem Halbmefjer, des Kreisausſchnitts aus dem zugehörigen Mittelpunktswinfel 
und dem Halbmeſſer; Flächenberechnung eines, nad) vorgejchriebenem Maß— 
ftabe in Zeichnung gegebenen, unregelmäßigen Vielecks; Berechnung des In⸗ 
halt8 und der Begrenzungsflächen des Prisma, der Pyramide und des Cy— 
linder3 bei jenfrechter Stellung und der Kugel; 


. Erklärung vorgelegter Zeichnungen: 


a) von einer der drei Säulenordnungen ; 
b) von einem aus Stein zu fertigenden Tonnen, Kuppel, Kreuz: ober 
icheitrechten Gewölbe; 
ec) von einer aus Stein zu fertigenden Treppe, deren Stufen gerade oder 
gewunden, zwifchen Wangen liegend oder frei fich felbft tragend, fein 
bürfen; 
Angabe des Verfahrens beim Austragen der Lehrbretter eines in ber Zeich— 
nung zu b. zu beftimmenden Gemölbeftein ; 
Eigenfchaften der, im Bezirke der Commiſſion zu Werfftüden gewöhnlich ver- 
wendeten Steine; Verhalten derſelben unter der Ginwirfung ber Kälte und 
Wärme, der Näffe und Trockenheit; Rückſichten, welche bei der Bearbeitung 
und beim Verſetzen von Werkſtücken auf die natürliche Lage des Steines zu 
nehmen find; Mittel zur Entdeckung verbogener Fehler an äußerlich fehlerfrei 
ericheinenden Werkſtücken und zur möglichiten Befeitigung der Nachtheile ſolcher 
Fehler; Zufammenfegung und Bereitung des Verbindungs-Materials; 
Kenntniß der, im Bezirke der Commiſſion üblichen Arten der Bearbeitung 
von Werfitüden; der zum Transport und zum Heben der Werfitüde erfor 
berlichen Vorrichtungen; Verfahren bei dem Verſetzen, Verklammern, Ber: 
dübeln und Vergießen derſelben; Bekleidung der aus natürlichen Baufteinen 
oder aus Ziegeln gefertigten Mauern mit Werkſtücken. 


Dei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Commiſſion ges 
braͤuchlichen Materialien, Conſtruetionen und Benennungen zu berüdjichtigen und für 
bie aufgegebenen Berechnungen Preußiiche Maße ald Einheiten zu wählen. 


| $. 28. 
Als Probearbeit ($. 8b.) ift die Anfertigung einer Zeichnung und eines 
Koſtenanſchlags zu liefern. 
Der zu Prüfende hat, nad Beſtimmung der Commiſſion von einem ber, im 


$. 27. 


zu 2. a. b. c. erwähnten Gegenftände 
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a) eine Zeichnung des Grundriſſes ‚ des Durchſchnitts und der Äußeren Anſicht, 
b) einen Koſtenanſchlag, in welchem Arbeitslohn und Materialien nach den, im 
Bezirke der Commiſſion üblichen Grundfägen und Preiſen berechnet find, 

er 
$. 29. 


Als Meifterarbeit ($. Sc.) bat derſelbe 
a) ein Modell aus Gyps oder feinförnigem Sandftein mit Bezeichnung bes 
Fugenſchnitts anzufertigen, und 
b) ein ober einige Werkſtücke zu einem ſchiefen Gewölbe oder zu einer gewunde⸗ 
nen Treppe nad) von ihm felbft ausgetragenen Lehrbrettern eigenhändig zu 
bearbeiten. 
Die größte Abmeffung des Modells darf 5 Fuß nicht überſchreiten. 


$. 30. 


Wenn der Vorfigende die Werkſtatt zur Anfertigung des Modell3 und der Werf- 
Rüde nicht anweift, bat fich der zu Prüfende diefelbe zu bejchaffen. 


IV. Der Schieferdeder. 
6. 31. 


Will der Gandinat die Prüfung im Schieferdeder- und im Ziegeldecker-Gewerbe 
zugleich beftehen, jo muß ver bei derſelben zugezogene Meifter zum felbftftändigen 
Detriebe beider Gewerbe befugt fein, oder e8 muß von jedem biefer Gewerbe ein 
Meifter zugezogen werben. * 


$ 

Die Prüfumg ber Schieferdecker und Ziegeldecker erfolgt mündlich und durch 
Aufgabe der Ausführung einer praftiichen Arbeit. 

Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 

1. Berechnung des zur Eindeckung einer gegebenen Dachfläche erforberlichen 
Materials; 

2 Kennzeichen der guten und fchlechten Beſchaffenheit Der bei den Arbeiten der 
Schieferdecker oder Ziegelverfer zu verwendenden Materialien, der Tragfähig- 
feit der Dachlatten und Schaalbretter mit Rüdjicht auf das anzuwendende 
Deckungsmaterial; 

3. Einrichtung und Befeſtigung der zum Dachdecken erforderlichen Gerüſte; 

4. Negeln, nach welchen beim Eindecken der Dächer auf Schuß gegen Feuers— 
gefahr Bedacht zu nehmen: ift. 

Bei der Stellung der Fragen ift Darauf Rückſicht zu nehmen , ob die Prüfung 
nur auf ein oder auf beide Gewerbe gerichtet wird. Auch Dürfen Die Fragen nur 
auf die im Bezirke der Commiſſion gebräuchlichen Materialien und auf die Dort üb— 
lichen Arten der Dachdeckung fich beziehen. 

$. 33. 

AB praftifche Arbeit hat der zu Prüfende innerhalb des Bezirks ber 

Commiſſion ein Dach, bei welchen Grade, stehlen und Dachfenfter vorkommen, 
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eigenhändig mit Schiefer ober mit Ziegeln einzudecken, je nachdem er bie Befähigung 
zum Betriebe des Schieferbeder: oder des Ziegeldecker-Gewerbes, und mit beiberlei 
Material, wenn er die Befähigung für den Betrieb beider Gewerbe nachweijen will. 
Die Ermittelung der Gelegenheit zur Ausführung Der Arbeit bleibt ihm über- 
laſſen; er muß jedoch vor deren Beginn ben Ort und den Umfang berfelben dem 
Vorſihenden fchriftlih, mit Beifügung einer Handzeichnung, anzeigen. Bringt *er 
eine Arbeit innerhalb des Bezirks, jedoch außerhalb des Site! der Commiſſion in 
Vorſchlag, To ift diefe befugt, Die Ausführung einer anderen im Orte, oder doch 
in. mäßiger Entfernung, zu verlangn, Die Commiſſion hat Dann die erforderliche 
Zuftinmung des beiheiligten Bauherrn, oder des von Diefem beauftragten Inter 
uehinerd, ihrerſeits herbeizuführen. Dieſelbe muß jedoch ihre Entſcheidung darüber, 
ob die in Vorſchlag gebrachte Arbeit zur praftifchen Arbeit ſich eigne, jedenfalls 
innerhalb Der nächſten 3 Wochen, nach dem Gingange Der Anzeige, dem zu Prüfen— 
den zugehen laſſen, Darf auch nur innerhalb verfelben Frift von der Befugniß Ge— 
brauch machen, ftatt der von dem zu Brüfenden gewählten, eine andere Arbeit zu 
beitimmen. 
$. 34. 


Die Beltimmungen Der $$. 20. und 21. finden mit der Mafgabe Anwendung, 
Daß der zu Prüfende fich nur Der, ganz unentbehrlichen Hilfe von Handlangern bedienen 
Darf, und daß, menn bei der Prüfung fein Meifter betheiligt iſt (F. 3.), Die Ab: 
nahme der praktischen Arbeit Durch den Baubeamten allein zu bewirken it 

V. Der Mühlenbauer. 
$. 35. 

Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Amerfe entfrvechende Anzahl von 
Fragen über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegenſtände an den zu Prüfen: 
den zu richten: 

1. Kenntniß Des Rechnens mit Brüchen, ſowie Ausziehen Der Quadrat- und 

Kubik⸗Wurzeln; 

2. Umfangs: und Flächenberechnung des Kreiſes aus dem Halbmeſſer, des Kreis— 
ausſchnitts aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel und Halbmeſſer, des 
Kreisabſchnitts aus der · zugehörigen Sehne und Der Höhe des Bogens; De 
rechnung des Inhalts und der Begrenzungsflächen des Priöma, des Cylin— 
ders, der Pyramide, des Kegels bei ſenkrechter Stellung und ver Kugel; 
3. Auftragen gradliniger Figuren nad) gegebenen Beſtimmungsſtücken und Bedin— 

gungen, desgleichen verſchiedener Kreisbögen mit gemeinfchaitficher Tangente 

je zweier zufammenftoßender Dögen ans gegebenen Mittelpuntten ; 

4. Erklaͤrung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Mühlenbau fich Bezichen, 
wit Hinficht auf Die Vorrichtungen, durch welche eine gegebene bewegende 
Kraft wirlſam gemacht und verwendet werden fann; dahin gehören: ober, 
mittel- und unterſchlächtige Waflerräder, MWindmühlenflügel, Krummzapfen, 
Schiyungrider uud Schwungkolben, eylindriſche und coniſche Trickbräder, 
Riemenſcheiben, Getriebe und Kumpfe; 
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5. Verfahren bei der Anfertigung und Auflagermg oder Aufftellung dev Wellen 
(Pfannen und Zapfenlager, Angewelle, Stod- und Ziehpanfter), desgleichen 
bei. der. Anfertigung und Befeftigung der Räder; 

6) Gonftruction der Betrieb! und der Frei, Einlaß⸗ und Stau Arhen, Be 
ſchreibung ihrer einzelnen Theile, als: der Spitz- und Spunbpfähle, ver 
Haupt: und der übrigen Grundbalfen, der Grieswerfe, der Böden, ber 
Wände, der Spannbalfen oder Anker, der Lauf: oder Fahrbrücken fiber der- 
gleichen Archen; Angabe der Rückſichten, welche beim Archenbau auf Bejchaffen- 
heit des Baugrund und Größe des Gefälls zu nehmen find; 

T. Anlegung der verichiedenartigen Gerinne für ober- und unterſchlächtige Räder; 
der Kropfgerinne, der beweglichen oder Schwinmgerinne, der, zu allen dieſen 
Gerinnen gehörigen Schütze und der Waſſerbänke; 

8. Conſtruetion gewöhnlicher Waſſermühlen-Gebäude im Fachwerk, imgleichen 
der Windmühlen-Gebäude mit und ohne Gallerien; 

9. Schätzung der verſchiedenen Kräfte und der Geſchwindigkeiten, mit welchen 
ſie am Vortheilhafteſten wirken können, alſo der Waſſermengen nach dem 
Profil eines Waſſerlaufs und nach einfachen Meſſungen der darin ſtattfinden— 
den Bewegung, oder nad) Inhalt der Schützöffnung und mittlerer Druckhöhe; 
der Geichwindigfeit, mit welcher das Wafler auf die Schaufeln oder in die 
Zellen der Räder fällt; der Kraft des Windes gegen die Fläche des Heck— 
zeuges; Auskunft über vortheilbafte Stellung der Herden (Scheiven) ; 

10. Kenntniß der, beim Bau der Archen und Gerinne, fowie der, zu Den vew 
ſchiedenen Vorrichtungen in Anwendung fommenben Holzarten; Stenntniß: son 
den Merkmalen der Güte und von Der Vorbereitung des Holzes und Eiſens 
zu zweckmäßiger Verwendung ; 

11. Renutniß von der Einrichtung und Anordnung Der verſchiedenen Mühlen, und 
‚zwar: 

a) von den Mühlengerüften in Mahl, Graupen-, Holzjchneide-, Del- und 
Walfmühlen ; 

b) von den Mühlenfteinen aus verſchiedenen Steinarten, deren Bearbeitung 
(beziehungsweife Zuſammenſetzung ans mehreren Stücken) und Schärfung; 
von dem Einlegen der Haue und Schlagringe; von den verjchiedenen 
Sichte- und Siebwerfen; von den Sägenattern mit einer ober mehre— 
ren Sägen; den Schiebzeugen und Rückläufen; 

c) von der Form der Hebevaumen und deren Vertbeilung auf der Mantel 
fläche der Welle; von der Gimrichtung der Stampfen und Hämmer; 
von der Verzahnung der Hämmer; von den Orubenftöden und Stampfs 
trögen; von der Form der Gruben und dem Profil der Stampflöcher, 
von den Preiwerfen mit Ramm- ımd Schlägelzeugen in Delmühlen. 

Dei der Giellung der Fragen zu 11a. b. c. jind nur Diejenigen Gattungen 
von Mühlenwerfen zu bevüdjichtigen, mit deren Gonftruerion der zu Prüfende nach 
feiner Angabe vertraut ift, und es genügt in. biefer Hinficht, wenn derfelbe ven Bau 

von Getreide, Mabl- und Graupen-, ſowie von Holzſchneide-Mühlen, 


ober 
von Del- und Walf-Mühlen 
verfteht. Die Kenntniß anderer ald der im Bezirfe der Gommiffion üblichen Gon- 
fiructionen und Benennungen ift nicht zu verlangen. 
Dei den Bereshnungen find Preußiſche Maße als Einheiten anzunehmen. 
Fragen, zu deren Löfung Stenntniffe der Trigonometrie, Statif, Hydroftatif, 
Nörometrie, Mechanif, Hydrodynamik oder Phyſik nöthig find, bleiben außgefchloffen. 


; $. 36. 


Als Probearbeit ($. 8b.) find die Zeichnungen und Anjchläge zu dem Bau 
eines Mühlenwerks anzufertigen, welches von der Gommijfion nad) den am Schluffe 
des $. 35. angegebenen Rückſichten zu beftimmen- ift. 

Die Grundriffe der Profile find nad) dem Mafftabe von „4, sr oder „5 ber 
wirflichen Länge, diejenigen Theile aber, welche fich danach nicht deutlich genug bar- 
ftellen laffen, nach angemefjen. größeren Maßſtäben befonderd zu zeichnen. 

In dem Anjchlage hat der zu Prüfende den Arbeitslohn nad Tagewerfen und 
die erforderlichen Materialien zu berechnen. 

Die Probeaufgabe ift fo abzumefjen, daß fie bei mäßiger Hebung in 6 Wochen 
vollendet werben kann. 


$. 37. 


Findet der zu Prüfende Gelegenheit, den Neu: oder Umbau eines Mühlenwerks 
in dem Drte, in welchem die Commiſſion ihren Si bat, oder in deffen Nähe, zu 
übernehmen, jo kann er bei der Commiſſion darauf antragen, daß ihm geftattet 
werbe, ben näher zu bezeichnenden und Durch Einreichung einer Zeichnung zu erläu- 
ternden Bau al8 Probebau auszuführen Die Commiſſion hat dann Darüber zu 
wachen, daß der Antragfteller bei der Bauausführung anderer Hilfe ald Der ganz 
unentbehrlichen Mitwirkung von Gefellen fich nicht beviene. Kann eine folche Leber: 
wachung wegen zu großer Entfernung ber Bauftelle vom Site der Commiſſion ohne 
Aufwendung bejonderer Koften nicht ftattfinden, und auch ein anderer geeigneter 
Probebau nicht ermittelt werben, dann hat ber zu Prüfende ftatt deſſen 

1. ein Paar conifche Räder, deren Durchmefjer fich zu einander mie 1 zu 3 
verhalten und von welchen das Eleinere minbeften® 1 Fuß im Durchmeffer 
hat, aus Holz (mit hölzernen Zähnen und Armen), und, nad) näherer Be 
ftimmung der Gommiffion, 

2. ein Holzmodell von einem Theile einer Mühle, nach dem Mafftabe von „r 
der natürlichen Größe (3. B. von dem inneren Werfe einer Windmühle, von 
einem rücjchlächtigen Wafferrade nebft dazu gehörendem Theile des Zus und 
Abfluß⸗Gerinnes, von einem Sichtwerfe, Stampfwerfe und Deral.), 

unter deren Aufficht eigenhändig anzufertigen. 

Der Gandidat hat fich das zur Ausführung dieſer Arbeiten erforderliche Local, 
wenn ibm jolches nicht von dem Vorſitzenden angewiefen wird, und bie nötbigen 
Werkzeuge und Materialien zu beforgen. 
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Die Befichtigung des Probebaus oder Der nach 1. und 2. angefertigten 
Probeftädte. exfolgt durch die verfammelte Commiſſion. Dabei hat dieſelbe ven Ge 


prüften 


jeine Grflärung hierüber zu Protokoll zu nehmen. > 


D 


— 


aa» > 


zuzuziehen, auf bie etwa vorgefundenen Mängel Der. Arbeit hinzuwelien, und 


VI Der Brunnenbauer. * 
$. 38 


ie mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu viehten: 


Kenntniß Des Rechnen® mit Brüchen, und des Ausziehens ver Duabratwurzel ; 
Derechnung des Inhalt? und der DBegrenzungsfläche des Prisma umd des 
Gylinders bei jenfrechter Stellung; 
Auftragen gradliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungsitäden und Be 
Dingungen; 

Erklärımg vworgelegter Beichnungen, welche auf den Bau von Brummen mit 
Saug: und Drudwerfen fich beziehe; 

Nücjichten, welche bei ver Auswahl der Stellen zur Anlegung von Brunnen 
zu nehmen find, Mittel zum Auffinden Der geeignetften Stellen; 


. Verfahren beim Senken der Brummen Durch verſchiedene Erdarten auf Strängen; 


beim -Abteufen eines Brunnenfhachts und Aufmauern des Keſſels mit natüır 
lichen Bauſteinen oder mit Ziegeln; beim Ausjchinzen der Brunnenkeſſel in 
Holz, und bei der Anfertigung der hölzernen Brumnenfaften ; 


. Gonftruction der Saug- und der Drudwerfe in der Anwendung auf Brunnen 


und Waſſerleitungen; Darftellung der Saug und Drudfolben, der Ventile, 
ber Zug und Drudjtangen; Aufftellung und Verbindung der Pumpenver— 
legungen aus vorhandenen Brunnenfefjeln; der Pumpen zur Bewältigung des 
Grundwaſſers in Baugruben und zu Ähnlichen vorübergehenden Zwecken; 


. Mittel zur Verbeſſerung der Brunnen, welche trfibed Waſſer geben; zur Aus— 


befierung ſchadhafter Brunnenfeffel und Pumpenröhren; Vorſichtsmaßregeln 
gegen die Wirkungen verdorbener Luft bei der Ausbefjerung tiefer Brunnen; 


« Eigenjchaften der zu Röhrenleitungen benugten Materialien (Holz, Stein, 


gebvannter Thon, Blei, Eifen); Anlegung von Röhrenleitungen und Verbin 
dung der einzelnen Röhrentheile nad der Berjchiedenheit des Materials; 
Nückjichten, welche auf Sicherung gegen Froft und bei hölzernen Röhren 
gegen Fänlni zu nehmen find; Vorrichtungen zum Entweichen ver Luft aus 
Nöhren, welche abwechjelnd fteigen und fallen, und zur: Anſammlung ver 
Unveinigfeiten, welche das Waſſer eva mit fich führt. 


Dei der Stellung, der Fragen ift auf die im Bezirke der Gommiljion bei Dem 
Dau der Brunnen zur Anwendung kommenden Gonftruetionen und Materialien, und 


auf Die 


dort gebräuchlichen. Benennungen Nückficht zu nehmen. 
$. 39. . 


AS Probearbeit ($. 3b.) ift zu liefen Die Veranfchlagung 


1, 


eines mit natürlichen Bauſteinen oder mit Ziegeln ausgeſetzten Brunnen, von 
gegebener Tiefe; en 
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2. und Zeichnung einer aufgeſetzten Saugpumpe⸗ welche das Waſſer 36 bis 40 
Bi hoch zu heben hat, und mit einer, nach verfchievenen Winfeln gehenden 
erlegung- vom Brimnenkeffel, in. Verbindung ſteht. 
u $. 40. Re 
Als Probebau ift -ein gemauertev oͤder ausgeziinmerter Brunnen von ber 
jenigen Tiefe, bis zu welcher die im Bezirke der Commiſſion üblichen Brunnen ges 
jenft zu werben pflegen, und eine gewöhnliche hölzerne Pumpe anzufertigen. , 
:. Die Ermittelung des Probebaus, welcher in dem euwähnten Bezirke auszuführen 
ift, bleibt, dem zu Prüfenden überlaffen, welcher vor dem EEE ber Arbeit den 
Ort des Baus, mit Angabe der Dimenfionen, dem VBorfigenden Der Commiſſion 
anzuzeigen hatd Die Entſcheidung darüber, ob der Bau zum Probebau ſich eignet, 
ift möglichft zu bejchleunigen, und dem Antragiteller jedenfalls innerhalb ver nächften 
hier —— nach dem Eingange der vorſtehend erforderten Anzeige bekannt zu machen. 
8. 41. 
Ruͤckſichtlich des Probebaus kommen die Vorſchriften der F9. 19., 20.; 21.- 


22. mit der Maßgabe zur Anwendung, daß derſelbe von den beiden lechniſchen Mit‘ 
gliedern der Commiſſion abzu tchmen ift. 


C, Beftimmungen in Betreff ber unter den — Gewerben 
begriffenen Verrichtungen. 
$.. 42. 

Bei der Entſcheidung darüber, welche Arbeiten von den im Eingange genannten 
Handwerkern gemacht werden dürfen, hat der Gewerberath, oder, wo ein ſolcher 
nicht beſteht, die Communalbehdorde ($$. 22., 28. der Verorbnung vom 9. Februar 
1849) den Umfang derjenigen Arbeiten zu bextietfihtigen, auf welche die Prüfungen 
nach Der gegenwärtigen Verordnung gerichtet werden follen. 


$, 48. 

Zimmerarbeiten welche zugleich zu ben Gegenfländen der Meiſterprufung der 
Muhlenbauer voer der. Brunnenbauer gehören, dürfen ſowohl von ſolchen, als von 
Zimmermeiſtern ausgeführt werben. 

Alle beim inneren Ausbau der Gebäude vorkommenden Holzarbeiten an Treppen, 
Fußböden, BVertäfelungen, Thüren, Fenſtern u, ſ. w. Dürfen auch von Zimmermeijtern 
angefertigt werben. 

| 9. 44, | 

Von beit unter dem Zimmergewerbe begriffenen Atbbeiten durfen nachſtehende 
auch von ungeprüften Perſonen ausgeführt werden: 

1. die Anfertigung und Aufſtellung von Stadeten, Bretter⸗ und Lattenzäunen, 

Prellpfaͤhlen, Trögen, Krippen und “ähnlichen Gegenftänden ; 

2. Die Ausbefferung von Bräden:Belägen und- Brüden-Geländen; 
3. ‚die Herſtellung von: Werfchlägen;- von einzeinftehenden Heiner Ställen und 
ähnlichen Kleinen wirthfchaftlichen Behältern; die Anfertigung und Befeſtigung 
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von Äußeren und. inneren Bretterverfleidungen, von Dielungen, Thhren und 
Fenſterladen, ſofern dieſe Gegenſtände einfach durch Nagelung zuſammengefügt 
und befeſtigt werden; 

4. die Anfertigung von hölzernen Treppen vor den Häuſern; 

5. die Reparatur von Dachbelattungen. 

Wer ſich mit dergleichen Arbeiten beſchaͤftigt, ohne das Befaͤhigungszeugniß zum 
ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Zimmergewerbes zu beſitzen, iſt als Zimmermeiſter nicht 
anzuſehen ‚und nicht befugt, Lehrlinge in dem Zimmergewerbe auszubilden. 

$. 45. 

Maurermeifter find auch Das Ziegeldedter- Gewerbe zu betreiben berechtigt, umd 
ohne Ablegung der Steinhauer: (Steinmeß:) Prüfung‘ befugt, Werkſtücke jeder Art 
zuzurichten, zu vermauern, zu verſetzen, zu verglehen oder font bei ihren Bauaus⸗ 
führungen zu verwenden. 

Maurerarbeiten, welche zugleich zu ben Gegenſtänden dev Meiſterprüfung ber 
Steinhauer (Steinmetze) oder der Brunnenbauer gehören, dürfen ſowohl von Deifterh 
des betreffenden Handwerks, als von Mauermeiftern ausgeführt werben. 

Maurermeifter bärfen ſich auch mit dem Auſſetzen von Defen und Feuecheerden 
beſchaͤftigen. 

$. 46. 

Don ben unter dem Maurergewerbe begriffenen Arbeiten dürfen nachſtehende 
au yon ungeprüften Perſonen ausgeführt werden: 

1. die Ausbeflerung von Mauern, mit Ausfchluß jedoch der Ufermauern und 
folder Futtermauern, welche zur Sicherung ven Landſtraßen dienen oder 
Gebäude tragen; 

2. die Erneuerung einzelner ausgefallener Dachziegel; 

3. die Belegung ber Fußboͤden mit Steinen, Platten, Biegeln, liefen ober 
E 


4. das Bewerfen, Abputzen und Faͤrben (Tünchen) aller inneren and äußeren 
Gebäudetheile, 
Wer ſich mit dergleichen Arbeiten (1. bis 4.) beichäftigt, ohne Das Befähigungs- 
Zeugniß zum jelbftitändigen Betriebe des Maurergewerbes zu befigen, ift als 
Maurermeifter nicht anzufehen und nicht befugt, Lehrlinge in Den Maurergeiverbe 
auszubilden. 
e $. 4: 

Die Beftimmungen bed $. 45. der Gewerbe-Ordnung und des $. 24, der Ver: 
ordnung vom 9, Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welche ſich 
gewerbsmäßig und felbjtjtändig mit der Grrichtung von Bauwerken oder einzelner 
Theile von Bauwerken aus Werkjtüden, oder mit der Zurichtung von Merfftücen 

zu Gewölben oder zu gewundernen Treppen beichäftigen wollen. 

Wer jedoch bei Erin dieſer Verordnung mit Dem Zurichten von Werlſtücken 
ſich gewerbsmaͤßig und ſelbſtſtaͤndig beſchaͤftigt, Darf Das Gewerbe, auch wenn er Die 
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Anmeldung deſſelben bei der Communalbehörde (8$. 22. 23. der Gewerbe-Orbnung) 
unterlaffen, und die ‚Steinhauer (Steinmeß-) Prüfung nicht beftanden hat, ohne 
Beichränfung auf Werkftüde gewiffer Art ferner betreiben. 

$. 48, 


Mit der Zurichtung anderer ald der im $. AT, bezeichneten Werkſtücke und mit 
der Bearbeitung von Steinen zu fonftigen Zwecken, z. B. zu Platten, Rinnen, Trögen, 
Prelliteinen, Mühlfteinen, Tiſchen, Bänfen, Orabfteinen und dergl., darf ein Jeder, 
auch ohne vorgängigen Nachweis einer gewerblichen Befähigung, fich bejchäftigen. 

$. 49. 


| Die Dedung der Dächer mit Schindeln, Stroh, Rohr oder anderen Mate: 
tialien, als Schiefer oder Ziegeln, gehört nicht zu denjenigen Arbeiten, welche nur 
den geprüften Schieferdeckern oder Ziegeldeckern zuftehen. 
Auch darf Die Erneuerung einzefner ausgefallener Schiefer oder Ziegel von un: 
geprüften Perfonen verrichtet werden. | 
" $. 50. Ä 
Bei Arbeiten an äußeren Gebäudetheilen darf fich außer den Zimmer, Maurer, 
Steinhauer: (Steinmeg-), Schieferdeder- oder Ziegeldecker-Meiſtern, ohne Erlaubniß 
der Ort3- Polizei Behörde Niemand ftehender oder liegender Gerüfte bedienen. Syn 
welcher Weiſe vor Ertheilung diefer Erlaubniß die für die Anwendung von Gerüften 
In ſicherheitspolizeilicher Hinſicht erforderlihe Zuverläffigkeit und Gefchidlichkeit nach: 
zumeifen it, haben Die Orts-Polizei-Behöroen, refp. Die Regierungen zu beftimmen. 
en $. 51. 
Die Beftimmungen des $. 45. der Gewerbe-Ordnung und des $. 24. der Ber: 
sronung vom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, welche 


fich gewerbsmaͤßig und ſelbſtſtaͤndig mit der Errichtung von Waller oder Winpmählen 
oder der Dazu gehörenden Triebwerke bejchäftigen wollen. 


$. 52. | 


Mit der Ausbeſſerung und Erneuerung ſchadhafter Räder und Triebwerfe, mit 
Einſchluß der Waſſerräder und der Windmühlenflügel, dürfen auch Zimmermeifter 
und Möllermeiiter ſich beichäftigen. 

, $..53. 

Diejenigen, welche bei Erlaß dieſer Verordnung mit einem Erlaubnißſcheine zur 
führung vom Mühlen-Flifarbeiten verſehen find, dürfen fchabhafte Miühlenväper und 
Triebwerfe, mit Einfhluß der Waſſerräder und der Windmühlenflügel, erneuern und 
ausbejjern. | 

$. 54. 

Die Errichtung anderer al8 der im $. 51. erwähnten Mühlen: und Triebwerke 
iſt zu Den Verrichtungen, welche nur geprüften Mühlenbauern zuſtehen, nicht zu 
rechnen. Daffelbe gilt von der Anfertigung und Aufftellung eiferner Triebwerke, 
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Moihimen und Mafchinentheile, und des dazu gehörenden Hotzwerks, auch in 
den im $. 51. erwähnten Mühlen. = 
| $. 56. 


Das Abteufen von Brunnenſchachten kann von der Orts -Polizei- Behörde au 
geübten Bergarbeitern geftattet werden. Es bleibt ihr auch vorbehalten, zuverfäffigen 
Gewerbetreibenden und Arbeitern die Ausbefferung von Nöhrenleitungen, mit Gin 
ſchluß der Einſetzung neuer Zwiſchenſtlicke, ſowie die Anfertigung, Ginfeßung und 
Ausbefferung ftehender Pumpen und einzelner Theile derjelben,. ohne vorgängige Ab: 
legung ber Brunnenbauer- Prüfung, zu geftatten. In welcher Weife vor Ertheilung 
einer jolchen Erlaubniß Die für jene Arbeiten erforderliche Zuverläffigfeit und Gejchic- 
lichkeit fejtzuftellen tft, haben die Orts-Polizei- Behörden, rejp. Die Negierungen zu 
befiimmen. 

- „Für bie, Anfertigung beweglicher Pumpen, ſowie aller in Metall ausgeführten 

Saug- oder Druckwerke ift die Ablegung der Meifterprüfung im Brunnenbaugemwerbe 

oder eine bejondere polizeiliche Erlaubniß nicht erforderlich. — 
$. 56. 


Die Inftruftion vom 28. Juni 4821 in Betreff der Prüfungen der Zimmer⸗ 
leute, Maurer, Mühlmwerk3-Berfertiger und Brimmenbauer, Die Inſtruktion vom 14. 
Auguft 1833, betreffend die Prüfung der Steinhauer (Steinmege), die bisherigen 
Beſtimmungen über die Prüfungen der Schteferdeder und der Ziegeldecker, desgleichen 
über Die Erteilung von Erlaubnißfcheinen zur Ausführung von Zimmer, Maurer 
und Mühlen: Flicarbeiten, werden hierdurch aufgehoben. Erlaubnißfcheine zur Ver— 
richtung ſolcher Flickarbeiten follen fortan nicht mehr ertheilt werben. 

Die beftehenden Gonunifftonen zur Prüfung der Gingangs genannten Hand- 
werfer treten außer Wirffamfeit, fobald die nach $. 2. zu beitellenden Commiſſionen 
eingejegt jind. Bu 

Berlin, den 24. Juni 1856. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ürbeiten- 
von der Heydt. 


Mit Bezug auf vorfiehende Verordnung bringen mir hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß, daß den Beſtimmungen verfelben gemäß die Bildung der neuen Prüfungs: Lommife 
fionen für die j 

Zimmerleute, Maurer, Steinhauer (Steinmepe), Schieferdefer und Ziegel 

teder, Mühlenbauer und Brunnenbauer 
erfolgt ift, und zwar unter Beibehaltung der bisherigen Prüfungsbezirke: 
1) zu Creuznach für die Kreife Creuznach, St. Goar, Eimmern und Zell, unter 
dem Vorfige res Bürgermeiflers Küppers zu Creuznach; 
2) zu Coblenz für die übrigen Kreife der linken und rechten Rheinſeite (mit Aus: 
nahme des Kreifes Weplar), unter dem Vorfipe des Polizei-Dircktors Junker 
‚zu Eoblem; 


Ber 


3) zu Wetzlar für den Kreis Wetzlar, unter dem Vorfige des Bürgermeiſters 
Waldſchmidt zu Weslar. vw a 
Die neuen Prüfungs-Commiffionen treten mit dem 1. Dezember c. in Wirkſam⸗ 
keit, und von dieſem Jeitpunfte ab werden die bißperigen Commiſſionen zur Prüfung 
der Bauhandwerker ihre Wirkfamfeit einftellen. 
Coblenz, den 12. November 1856. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Befannntmachungen des Koniglichen Conſiſtori. 


NM 1028. Der Pfarrer Karl Heinrich Blech zu St. Goar iſt von 
Gricbigte Partkele. uns zum zweiten Prediger der evangeliſchen Gemeinde zu Trier 
ernannt worden. Die dadurch erfevigte Pfarrflelle zu St. Goar mird demnächſt durch 
und wieder befeßt werden. An a EEE ni 
Meldungen um diefe Pfarrftele werden wir bis zum 20. Dezember d. 3. an 


Eoblenz, ven 16. November 1856. 








Verordnungen und Befanntmacungen der Regierung. 
. Ms 1029, Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 


er gg 24. September c. dem Kaufmann Heinrih Houben zu Münfters 

— maifeld die Beibehaltung des bisher geführten Familiennamens 

Wolff in Gnaden geſtattet. J— BE a in 
Eoblenz, den 10. November 1856. 


M. 1030. Der Termin für die Bewerbungen um wie erledigte evange⸗ 
— liſche Lehrer-, Drganiftens, Küfter- und Glöcknerſtelle in Bibern⸗ 
7777 heim bei St. Goar wird, mit Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
madungen vom 11. September und 3. Dftober d. J. (Amtsblatt. Stück 39 und 42), 
um teitere 14 Tage verlängert, und find dieſelben bis um 7. Dezember. d, J. bei 
dem Superintendenten Pfarrer Hegemann in St. Goar anzubringen. Die Befolpung 
ber Etelle beträgt außer freier Wohnung nebft Garten und Schulpeizung . 200 Thlr., 
wovon 184 Zpir. baar, das übrige in Naturalien. | ü 

Coblenz, den 19. November 1856. | 


NM 1031. Bei dem bevorfiehenden Johres⸗Kaſſenobſchluſſe werden fämmt- 
ne fihe von ung reffortirende - Kaffen aufgefordert, vie voıhanpenen 
' Apfcpluffe betr. Rüdflände ohne Verzug, und die noch zu entrichtenven Gefälle 


des laufenden Jahres zur Berfallzeit pünktlich) einzuziehen, die etwa 
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uneinziebbaren Beträge zu den beſtimmten Terminen jur Niederſchlagung auzumelven, 
und ‚die erhobenen Gelder vor dem für die verfdiedenen Kaſſen beſtimmten Jahres⸗ 
Kaſſenabſchluſſe an die vorgeſetzte Kaſſe vollſtändig abzuliefern. Der Theil nes Publi- 
kums aber, welcher Gefalle irgend einer Art noch zu entrichten hat, wird an die Ber 
zahlung verfelben, zur Vermeidung von Zwangsmagßregeln, erinnert. 

Eben fo werden alle Diejenigen, welche feſtſtehende Beträge an. Gehalt, Penfionen 
oder fonflige Competenzen zu beziehen haben, wohin auch vie Zinfen von Gautionss 
Capitalien zu rechnen find, aufgeforderf, das ihnen Zuſtehende zur Verfallzeit bei den 
betreffenden Kaſſen zu erheben. 

Wer für Lieſerungen, Leiſtungen oder für ſonſtige Gegenflände eine Forderung zu 
machen hat, wolle folde vor Ablauf des Kalenderjahres bei uns zur Liquidation bringen. 

Wir machen die Liquidanten hierauf beſonders aufmerffam, weil fpäter eingehende 
Liquidationen Weiterungen erfahren werden, und jedenfalls erft nad Beendigung der 
beim Jahres⸗Kaſſenabſchluſſe ſich häufenden Arbeiten in Betracht kommen können, 

Eoblenz, den 22. November 1856. 


Dem Aimmermann Joſeph Heimbach zu Coblenz ih nad M 1032. 
beflandener Prüfung und fahgemäß audgeführtem Probebaue das — ern 
Meifter-BefähigungssZeugniß und mit vemfelben die Befugnig von an 
und ertfeilt worden, Das Zimmergewerbe nunmehr felbfiftändig als Deifter zu betreiben. 

Coblenz, den 15. November 1856. 


Dem Maurer Chriſtoph Bernhard aus St. Goar iſt nach M 1033, 
beſtandener Prüfung und ſachgemäß ausgeſührtem Probebaue das eg nn 1 
Meifter:Befähigungs- Jeugniß und mit demfelben die Befugniß von EEE NEE 
uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr felbiiftändig als Meifter zu betreiben. 


Coblenz, den 15. November 1856. 


Dem Maurer Frieviih Werner zu Münſter bei Bingen. Na ** * 
iſt nad beſtandener Prüfung und ſachgemäß ausgeführtem Probe» Reifen —— 
baue das Meiſter⸗ Befähigungs» Zeugniß und mit demſelben die 
Befugniß von uns eripeilt worden, Das Maurergewerbe nunmehr felbfifländig als 2 
zu betreiben. 


Coblenz, den 15. Rovember 1856. 


— 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der heute ſtattgehabten öffentlichen Ausloofung von Renten - AZ 1035. 
briefen find folgende Nummern gezogen worden: Ausgeloofle Renienbriefe det, 


m 21 Städ it. A. von Taufend Thalern. | 
Ns 100, 135, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1903, 2497, 2919, 
2980, 3193, 3389, 3405, 3505, 3913, 3972, 4008 und 4435. - 


6 Stüd Lit. B. von Fünfhundert Tpalern. 
Aa 141, 201, 361, 429, 805 und 1602 


38 Stück Lit. C. von Hundert Thalern 
M 64, 67, 232, 233, 420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346, 2380, 2616, 
21702, 2705, 2706, 3039, 3273, 3230, 3624, 3649, 4009, 4067, 4236, 
4828, 4885, 5454, 5939, 5053, 6207, 6326, 6327, 6978, 7245, 7853, 
«865, 8118 und 8597.. j 


34 Stüf Litt. D. von Fünfundzwanzig Thalern. 
N 17, 202, 449, 850, 1035, 1111, 1255, 1501, 1581, 1584, 1203, 1733, 
1835, 1948, 2028, 2123, 2147, 2169, 2202, 2275, 3382, 3469, 3628, 
3702, 4354, 4302, 4932, 5203, 5235, 5636, 6544, 6546, 6555 und 7016, 


er 26 Stüd Litt E. von Zıhn Thalern. 

Mi 152, 367, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2587, 2882, 3169, 3881, 

3951, 4592, 5114, 5277, 5414, 6339, 6692, 6775, 6940, 7306, 7780, 
7904, 8244 und 8821. 


Die Befiger der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, den vorbeſchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Nentenbriefe mit den dazu gehörigen, 
erſt mach dem 1. April fünftigen Jahres fälligen Zins. Coupons Series I Na 14 big 
16 vom 1. April’ fünftigen Jahres ab bei der Nentenbanf» Kaffe auf dem Domplage 
dahier zu ‚erheben. | — 

Der Betrag der etwa fehlenden ZinsCoupons wird don dem zu zahlenden Kapi—⸗ 
tal zurüdbehalten. 

Vom I. April Fünftigen Jahres ab hört die Verzinfung dieſer Rentenbrieſe auf. 
Diefe ſelbſt verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt : 
Der Rentencrief Lite: A. über 1000 Thaler (Aa 2065) nebft Zins- Coupons 
pro 1. Dftober 1855 bis ult. September 1858 iſt von ver legteren Snhaberin, der 
Freifrau von Binde zu Oflenwalve im Königreih Hannover, nad Anzeige verfelben 
verloren worden. DE 

Wir machen dieſes gleichzeitig mit der Auforderung befannt, daß Derjenige, welcher 
rechtmaͤßiger Inhaber diefes Nentenbriefes zu fein behauptet, ſich ohne Verzug bei uns 
milde. — 

Münſter, den 14. November 1856. 


Koͤnigliche Direktion der Rentenbank. 
v» Hartmann, 


Buhdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


J Beilage 


zum Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz. 


Reſultat 
ber Rheiniſchen Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤt 
pro 1854 und 1855. 





Sahbrgang 1854 





Iſt⸗Einnahme Ref 
Soll bis zum 
Einnahme Kaſſen⸗Final⸗ am 11. 


Einnahme. Abſchluß. 
10. Febr. 1855.| Febr. 1855. 











Thle. Cor. Pf. | | 
A. Befland nah der Rechnung pro | 
1853: Nichts, | | 
3 2 7B. Rechnungs Def . . 2... 3 2,7 
7151 6C. Refle aus 1846... .. 75/6 
MS ZD 5» „1.0... sd] MO — 
800) 8 4 E. nr rem 3116 11 79621 5 
el 2, „ 1840 en — 20 
G. » „ 1850. Zu ven nad 
der Rechnung pro 1853 verbficbe- 
nen. A | 
find hinzugekommen 0 — — 
510, 2 —| mithin it die Soll-Einnahme 3510 2 | | 


ar ME 
— — — mn —— — — — — — — — — — ñ————— — 


Iſ⸗Einnahme 

Soll: bis zum 

‘ Einnahme Kaffen-Final- 

Einnahme. Abſchluß. 
10. Febr, 1855, 





Lu 5923 3 
K „» » 183. 2..5.. | aelıe 3 


L. Einnahme pro 1854. 


Bon den zum Werthe von 224,315,100 | 
Thl. pro 1854 verficherten Gebäuden waren | 
an ordentlichen Jahresbeiträgen nad) $$. 33 | 
und 6 des revidirten Neglements vom 1. 


— —7— Re A — aA 
4 
5 


September 1852 zu vereinnahinen 374850 
Thl. 9 Sg. 11 Pf. und zwar: 
von Kaffe. 
EEE 7 19925390 
| 1947990 Ib 
89215200  1la}- 
nn ie 14507740 11b 
17211130 Illa 
3576830: I1Ib 
653220 1Va 
—— 1474030 - IVb 
| 41872200 , Va 
5519250 ' Vb]10i— 
10080710 Va 10— 
1440730 Viblt2| 6| 6003| il 3 
12920020 Vilali2) 6) 53533112] 6 


_' ot 3886820 VIibli7 6| 22673] 8| 6 | 
‚ende | |. 1983840n0m 5 Goes Rent) 429521) 6 | 
N — zu vermeiden war, 


ſg vr. Tblr. Ifa |pf. 

3 8302| 7A 
1082| 6| 6 
nr 











17854 20 3 
2151327 5 
596111 6 
1083 21| — 


133 E 
| 


na ⏑—2 


1839715, — 
33602111 — 














Differens, die nicht 
indem die Katafter 
nid! ınngefchrieben 


find und mod die 
frübern gewöhnll⸗ 











Iſt⸗Einnahme Re ft 


Soll bis zum 
Ginnabme Kaſſen⸗Final⸗ am 11. 
Einnahme. Abſchluſſe. 
10. Febr. 1885.) Febr. 1855, 





8.27 hat aufgebradt . . 4959 21 9 | 
Summa Tit. I. Beiträge 334165 16 3 





Tit. II. für Quittungsbüger. 
Für die den Verſicherten ein- 
gehändigten 6518 Quit⸗ 
tungsbucder a 6 Pf. find 
aufgefommen , . . . 10819 — 


| 
Hierzu Ti. . . . 384165 16 3 | | 
Mithin find ad Tit. J. 

und II. zu vereinnahmen 384274 5 3 





Die Soll-Einnahme diefer Beiträge 
verteilt fich auf vie einzelnen Regierungs⸗ 
Bezirke und Kreife wie folgt: 


1. Regierungsbezirk Coblen;. 


Kreis Coblen . . . 6864 11 
„ Neuwied . . . 12093 10 
„ Wtenfichen . . 9287 14 
„ Welar .. . 938 22 
„ Sreuzpnahb . . .„ 7646 2 
„ St So. . . 6567 14 
n„ Mayn .. .. . 7033 28 
„ Ahrweiler . . .„ 4153 19 


— — — — — — — —— — 


„ Adenau..3235 7 
„ Sohem . . 4844 4 
„ Simmem . . . 9291 20 
„au 22.5 4058 4 

8 


Thlr. Sa. M. ) 
Hierzu die Beiträge für ein 
zelne Monate nach ß. 12 45355 14 7 | 
Der Nachſchuß von °/,, ! 
ver Beiträge pro 1853 nach Ä 
Sa. I. Reg.»Bez. Coblenz 84409 


4 | Ss 
allmmnwnu|l aownw 


Einnahme. 


Thlr. Sgr. Pf. 


I. Regierungsbzirk Trier. 


Stadtkreis Trier . 
Landfreis Trier 


I Kreis Saarburg . 


m ‚Merzig 

» Saarlouis . 
„»  Soarbrüden 
„ Ditweiler . 
„ St. Wenvel 
„ DBernfaftel . 
„Wittlich 

„ Daun . . 


» Prüm. » 
„ Biburg » 


* 


* 


1071 27 
5189 28 
3577 26 
3826 9 
4275 23 
3796 14 
2524 6 — 
4272 3 1 
4402 26 9 
3353 15 4 
4116 8 — 
3214 8 3 
4469 12 7 


a 


Sa. II. Reg.Bez. Trier 48090 27 5 
IL Regierungsbzirk Aachen. 


Stabtfreis Aachen 


‚Landkreis Aachen. 
‚Kreis Eupen . 


» Montjet . 
» Malmey . 
„ Schleiden . 
„ Düren. » 


„ Sul. 


n Geilenfirchen 


„ Heinsberg . 
Erkelenz 


80 1 — 
5151 811 
2371 5 
3734 11 
4003 21 
5463 1 
8175 17 
5153 9 


1m wi 


„ ° DER ee ee 
Sa. 111. Reg⸗Bez. Aachen 44748 1 — 
IV. Regierungsbezirk Cöln. 


Stadtkreis Eöln . 


‚Landkreis Cöln . 


* 


6703 29 10 
538596 — 








10. Febr. 1855. Sehr. 1855. 





Iſt⸗Einnahme Reſt 











Soll⸗ bis zum 
Einnahme. Kaſſen⸗Final⸗ am 11. 
Einnahme. Abſchluß. 
10. Febr. 1855. Febr. 1855, 
rn So. PM. | 
Kreis Berabeim . ,„ . 7521 2 10 
„ Eusfichen. . . 3747 1 — | 
„ Rhendah » . . 416 14 6 
II u Bon... 0. 4909 12 5 
„ Se -» . ; , 11447 78 
„ Mülheim am Nein 6514 25 3 
„ Wipperfürb . . 8958 12 5 


» ®ummersbah . . 5912 15 10 
„ WRalobröf . . » 5126 12 2 


Sa. IV. Reg⸗Bez. Cöln 73546 19 11 





V. Regierungsbezirk Düffelvorf, 


| IRreis Düffelborf . . . 10400 
| „ Elberfeld . . . 20734 
„ Solingen . . . 12921 
„ Sennp . . . 20288 
„» Duisburg .  . 15687 
n Red . x. .'9409 
„ CÜlwe x. 2... 7430 
„» Seen . . . 11248 
„ Kempen . . . 4505 
» Eifel . 2... 2756 
„Gladbach . . 8136 
„» Grevenbroih . . 8107 
„ Ruß . . 5662 
Sa. V. RB, Dauſſelvorf 133679 
„I „ Goblen 84409 
„II. „ Trier 48090 
„WI „Aachen 44748 1 — 
„IV. „ Coöln 73346 19 11 


284274 5 3] Sa. der Beiträge wie oben 884274 5 3 a 1 5 1606| 3 
| | 
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*— — 
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Soll: 


Einnahme. 


Einnahme. 





Tit. III. Insgemein. 


An Zinſen von den bei 
dem Schaaffhauſen'ſchen 
Bank⸗Verein zu Cöln 
deponirt geweſenen Be⸗ 


fänden . . . . 603 8 8 
an Sorietätsbeiträgen aus | 
frübern Jahren . » 90022 53 


an fonftigen Siunahmen . 218 3 _ 2 
Sa. Tit, III. Insgemein 2912 4 1 
Summa L. Ginnahme pro 1854 . 

A. Beitand aus 1853 

„» B. RehnungssDefecte ’ 

„» TC. Reſte aus 1846 . 

" D, nnd. » 

r E. 1848 .. 

ur Er „1840. 

n & nn 350. 

Pa: : Ge | - -; | Sue 

" Jun 382 . 
K, „ 1853 . 

390756 24 7 RER der —— 








Iſt· Einnahme Re ſt 
bis zum 

Kaſſen⸗Final⸗ am IL, 
Abſchluß. 

10. Gebr. 18860.. Febr. 1855: 


| 




















29056217] 512 6 
35557423 3) 16llie 1 
| 
31.2.7 
756 
sı 7) 10—-— 
31611] 79621 5 
20 2 
510 2 — 
944 


5823 3 2085 1 
201616 3] 2516 2 


3831025 510 Bugmis 9 





Ausgabe, 


10, Febr, 1855. 


Thlr. 





A. Vorſchuß nach der 
Rechnung pro 1853 30324 22 2 
mit Hinzurechnung 
der in derſelben zu 
wenig verausgabten — 1 — 
Summa 30324 23 2 
B. Rechnungs⸗Defeete: Nichts. 


| 


10. Reſte aus 1837 
6D. u „m 1838 














E. „ n 3940. Bon ven nad | 
der Rechnung .pro :1853 verbl licher | 
nen... .. 216 16 .4 
find erfpart worden | 
an Entſchädigungen 100 — — 

mithin beträgt die Soll 

Ausaae . 116 16 A 

F. Reſte aug 1841. Von ven nad! 
ber Bit: pro — verbliebe. 
um . « ' ———— 
ſind erſpart an nt 
Ihävdigungen .. » 0 — — 

mithin beträgt die Schle u 

Ausgce „0.0. MO — 

G. Reſte aus 1842. - Von den nach | 
ver Rechnung pro 1853 verbliche: | 
en ee BO 5 





find erfpart an Ent⸗ | 

fhänigungen . ., 4409 16 5) 

mithin beträgt die Goll- ze 
Audgabe . .. 10 — — 
7TIH. Reſte aus 1843 N 0 
J. Reſte aus 1844. Von ven nad) 


der che pro, 1853 verbliebe⸗ 
Ben.“ . 433 123 6 















Soll 
Ausgabe. 


Ausgabe. 


find erſpart an Ent: 
fhädigungen . . 27 — — 

mithin beträgt die Soll» 
40512 65) Ausgabe » .» .» . 40512 6 
| K. Reſte aus 1845. Don den rad 
der Rechnung pro 1853 verbliebe- 
2 Er 7163 3 


| | Thir. Gear. Pi. 


| find erfpart 

| an Entihäbigungen 29 — — 

an Taxationskoſten 115 — 
an Nemunerationen 


ber Bürgermeifter — — 8 30 15 8| 


| mithin beträgt die Soll⸗ 

4517 7] Ausgabe . 2... 45 17 7 
| L. Reſte aus 1846. Bon den nad 
der Rechnung pro 18953 verbliche- 
nem 2 0200. 876 15 10 
| find erfpart j 

an Entfehädigungen 198 — — 


| 
| an ftoften ber — 
I tion . FE — 200 — — 


mithin beträgt gt die ©oll: 
1761510) Ausgabe . . . 176 15 10 
| M. Reſte aus 1847. Von den nad 
| der eds en 1853 verbliebe- 


nn . . 140 11 3 
find erfpart 

an Entfchädigungen 84 — 

N an Ausfällen . - — 12 6 84 12 6 


| mithin beträgt die Soll⸗ 
5528 9 3 Ausge . 2... 55 23 9 
704 9, 4 N. Hefte aus 1848 — 
O. Reſte aus 1549. Don den nad 
ver Rechnung pro 1853 verbiiebe: 
Memo 2 en. 546 18 10 





17257 


), 


f 


125151 


| 


| 
1713 9 
53,61 





233| 611 


4415 — 


33815 — 
6511 3 3 










2 go Iſt Ausgabe Ref 
Soll bis zum 
T KRaffen- Final: am 11, 
be, Abſchluß. 
— 10. Febr. 1855. 


Febr. 1855. 






find erfpart 
an Entfchädigungen 48 — — 
ee: FH Herr 8 
mithin beträgt Die * 
52528 2] Ausgabe . » . . 525 28 2 
P. Reſte aus 1850. Von ven nad 
der Rechnung ao 1853 verbliebes 
u 1250: 6 4 
find erfpart 
an Entſchäͤdigungen 24 — 
an Ausfällen . »„ 320 2 27 20: 2 
mithin beträgt die Soll» 
122216 2] Ausgabe „U. „1222 16 2 
Q. Reſie aus 1851. Zu ven nad 
der Rechnung pro 1553 veiblieben 
DR. ir 4302 ı 1 

find binugefommen 
an Koſten der Direktion » 1? — — 





18826 6| 43319, 8 


erfpart find 
an Gntihäpigungen .. 63 — — 
mithin beträgt die Eolls 
4251 1 auegabe 54251 1 1 
R, Reſte aus 185%. Zu den nad 
ter Redinung pro 1853 verblieb: 
nen. . 0. 18456 9 LT 


find Binisarfonnen 
an Entſchaͤdigungen 1924 14 — f 
an Tazationstften 41% — 1329 4 — 





1406 27 2844 3 9 


| mitbin beträgt die Eoll- 
19785 9 1) Ausgabe „Is. W975 9-1 
S. Reſte aus 1853 Zu Ben nach 
ver Rechnung pro 1853 verbliebe⸗ 
| nen. 89315 7 1 
8» 2 Mıid- pinzugefommen Y 


8639 — 5) 11146, 8 8 


ae 


10 


— — — — — ——— 


Soll; 


Ausgabe. 


Ausgabe, 





Iſt⸗ Ausgabe Ref 
bis zum er 
Kaffen- Final: am 11. 
Abſchluß. win. —— 


10. Gebr, 1855.| Gebr. 1855, 











Te ; & . lt. €p. mr 
r Gntichädiaungen 2321 5 — | | —9 
| IemaepenverDirch. 32521 25 — | 
—* Yiss7 2 1 | 
eıfpart find an Ausfällen 3.6.3 | | 
91833 85 10 mithin beträgt Die Soll: 85441 210: 3 
| * „his . 91833 25-10 | 
ö Ausgabe pro 18034 | | 
I) an en pio | 
| 18554. . . 5343 10 — | | 
| I9 an Diäten und Reife, | 
| foflen und Koften für 
| örtliche Reviſion der 
Verſtcherungen 1450 1 9 | 
| 3) Nemuneration des 
Hültsperfonals ;; 1658 9:10 | 
4) für bauliche Unterhal⸗ 
| tung des Geſchäfts— 
| Iofals . . 30 14:8 | 
| 9) für Utenfilten und gar | 
ventarienflüfe 10 11 — | 
| 6) für Heizung, Belouch 
| tung und fonflige Bi» | 
reanbepür fniffe 232 15 — | 
| 57) für Drudjaden und 
| Screibmateriaf: :. 916 -- — | 
3) ad extraurdinaria, 
als: Remuneration der 
Regierungs + Haupt: | 
| Fallen und ver Mentet: v 
| kaſſe Weplar, Prozeß | 
| often ac. a0 . 602 411 lan 
9) Penfionen und, Unter; | 
| flügungen , ., 331 76 | 
| !Summa Tit. L Koſten 
1157410 &| der Direlion . . . 11574:40:'81:10877 2] 7). 697) 8) 2 


g° 








nn a αα 


Re ai M⸗Ausgabe | Ref 
Soll. bis zum | | 

Ausgabe | Raffen- Final: | am 11. 

Ausgabe, Abſchluſſe. ——— 


10. Febr. 1855. Febr. 1855. 


gr. pf. 
Ziegen Tit I Branofeasen-Bergütungen | | | | 
An Entfhärigungen wurden im Laufe 
des Jahres 1894 liquidirt und zur Aus— 
zablung angewieſen 320,050 Thlr. 24 
Egr. 11 Pi, und zwar für verficherte Ge: 
| 





baͤude in der Rlaffe Ja 3831 15 — 
Ib 110 
Ha 40036 1504 
Ib 24121 12 
Illa 15300 5 
ılib 11312 15 
IVa 502 15 
IV 160 — 
Va 78539 5 
Vb 17039 — 
Vla 34438 7 
Vib 11224 15 
Vila 55207 — 
Vilb 27561 10 
für die nah $. 6. ves- 


J— 


Reglements verſicherten — 
Gebäude. 467 — — 
find 320000 24 11 
Auf die einzelnen Regierungebezirke und 
Kreife vertheifen fi die in 1854 vorge) 
fommenen Brandentſchädigungen wie folgt: 


I. Regierungsbezirf Coblen;. 


Kreis Cole . . „ Bldt ll 
„ Reumid . „ „22496 15 
„ Wtenfirhen . , 13628 — 
„ Ereumah . . . 6576 — 
„ Welar . 2. ..98 — 
„ St. Soar... 

in Mayen . 

nn Amel . . 


1772 15 
16959 10 
964 — 





Te 


AN AH 


£ 
- u. 


Ausgabe Ref 


Soll: bis zum Ne 
| Ausgabe. Kaſſen⸗Final | am 11. 
Ausgabe. Abſchluß. 


10. Febr, 1855. Febr. "1855, 





Kreis Arena ._. .. 92412 26. — | 
J „ Sobdem . . . 2749 — — | 
| „» Simmen ... .. 643 15 — 

IN u A ie ee ABAheır == 

' 1&a. 1. Reg»Bez. Cobieny 81810 2 6 
If I. Regierungsbziff Trier 

[Stadtkreis Trier. .. .. 3976 15 — 

Landkreis Trier . .. .. 3071 ı- — 

Kreis Saarburg . „ . Sl — — 

7 Merzig . 0, „14801 —— 

„» Saarlouis . .„ ..8961 15 — 

» Saarbrüden . ..4950 — — 

„ Ditwile . „ .„. 1142 — — 

„ St Wendel . .. 3370 15 — 

» Bernfaftel.. -. .. 6360 15 — 

„ Witlih, . ., ..9839 15 — 

„ Dam 4. wie..209 = 

v„ Prüm 2. 4, . 18646 — ,— 

„Bitburg. 168 — — 

. Sa. IH. Reg.:Bez. Trier 67514 15 — 


HT. Regierungsbzirk Aaden. 


Stadtkreis Anden . ., 259 — — 
Lanpfreis Anden . . ... 2746 — — 
Kreis Eupen . ... . 6 — — 
„ Moni ©... 400 —- — 
„ Malmedy .: 7.149 8966, — 
„ Düren . u ++ 4,8380 -- 
„» Schleiven . — 
N AR nr 
ow Geilenkirchen . .-.238 — 
| „ HDeimberg . .» » 
14 „ Efdlem . Lo 1 
| Sa ım. — — 15 ms —F 
ylis HITS 


a 





— 13 — 





— — 820050 24 11:1205908 20 Buhl: 4 9 


Bsursnrsie. 


Soll; 
Ausgabe. 
Ausgabe. 
a 177 "El. Cr. Pi. 
wi IV. Regierungstbezick Coin, 
Stadtkreis Böln » 749 — — 
' | Runtfreis Göln 1134 
| Kreis Berabeim . 3813 5 — 
„Euskuchen. 559 — — 
vw Reinvad . DI — — 
„ Bonn . 260 20 — 
| wc Blei » 2908 15 
| „Mulheim am Rhein 72855 15 — 
Wiupperfurth . 6869 — — 
| | „ ©ummersbah . . 16166 — — 
| „ Wuobröl . 60s5 12 5 
5 ac Sa. IV. Reg ⸗;Bez. Cöln 405 7 9 
“3 0 V. Regierungsbezirk Düffelvorf, 
7 Kreis Düffeloorf . 1931 — - 
„ Elberfeld . 9303 24 — 
| „ Solingen ; x: IB — — 
„ Llehhp | 28722 — - 
„ Duisburg ; ‚14507 — — 
a —— 341 — — 
x „ dee 5899  - — 
” „ . Gelvern 8638 25 — 
— Kempen! 4439 11 — 
. Crefeld U» 
s x „ Städkah « 47; 4276 — — 
si „  Grevenbroih . 6395 — — 
ar A 2332 15 — 
Sa. V. R⸗B. Doſſelvorf "96081 15 1 
„ I „Coblenz 818572 64 
„M. ),  Trier » - 6250 18 
<A Anden“ 26074115 = 
1rasdaopı) „IV. „ öl: m 435657 2Tär: 


Imma Tit. II, Brand 


{ 
’ } RR 


Iſt Ausgabe 
bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ 
Abſchluß. 


10. Febr. 1555. 





Ref 
am 11. | 


Fehr. 1855. 








Soll: 
YUusgabe 
Ausgabe, 
| 
322823] 7]9a. Tit III. Tarationgfoflen ö 
1042 7 „ n 14V. Yreämien x. nad $. 109 
| des Neylements . 
755 — |; „ nV. Unbeibringliche Beiträge" 
7655 29 3 „nr Vl. Hebegelver ver Elementar⸗ 
| | Erheber 
7685 13 10 „ VII. Nemunerat, der Bürgerm. 


35202212 Teams T. 
3032423 2} „ 
| nung pro 1853 . 


Ausgabe pro 1854 


| » B. Rednungs-Defecte 
110 — — „ €. Reſte aus 1837. 
1425 6 :„. D. 1%: °, 1888 ; 
116164 „ E In: 518404 
110 —|— it u FRE 
190 — — ne u ae, 
901.33 Ti „i- Bi: ia. _. Si, 
40818, 6 .„;:d. In 218; 
Bm U or 5 708 
1781 10. ,: - Hu: Au. ER, 
5528 9 n„: DE Ta nu RUE; 
7049 4 „ N '. irn. 
553 U „©. u 15201849, 
122216 2 . „> _P. ij. , :1030 
4251 3 * Qu ara 
19755 9 1 a ac > ER 
_91833 25 10 8. „ 1853 
502556 71 6 Ense ber Ausgabe . ru 


Balance. 


Die Soll-Einnahme: beträgt . . » 
die Soll:Ausgabe beträgt +. 2% 


mithin Deficit am Ende des — 1854 


533 : 510 
| DIRT 2 


die Fil-Cinnahme betiäyt . 
die n Ausgabe betraͤgt u 7727 
mithin Befland 


A. Borfhuß nach ver Red 


Iſt Ausgabe Ref 
bis zum / 

Kaſſen⸗Final⸗ am 11. 
Abſchluß. 


10. Febr. 1800 Febr, 1855. 








| 2878 3) f 35020) 3 


923 * ub 
11620 8 38 J si 


| 
71 


201 


223701 281 — 9 





' 0 
30324 23) 2 





ei 








50_ı-| 2125 6 
234 10718 — 
50, im 60 — 
——— 
67722 -| 227 
1257 233 611 
27 415 — 
125 15 10 —— 
1713 9 3815 — 
5361 65133 
25129111 27328 3 
7826 6 43319 8 
140627 4 2844 3 9 
5639 —| 51 11146 8 8 
854412010) 6392 5— 
Ge 145955 13 4 
39075624 7 
50285624 6 


Ru 7 112099 ” 11 


a SB 


11 8129024| 8. 


— 1 — 
Jahrgang 1855. 


EEE En en meet —————— ———— —— ——— — — — — ———— —— — 


Iſt⸗· Einnahme Ref 


Soll 0 bis zum 
Einnahme. Kaſſen⸗Final⸗ am 11. 
Einnahme. Abſa luß. 


10. Gebr. 1806.) Febr. 1856. 





31290 24 8|A. Beſtaud nach der Rechnung pro 1354 J 31290 248 
1B. Rechnungs Defecte. 
110— —!C. Role aus 1847 —* 
79621 63 DB. „N... 
20 25 1 BE. nn .IWBE 2... 13.25 
2516 2. Ve .. ge 23.17, 1283 6 


161116 1,6, „nr 1554 — 1610 2 8 

| HB. Einnahme pro 1855; 

| Bon ven zum Werthevon 222,562, 750 

| | 

| 

| | 

| | 

| 

| 








Th. pro 1855 verſicherten Gebäuden waren 
an ordentlichen J.hreebeiträgen nad $$ 33 
und 6 Des repivicten Reglements vom 1. 
September 1852 zu vereinnahmen 372201 
Thl 2. Sg. 5 Pf. und zwar: 

Kaffe gfa joi Tblr. Ifg.tpf. 
20390120 la| 11 31 8495126: 6 
2213950 Ib| 1| Si 122929: 2 
87241200 Mal 2] 6) 72703115 — 
15401620 Ib! 3) 9} 19252 9 
- 16962620 Hla] 3| 9 21203) 8 3 
3514900 Hab] 51 6358 5 — 
1031400 IV. 59 1719| — 
597460 IVbI 7) 6) 149319 6 
40404810 Va] 7 6101012) 3 — | 
| 5933650  Vbltol—| 1977825] — 





| 
94355350 WViajl0| - 3145125 _ 
1552680 Vibfi2l 6) 64659 15, — 
11937900 Vllalı?) 6) 49741) 7 6 : 
4627210 viblid 6] 26992) 1] 9 | 
1314650500 6 Goes Real 4300) 1 9; 
Differens. die nis ö 

l 

| 





zu vermeiden war. 
indem die Kalaſter 
nit umgefchrieben 
find und noch bie 
früdern gewodnli⸗ 
ben Jadregneuräge 
enthatten « « 8 


222302750 872201 1 lı 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 











Iſt Einnahme Reſt 


Soll⸗ bis zum 
Einnahme. NRKaſſen⸗Final⸗ am 11. 
Einnahme. Abſchluß. 


10. Gebr. 1856.| Febr. 1856. 


Hierzu die Beiträge für eine Fir. So PM Dre; | | 

eine Vionatenah$ 12 3943 26 1 

Der Nachſchuß von der 

Beiträge pro 1854 hat 

aufgebadt . 2... 849 7 — 

Ca. Tit I. an Beitiägen 3790880 14 6 

zit. II. für Quittungebücher. 

Für die ven Verſicherten eins 

gehändigten 6109 Duit: 

tungebuder a 6 Pf. find 

aurgefommen . » . . 10124 6 

Hierw Tu. .. 379588 14 6 

Mibin find ad Tir. 1. ' 

und IH zu vereinnabmen 379690 9 — 

Die Soll-Einnohme dieſer Beinäge 

vertbeilt ſich auf Die einzelnen Regitrunge⸗ 

Bezieke und 8 elle mie folgt: 

1. Regierungsbezirt Goblen;. 

Kreis Soblem . . . 679 19 — 
„ Neuwied, . . . 12411 29 Li 
„ Altenfrden . . id 11 6 
„ Wplar . x. 944120 2 

| »„ Srunab . . .:- 767913 4 

| | „ Er Goar.. 6539 9 11 

I | n Man ...0105 55 | 

| II 5 Mieter... 4118 12 11 & 

| „ Yoenu . 0.2. 801 23 | 

| „ Gebem . x. 4800 39 9 | 

| „ Eimmern . 2. 9032 20 1 

| | a. . 375 12 7 

| Sa. 1. RegBez. — 81226” 6 10 | 





1. Regierungsbezirk Trier. 
Etarttieis Trier... 416 7 24.5 
Landkreis Tier... . 5918 13 9 | | ) 
Kreis Samburg . . . 3095 2 — | | | 

„ Meg... 7370 1 6 |; 








Iſt⸗Einnahme Ref 
Ä bis zum 
Einnahme. Kaſſen⸗Final-- am 11. 
| Abfluß. 
10. Gebr. 1856.| Febr. 1856. 
Thlr. Sgr. Pf 








„Bernkaſtel. . . 4425 15 1 
„ Wild . . . 3445 15 11 
„ Daun . 2». .4103 19 11 
„ Prüm. . . . 3216 21 11 
„ Bitburg . .» . 430 18 7 
Sa. II. Reg⸗Bez. Trier 48598 6 3 
IH. Regierungsbezirf Aachen. 
Stadtkreis Aachen. 774 7 5 
Landkreis Naben . . 5138 — 
Kreis Eupen . x». 2176 18 
» Montjoe . . . 3683 17 
„ Malmery .-. . 3956 13 
„ Scleiven „. . „ 5512 26 
» Dan... . all 
„ Süd . 2... 5017 9 
„ Geilenlirhen „ . 2898 19 
„ Heinsberg . . 83701 29 
„ Selm . . . 3465 10 
Sa. 3 Reg.Bez. Aahen 44098 14 
IV. u le @öln. 
Stadtkreis Ein . . 6533 — 11 
Landkreis Cön . . . 5097 5 9 
Kreis Bergheim . . .. 7332 5 8 
„ KEusfrden . . 3429 — 11 
„m Rheinbah . . . 3954 23 1 
„ Bm .. . 4731 10 7 
„ Si...» . 11591 16 11 
„» Mülheim am Rhein 6246 26 6 
„ Wipperfürd . . 8733 21 2 
„Gummersbach. 8773 6 10 


u 
= 


_ 
e1iw ng oo 0a ale 








„ Bawbröl . . . 5133 511 


Kreis Saarlouis. . . 43410 26 10 
„ Saarbrüden . . 3784 23 11 
„ Ditweilr . ... 2567 22 2 
„ St. Wendel . . 4463 27 6 
| Sa. IV. Rıg-Be. Cön TIS0r 3 | 





Iſt⸗Einnahme 


Soll⸗ | bis zum Re 
Kaffen-Final: am 11. 
Einnahme. Einnahme ı Abfhluf 


10. Febr. [10- 50. 1096. en. 1856. 





Thir.  6& Re 
V. Regierungsbezirf Düffelvorf. | 
Kreis Düffelvorf . . . LO261 26 11 
„ Eltefeldo . . 20397 1 —| 


„ Stvbad . 8238 11 4 
„ Grevenbroich . 7918 14 8 
„Nu 5561 6 9 
Sa. V. R.B. Düffeloorf 131206 6 11 
„En Soblen 81226 6 10 
3 

9 

8 


| „vr Eolingen . . 12932 24 8, 

„ tun . . . 18927 3 5| 
m Duisburg . . 15713 4 2 | 
| „Re... . 531517 6; | 
| "Gl 2. 7308 3 4 | 
„ ©elven . . . 11181 1 4) | 
Kempen . .» . 4760 14 4, | 

6 

| 


| 
| 
| 
w 
|: 
| „ Stel . » „2696 2 ; | 
| | 
| „IM. „Trier 45598 6 
| „II. „ Wachen 44095 14 | 
I m»IV. „ öl 71561 4 
379690, 9 —| Sa. ver Beiträgerwieoben 379690 9° — — 2910| 1300, 9 
| Tit. I. Insgemein. | | 
| 
| 
| 


An Zinfen von den bei dem | | 
Schaaffhaufen’fhen Bank | 
Verein 3. Cöln deponirt ges 

weſenen Beftänden . . 4879 22 


an Societ.:Beitr.a. früh Jahr. 129 17 9 





an ſonſtigen Einnahmen. 30 28 10 
5040_810, Sa. Tit. III. Insgemein 5040 8 10 5040 810 | || 
31730 17 10 Summa H. Ginnahme pro 1855 . . 353130. 8 1300 9 
3129024 8 „ A. Behuv aus IN54 . . | 3129024 8. | 











A 
| „  B. Rechnungs: Defrcte . . . | | | 

10 — „» € Reſte aus 1847... | | 110 — - 
796,21 In Doom 8... | 796 21 
22531 „ E „152... 13951 T—- 
Sl „EM 5 BI. 2317: 128 
— I | a 6. 3 1564 16102 113 
418586 1) 3 Summa der Einnahme . . 11636818 9 221712 














Ausgabe R e ſt 


Soll⸗ bis zum 
Ausgabe. Rafien-Finole} am 11. 
Ausgabe. Abſchluß. 


10. Febr. 1856.| Febr. 1856. 


A. Vorfhuß nad ver Redinung pro 1854. 
B. RednungsDefecte: Nichte, 
6C Reſte aus 1838 





2425 














| 
| 
1718-ID. „.„ 14 2:2... 107 18 — 

09.—- | E. ae Er ee 60 — — 

110 — —ã P. „ nn 342 . j | 110 —— 
2214— 71G „u 183 .... 124 — 7! 100 —|— 
233 61H, „ „ 184 .... 90 — — 143 611 

4415, — J. „nn IE — 3715 — i-i— 

51 — RB et 51 — — 

3815 -|L. FE en |: | ee ee 19 — — 2315 — 
651 3 3M „1848 RR | 651) 3| 8 
27328 3N. „nn 18899 203 8 — 7020| 3 

Ö. 1841. Bon den nach ber 
Rechnung p. 1854 verblieb. 433 19 8 
find erfpart an Entſchädig 38 — 
39519, Smith. beträgtvieSollausgabe 395 19 8 85 -|—-| 31019 8 
P. Reſte aus 1851. Zu ven nad ver Rech: 
nung pro 1854 verblieb. 2344 3 9 
find binzugefommen ; 
le 2 = a 
3139, 3 9 mith. beträgt die Sollausgabe 3139 3 9 802 —|-| 2337| 8 9 
O. Refte aus 1852. Zu den nad ver Rech— 
nung p. 1854 verbliebenen 11146 8 8 
find hinzugekommen an 
Enefhärigungen . . 19 — — 
11106 8 8 
erfpart find: 
an Nemunerationen 
un. 1 — 2213 2 


t 


11133 25; 6j mith. beträgt vie S — ib133 20 6 88 
R.Refte aus 1853. Zu den nach ver Rech— 
| | nung p, 1854 verbliebenen 6392 5 — 


Ne find hinzugekommen: 


9493 1610) 1640 


u 














Soll 


Ausgabe. 


6301) 7 9 


125638.16 





4 


Ausgabe. 


The. Sa. Pr. 
an Entihäbigungen 92 — € 
an Taxationskoſten 5 — — 27 — 6 


6419 5 6 

erfpart find an Entſchädigung. 11727 9 

mith. beträgt die Sollausgabe 6301 7 9 

S. Refte aus 1854. Zu den vach der Rech⸗ 

nung p. 1854 verblieben. 123320 13 9 
find hinzugefommen 


an Entſchaͤdigungen 2388 20 — 
an Karationdfoften 47 13 — 








an Brämien . » - 2 —— 2458 3 — 
12577816 9 
erfpart find an Entſchaͤdig. 140 — — 


FR- Ausgabe 
bis zum 
Kaffen-Final- 
Abſchluß. 
10. Febt. 1856.| Febr. 1856. 


Ref 
am 11. 


— — — — 


4084 8 8 Bi 1 


mith. beträgtd. Sollausgabe 125633 16 9111079725 7; 1484021) 2 


T. Ausgabe pro 1855. 

1) an Beſold pro 1855 5703 10 — 
2) an Diäten u, Reiſekoſten 

u. Koſten für örtliche Res 

viſion d. Verfiherungen 1055 25 2 
3) Remun.d. Hülfsperfon. 1750 — — 
4) für bauliche Unterhals 

tung des Geſchaͤftslokals 199 26 3 
5) für Utenfilien und In— 

ventarienflüce — 8811 9 
6) für Heizung, Beleuch— 

tung und fonflige Bür 


reaubedürfniffe 249 16 2 
7) für Drudfadhen und 
Screibmaterial 6753 


8)ad extraordinaria, 
als: Remuneration der 
Regierungs-Hauptkaffen 
u. der Renteifaffe Weg: 
far, Prozeßkoſten ꝛc. ꝛc. 1238 7 7 
9) Venfionen und Unter: 
 füßungen . 2... 50 — — 


songı2 2| Sa. Tit. 1. Koſt. der Direlt, 11012 12 2 


| 10914 2 9 


| 
o 


Iſ⸗Ausgabe Reſi 


Soll⸗ bis zum 
Ausgabe. Kaſſen⸗Final⸗ am 11. 
Ausgabe. Abſchluß. 


10. Febr. 1806.. Febr. 1856. 








Tit. II Brandſchaden-Vergütungen. | 
| An Entſchädigungen wurden im Laufe | | 
des Jahres 1855 liquidirt und zur Aus— | 
zahlung angeriefen 246,902 Thlr. 21 | 
Sgr. 9 Pi, und zwar für verfiherte Ger 
bäuve in ver Klaffe a 1311 15 — 
bh 498 — — 
la 34815 25 — 
iib 15320 23 9 
IHa 10144 12 — 
illb 5996 15 — 
IVa 2326 — — 
IV 357 — — 
Va 69289 12 — 
Vb 21679 — — 
Vla 24539 10 — 
Vib 4489 — — 
Vila 283558 9 — 
21012 — | 
für vie nad) $. 6 des Regler 
ments verfiherten Gebäude 2315 15 — 
find 240902 21 9 
Auf die einzelnen Regierungsbezirfe und 
Kreiſe vertheilen fih die in 1855 vorge: 
fommenen Brandentfhädigungen wie folgt: | 


< 
— 
— 
=“ 


Kreis Coblen . . . 3081 5 — 
„ Neuwied . . . 8495 20 — 
„» Wtenfirhen . „ 2233 15 — 
„ Ereunah . . . 3116 — 
„ Bela . . . 2962 — — 
„ St. Ovar. . . 3966 15 — 
„ Myn . 46577 27 — 
» Ahrweiler . .» . 12 — — 
„ Sodem . . . 5064 — =| | 
» Simmern , . . 6NYS— — 


| 
| 
I. Regierungsbezirf Coblen;. 





Soll» 
Ausgabe, 


Ausgabe. 


zur. Bar. PM. 
Kreis ZU  . 2.0... 62415 — 


Sa. I. Reg-Bez. Coblenz 4111 7 — 


II, Regierungsbzirf Trier. 
Landkreis Trier . . . 10373 — 
Kreis Saarburg . . . 4587 15 

„ Meg . . . 3678 15 

» Saarlouis. . . 3428 — 

» Saabrüdn . . 104 — 

„ Dimeilen . . . IB — 

„ St Wen . . 5354 5 

» DBernkafel. . . 1455 — 

„ Ram’. . .. 10 — 

„ Prüm. ... 28 — 

„ Bitburg. . . 240715 — 
Sa. IE Reg-Bez. Trier 33575 20 — 

IL Regierungsbzirt Aaden. 
Landkreis Aahen . ». . 459 — — 
Kreis Eupen . . » . 1269 13 9 

„ Monte . . . 3556 -- — 

„» Malmy . . . 2749 — — 

„ Düren. . . . 3742 — — 

» Scleiven . . . 1057 — — 

„ Sul)». . . 176715 — 

„» Geilenfichen . . 500 15 — 

„ Deinberg . x. 4377 — — 

Eıfelen . . .. 1380 — — 


” 
Sa. III. Reg-Bez. Yadhen 20957 13 9 


IV. Regierungsbezirk Cöln. 
Stadtkceis Cöln . . . 1129 20 
Landfreis Ein . . . 1372 — 
Kreis Bergheim . . . 2745 1 

7) Euskirchen u... 114 — 

» Rbeindad . . . 165 — 

„ Bonn..... 29 — 

„Sieg ...182 — 


1111111 


Iſt⸗Ausgabe 
bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ 
Abſchluſſe. 
10. Febr. 1850. 





Ref 
am 11. 
Febr. 1856. 


— — 


Te — —— 


Ausgabe Ref 


Soll; bis um 
Ausgabe. Kaſſen⸗ Final⸗ am 11. 
Ausgabe. Abſchluß. 


10. Gebr. 1886. Febr. 1856. 








| Thlr. Sg. Br. | | 
— * Mülheim am Rhein 3974 15 — Ih 
„ Bipperfird . . TO — — 
| „ ®Bummesbahb.. . 3165 — — 
Balvbröt . .» . 2466 — — 
Sn. IV. Reg⸗Bez. Cöln 18432 6 — 
V. Regierungsbezirk Düffelvorf. | 
| 


| 

| Kreis Düffeloorf . . . 413715 — 

| „Elberfeld . » . 895715 — 

| „» Solingen . . . 437420 — 

| „  Nennep 417 — — 
» Duisburg . . . 13524 15 — 

| „Re... IT — — 
„ Sve . 2... 89 - — 





„ Schven . . . 15918 — — 
„ Kempun 2... 0. 2433 — — | 
„ Sıef . 2.627 — - 
„Gladbach . . . 11382 — - | 
„Grevenbroich .. 10004 15 — | 
| „ Neuß.. .. 3674 15 — J | 
| Sa. V. R. B. Düffeldorf 132626. 5 -— | | | 
A. Coblenz 41111 7 — | | 
„A „Trier 33875 20 - | | | 


„ar „ Nahen 20857 13 9 | 
„IV. „ Böln 18432 6 — 

Summa Tit. II. Brand | | 
24690221 9| ſchaden-Vergütungen 246903 21 9 17352127, —| 713380 24 9 








2600 5 5) ©a. Tit MH. Tarationdfoin . » » 2516 15 84 A— 
81810 --| „ „ AV. Prämien x. nad $. 109 73310 — 80 — 
| des Neglements . | | 
666 6 3} „ „V. Unbeibringfibe Beiträge. 646 —| 2 20 6 1 
7594 4 5, „„VlHebegelder d Elem.Frheber 754555 5029 — 
759323 1 „. .„VIl. Remunerat. der Bürgerm. | 3 7593 4 





re PR T, Ausgabe pro 1855 . . [195579 16, 9] 81308, 6| 4 





Iſt · Ausgabe Reſt 


Soll⸗ bis zum 
Ausgabe. Kaſſen⸗Final⸗ am 11. 
Ausgabe. Abſchluß. 


10. Febr. 1856.) Febr, 1856. 











Summa A. Vorſchuß nach der Rech— 
nung pro 1854... 


| 








B. Rechnungs-Defecte . » 


1 " 

A560 „ CE. Reſie aus 18... | 2425 6 
1718—-] „ D „ „180... | 107 18— 
60—- en Eee We 0 || 
110 —|— u, Me a a 10. —-- 
3-1 „4 ee. te 
BE ne do — 143 611 
MR —— 3715 — 1% 
Bell; er er sı—- | 
But u. Bi, 15-|-| 2315- 
588 „ 'M. „mn BR... | 651 3 3 
73 „ N „ „1238. ..| aa a 
BE 5 Ol s5>—-| 31019 8 
se ae, Pl... | Bon 


1113356 „ 0 „u m 1852. . . | 94931610) 1640 8 8 
srl 70 „ KR 5 nm 18553... | 4084 8.8 221629 1 
12563816 9 „ 8 „m 1554. . . 11079725 7| 1484021 2 
42561429 - | Summa der Ausgabe» » » + . + 18.1723 1 510889127 7 
Balance. | | 
Die Soll-Einnahıne beträgt . + . 418586 1 3 
die Soll-Ausgabe beträgt . » x » 142561429 — 








mithin Deficit am Ende des Jahres 1855 1. 702827 9 
die Iſt⸗Einnahme beträgt . 416368 18 9 
die Iſt, Ausgabe beträgt 321723 1) 5) 

mithin Beftand | 940917 A 











Wird von dem Werthe des Direftorial-Gebäudes von etwa 20000 Thl. — Sg. — Pf. 
vorfiebendes Difiit von . 2 2 2 2 00. v5 WERE ie BE By 
abgezogen, fo fließt das Jahr 1855 mit einem eifernen 
Beflande ab von - © 2 2 0 0 0 2 0 2 ne + 12971 The. 28. 3 FE. 

Coblenz, den 11. Juni 1856. 

Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt⸗Retzow. 
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Amts ⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





Mß50. | 
Donnerftag, den 4. Dezember 1856, 








Gefeg- Sammlung — Sahrgang 1856. 


NM 1036. Das am. 19. November 1856 ausgegebene 6o ſie Grit der Giſeh⸗ 
Sammlung enthält unter Ä 


Na 4557. das Statut des Soldiner Entwäfferungsverbandes. Tom 13, Dftober 


1856. 
„ 4558. va Statut für den Verband zur Regulirung der, unteren Ehle . im Regie⸗ 
N zimgebezirk Magdeburg. Vom 13, Oktober 1856, le 





Na 1037. Das am 24. November 1856 -ausgegebene 61 fle Stüd der Ges 


ammlung enthält unter Ä 3 
. 4559. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Kreis⸗Obli⸗ 
dationen des, Öreifenberger Kreifes im. Betrage von 100,000 Rihlr. Vom 
23. Oktober 1856. | X | 

„ 4560. den Allerhödften Erlaf vom 23, Dftober 1856, betreffend die Verleihung 

. der fisfalifhen Vorrehte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeindes 
Ehauflee vor der neuen Mühle bei Worbis über Gernrode bis zur Heilis 
genfadt-Mühlpaufener Staatdfiraße oberhalb Ammern. 

„. 4561. ven Allerhögften Tılaß vom 23. Dftober 1856, betreffend die Verleihung 
Her fiskalifcpen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde: 
win 30 pauffee von Eſchbach nah Rösrath im Kreife Mülheim, Regierungsbezirks 
oln, mit einer Zweigfraße vom Rosrath nad Höheberg. ad 
4662das Statut für die Gmoffenfaft zur Melioration der, Ländereien am Go⸗ 
5 plofer, im Barporze»Brüde und. im Montwei⸗ Thale. Bom 24. Dftpber 


uud fun 1556 


— — 
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M 4563. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. November 1856, betreffend die Verleihung 
der Städte-Drvnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Ges 
meinde, Munſiereiſel, Negierungsbezirks Göln. — 

„ 4564. ven Allerhoͤhſſten Glaß von 2. Nobember 4856, betreffend die Verleihung 
der Städte» Drdnung. für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Gemeinde Ballenvar, Regierungsbezirks Coblen;. 








Vetordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





AM 1038. Nachdem der Philipp Comes zu Mayen die Agentur der 
ne Berlinifgen Feuerverſicherungs⸗Anſtalt, zu- deren Uebernahme ihm 
en. Mo. 1974, Die Gonceffiou ünterm 4, Januar 1854 eitheut worden ift, nice 
dergelegt hat, it dem Jakob Müller zu Mayen die nachgefuchte 

Erlaubnig zur Uebernahme.usjer, Agentur von uns eripeilt- werden. - ;” 
Goblenz, ven 22. November 1856. er 


.. —— — — .. — — —* 





Na 1039: ° Dein Otto Vollmann zu Ahrweiler if die nachgeſuchte 

Uebernapme einer — Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der. Berfiherungs;Gefells 

ſchaft Thuringia“ zu Etfurt von uns ertheilt worden. 
Eoblenz, ven 22, November 1856. a 





A 1040. Dem Berthold Diepm zu Neuwied iſt die nachgeſuchte Er- 
— * — laubniß zur Kara einet Agentur Der ne 

— ſchaft Thuringta“ zu Erfurt son ung ertheilt worden. 

Coblenz, den 24. November 1856. F 

Na 1041. Dem 3. 3. Schmidt zu Andernad iſt die nachgefuchte Er⸗ 
een > ge fanbnig, jur Mebertäpme einer" Agentit der Verſiche rungs Geſell⸗ 

"ar ſchaſt· Thuringia“ u Erfutt von uns ettheilt worden. 

Coblenz, den 24. November 1856. 


— 


— 


A 
6.2 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— 


DD aan CEM.M.? in} PC * A— 
"Aa. 1042 Der Garde-Infanteriſt 1. Auſgebols, Gefreiter Joſeph 


Anſſeiderung be Brenk aus, Nieterziffen, deffen gegenmwärtiger . Aufenthaltsort nicht 
J ermittelt werden, kann, * der ſich der Militair⸗Controlle ent» 
zieht, wird hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 8. Monaten von heute an getechnet bei 
dem unterzeichneten Königlichen Landrathe ‚Apıpeiler zu melden oder ſich über feine 
etwa anderfbärts erfolgte Anmeldung glaubhaft auszuiveifen, wiprigenfalld-er auf Grund 


— 459 — 


des Geſetzes vom 10. März 1856 und’ des $. 119 dee‘ Strafgefegbuches vom 14. 
April 1851 gerichtlich verfolgt werden wird. 
Aprweiler, ben 25. November 1956. 


t 


Der Königt. Sanral, ö 
p. meveb = 


—— — TET 


Dies Urteil bes Rönigl, Landgerichts bieſeibſt vom 27. M 1043, 
Dftober c. iſt Jakob Auler,; Sohn ver Marta Maorgarerha Einen Juierdieirten beir. 
Lorenz, Witte von Nikolaus Auler zu Oppertshauſen, für interdicirt erklaͤrt worden. 


Coblenz, den 18. November 1856. 
Der Königliche Dber-Profurator, 
v. Breuning. 





Die mir durch Vermittlung des König. Minifteriums der M 1044. 

auswärtigen Angelegenheiten zugegaugene ‚Urkunde über den am Sterbe - Urlunde bet, 
13. September d. J. erfolgten. Top ver Anna Maria Bödimg, 
Tochter ver Eheleute Wilhelm Böding, Schiffer und Eliſa Pott: zu St Sebaſtian 
iſt dem Civilſtandsbeamten der Burgermeiſterei St. — je: — in das 
Sterberegiſter überfandt worden. — 

Coblenz, den 25. November 1856. 

Der — Ober⸗ — 
—8* renning.; ur 


{ 1 2, 
1 24 is un J 4 - 


NM 1045. Mit — auf en —— vom 28. Nebember 
1855 bringen wir hiermit zut oͤffentlichen Keuntuiß, daß die daſelbſt ſub Na 114, 
134, 150 152, 169, 182, 204, 226, 236 238, 242, 247 und 249 aufgeführten 
Indigiduen ihre SGreißeitsftiafen ineilden angetreten. :refp. abgebüßt haben und demge⸗ 
mäß die Zeit, für welche denfelben die Ausübung ver: im $- 1% des Strafgeſetzbuchs 
re Rechte unterfagt iR, ablänft: 

F REN — M 114, —— daaur, Zagelöpner, zu Brodenbach am 28, Dezember 


©. ui 184, Jatob Binzen, Schiefervedergefcie zu Traben; am?. Januar 1857; 
3) um 152, Marig Margaretha Michel, Ebefrau von Ebhrinoph Marbach zu 
Holzbach am 2. ‚September 18873 
—V mi, 10, Philipp. Hamm, Wagner zu Schöncher am 21. Februar. 1857; 
5) un 18%, Anna Maria Rlinfner, een non ah Raubentpal zu 
7 penberg, am 21. Dezember * 
6) u, 203, Chriſtina Kray, Chefrau He; ei Bauer Mi Vrenderih, am 
19. März 1857; 
7) » » 226, Chrifina Schmidt, Ehefran * Jakob Dreide zu Oberweſel, am 
27. März 185750 - 





ı; 8). für Mi —— — Wagner, Tagloͤhnerin zu Obermendig am 18, 

9) „„238, Gertrud Wirz zu Mayen, am 7. Dezember 1856. j 

10) „ „ 242, Johann Adam Heil, Fuhrmann zu Bopparo, am 24. Dezember 1856, 

HM) u 247, Chriſtian Wihl, Tagelöhner und Fuhrmann zu Bropl, am 16, 
Februar 1857; 

12) „ „ 249, Eliſabetha Dumm, Witiwe von Johann Schreier, Taglöhnerin zu 
Eoblenz, am 13. Februar 1857; 

13) 180, Johann —— Holzfgmitter zu Dbergondetohauſen am 15. Dior 





ber 1857 f 
Coblenz, ven 19. November 1856, 
Der Landgerichts, Präfivent, Der Dber-Profurator, 
Geheime Dber » Juftizrath, v. Breuning. 
v. Difers, 
Na 1046. Es wird hierdurch zur Kenntnis des Publikums gebracht, 


ut sn a 9 au ae vaß die Sigungen bei ven nahbenannten Königlichen —. 
richten an ben nadfiepend bezeichneten Tagen im Jdahte 1857 abs 

gear: werden, und zwar: | 

A. Bei vem Schöffengericht zu Linz 

am Donnerfiag jeder Woche, und wenn verfelbe auf einen — fell, am nächte 


folgenden Tage. 

B. Bei dem Shöffengerigt zu Dattenberg 
am freitag den 30. Januar, 27. Februar, 27. März, 24. April, 29. Mai, 26. Juni, 
31. * 28. Bu, 25. September, 30. Oftober, 27. November, Montag ven 28. 


Reyanber 

.  C Bei dem Schöffengerichte zu Erpel. 
am Montag ten 19. Januar, 16. Februar, 16. März, Dienftag den 14 April, Don 
tag den 11. Mat, 8. Juni, 6; Juli, 3. und 31, Augufi, 28, — 26. vote, 
ber, 23, November, 21, Dezember. 


D. Bei dem Schöffengericht zu Unkel. - * 
am Mittwoch ven 7. Januar, Dienflag den 20. Januar, 3. und 17. Februar, 3. 7, 
31. März, Mittwoch ven 15. April, Dienflag den 28. April, 26. Mai, 23. "uni, 
21. Juli, 48. Angift, 1., 15. und. 29. September, 13. und 27. ‚Dftober, 10. und 
24. Rovember, Maiitwoch ven 9. Dezember, Dienftag den 22. Dezember... 
E. Bei dem Schöffengeriht zu Hönningen 
am Montag ven 26. zn 23. Februar, 23. März, 20. April, 18. Mai,‘ 15. Juni, 
13. Juli, 10. Auguſt, 7. September, 5. Dftober, Dienſtag ven 8. . Rover Men» 
tag den 30. November, 28. Dezember. ' 
Neuwied, ven 25. November 1856. 


Ddeer Direktor des Kreis gerichts. 
J. V.: Schadt. 


Der bisher bei den Gerichts-Commiſſionen zu Braunfels bes M 1047, 
fhäftigte Hülfsbote Später iſt feit dem 15. Dftober c. aus Aufporderung bei, 
feinem gedachten Dienftverhältniffe ausgefchleven. Da verfelbe vie 
Rüdzahlung der von ihm beftellten Amts. Caution beantragt hat, fo werben alle Die 
jenigen, welche aus der Amts-VBerwaltung des x. Später noch Anfprüche an denfelben 
zu machen haben, aufgefordert, fih binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Kreisge⸗ 
richt zu melden, widrigenfalls die Dienſt⸗Caution ia werden wird. 

Weplar, den 28, November 1856. 2a 4 


Koͤnigliches Kreisgericht. 





M 1048, Nachfiehende Verhandlung: 
| Verhandelt Münfter, ben 14. — 1856. 
Anweſend: 
J. die Abgeorueten der Rheinprovinz: 
1) Freiherr von Bovelfhwingh» ——— zu Defum, 
2) Herr Archivrath Lacomblet aus Düffelvorf; 
II. die Abgeoroneten der Provinz Weſtfalen: 
1) Herr Banquier Nievid von hier, | nn 
2) Herr Schulze Eidrodt aug Roxel; Zr > 
I. Namens ver Rentenbank: = — 
1) Direktor Regierungsrath von Hartmann, 
2) Provinzial-Aentmeifter Domainenrath Filbry; 
IV. ver Notar Hert Jufiigrath Rinteln von bier. 

Auf Grund ver SS. 46, 47 und 48 des Rentenbank. Geſetzes bom 2. März 
1850 wurden diejenigen ausgelooften Rentenbriefe der Provinz Weflfalen und Rheins 
provinz, melde nad dem von der Direktion der Rentenbank zu den Alten zu mehr 
menden Berzeihniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und war: 

7 Aus dem Fälligkeit, Termin am 1, April 1853, 

1 Stüd Lit. D. E 2274 über . . 25 Thlr. 
nebſt 9 Coupons Series I. Mi 6 bis 9 und 12 bie 16.. FR 
I. Aus dem Fäligkeits;Termin am 1; Oftober 1853... 
1 „ Litt. A Na 842 über 1000 Thlr. — 9 Coupons‘ 5 
Series I. Mi 7 bis. 10 und 12 bie 16. u 
1 „ Litt. O. M 3164 über a zpfr, nebſt 10 Coupons | 
n ne Series EM 7TbB 1 : 1100 
IH. Aus. dem — Termin am 1. April 1354. . .n 
1 „ it. D. Aa 2276 über 25 Thlr. ‚nebft 8 Coupons; i 
Series I. Ma 8 bis 10 und 12 bis 16. it 
1 =, 8it. E. A 4001 über 10 Thlr. mebft 9 Coupons. . 
Series 1. Mi 8 big 16, * er x snehihe f 35 


ze eu m me 


— 4 — 
IV. Aus dem Fälligkeits-Termin am 1. Oktober 1855. 


1 Stüd Lit. A. AM 2511 über 1000 Thlr. nebft 6 Coupons 
1 


1 
1 
2 


a 80 u du 


27 


zy sa 2 


Series I. M 11 bis 16. 
tt. B. M 1271 über 500 Thlr. nebſt 6 Coupons 


' Series J. M 11 bie 16. 


Ritt. C. M 3018 über 100 The. nebſ 6 Coupons 
Series I. Aa 11 bis 16. 


Litt. E. Ma 3425 über 10 Thlr. nebſt 5 Coupons : 


Series I. N 12 big 16. 
kit. E. M 6481 und 7927 a 10 Thle. — 20 Tplr. 
nebft 6 Coupons Series L Mı 11 bie 16, | 
zufammen 6 Stüd über. . i — 
außerdem 2ins⸗ Coupons Litt. C. "Mi 1925 — 
I. M 11 und 12, welche ‚bei. ver am 12. November 
1855 erfolgten Vernichtung des RD Lit. O. 
AR 1925 über 100 Thlr. fehlten. 


V. Aus dem Falligleits / Termin am 1. April 1856, 


Lit. A. Na 1520 über,» . 1000 Thlr. 
ER |, 


1630 Alr. 


» D. „ 519 um 5565 a 25 Ihe. 50. J F 


„ E. „ 497, 695, 1380, 3432, —— 
3561 und 4912 a 10 au 60° J 
zuſammen 10 Süd über A 28 


‚ fämmtlip mit je 5 Coupons ‚Series LM 12 bis 16. 


VI. Ans dem Fälligkritg, Termin, am 1. Oktober 1856. 


Ritt A. à 1000 Thlt. Mß 402, 445, 541, 578,818, 


1074, 1418, 1541, 1651, 2093, 2180, 2339, 2588, 
2621, 2765, 3059, 3099, 3170, 3498 und 3758 ı 
fämmtlich mit je 4 Coupons Series I. Na 13. bis i6. 
Litt. B. a 500 Thle. Aa 134, 190, 209, 525, 772, 
815, 1264 und 1360 — 

fämmeltch mit je 4! Coupons Seties IF: M 13 bis 16 


i⸗io, 


20000 „ 


Litt. O. à 100 Thlr. Aa 108,750, 936, 946, 1156, - 


1205, 1463, 1480, 1619,:1633, 1784, 1907,.2128,% 
2383, 2759, 2842, 2853, 3088, 3577, —R 


853336, 5808, 6067, 6212, 6437, 6834. und 7923. es; 


u‘ 


—* mit je 4 Coupons ‚Series 1. AR ‚13 bis 16, 
Kit. D. a 25 Thlr. Aa 65, 490, 618, ‘739, 926, 
1024, 1698; 1738, 2176, 2179, 2216; 2648, 2885, 


3175, 3257, 343%, 4039, 4194, 4619, 4715, 4760, : 


4999, 5075, 5119, 5339, 5412: und 6019 0 
ſanmiiq mit je 4 Coupon Series J. #6 13 bis 16. 


:# 


400 „ 


65 °„ 


— 4163 — 


2 Städ Litt. D. 3.25 The. AZ 2220 und A681 : : : 50. Alr. 
beive ohne Coupons. on 
27. ,„ Mt. P. à 10 Thlr. Mi 33, 295, 489, 781, 809, 
2: 1165, 1814, 1828, 1942, 2047, 2116, 2117, 2118, 
2353, 3930, 2718, 4360, 4438, 5448, 5893, 5907, Ä 
7013, 7446, 7692, 7932, 7959 und 9074... . 270., 
fämmtlih mit je 4 Coupons Series I. Aò 13 bie 16, | 
überhaupt alfo zum Kapitalbetrage von . » « » 31795 nn 
buchſtaͤblich Ein und Dreifig Tauſend Siebenhundert Funf und OR Thaler in 
Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. | 
Lacomblet. Freiperr von Plettenberg. Eicrodt. Niedid 
von Hartmann. un Rinteln. 
wird Hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, ven 14. November 1856. | 
Königlige Direktion der Nentenbank für Weftfalen und die Rheinptodinz. 
v. Hartmann. 





Perſornnal-Chronik. 


Na 1049, Das Königl. Miiniflerium des Innern hat auf den Beihluß des 
12 ten Provinzial Landtags die Anftellung des bisherigen zeitweiligen Inſpektors ber 
Rheiniſchen a Ba a de ı. Eid in dem gedachten Amte auf Lebenszeit 
—— teſp. auf die Dauer des Inſtituts mittelſt — vom 1 _— c. 
genehmigt. SA 


21050. den —— — am — — bi Di. S aug⸗ 
fer iſt eine ‚etatsmäßige Oberlehrerſtelle und dem Candidaten des hohern Schulams 
Dr. Schmitz eine ordentliche Lehrerſielle an, der genannten Anſtalt vom A, , — d. 
3, ab verliehen wotden. Cu 


“Na 1051. Der Landgerichts-Augkultator Guſtav Stande if —2** 
Referendar bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung ernannt worden. 





nr 1052, Wahrend der Seſſi on des bevorſtehenden — — 
werden die als Abgeordnete fungitenden Landräthe 
; 1) v. Jagow zu Creuznach Durch ven Regierungs-Referendar v. Helldorff, 
2) Moving zu Et. Goar dur, den, Negierungs-Referendar Marfhall von 
Bieberfiein, 
3) Ulrich zu Zell durd den Regierungs-Neferendar Raffe und | 
4) Rampers zu — durch den Regierungs— en v. s— 9 
im ihren Kreiſen vertreten werden. — 





— 464 — 


"Na 1053.. Die bisherigen Belgeorbneten Poflerpediteur Friedrich Ludwig Krä⸗ 
mer zu Winningen, Wirth Johann Georg Hürter zu Güls und Privatmann Johann 
Naunheim zu. Eobern nnd beziehungsweiſe zum erflen, zweiten und ‚vierten Beigeord⸗ 
meten der Bürgermeifterei Winningen auf Die — Dauer von Ice Jahren ernannt 
worden. 





NM 1054. Dem Raufmann 3. H. F. Prillmwig zu Berlin ift unter dem 
16. November 1856 ein ‚Patent 
Bi auf eine Vorbereitung des Mehls zum Brodbaden, foweit dieſelbe fit, un 
und eigenthumlich erkannt iſt, 
— fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang, des  prefifgen 
Staais ertheilt worden. 


AM 1055. Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin iſt unter dem 
16. —— 1856 ein Einführungs⸗Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Conſiruetion von Feue⸗ 
rungs⸗Anlagen, ſoweit fie als neu und eigenthuͤmlich eikannt worden, und 
‚ohne Jemand in der Benugung einzelner. Theile verfelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


A 1056. Dem Moolpp Loy zu Berlin iſt unter dem 18. November 1356 
cn A 
“auf einen doppeltwirkenden Selbſt⸗Regulator für Gaswerke, in feiner ganzen, 
e dur Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegumg,,, ‚ohne 
Jemand in der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben N Des ——* 











Staats ertheilt worden. Mar Tue 2 
4057. Dem ©. — zu Elbing iſt unter dem 2. No dember 
Pi ein Patent 


„auf einen Regulator für Dampfmaſchinen in Schraubenfhiffen, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen Zufammenfegung und ohne..Jer 
mand in ver Benugung bekannter Tpeile zu befchränfen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des ‚preußifgen 
Stadis ertheilt worden. — 


M 1058, © Das dem Bergbeamten Georg Auguſt Lotz zu Inmendorf bei 
Ehrenbreitftein unter. dem 5. .Dftober 1855 ertheilte Patent 
auf eine als neu und eigenthümlig erkannte, zum —— dee aeg 
Erzes dienende Erzpochſohle, | 
if aufgehoben. | — 
Buchdruderei von Dubois md Sohn in Coblenz. 





— aAbsb — 


Amts ·Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 








M 31. 
Samſtag, den 6. Dezember 1856. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 


Der Königliche Regiermgs- und Säulra Henri hier M 1059. 
ſelbſt und der Könizlihe Landraid Fonck zu Adenau haben das —— — für das 
Mendes 413 Belfiieder bet Dunles cr Wigrorbanen für Den IV. en 
Coblenzer Wahlbezirk, beſtehend aus den Kreiſen Ahrweiler und 
Adenau und der zum zen Cochem —— Bürgermeifterei Lutzerath, niedergelegt. 
Auf —— — — — bes ger ge bie erforderliche 
Ergän veranlaßt, welche am Donnerflag, ben dieſes Monat, Diorgeus 
11 Ube, in dem Schulfofal zu Adenau —— als Commiſſarius hiermit beauf- 

tragten Koͤniglichen Landrath Fonck zu Adenau flattfinden wird. 

Dies bringen wir hiermit zur —— Kenniniß. 
Coblenz, den 4. Dezember 185 * 


Der Gemeinderath zu Lieg hat dem Lehrer Schäfer daſelbſ Ms 1060. 
eine Theuerungs- Zulage für das laufende Fahr bewilligt. — für ei 
Toblenz, ben ven 1. Degeinber- 1856. A. IVa. 6830, 








| Nachdem der Georg Raab zu Weplar die Agentur ber 2 en 
Baterländifchen Feuerverſi herungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, zu deren R —* — ee 
ihm die Eoncefjion unterm. 20. November 1851 er A. vn. ıRto. 2126. 
teilt worden ift, miedergelegt hat, ii tem Karl Vorwerk da⸗ 
ſelbſt die nachgeſuchte Erlaubniß zur — dieſer Agentur von ums ettheilt worden. 
Coblenz, den 20. November 1 | 





% ‘ 
= U 


N 1062. Dem Friedelch Frie drich zu Adenau iſt die nachgeſuchte 
Hebernahme einer Agentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Verſicherungs-Geſell⸗ 


Ava Do. 27, ee Thuringia“ zu Cxfürt von ung ettheilt worden, 
Coblenz, den 29. November 1856. 


— 





| Bekanntmachungen anderer Behörden. 





N 1063. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets-Drbre d. d. Top⸗ 
fi den 30. Auguft 1820, die Ausmittehung der Bergmwerköfleuern auf der linken Rhein, 
feite betreffend, befehließt das unterzeichnete Ober⸗Bergamt was folgt: 

| LE: 

Die Bergwerköbefiger in- den Bergamts + Bezirfen Düren und Saarbrüden, welche 
gegen Feflfegung ver Bergwerkſtruer in Bezug auf ihre Quoten yro 1855 Rellanıa, 
mationen. wegen Ueberfieuerung vorbringen zu konnen glauben, haben folhe in Beglei⸗ 
tung der ihnen ald Beweismittel dienenden Papiere unD ber Duittungen über die ber 
zahlten Steuerbeträge veffelben Jahres, innerhalb drei’ Monaten, : von. vem Datum bes 
gegenwärtigen Amteblattes an, bei dem unterzeihmeten Dber-Bergamte einzureichen, 

* | II. | en m 

Nach Ablauf dieſes Termine werden feine Reklamationen dieſer Art weiter ange 
nommen. Fr — * 

u. “ 


SGegenwaͤrtiger Beſchluß foll durch die Amteblätter ver Königlichen Regierungen zu 
Aachen, Eöln, Coblenz und Trier zur öffentligen Kenntniß gebtacht merden, 
Bonn, den 3. November 1856. J — fe 


Königlich Preufifges Npeinifihes Obet / Verganuu. 


1; 


Na 1064. _ Die Sigungen zur Aburtheifung der Holzdiebſtaͤhle werden bei der 
untergeichneten Gerihts-Eommiffton im Jahre. 1857 .  - — 

hinſichtlich der Holzdiebſtaͤhle in den Waldungen der Bürgecrmeiſterei Dierbarf am 

15. Januar, 12. Marz, 7. Mai, O. Juli, 24. Sıpteniber, 42. November, 

Pinfihtlih der Holzdiebſtaͤhle in ven Waldungen der Bürgermeiftereien Puderbach 

und Niederwambad am 12. Februar, 16, April, 1%. Juui, 17, September, 

29, Dftober, 10. Dezember | 20 
abgehalten und beginnen Morgens um 8 Uhr. 

Dierdorf, ven: 22.. November 1856. - 

| Königliche Kreisgerichts / Commiſſton. 


Bade Ey ERTBEN 








Ma 1065. Die Betihisiage: int Verile rue Kreiögerichts werben im 
dahre 1857: gehalten werden: 

1) zu Sobenfolins im dortigen Gerichislolale an 20. und 30. Januar, am 26. 
md 27. Februar, am 26. und 27. März, am 23. und 24. Upril, am 14. 
und 15. Mat, am 25. und 26. Yunl, am 28. und 24. Juli, am. 24, und. 
25. Septeinber, am 29. und 30. Dftober, aim 26. und 27. Movenber und 
am 17.-und 18. Dezember, 

| Die Forfigerichte zu Hohenfolms finden am 31. Januar, 28. März, 16. 
Mat, 25. Juli, 26. September und 28. November Stait: 
By Keofborf im Haufe des Wirths Carl Wagner am 5. und 6, Januar, am 
2. und 3. Februar, am 2. und 3: März, am 6. und 7. April, am 4. und 
5. Mai, am 8. und 9. Yun, am 6. und 7. Juli, am 7. und 8. September, 
- am 5. und 6. Dftober, am 2. und: 3. November und am 7. und 8. Dezember. 
Die Forfigerichte zu Krofdorf werden gehalten am 7, , Januas, am * 
März, 6. Mai, 8. Juli, 9. September und 4. November. 
‚ ®eglar, den 17, November 1856. 


Königliches Kreisgericht, 1: 


— 





Derfonal-Chronik. 


Na 1066. Der bisherige proviſotiſche zweite Pfarrer und Rektor Johaun 
Symank iſt zum zweiten Pfarrer und Neftor an der evangeliſchen Opmeinde zu Dier- 


dorf definitiv ernannt tworden. 4 





- MM 1067. Der Kaufmann 9. 3 — zu Wetzlar in ais er ſter 
der Poſthalter J. J. Waldſchmidt daſelbſt als zweiter Veigeorone des Bürgers 
meiſters von Weglar gewählt und beflätigt worden, ' 


M 1068, Der praktiſche Arzt Dr, Feld zu Neuwied Pr gum —* 
in ber Bürgermeiſterei Heddesdorf und Dr; zum: zu Neuwied ‚zum Or 


für. die Bürgermeifterei Anbaufen ernannt worden. 
_ 4 ur} da * 





M 1069. Der bieherige commiffahifihe Gemelndeförfter Phlkey LT, 
Aßlar im Kreife Wetzlar it in feiner Stelle definitiv beſtätigt worden. 








Mi 1070. Das ver Wittwe Pappenheim Berti Önterm 4. Sr 
1854 a zu auf eine Näpemafgint iſt . 3 


de rar ie Sa 


v FIAT * 41 Fr. > nl as 


= A = 


Bi 1071. Bafferfand 
am Rhein. Aegel, zu Bingen im Mn Dftobpr —* 


— 
.. 
* 












Waſſerand Regen Eiegaug 
oder oder 


Schnee. Eisftan, | 











116 a 
21 6 74 * 
33 
416 1 h 
BI 6 7 
717 4 
81.6 |11r 
917 — 
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"4111| 6 7 
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Miet 
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Buchdruderei von Dubois und Sopn in Elm. = 


Amts Blatt 





ber Königlichen Regierung zu Coblenz 





Donnerftag, den 11. Dezember, 1856, ... 





Gefep-Sammlung — Jahrgang 1856 


M. 1072. Das am 5. Dezember 1856 autgegeene 02 le Stid ber * 


Sammlung enthält unter 
* 4565, den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Oktober 1856, betreffeud die Verlihung 


der fiskaliſchen Vorrechte für ver Bau und die Unterhaltung: nachſtehender 
Kreis» Chauffeen im Kreife Berent: 1) von NReufrug im Anfhluß an die 
Staats ⸗Chauſſee von Berent nad Danzig über Lipiſchin, lachte, Illownitza, 
Gladau, Deda und Wenzkau nah Schöneck; 2) von Schöned in der Rich⸗ 
tung nah Dirfchau über Neuguth und Demlin bis zur Kreisgreme bei 
Gardſchau; 3) von Berent in ver Richtung nach Eonitz über - Lubjahnen, 
Kaliſch, Dzimianen und Raduhn, bis zur Kreisgrenze bei Laml. 


„ 4566. den Allerhöchften Erlaß vom 27. Dktober 1856, betreffend die Verleihung 


der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauffee von Hornburg über Oſterode und Velitheim bis zur Herzoglich 
braunſchweigiſchen Landesgrenze in ver Richtung auf Heffen und jenfeits 
derfelben über Rohrsheim und Gedeleben. 


*x 4567. vie Beftätigungs- Urkunde, betreffend die Statuten der unter Dem amen 


em; 


„Aetten : Bau Gefellfhaft Alerandra » Stiftung” mit. dem Domizil zu Berlin 
erriööteten Astien-Sefelfpaft. Vom 31. Oltober 1856. 


„ 4568. vie Bekanntmachung über die unterm 10. November . 1856 erfolgte Aller⸗ 


höchſte Beſtaͤtigung des Statuts des Artienvereing für die Deld; Namslaus 
Greuzburger Chauſſee. Bom 23. Rovember 18346, 


— 470 — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Na 1073. "Indem mir nachflebend die Allerhöchſte Ordre vom 13, No 
—* ah yerren vomber dv. J. veröffentlichen, jordern wir diejenigen Invaliden, 
Dachter Kategorien von Rom: Melde nach deren Ynhalt einen Penſions⸗Anſpeuch begruͤnden zu 
— ven. OR Ennen glauben, hiedurch auf, ſich mit dem erflen Ei auf 

€ folche Penfion an das Landwehr = Bataillons- Command 


* Bezirk fie — keinenfalls aber an eine andere Militairbehörde zu wenden. 
Coblenz, den 5. Dezember 1856. 








Unter den Mir vorgetragenen Umfländen will Ih ausnahmsweiſe genehmigen, daß 
die Invaliden-Penfion Ater Klaffe, und in Gemäßpeit Meiner Ordre vom 21. Dftober 
1848 nad zurüdgelegtem 60 ſten Lebensjahre ſelbſt die erhöhte, Invaliden-Penſion, ven 
jenigen Kombattanten der a von 1812 bis 1915 Kerne “erden darf, 
welche entweder... — 

1) als halbinvallde — worden ſind und den erworbenen Anfpruch = Ver⸗ 
Verſorgung Bei Garniſon⸗Truppen nicht geltend gemacht, ſondern die Entlaſſung 
in die ei vorgezogen haben, 

oder 44 

2) als —— obme bie durch — Dienfyet — Verſorguoga · inſptuche 
aus geſchieden und groͤßtentheils erwerbsunfaͤhig Br auch eine. Dienftzett exreidht 
haben, die ſich bei Unteroffizieren auf mindeſtens 4 Sahre und bei Gemeinen 
auf mindeflens 6 Jahre belaufen. muß 

Es follen jedoch hinſichtlich beiver vorgenannter Kategorien die. ———— 
von dem Nachweis der Bedürftigkeit abhängig bleiben. Ich überlaſſe Sum, hiernach 
das Erforderliche zu verfuügen. 

———— den 13. November 1858, 


(943.) Friedrich Withelm 
Gegengez) Graf v. —— 


ir 


An den Kriege-Minifter. _ 





AM. 1074. Die Chauffergeld » Hebeftelle zu Sönningen auf der, Bonn» 

— —— Trierer Bezirksüraße wird vom 1. Januar F. J. ab nach Biück 

v. Rro, 3089 verlegt und dort das Chauſſeegeld für eine Meile zur Erhebung 
fommen. 


Eoblenz, den 4. Dezember 1856. 


u’? 


- 11 — 


Dem Joſeph Rothmann zu Creuznach iſt die nachgeſuchte Na 1075. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Verſicherungs⸗Geſell⸗ Ban — 
Schaft „Thuringia“ zu Erſurt von und ertheilt worden. — ——— 


Coblenz, ben 3. Dezember 1856. 





Dem C. F. Wieprecht zu Cochem if die nachgeſuchte Na 1076. 
Eclaubniß zur Uebernahme einer Ugentur- der Berfiherungs-Befell; Ueberpahine einer, Ngentur. 
ſchaft „Thuringia“ zu Erfurt von ung ertheilt worden. u M 2170. 


Coblenz, den 4. Dezember 1856. 





Dem Maurer Peter Joſeph Reichert zu Ahrweiler if nah Mi 1077. 
beftandener Prüfung - und fahgemäß ausgeführten Probebau das Weißer Berti een. 
Meifter-Befähigungs-Zeugniß. und mit demfelben die Befugniß von * EG, 
uns erteilt worden, das Maurergewerbe nunmehr felbfiftännig als Meifter zu betreiben. 

 . Koblenz, den 4. Dezember 1856. * 





vr. Dem F. Rottmann zu Boppard iſt bie nachgeſuchte Ers No 1078. _ 
laubniß zur Uebernapme einer Agentur der Verſicherungs⸗ Grfell,Urbernahime ec one 
Fpaft · Thuringia“ zu Erfurt son uns erteilt werden. A 
Coblenz, den 6. Dezember 1856. WE 





Nachdem der Kaufmann Carl de Lorenzi zu Cteuznach UM 1079. 
die Agentur der Schlefiſchen Feuerverſicherungs · Gefellſchaft fie‘ Probs Riederlegragnreſc Ueber · 


Tau, zu deren Uebernahme ihm die C onceffion unterm 25. Auguft Are aid, 


1853 ertbeilt worden ‘tft, nierergelegt hat, iſt dem Kaufmann 

Louis Schöpp zu Creuznach die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme diefer Ugentur 

von und erthrilt worden· DET un 7 BEER) a re cr 4 

us Ir@ohlen}, den 6. Dezember 1858. | nr 
‚Bd 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die nachbenannten Heerespflichtigen, melde ſich in Ddiefem AM 1080. 
Jahre vor den ErfagAushedimgsigommifiioren nicht! geſtellt, auch Abweſende Peillieirpfichtise. 
he Ausbleiben nicht entſchuldigt haben, werden hierdurch aufgefor- mn 0m 
dert, fih binnen 3 Monaten, von heute: an ‚gerechnet, bei dem hieſigen Landrathsamte 
Behufs ihrer Rechtſertigung einzufinden, widrigenfalls fie ald ausgetretene » Heere epflich⸗ 
tige werden angeſehen nnd als ſolche verſolgt werden. 

a — 


— — — — de 
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* Zoleich wechen alle diejenigen Behörden, welche etwa über den Aufentsattsort 
derfelben. Auskunft ——— koͤnnen erſucht, darüber hierher Miitheiluug zu machen. 
Die ausgebliebenen Heerespflichtigen fin: 
1) Johann Heinrich Hohn aus Oberlahr, geboren ven 12. September 1834, 
2) Heinrih Gerhard Groß aus Forfimehren, geboren den 9. Auguft 1833, 
3) Johannes Quaſt aus Diedenberg, geboren den 25. Februar 1834. 
4) Stephan Baldus aus Elben, geboren den 14. Juni 1834. 
5) Weinand Dörner aus Kaufen, geboren ven 26. Januar 1834. 
6) Ppilipp Heinrih Heymann aus Kopenroth, geboren den 25. Dezember. 1834, 
7) Johann Engelbert Ebener aus Freusburg, geboren ven 7. Növember 1934, 
8) Friedrich Wilhelm Neifenrath aus Birken, geboren ven 15. April 1834. 
Altenkiigen, den 2, Dezember 1856. 


Der Königl. kandeachams · Verwalier, N 
v. Sommer eld: 





M 1081. Die nachgenannten Landwehrmänner, deren Aufenthalt unbe⸗ 
Aufforderung bett. kannt iſt, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten 
von heute an gerechnet, bei dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ 
rathe zu melven, oder ſich über ihre etwaige anderwärts erfolgte Anmeldung glaubhaft 
aus zuweiſen, widrigenfalls fie als ausgetretene Landwehrmänner auf Grund bes Geſezes 
vom 10. März d. J. gerichtlich werden verfolgt werden. 
1) Peter Joſeph Platten, geboren zu Moͤrsdorf am 24. März 1829. 
2) Anton Stegmann, geboren zu Greimersburg am 10. Mär; 1829, 
8) Barthel Hänfeler, geboren zu Muͤden am * November 1829, 





Cochem, den 2. Bi 1856. un ta 
| Der Landeaih, Er, an 

. Jaäger. 49 ef 

A 1082. Durch Urtheil des Rönigf. Randgerictd.hierfelft vom 10. 


Einen Interbirirten betr. Mopember 1856 iſt Peter D ott, ohne Gewerbe wohnhaft zu 
Dieblich, für interdieirt erklaͤrt worden. — RR TANK: 
Koblenz, den 3. Dezember 1856. 2 5 r oz; 


Der Röniglihe £ ‚Dber:Profurator, 
v. Breuning. 





Na 10883. Durch — des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 15. 
Einen Interdicitien betr, Noyember d. J. iſt der Philipp Colligs, früher —— 
jetzt ohne Gewerbe zu Mayen wohnbaft, für. interdicirt erflärt worbden. 
Coblenz, den 4. Dezember 1856. ’ —8 
ee Der Koniglicht Ober Prolutatot 8 
v. Breuning. 
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| | Dur Urtheil des Königlichen Lanpgerichts zu Coblenz vom M 1084. 
19. November d. J. ift verordnet worden, daß zur Feſtſtellung Zeugenverhör beit. 
der Abweſenheit ver Barbara Schlich, Tagelöhnerin, zulegt in 
Hüffelsheim wohnhaft, ein Zeugenverhör vorgenommen werde. 
Cöln, ven 2, Dezember 1856. 
Der General: Profurator, 
Nicolovius. 





No 1085. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchfte Cabinets Ordre d. d. Töp⸗ 
ig den 30. Auguft 1820, die Ausmittelung der verhältnigmäßigen Bergwerksſteuer in 
ben auf der linken Rheinfeite gelegenen Landestheilen betreffend, verorbnet das unter 
zeichnete Dber-Bergamt für das Steuerjaht 1856, was folgt: 

I. 

Sammiliche Bergwerksbefiger oder deren Repräfentanten baben ihre vollſtaͤndigen 
Werkorechnungen für das Jahr 1856 an vie betreffenden Königlichen Bergämter zu 
Düren und Saarbrüden bis zum 1. März 18957 einzureichen. 2 


1. 

Diefe Rechnungen müffen dasjenige nachmweifen, mas. zur Ermittelung des Ertrages 
nothwendig if. Um jedoch in ſolchen Fällen, mo das geronnene rubenproduft auf 
den, ben Grubenbefigern zugehörigen Hütten zu Gut gemadt wird, die Vorlegung der 
Hütten-Rehnungen nachlaſſen zu können, ift höheren Orts nachgegeben worden, daß bie 
Grubenbefiger über den Werth des rohen Produkts fih mit den Königlichen Bergämtern 
einigen fönnen. Diefe Uebereinkünfte können auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig 
abgefchloffen ‚werden, wenn die Grubenbefiger ſolches wünfdhen, und zwar durch Ber 
handlungen von ven betreffenden Bergämtern felbft oder durch die von den feiern dazu 
beauftragten Königlichen Bergmeifter. In ven Fällen, wo die Bergwerksbeſitzer eine 
ſoſche Uebereinfunft wegen des Werthsé der Produkte nicht vorziehen, follen von venfelben 
die vollfländigen und hinlänglich juflificirten Hütten» Rechnungen ven. Königlichen Berg⸗ 
Aemtern zur Grmittelung des Werths der Produfte vorgelegt werden. Es haben des; 
halb alle Grubenbefiger, welche ihre Erze ic. sc. felbft zu Gut machen, ihre Anerbic- 
‚tungen zu ſolchen Uebereinfünften ebenfals bis zum 1. März 1857 den betreffenden 
Bergämtern einzureichen und daruͤber Beſchließung zu erwarten, oder aber, wenn fie es 
‚vorziehen, in verfelben Friſt ihre vollſtändigen und hinlänglich juſtifieirten Hüttenrech⸗ 
nungen gleichzeitig mit den Orubenrechnungen einzureichen. 


III. 


Wenn bie Grubenrechnungen und, wo es nach dem vorſtehenden Arilkel ſiatifindet, 
Gh die Hũttenrechnungen nicht in dem beſtimmten Termine oder nicht im der erforder⸗ 
ſichen Bollſtaͤndigktil eingeben, fo werden betricbd: und rechnungekundige Beamten come 


| 


mittirt werden, um an Drt und Gtelle die Rechnungs s Angaben einzuholen. Die hier, 
durch vitbachfenden Koſten müffen von ven betreffenden Bergiverföbefigern getragen und 
follen zu gleicher Zeit mit den Steuern vingezahlt werden. Uebrigens werden auch die 
Säumigen und Contrabenienten bei den betreffenden Koniglichen Staats ; Profuratoren 
zur amtlichen Verfolgung venungirt erden. 


IV. 


Die fämmtlichen Bergwerfsbefiger in ven weſtrheiniſchen Provinzen werden hiers 
durch aufgefordert, ihre Wahlzeitel für die zur Feſiſtellungs-Commiſſion für die Berg 
werföfteuer pro 1856 zu ernennenden zwei Bergwerksbeſitzer bes betreffenden Bergamts— 
bezirks — nämlich des Bergamtsbezirks Düren auf der linken Mofelfeite und des Berg- 
amtsbezirks Saarbrüden auf ver rechten Moſelſeite — bis zum 1. Mär; 1857- vem 
unterzeichneten Ober» Bergamt einzufenden. Jedes Werk kann nur eine Stimme. 
d. 5. nur zwei Namen. von Bergwerksbeſitzern des angehenden Bergamtsbezixfs ein⸗ 
reichen, wenngleich mehrere Betheiligte an vemfelben Werke vorhanden find, und müffen 
ſich diefe über die zu waͤhlenden zwei Bergwerksbeſitzer einigen, Wapfzetiel, welche nad 
dem: feſtgeſetzten Termine "eingehen, = bleiben unberädjichtigt, ſo daß Dicjenige "Werke, 
welche innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nicht — haben, ale —— 
beigetreten angefehen werden ſollen. RD 

Bonn, den 3. November 1856. 


Königlih Preußiſches Rheiniſches Ober⸗Bergamt. 





JR 1086. Bei der heute flattgehabten öffentlichen Auslooſung von NRenien⸗ 
ren briefen find folgende Nummern gezogen worden: 
21 Stüd Lit. A. von Tauſend Thalern. 2r TTERS® 
M 100, 135, 459, 831, 1119, 1126, 1231, 1620, 1749, 1908, 2497, 2919, 
Kin 2050, 3198, 3389, 3405, 3805, 3913, 3972, 4008 und 4435. "zug 
en 6 Stuͤck Litt. B. von Fünfhundert * * 
Mi 141, 201, 361, 429, 505 und 1602. 


| 38 Stüd Lit. C. von Hundert Thalern. 

* 64, 67,-232, 233,:420, 951, 1011, 1622, 1697, 1949, 2346, en * 
‚2202, 2705, 2706, 3039, 3273, 3230, 3621, 3649, 4009,. 4 36, 
4828, 4885, 5484, 5939, 5953, 6207, 6326, 6327, 0008, * — 
7865, 8118 und 8597. 


34 Stüd Litt. D. von Fünfundzwanzig Tpafern, 


Na 17, 202, 449, 880, 1035, 1111, 1255, 1501,- 1581, 1684, 1703, 1733, 
1835, 1948, 2028, 2123, 2147, 2169, 2202, 2275, 3382, 3469, 3028, 
3702, 4354, 4802, 4932, 5203, 5235, 5636, 6544, 6546,.6555. und 7016. 


— — 
26 Erd diu E. von Zehn Thalern 
Aa 152, 367, 789, 929, 1241, 1567, 1617, 2233, 2597, 2882, 3169, 3881, 


3951, 4892, 5114, 5277, 5414, 6339, 6692, 6775, 6940, 7306, 7780, 
71904, 8244 und 8821. 


Die Befiger der vorbezeichneten Rentenbriefe. werben aufgefordert, den vorbeſchriebenen 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Ruͤckgabe der Rentenbrieſe mit den dazu gehörigen, 
erft nach dem 1._April künftigen Jahres fälligen Zins» Coupons Series I. MM 14 bis 
16 som 1. April Fünftigen Jahres ab bei der Mentenbanf» Kaffe auf dem Domplape 
Babier zu erheben. 


Der Betrag der etwa fehlenden Zins-Coupons wird von dem zu zahlenden Rapie 
tal zurüdbehalten. 

Dom 1. April, künftigen Jahres ab hört die Verzinſung dieſer Rentenbrieje ” 
Diefe ſelbſt ‚berjähren | binnen, 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

Münfter, den 14. November 1356. 


— Direktion der Rentenbank, 
mo 3 Nr v. Hartmann. A 


M 1087. Die Eröffnung des Curſus der Wieſenbauſchule für ig Winter 
wird mit. dem 2 Jansar 1857 beginnen. | 

Inpem dieſes befaunt ‚gemacht wird, werden alle Diejenigen — welde Die Spule: zu 
beſuchen gedenken, vperaulaßt, Falls die ſchriftliche Meldung nicht bereits geſchehen ſein 
ſollte, dieſelbe, unter Beifügung der erſorderlichen Atteſte, bis zum 15. Dezember c. 
an den Bezirks-Wiefenbaumeifter Knipp dahier gelangen zu laſſen und — ſpaͤ⸗ 


teſtens am 30. Dezember, ſich perſoönlich bei demſelben zu melden. 
Trier, den 30, November 1856, 1 


Die Direktion der Wieſenbauſchule zu Trier, 





Derfonaischronit, 








.A& 1088. Der Apicant — Benedikt Werner FR zum — 
numerar bei der piefigen Königlipen Regierung ernannt. 


— 


1089, Der definitiv angeſtellte evangeliſche Sdulihrer Adam Bert zw 
Eckenroth ift in gleicher Eigenſchaft nach Gemünven verfeßt worden, 


N 1090. Der Schulamts-Candidat Joſeph Kallfel z zu Creuznach iſt zum 
Schullehrer bei der katholiſchen Gemeinde zu Creuznach proviſoriſch ernannt worden. 


— 46 — 


A 1091. Der Lehrer Zofepp Höbner bei der katholiſchen Gemeinde zu 
Beulih if in — Stelle definitiv beftätigt worden. 





| Na 1092. Der Gemeindeförfter Philipp Blefer zu Senpeim, im Kreife 
Ze, if in. feinem Amte definitiv beflätigt worden. 


Na 1093. Durch Minifterial-Refcript vom 20. November d. J. wurde ber 
bisherige Landgerichts» Neferendar Johann Baptit Maas aus Zell zum Advokaten im 
Bezirke des Königlihen Appellations-Gerichtshofes zu Cöln ernannt, 


—A 1094. Der Rechtskandidat Johann Ftriedrich Hubert — Geller 
aus —— wurde am 20. November c, als Sandgerispre;Ausfultator verpflichiet. 


Na 1095. Der Rechtekandidat Gottfried Horſt aus Rheinbach wurde am 
19. November c. als Landgerichts-Auskultator — 





NM 1096. Der durch Minifterial — vom 18. November E zum ef; 
vendar ernannte, bisherige Laudgerichts- Auskultater Guſtav Friedrih Hang mis Si 
) iſt vom vandgerichte Trier zum hieſigen Landgerichte ubergetteten. 


| Na 1097. Durch DMiiniferial-Refcript vom 22. November c. wurde der Frie⸗ 
densrichter Könen zu Zei an das Friedensgericht zu Königswinter verfegt: 





NM 1098, Durh Verfügung des Königlihen General: Profurators zu Cöln 
29. November 1856 iſt der Gerichtevollzieher Röpder zu Kirchberg vom 1. Januar 
k. 3. ab in den Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Cleve verfegt worden. - 


N 1099. Das ben Mafpinen » Fabrifanten Neumann und Effer zu 


Yachen unter dem * September v. J. eitheilte Patent auf einen Runpiesbeflupl if 
erloſchen. — 








— — — 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblen zj 
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Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Eoblenz 





NM 53. 
Montag, den 15. Dezember 1856. 





Verordnungen und Befanntmadungen der höhern Staatd-Behörden. 


Nachdem gegen vie in Hamburg unter der Redaktion von M 1100. 
4. Slasbrenner erſcheinende Zeitfcprift „Ernft Heiter. Deutſche Verbot einer Zeitſchrift. 
Sonntagszeitung” und deren Beiblatt: „der Tartar” auf Vernichtung ‚gemäß $. 50. 
bes Preßgefeges vom 13. Mai 1851 gerichtlich erfannt worden if, wird auf Grund 
des $. 52. dieſes Geſetzes die fernere Verbreitung der ‚genannten —5 im Bereiche 
des Preußiſchen Staates, unter Hinweiſung auf die im $. 53. deſſelben Geſetzes ver⸗ 
eten Etrafen, hiermit verboten. 
Berlin, ven 8. Dezember 1856. | * 
— | Der Minifler des Innern, 
Re v. Weftphalen. 





. — — und Bekanntmachungen der Regierung. 


“Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, mittelft . Mi 1101. 
— Cabinets ⸗Ordre vom 3. Oktober ec. der Stadt Ober⸗ Begeibun ber Stävte- 
wefel, im Kieiſe Et, Goar, die Städte-Ordnung für die Rheine A. m; Se. 136 
— vom 15. Mai ce. zu verleihen. " | 

‚ Eoblenz, den 9. Dezember 1856. 


! — ‚Fr 48 — — — 14 ie 
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Ma 1102. Seine Majeſtät der König haben Allergnädigft geruht, mittelt 

— — Staͤdte · Allerhöchſter Cabinets Drdre vom 2, November c. der Gemeinde 

a. Measas, Vallendar, im Kreife Coblerz, die Stäpte- Ordnung für die 
Rheinprovinz vom 15. Mat e. zu verleihen. 

Sfleichzeitig hat ver Herr Minifter des Janern die Ausfcheidung der Gemeinde 
Ballenvar aus dem Bürgermeifterei-Verbande, in welchem dielelbe mit den Gemeinden 
Mallendar, Niederwerth und Weitersbung bisher geftanden, ſowie die Bildung einer 
—. "Vhrgernieiftetei au® ven letztgenannten drei Landgemeinden genebmigt 

Es beſteht demnach Fünftig eine Stadt» und eine Sand Bürgermeiflerei Vallendar, 
für deren gemeinfaftliche Verwaltung jedoch die bisherigen Bürgermeiflerei» Beamten in 
Form ver Perfonal-Union beibehalten werden. 


Eoblenz, den 9 Dezember 1856. 


— 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Nö. 1103... 1) Durh_xehtöfräftiges. Urtheil des Königlichen - Afjifenhofes 
Rechtokräftige Urtpeile, hierſelbſt vom 10, November 1856 if die Anna Maria 
Ä Lriendeder, 49. Jahre alt, Dienfimagd, geboren und wohnhaft zu Nieder: 
fell, wegen ſchweren Diebflahls in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren ver: 
urtheilt und nad ausgeftandener Strafe zwei Jahre lang unter die, Aufficht der 
Polizei geſtellt worden. enden 
2) Darch vechtöfräftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes hierfelbht vom. 12. 
November 1856 if Augufin Halm, 44 Jahre alt, Uhrmacher, geboren zu 
Ehtenbreitſtein und woͤhnhaft ju St: Goar, wegen Verbredend gegen die Suͤ— 
lchtein in eine Zuchthausſtrafe von zivei Jahren verurtheilt worden 
3) Durch tehtefräftiges Urtheit ve6 Königlichen Affifenhöfes Pierfeibfk „vom Ad. 
November 1856 find: 1) Johann Röder, 43 Jahre alt, Tagelöpnier ... geb 
ren und wohnhaft zu Ochtendung, und 2) Abundus Loörang, 44 Jahre alt, 
Schiefer, geboren zu Boppard, zulegt in Ochtendung wohnhaft, wegen ſchweren 
Diebſtahls Jever in eine Zuchtbausfirafe von fünf Jahren verurtheilt und nad 
abgebichter Strafe Jever zehn Jahre lang unter die Aufficht der Polizei geftellt 
worden. 
Dur rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 15. 
November 1856 iſt Albert Saffenreuter, 43. Jahre alt, Geſchäftsmann, 
wohnhaft zu Coblenz, geboren zu Andernach,‘ wegen wiſſentlichen Gebrauchs 
einer falſchen Urkunde in eine Zuchthaueſtrafe von drei Jahren, eine’ werte 
von fünfpımvert Thafern oder im Unvermögendfalle in elhe ferhege Zuͤchtha 
ſtrafe von ſechs Monaten verurtheilt worden. ne 
5) Durch rechtsfräftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſen hofes hierſelbſi bom 18. 
November 1856 iſt die Helena Beder, 20 Zahre alt, Dienſtmagd, geboren 
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und wohnhaft zu Ahrweiler, wegen. ſchweren und einfachen Diebſtabls in eine 
Snchthausftrafe von fünf Jahren verurtpeift und nach abgebüßter Strafe auf 
Die Dauer von zehn Jahren unter die Aufficht der Polizei geflellt "worden, ""' 

6): Durch rechtökräftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenbofes ‚bierfelbß vom 21 

November 1856 ift Peter Adams, 58 Jahre alt, Zagelöpner,, ‚geboren zu 

Franken, wohnhaft zu Weſtum, wegen Tödtungsverfuche mit Bo: fa, und Webers 

legu in eine Zuchthausſtrafe von zehn Jabren verurtheilt und m. —— 
—2 JZahre unter Aufſicht der Polizei geſtellt worden . 0% mia 

Durch ns Urtheil des Königlichen Aſſiſenhoſes Pierfelbft vom 2, 

November 1856 if die Anna Maria Diiffing, AJahre alt, Näherin, ges 

boren und wohnhaft zu Arzheim, wegen! Diebftäfle im eriniuellen —* 

lungsfalle und wegen Bedrugs in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren, eine 

Geldbuße von fünfiig Thalern, im Unvermögensfalle in eine fernere Zuchthaus⸗ 

firafe von einem Monat verurtheilt und nad abgebüßter Strafe zehn Jahre 

lang unter die Aufficht der Polizei. geftellt worden. 

8) Dur rechtskräftiges Urtheil des Königlichen. Affifenhofes zu Coblenz vom 22. 
‚November 1856 ift Peter Zofepp Müller, 29 Jahre alı, Lohndiener, gebo- 
‚ren zu St. Goar, mohnpaft zu Coblenz, wegen Verbrechens gegen die Sitt⸗ 
Tihfeit in eine Zuchthausftrafe von zwei Jahten verurteilt worden . 

 padleh, den 3. Degen 1856. | 
—* u. Der Rönigtühe Ösen. Prekuraer 
v. Frehnings —* 
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— 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht * BRTıY 
daß die Sigungen bei den nachbenannten Königlichen, Schöffenge- Seitengeriit-Stgungen 
richten an den nachſtehend bezeichneten | AR im Me, 1857 ab⸗ 
gehalten werden, und zwar: 


A. Bei- —— zu Linz 
—— —— — REN: ‚berfefbe: af einen — Hall, auf. ge 


J 4 — 
Bunt: 5 Id. 


| 8 Bel’ dem Schöfengeriht rn Daiteubkeg 
9 dem 80. Yanıdr, 27. Föstaar, 27 März, 24 null 26. Jun, 
H She ai 23. Angufl, 25. September, '30. Oktober, 37. Kai ag ee, 
Dezember. 
Ü Bei dem Schöffengerilpte ju DER EL LEN. 


am Montag ten 19. Januar, 16. Februat, 16 Be Öicntog den 14, April, Mon⸗ 
tag den 11. Mai, 8. Juͤni, 6. Juli, 3, und 31. Augaſt, 28. September, 26. Dfto: 
ber, 23. November, 21. Dezember. 
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D. Bei dem Schöffengericht zu Unkel. 
am Mittwoch den 7. Januar, Dienſtag den 20. Januar, 3. und 17. Februar, 3., 17, 
31. März, Mittwoch den 15. April, Dienftag den 23 April, 26. Mai, 23. Yun, 
21. Juli, 18. Auguft, 1., 15. und 29. September, 13. und 27. Oktober, 10. und 
24. November, Mittwoch 'ven 9. Dezember, Dienftag den 22. Dezember. 
E. Bel vem Schöffengeriht zu Hönningen 
am Montag den 26. Januar, 23. Februar, 23. März, 20. April, 18, Mai, 15. Juni, 
13. Juli, 10, Augufl, 7. September, 5. Dftober, Dienftag den 3. November, Mon⸗ 
tag den 30. November, 28, Dezember. 
Neuwied, den 25. November 1856. 
Der Direktor des Kreiszerichts. 
3. V.: 
Schadt. 





* Ni a — a — zur — — Publikums gebracht, 
ihungen beim Sgoffen ⸗ ungen bei dem engericht 
— She OT an — Dr a ee 

den 5. Januar, 3, — 2. und 30. März, 27. April, 25. Mil, 22. 

Juni, 20. Juli, 7. September, 5. Oktober, 2. und 30. November und 

28. Dezember j 
abgehalten werben. 

Neumied, ben 2. Dezember 1856. 
Der Direktor des Kreisgerichts. 
In Vertr: 
Schadt. 





M% 1106. Es wird hierdur zur Kenntniß des Publikums — 
Si bungen —* daß die Sitzungen bei dem Schöffengerichte zu Anhaufen "für 
Es re Jahr 1857 an folgenden Zagen Statt finden: 
—* 23, Januar, 20. Februar, Br Märzr 17. April, 15. Mai, 12. - 
10, Jul, 11, September, 25. September, 16. Öftober ‚13, — 
| und 18. Dezember. | 
Neumied, den 6. Dezember 1856. 
Der Direktor des Rrelsgeißte, is Karate 
In Verte: re 


= MM = 


Der bisher bei den GerichtsCommiſſionen zu Braumfel ev A 1107: 
ſchaͤftigte Hülfsbote Später if feit vem 15. Dftober c. aus Auſſorderung —— 
feinem gedachten Dienftverhältniffe ausgeſchieden. Da derſelbe die 
Rüdzahlung der von ihm beflellten Amts, Caution beantragt hat, fo werden alle Die 
jenigen, welche aus der Amts-Verwaltung des ı. Später noch Anſpruͤche an venfelben 
zu machen haben, aufgefordert, fi binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Kreisge⸗ 
richt zu melden, widrigenfalls die Dienſt⸗Caution zurückgezahlt werden wird. 


an den 28. November 1856, 
Koͤnigliches Kreisgericht. 


Das zu Neujahrs⸗Geſchenken für Kinder ganz geeignete 1108. 
„Aachener Nenjahrsbüchlein für die Jugend“ ift für ** ener⸗ 
1857 in ſeinem 20. Jahrgang erſchienen und zwar, mie in frühe⸗ — 
— Jahren, zum Beſien der hieſtgen Schullehrer⸗Witiwen un‘ Waiſen⸗ Unterfluͤtzungs⸗ 

nflalt. 

Die Herren Sandrärhe und Schul-Inſpektoren veranlaffend, auch ihrerfeits bie Ders 
breitung  diefes Schriftchens zu empfehlen, beziehungsweiſe dazu mitzuwirken, bemerken 
wir, daß zur fihleunigen Ausführung von Beſtellungen zum: Preife von’ 10 Sgroſchen 
Das —— Exemplare: die Buchhandlungen, von: Lengfelo in. Coͤln, Gehrich u. Comp. 
in Crefeld, Düllye in Heinsberg, Riffarth in Gladbach Dreſen in Düren, Kaulen in 
Düffelvorf, Baͤdeker in Coblenz, Gall in Trier und der Herausgeber - Lehrer J Grop- 
feld an der, Schule, zum heil. Kreuz, bier in Aachen erbötig, Bd... nn Yun 


Aachen, den 6. Dezember 1856. ma Ve 7.3 VIE 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


BPerfonal:Chronif. 


M 1109. Des Könige Majeſtät haben mittelft Allerhöchfler Drdre vom 24. 
November die von den Notabeln des hiefigen Handelsſtandes getroffenen Wahlen ver 
Kaufleute Paul Haan und Jakob Drouven, fowie des Fabrikanten Peter Rübener 
hierſelbſt zu Ergänzungsrictern bei dem hiefigen Koͤniglichen Handelsgerichte zu beflätigen 
gerupt. 





5 1110 Der Rechts · Candidat Johann Beringer aus Coblenz wurde am 
9. Dezember c. als Landgerichts: Auskultator verpflichtet. 


MA ti. Durch Minifterial-Refeript „nom 22 Nouember ‚murde der bigberige 
Landgerichts, Ausfultator Earl Franz Triarca ans‘ Mayen a Raennder ‚ernannt 
und als folder am 9. Dezember <. verpflichtet, — 





M 1112. 1. Bei dem Koͤniglichen Juſtiz-Senate. 
1) Die ——— Karl —* Alexander Kleine zu Parole PP 
2) Johann Georg Hermann Eolontus ‚zu Neuwied, 
ſind zu Auskultatoren ernannt. 
3) Der Referendarius Theobald iſt aus dem — des — 
richts zu Munſter in das hieſige Departement übernommen worden. 


2. Beiden Gerichten 1. Jaſtanz. | 
4) De 8 Kreisrichter Willhelmi — ——— iſt zum ee 


ri bortfelbft und zum Stier 
—— Januar f. J. ab ernannt worden. 


Ma 1113, Dem Clvil⸗ Ingenieur & Bathe zu — — untr ‚dem 1. 
Dmber 1856 ein Patent 
auf eine: Vortichtung an Ziegelpreffen, fo weit viefelbe für neu * 
un worden ifl, und ohne Jemand in Benuhung belanner & e 
zu ’ 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des —* 
Staats ertheilt worden. 





- 48 — 


M 1114. Rafferftand 
am Rhein⸗Pegel zu Coblenz im Monat November 1856. 





Wafferftand. | Regen Eidgang 
Tag. | oder oder  Bemerlungen 
Schnee. Eisſtand. 
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1115. Wafferftand 
am Rhein-Pegel zu, Bingen im Monat, November 1856. 






Regen | Eiögang | j 
oter oder Bemerfungen. 
Eisftand. 


3° 
J 
* 
% 
4 , I 
+ €. 
2 - 
I 
v- 
A i 
8 ‘ I 
£% ® . 
961 11 
*21 
6* ti o €& 
[7 —A Fi 
si : 


Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung iu Eoblen 





F 57 SO 
m * 5* 


Mittwoc, den 24. — —— 


* 





veſes ·Sannian * —*7 1856° 





Mu ne, Dos am 16. Degember 1856 ausgegebene 63 ſie Stüd ver Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter: 

M 4569. den Alerpöcften Erlaß vom 17. November 1856, betreffend_Lie Gleich⸗ 
fiellung der im Bemäßpeit des Gefeges vom 7. Mai 1856 ausgefertigten 
Staatoſchuldverſchreibungen über 16,508,000 Tpfe, mit Yen ’ Staatsfhufds 
feinen in der Eigenfhaft als pupillen⸗ und depofitalmäßig fihere Dokumente. 

= 4570. en des Breslau» Eofeler. ——— Vom na — 
T13 21 ih 
ä — den Allerhöchſlen Erlaß vom 24. November. 1856, —* ie Ber- 
ſchmelzung ver Bonn + Eölner mit der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 
„ 4572. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. .. 1856, betreffend die Movtfication 
des in der Verordnung vom 6. Zuni 4858 enthaltenen Zuſatz / Paragtaphen 


au dem $. 34 des Feuer⸗Socictaͤts⸗Reglements für die Provinz Poſen vom 
De | nr | 






Nik? errt ZA 


Berorbnungen. und: Befonatmachungen — 8..Dbet: Piafda 


BE oz umogt Tan) un 


N 17. Die —— pr bie in AR 27 dieſes Amisblattes Vor 
Jahre 1851 erlaifene polizeiliche Verordnung über das Befahren des Rheins von Bafel 


— 486 — 


bis in die See, bringe ich, im Auftrage des Königlichen Miniſteriums für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, nachſtehende, unter den Regierungen ber Rheinufer⸗ 
Staaten vereinbarte Declaration jeier Verordnung Zur öffentlichen Kenniniß. 
Deielaration 
EEE et der polizeilichen Verordnungen über das Befahren des er 
ypyon Baſel bis in. die Set. 

ER Befetigu ung von Digverfändniffen, welchen einige Beſtimmungen der — 
lichen Verordnung uͤber das Befahren des Rheins von Baſel bis in die See unterlegen 
haben, wird hierdurch Folgendes bekannt gemacht: 

Die Vorſchriften, welche in den Art. 3, 4, 5 und 13 Mea der gedachten Vers 
ordnung über das Ausweichen der in entgegengefepter oder in derſelben Richtung eins 
ander vorbeifahrenden Schiffe getroffen find, beziehen fih ausfchlicplih auf den Fall, 
wo die einander begegnenden oder — vorfahrenden Schiffe ſich in einem und dem» 
ſelben Fahrwege Curſe) hiffe; welche in verſ en Fahrwegen einander 
an aben, nah der Belllmmung im Art. 2° 1 der DVerorpnung, ben 

(Eure) inntzuhalten, in weſchen fie ſich befinden.· — 


Eoblenz; ben 1. ‚Dezember 1856. - Ä , 
| Der Deren der — 

1:7 uhr gegrun var. 1dı ri s ul ıß.. B. „it ' u 
R S ch eve e 4? 4 — 





Verorduungen und Betanntmachungen den © Regierung, 





N 1118. ° Die indem SLflen Grüde unferes Amisblattes bom "Jahre 
Das 8, Duft. Iufttut 1347 über den Zwed und die Einrihtung des Könige, Mufll- 
a. Va. ton gar zu Berlin, So wie über die Bedingungen der Aufnahme 
00: vaffotier —— REDEN — — in Erinne⸗ 

rung. gebracht. 


üodlenz, 1%. ‚Dopate 1856. 


. 
- - Ca 





M 1119, t die Gemeinde Ringen, N Abrieiler, ſoll eine 

st | weite Fatholiihe Schulftelle errichtet und folhe mit einer Lehrerin 

; efept t erden: Das Geſammt⸗ Einkommen die ſer Stelle beträgt, 

a. freier — und * ne — — des ri, 140 
r | * ze 


t Eu a Bin I A rund — 32! — — 3140], 


za ı 


Dir fordern geeignete Bewerberinnen auf, ihre mit den Hörgefchrichenen Atteflen 
verfehenen Geſuche fpäteftens bis zum 1: Februar 1857 an den Herrn Schul ⸗Inſpektor 
Pfarrer Witſch zu Edendorf bei Aprweiler einzufenden. 


sen den 15. — 1856. 


59 
I IR. 


— —— e — L. 1 803 


I — —— * — Br: ni 
6 ägt 
——— reſp. Entſchaͤdigung für -Diefelbe. Az Sn 
Dualificirte Bewerberinnen haben ihre Geſuche unter Einreihung ver vorſchriſts⸗ 
mäßigen Zeugnifie, auch über — Fähigkeit für den Unterricht in weiblichen Hands 
arbeiten, binnen 3 Wochen an ven Koniglichen Laudrath — Grafen v. Keller zu 
Mayen zu richten. —— 


Aebtenn· MR den 16. Baar 1856. Be PR ai 





— der — Philipp A— iu ig "x 1er 

‚ bie Agentur der Preußiſchen National-⸗Verſicheruings⸗Geſellſchaft JuBerereannd * uam 
Stettin, „zu...derem Uebernahme ihm Die Conceffion unterm 4. a. vu. No. 2234. 
Auguſi 1 5 erheilt worden Üft, mievergelegt hat, ift dem Kauf 

mann Jakob Heffel zu Creuznach vie — Erlaubniß zur Uebernahme dieſer 
Agentur von uns ertheilt worden 


En den 15. — 1856. | — 
——⏑ TR 


Dem Chriſtian Galtig zu Gemünden iſt bie na 4 te 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Verſicher A an 


ſellſchaft Ehlningia’ zu>Crfurt‘ ne... worin IE mau N Na 2239. 


‘““ 
n 


Gobl den 15. u |, 25% im. 
en}, 15. Dezember 1856. — 


O rLp 


- 





Dem Kaufmann Louis Ship au: — if bie: —— 


Na Kir 
geſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Ageatur der Hagel» Uedernapme einer She. 
fhäden » Berfi a zu — von Au a 
worden. " 


Eoblenz, den 18. — 1836... 


1 





— 8 — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





MM 1124. Das Königlihe Landgeriht zu Coblenz Pat durch Urtheil 

Seugenverpdr beit. vom 9. d. Mts. verorbnet, daß zur Conflatirung der Abweſenheit 

bes früher in nn wohnhaft- geweſenen — Re Eften ein Zeugen 
verpör abgehalten wer ' 


Eoln, den — 1860. 


Te 


| Der General · Prokurator, 
J EA ü 2 E | an 





w 


AM 1125. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 
Einen Interbieirten bei. 13, November d. 3. tft der zu Winningen mohnende, gegenmwärs- 
tig in der Irrenheil⸗Anſtalt zu m ſich befindende Winzer 
Hieronymus Traus für interbicirt erklärt worden. 
Gehen; den 2. Dariro A856 er 


7 Dei Röniglige Ok Petr, — 





Pi — rByenning, 
Na 1126, Mit den Schöffengerits« Sigungen zu Iſenburg wird steige 
@nöfiengerite-Bitungen zeitig ein Gerichtstag für — a 


den werben. ER 
Die Gerichtotage werden am 
8. Januar, 19. Februar, 2. April, 14. Mai, 25. Juni, 16. Zufi, 10. 
September, 22 Oktober, 3. Dezember 1857 
abgehalten werben. 
Zum Gerichtstags⸗ - Sommiffar if ver Kreierichter Bade zu Dlerdorf ernannt, 
welches hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. | 
Neuwied ‚den 17. Dezember, 1856, 


Der Direktor des Kreisgerichts. 
v. Beughbem. 


ft 


* 


Die Si bel den Schöffengeriiten zu Ehrenbreitflein, M 1137. * 
Horchheim 23 für das Jahr 1857 werden an folgen» Sl hungen bei vun 
den Tagen abgehalten werben: —— 


1. Bei dem Schoffengericht zu Edhrenbreltſte in 


den 5., 12, 19. und 26. Januar, den 3., 9., 16. und 23. Februar, den 2,, 9, 16 
23. und 30 März, 6., 20.-und 27. April, den 4., 11., 18. und ‚25. Dat, den 8, 
15., 22. und 30. uni, den 6., 13. und 20. Yuli, ven 7., 14, 21. und 28. —* 
tember, ven 5, 12.; 19: und 26. Dftober; 2., 9, 16,, 23. und 30-- November, den 
7., 14. und 21. Dezember. 


2. Bel dem Sgoffengericht zu ——— er 
den 13. Januar, 10. Februar, 10, März, 7. April, 5. Deal, 2. und 30. Juni, 
14 Zuli, 1. und 29. September, 27. Oktober, 24. November, 223, Dezember. 
3. Bel dem Schöffengericht zu Müpltah 
den 30. Januar, 17. Febuar, 17, März, 14. April, 12. Mai, 9. Juni, T. Jul, 
8. September, 6, Dftober, 3. November, 1. und 29. Dezember. 
Neuwied, ven 15. Dezember 1856. 
Der Direktor des Kreisgerichts. 
be Beugdem . * 





Mi 1128. In Gefolge —— * gt. kn sis Genf 
lichen wir hierunter das Verzeichniß derjenigen: Verurtheilten, welchen in ver erſten 
Hälfte dieſes Jahres die Ausübung der im 8. 12 des Mi ac be zeichneten 
bargerlichen Chrenreihte unterfagt worden ft, 

Coblenz, den 9. Dezember 1886. og N } 

Der Landgerichts; Präfivett, 7 7 Dee: ObersProfuratof‘, ' 
Geheime Ober ⸗ Juſtizrath * v. Breuning. 
v. Olfers. Bas AR 


nudiueẽ 
1 DD 


- m - 
Ber: 
ditpeligeifommer, der eorreetionel⸗ 
. bed Straf⸗Geſetzbuches nauhaft 


Det VBerurtheilten 


v-r TS AR 
velchen Buch, Uifeife ber. 
en; bie Ausübung der im $. 1 









2 
En 


Namen. al 








Wopnött, 





Becker 













1 36. Schuhmacher St. Malhias 
2 | Wapelhahn Friedrich 28, Tagelöhner Dickenſchied 
3 | Bett 44) Snopfmacher Bockenau | 
nd, he Mahen 7 
5 | Tagelöhner Kaiferseſch X 
6 3 Tagel. u. Fuhrmann, Sohn] Creuznach 
der Ww. von Ph. Stütz 
RE I. 7 N Tagrlöhner Lahr LE mm 
8 | D’honau Peter Jalob Tageloͤhner, Sohn der Sobernheim 
| Wittwe pon H · D’ponau | - 2 1... 4 5% 
9 | Hermann geb. | Margaretfa 48 Wittwe von Nikolaus | Müllenbach 
Salchert —R Hermann 
10 | Bremer Regina 2 ohne « Simmern 
11 | Jung Margareta AT; Tagelöhnerin Cappel 
12 | Stöder Margaretha | ao e Barweiler 
3Eroft uſtav 49, Wesgergeſelle Creuʒnach 
Sobee hann 30 Schuhmacher... geb· zu Trier) 
nz Tw zu — 
15 Jaeobs eb. | Magdalena 40, Ehefr. des Nagelſchmieds J Pemmern 
Schilberts Johann Peter Jacobs —— 
16 | Bod Beter 31) Tagelöhner Saige 
17 | Kneip Margaretha 28 geboren zu Rhens/ zuletzt als Dienſtmagd 
Dekonomen deenam zu Coblenz wohn 
18 | Fuchs Nikolaus 40 Tagelöhner Langenfeld 
19 JBeauviſage Karl Auguft 381 Bäder "| Andernad) 
20 | Lemmersborf | Peter 25] Korbmacher Mutterjchied 
21 | Deder Margaretfa [28] ZTagelöhnerin Boppard 
"22 | Merfer Friedrich 43] Tagelöhner Trawach 
23 | SHerber Jakob 461 Weber Merl 
24 | Stenz Heinrich 22] Anftreichergejelle Adern 
25 | Triquart Valentin 44 Maurer Creuznach 
26 I Schmittinger | Sohann Peter 161 Nagelſchmied Kirchberg 





— — — * > 


FeTsrtr“ Sa a — 
fen Appellations⸗Kammer des Königlichen Landgerichtes um des Königf. Aſſiſenhofes 
gemachten bürgerlichen Ehrenrechte unterſagt worden iſtz pro I Semeſter 1856. 











Tag, 
an welchem 
die Verluſtigung 
endigt. 


Bemerkungen. 






Zell 6. St am 16. Jan. 1856 geſtorben. 
Adenau hy 
Creuznach 


Simmern 


14a. Ierit , 
1A. Febr. 
13. Sufi 1858. 


1855 

Trier 12. Nov. | ein Jahr 44 uli 1857. 

Simmern. 120. „ — 27. März cn 

Creuznach — pe 4, Al 4 

Maven + n — 12. April sy 

Gohem , 28 „ A 7. März iu 

Greuznach | 3. Des. — 1. Mril 4 

Cochem n z 17. April e 

Greuznath 110. „ drei Jahr Hat die Strafe noch nicht abgebüßt. 

Cohen, HR % ein Jahr 1 28. April 

Simmern iS. „ a 9. April 

Simmern 4 2. April 

Adenau 3.Jan. 1856 „ dito 

Creuznach 13. April 

wohnhaft IT. u + 6: April‘ - ,, 

Kr. Cochem 

Cochem, zzʒwei Jahr dito 
St. Goar ein Jahr 48. Febr. 

bei  vem.]| &. u 10. April‘, .4, 

haft 

Adenau J, ig 17.Mirz 1 

Mayen , J 26. Febr. 

Simmern 4 drei Jahr 1 dito 

St. Goar ein Jahr. |. „Ta Febr. sy 

Zell 4 . 26. Mai 


rt 
zwei Jahr 


Laufende AG 














Dear, Berurthbeilten 
Namen. Bornamen kl Gewerbe, 
Högener Nikolaus 17 
Lohrum Franz 45Tagelöhner 
Hirſch Peter 29 Stiefſohn des Tagelöh: 
ners Peter Müllenbach 
Laas Joſeph 2A Tagelöhner 
Meüllenbad) Urban 23 Sohn der Wittwe Kath. 
Müllenbad) 
Hammes Johann 33] Hirt 
Michels Philipp 45 Tagelöhner 
Laux Nikolaus 3] Tagelöhner 
Danz Clemens 35] Tagelöhner 
Schopp Kaspar 52] Aderer 
Schlubeck Georg 43] Makler 
Deinet Sophia 21] Dienſtmagd 
Schleifenbaum | Gertrud 22] Tagelöhnerin 
MWiürz Peter 21] Leineweber 
Esper, geb. | Anna Maria 129 Ehefrau des Tagelöhners 
Schleif Johann Esper 
Lenz daria Anna 1Dienſtmagd 
Huth Katharina 22Dienſtmagd 
Singhofen Konrad 35 Schiffer 
Heiles Anna Kath. 127] Tagelöhnerin 
Michel! Peter 20) Tagelöhner 
Schnicheld Anna Maria 129) Tagelöhnerin 
Everath Johann 50]. Bergmann 
Müller Adam 50] Ackerer 
Krambrid Georg 53] Müller 
Werſchheim Jakob 28 ohne 
Hartung Roſine 191 Näherin 
Nicolai Johann 39 Tagelöhner 
Schradt Andreas 16 ohne 
Louyh, geborne | Kath. Margar.lis] Ehefrau des Korbmachers 
Schneiders Jakob Louy 
Brennig Katharina 17] ohne 
Haas Jakob 29 ohne 
Baſtges Mathias 491 Winzer 


Wohnort. 


Pohlbach 
Dorbheim 
Kaiſerseſch 


Reil 
Kaiſerseſch 


Caſtellaun 
Simmern 
Cochem 
Andernach 
Ochtendung 
Cochem 
Dberſpay 
Bügel 
Meuenborf 
Nüchel 
Maftershaufen ‘ 
Pommern 
Fön 

Holnich 
Mayen 

Rohr 
Itteubach 
Bretzenhein 
Weiler, Bürger: 
meilt, Boppard 
Goblenz 
Greunah 
Liefenfed 
Mayen 
Treiß 
Schnorrbach 
Zell | 
Merl 








Kreis. 


Wittlich 
Greuznach [1 
Cochem 


Wittlich 
Cocheme⸗ 


Simmern 

Simmern 

Cochem 
- Mayen, 
Mayen, 
Cochem 
St. Goar 
Cochem 
Goblenz 
Cochem 


Zell. 
Cochem 
Eöln 
Simmern 
Mayen 
Schleiden 
Sieg 
Greuznad) 
St. Goar 


Coblenʒ 


Creuznach 12. F Gr. 


St. Goar 
Mayen 
Cochem 


Simmern 
Zell 
Zell 







22. 


28. 


31. 


14, 


Tag 
des 
Urtheils. 


„ 
" 
n 


1856 
16; Kan. 
16. 


Verluſtigu 


ein Jahr 


drei Fahr 
ein Jahr 
zwei Jahr 
ein Fahr | 


zwei Jahr 
2 
„ 


„ 
ein Jahr 


zwei Fahr 
ein Jahr 


drei Fahr * 
ein Jahr 


drei Jahr 
fünf Jahr 


Tag, 
an welchem 


die Verluftigung 


endigt, 


14, Febr. 1857. 


8. Sul „ 
9 April „ 
8.9uni 
2, Juni 

20. April 

2A. April  „ 
2. Mai . „ 

16. April „ 
5. April 


27. Mat 1859. 
22. März 1857. 

6. Sept. 1858. 
22, Mai 1857. 


28. April 1858. 


dito 
27: uni ',, 
27, Sul |, 
28: Febr. 1857. 
dito 
19. Mai 
2. Mai, 
22. Juni 
13. März, 
dito 
dito 


13:.Mi „5 


10. Aug. 1859. 





Demerfungen 


Hat die Strafe noch nicht abgebüßt. 


dito 


dito 


bite N 









Laufende M 


Namen. 


Bree 


Morſtorf 
Morſtorf geb. 
Link 
Wolff 
Stolzenberger 
Ruhländer 
Knopp 
Steffes (Oſt) 
Körner 
Schneider 
Wierſch 
Pörzgen 
Klein, geborne 
Denſing 
Göottinger 
Deckers 
Bauer 
Stecker 
Miesges 
Mayer 


Buͤſch 
Diederichs 


Kreutz 
Meurer 


Wilkes 
Eſcher 





Der 


Bornamen. 


Mathias 22) Schreiner 

Anton 35] Tagelöhner 

Agnes Dienſtmagd 

Margaretha Tochter von Joh. Knopp 

Hubert Tagelöhner 

Philipp Tagelöhner 

Chriſtian Schaafhirt 

Johann Fuhrmann und Ackerer 

Heinrich Tiſchler und Winzer 

Anna Maria Ehefrau des Tagelöhners 
Nikolaus Klein 

Konrad Schneider 

Anna Dienftmagd 

Henriette Tagelöhnerin 

Heinrich Muſikus 

Mathias Tagelöhner 

Wilhelm Regenſchirmflicker u. Korb: 
macher 

Maria Anna Tagelöhnerin 

Andreas Tagelößner, Sohn der 
Wittwe Diederichd 

Philipp Wagner 

Glifabetha Ehefrau von Jak. Strunf 

Sertrude Tagelöhnerin 

Sebajtian Tagelöhner 

Unna Maria [27] Tagelöhnerin 

Margaretha Tochter des Tagelöhners 
Peter Meurer 

Johann 455] Tagelühner 

Johann 341 Müller 








Verurtheilten 


* 


Mathias 40 


Peter Joſeph 197 
Anna Dia 38 





| Gewerbe. 





Korbmacher 


Tagelöhner 
Ehefrau des Tagelöhners 
Pet. Joſ. Morftorf 


| Sinsad;, Wins 


Wohnort. 





Nieder - Erbach 
thum Rafjaı 
I Boppard g 
Boppard 
Düren und 
Monreal 
Dberwefel "72 
Mayen nah 
Masburg u’ 
Dertrich PL 
Weryfan Wut 
Mayen TTS al) 
Baden) .1T 
Caſſel hu) 
lt) 
Bendorf 09" 
Gob 


lenz 
Creuʒnach 
Coblen 
Auderath 
Neth Omi d 

1... lt 
germeiſt. Asbach 
Beurxren 

| 1000 3 
Mongingen 
Doh 9ldo2) 
ws; ehem P3 12 78) 
Do ’ 1020 de 
Sch une 
Dohr 1 
Seht 

e2yn 17:0 
Del 


Dit, 
Anteile PL 









im Herzog: Hk Febr. | Fünf Jahr 


St. Goar 16: 


St. Goar 


Dive 
Mayen 
St. Goar 
Mayen; 
Cochem 
Cochem, 
St. Goar 
Mayen ;, 
Ahrweiler 


Ahrweiler 


Goblenz 
Coblenz 


Creuznach 


Gobleng 
Cochem 
Daun 

Neuwied 


Cochem 


Creuznach 


Cochem 


Cochem 
Cochem 
Cochem 
Cochem 


Mayen 
Adenau 


ein dahr 
u" „# 
kn! }, drei Jahr 
2 " 
u i „ 
1%: „, | ein Jahr 29. Mai 14957. 
/ 7} 20. 5 April u 
m u 8 uni), 
23. „zʒwei Jahr 
86., — 9. Juni 
" u 13, Mai 
„  |aweiJahehr 2u0R6, 1868. 
fünf Jahr 
« zwei Jahr: Ab. Mat | 4), 
3>März m 29: Dftbri'h,, 
J ein Jahr | 2. April 41857. 
21 2 1: Juni 
"” ” 2 Dat N 
Hy n 3. April 
ir 26, pl ii, 
7 n 18. Juli | 4 
4 A 18. Kuigftiö }, 
" „eure 
" " 2 ME Nr 
N r 25. Sumi| 
—— Ma 
— zwei Jahr! 2. Sept. 1858. 





an welchem 
die Verlſtuigung 
endigt, 






| 


Demerfungen. 


dito 
dito 


dito 
dito 
dito 


dito 


dito 


— ner 






Hat die Sirafe noch nicht abgebüßt. 


= WW — 














Der 9 erurtheilten 





2 

Namen. | Vornamen. | Gewebe” MWohnort. 

88 | Schüßler Adam Tagelöhner Dberhatfen 

884 | Heß I. Abraham Tagelöhner Langenlonsheim 

89 | Langshaufen | Maria Kath. Wittwe von Anton Langs- | Quiddelbadh 

geb. Reuter haufen ! 

90 | Bein Hubert Knecht früher zu Ay 
legt auf ‚ber 
in der Gemeinde 

Kr. Ahrweiler, 

91 | Markitein Wilhelm Schuftergejelle Boppard 

92 | Nax Franzigfa ohne Coblenʒ 

93 | Neik Heinrich Schuhmachergeſelle Göln x 

94 NRothſchild David Schuhmacher Coblenz 

95 Vincenz Sohn’ d. Klempners Daub| Eoblenz 7’ 

96 | Wenger Auguft Schr des Mufitus Math. | Goblenz 

Wenger 

97 | Hohn Elifabetha Dienftmagd Schellberg, 

Brom. Asbach 
98 | Boh Martin Tagelöhner‘ ‚| Trelingspauf- 
99 | Bach Joſeph TZageldhner Obergonders⸗ 
haufen 4% 
100 | Kneip Mathias Taggeldhner bergondersh. 
101 | Vogt Mathias Sohn von Anton Vogt, Obergonders⸗ 
Korbmacher hauſen 
102 | Suften Mathias Sohn des Befenmachers ‚| Urmersbach 
Peter Juſten 4 
103 | Pung, geborne | Agnes Ehefrau des ent Lederbach 
Stenz Johann Pung | 
105 | Hendgen, geb. | Katharina Ehefrau von Sf. Hendg Landtern IE 
Menten Ä nun 
106 | Britich Chriſtina Dienſtmagd 
107 1Seimetz Zohann ohne aim 
108 | Schmidt Katharina Tagelöhnerin Creuzʒnach 
109 | Schwickard Johann Jakob 52] Müller‘ in ber Gemeinde 
Tarbach ©". 
Daun Peter Alflen 
















reiny) 


#8, 













Creuznach er 
Adenau zwei Jahr 
weiler, zu: ein Jahr 
Lochsmühl 
Wawichoß 

wohnhaft 

St. Goar » 
Goblenz — 
Coln zwei Jahr 
Goblenz Jein Sjahr F 
Goblenz u 
Goblenz it” 
Neuwied zwei Jahr 
St. Goar 94 ein Jahr 
St: Oo 7 n " 
St. Goar * a " 
Gt. Goar n Fr 
Cochem „ " 
Adenau 8. R H 
Cochem „ 7 
St. Goar 19. » 
Zell ® „ . " 
Creuznach 27. u zwei Jahr 
Zell ein Jahr 
Cochem = 1. # 2 7} 





Tag, 
an welchem 


die Verluftigung }.. 


endigt. 

19. Zunt 1857. 
2. Juli „ 
14. Augft. 1858. 


5. Juni 1867. 


5:17. Mai 1857. 


21.Mai „ 
25: Sept, 1858. 


7. Smt 185.0 


411.Amil „ 
dito 


10. uni 1858, | 


30. Juli 1857. 


23; Zul „ 


14. Novbr., 


April mi 
22. Juni „ 
14.Mai „ 


24.%uni „ 


23. Ani „ 
18. April  „ 


26. Mai 1858. | 


19. Juni 1857, 


AU 





Bemerkungen & 








Der Verurtheilten _ 
| 
Oewerbei "Wohnort. 












Bornamen 18 





Namen. 













gaufende MM 


114 | Michers Anton Sohn. des Tagelöpnens | Urmersbach 
Philipp Michels 
412 | Kirſchbaum LChriſtoph Tagelbhner Neith | 
113 | Schmitt, geb. | Anna Efij. Wittiwe von Jak. Schmit Bärenbah 
Kleimann m, 
114 | Blafius Franz Ignaz Siebmacher Oberſtreit 
115 | Wirth peter 37] Fifcher ! Grauznadh 
116 | Wirth Jatob Fiſcher Creugnach 
117 | Medinger Johann Zagelößner Hatgespeiim' 
118 | Wirz Joſeph  Tagelöhner Eochem 
119 | Zimmer Kaspar Tagelöhner Adenau 
120 | Scholl Hein. Vſeph "Sohn des Tageloͤhners Ramersbach 
Peter Joſeph Scholl J—— 
121 | Kohns Johann Tagelöhner Minftermaifeld 
122 | Graf Heinrich Ackerer Eckendorf 
123 | Heublein 3. W. Auguſt 19 Schheiber Naugard 
124C6Conrads Katharinn Dienftmpgb u. Tagelöhn. | Ahrweiler 
125 | Leyendeder Peter | Baͤckergeſelle — 
126Berens Hubert Tagelöhner 
127 | Blümling Konrad | Tagelöhher — 
128 | Day Anton Wagner 
129 Wilbelmy, geb.| Margaretha Eheft. des Schieferhtenjens 5 
Weber Peter Wilhelmy 
130 | Weber Johann 34 8olzſchnitter Obergondersh 
131 | Ringelftein Andreas 41) Tagelöhner u. Korbmacher, Argenſchwang 
132 | Welfer Georg 34 Tagelöhner Sinmemn 7 
133 | Zinngräf Georg 54" Winzer Batharach 


134 | Oppermann | Michael ATI Maurer 91 Bob8, 


Soberupeim 

135 | Flont Georg 25] ohne yon) I 

136 | Auften Math. Joſeph [255 Sohn’ de3 Befenmakhers ũrmersbach 

Petler Juſten HIT, 

137 | Wilhelmy, geb.) Margaretha  IB6] Ehefrau’ — Se Dasturg mE 
Weber elmy | 

138 | Nint Johann 40 Schieferbrecher Ochllenbach 


139 | NRölle | Sob. Mathias 23) Steinhauer u. Mürlergefe Mayen 












Ag; i 
Tag Dauer — 
Kreis. bes der | Biemerfungen - 
die Verluſtigung 
Artheils. Bertußigun endigt fe A | 
— — * — | 
Cochem ; |84. März | ein Jahr | 5. Augſt. 1857. 
Simmern | 1. April „ | U. 
Bell ’ 7) n 30. Juli Ba 7 
Creuznach M. gu „ 
Creuʒnach Mr 20. Sept. : u ri . 
Creuznach — r 11. 
Creuznach — — 26. Juni „ 
Cochem, . vr — 7. Juu, 
Adenau — 18. Augſt. „ 
A i " 7 12. Sept. u ktinn I 
J 
Mayen I}. 3. Zul * 
Ahrweiler | 2. j 1. . 4 — t 
ei, : dito, | | 
Ahrweiler |. vrei Jahr] | Hat die Strafe nchnichtndgehäit. 
Goblen;z. FRE ein Jahr | 6. Juni: „ ef 2 I": 
Cohem; I „ 110. Sept. Ä Ä 
u wm n.- 1:41. u TE | Zr en 
34 * 1. 1 dual >: 
Cochem. 1 | } i | bite... 
Gt. Öyar X 7 > | a —* Son » | | 
r ; | | ! 
—— on n n —* * 
ı mern hs R j Js ug: Im 
St, Goar | 8. * 3. Zuli 2 
Creuznach 7] n. 2. Juli n 
Mayenı F * Tr Aug. ——— 
ema " "„ 22, Juli „ ’ 
Cochem pr u dito 
wm Y a - 
Cochem Ei 9. n zwel Jahr 8. Juli ‚1858. 42. 
Mayen a n v" 7. a '; ' d 42 IL. dito 












Der 


Vornamen. 


140 | Zohner Nikolaus -- 

141 | Zimmermann | Barbara 

142 | Paulin Sehaftian 

143 | Stemmerle Jakob 

144 | Schäfer Safob 

145 | Welterling Adam 

146 | Kon Franz Joſeph 

1447 | Baron Eliſabetha 

148 | Altınann Philipp 

149 | Sadmann Karl Joſeph 

150 | Paffenhoig | Peter Doſeph 

151 | Sjacobi Margaretha 

152 | Elfen Emil Mathias 

153 | Maus Dionys | 

454 | Niebed Eliſabetha 

155 | Bernarby Friedrich 

156 | Wiß Sohann | 

157 | Laubenthal, Anna pi 

geb. Müller 

158 | Rifjel Nikolaus 

159 | Bung Gertrude 

160 — geb. | Margaretha 
Kratz 

161 | Vollrath Philipp | 

162 | Höhn Friedrich 

163 | Schnichel8 Anna Maria: 

164 | Eberk Sohann | 

165 | Philippi Katharina 

166 | Vogt Johann Adam 26 

167 | Wild Martin : - 120, 

168 | Linden Peter Joſeph 137 

169 | Bell Anton 


Verurtheikten 


ohne 
Tagelöhnerin 
Ehefrau von —— 





Gewerbe. 


Tagelöhner 
Tagelöhnerin 
ohne 
Tagelöhner 
Leineweber 
Sohn v. Gerh. Welterlin 
Sohn der Wittwe Joh. 
Adam Konz 
Tagelöhnerin 
Schloſſergeſelle, Sohn de 
Büchſenmach. C. Altman 


Tagelöhner 
— 
Naͤherin 
ſtiefer 


Laubenthal 
Lumpenſammler 


Tocht. ber Cheleute Steph. 


Pung u. Agnes Steuer 


Ehefrau des Tageldhners 
Philipp Michel, u 


Dienſtknecht. 


Tagelöhner und Barbier 


Tagelöhnerin 


Tagelöhner u ou 
Dienſannad 


Tagelbhner 
Schuhmachergeſelle 
Tageloͤhner 
Tagelöhner 





Wohnort. 


Landkern 
Carden 
Coblenz 
Waldalgesheim 


Hochſtetten 
Münftermaifeld 
Cond 


Cochem 
Creuznach 


Niederweiler 
Ningen 
Ehrenbreitftein 
Wittlich 


Thalbockelheim 


Gemuͤnden 
Mayen 
Cochem 
Gppenberg 


Braunshorn 
früher zu Leber 
Adenan, jept zu 
Mayen, wohn 
Urmersbad) 


Sobernheim 
Sobernheim. 
Nohr 
Münftermaifeld 
Montabaur im 
Naſſau 
Schauren 


‚St. Gar 


Kaimt 1.9. 
Bruͤck 






Gochem | 
Cochem 
Coblenʒ 
Creuzuach 
Creuznach 14. 
Mayen 
Cochem 


Cochem | 
Creuznach 


Mayen, 
Ahrweiler 
Goblenz 


Wittlich LT. 
Greuznach 121. 


Gimmerh 
Mayen, 


Gochem B, 


Creuznach 
Creuznach 
Schleiden 
Mayen 

Herzogth. 


Adenau: 22. 


zwei Jahr 


drei Fahr 
ein Jahr 


Tag, 

an welchem 
„ Fbie Sertufigung, 
h endigt, 


9.Mai 1857, 


12. Nov. 1858, 


18. Mai 1857. 


1 13,Juli 1858, ° 
mg |, 


21.Mai 1857. 
18, Ottb. 1858. 


3. Yuli 1857. 


Bemert ung er 


——— SIER, Sa 





Hat bie Strafe * nit ahgestft 


71 


23 


Kaspar 
Beter 


Mathias 
Philipp 


Konrad 
Johann 
Wilhelm 
| Gertrude 
Nikolaus 


Joh. Vſeph 
Anna Maria fi 


Jakob 
Philipp 
Mathias 
Katharina 
Anton | 


Theodor 
Glava | 
I! 
Nifolau 
Johann 


Margar 


Franz 
Helena 


Julius 
Anna a ria 


Ludwig | 


Tagelöhner 
Tagelöhner 


Wagnermeiſter 


ol Fuhrman 
30] früher Gionrtenfochtent, 


Karl Auguſt 
Mathia 
36 Maurer 


22] Tagelöfner 


7 


Margar ha 
Philipp 





Wohnort. 


Tagelößner. + | | Oberziflen 









Tagelöhner Breitenthal im 
Tagelöh | g e 
ge ner e — 
Holzhauer es Zufitie,.@e 
Ar | | meinde Eckweil. 
21 -Tagelöfner Argenfhwang 
31] Tagelöhner Greuznach 
Sohn d, Poſt⸗Condukteurs/ Goblenz u” 
Franz Wichmann % 
27) Tocht. von Heinr. an Rhens 
WMaurer Sohren 
Tageldhner Urnersbach 
Tochter von Joh. Schmig | Obergondersh 
Sohn von Joh. Kreutz U. Doge N 


Dienftmagd- 


jegt pidergr 





Tagelößnerin, Witiwe von 
Friedrich Serf 


Schuhmacher | 
ledigen Staubeg , 
HArkerer ' 
Tagelohnerin/ Wi 
Tagelöhn. N 
Tagelöhner 
Näherin 
Pharmaceut 
ohne Gewerbe 
Tagelöhher, | 


—_ 3 — 











an welchem 
die Verluftipung „|. 
endigt. 


Bemerfungem; 






Ayeweilen 2 April 
Fürftenth 429) ,, 


Maveni 
Creuznach 


Creuznach 
Crenznach 
Coblenʒ 


Goblen 
Bell 
Cochem 
&t. Goar 
Cochem 
Simmern 
Ahrweiler 
St. Goar 
Bell. 
Ahrweiler 


dorf im sen] -ı 


zu Brüd, 
wohnhaft 
Greuznad) 
Creuznach 


Coblenʒ 
Coblenʒ 
St. Goar 
St. Goar 
Cochem 


Creuznach 
Bonn 
Coblenʒ 
Ahrweiler 
Creuznach 


5.Mai 
29. April 


ein Jahr 
zwei Jahr 


ein Jahr 


" 
zwei Jahr 


ein Jahr? 


Ach: 
1. 


zwei Jahr 
drei Jahr 
ein Jahr 


* 
drei Jahr 






24. Juli 4867. 
28Rin 88. 


29 Mai 1867. 


24,Dt. 
AD; 
Ah 
24.:2guhi 


23: Jimi 


ZU.:SDER 7 


15, Aug; | 
22. Rob. 
AT Sch. 


48.000, Aber 
6» Spät 1857. 


Dit) 
40. Ottb. 
. Juli 
29: Juni 


| 25. Aul. 


73 Aug. 
14. Aug. 


27. Juli 
T-Wug. 


‚# 


H 
„ 
7] 


22: Juli 7} 


udıhr 
erh 


20. Juli 1858, 
-29-uft--185% 


19. Aug. 1857. 
16. ul „ 


Sat ie Strafenniicht übt: 


us 


dito 











Der Berurtheilten 


Vornamen, 











Wohnort. 





Gewerbe. 


199 | Berreöheim Anton Dingenheim 

200 | Reh Peter Hüttenarbeiter Erbach 

201dJacobs Peter Nagelſchmiedgefelle Bommern 

202 | Franten Peter Sohn des LTagelöhners | Gelsdorf 

Wilhelm Franken 

203 | Buhl Nikolaus Schneider Coblenz 

204 | Hartmann Philipp Tagelöhner Hennweiler 

205 | Reichert Eliſabeth Tocht. —2 Hubert Reichert Nenendorf 

206 | Welten Nifolaus Tagelöhner Ruitſch 

207Flock Peter Fabrikarbeiter Coblenʒ 

208 | Kies Joſeph Maurergeſelle Moſelkern 

209 | Neiff Juliana Zagelöhnerin Andernach 

210 | Boos Wilhelm Fuhrmann Boppard 

211 | Stumm Sebajtian Zagelöhner Boppard 

212 | Rutjcher Johann Dienſtknecht Rolandseck 

213 | Xehling Joh. Georg Wollſpinn Mayen 

214 E6Eibdens eter Tagelöhn Buch 

216Genrich Eberhard Schloſſergeſelle Boppard 

216 | Mufch Heinrich Zimmerer Franken 

2171Thelen Chriſtian Privatjchreiber Coblenz 

218 | Menfel Eduard Damenſchneider geb. zu — 

zu Creuzna 

219 | Ihelmann, geb.) Anna Maria Wittwe des Zimmermanns Den — * 
Ahrweiler oſeyh Thelmann * 

220Schneider 62Zimmermann Litzig 

221 | Schwark Konad 45, 1 Magedünge: Dirteind 


Die Richtigkeit vorftehenben Bergeignife. — — | Ä 
—— den 4. Juli 1866. —J * 
Der Landgerichts Sekretair, 
——— 
gr “| 
| | 


! 'F 


— 505 — 











Tag N 
an welchem 


g: 
Kreis |. des, die Verluftigung 


Urtheils. 


Bemerkungen. 












endigt. 





8 
Cochem2. Juni 1. Aug. 1857. 
Simmern | 3 u " 1. Sept. „ 
Gohem , I4& u ⸗ 22. Sulz; ,; 
Ahrweiler " n 19. Juli " 
Goblenz n u DI ME 
Creuznach * ar 183: Ang 
Goblenz dwei Jahr 12. Dftb, 1858. 
Mayen: „ beinSapr]| 4Qufi 1857. | 
Goblenz zwei Jahr]) 2. Otib. 1858. | 19. — 
Cochem drei Jahr Hat die Strafe noch nicht abgebüßt. 
Mayen i “ 1. Dezbr, 1859.)- 
St. Goar ” in dito 
St. Goar „ — dito 
Ahrweiler azwei Jahr 2. Sept. 1858. 
Mayen, 12. „| ein dahr 18, Aug. 1857. 
Simmern 6. „. ® 24. Noub. „7, 
Et. Goar 1. 7) m; 19, Juli u \ 
Ahrweiler |. Ihre Jahr] 15. Ottb, 1859. 
Goblenz ein Jahr .| bite 
aufet fh MB ol „ .1.48- Sul,4887. 
aufhaltend 
Mayen 4 [awei Jahr dito 
Zell ıcs MI „: |örei Jahrl.. | bito 
Creuznach 24. 7; Irein Jahr hy 1 Oltb. 1867. 
= ! . 4 Gain du. 6: 
Goblenz, ‚ben 9. Dezemder 1866. 0 —5 
| ale: No er. prob. Barfet + Scheiit, 
ne et une BR: an ut 


lı * * —— N Kirn“ J 








— 596: =. 


NW ee, 

wonach ein Fuder oder 30 preußifche Centner Steinkohlen und Koaks auf den Koͤnigl. 

Gruben des Saarbrüuͤcdler Bergamtebegirfg vom 1. Januar 1857 an bis auf Weiteres 
verkauft werden fol, 





= 


Verkaufspreis für ein Fuder 











Benennung den Gruben eapiatieptih |. RENATE, 

* Ladegeld. 
Be (EN TH. Sp. Pf. Th. 55. Mi 
1) Zägeröfteude . 0 - “ Randbebit . 4120| 2) 4 a 
2 Prinz Wilpelm bei — 4 ——— 2 de?) 
3 Niederlage Louifenthal . ——— E 2 2 2 * 
4] von der Heydt im — Cifenbapndebit |. — | [| HET 2 
5| Seislauten . . Landdebit ö 4110| 2] 4 nr 
Kohlen, Landdebit 24125] 2] 5 asus 
: Robhlen Eiſenbahndebit Z- | —| — 5 nn 
6, Duttweiler . | Koatt, anddebit .. | 9125| 2140 kat“ 
Kyoals Eifenbahndebit | — | — 1-10. 1 
. .t Kohlen, Landdebit 4125| 2] 5 nn 
7) Sulzbach⸗Altenwald .ı 4 .Roblen, Eifenbahnbebie | 1 — | 5 —1 
OROAE, Landdebit . 9125| 2710 ar 
| Ensdorf, Saardebit 4114 — 4 * 
Ensdorf, Landdebu 412 8| A s 
8) Kronprinz Friedrich Wilhelm | Schwalbad, Lanpprbit| 4/10) 2j 4 — 
| Dildburg, Landdebit 10 2] 4 — 
Qualitãt, La 4 2415 
9, Merchweiler ——— 21 4 _ 
10} Quiefhied . . .. 0. danddebit 410 2} 4 * 
Kobhlen, Landdeb 4125| 26 — 
11) Konigsgrube bei u... —— 9 — 2 10 — 
Kohlen, Eifenbahnpebt | — | —I—| 5 — 
12 | Deinig im Holzhauerthal J re Sifenbahudebit | — | — Fre = | — 
13] Reden im Landsweilerchal Eifenbapndebit .1-1-1515 4 
14 | Srieprihsthal » © . 2. Sandbebt . . . 4115| 7214 & 


— J 


— MM — 





Berkaufepreis für ein Fuder 


Benennung der Grvthen ansfpliehtip | einſchlirßlich 


* Ladegefb. 
Tl. Sa W. Til. Sg P. 
* g Kohlen, Lanpdebit, , 5; 4110| 2] 4115| — 
I Roaks,, Sandpebit “4 9120| 20 28 — 
Kohlen, Saardebit | 51291 — 65— 
16 | Niederlage Koplwange . —RKoue Saarbebit . [1111| 6uuns 


1 


T beim Saardebit 6 Sgr. — Pf, 
Das Ladegeld beträgt · deim Lanpvebit 4 „ 10 , 


Bonn, den 5. Dezember 1856. 
| Königlich Preußiſches Rbeiniſches Der» Beigamt. 





ee Rn 


N 1130. Dem mit der commiffarifchen Verwaltung des Steuer» und ‚ek 
munal· Empfangs In ver: Bürgeriieifterei Blankenrath, Kreis Beil, bieher — 
geweſenen Empfänger Daub iſt dieſe Stelle defiaitiv übertragen worden. | 





N 1131. Dem Steuer » Empfänger Kim; it der yon ihm bisher 
BEER verwältete Steuer» und ———— in der — Kirn 
definitiv übertragen worden, | 





Na 1132. Der Herr Minifter ver — — und — 
Angelegenheiten hat dem ordentlichen Lehrer an der höhern Stadiſchule zu Sobernheim, 
Johann Wilhelm Günzer, den’ Titel als Oberlehrer verliehen. 


Na 1153. Der bisherige proviforifhe Schullehrer, Organiſt und Küfler bei 
evangelifchen Gemeinde zu Edingen, Ludwig Carl Schüler, if in feiner Stelle defi⸗ 
nitiv beflätigt worden. 


Er | n j z W 426 
er — s.1. 9 5 ıPUG 


. 


HM 1134. -Der- bisherige proviſoriſche Schuflehrer und Drganift bei der evan⸗ 
Gemeinde zu Urbach⸗Kirchdorf, Jakob Bed, iſt in feiner Stelle definitiv bes 
flätigt worden. 





M 1135. Die Lehrerin Amalie Mathei zu Völklingen, im Kreiſe Gaar- 
brüden, ” an die Schule zu — im Kreiſe Se, berufen worden. 


NM 1186. Die Schulamts - Candivatin Gertrud Herde a . Mile iſt zur 
Lehrerin bei der — Gemeinde ak proviforifh ernannt wo 


M 1137. De bicherige commiſſariſche Gemeindeförfler Stetler zu Sabers⸗ 
haufen, Kreis Simmern, iſt in — Amte definitiv — worden. 





AM 1138. Der bisherige commiffarifhe Gemeinveförfter Werkpäufer zu 
Grenderich, Kreifes Zeit, If im feinem Amte definitiv und auf Lebenszeit beftätigt 
worden. 





N 1139. Das dem —— Lambert Herlitföte in Düren unter dem 
dem 2. März 1856 ertheilte Paten 
auf eine kombinitte — Muflerarten-Schlage- und Ropir-Dafchine 
it aufgehoben. 


A 1140. Das dem Stapffabrifanten Frievrih Krupp zu Effen unter bem 
23. April 1856 ertheilte Patent 
auf eine nad vorgelegter Zeichnung und Befchreibung für neu und eigens 
thümlih erkannte Verbefferung in ver Conftruction der Lafetten 


{ft anfgepoben, 
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Bugdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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